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Der Tag des Schreckens Ist angebrochen; ich habe meinem - 

Bericht von letzter Woche nur wenig hinzuzufügen. Mein 
Freund und Clubkamerad, Oberingenieur Fischer aus Budapest, 
'der seinen Besuch für Samstag in Mannheim versprochen hat, 
bat stets das Pech, zu den eklatanten Niederlagen der Deut-
schen zu kommen. Er hat in Berlin und Wien die großen 
Siege der Oesterreicher erlebt und schaut nun zu, wie süd-
amerikanisches Fußballtalent und die Kunst seiner im Training 
wohlerfahrenen Landsleute den Deutschen nicht nur den Sieg, 
sondern auch das Prestige rauben. Auch er ist der Ansicht, 
daß Spiele schwer zu gewinnen sind, wenn die Passes stets 
nach hinten oder nach der Seite und nur in den seltensten 
Fällen nach vorne gehen. Als Gast des italienischen Verban-
des und alter Freund des deutschen Fußballsports kann er nicht 
gut alles sagen, was er will; aber von Zeit zu Zeit schüttelt 
er den Kopf, der dem verstorbenen Aristide Briand so ähnlich 
sieht. Im Laufe des Abends habe ich Gelegenheit, mit Nerz 
Über das tout ensemble zu sprechen, und mein Tischnachbar 
ist Sepp Glaser. Ich bin nach wie vor der Meinung, daß man 
heute in Italien einen Fußball kultiviert, der unserer Extraklasse 
Überlegen ist; das darf uns nicht davon abhalten, das beste, das 
.wir haben, klar zum Gefecht zu stellen. Wie kommt es, so 
frage ich die Herren, daß kein Mitglied des 1. FC. Nürnberg, 
der seit Mai kein einziges Spiel verloren hat, in der Länder-
mannschaft zu finden ist? Ich höre immer, daß Kund nicht 
so gut ist wie Kobierski; Seppi Schmitt Ist langsam; Urbel 
Kraus ist auch langsam; Oehm Ist nicht in Form; Popp Ist zu 
alt und Kochi ist zu jung. Wenn man mit diesen Urteilen das 
Ergebnis und den Verlauf des Länderspiels in Bologna ver-
-gleicht, dann muß man sich wirklich, so man noch Haare hat, 
einige davon ausreißen. Der Munkert geht ja sosolala, aber 
der Hornauer Ist zu dünn, der ferdl Weiß zu dick, der Friedi 
zu zart und der Weikmann zu grob. Die Mannschaften, die der 
Club geschlagen hat, sind natürlich nicht der Rede wert; was 

JIst Schalke, was Tennis-Borussia, was Hertha, as AFIP1 
Zurileic zur alten Garde! Der Karle in Offenburg geht auf 
Grund seiner Kartothek rationeller vor; er hat nicht weniger 
als vier Spieler und einen Ersatzmann vom Club nach Berlin 
mitgenommen. Wahrscheinlich zum Fußballspielen, und nicht 
als Wegweiser durch die „feniina". Am 5. März sollen wir 
gegen Frankreich in Berlin antreten. Hoffentlich bewahrheitet 
es sich nicht, daß Nerz dazu ein Kurslager präpariert. Es gibt 
Leute bei uns, die den Vorschlag machen, wegen Uebersättb» 
gung unserer Kanonen die Ländermannschaft aus der Kreisliga 
zusammenzustellen; sie nachts in Pankow oder Rummelsburg 
zu verbergen und direkt von dort ins Stadion zu schicken. 
Dieser Weg scheint mir fast noch gangbarer, als der eventuelle 
Kurs. Aber wir werden sehen, was wir sehen werden, und 
dürfen nie vergessen, daß Fußball das Spiel der glorreichen 
Ungewißheiten bleibt. Vielleicht gewinnen wir wirklich, viel-
leicht haben wir bis dahin lauter Ländermannschaften von 
Profis mit Abonnement am laufenden Band bei Aschinger und 
festem Quartier in der Schleuse am Schiffbauerdamm. Viel-
leicht werden diese Wundermannschaften an des Bundes 
Spesen genesen, denn die der Extraklasse fallen wegen an-
dauernden Tiefs im Portemonnaie aus. Ich weiß, daß es ge-
wöhnlich und ordinär Ist, andauernd vom Geld zu reden; Geld 
Ist Dreck; leider haben wir das Umgekehrte noch nicht erlebte 

Wir stehen am Vorabend großer Ereignisse, und ich wun-
dere mich, daß der Bund in weiser Beschränkung die Ent-
scheidung über Sein oder Nichtsein, Soll und Haben oder Soll 
gehabt Haben sich selber überläßt, und nicht auch andere 
Leute zuzieht, die die Fußballbewegung schufen. Ich rede hier 
nicht pro domo, zumal meine Stellungnahme dermaßen fest-
liegt und so allgemein bekannt Ist, daß sich jedes weitere Wort 
dazu erübrigt. 

t-b,k -e 
c n . Kahl hat unglücklich abgewehrt, der Ball 
Serranfoni, Mantel, Romani, Brcindl, Köhl, Bader 

25000 Zuschauer im Danfcstadion 
kommt zu Serrantoni, der mit Ball und Mantel nicht fertig wird. V. 1.: 

- 

zu Münch 
Kraus, Magnozzi, I . I 

AAAnkeliI 
Der schnellste Mann der Italiener, Rechtsaußen Arcari, jagt 
eine Bombe aufs südd.Tor, Rcdits Munkcrt, dahinter Mantel 

Biffi hatVóllweiler den Ball abgenommen und diesen scincmTormann zugeschoben. Fischer, k 
anstatt nach zusct,-en,sicht ruhig zu.V.l. Fischer, Bcnizzoni,Biffi (verd.), Compiani,Vollwciler 
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Soo11ddeutschlaurt tr&d mpwt*ef 
Su"ddeutschiand scfiCaqt J&andettgu% 3:1 (0:1) 

flebr a15 25 000 •t'i411er nn'boc Fjnten bem 12. refeit bet . 
raentatiben 1tnn!t von rarthitrg gegen bit ubbeutje 9,3er 
er[anbe[rf bei. 2erliner oftitibion 8eigte ba eillb gan3 gro 
er Z clge. ie teT Iäe waren rejiIo auertauft, ein 3eic{en ba 

für, bcif, bci ntereffe tbliftimvz an otilpie1en tuidber &U: 

genommen bat. er sieg her 1übbeutjen Uannfdjaft entfrit ben 
ruartungen, ob gtei, bie 3erTther Uannjca{t en ftberrjc1enth 

gute tie1 lieferte. 
em weft'beutjden djiebtic1er u ii b t, •bejfen ntjeithungen 

be öfteren beretigte 1Iblithmrotefte berborriefen, ftefl'ten fid bie 
Jannjaften in Iber borgefeenen 21,itiitegling. ö1-(1. J1ürn: 
berg); 23aber (ctt)ern !Thüricfen), J1untert (1. N. 9Uirnberg); 
2iuterbacb (1. j;. atreutTj), rau, CeIm (bebbe 1. ürn 
berg); 2aneniein (flR. anneim), 3ijcer (3orgeirn), 3aner 
(of), Rübr (. c{einfurt), J1er (3for'behn). - &uben 
burg: G5eIfbaar 3teijder (ertb.), ifbet'm 

arttotti); tar, 2rint (theie ertfa€1L), IeX 
92); Tebi, ißappmann (beibe 3an!om), erflng (bftern), 
sober, 91A (beiibe 

übbentftanib 1tö13t an. er 23.erliner Mittelläufer 23rinf fängt in 
ben tnqriff ab unb 2erline. tinter tilgeI läuft 'burcf. Söt rettet th 
retter Minute. Zie Oerliner annjcfyaft yci'tte einen gro'artigen Gtart. 

ieber lcbidt bet Mittelläufer We linfe seite bot. 2autethacb.0e4. 
reutb ftot 9eDi unfair. C-trafitob für 23erlin. 91'u 30 Meter (nt 
lernung erie[t Stabr ganä iiberafcljenb ben erften erfolg für 8er1in. 
2auter 8eifaU um en 9tängen. 23eiterbin bleibt i8erlin im 21ngriff, 
erieIt eine (e, sann er-ft finbet ficf We jibbeutfclje 9Jlannfcift. 43anr 
aer, her en grDattige flitteIftürrnerjpie1 borfilbrt, 1at mit bem 
( d)teen 3'meimal tintereinaniber trifft er bie 2,atte. sann 
fornmt Oerlin rviE5ber auf. Gebed ift bie treiben'be graft 'bet ran: 
benburger EJ1antvfcfyaf-t.Zae 2pie[ ueyfe[t bl'iartig. e1tf)aIr rneiftert 
einen 43r.ad,tfdsu tofl ijcber. Tad) 20 anmuten begbt Rraut ein 
i5oul an 9'ucf). Ter d,iebricbter berün'gt [fmeter. 216.er 2erlin 
tierpaft bie4e einigarti'ge Qtbanc e. Ru) tetfdyie1 hen effmeter. 219,gez 
meine eftürung bei ben erlinern. 'a Rucfi, bet alte l:fmeter: 
fpeiafljt, erjagen mürbe, bamit baUe man mirtlicb ntt gerecfjrtet. 
Tie iiibbentfcfen 'waren natürlid) barüber urno erfreuter unth legten 
fith nun niebr unth mebr in!o 3eug. 2(RcrbiTt-ge nalym 'baiburcb ba 

piel an 5ärte au. se r a u u n b Z o b e f Prallten bee öfteren an 
eininber uib b e j I m p ft e ii ft cfj. in für Srau immer-bin get 
tagte linternebmen, bot bem erlinr eubtitum, »or ben ugen 
W 2an4um rammt nun We iülb'beutfe gonfbin,ationez 
majthinerie in dwung. ereu ballt gliinenib auf urb 
iaft bet Oerliner intermannclaft brenlic1'je ('ituationen. mmer: 
'wither ‚wirft er hie line i'lante Rübr—U1 e r a, tt,el letterer bet 
be fte Mann her ü'bbeutfcb en ‚war, bot. 21ber hie 58erfiner 
intermannjcbaft ift auf her bitt nub liefert ein prächgeeWacb 

25 Minuten hie 1. Me für 23erlin. *mann berat. 3n bet fole 
‚with bie 23erliner interm'annjclyaft bot fdj'were Xufgaben geftelit. 
'webrt ftc1 aber mit allen qräiten unb mit biel tfolg. bbt)aar, bet 

erliner ortvdter, maclt mnnber7bare 3arctbe. m'iner ‚wieiber jielt 
ficfj ¶ß'arter burcb un!b gtünt burcb fdöne Qin3eIfelftun.gen. 

er Sufamenanq in 'bet lücbbeutjcbeu türmerreile 1Lif troibem 
u 'wünfcben übrig. Oti 23erlin biftiert 'obef pefcljicft aue bem ein: 
terrunh ben iiarrtpf. Wucb bie 2. ce Iffir 23erlin ‚witt berajt. Zie 

bbeutfclen r tommen m•ieberum auf runb bet lantenfthife bet 
linten 'teite bot ba erliner %£)r. 

Tie ätotite a1beit 
bringt aunöft ein tur8ee 2fufflathrn bet erliner. er erwartet 
batte, ba für hie €ii!bbeutfdye Tbannieaft fid bue 23fatt flrUfl ‚wenben 
mürbe, lab fid getüujt. 910 triumpbierten bit Verliner. %,br ln: 
griff km it-net uier vor bae füb. Zor unfb qbbl -mu me1r al 
ein'matein groe- Zufent unter , etei.fteIien. Lber-langa finbet 

f1c13 attcb bae fitbeuticbe tngriffqnintett mieier &ur'ecbt unib 
jcbiet einmal au 10 Meter ntfernutn'g; bocb (efbatr rettet. 
rere den fur Lbbeujtan'b folgen, aber su'nücbft ‚will tbngn kin 
(rjoLg gelingen. krau fommt hiicntr rnclyr in aI,rt unb Welt nun 
Gan gro. er ift bet 2enfer be2 gaucn ielgefdjeen nub bet z14tin 
in bet Z djfac4t. n ber 12. Minute timjktt er &'wei ertiner1 let 
2angenbein elite 2orloge bin, biejer tujcbt gejd)icft unb gibt au 
3 an 3 e r, bet mit praclitvotlem 'cluf 'bag erfte Zor für 'üibeut: 
lunb nub bamit ben 'uglei mieft. icier cIyuf in bie Tinte de 
'war für eblba'ar ri n be f t  a r. Tie êüJbbeutjcen brüngen 'weiter. 

ie 2äufer unterftiien ben (ngriff ljer»orragenb unb jcvicteit bie 5 
'stürmer immer tvie.ber in hie feirblicbe ieVljatfte bin-ein. 

ie olge biejer rangperiothe bet E5iibbeuti4en war eine eibe 
Don (den, bie aber ni cb te einbrucfj4en, ba bie Oerfiner .intevmann 
id5aft lieb ber'weifelt iibrer baut mebrte. Znomicben mitt bae (spiel 
bürter unb We (ntfebungen be pfrlemati4et. Zae 
ublitum ft'irrnnt jet bee öfteren feif'tonaerte an nub quittiett bamit 

We oft uttfcfiin.en gormen, bie bae spiet jt angenommen bat. n 
bet olge berafjt Berlin feine gröte 'l)anc.e. Diebi berfciet auf 
Vorlage obete 5 Meter freiftebenth bot bem tore. Rrau ei'gt einige 

binettftüdjen, 'We beifäff'ig aufgenommen .werben. 3naroi44en toitt 
bie 2uft biejeger unh hie siebt lebtecter. Tide 9ebeljym'aiben lagern 
über 'bem Spieffeüb. iet 'with nocb jcbneffer, benn beibe Wann 
jcbiften töm ,fen um ben 'iegetreffer. ie ban»en fhrb nun ott 
torreinen g[eicfj. rft 6 anmuten bot eblu gelingt ee giid)er.auf 
orIage ban Rvau, hen jiegbringenben treffer für 'üibbeutfdykinb 

einufebieen. Unib nun tomm11 iber tragife anDrnent hie ertrinet 
Wlannfcbaft. Zer rfog bet tüibbeutjeben bringt fie gand au-bein 
thiclen. Sie betrieren ben Ropf unb hie fLge baDon 

Me13 für 'Liibeutfd,tanh nueb gtürtenbem tffeinga-ng nocb,ein 
or er3-ieten tonte. 
Tcwunrter tritt natürti bie ur1sfdlagraift b,eß gan.e'ii 94,n.geffez 

qaiintett e'wa[tig ruth man je eigeri*i inc febin,e, tprn kr' 
eri €4üvmuerreibe »o'vgetrtrgerne Ungrüffe. [Ile beftcinb fait. thi 
eteiftunren. aneq 'war Diet heffer cl geruhetbn auf bet vetert 

Seifte. (r 'war mobt iibeuarut her befte Mann au b'mn ielitl. 
Ukiti'nig haiif mn arueb hie 2eiiftung 13an-aere n14t tegeffen. (r 
feIte 'wber gan, »orügii unvb ft -ein unTfd)tig,er; furüftret 

Yie 2iu'ferreibe her ü'eurfen trat in her 1. edubaeu 9uit in 
bet ereiiten groartriig. 2aur., ffraut, C)erm, »erbienen gI[edrs 
'maen 2.A. 3r aff'etni ffTout fpi'eIe in her 2. a'Fit gum be-, 
fteclyenh nab i(fym qt ce i-vobt u »euibarnen, Wü bie fthbhewtfd)e iJkrnni 
fctyat fdyl'el'ieb boeb nod) CrrfoLge erie'lt. Z3n her i'ntertnantrvfdjat 
'war Da,neirt her überraenhe Wanin. Zobef uttib Bucb, hie 6eiibv'n 
alten iife, batten gegen ityn faft nidXe au Uftehn nub m*ei 
glatt taiitgftelFt. öI1 aveitete ‚wie immer ret utenitüffig, nngitei 
er auclj an bern erften veff er Di'cffei thit gen infuthiitg mar. (h 
nt-aebte bae aber in bet o1e m'ebr ale einmal meter b'u'reb ga'n 
räd)bige 3amben 

ie 0,erfbn,er Mennifelft, hie evft nat Ubevewinburvg fieit'er 
ecb'w krii'g'ki't•en au1fgfte[Lt 'werben to'rvrvte, überrafyte.. Zar atleim 
hie 'ntermannijaift, ‚wegen her main bie gröbten eb'einfen jaben 

trii eAt jicl eeinet unb lei'fete hem fübbeiu'tfdyen €hutrn 
enormen IMberftan'b dyacfi trat lehigti bet RttbeffIuijcr viin, 
'für hen 'be beriben .tiuewtöufer (dvr unb IeI bite trTe'1rt iMtz 
rnaeb'en muten. ef, bier 2iieb1iirvg bee Bmtriner 
trat reatii-ldd bier eiftiige egrer k>ee SWrm& nub »)n ben üini 
'tüxinuern her eufog'verifte. 

lie 2eiiiftnvmg bee iebvdterr iwnib't forinte rvidt bdrieIgen 
jein 'nrfeiibuuen ‚waren mfieb.er. 3inberm lt'e 'er f14, bre teen 
on ‚3inruen beeinfFuffen. 
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Sies -der 3U euts en 
Süd und Südost im Endspiel 

0:1 bei Halbzeit - 3:1 am Spielsdiluß - 25000 Zusldiauer 
Uniere 2erbanb•eff bereitet einem wirflic S'operbred)en. n 

art 9) g1an3enb, in üncicn gegen Oberitalien ma13ig nub nun, in 
Q3erlin, fall bürftig, eine e i g e n a r t i g e 2eiflungturue. 

1aren mir icon üon bem spiel gegen bit taliener in )1üncben 
enttäujdt, fo ¶inb mir ee jel3t, nacb bem recbt mäfigen 3:1€ieg gegen 
bit 8ranbenburger erbanbelf, eigentlicb nod) mebr. d)1ieticl) 
finb ja bit 23erfiner feine taliener unb meiterbin mar bit Mann= 
fcbaft, bit 8erlin fteltte, alle anbete at bie flärifte 8ertretung Oran: 
benburg. Gie mar ein gongtomerat Don spielern bet Derjdjiebenen 

ereine, lie mar ein cerinient, fie mat - fo3ufagen - eine 8er: 
tegenbeitmannfc1jaft. 

Unb t to bem bief e bei atbeit nod) 1:0 für 8ertin, t to i 
b e in Ijatte unfere erbanbelf alte )J1ütje, ben 8ertinern in bet 3weiz 
ten alb3eit nod einen befct)eibenen 3:1ieg ab3uringen. Ber bie: 
Jeeo spiet gefeen bat, muf lagen, e bat gerabe nod) gelangt für 
einen cieg bet übbeutfct)en. Sie 3eigten nid)t Ueberwaltigenbe, ibr 

itfball mar feine Offenbarung, iljr sieg mar bet sieg ob n e 
£orbeet. 

n 8erlin Irbeint man wieber iiterefle an 3otatfpielen an be: 
ttjen. Zrobbem ber 5immel grau mat unb ee alle tugenblicte regnen 

thnnte, batten lid) im 3oDftabion boct) runb 25 0 00 3 u f cb a a e t 
eingefunben. Gie laben zwar, wie fcl)on gejagt, feinen überwältigen= 
ben uf3bat[, aber burften boci) roenigftenej> ein intereffante unb lpan: 
nenbe spiet miterleben. ein Gpiel, bei bem ce, 3wei iemlid) eben= 
bürtige l5egner gab, bei bem reine bet beiben 3atteien Diet mebr Dom 
spiet Ijatte afe bie anbete. Unb bag mar ja aucl) bag, ma umG fo 
lebt überrafd)t unb - enttthtfdjt. 

iet fängt gleid) gans überrafd)enb an. Zie 5ertinet fin: 
ben fid) g1än3enb ufammen  ecbon bet ‚2tnfto bet übbeutf'ijen 
bleibt beim 5berliner 9JittetUijifer, 8r.int bängen. Tiefer fd)it ben 
tinten 2fngriff auf bit Dieife nub ld)on. entftebt eine gefäbrtid)e Gie 
tuation vor bem fübbeutfd)en Sor. Stö4f taut. gerabe nod) rettea. 
1Bieber lit ce bie Tinte Geite bet 8ertiner, bie burd)fommt 2auterbuidj 
meif fid) nid)t niebr anbere an tjelf en unb lton't fleDt unfair ab. 

trafftof nise 30 Meter entfernung. Gta4r fd)ieft unb jd)on beit e 
1:0 für 23raubenblirg. 

ie übbeutld)en baben fid Don iljrer uebettald)ung nod) faun 
erlott, at bit 23erfiner jdon wieber Dot bem fübbeutld)en Zor auf: 
taud)en. 2fber c bleibt biemal bei .einer de für 23ranbenburg, Die 
nid)t einbringt. Tun raffen lid) aber bie übbeutfd)en tangfatn auf, 
bet sturm tonimt burdj 4ancr nitiati»e metjr unb mebr in gabrt. 
stud) Dot bem 23erfiner Eor entiteben jet btentile ituätionen. 
.3weimat ift ben 3erlinern ba itücr boft. afe 43 a n e r btd)t bitt: 
tereinanber 3wei t3ouIbenicl)ü11e an bit 2atte feet. Baren jet hie 

übbeutfd)en etwa überlegen, fo tamen bann bit 23erfiner wieber 
etmac auf. obet, wie einft im 1Jai, birigiert leine Gtürmer in bet 
lübbeutfcijen cieltjülfte. tber Riintert paf3t gut auf, er bat gerabe 
für Gobet unb Jtucl ein wad)fame fuge Zh her '20. Minute fommt 
ce u einem leibigen .3wifcljenfatt. Qrauü begetjt ein ou1 an Rudj 
nub war im strafraum. Ter d)iebrid)ter berlthgt flfmeter. tbet 
flud), bet alte elfineteripe3iatift, )ieragte bieivat et »erfc4nü ben 
tfmeter. Zer 3mifd)enfall batte 3ur olge, bali bet Rampf immer 

tirter Wurbe, mmet wieber prattten eobei urh rauf aufeinanber. 
tam 3it redjt unfd)önen Momenten auf bem ieTfelb Zie beiben 

Pieter bcfcli,n,ften fid), für qrattf, per hod) einer her ernftbafteften 
9tnwärter auf ben beutfd)en WUttellauferpoften ift, ein lebt unoor: 
bebad)tee nub gewagte ltnternebmen. r lätte fid) bot ben 2fugen 
be 8 e r Ii n e t 13u6fiftimei nub bot allem bot ben 2fugen be . 

e ff e r b e b e r t j d e n unb mebt etbftbif3iptin an hen Zag legen 
In ü if en. 
eaZer fübbeutfc.le sturm fd)afft nun fleifig, tnngfam tontmt bie 
Yafd)inerie in(bang. Zer günber Srau with immer belfer unb 

füttert leinen sturm mit jd)önen 93or1agcn. Tie 23erfiner inter: 
mannfdjaft bat alle änbe Doll u tun, uni fid) bet immer ftürtnifd)er 
merbenben 2ingriffe bet übbeutld)cn 311 erwelren. 

Tor allein hie tinte lante Rübr:i)er3 ift 3eitrocife gans grof3 in 
Jaljrt. 9fber bet 3erliner thmebr geting e, fid) alter 2fngriffe au 
etwebten. 3or allem elbaar im Zor mad)t einige fd)öne ad)en 
nub webrt einige 3rad)tfd)üffe ßan3et munberfdjön ab. o gent hie 

alb3eit tjerum, obne bae hie cübbeutfd)en aud) nur 3um tugleid) 
tointuen. 

* 
Unb n a cl) be r 3 a u f e ld)ien e 3unäd)ft, ale ob bit 8erlint 

ba eft in bet S,anb beba(ten wollten. Siöhl muf3te lcl»uer arbeiten, 
um 3Lt Derbtnbetn, baf hie Q3erliner nod) ein or Dorlegten. i  
Ueberlegenbeit her Oerfiner bauerte eine gange Seife. Unb erft git 
miblid) gelingt e auci) bem fübbeutfctjen sturm wither, in hen traf: 
raum bet 23erfiner 311 fommen. B i e b e t t ft e 13 a n a e r, her au 
10 Meter munberbar aufe Zer fd)ief3t. 9ffiet Gefbaar bält. Zie 
b e it t l d) e n b r ä it g e it nun 3ient11d) Itart. Gie wollen hen ht: 
gleid) er3mtngen. etjt läuft v a u f u einer b I e ii b e n go rin 
auf, bit einem faft Detgelfen Uit, wa er In her erften alb3eit tat. 
r ift ü be r a 11, baut auf, fdicft hie liiget in efed)t unb Ct: 

reld)t fo, baf3 bet fübbeutld)e Gturin für ture 8eit ba& Oerfiner Zor 
förmfld) belagert. Unb enbfld), 12 J1 I n n t e n ii a d e g t iii' 
be.ath3eit, f ä II t he r 21 11 g lt i für Gilbbeitticbfanb, auf 

einen red)t netten ombination31tg rau:2angdnbetn3an3er 
raii bat eine ptäd)tige orlage an £angcnbcin gegeben. tiefer 

prefcfjt hie seitenlinie entlang, tüufctjt gefcljidt bit 8ertinet 2fbme4t 
unb gibt bann an 13 a n 3 e r, bet für lielbar unhaltbar in hie 111ite 

cte einfenbet. 
iefe or war gteid)fam ba 3eid)en 3um 1211arin für bie füb: 

bcutfd)e eff. Tie rangperiobc bätt an. Unb alte td)tung Dot bet 
eiftung be ertiner €djlubreiccf. iefe „5meite Verfiner iarni: 

tut" liefert ein gans prädtigc spiel. <Zie brei 2eute ftel)en eifern 
nub Derniögen e immer wieber, erfolge bet übbeutfd)en 3u Dettjin: 
bern. gibt nun eilte it c i 4  D 0 ii e cf c n, Don benen aber feine 
etma einbringt. ieiber wirb bah, spiet nun m i e be r t e cl) t l) a r t. 
ait fällt bet mcftbeutfd)e d)icbrid)ter unbt mandjmal red)t 

mertwütbige ntfd)eibungen. tuf hen Röngen gibt man 
burcl) 3feifen unb ol)len leine 3lif3ftimml1ilg funb. ' 1mb recl)t 
unfd)öue gormen, hie ba picl jet angenommen, bat. 8eibe J1ann: 
fd)afteu murfteln auf bent pielfelb berum, feine bat augenbticthid) 
einen befonberen 23orteif. Z.N ann bat Verfin feine g r ii l t e 
a II C e. eobet bat fiel) nad) alter Manier burcl)gejpielt, gibt 311 

9leDi unb biefer fcl)iet - 5 Meter Dar hem Zor - b a it e b e n. eine 
folcl)e Zorgelegen4eit betommen bit 3etliner mol)1 nid)t mebr. 
gebt langfain auf hen dluf3 be  epiefee 3u, ¶ie Zämmerung be 
ginnt, btd)te flebelfdjwaben legen fid) auf ben 13fat unb nun with 
ba spiel l)od)bramatifdj. eeibe Pannfd)aften feten 3iim etibipitrt 
an, bae spiel with fcl)nellcr unb icl)nellet. d)ncll med)jeln hie Oil-
bet. Tod) flub 6 Minuten an fpieicn, ha legt Srau13 an if cl) e t 
nub eije man mein wie, bat biefer ba ü l) r it n g t o r für Güb. 
beutfd)lanb gcfcfjoffen. 'amit ift b a pi et e n t I cl) i e b e n. 

3tüd mar ben übbëutfd)en' both. ie 23erliner waren bard) 
hen erfolg-b (t (25übbeutfd)en botiftänbig entmutigt eie ttappten DoLl 
tommen 3u1ammen. Unb noel) wenige Minuten Dot ecbfuü fällt ben 
übbeutfd)en nod) ein brittet treffer 3u. 9Jer3 läuft butcl) hie gans 

Detwirrten 9teibeit bet Oerfiiier nub jagt ben alt mit ud)t unter 
hie gatte. - 

* 

war ein fpanneiiber, wed)jetboller Sampf, bet mit biefen 
3. erfolg her eübbdiiticben fein lnbe fanb, a1et man mat trobe1'n 
ober Dietteicl)t gerabe barum enttäufcl)t. Man l)atte allgemein mit 
einem ernftlicl)en 1Biberftanb bet 8erhiner überl)aupt nicl)t gerecl)aet, 
3umu1 hod) bit eerfiner .Uannfcl)aft erft nad) fo bieten d)wierigfeiten 
aufgeftellt werben tonntc. Rub nun mat fie utiferer fübbeutfd)en 3er: 
tretung faft ebenbürtig. 

3reitid), ee war fcl)on nod) ein Unterfcl)ieb 311111cl)en' bet fübbeut: 
fd)en 3erbanbclf itnh bet ranbenbutg. ie übbeutfd)en batten 
3weifello in bezug auf ed)nit nub N3affbcbanbfttng ein merthid) 

aruni ift and) her eieg übbeutfd)tanb nidjt unDetbient. 
?-tber wir l)atten alle bon bet fübbeutfcl)cri iflc.nnfd)aft Dia mel)r 

erwartet. 2or altem Dom sturm. Unb gerabe biefer enttäufcl)te 
eigenthicl). war fein ‚3ufamntenbang 3wifcl)cn ben fünf 2eufei. 
ebet jpiclte für fiel), ol)ne fid) Dich um feine 9lebenteute au tümm.eri. 

Jan fal) fcl)öne eii13effeiftungen, getuif3; man fal), baü jeher ein: 
3etne Don ben fünf türntern etwa tann abet man fal) feine fcl)ö'i 
Dorgetragene Cngriffe, feine 'ombination3üge, fein übetragenbe 

türnterfpiel, ba begeiftern fonnte. Tarunter litt natürticl) in erfter 
2inie hie ¶urd)fd)tagtraft unb hie 13robuttibität be ganen stur: 
meg.<,Die Tinte seite be Ingriff mat beffcr al hie red)te. 931era 
mar überl)äupt bet befte Mann be {ngriff. &ud) 3an3er tonnte üt: 
fallen. er ift her ein3ige, bon bem man immer wieber gefunbe TOt: 
fd)üffe fiel)t. fifd)et angenbein bagegen fielen etwa au, wenn 
and) lctcrer biweilen lebt fcl)öne Ianfcntäufe 3eigte 

ic Eäuferreilje eübbeitticbfanb 4atte 3mei alb3eiten. n bet 
erften war niemanb überragenb. Man fpieltc citifad) fein 3enftini 
Ijerunter. lbcr in bet 3meiten 5a163eit liefen alle brei 2eutc, 2au: 
terbad), rauf; unb Oebm, 3U präcl)tigcr 3orrn au. 3an3 befonbet 
muf3 bier raii ermäl)nt werben, bet mandjmal gan3 übetragenb 
fpielte unb. beffen unermübticijen unb uinficljtign lrbeit ee3 aucl in 
erfter 9-inie 3it »erbauten ift, baf3 übbeutfd)1an fc,lietid) hod) nod) 
811 Soren tarn. ir bet )intermannfcl)aft gefiel 9Jhtnicrt Dich beffet 
ate 23aber. er lieferte eine bcacl)thicl)e 3artie. eobet unb mud) bat: 
ten gegen il)n nicl)t fel)r Diet 811 beftelten. Stöbi im Zor ma an hem 
Ueberrafd)ungtreffer bet Oerliner nid)t gans unfcl3ulbig. 216er für 
hie gotge 3eigte er nut erftilaffigei Rlönnen unb wette bit 1dartc 
tncl)r ate einmal burctj pracl)t»olle 3araben au. 

* 

ie 2erfiner flannfd)aft ift eigentlicl) hie UebctrafcIjung in bie 
fern e5pief. Man l)atte il)r nidjt febr Diet 3ugetraut (bet fit erwie 
fid) beffer ale her uf, bet iljt Dorauging. Zae gilt nalnentUcl) vom 

intertrio. e22 bat bae 92atiptberbienft batan, bahi ba spiel fo lange 
1:0 für Q3erlin ftanb unb baf3 hie fübbcutfcl)e 93erbanbeelf nicl)t melt 
tore er3ie1te. n bet 2äuferretl)e bet erliner mad)te fid) in erftec 
21n1e her iufall bee Mittelläufer rinf bemerthat. Gobef, bet fei-
nen turm meljt aue hem intergrunb birigierte, mar bet 23efte be 
8erhtuer !.(ngriffquintett. 

cd)ieb3ric1jter iDunbt berbctrb fid) hie »mpatbien bet 3u1d)auev 
butcI eine 9telbe traffcr cblentfd)eibi1ngci. .- - 



- uqE&tqèÜ&in, 
he 3410 det 6eidet .AIawiscAafteg des 2afinet JPakdjyjeffeju 

n 1e1tcr Maltutt 
Uet eine Stunhc ic1t Me ettii;cr Thnnfyaft ben l:O4Bor 

•'nut. on na Minuten cric1te t a r bicn rerfez. in 
Ziff hen i1 t fa.ITcf brccfjnctc. 3tr1in rtiQk mit Dielen 
èinen. ie ufcrrd arbeitete nur bfeiiji. ¶er tiiriit iin1 in 
er 2ift. r fo Ivurbic .cr fübbeiit fd c.qijff Iancc c1)aStefl 1Than 

hcdJ1e fon 23ermnctiiiiq ba.rjeJjc 3tTdicr, ictñc lThinu 
len bot €dtuf, auf 3orra be tcdiN«j brillanten r au -  hen 

tunqMrcffcr für iTh, iiacfinj 5O1i3cr Ritte her 3meftcn irf1 
eine rädj1ige lank .anabe.in hunt IngRic berfl,athejt fatte. 

2:7 eine 1:3ieberI. iu ba 12. iI her 
23etänbe bt ben 53ann nil. rtin berfor gegen hie lieffuftureI1 
1t ikrtene Uainfafj. befirejiet fomit Da--' ina1c cgn 
hie übeftheutfn, bk hn orbn mit teid,em rgebni au 

- Ter mezi. 
ie iefIat ticrrn reftIo 1erfau1j27 000 3uithaizr ivatcti 

tiig eine jehcr3ei flanntibcn, mitrifenhen anife. 2pafymnb 
be c'jiet ging ein feiner Ziluerreaen nieber. iem [ixge prifcn I 
tkrte ficlj e1b in theatern zzllitüllb. (-`rit bei ni5rcr 23etraz41iiiig 
ftc[fte man feft, n'ie i[citt her 23obeit rtiat. zie übbeutfcfjcCrIf fanb 
fic i€rmit biel fcmetfcr ab. egeii nbc be i•c1 murhe ic Euft 

piclfcrb mar nidyt nicht gut u iibcr1ciimi. 9tcbeIfdnuiabcn 
imer hain 13faü feit. ZieiiiiciTuam'e b 2erfiiier gu 

1Uubtjunm ar qrof. 'Yie .3ufdjaitcrall bcbcutct eine 1tcbcrra 
fung. ic •'ertcn pont . Q3. . mnadjtcn lange efidjtcr, [ntkn 
lie bo nody fiirIith für hie fd)affuug bet oratjicIc »ricrt. 

'i.e guerc ',3flfuniirTfanifjt" be (iel; bi rfte fie mm, 
tic aiici5 bie ürer anberet Zerbünbe, ei llo anbeten bcteiyrt 4,aben. 

,zer gtiirUie iegcr. 
üben €ieg war qlüdEi. 91aürlid aber bcrbient. Zie (If 

brninjerje unb biftiere im uefbe. er-Iii, fyat noeb nie gegen ben 
G.üben geminnen Minen. tber no nie in ben Ictcn afjrcn 1ur 

ein ieg 2rtinbenburg in fo greiatcr 9tafye. ther 
bie nanre. Cyr Inaifte hen bon Stau. an imt bcrfdjuteten [fnictcr 
i hie 2at1c. Zen erFinctn fiifjt her rcd in hic li.cr nub bie' 
'n iidj fcion rcdjt unciithcitiidie 1Thtuinfdjaft brfor ben lct$ten Reft 
3ufarnmeniaTt. icl1ciclt labcn hic jungen ühbciit1dyen heu (&gncr 
unterftht.Ter 9.ibcrjtnmth 2cr1iit3 i'ar tierbtüffeub. her cinetne 
rarnpfte mit if)er 3crbiffcnljcit, cigic b(l ma man rib.cr ftct 
bei Rcrifcntatip9)aiiitjdiaftcn 3crtin hcrinij3tc. ixnatiftcr icgc 

i.fle. Zu -aber bract) on her jpielct).nifct)en Uebcrlcgenleit cin 
jiçgcm1)lntcu (cgncr. Tie O:lieberlagc in 1Thiindy'cn fcf)cimvt hic 
(If etina oujgerapbcit u »ab.cn. Uit pannuirg fat) man bent ?Luj 
treten fiibbcutfdcn „3mci1en 63atnitur" entgegen. 13a 113 c r, 
r au e‚ 2 au t c r b o ‚ bie jungen ünipen am ffthbcutjcn 

T'offlñntmel. Rra uß blieb ben 23,cluzie her heut fct)e 9Jittcitäufet 
u fein, ¶djuFbig. 'cinen conbungen fdjtt.c bcr tnf1 unb ¶rnnit 
ier Zdjroutig. (r löftc feilte Iujgabe gegen bcit jdivadycn ecrIiner 
'turrn f.c.bTerto. Sr.nt gefiel ficfj aud) in abinettj1iirfct)en, hic it)in 

beftimmt feiner nacfintadit.(Ein fleiner nftclti . . aber bod nidt bet 
finamerauc (34jtadjtcnlcnrcr. cmui ran fein ll)lcgima ablegt unb 

rnfcr mirb, ift irn her 5ßoften in br ationalctf itidjt au nelnicn. 
äIj{t ihm mar £cfnt her bejie 2äufer. (r erinnerte an ben gn0f3d11 

Ric-gel. i!thmelr, 9lujTbau, 3u1vic1 - gr0f3e Mafie. 91ucfi 2autctba, 
,aie fcmacfijtcr 2ufcr, that bcffer «t.S bcv teftc 2aufcr bet 23cr1iner. 
lJHt bem 9(ufenitiuferoftcn fanb fiel). her a»rcutljcr crft ¶pätt ab. 
cin Cicl mar einfach unb flat. n bet .3crftörun« ftet mirfiuig 
Doff. Zie 2äuferreite mat he üben tütitane kftcr 9Mnnfaft: 
leil. ic intermnnnjcl)aft ttar oft tciitjinnig. S'ö1jl ucrläffig, 
ruhig, jider. Zi.mitiert tuTfautTj „trittcr 8ertcibier". crbient ba 
rbifat ‚lct)r gut". 92 u ii fett mucbtiget at 93aber, her r1et 

fcf)neller nub gcmffllbtcr actvet)rt. Ter turn1 enffäufdjtc in feiner 
(efamtl)eii. 2itthe afferbingje butch rmtbenburg angcfproc)enc 
¶ici.enfthfiet on bet (ntlaltung gefrinbert. ißanSer gefiel burcl) leine 
qroartiqcn iorjd)üffe ntcr af biird3 jchie iil)rung. T  c r 3 unb 
j3br allein if cl)e r (tiirrner ban gonilat. tR ii ij t unb 2 an QC II 
l,e t tin (in cijtungert tcrbtüffenb, aber Mne rc4ilc (iitfinbung 

fil bo (ime. robbcnt eine 9)iitnfct)aft, bic im*nrnicrfr unb aud 
crlin befte 93ertrching je.ber3eit - unb ljöt)cr - u fTaen bcrinog. 

ic 8efie4ten. 
1i!ot ef, eine „l3erlcgen eitrnannjaft"? ftüiintl lifte bie R aulz 

bittation citni3oruffia—.crft)a nifjt tieff er flefähnift. Zae forfFe 
(biet bet annfl)aft, in her jeber fein 23eitc gäb, herhient alle 9th: 
rfennun4. Iie Zpiefer trifft fciite GdJulb an her 9icbcriagc. ie 

retteten butch bicfc ctjrcithofle 9ieber[aqc ba 91nfcbn ibce bronben: 
&uro.ifdjeu ub fort.Tie üt)rer 4abeit gcftaunt. eic tuiffcit ja 
gar iiicl)t, roaj. in biefen r5iiiigcii 1  if c r, r i ii f, G t a r 
p p c I ‚ R ii d, 9le b i flit ein piclteuicI" ftccft. thu hie Maffe 

be ®cgner, hen Uten cf)Iiff 5u Ldonunen, bebarf cS. einer 9th: 
fcituni eines raincr, her beit juttgcn ‚ielcrn hic 2Bettfiehtcm!tit 
benniltelt. Zer 2;ieg be 2iibcn mar g1eicl)ennafcn 91ubru l)i5d)ftcn 
gönnen nub ghücflichcn iuuipfen. 3eacn bicfeit cgner eine vffenc 
sZz artie ticbcutct thfctg. cmif wirb 8ablenTnaf3in - hic 

iethiIan noel) uncrfrcuiirtjer. tber ba. o!aIjiet mag ciii % it. 
fporn fein, ein 33eglheifcr, mie flue!) Offlin micbcr baB 91ibeait 
ftiickrifd fiireithcr 2aubcbcrbönbc crrcicl)t. TerTin ftartete al fraffet 1 
9hucnfcter. Zrat hann aber al ernfthaftcr Ckgncr auf, bet in allen 

ren »erlor. 0 cl) It) a a r, her unutige Z, ormart, ot)ne iifid)t auf 
3etfon, Ic if e r, ein ¶duicibiqcr 2.cttthigcr, her huret) jein 
frfc itfgreifen oft rcftcn'hct itgel mar, %itt.elfallfer Tri uf - 

in her weitcn Nfffe - her jugcuihlict)e turmfüfjrct Op e r fin g 
nub G a b e f geifthollc nub taftijch gemanbte iel maten hie 
(&an3ntnYtc in 3raithcnburn 9)anh1fd)aft. 

¶iiflnng. 
itmrbc luftig gefdricn nub gepfiffen. huh at auf hen c1jich 

ridjter .15 it it b au cinfthci'h, her einen 1t)Ic&uten ag Ijatte, nub 
mit feiltenntfethanicut ut oft hauchen traf. oui{t mar hic 1iut: 
mung gau3 „bcftthubig", trOt) h 9egeui3. (iu 3erincr „iifbn1f: 
€annlag". 

SUddeutschfauds gute Ytesse 
'ic 2ciffunqcn her fiibbeutfcheui epider. im umnbctMaIjpicl 

gegen ranbcnburg finbeut in bet &ethinet thcffc einen iccf)t iehit)ai 

ten iLberlhaff. 9lhernein werben hie pieffreuhigfcij mit. ,ker oinvf 

geift her fübbeutjden (1f berboret)feul nub fein 10cridit ithminat 
ii di ha,u auf, hen fübbeittjen ieq bieltcit at' nilberbient u be' 
'icicb"Cli. 5,kitr tinCtfrilit fnrnmt ber 91iirnbergcr ebm nun bellen 
nie. Urbcf rau wurhe jct)r jthcitf miter hie 2utuc geuamrneui, 1110 , 

bei man feine ted)rtifdjeu utub t4lftifthclu 1iiatititc;i llucinqelct)töhlIt 

onctfcnnt, ihm aber hic äbiqfcilen ahfprict)l, ai be r bcnt1cic 9Jitlet' 
Uiufcronqcjeljen ill werben. 

nt „12:1llur:Q3taft' Ijeif;t e: „3ctIin erlebte »r 25 000 3ui: 
fdiauierui ciii herdid)m Malnpflbjel, ha einen f1fctuthcn crinhif utatmi 
nub alle Nrof;tampfc hc Jetjtcn afjrc' ü!crtrtif. ii 'hcr€iibcui 
ha •pjc[ Ili 9{cdt acimiuiui, hariibcr bcftct fein ‚mcifcf, aber bet 

icg fiel hoch) vkc ucrcr, a1 111a11 crn,arcut ?ointe." 
ui her „9)auitng:oft" tilirb »an einem überlegenen liihheuljthcn 

icq qcjprocicui. 3crliui ici taunt mit cirofcn kwfilillimcil in hicf cut 

tampf gegangen. cr fiiohcntfde 3crl'autb id eben iii her tlQc, 

mehrere ctfIaffigc Wamtfctjaftell auf hie &illc u bringeut, hic her 
heutigen Berhiitcr Ocneration glatt iibcriegcn feicu. icic bittere 
denntni fei ant Sonntag im ßoftftobin wither beftiitiqt morhen. 

- .Qraii babe mit feinen afferbinq mehr artiftifct)en 2ciItungcn tC: 
tuiefen, ba er hod) nkfjt bet ittcIlöufcr TeL her biCICid)t für chic 
2thtbcrmaniifaft in ragc Toutuncu fiiuuulc. (r fticic ohne Z, euii 
eramertt ruth n,rc hei nhfcn ipictriijen 11(iEitatdn 311 „iierlpicIl", 

tim in einem jcbmetcn £änbettrcfjcn heftchen iii fönncu. - a Iiabç 
fein Tinter 9lebenmamu cItin idon weit heifer qefalleut. chni ct 
innere lebhaft an heut iiu»crgcfjTiceut Marl %licW, er fpielc tcl,lcrfrci' 
imb Ici ein pieLcr »au' böcbjier Iaffe! 

'fl bet •‚t:,3. nun 9.fliflap' hcift -CO: ‚‚(iut pieter überragte alte: 
ebuut »am 1. 9iürnbetq! r ut ein gUiuu3cnhcr Zedmifer 

gIddy gut in her ‚crftöruung it  im 9tufbctui. - ic »ictgcuannh 
ffrbhcuitfche flauunfdja1t 6cftitiqtc bell gutcit Ruuf, otync aber s litiber, 
Irthinic I  erfül(en. t)r pict f(of wuunheinalt haf)iui, hcr '»icl 
auif5auu tuittic flug nub man i(Ill eine gute Siiufctreibe. Tcr eliml 

jpicl!c ldyöit 311fimmd11. aber ot but or unuj;tcn hic lürmct nut 
hen »icicn qcgutcriicfjcut 93ciuten uuidyt aui3itlflutclefl." 
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ilbbeut1nnb iegreidpe eff. 
ou flnt nn rccfjt: Ccl;m, Vers, nntertiuf, 2abcr, 3i1tt,er, ft, ö1j1, £aiijcithcin, 

B•er. geRfaubt latte. iibbeLttjd)lanb ‚ctten" tuürben qeien 
BetUrt eriaejcI)wäd)te etharib.e[j im aubpu1oi qèminnen, her 
tuuL'be im eerlirter Loitftabion hod) cine anDeren beteijrt-. Atvar 
Mel bet 121co mii 3:1 an hie jühbentiche tU, aber kiefer Sieg war 
lehr, 1e1r fdwer crtm,ft, tuenn auch hie ered)tliunq hIeje (iee 
niernan thjprecl)cri formte. Z'a etter mar idtec1fl un ba  
leib itatt - trtbem nab c ein iel, an hem Mc 25000 3uf&atter 
ihre rcube haften. Wor murbe auch bier mieher hie iyeftiieguitg 
gemacht, hab ba bictni»eau her heutichen ieniiaffe urücf 
qeonien lft, aber inn cirocnt unb canen founte milan hod) mit hen 
qe3eiç)ten 2ciFtunmqeri Alliriebcll jein. 23eihcrieit ffenben biete junge 

Spieler auf. cm eyelb, vor[ Denen mami oft lehr 1dj3ne 2eiftungen jab, 
aber oft Iieeni lie aber audi jene Riibe iumb tbqcriärit,eit, jene ider: 
teit unb fühle Ueberlequnq »crniiffemt, tie eben 'erft in Itinqjähriqet 

ie!vai ertvoren merhen war beim '2Üben jo mit hen 
junneni euten im iurtn wie bei 9erlitt null heni Unten ¶IaUiDm 

Iüciet. 

iibeu1ldjtaiibSic mar Uollnu berbieni, 'aber' e bari nicht »er: 4 
ithwieqen Werben, bne her tnrui flit hie CttinCr bodi eine nt: 

öufdjung war. iommcn Wir Mreil ur S'oi1iI. 91111 bejicu gefiel 
ijenthicti noch bet VorAchner, 9Ji'er, her gute äufe 3cinte unb 

n1d)"jdieieu bunte. 9tufi ifjru ift fein RUMnmerab ii1ctier ‚jU itene 
en, ‚uatjienb Williger unb Rühr Uielce jciiihb+p blieben. S.ßan er cut: 
Uite licE) iiicir »crfthiebentlid) al (djarfjdiütc, aber he n tflittet 
ümmer Zelltiffilanbe »emmod)t'c man beim beEten-`Sitten in thin nicht 
u enthe(ren. 2, a mi g e mi b e i n Wir nicht Ich [echt, aber (trafiaffe 
ertör,crte er nicht. Vare in her 2äuferreihe nicht her &itjreuther 
anterbtuf ein iiemlidier 23erinner gewejen, bann hätte man bet Qäu 

terreehie Jiotc 1 neben Minen. auterbad) faub fid? auf bet redj 
3U „barrnlo". it'ralte importierte ben erEinern mächtig, obwohl er 
irnfange mit einigen unfairen 9fliictjen Ji iatlen CTrCI1tC. er Wut 

tedjuuldi grufartig, er Ipicite wuubervvfl Alt, Ja er icinie ‚einen Giftr-
iern logan, wie geidjoffen werben mufL 8einahe hatte her gute „Ur 

bet" jcgar ein Tor lenin qc'Iriegt, aber ehthaar war itt .)oct)i0rtT1 - 

mb hü war ee, eben nidjt. Cehm Ipielte gut, ohne aber iniernatlo. 
n«le 'ç'or,nut All erreichen. Unb bie Sie hielt 
bai, tuae man fufj bon ihr »erirud,en hafte. ü5 41 Im Z, or hielt gut 
unb fidjer; er tonute über Viel I3eifaO quittieren. .fud1 tUunFert umib.. 
&iber lieben ntcbt u münirbert übrig. Mee in allein aeigte Me 

I 

I 
9öt, Arm i i htnfcrt. 

lühbeutictie 11 ein tief, ba gefallen bunte. Jlur her Z turni zeinhA 
cbmädien. Cb er gegen eine ennioiIffia3ertetbiqummq mit 
mmcrich unb rtiri'te auch brei Zore er1eU :htitte, mub bahini'eftdUt 

bleiben, obmobi auch 9nalde macen., 
n bet erlinr Lf1ie[te ehtbaar in d)lorn. (c E)ietr hie 

Ichäriten diiffe alte nab un'b fern, auer.bt itanbitiut MM 
berjdiiebenttidi hilfreich ur cife. ie lühbt1den (türmcr hatten 
e u oft auf bie orpfoftçn nbgefeen. i[bmn ureb iSlcilcber in. her 

erteibigutig 1iehtenm lehr cmut.,.,tarb berent,q tuirbte hic 2LiujerreiE)e 
beinher.1 r.i ri f .Der.. itn 1r.i .hritfpr..jif4hn'r n,4+A ..‚.„ 

auberheni' 1v t,1iH 
buuernb Crtelungcn atilel,te. maci a•ic toci31 b(l4;bciQctraqen 
haben, bc113 her jübheutjdie Zinnenfturrn nicht do recht jur (ntfa1tunn 
lam. 2tabt. nub, 91oPel. hie beihen lufjeniä icr, hatten »icE gtibeit, 
gegen (Z-cbtil,ü bellten, fie tnäditiqab;, ,rnmrin gefiel Der ci[[emhem 

;' '«i —. 

miene Uittet1tiir)ncr erti,ig boil iiDltcru, o&e Txttte neben uteu. 
auch vide jd)madje'Momente, tuäijremmb bei jetnemn erein1ameraberz' 
rnuch hie idilechten oménte hic guten bei Weitem iibertra.len. Ter 
flute, füget l3cipnnann.9e»i mar nicht ichlecht, aber er gefiel ben' 
crlinern hoch nicht. tnen ichfte hic J(outinc nub Jo „bemmaffeEten" 

lie einige achen. 

Ct jduüd?jte Uliumii auf Dem pie(fetb war aber uultreitig ber, 

weitbeutiche diiebritfrter Sunb nite 9lemjd)cib, her aUu Iteinlidi 
mar, hie rteitrege[ nicht beachtete m,rnh oft (ntfcbeibungen traf, bi 
alljeit oDfjdütteth (unb jeIfbon3emte) erregten. 2gie gejagt: 
Liiiiii,b mar id)maci; er lit  fein chiebricfjter internationalen 'i%ormat,61 

.1 

I 



ifmctcr jür erIin! 
.ftübl wirft fidj g1nenb, aber unnhil!erweife, ba ber qffl aff bom lefo#en itte 9.1113 ftrthft. 

et1iu or Ift gefallen. 
&U ere bint - effuue (Ober freut f1d fiber bge ganze (efit.'  iju 



r and cnburg Süddeutschland 1:3 
cffigcs Kampfgetümmel vor dem Tore des Südens endet bei Köhl, dem Torwart der Süddcutsth. V. 1: Bader (S.), Sperling (B.), Köhl (S.) 
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Jugenspiele:  

Sp Vg. Ansbach I 
F.C. Röthenbach I 
TV 1873 "M" 
Sp.Vg. Fürth "B" 
Sp.Vg. Fürth "F" 
AN laue Elf 
VfR Firth I b 
Grün-Weiss AHA 
Bayern.Kickers AHA 

1.Jugend - eigene 2.Jugend 
2a ‚ - „ 3. 11 
1.Knaben - " 2. Knaben 

So. 
So. 
So. 
So. 
So. 
So. 
So. 
Sa. 
Sa. 

dort 
I, 

it 

Stad 
dort 
Zabo 
dort 
dort 
dort 

7:3 
3:5 
3:1 

.1:2 
1:6 
9:1 
3:2 
5+2 
2:6 

So. Zabo 2:3 
So. 11 2:0 
So. it 7:1 

Unsere l.Mannschaft spielte mit 

Rosenmüller 
Popp Schmitt 

Weikmann Bilimann Weiss 
Gussner Hornauer Kalb Friedi Kundt 



; 2tOøac»i 4to  ereiniø 
Qfltmetlta 1, . i1firnbcr d1Lit GpVg, QIusbac Z :3(4:1) 

3efletn 'hatte hie 'fnbacler ubctUenteiitbe wie 
bet einmal eliten tajcn Zag. 3ut jteutieit Iteber,-

raid)ung aller gelang ee her 8ereinleitun her 'piel 
twrt'inirninci (lthe bet 1e13ten octe ftatt her 3ofctl 
mannjdajt, wie uerft »ogefelen, bie )teräfentatit)efl 
be „(tu&' bit einem teunbcaft inib roacianba unb 8ulpieL 2en hen betöeit Lertettnqern war 's o p p 
fpiel u »etpfiicljten. )ie 3robeit ii),cee Srönnette, her believe, fein 23unber, ift er bod aucl5 her alte 
bie hie 9Hinibeter bei i4-reit (5aftfpielen in ben al)re1t 1autinier. G c1 tu i b t ntaclte einige tellunfeljler, 
1927 unb 1928 gaben, finb jebein na in erinnetung, bie einem Gpiefer bet Qubeff nidt gerabe unterlaufen 
barüber 4inaud, aber aucl, ba hie inljeimifclen ge bürf ten. 2U04l fel)t weentjrecenh, aber beMjath 
rabe in eegegnilligelt mit hem 211tilleiffer ityre befte n1dt fclyön waren Die oft weiten 9iäcfgabelt her 3er 
orm faitben. Zae Ziel übte benn aucl leine ug tetbtger an ben Zorwart Tt o f e it tu ü IL er ,  her tree 

rrt cnt: ftat her uniteunbIiclen Bttterung waren guter 2Ibtver bretmat »ergebene fein können einfite. 
(r fanit aber jilt ficly in n1priul) neljmen, baf feiner 
bet jaatte laltbar mar, ma fein (egeitftber G e f je r t 
nicfjt jo one weitere with be»al4ten fiinnen. 

jn her bac1er 9)?anufcl)aft lieferte »or allem 
¶-co,bg ein gans grofe (spiel, er war einer her weni-
gen feiner (Cf, hie jic) born Timbue be grofeit (eg 
ttet nicht aI.Iufetr beeinbrucfen liefen. -r ftanb 
feinen 9Nattit, fiimpfte mtb aog ¶i mit (Man au 
-her tffäre. wac4 iljm if  92.i m inetie4er u nen-
neu, beffen (»efanitleiftung molyl afe hie tednifdj befte 
her inIjeirniien bcciditet merbeit muf. 2in sturm 
f,ielte 92 e i n in g II mit Ibftanb beit crjolgreidften 
ubalI. t e it ge t tuurbe baib »erlebt unb mufte 

iiit Seining  I hie ßIäte mecljielit. seine Benbigfeft 

ce wohl an hie 2C00 %erionen, hie ficl auf bellt GPOlt'-
pfai3 an her eebanftraüe einfanbeii. hub feiner with 
ee bereut I)abeu; alte ljarrteut hie 1½ Gtitlibeit aug, 
obmoljl hie mäfferigen cljuteefLocten immer biclter jie 

rann aucl niyt vituber iteImen, benn hie 
luberer legten ein pieI lin, wie man ee auy »an 

hen »erfdiebenen eirftiga»ereinen, hie im rül 
fi.rntmet borigen atre 5aftrottett Ijier gaben, nictt 
ii feIeit befam. 

Unbefdabet her 8iemlicfy fiedten oben»erl)ält 
nifle Oritlierten hie )äfte unb 6eigteit hie lole cute 
be icfbatlipiefe fIectjtIin. Uae hen tbacI3ern 
nut unter einiae bee ganen Stönnene with eergabe 
aller kräfte gelang, bemlItigten iljre (.»egiter mit einer 
Iegan, einer faft inülyeto er1cleinenhen tethft»er fam m auc in her 8rteibiung felr uftatten, man 

ftänbtidfeit, ba man oft ben inbru Iatte, al en fider erfdyeinenben rfolg her äfte gelang e 
wltrben fie mit hem Oaft eetieren. (Unenb wie im im Ieteit JIoment uocly u »etinherit. ict 
a ILi feinen sturm birigierte; er eriviev, fi aitd immer ujriebenfteltenb war had pieI her lügeUeute, 

ijiter al her überragenbe stratege. eine haargenau hie oft ben Stamf pa frilly aufgaben unb au mit Aren 
abgeitteIten tautten unb orIageit, bie Ert, wie er 1anfen mitunter a lange aögertenP bi hie gegnerife 
leine 9ebenIeute freifpiette imb immer auf bein einfad; thwer hen tngrilf abgeriegelt Ijatten. 
flen, weil awectinaffigficII Veg heut rfoIg u erreiyen Denn ally manye 9ilängel, bie bet einlycintifeut 
fucte, mar »orbilbticly. Mit feinen jüfjen lyatte er, aumfyaft anaf ten, bcfoitber beuttij jut biefem pieIe 
aUerbing teilt ilberntfige tüci, er überlie ba age traten -- erflärlicly, weit malt unwiUfürIi hie 

oreiutathen mehr leinem ebeuunann r je he I ‚ bet elituna be  Oegnerd al 9Jlaftab anlegte - ja barf Nl 

.3n ber iiferreilyeiiberragte ill Ind utit; 

[fammen mit B e if ma it it ituth 9 e i f bitbete er für 
hen tnbaclyer (turnt ein fier u neIjunenbe in 
bernie. ie Pflegten hct, wa man bei iIren (»eg 
item ja felyr »erntite, genaues, fornie fyuieUe tb 

fid) auch, al i1beau wenbiger nub fclyugewaltfger 
türiner eriuie. a r n au e t, her Ierborragenbe 
cnifer, cigte ufanimeut mit alb, ba man au 

bei felyr „jcuftigem oben" erjoIgreiclje reiethnneu 
fiel betreiben fanu. ie beiben 3litgelleute S a it b t 
nub S u ¶ it e r waren überaus fnell; befonber unbt 
fete hie 8nldjauer bur)' feinfctbetlyaft& pitrt»cr 
mögen in tftauncn. seine Wegner 13atte1t iIte liebe 
6Jot mit ilym, war er an einen ban iljneut erangeforn 
meut, trieb er hen ail »or, uni bann in bem folgen 
heut Bettlauf faft immer sieger u bleiben. ' a 
nerd,  tftgelIäufe waten uar niclyt fo rafant, hafür 
aber teclynilci) »oltenbet; er füI)rte wriclytige 2aufen 
mit hem alI »or; ba m 2cbet immer lart a 
fpurt.ete er oft hie tufentiutie bed ljatbeit ielfet 
he entlang, mu bann -  aucly ba loll nidyt »erfdywie 
gen werben -  abet ebeutfo oft weit ant afteit »or 
beiufdjiefen. 

utah mIt bet 2elItung her [nMac1yer in rer (»efaunt 
ljeit »all auf ufriebeut fein. (inmal gaben fie tro 
be 1affenunterfclyiebe heut Ranipf iii feiner Minute 
be piefed auf tuib bann fa man mitunter 'infe 
unb 3erfud)e ficly her gegnerifclycut Spiefroeife autupaf 
fett, hie Mennen laffeut, baf 6 bei ntandjem her (irüw' 
Beifeit nur her NnIcitung, bled f»ftentatifdjen Zrai
Jitgd auth taft not leaft bed groeut or•biihe be 
arf urn eilte orun»er&efferuitg &it erreien. lut1onften 
raclyte hie 58eqegnutig einen ftetd fairen Rampf, ben 
cIyiebridjter enr feijr gut leitete. 

ie erften 15 Minuten bed Spief fdnipite '2fttba 
gans im ScWteit feine çjroen (»egner. Saum ba fi 
hie ciuilyeimifcljen einmal über bie Vitteffiltie Iivau" 

in ba eth bed Gegner getounnteu waren, ie e 
fdyon 2 auth 3:0. rft uabent riebet einmal melyr 
erfolgreicly gewefeit war, gelang ee her Iutbadyer tir 
inerreie fi butrcljueen. Maurer mar auf Rectyt 
auen hutclyqefon1meut unb gab lya!blodj ut Mitte, 9e4-
met gab noc4mafe 8unt Uigel auth hiemat »erfuclyte 
Maurer bireft aunt erfotg ält fommen. eilt 
prallte aber - gtÜthierweife -  bait eiutiutg I 
ab ind, tor; fo fer fig) RofennuaUer andy ftrecfte, 
u retten »erunoclyte ei: nidjit mel,r. 9lacly her Taufe 
»ergab bunäcIyft eufner einige (',yancen unb Sann blieb 
3riebel wieber erfalgreic. 3tn (»egenangtiff mar 
ee veining II, her nacly einem Bweifantpf mit T.oPP 
hie 'DberIanb beieIt unb hie situation attnueith, 
eine 23ombe gegen ba lubtor jagte, hie unter hem 

her Mafeit itt Tee lanbete. Zie nic1yften 

‚elyn 9)lirniten fclyieuu her l.1ttbfturnt aeigelt 611 uui 
ma fautbiniereut lyeift, »ergaf3 aber babei ba ore 
fcieeut. rft aI effert einen lyaltlxtren 8aft ban 
grie6ei inei zer lien Wit(1)e fclyeinbar ilyte ereube 
ant MiTharen (rfolg mieber. tutbad), werte fidy aber 
aaferarbettttid) &äl,, fobaf e3 bent iltnteifter ‚tut nod) 

einmal gelang erfofgreicly 6u fein. 3n her teten 
iertelbtnbe lyalten bie rftut3eiften noclynud alIe 

an& fig) betalt, iuiebe4olt fanten fie in gefäl)rtictjie 
ornälye, aber erft eeining I gelang e, alte einem 

(ebränge lyerau, ba IRefultat auf 7:3 bit berbeffern. 
ie .ore flit Nürnberg fclyolfen: griebef fünf unb 
*alb ‚wei. 

Mit biefent &qe'bitie ift her Iaffenuuiterfclyieb lyiut 
reidjen bofumentiert, für hie (infyeimifdyeut muf3 e 
eine (»eutugtuung fein, mit hem grofen (.3egnem tthfyt 
erfolgM hie Mingen getreut u lyaben. ¶rei tore 
gegen ben Iub beheutet tnelyr ale eilt (sieg in bet 
&rbanbrunbe, bie für bie nbaclyer ficlyerlicly einen 
anbeten 9huautg genommen 4ätte, würben fie Sort 
alle ilyre Gptete mit her gleid)eut 'iufopferung wie 
ba geftrige burdjgefül)rt »aben. 
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1.Jugend 

2a 
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- Sp.V. Mannhei 1 a1dhof 
- Reichsbahn Sp.V. Fürth 
- T.V.1873 " " M 
- F.0.Pfeil II 
- Sp.Vg.Niirnberg"Joel" 
- SporEfreunde AHA" 
- T.V. 46 ÄRA 
- ASN " Noris" 
- TV 46 „ Walhalla" 

So. Zabo 3:1 
So. Stad. 0:5 
So. dort 10: 
Sa. dort 4: 
So. dort 5:2 
Sa. dort 6:3 
Sa. Zabo n.angetr 
Sa. Zabo 8:0 

17:1 

- TV 1860 Schweinau 1. So. dort 3:0 
- Bayern-Kickers 2.Jgd. So. dort 4:0 
- Reichsbahn Sp.V.Nbg.2.JgdSo. Zabo 4:1 
- ASN 3. Jugend So. Zabo 1:3 
- Reichsbahn Sp.V.Fürth 1. So. dort 2:2 
- eigene 2a Knaben So. Zabo ausgef. 
- F.p.V.2.Knaben Sa. „ 1:0 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

S 

Rosenmüller 
Bilimann Munkert 

Weiss Krauss Oehm 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kundt 



I— n -  
JeLge necste'iiiCas&e 
1. . 9ijrtthrt -  SM  u10 3:1 (1:0). 

‚Yic filql1b 5000 ‚3itcfjniuer ifl ‚3k1•[W jflCfl Utlt Ciflil frei»iet 
rei 1tj tther 6n9 tuine 3o&rIaLtitffi, nc [icth u 

ten m( 31 ctth iuib bc fL!t piJe, 
efltnten. i3enn tt0DCr1I ifiuticii oten mtxrbcn 

aznb jfl flt d»iefl fkJ uiarin cfiixi Ne Sa,go. f)'idt,di; 1° 
fliite man anexen2tcn, blaf, na 3fl)i ber 'ljeittigen )yit3•c1:rnam 
(1c 1ftat im gie 

'icr 41IIb mnte td mtf 3 (rfiif 1iiticn iLUcu 
rint dn &12r1 Eei.ü.fjrt iinJh ta iirc itttiiç in tiIIe iithe 
r n4,t ntT'tcfj tn 3anct iiE oILnm1I1Ir 1ytdt an 
1i pfI trn eajfcmt rnt bcm ciuuft.it Lchuf thn, fIdt 

ifjren on 111 öcr I c,lrr), it iltiltic iiI2 0tic{jiittc 

thufcpic1e 1933. 
„9?«! idl tanfe fir kic 3nIttiqftit," 

g•dj.Fia bnrnte.r cn gte onti[ »ort eThicr, nt 
fftenien itmi. nrc1 tIImann gut r1clt nn 

$ejü I[iü i.thtamn nie uetm.iflen. t.r jatte 6eil 3 ug, joirt 
inb jaur.&r pidefl UIt1b 'bntit i am ftett (t11 1»Ct : ?1iDC ü 
&teit 3aTh4 erldytut mit kt: ai iubgbon (th 'ic 3zage icife 
eniUte 3t;öcjit a. 

4ic1 hrod)tc bi' iuer 1. 3'ciricuie oimi Muieii at'tcui Iyuij ii1l 

.rrniiur ij'iJ ti)CIligs tdivwIe 1atr eine qtoe (1)lice uir. kn. 
¶eill)en e;pleiln- nc x (,her qiatt u her cten tcrtt-
itwie 1jtc'fte .cr (Stul) uii1i 1d1iadj ü cqaut, 4anb al)er (bann 
(ttU1t ui'ith er)r ilattuitiic bcr Ia 1id jcteit. offen 

teiien !iath'f er. ¶)a-oamf id tior .ftem Me iium1iger 
11in'i'0 efmß tner, urrneutf4 ovitaitr Ijatte tu eto'tt 
ni jullitötig rü1en thyieI über n j l4)tcr tingnlnte. 2{ud) 
et 'ine tigeJL etiiie nbrim. mi.djt cnclt ivtib lq'tt gicz 

CLt TTh3it ro'a :t :utui 

tobi!fw. cr gut iC1L± id) bigtcgelt in NU 2 ÜII>f-c rrc:iec 
UtficL r1Ut, nn beffen uitnicrkn rc1jl)at( tatfjj1jup audj 
uz einigc %ov ber crftcn tidttutfte utüdn ü.rcn »ár..: 

9iàx eimer' (S& in br Y7. . :tu.tt jtnb. er irei u'ntb frac: eILI.k211 
baih au be'tn efoliten tothtrthfeieeu GffeiIa11 M, Ier R1iftn 
$bnifrette 1a'noe ti. Iutb 'int ttigier'te her llt ua 

iirnteit ftan'b tor allcui tThu:nkrt g•r0f3 im aber aiu 
'i[luiiann un5 9toenuutüLct 1icUen fi gut. 

ci5'erfeii ab cä cinic ute .( [eenbeiie1u, bie aber nidjt terz 
wettet ‚rnuu'cn;eÜIi eifert Luer it erngcn tt fidj hem 
(131),. bet jnhl)e nanten'tid öurcJ einen, 'u on (ner, IU ,1 
etitntaEe eil tte. ont ItU. fij ie 
'eTjr gut; Me qaute (SEI 1ite fIeii u-nb . ft.n'b in euer , ‚enif , unfo 
'blt1tf, aJf (we enntmen nidt yinter em (tuih 

nie in her eriten .a1beit In gaben :auth na bet ßquie be A3if(t 
ftetlä einen gteiwerticn (tCt ah. reit in btn eriten OHnuten 
bat gimr her Silub fiine (e1eqenheiten. einmal fMt aber initt n 
hie 2atte nub bchm Jacit eine 23 6ni&e über eine tiauer »on ie(etn 
unb iber i,r. •. 

n bet '10. inute fdie4t diii±f ba 2. 92nr. 
r braucf,f Älkr Aiemlicf t*snce, ht er 1u4t ah  oann tauft ZIer 

€dyu bge in- et lid, bet ter taujen 1t.., auethem .im 
tcr QU) hie icft t,erIert ut. ftt lci ben ölten bet nöfirre 
9thiau burdy hcn itteUufcr: fo bä her turm meift auf ft!) icf&ft 
ancetncIcn lit. hxr babnrcf. haf3-P?ohe[ in bet iciten aIbeit 
Ietenh lcftr . mirb. ftiiuini m1cbcr1unit hic rechte Tuuife gcfäbr1id 
burdi. 

Hor,7aup 

u bet 19. iiute fit Avriibef bi 3. Vr.CjL 

tutb lft äm fineu tüel burqoinmen. feine iWaIde 4nm ietyui 
nid3t errciden nub Ariebel (ent hen d burd) faniofeii öf1ér in 

)er 1ub lit' eid)t iberheen, fo flth thiebèrbofl Tie 
Bnmente por..bem jtetor a1,ieftn. 2Lu1 hebeeIitette [tiff 
Rita, eine gute (S1ance au, b'ocb im WhICub du ineñ SfrofftoH, 
fommt . 

in bet 25. 9iute te•tnia stun 1. Xrefcr. 
- 

ha er. hen qut ot r• ecbenen 1 mii bein opi cinlenft. ie 
Ithe büdcn mn qeiatUq auJ emo, fa'iun thet f6ftien 'nie 

Ei,dff,eon4 ibter (tiietèil1te erauL a6er (tforie . tm)1.(en rtitht.reilett,- 
habet ium u Eanlauuu ittuitb auietbeñi Me .'iñttmannIcfuitft bet 

fte ul)erau eufrtu utt reft, Ii,teft. , Oebnt ]ait enten 53flial 
fu an hie £?Mtte 'j.mbcth'mi1t iRieim Iu iEe 
ttiirtben. Tbir xereineht muf nIetttiiüt(cr einqeifeui. j1 riefiqto 
Iücf bat 9iehun 1ici.einemturdil)ruch be fui[i1tuirmc,. ha ifiu bei 
citieuui diii ricbct her aff hireft in hic trol(t.'-it heft 

1c1ten 1Jinutciu l)eTheteIt: 31 dmat ein •9tnffIcrn 1tnnIj 
gciftc, iu1) 2orc f&I:cit nidt meht.ba (nincr bic l)eite-(Sb&ittcc OR.' 
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Mon .. out einer !flciftcr?iaffc iiar affil in' bent ancit Srief nit biefl 
u Tcbcn. fo bf man froh tiiar, a1 bet thlufiff ertönte.Zag Zw 
ic1jionierte Tt eh cuten'b_iu eifer.  



1. FC. Nürntwr - pV. Waldhof 3: 1 
GuBncrNürnbcrg (1.) im Kampf mit Habcr\VaIdhof. Der Clubmittelstürmer Friedel witd von ggncrisdicn1 Torwart und Verteidiger in die Zwicke genommen. 

fl'una' 



'G Die Mei(terlthaftsfpiele im vbllen ang 
Siege der Heim'rnonn1d-iten ein Spielabbrudi 

1'". TCN. SpV. Waldhof -11 
War die glatte Waldhofs-Nieder!age gegen 1860 noch cue 

kleine Ueberraschung, so wunderte mars sich heute kaum mehr. 
Die Mannheimer lieferten nämlich gegeii den Club eine soh 
chwache Partie, daß den Nürnbergern ohne sonderliche An-

strengung fast mühelos der Sieg gelang Dabei war der Club 
keinesfalls in seiner besten Spiellaune, denn im Gefühl seiner 
großen technischen Ueberlegenheit spielte jeder recht sÖrgenlos 
nach dem System: „Zeitlupe'. Wer an diesem kalten Wintertag 
mit hoher Erwartung zum Spiel kam, wurde jedenfalls sehr ent-
täuscht, denn es fehlten der flüssige, begeisternde Kampfmoment, 
des- schmissige Zug, um das Publikum, warm werden zulassen. 
Die Clubanhänger ärgerten -sich über das gänzliche Versagen 
des gedankenlos spielenden Gußrier. - von ihm wurde auch 
Hornaber angesteckt, wie überhaupt ganz und gar -der über-
zeugende Drang nach dem Tor fehlte. Nur dadurch kam Wald-
hof recht glimpflich davon, denn nach der großen Feldüber-
legenheit hätte der Clubangriff bei einigermaßen klarer Arbeit 
ein viel besseres Torergebnis herausbringen müssen. Das große 
Können eines Munkert, Oehm, Kraus, Kund und Seppi Schmitt 
versöhnte zwar einigermaßen nut dem mittelmäßigen Gebote-
nen, aber sonst war.man in der Gesanutleisturg des Klubs eben 
doch nicht zufrieden,, wobei man allerdings auch beücksich-
tigen soll, daß Kühl, Popp und Weickmann ersetzt Werden 
mußten. 

* 

Wie gesagt, das Vesagen des Rheinmeisters gegen Süd-
bayerns Zweiten war keine gute Reklame für heute, »und es ka-
men auch nur 5000 Zuschauer. Nach den oft blendenden Kritiken 
in:ihren Bezirksligaspielen und spez. auch nach dem Unént-
schieden gegen Fürth hätte man den Waldhöfern in 'spielkul. 
tureller -Art doch mehr zugeiraut; allein was uns die: Gäste 
‚zeigten war bestimmt keine Offenbarung, sondern ein trostloses 
Geboize, das auch nicht einig-ermaßen imponierte Da hat uns» vor 

•8 Tagen Pirmasens- nut seinem ziindendèn Kampfspie 'ganz an-
ders gefallen als die Mannheimer. bei denen auch kein einziger 
Spieler eine besondere Qualität entpuppte. Im Angriff fehlt die 
überlegene Führer-Persönlichkeit, denn das ganze lnnentfio 
Pennig-Siffling-l-ierrmann spielte zu harmlos, so daß Urbei 
Kraus oft mit spielender Leichtigkeit alle ihre Aktionen zunichte 
ii-.achte. Besser waren die beiden Flügel Simon und der sehr 
schnelle Weidinger. aus Nürnberg'. - Allerdhigs war Weiß als 
Weickmannersatz nicht immer schnell genug um Simon gut ab-
zustoppen und auch Bilimann als Vertreter von Popp brauchte 
ziemlich eine ganze Halbzeit um v01 zu genügen. Viel schwerer 
hatte es schon Weidinger, denn Munkert un4 Oehm waren in 
Hochform .und so mußte der rassige Rechtsaußen meistens kapi-
tulieren. Einmal jagteWeidinger den Nürnbeigerni einen heil-
losen Schreck ein, aber der, immer noch gute Rosenmüller. mei-
sterte einen Bombenschuß, wie es auch Köhl nicht .besser»hätte 
'machen können. Die größte Enttäuschung war der Mittelläufer 
Bretzing, der seiner Mannschaft in bezug auf Zerstörung wie 
soliden Aufbau leider keinen Rückhalt bot. Nur so erkläre ich mir 
das gänzliche Versagen der Waldhofstürmer, und auch die Au-
f$enläufer»Mo»del und Kiefer ließen für ein verwöhntes Auge viele 
Wünsche offen. Kiefer neigt mehr zum körperlichen Spiel und 
mit seinen verbotenen Mätzchen holte 'er. sich eine berechtigte 
Verwarnung bei dein sehr aufmerksamen Schiedsrichter Best 
aus Höchst. Von der Hintermannschaft konnte nur ‚der tempe-
ramentvolle Haber genügen, während Spilgcr, sowie der Tor-
wart Riehm für unsere hiesigen Begriffe nicht als starke Kön-
ner in Betracht kommen. 

Die Clubelf war sofort in voller Fahrt; und ein unheimlicher 
Hornauerschuß . prallte in der ‚ersten Minute am Pfosten ab. 
Riehm hat bei seiner überlasteten Abwehr viel Glück, denn 
planlos schießen 'Hornauer und ganz besonders üußner die tod-
sichersten Sachen daneben. In der 29. Minute erst gelingt, dein 
t Club der erste Erfolg. -Au's einem Corner entsteht ein großes Ge-
‚dränge - die ganze Waldhofmannschaft massiert den Clubsturm 

aus dem Hinterhalt schießt Kraus aufs Tor und Riehm war 
die Sicht versperrt. » Nürnberg» jubelte zum ers4enmal! » Der 
zweite Treffer war ein PrachtschuL von Seppi Schmitt in der 
55. Minute. Friedel hatte »Bretzing » und Spilger raffiniert ge-
täuscht mit einer Seeleriruhe legt sich Schmitt den Bali vor ,die Füße und der -kleine Riehm hatte nichts ,mehr zu melden. In 
der 65. Minu'Ie bringt,cer rasante Kund den Ball 'wunderbar zur 
Mitte - der» falsch sphrigende Riehm wird von rriedel über-
)'stet und mühelos sitzt der feine Kopftreffei. Mit diesem  glatten 
Vorsprung tn1an scheinbar zufrieden-.- jetzt »kömmeb' áudh die 

Gäste vorübergehend mehr in Schwung und als Pennig 'aus 
‚einem Strafstoß in der 70. Minute ein schönes Kopft;, erzielt,, 
da legen sich die Nürnberger wieder besser ins Zeug und die 
Folge *ar eine kräftige Offensive der Cluberer, de allerdings 
nichts mehr einbrachte. 

* 
Wir haben Weihnachten»-»Phönix und heute Waldhof studiert 

und es scheint eben doch, daß die. Mnnhe1in_I udwigsh ifener 
Spielstärke, an früheren Spielen gemessen au'enblicklich un-
serer Extraklasse kaum die Spitze bieten kann, Oder Ist es :lur 
Lampenfieber gegen den großen Club der nur . seit Mai kein 
Spiel mehr verloren hat. Fast scheint e,: so denn Phönix he'i-
tiger Sieg gegen den deutschen Meisttr 1ä8 ale Për»spktiven 
offen. Auf jeden Fall hat der'Club trotz marcher schwhen 
Spiele seine bedeutende Stellung im deutscLen Fußballager, ie-
wahrt, und wir rüsten uns heute scion für den nächsten 
Sonntag, um den traditionsreiChen Kampf Fürth—Nürnberg' 'in 
Ronhof zum soundsovielten Male'mitzuerleten. " » --

Hans Stoff. 

1860 Müncheri - 
SPVgg '.' F6rtk 'ablebrodiel', » 

Skandal Im 1860er Stadion. - Ein 'mutIger Schiedsrichter, 
Unbesplelbarer Platz. 

1860 München - SpVgg. Fürth 0:0 nach drei Minuten 
abgebrochen. 

Es wurde schon oft betont, und jeder Schiedsrichter -wird 
es bestätigen, daß mit den wachsenden Zuschauerzahlen, sich 
gleichzeitig ein gewisses Rowdvtum breit machte, das zu be-
kämpfen größere Schwierigkeiten bereitet, als die Leitung der 
Spiele selbst. Eine betrübliche Bestätigung dieser Tatsache 
erfuhr man am Sonntag in München. Nachdem die Münchner 
drei Minuten lang gedrängt,und dabei -eine Ecke zu verzeichnen 
hatten, brach der ‚Schiedsrichter Glaser-Neckarsuim das Spiel 
wegen Unspielbarkeit des Platzes ah. Zunächst eine Ie»st.• 
stellung, die auf eigener Wahrnehmung beruht: » - 

Der Platz war tatsächlich unpicllar! 
[inter einer etwa vier Zentimeter starken Schicht Pulver.v 
schnee befand sich , eine., blanke Eisschicht,..nur ein schmaler 
Streifen an den beiden Außenlinieri entlang ' wies unter dent 
Schnee lediglich hart gefrorenen Boden auf« Daß unter iii's'ent. 
Voraussetzungen an die einwandfreie Durchführung eues 
Meisterschaftsspieles nicht zu 'denken. Ist, wird jedem vernünf-
tig Denkenden klar sein. Leider befanden sich unter den etwa 
6000 Besuchern mi 18611er -Stadion auch eine Anzahl Leute, die 
sich veranlaßt sahen, ihren Mangel an persönlicher Bildung 
und sportlichem Anstand öffentlich zur Schau zu stellen.. So-
large sich die Demonstrationen nur auf , Schreien und Zurufe 
beschränkten, konnte man noch ein Auge, zuçfrücken, als aber 
den mit einem Omnibus abfahrenden Fürthe.rji von» .radauLuti 
gen Elementen sogar ein Fenster des Fahrzeügs eingeworfen 
wurde, bedauerte man, daß leider zu wenig Polizei an dieser 
Stelle war, um die an dem Spielabbruch vollkommen unschuldi-
gen Fürther wirksam vor dem ‚Pöbel zu schützen. Wohl wur-
den einzelne Verhaftungen vorgenommen, ein Schutzmann sah, 
sich in der Bedrängnis sogar veranlaßt, blank zu ziehen, - aber 
der Ruf Münchens wurde durch diese Vorkommnisse nicht, ge-
hohen. Jeder sportlich Denkende wird, es. tief bedauern, daß 
unsere Spielplätze zum Schauplatz für sensationslüsterne Ra-
daubrüder herabgedrückt werden. Ueber all dem Geschilderten 
sollen wir aber nicht vergessen, dem Schiedsrichter zu daükën, 
der sich, unbeirrt durch die Forderungen der» Zuschauer, weiter-
spielen zu lassen, lediglich von seiner sportlichen ‚Einstellung 
leiten ließ und das Spiel abbrach. Auch die Spieler b,eider 
Parteien, wenn sie auch nicht einer Meinung waren, ‚benhmeni 
sich durchaus taktvoll, ebenso wie die maßgebenden Herren 
der beiden Klubs.' Wenn viele der Radaubrüder unter den Zu-
schauern erklärten, in Zukunft zu keiluem Spiel mehr zu' kom-
men, so werden wir das durchaus nicht bedauern, sondern im 
Gegenteil als eine' Annehmlichkeit empfinden, weil wir dann 
hoffen können, daß Vorkommnisse, wie die des Sonntags eine 
Einzelerscheinung bleiben, aber nie mehr eine Wiederholung 
finden werden. 

Gleichzeitig empfiehlt es sich aber auch,' für die Zukunft 
Vorkehrungen zu treffen, die es ermöglichen, die Zuschauer, vor 
einem unnützen Weg zum Stadion und den damit verbundenen, 
Ausgaben zu bewahren» Zw1 ‚Möglichkeiten können» dabi,.in 
Betracht gezogen"werden.. Einmal die frühzeitige Beuachrjch 



Samstag/Sonntag 21./22.Januar 1933  

1.FC.N. I - Sp.Vg. Fürth So. dort 0:1 
II - U II So. ausgef.' 

III - Polizeisp.V. comb. So. 
IV - TV 73 comb. So. :4 
V - TV Schweinau II So. If 1:0 

- Wacker/Röthenbach Priv. So. Zabo 1:2 
11 IIWII -  DHV = Grtinweiss So. dort 3:3 
11 VIZ I' - Pfeil Schweinau. II So. Stad. 5:1 
It "ZII - Grün/Weiss "D" Sa. dort 6:2 
to 1.AHA - TV 46 AIIA. Sa. Zabo 6:2 

if 

Jugendspiele:  

1.Jugend 
2. 
3 VI 

l:Knaben 
2. 
3. 

- Sp.V. Laufarnholz So. Zabo 2:0 
- TV 93 l.J So. dort 1:2 
- TV 46 2. gd.d. . So. Zabo 1.2 
- TV 73 1.Knaben So. Zabo 8:1 
- Reichsbahnsp.V. Fürth Sa. dort 1:4 
- Bayern-Kickers II Sa. dort 2:3 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Munkert 

(Krauss) 
Weikmann Krauss Weiss 

( Weikrnann) 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kundt 
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nie aujmieen bunte, oa nicbi ein 1mzn. eid'nut blponiert eween 
)uar wie bei ben .Materren. 

uqeeicbnet jpiette ber Nine 1OTf am Einhen tiiceI, bt felbit 
In ungünftinften teEhinnen. immer iueber burcfi geld)idte örev 
,brebung unb funofe 8aILbcanb{unn..auf ben freien Raum fpielte LU 
1 Jeinen •Jr6eñkutn @Rlc9c0cit bot, ba '3eber mitjelo lueter 

Lbcr and) .uEt am redflen Thiac1 nith S2IIhnTh ñ1t!Irtti. 

Ein mieses Lokalderby 
'3g. ürtlj - 1. ‚ ürnbe* 1:0 (1:0). 

nab cinmt eine eit, luD lid) bei bleen ietcn 'bet bcii 
fa1rlten unenhlidje 9Jenjd)enid)lannen in er Ridtun auf oti 

of Gber abo wirtcn wo ficb 1uto um tuto ftauten unb tn bie 
teLabeud3cr bereit 2 tunbcu vor. einn in ürt1j fein mufj 

ten, menn lie einen la mit nuter idjt ettern tiioltten. 
ar ft fat) ntan thfjänqcr mit eitern iuth crüften, tcnn bie 

3Eäe 3Uni }crftcn bolt waten itub auf ben iinnen nab e immer eine 
ol1enne etterci wiid)en ben beiberfeitinen tnljingetn, lo bcf man 

(lud) bon weitem feltitelleit hi,nnte, wo bie klub: nub n, hie Iecb(att. 
antiiinner ftanben. - - 

Man fati aber cudi u Jener Seit noel) einen u6au1, bet lulrtticl3 
rtaffifd) war ®Ciui: and) fdjon in früleren at)reii nab c unter 
bieen €elen rcfl'en, hie nid)t beiriebinten, •immert)in waren jie 
aber nod) bebeutenb be ffer wie man ie icüt immer wiebcr liebt. 

cn einem burcfcflantröftinep liiriii mit Wicfefft111t2n tügefc 
ftürmcrn ficht man übcrt)iiti,t nid;1 mehr. Ueinnäiinc, wie lie ZN rüg 
nub ator in lehein ie{ buenbmat 3e1q1en, jiub einc e'e(fenIcit 
geworben unb bet •fnftetnatijd)e auf ben entinteter bcredjncte ufbau 
bet äuier a [a .afb, Ricnet, ann, -.anen ujw. ift-nur nod) eine 

rinneruI1n. 2ebitid) in bet erteibinunq nub and) bei ben TOt: 
mcfitcrn liebt man nod) bod)t{affine •tönneii. 

1an fd)iebt alle bide erjdiect)tertuinen ben wittict)afttict)en 8er 
biittniffcn in hic ctjut)e, lua ‚u einem eif audi Itiminen ina benn 
bie emiuter her 1ctcr, hie unter biejen öten u leihen haben, mer 
ben beftmmt nicbt aufgeheitert uith gar mander würbe mit met)r ttft 
inib iec um ie( gehen, wenn ihm nidt flaubin hie orge um bie 

ilten im waden 1113en würbe. 
• ift aber uict allein aufdØangcbenb, benn eilt nl d)t geriuge 
eil. diulb tragen Idion audi hie Dielen tjftemnberungen, bie belonz 

ber bie grocn ceine in bet tabt taft vor hen uin gebradit 
babeit. lieb hattie flub aber and) hie pietcr felbit hatan Idiueib. lucil 
fie nid)t rncljr lion bern ateidien ift burdibrungen hieb wie in früfte: 
ten aljrcn. fet)lt ba Sanicrabfct;aftgefü1jt,- nidit nur bon einem 

erein urn anhcni, lonhctn fefbft in ben eigenen Uannjd)aften, wa 
mate and) bei hein 107. rcffeti wieber berfd)lehcntfld) in redit braffer 

eie bemericu fonute. 
Wild) frfit)er ivurbe luftig qct)ot web auf hie 'nodi'ect be eguer 

ni d)t immer iictfid)t genommen, wenn e aber einmal u herb tourbe, 
bann wuit)te man and), w:c man fid hem icguer gegenüber uert)a[teu 
inut)te unb reid)t'e Ujm hie .caiiö ur er-öt)nu,tg ucub liet) e nict)t erft 
barauf anfominen, born diebr1d)ter bti aulgeforbert werben u 
inüffeu. • -. 

u bem piel 1jtten hie beebeuc creine alte lorhereititngen getrof. 
fen, um erfolgrcidj abut1cti!Ieiben. ie ürtt)er waren mit ihrer 
ft ä r t ft e n a r n it u r : Ben, 3eifc, agen, 2eupo1b, 2einbergcr, 
Srauf3 2, null, tu,redit, cuo[b. rant, 9otf eingetreten, wä{jrcub 
bet Si I u b ‚ t) n e C e f) in iie[en mut)te nub lid, mit Siölj1, 
1Jhinferf, eitmanu, Sirauit), eil3, uit)ner, oruuauer iriebe[, 
djmitt, Siunb prtileuitierteti. 
I U1an mut) e borneweg lagen. bat) lief) ha et)(cn Celj,n nidjt 
fonbertid) bemertbar ni.act)tc, bit ci luicbcr einen lebt guten 2iufcr 
fncttc, unb af hie iirtIjcr al bie bcferc 9Jannld:ait bcrbcnt new on 
Hen Ijtben, Jan mut) aber auf bern Siub tnertenuuinq ‚ohtui info. 
fern, n[ er mit 10 Malin b'ebeutenb belier, bie iirtt)er ahlerbiriq 
bann and) 1diIedter, Wette ale in her eriten .ahbeit. Ter alte taunl,c 
3cp, wurbe horn uictfetb geijolt, ha fein ot)tt behn uminct,i auf 

bern eingebrochen war nich lrrtümtidj gemelbet worben mar, bali 
,!Cr babel ertrunten ift. Sir freuen uuui aber mit oibI, bat) ba 
4himmite bod) nidit ciutnetrolfen lit. 

ie il r tIc r Waren in bebeutcub befferer onb1t1out unb ibr 
pe »ltenc well erfohgreidier a[ ba her 2eute au ?etho. 
onber Im turm ittejt bie ürtt)er ein ftatte 13tut , ba bet' 1tub 

WUL,Ltlw auf vet uiiueen eete jawotj ett 
mann iDle 2Beifi, lowohi. In her tbuiebz wie im 21nfthiu :nhctdin1tt 
• waren, nub Beitmanp bann alo wilttettaufer lonar ju nrot)et oru r 
aufhief nub bebeutenb •mne1r leiftete al ruli Dorher. 

Y1e 23erteijijunq -agen--3eit) ftanb eifern left 1111b 33d113 .agcie 
luitr DOH bein fct)r.fd)ivad)eu! tub1turni nur. leIten u..unineljen, tII 
• bet anbrcn cite beginn 3op, bigegeui Jerfd)iebcu cbiev, bie a1ie 
nidit augenüt3t ltiurben. idier unb wud)ttg war mieber 1flunfti 
nub auch hie beiben zerwächter S b 1 nnb 2 e n 1 in )od)1orm. 
fonber. 29..eii3 Aeio In ben lebten cpleIen auge,eict)nete Siönnemu. 
IÖbt war biehteidJt bei bern einigen treffer uiigünftlq geftamibeie, ahter 
bing war bieleß tor, atide cute 13rad)ticiftung, wie man lie 1eb 
fetten lieht. 

er e p i e I u e r In u f tuar nict)t fonberlieb aufrcgenb, benn heir, 
tubfturm mar nur ein E5diffettio wobei Pe wieberbolt paffierte, bnfj 

bem eegner ,. ber 8atl Strebt in bie fife ge1iiett murbe. ntfd)1ebru 
beffer bonnte bae Qleebiatt.Ouintett gefallen, wo In her erften aIb 
seit befüllbere Botf für bie nötige gIbweMlung lorgte, 10 bat) aüth 
Siöbt weit inebr äu batten bebaut wie fein @egenüber Voll prob1e1tc' 
ei auct) mit crnfd)üffcn, iva auf her anbeten Gelte Urbet Qraut) b'e 
jorgen niufite, ba fid .feine l3orberleute nur fetten ba3u cntfcIfleeie 
(onnten einen gefunben cdut) toutaffeic. 

Tao eptehmurbe. Idion in her 10.- 1flhuuute .eutldiieben, ate Bot1 
burefigebrocijen mar, feine fflünfe Mit Mitte uerft hon Ruppred)t »er 
liebt volirbe. bann aber, ali Voli abeimate hart on her 2161111le ba 
2eber mieber betam unb 3Ut Mitte gab wo » u p p r e d3 t in It f a 
m o f e n Z r e 4 f dj it t) u e r m a 11 b e I I e 

tuf beiben citen gab ei berfdyiebene bren3fld3e eititationen hie 
aber bie beiben otmäd)ter ländlich nicifterten glae her. Taufe (d3ei 
bet Urbel Siraufl in her 6. Minute t)intenb alte unb in bet 11 PIntit 
wirb bGe ePiel für eine bur3e .3eit unterbrod3en unb 3opp born Gpici. 
leib geholt, nad3bene hie •Qunbc tam, fein 2U6 wäre ertrunten afü 
tam aber i'raut) in her näd3ften Minute mieber unb Ipiette at er 
teibiger; Beitmann bafür 93flttelläufer nlj bie pin dlut) nur notfy 
mit 10 Mann. 

Ueberrajd3enb tonnte her Vuli nun niP 10 Mann mehr 1mponie 
ren, ba ficl bie ürtl3et auf balten bei -9icitittatee »erlegten unb B)lf 
ftiinblg ate 4. £äufer jpiette. Ziee gelang iirnen aud3 aber lt)re 2et 
ftung lieb baburd3 Itarf nod), fo bat) man an' (ct){ut) beinen übern 
bebenben einbruct hon bern epiel mit nod) .aufe nehmen tonnte, 



zas ‚jtleeblatt" 
#Ou f145 tile punfte 

I  &mrnauer bag tot tilt finben. ann gebt na einem 3'Utt1) Rtifnmmnctic lnerae flre1 trrnifi 

gegen 1. 1:0 (1:0) 
in ei bet Sttiti! blerer 107. egeQnun bet 9Ulrn. 

U  

ürtbar Rii,a!en borauge1cl1idt: c wire rob1 belier 
unb für a[le Zeile flüger gemefen. c fo au maaen rote 
big IJuncltner, nimikb ba refen in oiilot bon born 
herein abuiiaien. WaturIid fcbon in einem 8eitpun!t, 
al Ii bie a)affcn noch r.it in cmegut1q gefebt teilen. 
ideriid tt&te bat-Übet niemanb gram etveicn bit 8u' 

fcflxet nie unb beftimmt au nicht bte Spieler. Ipet 
man tiiâte inn eine (nttãufcbung im bellen (sinne be 
9crteß ctuingennien. 

sDct bielt& piei eine tnttäufdiung mar wirb mobt 
feiner oeltreif en irollen kr lich gejtetn brixen in lYtono 
bof fait amei itunben fang ben cinga1ten 1otbthcli um 
bit 9?afe b[ciien lä, inanaie[I mat bet 2tb1ditu1 gethif3 
nicht bebeulenh, benn fnapD 7000 8u1chauer 1mb oci bet 
BiMigfeit bie1c reffenb gemi mehr al moper. (ie. 

Ieriicb bat e noch meat it müntchen libtig e allen. a 
fehlten bot allem bie 3egeiiterung. bit fonit biele 
Dibalenfä1i1tle aueichnct, bet (fian unb ba tflt4,era' 
meat, um bit uicbuer miterleben au lalien. Wut: eins 
1'ab man. nub btc mufi leibtr auf er Pinufeite biele 
$anwfeb gebucht werben: eine !brerUch o.0 barte 

ie1theife, bie inn 19 mibr u bettirteilen tit, al bet 
artgeftorene nub mit cuter lei chten duneebceie über. 
ogene Jiab an nub hit lub ithon erhöhte (cfabren* 
momente für bie CL,tel,t in lith 1tbic. 

Utberbaupi wirb man bit .ouuptfctuib. ba bog clel 
nicht cxthatmcn fonnie. ben l3 abberballniffen geben 
mitifen wobei natürlich nicht berichmiegen tverheui barf, 
bak bete )Zaitnfchaften um bie!c hinter ihrem cnjtigen 
ettlungbitanbarb utudbiteben. ct,ortliche öepunfte 

waren leiten, tont allem in bet eriten albett ccii nach 
bem ettenmcchfet bunte man ficb etma mehr an bent 
fpie!eiftheu (ebanten erwärmen. 

Mit 9t it r im be r g er. bit crnplett, bi auf eTm, 
mit Söhl ißotn,. J?unfert eithnann. raun. Bei; 
cufner. ornauet, riebeE, fliitt unb unb erfebinen 
waten, fümpften gettern gang bettmunt unter einem 
ungUilichen tern. ?idt nur, baf lie für einige elt 
rau wegen iletleuna verloren, oiie man ihnen in 

bet o. 2tRinute ißot born etbe tveen eineß Ungttifß. 
fcxUe in feiner latnitie bet aber g!ltdicettoetle. mue Itch 
f&ter heraultelIte. noct out ablief. 

Gut 40 ?inuien ian itanben fie alfa nur mit gehn 
S3cuten ben fürtbern geaenüber. Venn man Ichon bei 
bet titil mb etait geben IDE!, bann wirb man bob! 
um triter inie ibI nennen müffen, bet oftmalb (iietecmefl. 
beil hatte, fein çbroteb Rannen unter 8emveib u tetleti, 
unb bieb mit tie! (efcMb unbpottiichem (umeib tat. 
ucb ben beiben Retteib1gern uniert unI, app bad 

titan mob! ein 2oh fpenben. (sie lianben biel im IBrenu. 
Dun!i bet (cTchebnmiTe, unb uvuten lICE, egenübar oft 
recht ftttffchen ituattonen au bebaub,ten. n bet 
tüuferreie war Bei bie Ueberrakfiung. (!t fpieite 

brat, nub ant unb lie Cetum baum betmiflen. 21uch 
Beifmannn hielt 114, ti>aCEer. agegen mat ttault in 
ben lenten pie!en belier biöponiett. ie gilt türbie 
Seit fohinge er Wittellatifer ipielte fpäter er' 
teibi'gr bagegen trat er jebtueber Striiif getraclilen. )ie 
chtrachc bet !liürnberger ion im Ingriif, ban bem man 

eigentlich nur leiten efchlofTene eiItungen lab. chntitt 
unb ornauer 1mb nie lo ricbtiq than gemothen, riebet 
mar etmab heller, abet alle brei haben weber Sunb noch 
(ulner erreicht. tEor allem bet tebtete mar cntfrbieben 
ein 2ith1b11d. uriofum mag noch hinaugetiit 
ivcrben, bafm bit 9Hirnberger (1f ban bem flonint a 
alA lie nut mehr mit aetun euten fpielte. cntichieben 
belier pleite tale bother. .‚ab mnç baran liegci' bot 
man Itch eben nun im ¶8cmufjtfem bet ttumermfdlen 
thtrathuna au elanbollerem un aufraffte. !1f3i1rç bie 
don t,or bet. iau1e bet !aUe gemefen met tuci ob 
bann curb bit tpctthoUen !ßunfte In !ürtb geblt&'en 
wären. 
Um feIne 9uanee belier fommt it t t b bei bet frill. 

fcbcn ctracbtunp mcci wie 9lürnhcrcu. ( lam ohne 
tppib mit cna: Semit. bogen- fleupoib I, 2einberger, 
'rauft: 1m't1. Rupprecbt, icipofb II, 5rani, lolf, unb 

hatte cbenfa[lb t,erfdiiebentlicb fctraae tßun!t. Iud 
bier bat bet (sturm weniger gehalten, wie man ermatte 
halte. rant IDielle recht !ancmiam. toot »erfchiebentticr 
barn dufpeth crfolcmt. f!eupolb II tdnbe!te mehr flat 
rationell au fpue!en. NU eririeb 11th al fchmac, nur 
DupPredi.l erhob fiCEm ettuob über ben IJiabmen, unb auch 
Bol1 blieb noch einer bet ibelten inttiirrnctquintett, 
aber, allen ifcr in tpf hten: genaueteö I3(atba.ttn wäre 
bach trctibcllet getreTen. alb unmet triebet gut bitte abet 
got gum rechten llügel hinü6eruIau1en Sic all bem 
jam, bait audi !einberger biete ti3ünfcIme offen 1ie13; 
Itauli unb 2eut'olb I hingegen fpieften ovine Zabel. ie 
at'ptlfdrfe bet fiirther mar bennodi aber bit ‚inter. 

mannfdialt, fri bet fich bet (rfafmann eiit amGgeoeichnei 
duFem einführte unb immer triebet betrieb. oait Iemur Romi. 

itletung Itetb ab 3ort gerebet werben bann. (agen that 
unbcrthült!idl. bet alte impe aub rofter Seit. Bcna 
fannIe man geltern getroft mit Ö11 in ata(kte ftell cn. 
r hielt, trab jifierhoupt •ai halten brat: Dabei trat leine 
Iu1gat'e bielleicbt nra eimgeb Ichtuerer wie jene fetneb 
gto%en Q,cgenüber. 

jitaffearm mb hart, 

bab lit trüb! tile hefte unb trelfenbite (lTataft eriT1il bet 
rjten )aIbeit. Zen Initoft bet itfirtoet unterbinbet 

mofort ilrncrp unb bolt fthon in bet 2. Minute bie ente 
de f,eraub, bie qcfbrlithe Situationen im Qiefolne fiat, 

bib en blich Seils mit befrelenbern d!ag hart. bet 
(ratvinaung elneb meiteten 5cfba1Ib bo umentiert ürn. 
berg, baf to fin!, et mob belier getunben but wie iütth, 
bob enitmalb in ber R flinute gefährlich tairb, ocb, 
bramntifth or be  !lthrnbcrget or tomb eb in bet 
11, flinute. fütth hatte fich rafth burdmgelpielt ll!3e1E, 
reitet im lebten tu teil einer e!munbe - ader bet 

atl fommnt tuidit weit genug weg: tllupprecht lLebt IM 
in ben Ic1mb beb Seber unb jagt eb, unhurt 'at itt 
*ähl. mb bei. 

a8 erfie nub cInlge %or bcß tageL 
fain überralcbenb weit' eb in einem 8ei1raum fiel, 

alb 9lirnbcrq lichiich ein leiditeb flcbergemut beraub' 
gearbeitet hatte. nami1djen hub nun auch Die flütibet 
angrifffreubiget geworben or allem bie tinfe tanfe: 

olf4tranf wartet mit aubichtreicben orltölt-n auf. 
e{bcr qf'en bommt ba » ei nicht In Iuli, bcm bet 

linpartcnlche immer triebet wegen !brt,ertfchairten 
pielb einarcifeu muTt. --Die Vol V,  afm reiche vtraf. 

htöite, bit fotralil Bcna brie ouch bbt in Den Sllrennpun I 
Der (lfthchni ffe IetIen. einmal glaubt man bcn liub' 
gleich gelommen: mmi bet 42. Minute. ufinet halt-' müht. 
geamniclt eine ftan!e barb or gegeben. mtrcm eine 
aout arcite 2eiltuncm ban ‚...‚en wirb )je aber unfchäb(icli 
aemocftt, unb aim allem Uncmlüc! flit ¶fliirnbcrg jagt fcbiieit. 
fldt unmittelbar bot bem ialbeitpfiff dtnutt noch ben 
Iboll, famol iiehrnb, übetb tor. 

Lebhafter trab fontUd)er, 

berlaufert tile atrelten fünfunbbieraig Minuten. 'le beo 
ginnen für ben (31ub berf)etitUnabbotl. Doch Latin auch 

b'enbinie' ivbr 5Ii(itute wirb 
bopp tregen be beveitb oben ongebeuteten Unci,türlbgie d-

gl eb born 1eibe gebolt. eineit laiten nimmt bet entriebet echtenene Strauiit ein, tilähretib nunmehr  
manmi !L'?lttcltäufer fpme111 babel mit liefdtCE utub Zafent. 
)Ie jutticr enamingen m11re tritt ede, unb nun enbitch 
bun man bem epicl tacit mehr l.tefniUen aligewirnien; 
bot allein ltcigern hie 9Uirnberger ihre 2elnglutbe 
um ein tieathltidteb. sloth nuit Räfil einen ban 91tipptedt ke rf gefd)v flemcen al1 meiltern. bann mf mehrfach bit 

he an Vena. einen ttafbaU ban bchunict t'ariert 
er iama. Olegen 19nbe beb r--vteto lIt Ichitefitich bit 
artie triebet aubgeglirben' nun hat audi Vßtfil triebet 

e1n19e 13bannen. abet 0d1 ihm bleiben weitere 51or. 
erfolge bctlag±. .!Ran trennt 11th mit eurem inoppen 

tcg bçt iürther mn1b trübt im etvufltfein. DA cnn Un' 
entlthteben bern Eptelberlauf cerecbter geworben Pate. 
• 'ehr nntltr;tten brat tile Lettung beö ilnpattettlthert 

ltltmm.Cffenbach. Zie einen tabellen, hie cmnberti lobten. 
Uan with e abet both liebe mit ben 1eteren halten. 
i3oht hat Stumm butchrn fe bauernbeb C-t1tgteifen bem 

(spiel bieten Meia genommen - bev gerabe bmefem un 
lit tb fdllefmTid, x banUn, bait in bet treiten albeit 
mieber eine friebftchete 91o1e me pie! lam. 



Urn die SU4deutfcbe Mefterfchart, 
Ir) Nord-Süd voller Start; in Ott-Welt Ausfall des Münchner Treffens 

SpVgg. Fürth - 1. FC. N. .1 :0 
in dieser Hundekälte pilgerten diesmal nur 5 bis 6000 Zu-

schauer nach Ronhofi Für , den Eingeweihten war dieser 
schwache Besuch absolut keine Ueberraschung, denn alles hat 
schließlich sein Maß und Ziel. Beide Gegner hat man in dieser 
Saison schon zum dritten Male aufeinander gehetzt und es ist 
klar, daß unter solchen Umständen die Zugkraft dieses berühm-
ten Schlagers einmal nachlassen muß. Hinzu kommt natürlich 
noch die katastrophale wirtschaftliche Lage, die selbst manchen 
.begeiserten.Fußballenthusiasten zum Daheimbleiben zwingt und 
auch der erste Schneefall hat schließlich viele Wintersportler in 
die nahen Berge gelockt. Allerdings diejenigen, die am meisten 
schimpfen und fluchen und immer wieder schwören, nie wieder 
nach Ronhof zu kommen, sie waren doch wieder da. Es Ist eben 
doch was EigenartIges, was diese Menschen gerade zu diesem 
Spiel hinzieht, trotzdem man weiß, daß 'beide Gegner bei ihrem 
Kampf mit fast looprozen'tiger Gewißheit mit einem unschönen 
Spiel aufwarten. Die Triebfeder Ist nach wie vor die Sen-
sationslust der Fanatiker, 'die das Aufregende diees Rivalen-
kampfes nicht missen wollen, In dem man 'stet's mit der üblichen 
liolzauktion rechnen kann. 

* 

Allerdings, die Aufregung früherer Tage, wo Klub - Fürth 
das Stadtgespräch bildete und wo die Fanatiker schon 8 Tage 
vorher nicht mehr rubig schlafen konnten, ist in -diesem Maße' 
nicht mehr vorhanden. Das immerwährende Aufeinandertreffen 
stumpft wie schon oben erwähnt ab und deshalb fiebert man 
auf den Rängen lange nicht mehr so stark als damals, wo dieser 
Kampf 15 bis 20000 Zuschauer außer Rand und Band brachte. 
Natürlich war es klar, daß diesmal die. Spielvereinigung auf 
einen Sieg gegen den bis jetzt ungeschlagenen Klub förmlich 
brannte. Die letzten Kämpfe endeten bekanntlich nicht ruhm-
reich für das Kleeblatt, sondern der Club hatte immer das. bessere 
Ende für sich. So war der fromme Wunsch aller Fürther leicht 
zu verstehen; heute woilte.sich das -bis auf die Zähne gewapp-
nete Kleeblatt die günstige Gelegenheit nicht entgehen lassen, 
um mit einem Sieg ihr etwas ramponiertes Ansehen wieder auf--
• zufrischen. Und das Glück stand diesmal den fürthern auch zur 
Seite, denn 10 Minuten nach Spielbeginn gelingt Rüpprecht aus 
einem Gedränge der Siegestreffer, während die Nürnberger ihre 
Ausgleichungsmöglichkeiten mit tödlicher Sicherheit alle ver-
masselten. Es Ist ja für, die Spieler eine große Zumutung ge-
wesen, an diesem eiskalten Sonntag die Gesundheit zu riskieren. 
Der hartgefrorene Boden .war uneben und ließ .eine gewisse Ball-
kontrolle kaum ermöglichen. Zudem'kämpften beide Gegner auf 
diesem gefährlichen Gelände mit einer Verbissenheit, so daß die 
Schönheit des Spieles' unterging. Sünder gab es auf beiden 
Seiten; die einen mehr, die andern weniger, aber jeder einzelne 
suchte seinen Gegner Im Zweikampf durch eine derbe Gangart 
zu erledigen, so daß man als faire Spieler eigentlich nur Kühl 
und Wenz lobenswert nennen darf. Sprachen wir einst von 
einer Vollkommenheit unserer beiden führenden Klubs, wenn sie 
mit staunenswerter Präzision arbeiteten, so mußte -man heute 
mit schmerzlichen Gefühlen an diese unvergeßliche Zeit zurück-
denken. Dabei besitzen die 'heutigen Spitzenspieler wie Kund, 
Seppi Schmitt, Frank, Rupprecht usw. immer noch Technik in 
sprudelnder Fülle. Allein es fehlt die Harmonie und klare Ge-
-dankenarbeit um die Gipfelleistung früherer Zeit nur einiger-
maßen zu erreichen. Man kämpfte ohne Schwung des Gegners 
und bei beiden Mannschaften trat alsbald Zerrissenheit und Ner-
vosität hervor, so 'daß einem die Kritik wirklich keinen Spaß 
macht. Weder Klub noch Fürth konnten heute durch schöne 
Kombinationangriffe begeistern; es fehlte der Schwung, das 
schablonenhafte Angriffsspiel war so durchsichtig, daß die blen-
denden Hintermänner wie Popp. Munkert, Hagen und Zeiß Jeder-
zeit mit Leichtigkeit klären konnten. In der Fürther Mannschaft 
erreichte Leinberger auch nicht annähernd seine internationale 
Form -aber auch Urhel Kraus war heute nicht der große Mittel-
läufer, wie er vor nicht zu langer Zeit in einer Münchener Zeit-
schrift so überschwenglich geschildert wurde. Ein Spieler muß 
kämpfen und weniger maulen. Dabei will ich nicht verschwei-
gen, daß man gerade Urbel von seiten einiger Fürther Heiß-
sporne wie Wolf, Frank und Leinberger hart aufs Korn nahm, 
aber die Fürther Knochen wurden schließlich auch von den 
Nürnbergern genügend poliert und speziell das grobe Foul von 
Seopi Schmitt an Leinherger hätte Schiedsrichter Klimm aus 
Offenbach viel strenger bestrafen sollen. Damit komme ich auch 
gleich zur Schiedsrichterkritik. Herr Klimm Ist zweifelsohne ein 
sehr aufmerksamer Pfelfenmann, der mit viel Geschick das wirk-
ch schwere  Treffen gut zu Ende brachte. Aber meines Erach-

•1 

tens fehlt Klimm doch die große Linie und ein gewisses Etwas 
um ohne viel Gesten von der ersten Minute an den nötigen 
Respekt einzuflößen. Klimm wirkt .übereifrig und manchmal 
sogar komisch, so daß sich eben die Spieler immer wieder Ver 
botenes erlaubten. 

* 
Es erübrigt sich wohl, diesen Kampf bis ins kleinste zu zeich-

nen. Dazu trug es leider in vieler Beziehung den Stempel der 
Unvollkommenheit und nur in einzelnen Phasen konnte man sich 
hie und da erwärmen. Ein Zerstörungkampf von A bis Z, wobei 
leider die prächtigen Angriffsmomente fehlten. Es war aber 
auch ein Glückssieg der Fürther, denn das Resultat könnte 
ebenso umgekehrt lauten. Man darf nicht vergessen, daß der 
Klub seinen fehlenden Oehm ersetzen mußte und daß Popp in 
der 55.' Min. wegen eines Familienunglücks plötzlich abberufen 
wurde. Aber sonderbarerweise kämpften-nun die Nürnberger 
mit 10, zeitweise sogar nur 9 Mann auffallender Weise mit einer 
ganz anderen Schneid als vorher. Mit einem Male erwachte nun 
das gefürchtete Klubnaturell und Jeder einzelne setzte sich so 
voll ein, daß die Fürther ganz desperat wurden. Mehr wie einmal 
lag der Ausgleich in der Luft und bei dem besseren Stehver-
mögen, das die geschwächte Klubmannschaft In der letzten hal-
ben Stunde entwickelte, wäre ein verdientes-Remis ohne Zweig 
fel auch am Platze gewesen. -  flans Stoll. 
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eif3hr Weis Mo,/c,-f 

Spie1vereini.ung Fürth gegen 1. FC. Nürnberg 1 
Nadi Liner schönen 1-kihc von Siegen sthlug dem ‚.Club" in Fürih seine Stunde. Allerdings kämpfte er fast eine Hall.zcit lang nur mit 10 Mann gegen die in der Hintcniannsdiaft selu 

!,labilen Furihcr. Audi die Cluhabwehr - unser Bild zeigt iihcrsiuiandcr \Vib, GuIncr, hoch eben Munkert - hielt sich mit einer Ausnahme wacker 

c!i 1YJ . 

' 

1CJf 

Da war ‚eine Gefahr vorhanden. - Der Edshall der Füriher 

landete gerade auf dem Querbalken 

Dk'c kunstva'le Bonce,Plakette widmete die Spielvereinigung Fi1' 
Walther Bejusemann zum o0 Geburtstag Sic entstammt dem Atelier SC 

Mcdailleur und Bildhauer K. Nannert, Fü,th 
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Notar JersNs Radiovortrag 
Die westdeutsdie Basis Iür die DFB-Tagung 

%m reiteit lpracf) bet 1. Zorjitenbe 6a Uefthent. 
len €p efea rthc, Red) t&iuwvM erfcfrodju rn, i'm Beft 
beuticen unib funr über Sie voui •erfobeue 'orberung 
auf 'infii rung be ertif fufba if e. 

er Robur ftellte ben ioninwnben eriiffort eine 91otiven. 
th'geit fyin, uni ben uftcbi[tlport 3u retten un'b roi.a einen sq, roie 

in bet rai in ben üigen u13a11bettieb 
etn'geonet weben foif. eiilctj betonte, ba13 ficti bet BST . 'n her 
9lciegeit jtet g e.g e ri bie nt'ivict[uiig aum 3roe'ffioniniiu 
'ge)tennut abe. ni 2aufe er f)c 1at fitly alter bann geeigt, taf 
ie nlmid'irng 00 vedapoten eruffort nidt auf3uIltcn tuar. 
'aruin ljcibe bet heu anif um eine ribgü('tige SMmtng er 

'neut ufgnonrnen. er n,otle uid)tis 9kuc, ant affermenigs 
ften 0Xperimente. „r iiiif tficf)W anbere a0 eine klarft'eltung 
iunI cftlte[futn.g bet gehlorbenen 3nfthnhe unb eine Drbniung nub 
tutteiTung her au Wien eftftethtugen fitly et'gthen5en 3etlyättniffe 

Qiad) allem'e'in fUtjbidyll, fortiid)en ' unib tiirt1fclyaf'tFiclye'n efidjt 
unf ten." i'efer anllyeitoe im beutfdien anufbalt riinne nur 

hurdy einen flatten ' infclyni.tt in ben 0efaniltbrper unterbumb'eu 
'ierben. Voict djrit't' efreie Alroar iiid)t nninittethar i'lenb bcn 
Uirateurörcr. uon Sran'tlyeitftoffen, thie i'lpt im 21ugeithlid fclyüt 
citn, aber e ift Ioc1y mit Sictier4ck bamit 3it reclynen, baf Me 
ieethtrve falten unb altntä1ticl; eine enblidje oefunbling eintreten 

ruerbe, ou Sent ungefituhen 1jrgci3 bet Winateure in .3uInnft sinn 
nnb 9iclytuuig genommen webe, benn bie üiter feine Straft gctenen 

if!euieiltunße'n wetube er in atifinift bent ticrufini gepflegten 
sport, bein lie allein uu1ö!lid finS, iiber1affn mühlen. Z0111 offenen 
itnb e»rtiden erztffporj wiirS.cn in 3uun'ft nicfyt nur eclyle jon 
bern autd Widitert 3ugewieje41, 3u beten uertragniäigen tfiilung 
er angclyaten werben fönne. er fobere 2eflatificrung 
lei-n.0 OportHtriobe•, her leine pieier n:idt Surely rfai 'bet not 
v enbiqen uiiae:n, fonhern Surely ane'rncffene lyiU, ng »erpjlidj. 
et.  urd) We infiilyrung nuo Tcbtrennung ba offenen Beruf 

lip qrte 'folie' erft wiebër hie ®runhlage für einen eTtid)en fportflden 
ettbewer alter Scrdfte auf gleidjen Vorauufeftutitgen inth mit 

gicidjen 9Jittc(ii g'efclyaffciu werben. Zerfappler eru fifport betheute 
hie 'Ctatbiiliifierung her 'orerrftljaf't her €ienereine, hie biefe 
It'eiLu'ng mit alten er1'aubten unb nnefubten 1itteT'n unS ilyrem 
fina'n3ieifdn Uebergew'i'clyt 3!! lya'iten fuc1yen ultib bainit leben gej'un 
lüen 2Bettliewerb alter, Sie ton unten flatly oben Srü'ngen, 3'U utnter 
Si rvben. Zer u5botfjport, bet 3'1t feinen Tualiftalltungen un:e3äl1)lte 
BuIdjauerntaffen aniclye, lei für ben ernffport reif. er 3eruf 
port miiff'e in bet auh be 1mateur&ranbe, Surd) f'eiuven tuf 
bau lint lyntcn bi lueioteur58ethahSe geß'wunig'en, natly anftön' 
igeu Iportlidjen unb gcfc1;ifttidjeii 3eficlytpüuutten ‚ lyaibe1ut 'unb bet 

uge'nieinn'ii1igcn {tteit 5er ¶!3'crbänbe Men-cu. Zer ftelye »or 
tin-er Ifaren nlfclyeiung. 

it t w eb e t cr inuft leine l'ni«teurbeltimmungeii , 
tnSëtn ob-er "gar aufgeben unb jebe Thnterfdjeibun'g wijdjen tima. 

our unb ernffpi'eier faifeut 11affen, aifo hen »erlapten ieru'fi 
port legaTifiereut. zefewt ber fic u Siefer auifaffilaft, 10 
dyei'bet er für Sie gcmeiutnii1ige uibarbe:it unS ofier3ieftung 

ttl ein im ZaINfeben anu'ertennenber, Berte fclyafen'ber ittor au 
DS e r : Zer Ta,Z. b1it fei'net ra&itt'on untb ®pitnheiuifte1 

unig treu. Tiann gibt 0 reinen anibercn Beg, aiT ben 3orfdyiiiigen 
biß UIZIT. 'u fo'iqen, reine oaly.lt an itlaffen, Sie erlyii'ltniffe 311 
rnen nub in . 3ulnnft mit »ernielyrtem 9ladyrütl her eaetyFung bet 

an erkn'nt en {inateut6 efiLnnnungn e1tung &u »erfdy'affen." 
er lyatte eß au jteuerlicfjen rüiubeu für notiuenbig, 

juriftifely fethftanbige (le6itbc an djaIffen, Seren altu Itarfe Be 
ttaftung Surely Sie 3eieiyungen u ei n e m alten piIen»evcin nietyt 
rtuün'fely't lift. Zic cruffpietcrfa1iuutg be 3i3. ift fertiggeftelit 

Iiie regeult einmal Sen l'itfhaui er erutffieler»eieine, pin anSeren 
Sie e3ielyungen bet picier u hen creineu unb Sie OrgamIatin 
her uuffielereine im 91u,lymen her 24u1be»erbiinSe Se 
Wbctkgobfi ift Set Orimlbf4iti, 5uft ber 3crhauib eutidjeibeub in ie 

ej'ta[tnng nub Sen tufbau, fowie Me el1ivatung iDer Cr1q: 
fieer'ereine einigieift natty fofeuibeit 

ruunbgebaitteut: 
1. 'Oertlliclyer tufbait in e'Fbftünbigett ebilben, bort, wo ein 3eo. 

bürfniß beftclyt. n'gfamt fiirb für ba Okbict be nidjt 

inel;r al 3eljn 1ui Stuiiff 23ereine uoref'elje'n, nub awar an orten, 
hie cute fdynclie tinS (iiliige 5)et'binbiuig ge'ftotten. Bei bent örttiee'n 
!lufbau nuüffen Sie Borbcreitnngen Surely örtlitlje lnfd,iüffe, Sie fitly 
010 angefetyeneu 3eruianb: nub 23erciutteuieu Sufantinciticheu, er: 
o'bgen. TiNe örttitijen 'ebiete folien gruuthfti1titty alte Aunt cruf: 
4uici tucvcitcu nub geeigneten Spieler b0i weiteren UmIreife er 

waffen. 
2. Ve neuen Q)eruffpiclercreiue finS grit uthfü1titlj clrcuauuttliety 

n ueruualten nub Sit leiten. F ift ftierbei uuünfdjeuwert, Saly in 
Me 93eumailtung geeignete Jitglicber bet lirtlieften Wittatcurbercille ein: 
tre1cn, tint auf Siefe Seiiie bauternS 'Sib tinS 0elftung in Set eitung 
u erijaitten. Ve efatniljeit her Berci'ne wirb at bcfoutbere Oritppc 
on 'erbatubuerei I1C It Sn re1 beit ZerbalA ucrwaltet. 

3. Ve 93clauge bet örtticl;cu Wmateitruercitte, inbefonbcre 5e 
rti'ief5en reinß, 5er &um tuefe'nllicIjen C-pleier abgibt, lyitb 'tutt 

geuen5fi all. ber;tietfielytiell. Tsieje Q3e1a'nge werbeut lint uul3c1f(Iife 

berfcly'iehen fein. (3ebad)t ift Dot allein an Me Sitfierting her 
flu t,tung tiom la tyanlagen bet 2tivateumereime. 

4. (iui 9eingewinn, foweit er fitly nady %bhedung after Unoftert 
unb ereitftethtng »on t}1efer»en ergibt, foil für gemeinnü1igc Bflicde0 
inbcfonbcre für bic ugenbarbcit Oct: örtticen Untateuriaereime Devi 
tuenbet werbeut. 

5. Ve ‚3'ulaffung her 'inrielylung eineß eruffuftbaifDereiu1ß ift 
aiblyiingig lion Set (rteiluug einer. 2i3en, Sie nur bei rfültung 

alter, inbeufon'bere aucty Set wirtidyafilidjen oraufeiun'gen, ge: 
wälyrt witS. Ve neu 31! bitbenuben Oerufiffu5baffvereine euerhen mili 

ütlfidjt auf Sie notiuenbien 'orarbe'iten, Doraufidytlidy erft mit 
eg'inn Set netten iei3ei't ilyre Zdtigfeit nufnelynten Millen. 

eFbftuerftänblidy foif Set eruf fort in Zerbanben, in benen 
ein ebürfuii nidjt. Dortiegt unib Sie wirtfdyafttidyen orau)etyl11lgen 
flidjt geg&ben finS, auf bent erorbiuvngwege nidjt eiutgeütyrt tuer 
Sen. ewarn't werben nrüffe aiber Sa»or, in Zerbiinben, in beneit 
hie oraufe'u'ugen für Sie infülyrung 'gegeben jinib, hurclj tatiidyq 
J1anö»er €ctywierigieiten An bereiten. er Rebaer ift Sauon über' 
engt, Saft bet io'mtnenbe 3erbanbßtag be-,', wenn er hi 

9lotru e nhi'gteit her 93?o natymeru anerteunt, audy Sie 'ntfctjii off curtjeit 
aufbringen tuhib, fie unter alten Unuftiintten Sure1y3'ufülyren. 

,,Sirwiffen im eften, worum eß im leten unS tiefften inne 
elyt. Ter Streit Sarüber, in weldjer aorm titan bte 8uftänhe fin 

ityenfport auffangen unb geftalten foif, rülyrt an hie Q5runbuitig. 
faffung tuont sport tuth feinen Witfqaben. .ier !a'fft her ftarie 
(Ngonjab her Dieutbejpötklten „etlyijcty'en" infiellnug gegenüber citict 
rein auftertielyen %uffaffung beß port'e . . . Sir tiinipfen in Bal)r 
llyett geQen Ste litfafung betet, Ste ha uiertunen saft bet 9lntateur 
fport nicfjt melyr 3n retten fei flub werben für itniere lufaffung bi 
sum fetten tänifen. Zon einem Teutfdyen iulybaItitutb Derlallgelt 
wir, baft er We [elite it . outfcquen3cut au bet gegebenen situation 

eI;t, geidy»iel, »on tuefeijer etradyt'ungweife auß uran an Sie 
imge lyerantritt." 

Bensemanns Festtag 
TCr fitub bet 11tten feiert ben Geburtetag feines l3riifibentcn. 
Tie iebuirttaqfeiertid)teiteu für hen graub olh man beß tonti 

nentfitftb1tëß tuareii êiie ein,iqarticte uthiqunct für einen bet qrf 
ten ioniere Seß Maffelifvorte. ie begannen mit eineth .culbi 
guiigfpiet bet iWannbein2ubruiqljafener €ortpreffe gegen ilyre 

olleqen aug garfßtithe.'—Da war etcnt[tcty bet eilte 3ebuttßtagß 
gruft an Q)eutfetnaiin or bet CcfjentlicbIeit nub W war nach bet (ty 
rung burd) hie beihen pietfütyrcr eine felyr'nette fpontane eufbigutig 
Surely hie Bufel)cutet, hie' wn fiel) titte unit einem ip iturra 3t1flt 
60. (cburttaq beu1üth1ün1chten. 

Tad) biefeni eWef Wann hie atabemifehe feier. hie ihren ölye' 
punit etreiclyte, atiä her 2orfiüetibe he thenhß, err 9legierititgerat 
Gefiert, bet langjährige räfibcht he übhcut1cbeui f'tuftbatltierbaubeß 
einen lebeubigen 3eritijt bee, ubitarß gab nub ityn in bet 2irt feierte 
wie er nur, einen fanqitibrigen Umqenoffen unb f'reunb feiern tailt. 

waren faft Don allen 2änbern bee in betten uftball 
gefielt thirb, @tüthuiiuifcije 'unb tfduhnte eingegangen. für hrn 
übbeutfdj en u ftbaliucrbanh 1mb 6en Teutld3en fuftbalthunb fptacly 

Zr. ®lafer, für hie iar1ruer ünfel, für frcuttfiirt 9.Weier, für rei* 
burg fernbacb, für am&urg iffe, für 9ziitilbern Tr. fran, 
für 9jlarunbeim 33rofeffor iefling, für üttfj ebwel, für hie JJMnnm 
lyeini:ubwiqlyafener reffe 'eirinq, für hie OCAirf1igaDereine Dolt 
9Jlnniuheim:2uhwigßafen Tirettor Nbm. Tie alyl her 3füctiuüitichr 
war taunt abjuf eben. « - 

etiihrt, aber hoch in feiner üblichen' feinen tuth bchädjtigen Nrt 
auifte altlyet enfeinattn fü hie tuunberbare 'tb erhcbenb erfau 

feile Teier. . 

(.inen weiteren ölyepitntt erreichten bie' cierliehteiten bei bent 
obeitb gegebenen Mfett hutch hie 9ehe Dort Gtabtrat Tütt:ütnberq, 
bet in feiltet 9iche hie 23erbunbellbeit lion Tattlr, Ritlift unS' or' 
feierte, gleid)3eitic Sie 3eiebungeut bie3u, Sie 3en1entann Stitch feine 
trbeit nut spott augetnü»ft bat. 

Tod) biC in best Itititen (&enb Ober t)1orgcn Derciniate ein 3ict 
abeub Sie alten iWitlatter tutib fü1)rer »an 3annlyeint:2ubtuictbafcut 
unS llmgctnunci uub and) bicfer tbenb brachte liotfi gans her»orrageub 
Neben bet h(ten an Sie ngenb unb anti) her ubel bet iiiygcrcu 
fürbie 9fften. 

3iilheat nuC her 9flugevftaffel nusCgefdjaltet. 
ure1j baC Wufrfidcu heC antburgere j?,60caf Dorn Uldiergewiffif 

hi bnC 9J?ittelqernicf)t mar flit hie eitbgüttige Witfiteffituo bet bcutfdjeit 
9iingcrftnffei gegen djweben nun 22, asntnr ist bet AMucr 9tycin: 
lanblynlle uvtij ein 910fc1fcibuttqUainpf crforherlidj. Ter beutf dye 
.flcitct R r ii nie r = Tuibuirg tute lyierbei ant sonntag in Tuit3 
burg hen .amtlnrger ticjiegen nub tjnt fiefi bamnit in bet 9iugerftnffe 
tuclj«isptet, 

cteTor1utitutb ale telcr. 
Ter Tothnunber 9Jelc gab in 3afct fein Tebüt niC SICIjer nub 

fühjrtc fidy gleidi felj'r. gut ein. th tilurhe im icfnmtflnfleuuent tue' 
ter Ijinict ncguelynic:rnufrcitij. 



.‚‚f,j veru.t wkatwe 

.Ve)ifta an, , de% auta dien 
Vie tateT, bie ficf) gut Zagunq hee erweiterten Torftanbei be 

euticfen im botet Ruffifd)er of in 23erlin er. 
fammeu 1atte, jab wn unten n1c[) eben, runb um hie T3rm t)erum, 
f, ni: 

ruc1«n3iq für ben Oaftijeen 29inter. unb RaIenf&rtuerbanb; 
Snce, Zr. crfd, rbacf, 1—%iiwcne für ben e1tbcut1dj'en ie[ 
erbanh; Cr3er[in für hen crbanb ranbenburqijder affjiel 

Dercine; Sdliiibef, 3lierl für hen 'iibbeutfd)en ul$baff. nub 2eidt 
atlj1ctif,crbanb; Zr. 9liebow für been otbbeutfd)en ortberlanb; 
&cfmann, T>roieffor Zr. 3Iafcr, Zr. abatf, ine, 2inueivann, 

r. Taiibtp, r. djmibt unb tcnel für ben engeren 20ritanb be 
eutjdjen fufbaltunbe; olfdleel für ben 'übbeutfden fU: 

balt unb £eid)tatletitherbanh; lDr. 911artin TNerbanb 3ranbenburgi 
fdier &allfi,ieTDereine; eabide 23erbanh flitte[beutfd)'er fiel 
»creme; cintidj Eübeitbeutiiber uball' unb 2eicftatbIetitherbanb; 
Qecler Beftheutfdjer C ietherlanb. 21m ebentifdj tatte bie erftmal 
3U einer erweiterten 5 orftanbfit3un 3ucIaf1ene reffe ßlat qenom 
men unb man reift-rierte »an ben beranuteren 2erliner eerren 

r. B.ifl» Dicil,Rar[ Roppchet, nrldjcn opp, e. erner, lean 
Veit u. a. m. miirerth hie jübbeutfcben bm. ba»erifdjen 23efaiige her 

drei$er biefr seilen »ertrat. 
* 

n her onnta auqabe haben mir bereite non ben »er1diebencn 
3oriingen in t!3er1in geiprochen, hie hider bebeutung»ollen aunç 
»oraucdncen, aucfj auf Vv14ifdlrm Gebiete - unb her onntaq mit 
feinem Tnerlauf hat betuiefen, baf3 mir ben r1ctiqen nitinft ce1abt 
haben. Zie weiteren tulüijruiuien im batjerifd)dn amtlidjen Dran, 
hie lid) nor allem mit hen tcd)nifthcn fraqen bedüftiqten unb nament 
lid) hie tcbcutung her miditiacu (tcucrfrngc ine rid,tiQe idit rüciten, 
finp für btae Veritältbitie all her 2orqänqe fchon befalb bebeutunq: 
voll, ttcil auch her 5er[auf ber Zaquun fid, fo abj,ielte, wie hort an 
gebeutet morben mar - unb wie man bei hen altbewährten unb er-
Probten erren alle her ..tunbe unb ilrer erfabrunn unb er 
nunft gar nid)t anbete hatte erwarten rönnen: bie entid)eibung lit - 

gott fei anf; gang erfreuhid,ermeile - nidjt in hie erfenntnie unb 
(bftimmunq Don 22 crren gelegt morben, lonbern lie murbe balm 

Dermiefen, wo lie hinneljrt: in hie Zagung bet Terbärtbe, in betten 
alle 8600 beutjdeit 3crbaub,t,erciue mart. nub abftimmnunqbered)tigt 
luth, wo lie lid, ihre 3u1un1t jelbit bauen unh beftimmen hönnen. 
9adthem bcreit am camtag hie ciib. unb Beftheutfcben menigften 
in biefer grunbiegenben jracte e i n e e einnee gemejen waren, ge' 
hörte nid,t viel Sfluqhjeit baiu, um bei einem ruhigen. facltidjen 53ers 
lauf her Q3ertjanbtuncten aud) bieje (Yrqebnie 3U erwarten. 

* 

llflan barf . bae »ielteicf)t in hen 3orberqrunb rüclen, bali bie tJetz 
anblungen aulierorbeuftieft lachtidj utub würbin »ertiefen, banf aud) 

her ged)uchten ertjanblunglettunq bee eriiiibenten Ei n n e ma n um, 
her bet 8muidenrufen immer mieber eingriff unb entitehenhe 2goge.i 
glättete. c51m ut ein weientlicbee 23erbienft am glatten unb pofitiven 
*rlauf her ciung guguiffireiben. Cbmoht fid hie »erfdhiebenen 

€tanbiun?te fdroff gegenüberftanben, fiel hoch fein einziger tRebnet 
aue her toffe, fonbern urteilte rein jacbtidi. Zie j75,erren finb bar' 
über erhaben, wegen fad;hidcr Zifferengen tanqiürige periönficbe 
lireunbidiarten Au %erftören unb man barf afe, eine her Qrfabrungen 
aue bieTer ciunci nur hoffen unb münitlen, bali bidet Qrunbfa1j aud, 
anbernio, bei anbeten 2.erfammlungen unb Rotvorationen 2erftünb-
nie unb 21nv'enbung finhen möge. 3war gab ce einigemate pifierte 
(3efidjtcr, wenn her meitbeuticlie fübrer e r j cl mit bem unichutb' 
»offften 0.eficlt eine ßflaume anbrad)te unb lieb auf biefe lllleife bafür 
räcf,te, hab man feinen ctanWmunht nicht An nenitehen febien. Ve 
3egeneite, wie 3. 8. ii h i the oher j' Ii e r I. blieben aber aud) 

nicht faul, jonbern bradjten auclj einige Zreffer am 3erfd)jcben 1edjt' 
aner an. 

* 

5err Ii b i ch e machte 11th bae Tergnügen, hie tRebeeiten at»,u. 
ftocn. Der hflorbbeuticbe hR i e li a m lrad, 38 Minuten unb hielt 
hen Zauerreforb. Zarauf folgte Ii e r I in einer feiner beiben 
hReben mit 28 Minuten. mälrenb e e r f d) nut auf annülyernb 
¶20 Minuten brachte unb aud) in br zweiten hRebe raum länger braudjte. 
ä b i d e i,racl nodj 1ür3er, 23 r ii u e f nut etwa 10 Minuten unb 

hie »orbulbhidje Slür%e mit h1üre - afferbinne an hie früheren hRebnet 
anfdjhiefuenb -. woInten 1 a b e r 8ertin mit awei unb e i mi. 
Ii dj . hBrelau mit % Minuten hRebe3eit. berr eÜbich hatte bamit 
auch leicht feftutftelten, beil hie non 3'enlcb in her tReDhib erteilten 
92otcn für j'aber unb einhidj lehr gut augefaEIen waren, bali jhierl 
ein gut bie 3iemhidu gut beham, inbeilen bäbicte unb r. hRiebom ener 
ild,er unter hie Eue genommen murben, non Oräuel auf feinem 

neuen oberitt gegen hen hrofi qan u jdjmeien. 21ber wie fdjon 
gefagt: agre »erlief friebhid, unb nett nub man mar barum auch bei 
bet t43reffe barob lebt erbaut, um ja mehr, ale man mieberbolt bemüht 
war, früljere Zorwürfe gegen lie in - enbhicbl -  re cIte Eidjt u 
rüden unb Ar nidjt allein alle ( d)ulb barüber auf3u1aben, bob hie 
hherbältnhffe im beutidlien jubbahliiort ía - I, e ha um n t geworben flub. 
Sum d)tuli appellierte man fogar beitig an lie, lie möge aud) einmal 
nicht allein hie bölen singe au hem (ort an hie Deffenthiclheit 
bringen, jonbern hie »leben idbönen, erbebenben Eacben, hie alltiicmhid) 
bei ben hereinen agieren; lie möge non her 9lot bet Stleinen cr3111' 
len unb »an her auergemöluhichen ibealen 21rbei1 unb Zätinfeit ja 
vieler iunttionäre groben unb fleiner Oereint im ien1te bet 2UI. 
aemeinlucit. 

I3ir hünen wohl für une licanfprud)en, hab mir hie ibeate Zätigfeit 
her ff-einen h&reine immer qebühjrenb bervorgeboben haben; wenn e 
nidmt aff3u oft unb mit qröerem 9ladjbrud gedjab, ja belal, weit 
hie groben 58ereine babei qleicf einen Oegenfab gegen lieb witterten 
nub »ietfadj QorfteIfuncien erloben - unb ei mit b03u Au jagen, bali 
man hie Zatigreit viele  Grofter nudji in einem Wte,nAug mit bet her 
Slleinen nennen rann, weil auf her einen Geite bae fflefchüft Überwiegt, 
auf her anbeten aber eine boffnungioic Qtufopferung 2Jlenf4jenbräfte 
über affee 211o1 binaue aufreibt unb nerehrt, hie oft einer belferen, 
aulid)treidjeren acIje mürbig wären - wenn namhid, viele bert 
[(einen Vereine 3ujammenginqen unb ul)re Inftrengungen um ba 
emeinfame audi vereinigten. 

ie tagung begann mit einer hRielenüberrafcbunq. Wlàn hatte 
nod am Vohrionntan bitter bariiber grblagt, hab bet engere, gefdjüft. 
fübrenhe 23unbeevoritanh te unterlaffen habe, hie notmuenbigen or: 
arbeiten Au treffen, namentlich mit hen E5teiterbebBrben augiebigft 
ühIung Alt nehmen. Zerr 21nnemnann betonte auch gleich Au 

IBeginn: 
„er Zunbe&ttor#aiib fiat uerlucflt, mit hen mnaligebenben fBehörben 

teffuuq 3U nehmen unb ihre Fblidbten All erforjdjen; bae ift aber 
furdjtbar ld,mer. ee gibt f e i ne für bae name hReldi 3uftänbige n' 
1tan3. itudi bet fdjnelle ll13ech1el in ben Wliniftenien lit hinberlid,. 91idjt 
einmal bae hReidjfinan3miniftenlmn hat eine einheitliche Eteffe, fan. 
herum man mufu mit »crfdjiebcnen ZeAertlaten »erbanbeln. Unb überall 
erlebt man eine anhere tin1tdUunq iur ieragt bez' Cportbeiteuerung. 

ergibt fid.y 1d)on alle br 23erfffiiebmteit bet iefete, Man hann 
mall eine 3iiiammenftelltinn unb 21ufb1ürung über hie eitiftegung be 
3entra[en eebürben unb ihre @runbiäbe geben, nicht abet über hie 
infteliunq unb hie h3ralto Deridjiebenet 2anbefinan3ümter. I 

3on biejen Qrfabrunnen alle hat bet 3unb'e»orltanb tcrfud)t, ein. cl 
fleitlidie lflicfitlinien Alt finben - unb mit bieTen überrafctjte man hie 
auflord)en.be &rfammbung - aber 2innentann betonte gleid), hab 

afle, nid jeht unternommen werben fönnte, tmrerjt nur er. 
4er1ment fein würbe, umtun rönne nidjt lagen, wae bie aufunft 
bringe unb Wcfd)ce hic zlotaerunnen für hie gane h3ewegjung 
fein würben, Man fönne nur mit hllahrfdbcin1idifciten recfl' 
neu, aufgebaut auf reuftidc, uiadp beftem tRedji unb Gewiffen 

erfolgte Ueberlegung, 

I 

It 
»1 

JJas skid die fit ithtCüiieu des [I3 uudesuctcstagdes r 
(.lemäf) hen Wieebitbener uubetag&befcfl1üff en fiat 11cfl bet go. 

jd$iftofüflrenbc 9,tufdjufi mit bet grrage bee (iufülruug hc 0«ufi-
fporte2 bcfübt nub erflilut hem hunetwrjtanb fatgenbe$: 

3wed. 
1. Die (infiiljrung einte 2emfefportcofoil nid,t beiuecf en, ben 

h&rnffport uni feiner felbft willen aber gut ecranbilbung eine 
.pi1enportc einufiiflren, »icimefir foIl mit einer infüflrung eine 
ereinigung flerbeigcfüljrt werben, fomei.t lie notiucnhig ift nub ha' 

bnrd, hie l3oraufetungcu für einen jorthicfjen Rampf auf gleicijen 
0irunbingen wieherflergeftellt werben. 

3rüfung her hRotnmenbigfeit. 
2. Zer gefd,iiftöfiiflrenbe 21uöffluh flat bafler hie rage geprüft, ob 

hie 9lotwenbigfeit her iinfütjrung bei t8eruffpoite beute ‚u be. 
jaflen ift, j,olgcnbe (lirünbe fprecflen hafür: 

a) lajt alle umuiegeithen 9latiouattierbiinbe flaben ben 23erufefport 
in einer bee mögtidjen normen übernommen unb te ift bamit 
ui recfluen, hab bie lhee bei 3eruffporte jldj aud) bei un 
nod) weiter au6breitct. ' 

b) Zie cdjaffung pri»ater cruföfport.113ereinigungen with »Du 
iflren (lirünbern bamit moti»icrt, bafl an einzelnen Steffen ba 
iBebiirfniö für hie (infiiflruug bei 23erufefporteß beltdfle. 

c) seit her 91eurege1ung bet (a1ungen in Xreben flaben jlcfj 
an einigen Zrten neue 3erfahlöcrfdjeinungen geeigt. @e ift 
. . feftgeftdflt Worben, bafl in einigen Vereinen hie or 

%Bcnx nimmt eine Wlante auf. 

' 

ftanbnmitgIieber fid, felbft ( ntf(bäbiguugen juerlanut flaben, r 
hie um ¶eit weit fiber baß hVali bet erlaubten 2WIagc4p 
erftattung 4inallegingen. 

d) luf (llrunb Don 3erftöf)en einiger Q3ereine be gegen 
ben Wmatcjjri•mljg flat »an »crfcfiiebcneu ei1en eine ja 
fd,arfe Srit1t eingefeit, hab fie hie aucrfanntc Wemeinnüig1eit 
her (l}efanitbcwegnng 6u gefäflrbcn Dermag. 

it b e r e r f e it 2 hat her gefdjuiftfüflrcnbe 9.1u6fd,ufl jeft. 
geftdut, bali felt ben ZrObetter 18efdj1üffen hie 9fleflr3afll bet 
9&reiue flcij an hie in hen .'afuugen feftgeiegten e. 
ftimmungen flöte. ‚ I 

iefe (hiniinbe allgemeiner Wrt für numb gegen hie infüflp ei rung be erufftmorte fönnen allein uuid,t auöfcfllaggebcnb 

fein. Zer engere R3orftanh ift bafler her Wnrtcflt, bali hie (uti 
fcfleibung flicniibcr nur auf (j3runb cingeflenber Qcnntni4 her 
öztiidjen 9ht1uenb1g1ejtcm1 gefällt werben faun. 

orm, 
3, eirb unter eriithfidjtiguuig bet örtiidjenN3ebirfniffe hie rage 

einer 9iotivenbigfcjt her (infiiflmung be2 23emfefportee bejaflt, .f 
emmfiefllt her gefdJiiftfiiflrenbe 1uöldiuh, hen 18eiuff4,ort in folgen. 
her orm einiifftflren: 

e& flub &reinigungen mit eigener, eflrenamthicfler 2eitung n 
buben, hie feibjtlinbige juniftifcfle (ilemeliufeflaftep fein miiffen, betten 
aber elite wirtfcflaftiid,e lnbeInung an befteflenbe l3ereine geftattct 
werben rann. Ziefe neuen Vereinigungen flub hem zg,23. unmittel. 
bar unterftent, bet ben 2anbeöuevbänbgn hie örtlid,e fl3erwaltung 
"erträgt. 

oIgen. 
I) %cnu her gefcflöftfüI;renbe ¶iuöfd,ufl jomut hue ( mnfüflrung 

bee 23eruf2fportee in einer bejtimnutcn forimi empfiefjlt, ja ge. 
fcflieflt bie nid,t, ofine barauf flinuweifen, bali gteidjniofll eine 
(lew11flr für eine abfotute Vereinigung nidjt gegeben werben 
bann; benn ef werben nud, nadj bet einffibrung bee &ruf. 
forteö 8erftölic »orfonimen. ¶iefe l3crftölie mit aller e4irft 
u »erfolgen nub 3U aflnben, wirb 3ftid,t bei 23unbeo unD 

feiner 23en1i1inbe fein. 
b) Ter gefdJäftfüflrenbe 91uefdj14fl ift lidi ferner bewuflt, bafi hie 

thufüflmung einee 23erufefvortee, in weidjer orni re audj fei, 1 
für eine 2tnafli Don 91mateittvereinen eine (cfluibugung 3ur 
joIge haben wirb nub bali fie unter Umftlinben nudj 9luf nub 
Infe1jen be in her ceffcuuthidibett beeintröd,. 

titjen bann. 

tpgg. flrifl - I. WK. 91ürnberg 1:0. 
de Dot bem (flub:Zur. - Ter 8aU lanbet an her Querlatte, 
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Dte c»oße QewtaCde6aue 
7 £asdesuet8äde, 6 uè'tscAiedene Ansichten 

!e mE'*rrtinn auf big Terfammfung war cana uerfcliebcn. ¶Ift 
bcutdjlaiib mar oienbar am meuten itherrafdjt,, ertlärte rich aber 
Überaue befriebigt unb h,enbete hem unheuorftunb offene äb. 

iibbeutfdilcInb unb orbbcutfch1anb waren bigcgcn nicht gang eilig 
vcrftitnben unb hielten auch mit ihrer Siritif nicht zurüd. Zie übri-
gen Rebner nahmen feine Gteflung mehr bau. 

* 

würbe au weit führen, big einaetnen Neben bie gut Mittag. 
auie weberugcben. er I d lprach mit her gcwonten Ruttnc unb 

fteffte bc betannte meltbeutid,e orberung nach her flaren, reinffchen 
'4eibunq au& ben auch bereite befannten rünben' erneut mit allem 

acbbrucf auf. gr erfläde, wo& wichtig mar unb roaß bcwic, baf 
awl; bie Bcftbeutfchen nur mit Voller fochen wollen, baf lie wohl über 
be trt bc& Ovrgeben2 unb ben einuhchreitcnben 22eg fi,refien unb 
e&attieren fönnten, nicht aber fibcr bae 3iel unb bie Grunbfite, hie 

fie ü[O wahr unb richtig erfaunt hätten. 
lt e ri übheutjdjlanb hatte an ben (uführungen beo wc1t 

beutfthen Rehnera allerlei auauIeen unb »eritanb ei auch, big lcf;ma' 
4,n 3tinfte crcdiB Ichari unter hie 2ute au nehmen Zen übbeut' 
¶then fit bet wcftbeuticbe C—dpritt au lehr gewagt: lie wollen nicht in 

unfte fringen, lonbern ttwUen hie 2lufiptunnfttge minbefterte legten 
unh erfennen fönnen. ie ItalIen lid, auch haran, hab and, nod, er. 
fohgterlciuiqung Immer weitere jBcrftBfe gegen ben Qlmatturißinuß. 
an her tageiorbilung fein würben, Webalb man lieb frage, woau man 
baß gauze hRiiifo eingehen mot. 21fo Qutntellena farherte l'lieri hie 
Iufljcbung bc& bisherigen lmnfeurftatutL hie 91nerfennung bei fog. 

Eemilcl$cn ohet itafienifdvn (tftcm. monad, ce feinen 1hmateur unb 
feinen Ber,iffpie[er. fonbern lebigtid, nod, hen ryu1,aler gibt, her 
von hen 3ereInen nach ihrem iaelleben beaahlt ober nicht beaablt wer. 
ben fann - wie ei eben in,Italien unb in. bet ( d,mei fiblid, fit. 
cühbeutId,Ianb hält biere Regelung ate weniger einlchneibeub unb rib' 
ziert, ha lie nicht ganae oerhente Verelne aerftöre, fonbern allen e' 
legenbeit falle. meiterauwirticboften. Ocionbere betonte aber 1EierI, 
tgif lieb hie heutige jeerfammtung reine entfcbclbcuben efdjlüffege. 
tften fnne, ha hie einaelnen roerren von ihren Beretncn aber CT. 
banhtagen n I eh t aut ntfd,elhung nach her einen ober anheren 
€eite hin e rut ä cfj t 11 t feien. lhicrl unterltrlch, weiterhin big ld»ne' 
zen Warnungen »cnlcftiebener iberren aui Vaateil, hic ha cruf' 
Tebcrtum eingeführt hatten, warnte bauor, hie teucrbrohung au 
cruft aü nehmen unb tierroleo herauf, hab x. . baß 2anbeflnanaamt 
fliirnbgrq ‚erlcf,iehentlicf, eine äuberlt wobimoltenbe unb verftänbige 
initelluna geädert habe. 

er 91orbbeutide Zr. 911  e bow Tai einen (2Auf(iuffat ab, her 
alle bie betriebenen 2trgumeñte her eiltroldfung nochmal mteber. 
bolte; er erfTärte, er fel hurth hie Richtlinien be unheorltanbc 
‚er fd,iltterta warben unb fönne lieb bainit nat nicht eineeritonben er 
flären. r brachte bei feinen weiteren tuiiif,rungen Wflttellunnen 
über englileben eort unb anbere Dortarten. bie von allen (infich 
tigen [ängft aum alten eijen geworfen 1mb. weit lie u »tmlti» er, 
cbeinen, um immer weber wberTeqt au werben. Tiefe IRche hatte 
auerft geringes flieau nub hielt big crfammlung ungcbiibrtith tang 
auf. (ntlt,red,enb n,urhe auch nur ein frimmerlictire 9Rau8djen ne 
boten: Zr. hfliebom rflc?te enblich mit bent ¶lorfchlaa hcrauL baß g. 
zuffplclertum unter allen Ilmitauben abautehuen, bageqen aber ben 
ereinen eine weifgehenbe 9?aturatuttterftilfung ihrer cpteler nub 

eine tocitgehenbe 9lothi[fe für bit cnverbßtoien 9Nitgficbcr au erlauben, 
IußIührunqen, hie i»ätet Dom h3rä11henten 2iuuemann fd,atf vom 
bema bee 9hinateurißmuß getrennt wurben, well lie nicht nur hiingft 

burd, Ihre taßfürungmßg!Icf,Vcit überholt, ja gernbcau tzmerabfthalt 
Hcfe 3f[Itht feten - unter her Voraliejetunn afferbinqß, bub lid, biefe 
9otbttle nicht nur auf p enlviclr, fonbern auf €t,Ieter unb bebürf' 
tige Mitglieber überhaupt außbebnt. - (ß lit interellant, unb ba 
wurbe thid, 13nn ?t erkh hernach grflnTtch, 1,eigrgt baraul hlnu 
welten. h,ber harbheutfdte tpienverein. beramburger ort 
pe.cin, In feiner Testen ereiußaeitunß einen gana anbeten taub. 
Znrnft einnahm unb brinqenb baß gemifebte 't,ltent forbe.rte, alfo fl) 
etwa ball Itrifte (5egentelt aunt Don 2Itnateurtllrnuß übertielenben lJer. 
banbuorltanb. 

I. Tangte ritt unter hem d,inunaefn her uid,auer wie. 
bet feine berüTnnte lttacfc gegen hie .er,t1ll1pieler unb mulch auch 
en unbellvorItanb alll JlitichuLbigern an bent tnreilIen her pro. 

ldjmItt lapft über guft einen 18a11 u ziebe1, 

feffionellen 8uftänbe grünbhich hen RoPf. zie 2ebrfplele nannte er 
„tQbrfpie1e • obite bit auß ben Cftftaaten bem beutlehen Qlmateuriß-
mui wohl feine (.5efabr mehr ertvcbjen mürbe. lt mat gegen alle 
6iß1er1gen Q3orfdlge unb wiell anbunb bet Q5cicblcbte, ainariechileben 
tltettum unb am beutfchen Dilttertum nach, bat eine ibeale Cwcgung 
ugrunbCgee, wenn lie ben Sampf nicht mehr um feiner fclbjt, lonbern 
um matere[ler 18ortelie willen bet r e lb e. erauel ItetIte lid, auf ben 
'tanbpunft bell ftrlften mateurtumß unb befanntc fpäter auf bie 
Infrage, bot cl mt Citen wohl wenigen tefabren aullgelebt let, buh, 

lie auch ‚.fcbon amel binauaeld,mi11en hätten. 
It b I cf e . Wittelbeuticblanb fit her Meinung, hab bet f'fubbafl' 

port nod, nicht fo beqenertert let, urn lebt fdton mit fiiegenben lab. 
en hie lebten gonieauenen Aleben au mühen. r lagt, hab man 
rüber im T%f8. oft unflug nub ilberftürat qehanbelt babe huh, e& einer 
ebtcn, bielmal abet rülld)tllloß enerqildten lraftanftrengung gelingen 
erbe, nochutall bie reine ctnequnq wfeber hetaulteflen unb alle JJo. 
en au glätten. Trz forberte ai biefer nerqielei1tnnq auf - unb cl 
ab tatläd,9d, in bielem 21ugenb11f hie llflöqhtdtteit hell anbelnll nad, 
leier elte, hie abet unlere 5rob»ereine tveIfelloll auch nicht AU tet. 

ten DernId3te; benn ein weiterell'1bqleitcn her cplehftürte wäre hic 
unvermcib{icbe 1a1ge aller eftufi»en €parmabnabmen im sinne bee 
1lieberlenitet1unq bell Wmatetiriomue in feiner ganen urjpriingiichen 

einbeit. wucb büblcfe betonte, hab an bleiern tage eine 2öluncj 
n I d, t qefunben werben fönne. 

f'f a be r ertiu Dermidll batauf. wie viel t.Sutel allell von hen 
2eiftungen einer eniten 2igamannlchaft abhängt: joviele untere flann 
idxiften, jo»iete antere portabtei[unqen. Senn eine Gewähr geboten 
Tel, hab hie tuirflidpe 23ereinigung her DilIftänhe erfolgen werbe, let 
auch er für hie (inführuug bell erufllfpielcrtumß. 

lB e I n 11 d, lBrel[au vrWirte. hab im eiibpften fein lBcbiirfnill aii 
bleiern Schritt vorliege, ooraulgefebt,el bleibe bei hen .jebigen 3u. 
Itänben. (r will lich belmeqen auch nicht in hen ttreit her anbeten 
einmilchen. 

ll.fvlgte bie..tucite IRchuenhifte, hie letoetil (rmeiterungen, 2iuf' 
flärunqen, urüdweifungen,..larteqeingen unb auch gelegentlich 1ct 
Ichnuiunqen ojienbarte. err 2 i it it em a it n begann unb 2 e r Ich 
lebte mit einer äuberit ma1iiiSjen, teilmeije ironijchen. jeheraet act 
voraiiqhid,cn hlebe hen Teinen fort, auf einer „lllunbreifc butch hic 
ll3erbnbc", in her er lieb nun mit bern tanhbunft bet (inettte,i be' 
labte. (r befannte lieb babel auch jum pibcnfvort auf 3crufll' 
jpielerqrunbtaqe, betonte bie (nerqie eIthcutich1anbl. feine (rfennl. 
niffe bill gum (}nbe burchuführen, eventuell all einzelner l3crbanb 
auf bem Wege bell „Jolftanbe!, wovor feine Macht eItbeutid,lanb 
jabunallgemäh, Aurfidbalten fönne, gab noch, venjcbiebene 2lujllärunqen 
gegenüber hen alten unb groben, trabitionlreiclien vereinen. auf hic 
mir ein anhermal aurücomm'cn werben. 2inuernann, lierl, ebige, 

'r. lRicbotu unb Tr. ¶Obirtin'3ertin Iprachen ebenfaill nod Iur3, 
worauf man in hie Wlittaglpauje eintrat. 

mir'innemann uerfpridjt, hieß Sit erlehigen unb baraufin mIr 
aer unelltag auf ben 

23. Uai nach, lBenlin feffgefe1t. 
Zaun wirb bie Zügung, bie 3ur lifrun er ronten melentli(b 

beigetragen hat unb )el1a1b all ufo!greid; unb pofitin bewertet 
werben m,ub, mit 23orten eß Zentlii an Uie Zeilnebmer unb bee 
3reffe gecloffen. ' lnib Verf. 

Ieieuai'une an de'i Wee eis(e!lsdiaet 
er orftawb bell bcfabte 1md, in feiner Ceibung vom 

21. Unuar au Q3ertin mit her rage her OeteiligunS an her uftbafl. 
eltmeiitcrjcfaft im sabre 1934. 
I e X u ä t r a g u n g her 2Beltineiltenid,aft erfolgt in einer 

¶13 a r u n b ( n b r u n h e. j5ür hie 2crunbenipiele muohen bie 
9lationaiverbänibe benad,harter 2änber in inctnen ®ruvpcn aajain. 
men.ge1abt1 Innerhalb beret hie ¶13orrun'benjpiete in ben einzelnen in. 
benn lelbit aulgetragen werben. Ve 16 ¶13erbänbe, hie ibre ¶13or. 
runibenjpiele b3tv. notmenbig merbenben ¶1iulljd,eibunglfpiele erfolß. 
reid, beenibet haben, tragen bann hie Wlciftcrlchaftll'nbrun'be aull, 
benen e1n3e1ne lepiefe in 3talien ftattfintcn. 9Thd3 aullübrhteher Be. 
ratung, hie inbefon'bcre her 3uteilung eutjchIanb au einer her 
2iinhergrumen gait, enlich,to lieb her lB2}., hie Wietbung bell T)lB. 
ur cilnaene 0b3ugcben. 

a8 2ünbcnfpict gegen C)efterrelcli, ball uriprüngfid, in bieien 
niil)iabr ftattfiiben bitte, tann wegen eruninlc{:menigfciten Ccfter. 

reichill nicfjt aulgctrngcn wertete. Qe itobt nod, nicht left, welcher (3cgi 
net an Celterreidill €telle treten wirb, ha 'hie erljanbLungen' lieraber 
nod, im Gange 1inb. 

Zwt Re6ung de't £pieCsitPe 
Zn einem aulfiin[icfjen IReferat gab her Obmann bell 

¶rof. Sltafcr, feine Gebilden über 'hie Sege unh W1dlInamenur 
.ebuetg her ielftiiefe ben l'ationah1nannjd)alt wiober. W#Lebia4iez 

2hngefld,tß bet grimmigen Rätte lab neon in fßrth recht anfebu liebe 3u1d,ouermcngcn, bie afferbingll nich,t entfernt an hie 3ifteru 
frI1erer 2.egeguungen cra eitbte. Unfer lBitb beißt Wolf, ben be ftcn flann im 3,cibe, le1t einen triiltigcn Z-d)uh, aufl (ub'or. 

Das scFuieeee Eude 
jätte man qiemuh,t, wie fd,neff man herald, au (nbe fommen würbe, 

hätte man wohl gleich weitergemacht. enn in fnan, % Stunbcn war 
hernach atlel auf einmal erlebigt. (ß it aber auch lehr mibrlchein' 
lieb, hab hie voraflqhiche Rüch,e unb lBeblenunq bell )otelll .‚tflufiifduer 
Z,ofM iene.2flmo1ph11re unb 23orbereitung fchufen. auf her lid) hernach 
,fo angenehm ünb" fd,nell oerhanbeln liefe'. Witt elnem• »offen ¶lflaqen 
gebt co befänntlid, 'Immer belier all mit eInem fnurrenben .unb im 
,Innern unb initfmanzt' all gefcbicffer Q3eranbtungll[citCr hat ball 
anfcheinenb gemubt, bel}alb oniangll über hie (5emcinpläbe ID auß 
qiebig reben [allen. neu nad, bet llflab[aeit hie ¶1tngcicgenbeit im turrn 
fdjritt au erlebiqen. - 

k Gacbe fpivlte ji tale fmgtab: 
2 i it n e in a n n : ‚er engere orftanb fomint nunmehr hau 

feine orlaQe im eine'lnen au beGetinben. -2d) -betone habei, bait 
meine 2bußjhtiljrun'gen aum groben Zeile meine perjönliche Meinung 
unh Zacte ift." er Dert,leit unb macpt baku ¶13emuer(ungen: 

„1, 3tuecf . . . . ie otwerhigfcet her Rontrolle hurd, hen lBueth 
'lift gegeben, lie lift überall in anbeten 2ärebcrn »ormthen urib 

2. t3rftfung bcr 9otivenbigfeit . . . a) . . . b) eI 
beftc(yt feine afute (efabt Dot mt[en ¶13erbänhen, auch vat ¶13auer 
unb (Q.' nicht, abet matt mub' »othauen . . . . c) (ß ift nit hie 

d,ulb her l3relfe allein, OOB 
hie ( truerfreLbeIt her 1ubbaffvere1ue tat'fach,lich, burcb bit 
uleten> 93orföennmniflc nub beren lBelanntwerben ld,werftcnll 
gcfübrbót Ift, fonberit umabgebenbe fübrer' haben ebeufallß in 
aller C'effentlicfjfelt biefe lBorgange beivrocheu nub belannt 
gemacht. lTßeizn with ben 18eruf81port einführen nub bit 
?8ebarben erknnen, bah, wir fetbft einen Unterfdieb mach,eu, 
bann wirb bet 2hmnateurtmcrein beftimnef Iteuerfrel bleiben, 

1ff hie ewige lBerbidjtigung aber ein Strang für unI, an 
hie lBcreinlgnng u benfen nub all fctjreitcn. 

Tugegen fpred,en: bie mirtfd,oftlid,e Tot her lBereine, hie lie au 
go n3 be'fttneimten lBebingungen unb u immenfer injd,ränfung 
mungt. Zeit bein Mreebener lBunbeltag fit Aweifefloo eine lBez'eini' 
gung innerhalb bet lZ3ereine eingetreten, abet geüubigt with ecaen 
ball erunbgefeQ, hab nur tatlltchticfje 2iußaben enjebt werben bürjen. 
3.....11orni . . . bier mad,te linnemann hic bebeutfamen frunb 
läblichen 21u11flhvnn9cn über bit bclbcn 121401ichreiten bell geinefcfjten 
italientldjcn nich reinen (englild)en) 9Uftelliß, hie mir morgen im 
1ortlaut miebergeben werben, weil lie grunbiegenh unb aullfchlagr 
g!benh für hie gane weitere ntmicNung waren unb join werben. 
ttir ern,iinen heute nur, baIt Dert 2innemann amer rhhiirung ham, 

ei mühle je  gclanbelt werben unb für ihn fomme nur ball eteghilclje 
U1tcm In ljrage, ajo entlpnedtenb hem welteutjd,cn orjehlage. 
lB3äbrenb her lBunbeßprdTlhent feine 2iuß?üirungen machte, tauben 

furae lBefpred;uugcn &utlfdien ben .'errcu llcrl unb erfcf; Itatt - 

man lab call üompromib ent1prechen) unferen ¶13orau1;agen lieb 
bahnen. unb all 2'Innemann geenbet hatte, nahm er Id, ball Sort: 

‚4dm td,tage Vor, bitte (ntidiließung bell lBmenbdllvorftanbell nicht 
bur lbftIm,nung gu bringen, lonbern ben lBerb6nben all Blaterial 
&u überlalfeu nub hie ganße Birafle bill au einem beftitumten Termin 
burd, lBerbanb1tag1beff1uh, au erärtern nub au entleh,eiben nub 
herauf nod, blefen 2lußfprad,cn toleber ufanmmen u fontn;en. it8 
1ff bet ei it i g e ¶1B e g ‚ um auf biefer Tagung ein ( n b e r g e b 
n ill u erhalten. Zm l3alle bet 21 1' Ich nu lt g bielell 2lntragll 
ffehle Ich, 2 21 it ft a g C: 1. auf 21blebuung bell italienifdjcn 94iteme, 
2. auf 2lblebuung einer epefenerhöbung," 
2 in n e ma n n : a hie lBerbllnhe reIne Vollmachten haben, 

bitte Id, lo 'u »erfahren. 1)1z halten bann im 21pri1 oer Wiai einen 
auberoehentllchcn lBunbeßtag ab. Grunblagt lit immer hie (fitt-
fdjliefiung von hieIboben, bie tuieber auf hie efdytülle von an 
nover unh melmer urügreift. 
ZK Ii er I : 21r fdlogen vor, ben Co. lBunbelltag nicht 'vor nbe 

Da abaubalten bamit mit unleren 3erbanhltag orbnungllgemäiu 
done riingereI burd, fühten fönnen. jWierl lift ferner anbeter Wiei. 
nung all Innemann in bet 2inffuffunn her tenieinnühigfeit imb er 
fud,t, biele raqe 311 flären auch hie tage, tute cl mit her entci,i 
nßbiglel* bet, cdbäube ftet. wenn ball 18eoulllpielcrtum eingeltlitt 

21'ulllptad,e anerbannte her ¶l3. hie einftelfung bell ¶13€P9I., habtat* 
fräItigdll sur .cbung her ePielfUrfe her 9lationatntannjd,uft getan 
werben miifje. 'tie auiturjache hell gegenwärti gen ltihIltanjbdI in 
unlerer lpieleniid,en tetwicflung lit überall alt erbennen unite aeit ice, 

in her rücfftlin'bigcn pie[aufafjung. 213ä1)renb hie .2dnber 
um unI herum fich in einem neuen, erfolgreichen 25til oeroofffommntt 
haben,. (hlärifter 3ivg pm or burd) ein cpie( iii hie ziefe(lüfbett 

freien .aumuntcr rnoghid,ft rajd,er Beiterleitung dllalldll) .ift 
hie flllebrla'bi uniferer ¶13erejne bei ben, spiel 'in hie Qheite, einem 
amar ted,nijd, Ichönen aber nie To erfolgreichen ie1, ftehen geblte 
ben. Zic .autarbeit ant rreid,ung be ,, neuen 3ie[dß faun nur in 
ben 23ereinen geiciftet weiten. ift hringenb u wünjd,en, bat; 

portiettrer mitib Zrainer ficf gans allgemein auf hen neuen ti[ ein 
Iteffen. Obwohl in hen Slurfen hell lB. für 2PattfDbrer unb Spielern 
feit Uhren jch,on Weje eIelauffaljung gelert murbe, ift lie inn 
Lunbellgebiet noch nid)t burd,gebrungen. Zen iterban,ben wirb emplob. 
hen, von her WiEglicbfeit, hen llunbelllportEebrer u ihren eigenen Ru. 
len eronu,iohen. möglid)Ift oft O3c'braud u mad,en. 

olgenbdß rograntm bell p2[. Taub hie 3uftimmung:ß folien 
nid,t nur in hen einelnen ¶13enibänben mit beten (inaeinehrnen,Rurje, 
für larhwuci)llpio[er abgeitcn, lomibern acid, 2ebrjpie1e gegen Pull. 
Uinb'td,e (&gnen wichen aulgitragen werben. 

¶1i&Id,licbenb jolt nach, 'hem nbe her lpie1eit in lBerhin ein-um. 
falfenber 2 bnturll b'urchgefülbrt mevbn. 



• - i'w 
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Ud"% das offene Betutsspiegextum 
'&ncbfleexth an qeine Oeiprecbung bee Dieium-O.e& bee ounbee: 

iortanbe, ie bieier am Gomttag ben Vertretern ber 2«nbeeti er 
'anbe Dotegte unb big ale @runblüge für bie !mmenen 3erbarn5 
tage in iben .ein3elnen 2.anbeerbänten gelten with, naitn her sun: 
eprüfibent 2innemann elibft te1tung &u en beim 3ragen, tveld)e 
,in ben Reben 3uvor bie 3erjamm1ung beberrjcjt 4atten. •&eknntUc 
trat 3eftbcntjc1anD burd) erjc afür ein, en fluten rfe'ifionr1i 
mue im guübilliport au ctfen, BetufjpielerDereifle, bie mit eTI 

terigen 2ereinen tjMyitene einen (Dien 3ujammenang in rein 
roirtidjaitlid)eribe3i4ung beben jollen. übbeutftanb ale grober 
(egenieter jac fi bagegen für bae gemifdjte, ita1ieuijde Seftan 
aug. 
2 i-n n e rn a ii n fübtte fotg•enbe au: 
ür bai5 itaIienifie jtem firitfjt Die UnmgIiifeit einer Do1I 

lourmenen &reinigung. tlflan ficUt jId auf Den (tanbpuuft: Wenn 
Wir jcon nicfyt abfotut bereinigen tönnm, veriud4en wir ce erft gar 
nidyt. eür be 8erwattung ift biefte SPftem bae u11ereinfadfte. 
aI 2Bnnbeuutjifenber beneibe bie 23orfl4enben bei iialienifien unD 
f(mci3erijc-eu 3erbunbt, aber idl nt4 mir audj fageu, Ditfe 

ftein ijt fur un& nidjt braudjbar. e iifeIe ei bewegen nictjt, 
weil ei ii (runbfat Derlebt Wirb; baf Der kampf w i e b e r u I di t 
auf gleicher (1runb1age ftattfinbet. Sportlid) fair ift nur Der Rampf, 
Weldjcr Don gleicijer (»ruublage aui gefd)ielt. Tae fderufeiPititttum 
ift ein notwenbigeß Uebel. Benn ichj ce Querfenne, eiC4C idl von 
feinen Zwei 3urtncn Diejenige uor, bit Der lRgemeiueit ben gering 
jten (cuben ufügt. ci ift artficb gans »erftieDen. n Zta1ieu 
tieralt e fId umge1ert bu un. 8ei une brolt Die 8efteuerung Der 
ganzen &Wegung mit Den (teuern, Don Denen Wir b i 15 4 e r befreit 
waren, Mie icttiuin Der !anbefinanamter unD Der C)berDer: 
waltimng?7geridte werben surüc4e4en auf bit ß3runbfäet Der (steuert 
gejetgebung. Zn 1Y2 aIren ift »im Q;mnbia# Der (3emeinuütigteit 
eine grofe &rfclyiebung eingetreten. eIC#t 4eifi e „a u i j c I I e f' 
Ii d ‚ gemeinnütig nub wenn etwas nidt a u I dj I i e Ii dj ge 
uteinnütig ift, bann tritt bie fl0fl3t Grupe iton (steuern antomatildi 

ein, alb enlungfteuern, ataIertragjleuer, • (runbwerifteuer. 
'Die 2. Steuergruppe munfafft bit erguüungfteuer: 'Iie Zcüna4,ine 
eine& e i ii & C I mm t n erWevbinüigen •Spielete genügt ägr Bejteue 
rnu. Zann 3. Die Um1aftcuer: nur Die WmatrurDeranftaltungen 
linD befreit, bie au e j dj Li e ü I I cU gemeinnützig finD unD Daren 
1J3reift u mm t e r Dein S)1ormaLfa Der 13rofiberanftaltungen liegen. 
4.'Die uujteuern: Dun ihnen wirb mauder Sport erfat werben. 
Daraue ergibt fit gar telu Sweifel, ba# Der u' 

ballfpovt beitcuert wirb, wenn aui nur ba 
vingfte IbgIeiten uun Der imateu-rgrunbhage uor 
liegt, Wenn ein Unterjcieb Don une felbit nitt 
gemadt wirb, bann WirD Die gan.e jbtwcüunß be 
fteuert werben, 

ie 5efteuerung tritt uicfpt nur für bit epieleinnat= ein, auch 
für Die 9JitglieWbeitrüge. TeboIb lit bot, italienifdje (iftem fur bie 
Bange ectueffung f o uugeeuer belafteub, Dali id) bue offene !Beruf!?». 
flelerturn DorielJe. t'arum lam A aiuh gUm IRildIebluli, bOe Die 
(inführung bei offenen jeerufeipiefertums!boe I I e in e re Uebel ift, 
Dow fteuerIiden (taubIinutt ouL llber audj vom (tanbpnnft Det fleicln Waffe aus. tu Dieleum (runbe tarnen Wir und) ur (imp. 
el(uug nac1 Dem § 3 unfereß 9efnmee. (norm). Zaß neue (3ebi1bC 
unterliegt aßen Steuern, wirD - e i41* Dem alten (ebilbe »ertuppdt, 
Dann auch bo efarntebiLbe. 

Serr j lt e r I üuerte anfd)ltelienb jeine lJUinung, bat er nad) 
leinen rfabrunqen eine anbete Vlufieffung über Die' ®emeinnüigleit 
bebe. r erlucbte Diele j'rage au flaren unD ierr 2innemann Der 
l,rad bie. Jcm mirb alia DOt benerbunbtaüen nod) tutbentild)e 
töten unD bören m fiji e n, weil bie rage non e mm t f d e m b e n b er 
8ebeutunq für bie eld)tubfajiunc Der ßer.eine auf Dem Berbanbtaie 
ift. 3u ben 2lufütungen bee f8unbeepräiibenten iethlt, bie wir 
ftenogtupbilc feftgebalten beben, oIlen wir ein omrnentar -jet nicUt 
geben. aau wirb jpiter nod) genüctenb (elegeneit bein. 1. W. 

Zum Kapitel: Profitum und Steuer 
Im Streite um die Einführung des Berufsfußballsports In 

Deutschland bildet einen wichtigen Punkt die Steuerfrage. Die 
Anhänger des Berufsfußballsportes erklären, sämtlichen deut-
schen Fußballvereinen würde die Gefahr der Besteuerung 
drohen, wenn die gegenwärtigen Verhältnisse nicht geändert 
würden. Zur Begründung ihres Standpunktes führen diese 
Kreise an, daß die Fußballvereine den Charakter der aus-
schließlichen Gemeinnützigkeit verlieren und dadurch steuer-
pflichtig werden würden. Gesetzliche Bestimmungen zur Be-
gründung ihres Standpunktes haben die Anhänger des Berufs-
fußballsportes bisher nicht angeführt. Es bestand daher kein 
Anlaß, diesen Gesichtspunkt näher zu beleuchten. Nachdem aber 
der 1. Vorsitzende des Deutschen Fußbalibundes und neuer-
dings auch der Westdeutsche Spielverband sich diese Auf-
fassung zu eigen machen, ist es angebracht, die Ansicht der 
Anhänger des Berufsfußballsportes vom Standpunkte der gel-
tenden gesetzlichen Bestimmungen nachzuprüfen. 

Man befürchtet, daß sämtliche deutsche Sportvereine den 
Charakter der ausschließlichen Gemeinnützigkeit verlieren und 
dadurch steuerpflichtig werden würden. Aus der Hervor-
hebung dieses Gesichtspunktes ist zu erkennen, daß die An-
hänger des Berufsfußballspclrtes In erster Linie die Steuer-
pflicht der Sportvereine bezüglich der Körperschaftssteuer, 
jVermögenssteuer, Umsatz- und Gewerbesteuer befürchten; 
denn bei diesen Steuern war der Charakter der ausschließ-
lichen Gemeinnützigkeit bisher die Voraussetzung zur Steuer-
freiheit der Sportvereine. 

Um die von den Anhängern des Berufsfußballsportes auf-
geworfene Frage, daß sämtlichen deutschen Sportvereinen die 
Gefahr der Steuerpflicht drohe, beantworten zu können, muß 
zunächst festgestellt werden, wer überhaupt im Sinne obiger 
Steuern Steuersubjekt Ist, d. Ii. In wessen Person ein Sach-
yerhalt vorliegen muß, der steuerpflichtig macht oder die Vor-
aussetzungen der Steuerfreiheit gegeben sein müssen. 

In sämtlichen oben angeführten Gesetzen gilt als Steuer-
subjekt immer der einzelne Verein, nicht etwa der Deutsche 
Fußballbund oder einer seiner Landesverbände, soweit die 
Steuerpflicht der Vereine in Frage kommt. Es müssen daher 
in der Person jedes einzelnen Vereines die Voraussetzungen 
begründet sein, die eine Steuerpflicht oder Steuerfreiheit zur 
Folge haben. 

Wenn daher die Finanzbehörden die Frage zu prüfen haben, 
ob ein einzelner Verein steuerpflichtig ist oder nicht, so Ist 
einzig und allein maßgebend der Sachverhalt, der bei dem be-
treffenden Vereine vorgefunden wird. Vollkommen nebensäch-
lich Ist dabei, zu welchen Feststellungen die Nachprüfungen 
der Verhältnisse bei anderen Vereinen führen. Vom Stand-
punkte der geltenden gesetzlichen Bestimmungen wäre es da-
her theoretisch sehr wohl möglich, -daß ein Teil der Vereine 
des Deutschen Fußballbundes steuerpflichtig und ein anderer 
Teil steuerfrei würde. Unmaßgeblich ist dabei, daß sämtliche 
Vereine dem gleichen Oberverband, dem Deutschen Fußball-
bund, angehören; denn dieser ist, wie oben ausgeführt, nicht 
Steuersubjekt im Sinne der angeführten Gesetze. Es wäre 
auch möglich, daß der Deutsche Fußballbund und seine Landes-
verbände steuerpflichtig würden und doch der größte Teil der 
Ihm angehörenden Vereine steuerfrei blieben. 

Nach dieser Fassung der gesetzlichen Bestimmungen ist es 
daher unrichtig, zu behaupten, daß sämtlichen deutschen Sport-
vereinen die Gefahr der Besteuerung drohe, wenn nur ein Tell 
von ihnen steuerpflichtig werden würde. Da diese Auffassung 
in den gesetzlichen Bestimmungen keinen Anhaltspunkt findet, 
Ist es wünschenswert, sie nicht zugunsten der Einführung des 
Berufsfußballsportes in die Waagschale zu werfen; denn sie 
führt nur zu einer unbegründeten Beunruhiung der Vereine. 

Lüdwlg Franz-Nürnberg. 



Samstag/Sonntag, 28/29 .Januar 1933.  

1.F.C.N. I 
ft II 

Jun. 
"A" 
C', 

"wft 
1.AH 

— P.C. Pirmasens 
— P.C.Bayern Kickers 
— Sp.C. Borussia komb. 
— Po1.Sp.V. Nbg AH 
— Sp.V.PUrth III Zabo 
— Bayern Kickers GrH. 
- Sp-V-Plirth "A" dort 

Jugendspiele:  

Der Kalte wegen ausgefallen. 

dort 
ft 

ft 

ft 

Unsere 1.Mannschaft spielte mit: 

Popp 
Weikmann 

Weis Hornauer 

7P!rmafene gegen 1. 
1:! (0:0) 

Köhl 
Munke rt 

Bilimann Oehm 
Friedi Schmitt Kund 

10000 8ufauer faten in 3irrna1en einen- fönffen 
1uaUarn,fe, bie bort tuol5t uberl5aupt ie gefñe1t 
urben. ein ungemein fnelie feifeInbe babet 

betont fair unb anftdnbtg riÜ bie 13u1c1jauer au immer 
neuer 58eGeifterung jtn. er Wueaang iiirb bent, ieI 
berLauf gerectjt, benn bet uer 1lia n guç aller bot. 
lanbenen tancen unb betgena tarle unb aje bet ein. 
etnen Dannfdaftlettg tharen ficb betbe P?anztf dial ten 
ungefähr gteic»tver±ig. 

n bet erften ath3e1t fonnie feine bet betben 33at. 
telen einen ZreffererieIen. 9Zacb bern 113edjfel einRen bie 
llürnberger burdi  Gcbmitt in iiilrung, bie in bet 
40. Minute burc .obanfon augeg.tden thurbe. 

etbe Pannfcfjaften thielten mtt trfa. 53irntafenPo 
hatte feinen 2infaufen 8enfiuC burdi 2abo ereit, wä1. 
renb bet 9ZÜrnberti bWmann fur Araue lineUe. diieb. 
richtet P?ufletaniu leitete ba (te1 augeeid)net. 

n.ber erf±en Zalbaeit atte avfange 9lürrtherg wenig 
u beliehen, aber biel ab3ubeden. eerborrallenb ch)lugen 

lid in her Verteibigung unb IJunfert, an benen alle 
2hngriffe bet fat5er erfcetlten. iet thurbe bann 
augeclten unb idjtielu hatte bet tub eine methe bon 
meiftertjaft heraugeatbeiteien hancen unb befdftigte 
ftarf bie 3irmafenIer intermannfcaf I, bie fidi aber eben. 
falle nicht überthinben hieb. 

ad bet S3aufe lieferte Iürnberg bae bejiere GvieL 
n her 13. Minute farnen bie. afte bei einem tebIfcla 
ermann butch djinttt um 3uhruntref let. rmaen 

thurbe bann thieber belier unb bie !Iuriiberger muten 
fiarf berteibigen. Zbre berifarfte Zinterrnanitidiatt tnute 
cb aunädjf± geqen alle Ingriffe her fälaer au beljau,ten. 
rt her 39. Minute fiel aber, butch oljanfon her au 

gleidienbe Zreffer. 
9ütnberc, linehte in tedjnilcher unb ia!iiier eaielung 

einen borbitbhidjen uWaJJ. 0,lana herborraqenb ti'at bie 
ertcibiguttç mit 43opp unb P2utifert. 2duferreibe unb 

lngrtff waren qle4falle tedt gut, tuobei bie. lügel. 
Itütmer mehr 8etien ale, bae Zaltientrio. 58ei irmaen 
tharen im (33egenfat hierau getabe bie fIügel 1uadi be. 
febL onl± War bie l?annfdiaft recht gut, namenthjdj 
£äuferretle unb 2erteibinung. 

1 
3 
1 
3 
1 
0 
2 

Der 'Club erzwingt Remis 

1 
3 
2 
1 
4 
4 
3 

• 3irrnacu - 1. 1:1 (0:0). 
‚8unt r)ten 9Thahe Weilte her 1 am G onntag in ¶irma1en, 

u'm. Zreflen grgen hen 3u bielcm cifter1d3afll.»1et ljatwn 
ich. 10 000. Bitfd;anei cinefunhen, he ba i.e1 m.itgio1eni )eialt 
ßufnalimen. Bol)t feffen hat ee einen lo panncitheu, fdiöncn nub. 
jaircu ei1tcrjdftiantf tvie ,hen in er djurlyftabt egeb.en. 9tuch 
hoch çan3 «ueeIcl)nete iftungen brachte bae Zpie(. Zae (reb 
nie,ent»ndt )em tctbertau'i, benn 3ttniaen war in 'er eriten 
'alt,eti jebr gut itnh ßoigte hie beifere 2ctftuu hitd) gegen enhe 

fant ce micher in 3abrt. tr(—Hub war be übrige 3;eit mi elhe 
bominierènb um5 fonnie einen an lerorra'enrdn ufbaU ieen, 
aber bod, tine «lylcniriäftiqc rfole et3ekn. er .tub mut olne 

rqiiji antreten, für hen 3ihImanii al Titteh[äner lirngiierte. ie 
Mann 1chafl war •techinildi un.b, taftilch) g0n3 au.c3eid)neI uuh iü[rte 
teilmoife eLu n1eifterb'aft flor. ic Verteibigung 13oppr 
9Juiifcrt fdjiuq fkfi her»orragcnb. ie 2öufcrrete unb her tnrfi 
arbeiteten ichnell, oenau nub 3ieThewut. er tngri letbit War 
„ bereue med)lelboff in ieinni ief unh lierburd) jel)r gefä1ruid. 
3eonber bie fügeE id,uen burdj ilre 'cnaIIen iPanfen ctUitrtidie 
tuationen »er bm •einheirnild)en tor. Tod war her nnenfturm 

ettuae ‚u 1ongani in feinen Utionen irtit-afe-iie mu131.e ouch mit 
eriee antreten, tinh 3roor für ben 2inlaiiben 3infiu, bet burd) 
abo »ertreten tpurhe. ei eien einbeiniiitben waren im 911,griff gc 

iahç hie tüelleute dmid)er, mHbren her nnenfthrin gut nub 
taffloe operierte, aber an her quten 'fFeuerteib.gun leiten mit 
oLq borbeitommen fonute. tie 2iuerreibe ielte ein fe1r gute 
!(ufbau unb atid) efenfiut'el. ie erteibitui jd)LuQ lid) 
upicrni unh and) )er orivart laub 1id it, bie Doll her lannidoi1t 
ç)eelqten 3'orm 'bet 3irmacnler girt bnein. h)l ü 11 e r .5aiiati leitete 
fle jeereit lair burd)gefürfc rcfien qa113 'iiituanhfrei. ie iv 

inalenier waren in her 1. abbeit lehr ut in orrn, brinten et,r 
ftarI. bod) arbeiteten 13oPP nub Muntert berartiq tahe1to. ba 

*iei bet irmaiener thifcrreihe unb auch hie enerie»offeu 
igttffe be ')Ineutrioe bei her üt1ibercicr 3ertei:quii 311meift tr 

nbe fallen Odb aber tounten ht'e iirnberqer ha 'ie1 aige 
flhtcbener geftaften, nub threrIeit eine eie mit )hiid hurdqciürte 
lnrffe »ortragen. TÜrnbern tam auth in bet 15. Minute nath bein 

tech1el burd f in itt mit 1:0 in iUjrunq. 3u her 39 Dinuie flüdte 6en inbeinlid)en hutch, cimien läoiii,beii ,Alif Don o ba ti n 
en her 1l1gleicl). n men df•ufminntcn waren bie 3irmaeifer 

I ncfi cungeniak gelätyrlid, hod) fonnte Kilrivberg hutch oerftthite q3er. 
teibigung Nae {)ahten. 



TrT Gereck Punketeutunj inPirmaf•ns 
1K. Pirmasens - 1. FC. Nürnberg 1:1. 

Zum vierten Male steht Pirmasens als Saarmeister in den war nervös und gab schlechte Flanken und Bossert fiel gegen 
Endspielen um die süddeutsche Meisterschaft, ist also kein Neu- frühere Spiele auffallend ab. Dagegen führte Johannesen seinen 
ling mehr, und die Pirmasenser konnten sich an manchem Groß- Sturm mit der ihm eigenen Geschicklichkeit, wurde allerdings gut 
kampf schon ergötzen, wie die Mannschaft selbst schon allerhand abgedeckt und kam selten zual Schusse. Auch die beiden Ver-
gelernt und verwertet hat. Aber keine Mannschaft der süd- binder Wagner und Brill kehrten ihre beste Seite heraus, kamen 
deutschen und deutschen Altmeister konnte den Eindruck hinter- der technischen Vollkommenheit der Nürnberger noch am näch-
lassen, den heute die Nürnberger 10000 begeisterten Zuschauern sten- Aber sie waren etwas schwach der stabilen Nürnberger 
vermitteln. Wir wollen absehen von den technischen Fähig- Verteidigung gegenüber, trotz Hergabe ihrer letzten Kräfte. 
keiten der einzelnen Klubspieler, die sind zu bekannt und zu oft Bleiben noch die beiden Torhüter Kühl und Schaumburger. Köhl 
schon Gegenstand prominenter Kritiken gewesen. Was uns am war mehr beschäftigt, als Schaumburger, hatte aber weniger 
meisten imponierte war die Ruhe und Sicherheit, mit der die gefährliche Schüsse zu halten, als der Nürnberger. Aber beide 
Mannschaft operierte, ob sie nun selbst im Angriff lag, oder waren erstklassig. beide schuldlos an den To-ren. Und der 
von der Pirmasenser Mannschaft bedrängt und eingezwängt Schiedsrichter: Müller, Hanau! Das Geschrei um den Platz wol-
war. Und Pirmasens hatte ein gut Stück des Spielverlaufes fest len wir vergessen, es kann die Kritik nicht beeinflussen. Mütier 
In der Hand, stürmte oft so ausgezeichnet, daß jede andere Ver- war ganz hervorragend, nicht nur äußerlich ein sympathischer 
teidigung hätte kapitulieren müssen. Aber gerade in den heiklen Pfeifenmann. Seine gute Leistung gehörte zum guten Spiele der 
Momenten zeigte sich die Nürnberger Mannschaft in ihrer ganzen beiden Meister und zufrieden, hochgehoben von dem großen Er.. 
Größe und Vollendung. U n d niemals wurden  die lebnis wollen wir auch ihn In die restlos lobende Kritik mitein 
Gästespieler ausfä1lig, niemals versuchten schließen. 
sie durch unerlaubte Härte den Vorteil. Allein 
In ihrem Spiele lag die Kraft, in diesem ausgefeilten und reifen Nun noch der Spielverlaul: Pirmasens findet, sich rascher, 
Spiele, das nur durch die nicht immer gleichmäßig gute Ver- als die Gäste. Das war eine UeLerraschung, als der Saar-

fassung des Innensturmes abgeschwächt wurde. Schmitt führte Gäste angriff, aus dem Konzept brachte und gut eine halbe 
den Angriff wohl intelligent und mit allem Raffinement, die Stunde lang den Gang des Spieles stark beeinf!ußte. liergert 
Außenstürmer konnten nicht beweglicher und aufmerksamer und seine Nebenleute gaben dem Spiele seine Richtung, aber 
sein, aber die Verwertung der gutangelegten Angriffe wurden Erfolge stellten sich nicht ein und langsam spielte sich auch 

masenser Klubs, sondern oft genug auch durch die mangelnde 
nicht nur durch die ausgezeichnete Hintermannschaft des Pir- Nürnberg frei, nahm das Spiel in die Hard und zeigte nun erst, 

Entschlußfähigkeit der Hornauer, Friedel und Schmitt unter- was man unter Nürnberger Fnßhallknnst versteht. Aber erst 
13 Minuten nach der Pause kann Nürnberg in Führung gehen. 

brochen. In der Läuferreihe war Urbel Kraus durch Bilimann 
ersetzt, nicht ganz vollwertig, aber doch so, daß man Bilimann Eine weite Vorlage erwischte Germann unglücklich, köpft denBall hoch und Schmitt nimmt den niedergehenden Ball unmittel-

mit die beste Kritik geben muß. Oehm und Weikmann unter- bar zum Torschuß auf. Lange dauert die Ueberlegenheit der 
stützen ihn allerdings prächtig, sowie man e von den beiden Gäste nun nicht mehr, die Pirrnasenser Läuferreihe ist wieder 
Internationalen erwartet hatte. Aber Popp und Munkert waren langsam im Kommen, drückt das Spiel in die Hälfte der Gäste, 
die eigentlichen Helden des Tages. Nach anfänglicher Unsicher- aber die Verteidigung des Nürnberger Klubs steht wie eine 
heit, die besonders bei Popp bemerkt wurde, fanden sich die Mauer. Strafstöße liergerts bringen die größte Gefahr. Ein-
beiden zum fehlerlosen Widerstand, und wenn Nürnberg nicht mal wehrt Munkert im letzten Augenblick zur Ecke, Kühl wird 
schon in der ersten Halbzeit mit Toren irrt Rückstand waren, ge- schwer beschäftigt, bleibt aber von direkten Schüssen verschont. 
bührt der Nürnberger Verteidigung das Hauptverdienst. Denn Bis Johannesen in der 39 Minute Bosserts Flanke abstoppt und 
eine halbe Stunde lang beherrschte die Pirmasenser Läuferreihe wuchtig zwischen die Pfosten haut Ungeheurer Jubel springt 
so ziemlich das Spielfeld und schuf eine Ueberlegenheit, die bei auf und nun treiben die'Zuschauer ihre Mannschaft mit ununter-
jeder anderen Hintermannschaft in Tore hätte umgesetzt werden brochenen Temporufen an, 'aber die letzten Minuten haben zu 
müssen. liergert war seinem Gegenüber in manchen Stücken viel Kraft gekostet. Es bleibt beim Unentschieden und Pirmasens 
voraus, unterstützte seinen Sturm mit guten, wechselnden Vor- ist zufrieden damit. 
Fa en und die beiden Außenläufer maßen sich mit Oehm und 
Veikmann mit Erfolg. Auch die Verteidigung zeigte sich ihrer Wenn die Provinz in ihrem Werturteil auch einmal zu Wort 
Aufgabe gewachsen, war ebenso flink, als die Nürnberger kommen darf: wir halten den Club, den mehrmaligen deutschen 
Außenstürmer, mutig und hart, wie man das von Verteidigern Meister, auch heute wieder für die beste süddeutsche Mann. 
verlangt. Schade, daß dem Pirmasenser Klub die Außenstürmer schaft, unerreicht von den F ürthern Nachbarn unerreicht auch 
nicht zur Verfügung stehen, die den Innensturm ergänzen müß- von den Bayern, die spielen können. aber die Kampfkraft der 
ten. Babo sollte Zinsius ersetzen, aber er kam nicht recht mit, Nürnberger nicht annähernd erreiche: K. Kieffer. 

FK. Pirmasens 
g c g c n 

1. FC. Nürnberg 
1:1 

* 

I<hl mathf sich bereit, eine 

Flanke abzufangcn, dicw cii 

I"lunkcrf einen fcindlithcn 

Stürncr sperrt 

frr0th1 
'8i/Lrrai'n Afunkeolt 



Das Debul. 
Als ich zum erstenmal in langer Hose 

In die Untertertia ging, 
Ereignete sich diese Chose, 
Die jetzt in Prosa ich besing': 

1901. Herbst. Mein Freund, der „lange Schwabe", hafte zum Geburtstag 
einen Faustball gekriegt. Doch - wie das oft so geht mit den Dingen - diente 
er nur alifangs seinem eigentlichen Zwecke. Zu Dreien hatten wir tins am Mitt-
woch auf die Deutscherrnwiese bestellt. Zu Dreien kann man aber nicht 
Faustball spielen. Das war ein Grund. Ein Scheingrund! Sonntag vorher 
waren die Münchener „Bayern" zum ersten Male da. Hui, 6:0! Die hatte der 
Dritte von uns spielen sehen. Tagelang schon schwärmte er in der Schule 
während der 10-Uhr-Pause Wunderdinge vor. 0 r u n d genug, das „neue Spiel" 
zu probieren! Fußball! Der d ritt e Grund handgreiflich nahe: zwei Paar 
mannshoher Stangen (vom Rugby her!) und ein wilder Haufen Gymnasiasten. 

Ein Großer mit geblümeltem Trikot kommandierte (sie hießen ihn den 
Hertel); ein kleiner Schwarzer rannte wie ein Wiesel auf dem Platz herum 
(das war der „Hagges"). Als wir uns mit unserm neuen Faustball näherten, 
machte uns der Große' gleich ein Angebot. Wir sollten den Ball leihen, dann 
dürften wir mittun. Gymnasiastenlogik. 

Zu mir sagten sie, ich solle den „Goalkeeper" machen (selbstverständlich 
in der Gymnasiastenausspraclie!). Wenn der Ball käme, müsse ich mit Händen 
und Füßen draufhauen. Da stand ich nun bis an die Knöchel in einer riesen-
großen Wasserpfütze. Natürlich hatte sich kein anderer dort hinstellen mögen. 
Zu allem Unglück reicht eine neue Konfirinandenhose noch viel weiter hinunter, 
als sonstige Hosen reichen, denn sie ist auf Zuwachs berechnet. 

Den Ball bekam ich freilich nicht vor die Beine, denn hinter dem war 
immer die ganze Herde her. Zu mir aber sagten sie, ich dürfe nicht von dem 
Goal da weg. Plötzlich war nun der kleine Schwarze mit dem gelbgestreiften 
Sweater den anderen davongelaufen, stürzte samt dem Ball auf mich her. 
Mitten auf mich zu! Notwehr! Sein oder Nichtsein! Zu Tod erschrocken und 
der Belehrung eingedenk, springe ich, zusammengerollt wie ein Igel, mit Händen 
und f'iil3en zu gleicher Zeit auf Ball - und Mann - und Wassertümpel. Hören 
und Sehen vergehen, Schmutz und Wasser spritzen, oben ist unten, der Himmel 
ist weg, die Sterne funkeln . . . . als ich wieder zu mir komme, ist der wilde 
Haufen längst davon. - 

Das br war gerettet. Mein Konfirmandenanzug aber hatte eine ungünstige 
Verwandlung hinter sich. Was sonst blau schien, war mit gelben und bräun-
lichen flecken ganz unregelmäßig gemustert, was trocken gewesen, war trie-
fend naß. Am linken Knie sah ich bestürzt eine Lüftungsklappe geöffnet und 
der eine Schnürstiefel wippte mit der Kappe wie ein Krokodilsrachen. Welch 
tröstliche Wohltat, daß der Große mit dem geblümelten Trikot sein Lob - ob 
meiner Heldentat - wie süße Marmelade auf das trockene Schwarzbrot meiner 
bekümmerten Ernüchterung schmierte. 

Ueberflüssig zu schildern, daß und wie mein Vater usw  Sie 
wiesen sch   und daß er mir als Erziehungsberechtigter das 
verrückte Spiel ein für allemal verbot. Kunststück! Hätte er mir's damals 
nicht verboten, wäre ich vielleicht wirklich kein Fußballer geworden! 

Die Parze spinnt den Faden still, 
Er mimte nur die Kraft, 
Die eifernd stets das Gute will 
Und doch das Böse schafft! Dr. P e 1 z n e r. 



[Inc Idhrl ins Blaue. 
.‚. 

Zeitgemäße Betrachtungen von H. H. 

Laßt uns einmal aufs Geratewohl die Gefilde des Fußballsports, soweit sie' 
sich der Sphäre unseres lieben 1. FCN. nähern, durchstreifen. 

Unserm alten. ehrwürdigen 1. EON. - drei Dezennien und noch ein paar 
Jährchen dazu hat er bereits auf dem Buckel - geht es nicht gut, wenigstens 
nicht so gut, wie es den Anschein hat. Aussehen tut er ja vortrefflich, darüber 
gibt cs nur eine Meinung. Die Steuerleute am Vereinsschiff haben klare Augen 
und steuern nicht schlecht durch die Untiefen und Riffe der gegenwärtigen Not-
zeit. Haben wir solche gefahrdrohende Hindernisse? Und ob wir sie haben! 

Ein süßer Trost ist aber bei der ganzen Geschichte, daß es anderen, Nach-
barn,"guten Freunden und desgleichen, nicht viel besser zu Mute ist. Damit 
soll gleich das Kapitel, das uns alle wurmt, verlassen werden, denn ein finan-
zielles Lied ist so garstig wie ein politisch Lied, und ferner, weil sich unsere 
Jugend, der doch diese Nummer gewidmet ist, gar keine Gedanken darüber 
macht, woher unser löblicher Säckelwart den Zaster nimmt, wenn er (der 
Zaster) nicht vom Himmel fällt. Und das muß doch schnell noch gesagt werden, 
vom Himmel fällt er uns nicht in den Schoß, und die Spiele, die jetzt vor der 
Türe stehen, sehen gar nicht so aus, als ob sie uns klingenden Lohn bescheren 
werden. Segen des Spielsystems, kann man sagen! Nicht ganz mit Unrecht. 
Das Spielsystem wurde auf eine wirtschaftlich bessere Zeit zugeschnitten - 

man sprach auch damals von Notzeit - und doch sah sich zu jener Zet alles 
nur grau an, was heute pechschwarz ist - und glaubte an gute Zeiten. Da 
haben die 'Weisen aber Pech gehabt, als sie sich gleich auf drei Jahre fest-
legten, ohne zu bedenken, daß noch immer jedes Spielsystem der jeweils herr-
schenden allgemeinen Wirtschaftslage angepaßt werden mußte und daß die sich 
ändert wie der Barometerstand. Heute wäre es nach allgemeiner Ansicht für 
uns - natürlich für den 1. EC. Nürnberg - am besten so, wenn es nur 
10 bis 13 starke Vereine gäbe, mit denen man jahraus und jahrein die Kräfte, 
die ziemlich gleichgestimmten, messen könnte. 

Wenn man von den nötigen, leider kostspieligen Eisenbahnfahrten absieht, 
hat der Gedanke etwas Verlockendes. 13 Mannschaften der ersten Klasse, 
das gäbe 24 Spiele, fast lauter zugkräftige, und eine Anzahl von freien Sonntagen 

im Sommer und - auch im Winter obendrein. Auch da wären sie nötig, denn 
einen herbstlichen Winter wie bis vor kurzem haben wir nicht alle Jahre, und 
die Spiele, die bei soundsoviel Grad Kälte und soundsoviel Zentimeter Schnee-
höhe ausgetragen werden, gehören zu den weniger erquicklichen für Spieler 
sowohl als auch für Zuschauer. So eine Winterpause von drei bis vier Wochen. 
offiziell natürlich, die könnte Wunder tun auf die Gemütsverfassung unserer 
vielgeplagten Spieler und auch auf die körperliche. Wieso? Die Mannschatt. 
wenn sie gut ist, käme wieder einmal dazu, Reisen ins Ausland zu unternehmen, 
ein bißchen an die Riviera oder dorthin, wo es sonst noch wärmer ist, und 
wenn gar nichts erzielt werden könnte, so würden doch die Eindrücke, die 
unsere Spieler von fremden Ländern und Leuten mitbrächten, mehr wert sein, 
als die Erinnerungen an den gegenwärtigen oder kürzlich verflossenen Klein-
krieg. Die Ungarn und Oesterreicher haben den Bogen heraus. Um die 
Jahreswende herum brechen sie ihre Zelte an der Donau ab und nehmen die 
kleine Völkerwanderung nach dem Süden und Westen, seltener nach dem Osten 
auf. Also wimmelt es beispielsweise in Paris und Umgebung um Weihnachten 
und Neujahr von Oesterreichern, Ungarn, Jugo- und anderen Slaven, nur nicht 

von Deutschen, denn die wimmeln daheim herum und wickeln die ach so 
nötigen Verbandsspiele als Amateure ab. Die anderen, meist Profis, die haben 
es besser. Und was entspringt daraus? Wollei wir nicht gleich von Profis 
als unserer zukünftigen Wehr reden, es geht auch ohne diesen schönen Titel. 
Zur Zeit ist es doch nur ein Titel ohne Mittel, 

Wir sprachen von der Winterpause und erfreuen uns im Geiste auch einer 
zweinionatgen Sommerpause, wo wirklich ganz und ernstlich ausgespannt 
werden würde. Wo auch für den Fußballer die Zeit anbricht, in der er den 
Stock in die hand nimmt und den Rucksack auf den Buckel schnallt und in die 
engere oder weitere Heimat mit der Harm- oder Veronika seine Schritte lenken 
kann. Er hört einmal von Lerchensang und Waldesrauschen, von rieselnden 
Quellen im schattigen Hain und sonstigen poetischen Dingen. Fürwahr ein 
paradiesischer Zustand für unsere Fußballer, die heute unter der Schablone des 
sonntäglichen Einerleis zu Nummern von D. E. B.'s Gnaden geworden sind. 
Vierundzwanzig offizielle Verbandsspiele sollte das Höchstmaß im Amateurstaat 
in allen Klassen sein, im Profistaat kommt es ganz gewiß nicht höher. Mit 
dieser Waffe käme dem Profitum sogar ein ethisches Verdienst zu. Auch für 
unsere Bünde und Verbände bräche das goldene Zeitalter herein insoferne, als 
sie ihr Landerspielprogramm ins Unendliche ausdehnen und sich sogar ein 
Länderspiel meinetwegen in Afghanistan leisten könnten, da ihnen ja dann die 
Spieler allerorts, ohne terminliche Schwierigkeiten 'bei der Abstellung hervor-
zurufen. zur Verfügung ständen. Aber Scherz beiseite. Der deutsche Fußball-
sport Ist. wie schon Bensemaun im „Kicker" sagt, derart in die Breite gewach-
sen, daß ihm eine Gewaltkur nur noch von Nutzen sein könnte. Und das 
Wichtigste für das Haupt unserer eingeengten Bewegung käme von selbst. Man 
spielt mit dem Gedanken der Einführung des Professionalismus. Aber man hat 
die Zeit, die es in sich trug, diesen Gedanken zu verwirklichen, verpaßt. Man 
hat auch diesen Gedanken - das ist bittere Wahrheit - niemals ernstlich 
erwogen. Jetzt, da Gefahr von anderer Seite droht, will man schließlich aus 



der Not eine Tugend machen, aber das Objekt ist in der Krisenzeit untauglich 
geworden, und deshalb steht man vor unlösbaren Rätseln. „Man" ist der 
D. F. B., der in Kürze den gordischen Knoten - 'nicht durchhaut. Der eine 
Weg ist ihm jedoch offen, das Spielsystern in den einzelnen Verbänden, wenn 
nicht zu diktieren, so doch ihm Fesseln anzulegen, die eine Ausbeutung der 
Spieler und eine Verflachung des Fußballsports hintanzuhalten vermögen, indem 
er mit einem unerbittlichen Machtwort die Höchstzahl aller Verbandsspiele auf 
eine Mindestzahl herabsetzt. Das bedeutet natürlich Einführung von Spitzen-
klasse in allen Verbänden, und die Erstehung dieser Spitzenklasse ist sicher das 
Zauberwort das den deutschen Fußballsport aus der Mittelmäßigkeit, in die er 
angesichts der Ereignisse der letzten Länderspiele geraten ist, erlöst wie Dorn-
röschen aus dein Schlafe. 

Der Beweis, daß die Einführung einer Spitzenklasse für unsere nachbarlichen 
Vereine von Nachteil Ist, wird diesen schwerlich gelingen, der Beweis aber, daß 
sich die Spielstärke der Großvereine wieder so lieben wird, daß man auch im 
Ausland damjt,5taat machen kann, braucht gar nicht geführt zu werden, er ist 
für jeden, der das Auf und Nieder in der Schlagkraft unserer Spitzenklubs seit 
Jahren verfolgte, in die Augen springend. 

Gehen wir einmal um ein Jahrzehnt zurück. Da stund es um den deutschen 
Fußballsport besser denn heute, da galten die deutschen Fußballer noch etwas 
in dcii Nachbarstaaten Da hatten wir Zeit genug, mit den Leuten jenseits der 
Grenzen die Waffen zu kreuzen und - was wichtiger ist etwas hinzu-
zulernen. Da war der 1. FC. Nürnberg ein gefürchteter Geselle im Osten Uiid 

Westen. Ich erinnere an die gewaltigen Treffen mit dein M. 1'. K., mit der 
Sparta, an die monatelangen Reisen in das Land der Kastanien. Alle diese 
stattlichen Treffen haben dazu geführt, unsere Schlagkraft nur zu stärken. Unser 
Verein stand-in der vordersten Linie der kontinentalen Mannschaften undteilte 
seine führende Stellung nur mit drei gleichstarken Vereinen, das waren die 
Sparta Prag, der FC. Barcelona und der alte M. T. K. 

Diese Zeit ist dahin timid damit auch der Nimbus unserer Herrlichkeit. 
Der deutsche Fußballsport hat wesentlich an nachbarlicher Wertschätzung 

verloren, die Spielweise seiner Nationalmannschaft in Bologna gab ihm den Rest. Wobei wir uns nicht überlieben und sagen wollen, mit unseren oder anderen 

Leuten wäre es gut abgelaufen. In früheren Jahren ist wohl auch manches 
Länderspiel in die Binsen gegangen, aber die großen deutschen Spitzenklubs 

schufen mit ihrem internationalen Programm und mit guten Leistungen gegen die Auslandsklasse einen Ausgleich, den iiian heute vermißt. Der internationale 

Beschauer im Pariser .‚Auto" hat nun eine Rangliste aufgestellt, in der die 
Deutschen überhaupt nicht mehr vertreten sind. Wir entnehmen dcii folgendem 
Absatz auszugsweise dein „Züricher Sport" Nr. 13 ohne weiteren Kommentar. 
Man schreibt dort: 

Die besten Klubs des Festlandes. Grashoppers anm dritten Platz. 

„Das Pariser „Auto" hat vor einigen Wochen redaktionell eine Rangliste der 
besten europäischen, d. h. festländischen Vereinsteams zusammengestellt, die 
auch bei uns einiges Interesse findet. Die Liste des „Auto" lautet: 

1. Juventus Turin Italien 
2. First Vienna Oesterreich 
3. Grashoppers Zürich Schweiz 
4. Rapid Wien Oesterreich 
5. Sparta Prag Tschechoslowakei 
6. Slavia Prag Tschechoslowakei 
7. Ferencvaros Budapest Ungarn 
8. Admira Wien Oesterreich 
9. Hungaria Budapest Ungarn 

10. A. C. Bilbao Spanien 
11. F. C. Torino Italien 
12. Austria Wien Oesterreich 
13. Napoli Italien 
14. F. C. Barcelona Spanien 
15. Ujpest Budapest Ungarn 



Diese Lisfè verdient wohl noch einige kleine Bemerkungen. So scheint der 
5. Platz des Genfer Tourniersiegers Ujpest, mehrfachen Meisters von Ungarn, 
kaum gerechtfertigt; es ist auch sehr zweifelhaft, ob die Austria von den vier 
aufgeführten Wiener Vereinen gleich den letzten Platz belegen soll. Man bedenke 
nur beispielsweise die triumphale Erfolgsserie der Austria bei ihren letzten 
Deutschlandreisen und auch ihren Sieg über die floppers vor einem Jahr. 
Ganz einverstanden sind wir mit dem ersten Platz der Turiner Juventus, die 
heute vielleicht wirklich die stärkste Vereinself des Festlandes ist. Wir ver-
inissen in der vorliegenden Liste aber vor allem auch einige der besten deutschen 
Vereine, wie den 1. FC. Nürnberg, der eben heuer wieder un-
geschlagen durch die Punktespiele gegangen ist." 

Eine führende Berliner Tageszeitung, „Das Tempo" hat nun die Angelegen-
heit nochmals aufgegriffen und, wie man sieht, unserem Ehrgeiz, unter den 
Besten genannt zu werden, ohne unser Zutun Rechnung getragen. Man 
schreibt dort: 

Noch einmal Fußball-Rangliste. 
In einer Rangliste der Fußball-Ländermannschaften hat das „Tempo" jüngst 

festgestellt, daß Oesterreich und Italien mit großem Vorsprung an der Spitze 
der europäischen Fußballnationen stehen und daß Oesterreich ein - wenn auch 
kleiner - Vorrang vor den Azzuris gebührt. Für die Vereinsmannschaften läßt 
sich eine so klare Formel nicht schaffen, weil der internationale Spielverkehr 
nicht so ausgedehnt ist. Aber immerhin läßt sich auch hier eine Rangliste auf-
stellen, die von einigem Wert ist und die besonders auf dem umfangreichen 
Spielverkehr der österreichischen Mannschaften mit dem Ausland basiert. 

Es dürfte unbestritten sein, daß Juventus Turin die beste, zumindest erfolg-
reichste europäische Vereinsmannschaft besitzt, sowohl was Gesamt- wie Einzel-
können der Spieler anlangt. Juventus hat ganz große Siege in ihrer Rekord-
liste; es ist nur verständlich, wenn italienische Fußballkreise Stimmung für eine 
Pegegnung zwischen Juventus und Arsenal London machen wollen. Ebenso 
sicher ist der zweite Platz für Vienna Wien, die derzeit in der österreichischen 
Meisterschaft an der Spitze steht und in den letzten Jahren durchweg gleich-
bleibend gute Leistungen gezeigt hat. Als Deutschlands spielstärkste 
Mannschaft ist der 1. EC. Nürnberg anzusprechen, der un-
geschlagen Meister seines Bezirkes wurde und in fast 
einem halben Hundert Spiele gegen alle möglichen deut-
schen Mannschaften ohne Niederlage blieb. Auch die Züricher 
Grashoppers haben eitlen guten Rekord, wenn sie in entscheidenden Treffen 
auch oft versagen. Die ungarischen Mannschaften kommen erst viel weiter 
hinten, wie überhaupt die Magyaren in den letzten Jahren an Fußballschlagkraft 
verloren haben. Mit dem letzten deutschen Meister, Bayern München, kann 
noch eine zweite deutsche Mannschaft unter den 15 stärksten Europas eingereiht 
werden, wobei Schalke und Fortuna Düsseldorf nicht viel weiter hinten stehen 
dürften. flertha-B. S. C. ist schwer zu placieren, weil der Exmeister gerade im 
Sommer in einer Formkrise war. So würde sich die Europa-Rangliste der 
Fußballmannschaften folgendermaßen ausnehmen: 

J u v en tu s Tu r i ii 
Vienna Wien 
Sparta Prag 
Rapid Wien 
Slavia Prag 
I. F. C. Nürnberg 
Grashoppers Zürich 
Ilungaria Budapest 

[)as sieht schon freundlicher aus, aber wollen wir nicht vergessen, daß sie 
ein Deutscher für Deutschland schrieb. 

Damit sei für heute die Fahrt ins Blaue beendet. In einer der nächsten 
Nummern wollen wir uns mit den Ansichten über die Hebung der deutschen 
Fußballstärke auseinandersetzen. 

Ferencvaros Budapest 
Admira Wien 
A. C. Bilbao 
F. C. Turin 
Ujpest Budapest 
Austria Wien 
Bayern München 
F. C. Barcelona." 



Samstag/Sonntag, den 4./5.Februar 1933.  

1.F.C.N. I - Sp.C. 1860 München Zabo 2 
II - T.V. 1860 Fürth ausgefallen 

Jun. - V.f.R. Fürth Pokalelf dort 4 
"A" - S S W 2.Mschft " 3 
"C" - T V 60 "Patzer" " 0 

- Sp.C. Borussia Teutonia " 1 
"Z I" - Eigene Z II " 3 
"ÄRA" - P.C. Sportfreunde ÄRA " 3 

Jugendspiele:  

I 

0 

3 
I 
1 
5 
0 
4 

1.F.0 .N. 
1.Jugend - A S N 1.Jugend dort 0 : 2 
2. " - V.f.R.2.Jug. Zabo 1 : 3 
2 a.) " - Reichsbahnsport V. 2. " 5 : 2 
3. " - .V. 1873 2. " 3 : 0 
1.Knaben - Pfeil-Schweinau 1.Knab " 3 : 2 
2. " -  Sp V. Fürth dort 0 : 2 

Unsere l.Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann Bilimann 0ehni 
Gussner Hornauer Schmitt Priedi Kund 



1860 im Za 
ic Icfen groben Z, reifen in %üttb haben nun bodj jene Soleiftcr. 

djttirnniunct qejdaffcn, bic man bibcr bei hen egcgnuncn gegen 
bie crttctcr he eirfc bein aat fait nünglidi ermit 'hatte. 
TTö13Ud) ijt uihaU rnicer riinn,f, berrjd)t micher 23cqciiteriiiin unb 
thteitria1jmc für ic cirofcn (3efdehnif1e in Rottbof iiiib tin »ort(Irf 
5abo. .cibcr Iicf hic hi1)criqc Stüftc ncd) reine clff3u qrocn C: 

jiid'yctabIcn gli, aber )Lae2 wirb licb nad) hem crfi1tcn itteriin: 
uniicfac mobt ünbern. doii bet fominenbc onntaq wirb ru 

I 

gebt auf bie „2tven"jaib, 

iidtiicf) bein Jub erbebfld effer beeI3te 3iiicbauerränge bringen, ba 
bae ißahlitum inbcjonbcte c1dmad an hen grDfcn 23egegnilligelt 
umerer ürnterqfirtbet tiI3encreine mit ben fjerborraccnbcn Ter, 
tretern !IThünc1)en gefunhen bat. Jacf bem ramf iethercini 
unq ürtb gegen taern JHincben »oin vergangenen (Bonntaq folgt 

bie.mal mit bet Oegegnung 

1864) 9.Nüneen - 1. 9?ürnbcrn 
ein nid)t minber intereffantee 3ufctmmentrejien grocier beriorraqcnber 

ertreter ba»crilcl)er uf3ba1Lfunft. 2nefyefonbere hie 1860er hub 
heuer eine 5ugninnmer erfter Drbnunq unb mit glauben nicbt u »ich 
u jagen, tuenn mit behaupten, ba lie im Iuqenbhicr mcbt roieber eine 

her populdriten annfdjaften übbeuticbtanb hub. Tire Aur Seit 
auerorbentIid) qünitiqe o1cff'cnftcttunq fommt nidt von unqcf&r, 
jonbern bafiert außicbtietith auf bet foliben 03runbIaqe auqeeid' 
neten Rönnene, »erbunben mit - gegen früher - erbebTid qeftetger' 
ter Sampfraft unb arn ,fefreubc. 9W5 ben lungen „pic1crn" bet 
lebten 2abrc 1mb nunmebt ‚.ämWcr" gcuorbcn nub jet erit tragen 
lie ihren fcbmeidje[friften 23einamen „2ötuen" mieber Au tedt. c51ren 
reipuntebOtjprung aufubo1cn wirb bein 1. emnigerma1en 

1cbmer fallen. (r muf in altcrcrfter inie haber gunädift einmal bie 
im cinntaq auf eigenem 3elünbc ficher jdñaqen unb bath 

fich reineeiaire mit einer hurcbau ln'óqfld)en 13unfteteilun« bequilgen. 
cnn ihm b« gelingen foff, mu13 er biemal mit gang befonberem 
rnIt an feine qemi15 nicht leichte Xufqabc berangeben unb 03 mu 

jeher cinetnc lpieler in biciem dampf feine ganze graft cinit1c1cn 
heftrebt fein. sann wirb lid) auch) ein Cpiel cnttuiceln fbnnen, ba 
fidtr aflieite treirtebigen unb hc Bcfuthc tobnenßtert erfdjetncn 
Tät. Za beibe Ulannjd)aften augcfprod)cn fair fpiclen, fleht Au er-
warten, bd am Tommenbc11 conntaq ein GPiel vom fapel gebt, b« 
en Ebcpunft bet orrunbc her IJciftetjd)aft von cZübbeutfthanb 

barftellen mirb. 
M g t p i c I geht eine Degcctnunq bet etubreienen gegen bn 

fübrertben rci&iqaDcrcin Z2. 1880 firth hem au,t!ampfe, bet um 
3 Uhr beginnt. »orau. Oci bidet Gelegenheit haben hic furtber 

einem ctröeren ¶3uMi?um All geigen, baf lie in bet !age 1mb, tin 
fonuneuben abr gegebcncnfahI mieber bet criten norbbajert1cbcn 

iefflaffe anuqchörcn. - 

Fki/b K'g1cr .reknIq 



I ‚jömenjagbim 3abo" 
te Thinc1)ener „G e c i g e r" baben einen originellenC-pf ez 

namen: man4-eifit fie bie „21$wen". 3ieIteic1jt, weit bet 2öwe im 
bajerifcen Wappen eine 91offe jiett ober weit bie ec3iget einen 
2wen1nut Ijaben. 3ielteict flub fie fo gefi»rticfi wie bie 2öwen, 
über fcj1agen fie ein 2thvengebriifI auf, wenn fie angreifen. 2auter 
1witbe nub gefärtie Dinflei Zer tub war auf jebn aU gee 
rictet nub bie wenjagb im 3abu fonnte unter ben beften Witte --1, 
ungbebhiuugen vouftatten getjen. 

ie Nürnberger fütc[jteten fictj nicbt vor ben „2tiiven". et= 
ntte im egentei[!3ootogen beijaupten, bafi bie 3tru[öwen 21ngft 
vor ben Wenfcen baben unb ir Gebrüll nur giligt ift. 23ei ben, 
P1üncfjcner •2öwen tonnte maite teine-gmege von 2ingft fpreen, 
benn fie rectten fig) gar mdtig, aber bie 9iirnberger 11ef3en fic 
nct einfcfyfictern. Unb ba niertten bie 931üncener 2ötven gar , 
bath. Gie waren gar nicht mer fo ivitb, fonbern teitweife wie 
3irtutömen. Unb ba ba3ugetjörige Gebrüff wagten bie 3ufcauer 
auf ben 914ngen. 

möcte biemat gleit mit bem Gcjiebric[terb ii tu p f: 
n e r alle 21fdiafienbarg ein bifferl plaufcen. betr bilmpfner ift 
,fein fc[jlecter cr)icbricter, aber ein Rann, bet Ieicjt ein Zreifen 
na bet ungiinftigften Seite heeinfluffen rann. .err .tiimpfner 
pfeift zwar ferr brav unb oft, aber er fcett alle über einen 
amm. Benn einer gans leicfjt mit bet eanb fcfjiebt nub ein an: 

beret mit ben 23eitien in bet 2uft auf ben Ougner 3ufpringt. bert 
Stirnpfner fagt rein 3ott, fonbern gibt nut trafftof3. ift 
'aIte. babe geftern einige acen be tinfen P?üticljener 2üu: 
fer unb bC recjten 3erteibiger gefejen, bie eine Verwarnung 
mc-fjr al hringenb notwenbig erfceinen licf3en. err Nimpfner 
barf fic nict n,unbern, wenn bei einer anbeten Gelegenlyelt ba 
•13uhlitunI eplobiert, benn nict überall finb bie 2eute fo gtei= 
mittig wie in Würnberg. ac1j einer fatfcen tbfeitntfeibuug 
gegen J11irnberg folgte prompt eine fole gegen P1iinden. 

on3effibnen, mein lieber eeric eilmpfner, flub peinlipe aen 
bei iebrictern, bie man nict gerne fiefjt1 

-jK . c 

er !lub tat biefe ¶reffen fo3ufaßcn in allerleter iI1inute 
boc nocfj fléwonnen. Zer 1liindjener „spiritus recór" M a 
3 r e u it i g, wollte fcljon einen gerurjigen Gpa8icrgang 3Ut Z ribüne 
antreten (Ober vietleidjt 3U feinem or!), at r t I bog) ben 
erften Oall burc[ilie. Mer gute Breunig war über ba Rtirnberger 
ebriiU fo erfcfjrocfen, ba er feinen geplanten €‚a3iergang annul: 

[lette unb nut fopffciittctnb fte1yen blieb. ealb belehrte ifin bet 
3weite Zreffer, baj ba cf)icffa[ feiner ftegebefoIj[enen enbgiiltig 
befiegelt war. - - - 

Stein henftfj im weiten flunf Otte gebacf)t, baf3 bieferàeitwetfe' 
bireft 4ilffoid 1uhfturm, bet wie ein 3ienenfcfjwarm burctein 
anber wirbelte, noch ben 3eg 3Utu Zor finben würbe. 9ilit {u 
nalime be tatfräftigen Riinb, bet aUerbing auch 3uuie1 Seit per: 
geubete, war mit ben lubftiirmern .qefteru wieber fehjr wenig log.' 
niiner ba gIeice 1)eater! Rein befreicnber 3lanrenwcfet.! 
ein teUungfpiet unb teilt 131ae4atteit. Wle Suriofum fei Ct: 

ivähnt, bafi nact bet 5pattie einmal Stu nb auf .a[bredjt ltanb,' 
ivälrenb i$ u 1 n e r bie eifilletermarte mit feinem 23efutbe De-
, er)rte. 

Ginb ba rationelle tärmer, bie jeben 8all erft auf feine 
efcfjaffenbcit unterfuchen, bevor fie iIn abfpielen? ift nitt 

‚c1)ueItigfeit bae erfte erin3ip jebee erfolgreicf)en ingriff2 in. 
mat brachte man C fogar fertig, ben 8aU vom feinbhichen Strafz, 
raum bi 3U VThnfert 3utücf3ufpielen. lewif3 eine Stunff, bie 
eitte-g falle 3U Z oren führt. 

'K ‚K ‚K 

Tie angeneljmfte Ue[lerrafcf)ung war 0 ill tu a ii n al S'rau 
rfai3. tu bem Ralb:(1-rjae ift inßtvulcr3en ein wirfilcijer raub 

geworben nub alle 23 iUmann ein rauh:rfat , to änbrn fig) 
3eiten! 8iUmann hielt nid)t nur prilditig unb tapfer burd), 

fonbern 3er1törte burd) auge3eid)nete topf: unb Oeinarbeit fefjr 
viele ilancen bet hflhincijncr. Tae, gleiche 2105 gebtirt feinen 
beiben auge3eiclneten 9ebeubeu ten l3 e I tin a n it nub Zeb m. 

o p : u f e f: Röb l waren lehr auf merffam, 'nur 
befam Muntert gegen tdjIu1 einige „cbwdcbeanfälle". 21uchj 

war einmal „fjtjpnotifiert", ma-9 beinal)e ein Zor gegeben 
1jätte 

'K ‚K .-K 

ie „24 it' e n" waten auch feine tffenbarung. Sie finb lehr 
Ichneft, lehr gefätjrlici unb fe!r,lart, 2-[ue biefer nid)t gerabe 
Itabiten elf ift in3wifden eine flans gefirlld)e ?ampfntaunfd)aft 
'geworben, bie ihren guten Zatieffenftanb nidt 3U Unred)t befi13t. 
j23erfUitfte 2ertelbigung bebingte vorne einen „reimann:turnt", 
ber trot einiger ld3öner tftionen and) meiften fetr rjuIflo 
arbeitete, einten ftanb affee eifern, nur waren bie tbweIjr: 
attionen nid)t Immer ftubenrein, mae Weite eiugang geniigenb 
gewiltbigt wurbe. 

a a It: gibt tatfichlicI, feine burd)fd)lagfraftigenStürmer 
mehr. gibt nur nod) intermannfd)aften. Zeebalb tönnen 
wir auch feine 2änberfpiete mehr gewinnen. 

(m eilltergrunö „apitin" 23vb ff di I e g e I mit ein 
getriebenem Stufe unb einer 12;1:adung von Ungarn!) 

- HanntSchödel, 



. 0cv irlUb [topp! im 3abo 
Jen Siegesing von 1860 Wfini#en 

1. "7•(99Z. gegen 
23. 1860 9)1ün4en2:0(0:0) 

gcn 6:7. 
'Mit eangen unb Y&nen jat man bifent Suammen 

iteffen im 9urn er 3ixbiatl.2aer, inbefonbere aber 
in etnei,etb±en tetf en, entgertgef.ecn. 1i± nut, 
bafi am (amMag namiitag be V1igti!eit bet Iu 
fragung biefee Zrefieneinfote bee eingetretenen Zau. 
Weitere, mit 1tegenauern überbaui nod) tu 
ftatth - bielet Umftanb fürte aud am (amMag aur 
21bfetung bee gepranten orTpieI -‚ xar man Mi über 
Me ebeutung biefee Aampfee boll unb gans bemut. 
in Unentfd)teben ober gar eine Jheberlage f,atke bet 
IubeIf jebe Iutc1it in bem fct?arfen 1JeifterLft 

rennen genommen. 8ubem fam mxii, bat einige Cpteler 
im 2aufe bet 33ode an (rie er!ranft waren -unb.. 
etit notbürttg etLt bafien axnfinannicatt ber 
P?üudener nte ift u 'beknnt, bat man teruber 
nod) efonbereBorte 311 berlieren braudt; ie i± nag rie 
bot eine energtd) fam,fenbe If nub bat gegen-
ilber ben rrn unter bet aielbelpAten zeitung bon 
reung an (1agfrafi twd) trefentlid) gewonnen.C-0 

raren alle Momente für einen gtoen Stampf gegeben,-
bem aud) trn fetten 2lugenblicl bet 23ettetgott ein- präe,. 
tige; rf tngmetter. 10 000 3ufd)auer, bie 
befottber in bet alDeiten 'ie[klfte mit ben j1e 
niff en auf bem kampffelb boll unb gan5 mitgtnten, 
gaben ben trürbigen Rabmen au biejem reffen, nub 
troll jebet bütfie trneber einmal befrithigt hen eetmiDeg 
angetreten bcben. 

ie tßrlof c 1. telbäcit. 
Sum reffen freUten Tic4 bem 11nirteii'fd)en Süfner 

Ldyafenburg hie betben lJannfdften in ihrer bereit 
ftarften 2eietung. 60 RRÜnc4en mar mit eril; len 
meier, enbl; Wer, IHebl, eiberle, ron&uder, d)äfer, 
iiegethauer, ebenberger, iener erfclienen, tr'äfyrenb 

hie (Hubfarben bon öll; flunert; 33etthnann, 
iUmann, Deltn; Q5utner eornauer, 2c4iziitt, riebet, 
unb berireten murben. er tub mute alfo lebiglicb 

Urbi .rau trieben, ben aber f8iltmann in lebet Be 
aiebung tvürbig berirat. 
Zrot ben glatien &'benbetiItniffen fanben f{cL hie 

-bethen 1annfd)aften übetraldienb fdinetl ufammen. 
er ente. (Thibangriff wirb abgefd)lagen. Zie „2oen" 

antirotien fofort mit energtfd)en (egenangttffen, unb I 

bier eigi fid) bath ba in hem iincner Ln4riff 
tininteit hie beiben 4Iügel hie au,ttDaffe bilben. )te 

fd fid) abliijertben Ingriffe t,erletb'en bem ein 

emo, nub hie betben .intermnnfd)affcfl d) habenmdd)ti u jt'teden, uni ihr or bot llebertaithungen 

u hemabten. 3m erauarbetien bon ormiiglicbfe1ien 
'hal,cn hic laerrcn iro augcglid)enem i,e ein 
fkine lu für jith. ttclnb nergic unb ed)it 
frcithigteit - mitunter and) duped) - Iajfn aber 
feine rfoige reifen, uni To mcbr, ale' hie Jundcner 
ethm« boll auf bem Zamitt ut nub anbererfett her 

(lubfturm in ntancn 2agcn bid au lange i5gcrt. 
dmitt fd)iet mieberholt aue günftiger 5.!cige banehen 

ober barüber, nub auth £otnaucr unb (iuner laben 
intl ihren GKWilen fein Slitd. 9afd im«eLn bic ant,f 
bUber. Zie 14. Spielminufe bringt eine äu.eri hren 
lige 2age t,or bem clubtot, hic nur unter 2lufbiefung 
bercinter Rräfte geflart . werben tann. 9ad)hc.rn d)initt 
eine fcfinc -etäufe ,05uüneteariirgeföf± 
.jLTl ml- bolgeilbcw  tat lidi rnii. ftrerf5n, urn 
einen ge.fhriidn -lonfcnjdiu - ronaudcr au. erreidn. 
tutii bOt bein dteior geht eP. bann tuieber bci 1icr 
a(ier im lebten 21uüenblid faint Mc brolienbe (ctahr auc$ 
bier beleitigt werben. Mann uberraicbj bet Uiwarteiifthe 
bte 2ufuer mit awei [hfcitfehlcniithetbungen: hie 
eine anm Taliteil bet '4lafbcrrcn, bie ankre alnn !1ad 
teil her LüncLencr, fo, bat hic -eblcr mieber auc 
glid)en traten. Tie fid)crite ad)e wirb in. her 30. ein. 
ban hem (lubnnenjturin au clafcn, a( riebei eine 
fd)öne elanfe (u8ncr, frei itebenb, barither!i,ft. (rtL 
befommt bann tricberbolj fd)n,crc lrbcit, her er fid) mit 
grobeme4--id nub Umjidt cnttcbigi. einmal fült er 
riebet ben Zoll born weg, ba anberenial fangi et 

einen gana gefafirlin 16.a1ctettraffto £ebnt ab. 
ein weiterer traffiof3, bart ban her 16lJ?eter(irenae 
au, bleibt mtfde.n bcit 23einen einer aahtteid)en Pun-
dienet 2erteibigung bangen. Zie (Safte holen in ben 
fetten 10 Minuten her erjien edIfie au einem inacltigèn 
eegenitot au, both .icner am tinfen (3äfteftüget fd)tet 
hia, haru[i; thdxfer?, C—c4ut lenfi Röbf fnapp &ur (.Me. 
clim jd)icHt noth einen 16l!teter±rafffo Ina neben 

ben 'toi±cn, ía ba mit einem 0:0 hie et±en gemedfelt 
werben, ein balbaeifergebnie, ha53 bent inetherlauf boll' 
fommen geredjt mirb. etfenbertÜltnie 5:1 für hie 
Dünd)ener. 

Vt 2. .a1b&eit bringt ben Sieg. 

en 9ieberbeginn eröffnen Me 1ünd)eiter mit einm 
ernfd)uf Geäfere, hen SPöbl jicer metfieri. etit hat 

bann (3IÜd, ale er einen WaMAut bei burgefontrnenen 

nib getabe rtod, ur flàten rann. tiebI 1 
bauhod haruber. 2eibe ]Thaiu1fd)aften arbeiten- mthcf) - 

brud auf cute (ntfd)etbung bin, nub W3 UirtIm  

bemurotge mdi u'munfcfen übrig. Der in hief I." . . 

Aampt hen criten refter bud)ert fann; bunte mof1 be Tu flnb hat ben erfolg hart ctfäntpfen.ntü.jeii 
(nbertol für f-id) haben; eine atathe, über hie man um jalfet ijt bet erfolg u bemetten.Ten-Lufd)1ag 
fid) angeiid3f be gletdetteiEten ie[ flat fein. tonale. gab hie bejjer bi,outierte 2auterre.ibe be (lut, in bet 
(tne auerii brenitge Zage bt hem (tubtor gab -' ii ebni unb bejonber 8iUmann eine gans 
bann, a[ bet (afte.2titiuuen gut buxdjefomrnen mar ancrfennenmertc attie lieferten. 2tud) hie )ertethiuiig 
unb feine laitle bon (cl)dfer nut um ein saar- berfeljlt 1m11 'ÖbL arbeitete ur botlen 3ufriebenheii. -. 2ebiilU1 
murbe. Tann betornmt rit triebet 2trbeit.- ";-;n ,1 (--  ,im lngriff will e immer nub immer nod) 
9J1etetiraffto tut hie 3laferren, ban Oebm. eire±en, flap-pen, hier ifi e bot allem hie red)te k 
mad)en bte P2iind)ener biirdi teflung einer ‚lebe:ibeu' Seijtung bei einem ía rafd)en nub energifd 
Plauet auntd)fe. tiegetbauer jd)iet frei fteben.b ncbit (kgner anfja11enb fdiad) mith. (uner hat ne1ien gulch I 

hen otcn ein 20-!J?etcrt1aflto8 burd) ehni [nil aud) fcfmactye Momente nub arbeitet äcthmctle vei 
bot bent 60crot einen uituberiëhbaren näucf bntt fofto. Sctnauer fambft biel 1i mentgum hen 
f3reunb nub einb au, hem bet thiparieiifdje erji burc nub bcrnttig fid) trot feinen ted)niid)en aigfeiteit ntdl 
einen unberltanbhdjen 9Xbfeiffiff ein (.nhe madt. burdyufeen. rtebel fegt nod) hie grobe Qtnie einer 
£angiani, aber ftd)er berrnag fidj nun bet (ilub burcf tturrnfütcung, nub audi fein groet Ie,j bcrnlag ubc1 
aufeen, f,t aber bennod) nod) einige bthngftigenbe biefen ]RattgeL nie binmeg.utau1dien. -ditnit± iji nocl 
lugenblide au überfteben, al Slronucfer wenige fletcr trie bot bet eigentUce ‚M?otf" bee 3Iubangrilf; er flt 
bot bent o-r unanQegrificn banebcnfd)iet nub öl aber immer nod) teidjlith Iangfam unb u igctttb in 
einen gefartt.d)en d)u dafer fna ut d& krUett feinen 2Utionen, lint fi baUe etiung bcrld)affens. ‚iL 

fann. einen mieberurn bon tünnen. Stunb mühte jid) teblid) ab, hatte cinch harteit 
bqli ril im a[len, nub audi ein abfdiu d)ntttf tanb gegen hie fatnofe ünd)cuer Teduitg, UÜ±e OCI 
mitb ferne ftd)erc eute. c-ublidy wirb abet bitun -bod trobern einen gröberen - 8iig nad) bent or - enttmJL'tIt 
bet ann gebrodjen, al 'd)rnitt nod) guter otbetciiiing unb-,net immer bet (cftabne autrcbcn. 
ban £ebmunb.frtebet auf 3oriagc ban Sthnb, fiir:Crtl :  -- . --. - . - :. . - 

unhalthar, hen a[I einfenben fanu. (32. Minute.), - 't und)cncr baitci ebeufat( th.rc. tae in 
Tanuber Grober  bered)ttgter eifaU out ben aigcn eduu tu her n.bt eine gans tanwie-tte Lie1Ut 
urd) bieten rfo[g ermutigt nub burd) „Zein,orufc" 21ud) hie 2auterrcthe arbeitete autriebenuefleith, rcI4l 

her ufd)auer an.gefpornt, ging hie lu6ctf nun' bofleflb abet in irer • efantle.iitur an hie be hib 1tttL 
au lid) bcrau. te ündencr batten in hen ndd)jen eran. icr fiel [ebiglid) lebl au bem Rabnien, hct 
Minuten nit mehr u beftellen, unb al c iniit bei tuetteni itidit mebr her , alte ill. mi ;lngrift ll,tli 

in her 37. Minute, ticbetum nadi gutem Suiamntcn' her hufe 3'luge[ belier al bet rcte, tuahrenb Ctfl 
fiel, gelang hen nberfo[g bard) ein meUere nnenf rut biefethen Mängel anbatien at betu 51ii 
ot firauelten, roar c um hie Uünd)enet gejdj"bn. nncnftto: bot bent or nidjt enetgt nub cntldcbCfl 

8uar unternahmen fie in hen festen ei-rufen nod) einen genug. 
gefarLtd)en atfto, her mit einem 2«ttenfdii cnbigic,' 
aber sum. berbienten (brentteffet teid)te c nidfl niebt. 

1 
eilt 

ii pieldloert nid)± t 
nte, beten 
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J,g aew?e&te /3 atuteff V  
,siegte  edeich de't Cfud gegen 1860 itüucAeg 

1. Nürnberg - 1850 O1ihic1en 2:0 (0:0). 
RIet 1. Nürnberg tte au iemat ben rtvöttien 

uei mit ibom Bettere, benn ein miI*5e rüingEüftcen 4atte 
W e(ab na ben eor4ergt,4enben itarten i'therci'[iigen faft voll: 
ftdnig a.ufgetrodnet unb aucb ber Oeiucj mar baburcly ein weientli cb 
befferer wie jonft, jo buä etwa 7000 3u'dauer ben 5pfat umiumten, 
al ieb5riter eimpfner, Wichaffenburg, bae 3eicen äum Zes 
inn bee Runtpfee gab, bet barüber entfceien fotite, ob bie .Viüit 

ctener 2Lmen aucl meitet'tin ur •ejctytagen an bet ie bet u'beIte 
fteilien lollen er nit. 

er St tu b batte für Uthel Rrau ev*„abin eitümann, unb nar 
mit 'ötMuntert, 2Beiliiiann, Biffmann, Debm, Gutner, 
ornauer, €cmit, rieel, R.unb angetreten - 6 0 R ü n e n 

gegen f4ilete mit rtl •eumeier Bent, ler3, teb'l, iberle, ron 
.au cet, ctiifer, tiglbauer, Del$en'Uerger, Shener. 

e•r SI t u b ¶töt an, hod) mib bet 1ngriff j.ofort uñterl,unben. 
er glatte Zoben wirft Tics aber bo4 auf #bie 2pieler unangeneym 

man mrict ben raffigen Rempf fieft tie am üorigen 
onntag in 3ürt. eeionbere ber qf.u,bftarm fp4e1t nickt 'ft'üffig ge: 

nug, um bieje jannenen Rampfbilber au ereuen, wie man fie in 
3ürtb •gejeIen tjatte. 5effer waren 4ict bie iüncfener dtürmer, 
bie mvieberfjolt fcf?öne cfjitIangriffe »ortrugen, mot bem or aber 
«ucly lvid)t en trt%nenben 4du aufbracten, Der allein Zore bringt. 

<er ülf.u6 4atte 3mac •fönere ancen, unb .ornauer unb 5itt: 
mann erfucten ce e'inigmal urd) jdyarfe aber un4ilacierte cfyüffe, 

rtt au fdTagen, mae abet m1131ang, weit eben bie!Bäffe Übere ober 
neben bile Zor lingen. 

,Die @öfte erftanben te befonber .bur i!ren reyten 't'ügeI, ge 
fr[idj au werben, boc crucl bier erfagt bet 3nnenturm im ret 
ten ¶tugenbFi& 

<er (tub er3efte ei u 23egi,n,n eine (e, bem bie iiiice: 
net 3 entgegenfeten. n her 30. Minute gibt @3uner eine niun 
bethate fflante, glAW föft 'ben &tt aber fna über bie 2(itte 
unb fcfon in bet 32. Iflinute 1vift ficf) (rtl riebet vor bie üe 
unb Derbinbert fo mieber ein fiyer fd,einenbe tor. 

1JMt bem 2inb briingt bet tlitb bie meifte 3eit, 'jo ba fiJ bee 
1e1 iiic'ift in bet €‚ie.Ujälfe bet @äfte abmicfeit. Gvbr gut 1iit 

fic 3iILmanii ate 9)littcltäu'fer an, ber 3mar nictyt her ii&etragenbe 
.ecbnUet wie qrauü bafür aber ein uni jo gröÜeree 2Irbeittier ift ,. 9tuf bet anbeten ite fiUt 1ebI butd 'fein eiaftee 3ufpief auf, 

wie aucf be OerteibLger hurdy i13r energiifde Xbmelrfiet. 
ei einem mtraffto mith ee »or hem 3irftetor fer gefartic, 

ba Menbl ben 23.a11 nidyt weit genug wegbringt 'unb cuvf bcien 
'seiten gibt ee ber.fcith.ere ctrafftöe wegen aulfipiel. Zrot groer 
Ueberlegen'1eit unb jcöner tjancen gelingt ee abet bem 'hrb nicht, 
u toren au Tommen. Xucf hie 2imen iben $ed), benn 'einmal 
tann öI gera5e nod aur lenten, hie hann von ttg1'bauer 
tnapp neben hen faften getreten mh. &ud hie 6. .e wirb nicht 
ermertet unb ei-n-$ 93 orftoü Runbeabgemert, mcii er hen @egiier 

arvicIyiet. ein 03tra'fitoü Zebine fault neben 'ben 3fften unh auf 
bet anbeten Geite ein t-anfen-ictyuü gron3ucterean tuenneb. 

albeit 0:0. 
ie erfte .a'lb3eit ronnte nit reiftto befriebigen, ha auf 'beihen 

'seiten hie etürmer au wenig elan 3ei'gten. 91ur bie .irjterenann: 
lalten waren Dolf auf bet öl;e. tejm eiii,5 Munfert unb bei 

1ünen Benb.f überragenb. Zeihe crütr batten in eribenen, 
€4tuationen eVücf, jo b-aü einige ficvere tegattenet aubtieben. 

Sie in her erften aIbeit bet Stiu'b, o  na4 bet 5P4uft 
hie eafte burc ben inb eine tei&yte UeeIegeneit 'nut mit hem 
Untetfclyieh, ibaü bie €tütmer beffer fcboffen, bet thub alber vert 
gefäJrIiere tancen berauearbeitete, aber auer einigen eden nidyt 
ericLte, ha erff einmal einen -ee.uü Runberäctig parierte unb in 
ben anbeten gäffen hie OerteLbigun,g immer miebet muytig bam: 
fcenfr unb fo bie eofabr bejeitigte. ee1,r efü.rhi mat eß in 
bet 9. Minute »or bem tu'btor, ere Muntert nidyt rnebr an ben 
YJ3al( tam, her 2int&iuen un'gebet burcbam, fein ßaü aber vort 
von3uer nidyt mebr etteicbt writhe1 jo ba bet aff hen otrauni 

affierte, obne büü et über bit inie gebtüct werben Ionnte. 
mmer ftürmifdyer nimmt bae 13ii,b,fit-um 2thteit an bem pieI, 

ba auct nun feinen Zbljepunft erreidyt, be beibe TMnni4aften dhe 
aufbieten, um au toren 314. tomrnen. Zu her 13. Minute 1eiet 

tiegthauer eine teiIvoriage na neben hen ei-Often. Ter 
brängt unb hie fteintetmannfat tarn fldy nur butct, a«4tzti cbe 
unb latte erteibigung her Wn,grilfe ermdyren. 

ie 16. Minute bringt einige aufregenbe Tlj>Metile vor bem Zor 
her Wünenet. QM&et4dt wirb au ndfter Jlje gefoffen, aer 
immer wither prafft her 8aff »on einem arii5erext egner ab, jo bu 
fdyhiefWdy hie hjeitte Gituation burdy hen K2cbieberidyteayfiiff unter-- 
bunben with. in lamof er 'traffto Dem with on rtt meifter. 
'baft gemert unb ein fönet utc1ybrud (24imibto wirb veii ttL 
wither unfcülicly gemadjt. 

3n her 20. Minute with ee bann mieher einmal »or bem qfuetor 
gei1rhidy body tann Cebm hie (3efar befeitigen. Zie 4. ult 5. 
für ben '1'ub bringt nAte ein, h&dy ein Gtucifftoü in her 24. €UNnu'te 
ltitte für ben Stliib leidyt »erängnii»off werben fönnen, be 
ufaT, wie Sron3ucfer ben 58aff aufnm unb... aum iücf uetj'o. 

Ter 'iubfturm ermei'ft lid) aucfj gegen bit J}ündyener immer uu 
bet u itarfigivam, jo b<iü biefe nm ben Oru4tei.1 einer Gelunbe im-
mer 'früier an hen 23,ag tommen. Dent feet au bem Jbinterbalt 
neben bae tor. Jn her 30. Minute Ientt RBet sinen fcWeen 

C-,d)ä'feree getabe nod) 3ii,r 6. €mmibt 3gett 311 Tange mit 
her 23affabgabe, baggen »erjudyt 4d)äfet auf bet anbeten E5eitt •j1n 
Kt'üct mit faft'igen ernfthüten. 

n bet 33. Minute er&eft Sdyinibt ben 1. Trieffer. 

Cem 4at Runb »orgeTegt, helfen »on 'dymtht tinter bider 
einen lyinburdy »ermanbeft wirb, vom ßu'bhifurn mift lautem c 

fall begrüt. -  

it odjbrucf arbeiten nun bie @eftee um tDieber auifun? 
body hie tuMjintermannjd)a'ft fteIt eifern feft, ibeifvetre SLVi mi 

?opp tidten oft in »eritheften Zagen, urth her SIubftutm It ri 
tocer, fonbetn »erfudyt, nod) ben 3o rung u etöfyen, 

WO cIputht in ber 37. Minute turd) etri 2. Zor gefingt,' 
her einen 1anfenbaU, her »orber hae Zor icton pajfierte,hurdy 
nen ¶relyfcfu einbenfte. 

'ontan wirb er »oll feinen ThFfietern e wiurtfdyt, unb. 
hae Pubfilum with nun »oh begeiftert. einae tare in bl  
'9ilinute nod) ein 3. Zor gefallen. QBenbt tann aber gerab' 
Tlären, Getior .otnauer an hen 15aff formt. 

n her ieten Thnu'te jd)iet R.icner riody an ben jfO 
her ad)fd)im cbäfere mitt abgemdyrt. 



1. . rnbj-(. 1860 üuiciiic 
2:0 (0:0) 

tier Spielgrunb im 3a[w erwie fig) wiber anbfiig genug, 
bie euctigFcit bet 1etten Z age auf ufcutgen. Unter bet ira? 
ftäde blieb aE!ering eine rutfcige rbjc1ic1yt aurud, be einige 
I,arnttofe tiir3e heginftigte. cye war eine huge otfiLft, 
Qorfpi•el 1860 iitt[j - (lubreferven) uid)t austragen 3u 
Ictffcn, uni ben TIcle nit für ba auptfpiel u ftrapaieren. Zie 
Unufricenen auf ben giangell, bie ftii3eitIg gehoinmen waren 
unb fic ljintergaigeu glaubten, mögen biefen ntfu[bigung 
grunb eingee1jen 4aben. 

2Bcnbel unb cbmibt als Zalleteufen 

e ein Gpieter von „htb" (R T a it unb alliincfjen 
(2 a cf n e r) mute erfet werben. ie JJ1anitf clyaf ten ftanben 
beim 21npfij1: 

1. ii r it Ii e r g: öl; Topp, 9ilunf•ert; eidmaitn, 
3iUmann, Cem;- (5ufner, Sornauer, eAmitt, riebef, Sunb. 

. 1860 J1 ii it cf e it: (rtl; 9,teitmaier, enbI; 9er3, tebI, 
(iberte; gron3uder, d)ifer, tiglhauer, Delbenberger, Siiener. 

3ufcfyaur: 7500, 

„---..-
t - 4 

TO Spiel: 

Tie erfte balNeit trug ben temel bet tsieic»mertigfeit, nid)t 
allein im Ofelbfpiel, fonbern vor altem im - 53ergeben guter 
orgeIegeneiten. Trei totjicfjere tjancen be „tub" -ftanb einer 

bet Ulüncf)ener gegenüber. glur hurt!) hie gröere c»neUigteit 

irer ngriffe tlib bift-' ein wenig gefarhièr, kakii' 
e aber nur burd ein lu im chenverfjäUn'i von 5:1 hi 
3eit 8um tubru& Ue[etraft bat vor allem, baf bie gepriefene 

ennigIf genau fo 4i[itoe vor bent Zor war, wie bie c8lub: 
mannfdyaft. Gdmitt verföpfte in bet 15. Uinute eine Wallfe von 
3uner, ffiebel unterlief bafethe aJ1ifjgefdici in bet 30, Minute, 
hei einer che, bei einer fwac!)en th1»ef3r vor em U1iinenet 
or in ber 38. 93?inute rninhte bet erfolg, aber e haut heut 9ürn 

berger an ben all. o verliefen bie brei prägnaitteften zor2 
momente für Zie Geßenfeite ver3eit!)nete eine per= 
a!)te Gclegenbeit in bet 42. Pittute, ale ein Ccthall verhöpft 

n,uthe. 
ie 3i»eite a[t'eit brtcte eire Bexthung baburcfj, bab bie 

9lürnberger 1ngriffe nun beffer unb rcLfcter gefiirt wurben, wo= 
bei hie ftinen 2thxfe von titnb unb feine Q3auabgaben befonbet 
auffielen. 21uferbein 3eigten hie ecillildyelt mebr t!juj3freube 
unb awartgen Cttl im iäftetor ut Cntfaltung jeine ric1)t geringen 
önnenL oei ben „2ön,en" riMierte nun auf3er tiglbuet au 
c!)äfer meljr cfjü ffe, bie burdau beactIic!) waten. Cine präc 

Ltge elegeneit verjelte tigIhauex in bet 54 Pin. nae fflanfe, 
von Rieller, bent jc!)n-e[len 2inrauf3en; bet salt rollte, von öl 
terfefjlt, am Zur vorbei, not!) eije her gegnerifc[)e 9J1ittelitiiTmcr 
3ur tdlle war. 911 vier Minuten fpiter tiglbaner eine giin 1 
ftige uf3geiegenlcit Ülle etwa 14 tJleter vergab, waren hie or 
gelegen !)eiten fo3ufagcn egalifiert. 

spiet gewann burcf hie efrbung bet ore viel are 
panmtng. Lge tutirbe auc» 4ärter geiämpft unb folofjater Cifer, 

entwicelt. itlmctnn fc!)affte unijeimlic», wie itberijaupt hie 9iirn 
berger 2dufer an bet folgenben eIbiiberIegenleit be „lub" 
gtof3ezt Knteit tatten. eine tolle acIe fpielte ficlj in bet 64. Vin. 
vor bent Gäjtetor ab. 9ac!) einer Cche entftanb ein ebränge,' 
au bein bet aU fiinfinat gegen ba or gebicht wutbe, aber 
ehenjooft von 23eillen abgewett ivurbe, hie in bein Snue[ vera 
meifelt 2uft äu jc!)affen bernütjt waren; einmal traf man fogar 
hie 2a1te, aber ce wurbe wieber nic»t alte biefer .t.ance. Zie 
ty elbiiberlcgen'eit b: „tub" ivurbe immer beuttidjer. Cr nolte 
Ccteu auf unb telagerte ben strafraum be  Wegiierß. 3tvijc»en 
burc» verfuc!)ten abet auc» hie 9)ünctyener mit Cnergie ir (ilücf 
hei tegenftöj3en. ii bet 77. Vii). aber fiel enbliclj bet Uingft 
erwartete iirungtreffer für Wriiberg. Stuilb !)atte gut etein 
gefpielt, c»mitt Ienbte bad, 2eber 

placiert in bie ungebethe Lctc 3um 1:0. 
Unter bein anfeucruben eifaff bet J1affe fetten hie 9Uirnhetger, 
itte Dffenfive fort unb tarnen in bet 82. 9xiii. auf änlic»e seife 
- ufarnmenipiel- uner, Sunb, c!)ntitt - wieber bur 

3 u 3weitcn unb enffc»cibenben Zoterfotg. 
Cite weitere ance iieü bet im Zür fteljeube WenPl, ein ‚famofet 

er ive'rte ben von ornauer an 
rtic!)fter TUi!)e getretenen c!ju1 gefc!)ictt ab. tuc!) hen 9Jiint!yener.n 
rninbte noc» eine grofe eIegen!jeit iii her Itetel, Pinute; Wetter 
rn-ar wieber einmal burc!)gebroclycn nub fc»vf bireft, her aI1 
jprang aber von bet 2atte in elb 3uriit! Ccfenftanh ant dytu 
7:6 für iinc»en. - - F.-_' 



Mine 8ombgivancc ffir ben tflub, aber (Ertl Wirft 110 eujIoffen in ben ZOO artebeW unb bef am ba Wer 
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Zad kenftM: alue tRieeneIegenbeit für 1860, aber (EtiThauer erreiite ben Mll ni«jt nub bao leere (flubtor blieb 
unberürt. I - 



.: W Zch 
L'r .. e.:*w- ' Sr)it u t e ne owen ver t e r en ate 3e 

I 1. FC, Nürnberg - 1860 München 2:0 

• Vor acht Tagen waren die Bayern In Ronhof - diesmal gab 
der derzeitige Spitzenreiter München 1860 seine Visitenkarte 
im Zabo ab. Mehr Abwechslung kann sich also das Fußballherz 
'nicht mehr wünschen, denn die Revue der Münchener Extra-
klasse innerhalb einer Woche war so interessant, daß selbst der 
,verwöhnteste Genießer auf seine Rechnung kam. 

Selbstverständlich war die Spannung auf dem Siedepunkt an-
gelangt, und ich verrate wohl nichts Neues, wenn ich sage, daß 
man diesmal auf die berühmte Breunigs-Elf ungemein neugierig 
war. Man wollte heute schon wissen, wie man daran sei - 

:1860 Munchen als ungeschlagener Verein der Abteilung mußte 
entthront werden und der Club mit den 8000 Zuschauern wußte 
also genau, um was es heute ging. Also Sieg unter allen Um-
'standen war die Parole, denn der Club mit seinen 3 Minus-
punkten durfte sich keine Extravaganz mehr erlauben, sonst 
wäre der Meisterschaftstraum wohl endgültig zu Essig ge-
worden. 

* 

Favorit war auch von vornherein der Club, denn auf seine 
Spielstärke können sich die Nürnberger trotz mancher bedenk-
lichen Mängel des Angriffs im Ernstfall immer noch verlassen. 
Dazu weiß man aus Erfahrung, daß für die Münchener Mann-
schaften, auch für 1860, die Trauben im Zabo ziemlich hoch 
hängen. Also ging der Club, obwohl er auf den verletzten Urbel 
Kraus verzichten mußte, siegesbewußt, Stolz in der Brust, zum 
Kampfe; und er hat seine Anhänger nicht enttäuscht, denn in 
einem rassigen, ganz prächtigen Gesamtspiel gelang ihm nach 
der Pause der schwere Wurf und durch einen unbeugsamen 
Siegeswillen hat er heute einen gefährlichen Gegner, mit zwei-
fellos hohem technischen Können, zur Strecke gebracht. Wenn's 
um die Wurst geht, zeigt der Club immer noch, daß er keinen 
Gegner so leicht zu fürchten braucht. Dann schöpft er aus der 
Vollkraft seiner individuellen Kunst, und das Feuer der Begei-
sterung griff nach der Pause auch auf die bis dahin leiden-
schaftslos spielenden friede!, Hornauer, Gu ßner, Weickmann 
und besonders Bellmann über. Da überkam die Clubspieler das 
Gefühl der absoluten Sicherheit und der ganze Einsatz erzeugte 
dann immer wieder neue Angriffswellen, so daß die prächtige 
Münchener Abwehr Ertl, Neumeier, Wend!, teilweise verstärkt 
durch die eifrige Läuferreihe Nerz, Pled!, Eiberle, auf die Dauer 
eben doch nicht den verdienten Clubsieg verhindern konnte. 
Ohrenbetäubender Beifall in der 77. Minute. Die Zuschauer ge-
raten in Ekstase! Es war nach einem Zuspiel von Bellmann zu 
Oehm, der umdribbelt Kronzucker und Nerz - feines Zuspiel 
zu Kund - Neumeier und Pledl sind überlaufen - wir sehen 
eine kurze flanke und Sepp! Schmett schießt unhaltbar für Ertl 
ein. Damit war auch der Bann gebrochen - jetzt erst weht 
durch die ganze Elf ein überzeugender Zug und unter der tempe-

ramentvollen Anfeuerung der leidenschaftlichen Zuschauer wuch-
sen die Nürnberger über sich hinaus. Man zählt die 82. M1nute 
Gußner kämpft sich gegen Eiberle und Wendl erfolgreich durch 
-  Ertl ist augenblicklich nicht im Bilde - Kund gibt viederum 
einen kurzen Paß zu Schnitt und unbarmherzig sind die Gäste 
zum zweiten Mal geschlagen. Damit waren alle Münchener 
Aussichten dahin, denn in den letzten Minuten gab sich der Club 
mit verstärkter Abwehr keine Blöße mehr, obwohl die Gäste 
nun alles versuchten, um wenigstens den Ehrentreffer zu 
erzielen. 

* 

Im Vornherein vermerkt, die Münchener hatten uns mit den 
blendenden Leistungen der Ertl, Wend!, Eiberle, Pled!, Schäfer, 
Oe!denberger und Kiener in ihrer Gesamtleistung zwar nicht' 
enttäuscht, aber ihr Angriffsspiel hatte lange nicht das gebracht, 
womit uns z. B. vor acht Tagen der prächtige Bayernangriff 
imponierte. Gewiß, es muß natürlich auch das fehlen ihres 
besten Stürmers Lachner respektiert werden, aber in der Ge-
samtstruktur ihrer Fünferreihe lassen die Löwen doch viele 
Wünsche offen, während der quecksilbrige Bayernsturm das 
Auge mehr entzückte. Vor der Pause waren die Münchener 
durch die schnellen Vorstöße der Kiener, Kronzucker und Stieg!-
baur oft sehr gefährlich, aber dabei mangelte ihnen doch jeder 
Druck und die Kunst, einen Köhl zu schlagen. Ihre Attacken 
sind immer schnell, doch nicht ideenreich genug, um einen Popp 
oder gar einen Munkot zu überlisten, wie überhaupt dieser 
prächtig gebaute Linksverteidiger heute einen Spieler von for-
mat darstellt, der wohl keine •Konkurrenz mehr zu fürchten 
braucht. Munkots Spiel mit Kopf und fuß wirkt so vollendet, 
daß man sich ihn mit Haringer als Partner für eine Länder-
mannschaft keine bessere Abwehr denken kann. Die Leitung 
hatte Herr Hümpfner aus Aschaffenburg, der seine gute Gesamt-
leistung leider durch zwei irrige Abseitsentscheidungen etwas 
herabminderte. Sonst aber war Hümpfner, der wohlbestallte 
Oberwachtmeister, ein recht aufmerksamer Leiter, der es sehr 
gut verstand, das sehr faire und temperamentvolle Spiel nicht 
wegen belangloser Kleinigkeiten unnötig zu unterbrechen. 

Man schreibt nach dem Spiel seinen Bericht und ist frohen 
Gefühls über den schön verlaufenen Kampf. Wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel wirkt auf einmal die böse Hiobsbotschaft aus 
Frankfurt! Nachbarin, Euer Fläschchen! Ja, ja, lieber Herr 
Wohlschlegel: Offenburg ist zwar ein-schönes m  Städtchen i 
Musterländle, aber diese Tatsache genügt noch lange nicht, um 
im Ernstfall mit einer dritten Garnitur gegen die ungarischen 
Fußballkünstler etwas auszurichten. Unsterblich haben wir uns 
wieder mal blamiert - - - hans Stoll. 

£<I»rn/i6 IICW/ 



7 e erroigreicne owenjag 
Erst in der 77. Minute fällt das erste Tor 

ter (flub fcf)Ugt 18(30 »iineii mit 2:0 (0:0). 
)Mcly einer längeren 13aufe iferten tvieber einina[ 8000 eerionen 

iady 3abo, obne befürctyten au müfen, mit teierorencn üen unb 
roten Jaen &e 9tiüctwanberiin,g antreten 3U nüjen. eine wobT 
44zn,tc 'tiIingtuft webte biernat urn ba uba[tfe1, ein 
ibip ‚un an'ene1me een1tii u ben vergangenen ieanns 

'Iaèp., ei einem otctj febaten ubattwetter unD bei einem egnet. 
wie e 1860 nun einmal iIt, würben in Irühijerer 3eit 15000 

tqtt' 8Ö00 13erfonen erIcienen lein, aber ie mivtldja'fflict)e ot ber 
óenWlaffe 4at fict eben einmal rneir 'bemerbar geniacjt. 

üñttlicb um 2.30 Ur ftief er [ub, mit Olftmann ate Mittel 
thtfer ben Stampf an, bei 1860fe'Ijlte immer n•ocb 2acbner, 
au? khifen 3oIten aber ü?er gan3, lyer»orragene 2frbei,t leitete. 
jn eii etlten Minuten ift eine leicbte UeberiLegen'eit ber tubrnann 
r1dat niclt u »ertehnen, aber ale Me Ulüncener 2öwen bie erjten 
2ttaeñ gegen 5Ie 1ubintethiannaft ritten, 5a War o'1ort u 
ertennen, baf3 bie fté?türncr bent uintett tu'b an cbnetler 
atn5 ei?teeicber 3ulammenarlbeit überlegen waren. tber e mar 
ebenjo tfar,'b« be Glitrmer mit bem wei13b1au ge. 
treiften 3erje». e »or bVif%ore eben in 1neli rin, 
tuie ibre lnt'ipoben tim augew Ienen l.ub 
w eahtc r. iee eiriungen Ijaben ficb bann im weiteren er: 
thf t'e anipfe immer i5eut1ic1yer geeitgt. - a unb 5ort war man 

ait?erftane, iIII en'cuniite to5ficbere etegeneitenp verwerten, ber an 
fid lebijafte arniW bUrite 'bei .a'lb3eit nie unb nimmer 0:0 ftefjen. 

eWi3, bie beiben erteibigungen unb aucl bie 6 2aufer leifteten 
aft alte »orbill'ie erftör uni' Deungarbit, abc einige 931a'le 
wäre aucij deren Siunft »er,gebtict) geuveen, wenn eben bie beiberleiti: 
gen Zfürmerreiben bie nötige ntftuf3fraft o5er Ucber[egtcit auf 
ebrac1yt buttert. ni tngriff ber Oiäffe war 'diiifcr ber übcrragcnbe 

9Jann, r ffirte eigentlidj ben etitriti ber öWen unb brate eine 
Menge inulfe in bae e,piet. 3ulamnien mit 29 e n b I ‚ iem iinler 
u3act »ort 1860 9Juüncbcn war er ter befte Mann au5 bem €picIfel. 

ue übrigen türrner ber 3äftc waren en 2euten im tubangrif1f 
m eIbipuel unbcungt ubeticen, batten aber neben ber jcIccljten 
rgenjcaft; 5te vor bem Zoff reiclylij barnhto waren, norb hen 

9ateul 5af bunler uInen er groç 9Juttteltaufcr reI1te 3leb1 ft 
lange itit incfjr ber 9Jliücfläutfcr ucrgangcnct 3citen unb in ber 
frt feine enginafdigen 8ufpicic für cutige crbiiltniffe fa5t 1111: 

inöglidj. r ift auferftane, mit fteilen, Weiten 2orfagen auf31tmar 
'ten, »011 liig'eifiel unb fflÜgeftvedJet, ber eften, 2filfgabe d5e beuti 
en 9Jhttenllaufer gar feine pur cuute pue(meu1e War 311 allem, 

fle@efuf r ei n bif e ii jd». .B.ir4vãgen .fogctr.. au 5eJauen, hA 
1860 mit einem nberen. itteIlät'fer .1;Cr an em 
er»orgegangen wiire. cr tubfturrn war 3War an btr,, cátht 

teiftung genieffer1 etwa beffer ale in oben €pielen »orber, yatt.e aber 

Oehm Hotncj- &m/j' 

neben thucd mitunter audj rclt Icwace Momente. Teberl em 
auge3eicrneten R'unb gefielen nodj her emfig lebaffenbe eØut 

mitt- unb her mnbi.e riee'l, aber anf ier redyten In'griffjeite 
- tag ieni'at üae Uthel. eornauer tu.urbe jdjarf bewadt unb 
batte. weng eme.gurtgfreieit unb ujncr war, geliiibe aucbrüift, 
von offen guten Weiftern »crlaffen af er uni gan,en eptel etwa 
3 faubere fflanfen ga'b, war ja ltielicb feine' ?Iidt. •tn'!a 3ii. 
einer belleren en.otung feiner ga113 minbermertien 2iftung i'ft e' 
jthenfatI n'icljt. ilimann.: aJß (rja für llrb'el Si rüüü Wt ten 
groben 'ortei'l, r ein 0,ii,4,fer unb eAaffer über hie gan3e 

iftan3 •ift. (roIe ein.Ijeiten liegen. iljm niebt, «bez er jd)uftet Doner rften bi 3Ut fetten Jlinute, unb Wenn ce preffiert, fantraer. 

auci) hie nötige ätte aufbringen. Delm Iatte hiema[ »otncIniticf)' 
in ter erften .«lb3eit unit beim Iebenbigen unb ted)nijc •gieidy guten 
ron3ucfer Dort 1860 feine liebe Tot. tn einigen 5c1j6nen ct)üffen. 
onnte er leinen etreuer iebenfall nidfl 4inern. Veidmann war 
mit Gitüner ber fdjwiiifte Zeit ber «lubivanitfdjaft, aber Muntert 
nub 13 opp. fpielten Are 91offe ate ertei5iger mit ber geWontert, 
U.cbcriegung unb idjertjeit. trIt gegen dtu u, augerecl)net wo. 
er Siamyf fon 2:0 für -ben(Hub ftant, ift Muntert auffällig tier: 
»ö. geworben. Zie beiben zorfeute 1Ö1 uni rtt lyietteui fid wolf 
3iernlic) ie 29aG9c, e butte bei ‚auptinann" genau 'je gut 3weimat 
ciinfcfylagen tönnen. ate bei ertf. Ue'brigen War hie .intermau1n?r13at 
her lThündjener 2öwen in ber 8eit, wo bet t3Jub feine 3Wet ore 
1co, ptö'Ii auffalletth jedjt. 91iernanb Thrate- iben, 23,ag Weg 
un ebe man ete glauben bunte, baue €ept ' in i t t inber- M,-
Minute &'er 3weiten atb3eit erftm'al •eingefd3offen, unbaIthar für 
(rtl. Siauin baben fiel) hie Bogen ber 3egeifterung gelegt, ba ift -Wie 
.ber 9 cI itt itt, bet einen »ort (uner bommenben -salt 311'm 31peitert 

rfoTg für Nürnberg etnienit, ha piet ibamit entIeibenb. Zie 
3reube unter . ren lub•fpietcrn it natür1id3 gro itnb begrcipti; 
1860 9)Hinffeu ift genau fo .paff wie alte 3uj)auer, Aaf t5a pie( 
innerbaib 4 Minuten 2:0 für Nürnberg ItebI. feet 3War 311 einem 
gewaltigen n nbjpurt an, »ergbliy. er lub 'tött ftanb, fm ft e 
gelungen; hie 2ö wen in ben Gpiefen uni bie iübbcuticbe eitercaiIt 
crftmai 311 befiegen. 

cbicbricbter war err . ü etn in pf n e : [jcafenburg. e 
tirof3ug1qfcut ging fait etwa 311 weit. 03t ein ucb, bu beube Jctn n 
fcb'a'ften immer wieber einfLcbt.»olt waren nub fij uici)t 3a groe1 

erb'cuten bunretjen liefert I 



Fried! 





Samstag/Sonntag, den 11./12.2.33.  

1.P.C.N. I. 
II 

III 
ft Iv 

"A" 
"wft 
"Z II" 
" 1AH" 
"IlAH" 

Jugendspiele: 

1. Jugend 
2 

3. 
1. Knaben 
2 

( 
Weis 

1• 

F.C. Kaiserslautern 
Fuassballsportverein 
T.V. 1873 
T.V.1860 
T.B. Mogeldorf 
Sp V. Nürhberg"Luma" 
ASN Neumayern 
SSW "AS" 
Polizeisportverein 

Zabo 7 
ft 7 
1 7 
ft 3 
dort 1 

1 
Zabth 2 

6 
Mont ag7 

S.C.Rosstal Zabo 
Reichsbahnsportverein dort 
P.C.Burgfarrnbach 1. 
F.Sp.V.2 .Jug. 
Reichsbahnsportv. 
T.V. 46 2.Knaben 
ASN 1.Jug, dort 
P.C. Eintracht Zabo 

ft 

dort 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Kraus Munkert 

Billinann) 
Bilimann 0ehm 
( Kraus ) 

Reinmann Hornauer Priedi Schmitt Kund 

a 

0 
0 
3 
5 
3 
5 
4 
2 
3 

ausgef. 
4:0 
16:1 
3:3 
7:0 
ausgef. 
0:7 
4:0 



lip 

reZ)er Flib wi6 In rung 
1. üvitbevci 

fflät . aifeautevn 
7:0(2:0) 

f4en 6:6. 

ad bem tef en fc&bnen rfofq bet LubIf gcqp 
te nd.ener 60erI)?.annfc1aft baue man auc für 
bteen anwf niti einem glatten rfot bet (inbeuni 
fen gerec1nek. Zat e aber sit einem foLdien Zebacfe 
fur bie (3aife fommen miitbe, ba±te bodl twIl reiner bet 
etna 4000 3uicIjauer eruartef. lab e bixrd, 
an ntcft hamad) au, ba her (,fitberfolg altu fthft1c 
aufatfen i.,urbe, benn in ben etften 45 Vinitten roollte 
e in hen &ufteiben - Dob1 infolge bet P1anncfjafi: 
umi±effu:tg - nicf± redi± ftapren, lo ba tint amei 
TiTagere, Zore hie Wilobelife bet aftreict)cn Oubangriffe 
unb erner nd-4 all tcrennenben 9,eTbi6erfegenbeit bet 
3Iaerren taten. Thiber hie 3tueife aIbeit, nac' 
e-m llrbet krqu ieinen 3ijtcn at 9JZittellhitfer mieber 
bcogeu ui-tb ttLmann für bieTen in ie Terteibigung 
urudQecrnnert mar. Zsett erft fain hie GLubmannic4aft 

ricbfig in c.cb1nunQ, nub nad) Moei lpeiteren teffern 
raHen hie 03dite, bie ficb in tcr erften aeit Su fetr 
augegthen batten, ntd)± mebr. all belt eilen nub muten 
reit-W k'iftttieren. Zie meiteren- •teiffer fielen bet-
(SLnbe[t mie reife arfidile in hen (djo. Vie fd)on au-
ne1em Tuten ietaibri u cnfnebnien, erfüllten hic 
atc bet weitem uid)± hie in fie igejetten rmarfunen, 

&'teIrner 'waren lie eine nfftiufdjun auf her ganeii 
2tnie--unb e tf± nacf hen çeftern eei0ten 2eiftunen 
•unbegrerflid), foie fictj biefe IThanu'jd)aft gegen ben fieI 
if ar!en irlmTfenTer (stub bebaiu ,fen fonn±e. ie (3alte-
ntartnfcfiaft, in tfjren fleiben boili aiioettdjen, ift 
xnfefreubiQ nub fleii, aber ma hie übrigen für 

einen (ierwerein uithebtnt ersfiberlidien. fubtle.. 
rjfden Ctenjdr«f ten anLangt, nod) .reidtid) weit 3urüd, 
um für hie übrigen ie ferf af-fanmärter einen cleiche 
theriien ebegner afxjthen alt finnen. erübrigt fidi, 

in eine Pcrnufdiaftritt'f e utreten,4o ha nur 
er GPielberTauf felbif f-lir5 friiert fein foil. 

ern Unjarteiifthen cdneiberieberrab, ftetiteu fid) 
bie hethen annfdaften in fotenber 8efeun': aijcr 
autemn: (eMiarbt; Ronrdb, (eiet;'- ini 1, ßiron, 
dub; Bimmer, ccbneiber, 8en!ri, 8afjn, Beber. Zer 

(flub hafte oT[; Srau, uitrer±; 3et,' Tiffmann, 
ebm; Reinmann, .ornauer, Gcbmitt, ribct, .unb 

aur Steffe. 
er c"rIU6 kntmf bon nfto 'weg Leic gut butcb, 

sod) h,tr? (d)mitt (tu bon (Sebfjatbt gelaLten. lbet 
bereit in bet 4. lflinute iff her erfie reffet füllig; uady 
fcbâneni 8nfamnienfpie,1 trnn .unb über hen gefamien 
nnenftntnt iif ee yrtebel, bet für eeeabt nntyalthar 

'bermanbdt. ie gefain±e aiferMauteter 93erteibigiing 
'fa± jic md)±t auuf±rengen, tim fid) bet ablreid.en 
ngtffe bet '(Iu5elif ernbrn u önneu. n'fofge --Der 

offeiiii  Ueber1afung her (iffebethtng roar .tl)r 
Xiigtiff, auf fid) fethjt emgewiefelt unb fonute fid) hem 
urfoXe nur auf getegentliciye ZitrttibrÜcbe beld)rdnren, 
nn biefe mtfunfer eine fi-br1idje 11ofe trugen, fo 

ilt bi meljr auf hie aeitheF1e uiiqencitgenbe (.thihhednng 
urüufiiten aT auf eigenes .i5nnen. !'rau fanb 

itd) auf feinem crtetbtgeroffen abjotut nid)f ured)t, 
ixm ha 8iffmann niber rflzar±en biemat al 
thufer nid)f in dflvun rant, iff hie 2ude b5'm. finb hie 

än el in biefent Samf fdion aatfeeit. n her 
10. Gpieltnittufe gab e einen aufregenben tngenbhcl 
bot hem (Nub r, ale Gcbneiber freiftebellb fiiap 
bariiberfd)iet. riebel fd)iet im eegenangriff ebene 
fail hatü.ber unb eornalier trifft nad) gutem 3ufant 
menfieI mit hie uertatte. 2eiberfeite memben einige 
(ifbäiIe beth,irft Sie aber &n reinem (rfotg fü1,ren. 

ie (af±e !&nwfen enetgifd) nub mit bollem rafte 
C±nfa, tr ontnatt (3ebiarb± &eit lid) im bef±en 2tdjt 
nub madif ' hiird) feine auffernbe 2itbeit inancfjeu er. 

- foIg1,et'lred)enben tn«riff bet elatberreit 3unidlie. 
!über in her '25. Minute mit er fdilieTid) hod) hen 
j-ieiten Zreffer bon SrtebeI paffieren laffen - auf 3or 
Yae bmt Sunb. Bieber fotumt e n etnem peinticen 
Zàe bot bein (Lubtor imb tuft biel (Fnd rann 'LibI 
ibie.. &ren3tid)e 2age flaren. (sin ue1±ere 'or in her 
33. l)1inu±e, a'u einem (eLanf ei t,ot bent (3tijeior 
rcfultierenh, ntth bout 1Inartetifd)en nicl)t gegeben. 
dmit± fd)iet Sann au gunifiget 3aqc nocfyntal 

hariiber nub auf her egenfette Iayt hie bercit er 
nabnte nugenugeube edung bard) rau Bei burdj 
Sen f±etinauf3en eine fogenanute „thtficiyere' 
egertIieit aus, bad) her .aUbred)±e töfte meutge tJeter 
bot hem Z3r unbebinbert bariiber. Jloctj einige unbebeu 
±enbe lrtriffe betherfett, nub mit 2:0 gebt e tu bie 
aufe. 
91a bet 13«ufe formiert ¶td) bie pupelf - mie be. 

zeit gefügt - mit Straue alG l)itteI1äufer nub 23iff. 
mann al-i 5ßerieibiger. 8mar rotfl ee aunadflf and) nodj 
uid)± fia,en, aber bann tauft bit  (lubmafdjine in aIt 
gexnobn±er raifi.on, ja ba ein ither5eJugcnbet (nb 
Lerfar bath auer ebent 3liietfel ffanh.  .'ornauer ! 

betgib± hie erfte orgctegeiicit burd) ungenauen 
unb and) ein 20eter'±raf1to, ban .Srau an riebeL 
gegeben, bringt reine '2tenbcrung. Zjil her 14. Pinute 
beribeffert bann )feinmctnn auf fdiönc i3orlae rtcbei 
ba rgebiiijc auf 3:0. 9lod)ina1 rei8en fid) hie cflfe 
u energiid)er egenmebr ufamnicn, aber t  i.ber 

itaub wirb ufctienh fdiid)er. Gebtlarbt lann mar 
ben gut plaeierten din dimit± in bet 23. Minute 
nod bcr'übrcu, mu thu aber bennodi guiii 4. Zreffer 
afieren tauen. ffleilintann fd)ielt gletcfy barauf ritap 

ant 3foltcn bothci. 'E i c zZorgefenenbeitt bee ganen 
ePiele für hie (äffe berib± bann her inraiif3cn, al 
er riad) gelungenem urdthruth in bem 33. Minute au 
menigen Metern ntfcrnuug fcJhi ba erlaffenc Zor 
ritdi± finhen lann nub 2,fut3cnilet3 d)1eht. .omnaue.t 
burnt batiti cn:blid) and) ‚u Z orcfren, al er auf 
fantofe 3orlage 1on clmifi hen 5. reffer für eb 
ftarbt uithattbar einfthieen fann. er LinIe ertetbier 
mad)t in bet 39. 2rLiiiiitr burdi eiblftor ha-e, balbe 
uen!b boll, ein rfolg, her nidit uIei3t auf bqS 

energifcfe adeien .corttaucrS aitriict5iiiiibreit 11±. 
dimutt hefdiliet n.ad) 1cbi5ner cinclletituug hen 'or 

reigen burd) ein 7. Zor, harnit basfelbe trgebntS be 
lie ilenib wie im Torfpiel, ma hie cLubreerbcn ben 
ttaUfortberein Würiiberg ebenfalls nut 7:0 fdilageii 
fonnten. 91tdit nnerrndfint fall bleiben, bat her glatte, 
in her P1ittagfoitnc aufgetaute 2oben gr013e ttuiorbe 
rungen an hie ieter gell du bat. 
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clufstegt 
(40ts Vuycfiscfiniftsfrym 

tL TIaThzberg gcen oifttMaexn 7:0 (2:0). 
Vie litild)en 1im8üe ruth 3irtungen inaen fi aui Im 'ti 

immer feTjt unangendpn inerttbar auf ben efud) her eranftat. 
lungen. femia lid) oud hkmI, henri tt be errfldjen 

etter tmiren nut etn,-a 4000 .Snfdauer erfdjienen, haran anberte 
mid) ha oriie1 p23. 9rithcrg gegen 1. . Nürnberg tfrr 
ben nid)i, ha; bit (.[uherer in übereuqenber 2Beife 7:0 für lieb cnt 
iien wth bet neue l)eijter her rei;1ia bio1ut nichtitherraen' 

ei eiftet.e., 
ie täfte mad)Un fri ihren toten rieI rub tteieu boJen einen 

j'et guten l5Anbruid rub Gild) bt Iu1tteten lutir t.d)t gefèiffi«. 
1evif flub fie tnaz feine Ptloffemannfd)aft, hie flit hie libbeutfdje 

eifterfdyaft ernitllcb in rage !rne, trDbem rrrnntcn lie abet In 
blefer eteung hrrd) tqren nfgalft izith iXr frifd)vfw1)tte 

lt1 telthieffe impontettu. 

IT bet d)tebrtd)te: it eibe r (Union Dtehetmb) Wercte 3e{d)en pr ¶3uitftejagb gab, lctte jifi irat fi,fitt eine leid)te 
fleberiegeid)dt her tu iannfd)ft beraii nmb auf einen 3orfth 
urb fiel =4 etett 

in bet 4. thnefe bvr r1ebd bet t. ifer, 
an Eaiyezt hie 4 ftt u einen fer efrTid)en urubt, 
moon einer betit in bet 11.. fiThimxte um 1IIgTe1d) gefübtt tte. 
tnam - 

Ut Ui1LP 
P2tt!fl bDn Dome It 
zge1zdn, TO 
renIie ITIpmenit entftauben, bit mit Gffid geneTtt triurben. 
)« boA ftlef be; MubAz aUen anbere benn raffig: war, to batten 

Me (afte cat bath hie (»ni,atf ext her 3ufd)a.uer fiXt flc, bit fit 
limnet fantan mit Zemporufen. anfeuerten. 

ftro ehren fiberrof4enben UlOgelw4fel r1riebeD Au Anab 
rnt hle}et frei but& fein iOd kvirb tian / 

Ørtebd rz**Tffru u*n 2. Zveffir Oft"exid in tiu 
25.Tinnfr. 

jDag h&nie aber an hex ftielweift & iub immer ittieT) nit, 
enteI ataubten Me Stute, runt etl't red)t frinfidn u Thnnen, 

ba gar 'ff her btbeutenb famffretxbigeun rub fd)neettn (fte 
er ot beti 18aff fatnen. (&ln febier taiifen1atrf be 

mten iirb mit Went 6650 afeftnffen, hen ROT jebatT) in fet. 
net re!annteu Pirt metfiert. in ban €d)nttht fmno elngeleiteter 
nriff tvirb bait rtiaije i,er4t itS Rrau probu*ft fid) In 

unS e1fd)t5gen mrS tvirb aud) 8ur W-1511wbilung einmal 
iijn ..tebrtatet utetT)tgeniiefen. r 33. llmxie IpleTt rtd) ixnS fein b4z 8ut 1uEinie bin, 

rmet ban all nid)t übe ba Tor aIbeit btte. 
uftf.be; ‚1e1 bet uiannfd)aft., hie rniher ein. 

1inen f,iefle, it W ie1 bann T1t«eu Sett 
baTh bei Ix n- i .inem enüer 

tb trnrn iNter ni4t ertett, br4 ebe her Zedeibiget ben 
." ion her Torrinft tegktngt, iiitrb et mit frntt be',' 9,ebet {n 
r &rgffeit, her Zreffel aber nie €metfattnt. wac ¶ f4tid) wilb 

in crimung ft= 

M . inute T)af her STub tuieber eine feine Zbrgerqtn>it %ie 
tanfe ornaeiur tvith aber innen nid)t tierwertel. 

n bet 23 Wllnie ftict uttht baß 4. Zar 
climb (21elt febn ;u unS untierT)offt fault her E4ut e4intbti au1 
tor, hen her brillante üter awar parieren, abet nid)t berbiztext tann, 
hat her 23a11 1i im red)tan W  fin 9Itt berfängt. 

(dymtht eig± jid) nun fett thib rub rT)ufveubig, ein prEdttger 
d)ii tnirb aber boxt (ebTjarbt ebenio fern getaTten. Zie lieber' 

lagenbeit be; (Slu.bß IDirb nun immer gröer, jo ba hie 23erfethiget 
uteift auf her Mittelfinie fthfen mb hie ülte nur burdi eine1ne 

urdibrficbe gefäbefldj werben, tvobet e; bot hem tubLor oft retT)t 
luftige &entn gibt, he hie (äfteftürmrr iem1Ld) unbd)olfen luth. 

!XuffdIenb fdynad) ff1 ha; 3ufpie1 i,on Urbet rau, rub nur 
km nuten Gpiel be; hufen elügtie nub her fautolen Zafftierteilune 
4mtbt fit e; u bauten, bat her turm immer tnieber nette Tn. 

griffe einleiten tanu. 
Ctne tobfi.d)ere adye t,erTd)tet her 9,inreauten in her 33. Min-, 

her !fliLteTftiXrntet bat cuT, nimubetbar an brei Gegner rhieigeld)Tn. 

Iegen M lug bet erften eitbarfte timmt bar (tixb taferxer mev 
sinS meTt auf, Tann aller n{d31 bet1il±en, bog ein febt 'lanlafe 
sinS UnrUeretz Zbfer rrat in Crfetmnt tritt )le ( fk arbeiten 
barn hurdi f)ren 3in!auen b,et fantafe releett1etfen T,erau;, 
bx4 fann efimial Wlunfert Im lebten tJbment fT&en rub beim 
jveiteriittaT fi'ft her iDaZie4te fTherf rot. 2ruf her anbeten seitt 
eigt fitT) her Torwart ban her beften seiM ruth ff1d± litT) einge feT)r 
gutgemeinte tcfjiiffe da hen Melt berauL 

Xutt einigen %nb9- unS G&jmibiß . ruth 
iinitfiem ebote itn nub bet gibt e; n'ld)tß eititenzuerte, fix bat, 

ta .'aTh fergebitl :O dt 
er erue fbiette biemirt mit T)l; Rrati, tsinerf; 

iiflmami, Oern; ie{nrnann, en-rna=, cT)mtht, JrlebeT, Runb, 
hon benen rcmtfert, gi41, 23iu=nn, Cefn ruth her flne wügel 
Thznb—riebeI am beften gefielen. ud ( d)rntht txerhtenfe ein 2ob, 
mar aber 8eiti13eift wteher Au tangfant. d)nxad) suer hagegert »ieiut, 
marm: a I aiit e it *r± mit eT)at; (anra, 

'Jxnt, 3irnrng, d)aixr,; eunet, nether, 3enac11, 3ahn 2-Bebet mirth otte in bes toritart mnth hem IDf±teltmifer laii,ie hem 
Zinf;auen 1iprraeitbe rafte. 

ie bot her 3aufe betregt fidj au4 rad) bent eIterttvej'ef her 
anrxf in lehr anftnblgen (renen, fix ba man 4er an ein reintb. 

an einen better bznffefauxjtf nut Me meifferT4itft l 
erinnert inirb. er (lub bat unrgeflefft unS zaar futett. ii 1. um a-n xi 23erfeib1ger mirthR raut  raut Mittelläufer. ma3 Gefbm-,lvie 
haburdj 31mw nidyt heifer, Iliemi amid) her (tub 51eie no4 hem sie. 
berartffo5 iTherteigen ff1 ruth hie t&fte in ihre e ke&fte surMbrängt, 
bie23ertethigung 11t aber nod) flr!er, ba ziffmanit eT)ne nz faelrr 
fthten 23aJI 1eigibt 

jrt her & iVLitute !arnnien Sit (fle ix einem treffer, be t15rT 
bait hem Jbamrillen behrngt hen a1I fallen 1i unS bitfer bann 
he 2eber te T)f,inier bet IDrritnie Meber berau;f1ft. 
c!jnethet blefe; Zor nid)t gab, ill ahterbin; unirejtanStid), benn 
bet - Xngriff be ®egner;, that bad) '-farreft. 2luf. bet anbeten iie-
tt .ornancr 1vei feine (Taneen axis, Sad) 

irr her 14. Fdtwie feict tlleimn«nn baß 3. ar. 
eine 1ae. tait!e ban tin!; uflinut er gefdid rrnm t auf, oer jerrt: Sen (egmer»fa ba Iefnmann unbeT,inhett. burefi piM batxiait 
beLt faun: 

ei bezftacT,i uriS bereieti fleTji irren .1d)rte inéts: 
kifiungeu. 23te1 d)n1 trugt tvar her flitfd)rtge 23o5en, bet heir 
i$etern abfaTut fein (tan'Sriernthgen git. teitsueife f411 e aller 
e.i irrt- her .armanie sib gegenfeittgan Q3erftnbnT. n -her 

geht unS witfiWi eud) nnd) RMjf, ba Set 21nIcanten 
baß.leere tor, anflati ritt been 23afl 1n or eu taufen. 
,Im .tnjcfjhu auf' einen inmiirl gibt Seiü fd)5u ur 

d)nt,ai ;u ornoner, her plaeitzt -  

iä bet 35. Tlinuk bat '5. r 
ine, TInTe (tLd Jagt. r541111 ftr berjethen 'Minute bet Meittniatth eeli. 
genijeit, auf 6:0 811 erhjE.fjen, er ftolprrt aller tior bent Zot über Sen 
23a11, unS banntietgibt Araufi eine farnofe otgeiegenujeit, Satt an-
ftatt 311 fd)ieen nodjinal; nad).recTl; gibt. 

n bet 40. 'limxfe miut 0Jcier -ein -e1bfttcr, 
em Ijat fteiE- burdjgelegt, Tornaucr-fet bent 23aff nadi, (Yet)er mill 

uriidfpieTen bad) mar (ebbart In her 8tDildycneit auf. Sie anbçre 
(Beile gehrn4en, fo hab er haß Zebcr nid)t mebt erteidjen tann. 

n her, 43. DThtirte fc1et xizfbf baß 7. Zar auf feite 
in;eUetf±uug. 

ee gibt nod) ei.nige retbt ¶djne .ornente 'in. hen' Teton iiiuten, 
ha; Crgalini; bleibt aber. 7:0. : : ' 
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.0 Der,,C1J G" Fhrt - - or- - - TKd ilersl-autern 

1. FCN. - 1. FC. Kaiserslautern 7:0 

Die vergangenen Sonntage haben mit Bayern und 1860 große 
iamen aufklingen lassen, da mußte selbstverständlich heute das 

stspiel des noch zu unbekannten 1. FC. Kaiserslautern an Be-
utung stark zurücktreten, denn zur allerersten Klasse wird 
an Kaiserslautern trotz seinen Erfolgen in der Bezirksliga noch 

iftiçht ganz zählen können. Ueberhaupt spielten bis jetzt die 
-kv, -ine vom Rhein und der Pfalz auf Nürnberg-Fürther Boden 

irte merkwürdig harmlose Rolle, ausgenommen Pirmasens, das 
»lt seinem unerschrockenen Elan in Ronhof eine rühmliche Aus-
hme machte. 
Die heutigen Gäste von der sonnigen Pfalz gaben allerdings 

iji vorletzten Sonntag den Fürthern zu verstehen, daß mit 
ñjhen nicht zu spaßen Ist. Auf ihrem eigenen Gelände sind sie gdenfalls ein verdammt gefährlicher Gegner; &ekanntlich gelang 
em Kleeblatt erst durch Elfmeter ein mühseliger Sieg. Also 
rund genug für den Club, daß er das heutige Spiel nicht auf 

'1ie leichte Schulter nehmen dürfe; vor einer unliebsamen Ueber-
aschung Ist ja kein Verein sicher.-. 

-war Torwart Gebhardt nicht so Schlecht, wie es den Anschein 
haben könnte, seine Kaltblütigkeit trat als besonderes Merkmal 
hervor. In der Verteidigung genügte der stämmige Gayer voll-
auf. Sein Partner Conrad fabrizierte einmal, von Hornauer stark 
bedrängt, sogar ein Eigentor. 

* 
Unter solchen Umständen tat sich die Clubelf nicht gerade 

schwer, den Gegner allmählich zu zermürben. Die Art, wie der 
Clubsturm Kund, Friedel, Schmitt, Hornauer und Reinmann mit 
dem Gegner umsprang, war aber durchaus nicht überzeugend, 
obwohl es zuweilen auch Glanzpunkte zu sehen-gab. Nach dem 
3. Tor der Cluberer zeigte sich der Widerstand der Pfälzer ge-
brochen. Im Rückspiel wird es wohl anders aussehen, beson-
ders damn, wenn sich etwa die Cluberer zu -solchen Experimen-
ten verleiten lassen, wie diesmal in der Aufstellung ihrer Ab-
wehr. Wohl war wieder Munkert der Turm in der Schlacht, 
aber weniger gefiel Urbel Kraus als sein Partner. Seit Barks 
großer Zeit hat der Club in Munkert wieder eine Stütze gefun-
den, die in Gemeinschaft mit dem großen Fangkünstler Köhl der 
ganzen Mannschaft einen überaus starken Rückhalt gibt, da-
gegen konnte der junge Kraus den alten Popp eben doch noch 
nicht ersetzen; es schien sogar als ob Urbel, der dann mit 

Doch die Bedenken allzu ängstlicher Gemüter wurden bald 
zerstreut, denn Kaiserslautern zeigte den 4000 Zuschauern von 
der ersten Minute an, daß ihre Spielstärke zwar genügt, die 
Nürnberger Fußballkünstler bisweilen in Verlegenheit, aber nicht 
um den Sieg zu bringen. Ich kann mir nur denken, daß Kaisers-
lautern als Neuling und unter dem Druck eines gesteigerten 
Lampenfiebers heute im Zabo so gründlich versagte. Der An-
griff operierte zwar mit Schneid, aber ohne Zusammenhang, 
woben bei einigen Vorstößen auch noch schwacher Schuß fest-
gestellt werden konnte. Mittelstürmer Zängry und Rechtsaußen 
Neuner überraschten zwar einigemal durch forsches Vorwärts-
stürmen, allein auf eigene Faust ging das bei Köhl u. Co. nicht 
so recht; die Verbindungsstürmer Schneider und Zahn waren 
zudem nie äm richtigen Platze und der Unglücksrabe Weber, als 
Linksaußen, fand selbst das leere Tor nicht! In der Läuferreihe 
zeigte sich der emsige Birrung als tüchtiger Mann, während die 
beiden Außenläufer Jung I und Schaub außer mit strammer Ab-
wehrarbeit kaum merklich in Erscheinung traten. Im Schlußtrio 

Billmann wechselte; seit seIner Verletzung doch noch lange-nichtk 
In alter Form ist. 

* 
Unter dem Druck der Nürnberger war Torwart Gebhardt 

eine viel beschäftigte Person. Aber die Nürnberger schossen .eine 
herzlich schlecht und so gelangen ihnen vor der Pause 

nur 2 Treffer, die beide der sehr agile Friedel markierte. Erst 
nach der Pause gewann der Club Boden, immermehr wurde die 
Kaiserslauterer Abwehr überlastet und die Treffer, die für das 
Publikum alles bedeuten, blieben auch nicht aus. Seppi 
Schmitt (2), Reinmann (1), Hornauer (134) sorgten so für -die 
Befriedigung der Masse. Hervorzuheben ist schließlich noch 
der faire Charakter des Spiels, die Lauterer waren zuweilen 
etwas hart, aber in mäßigen Grenzen. Das ganze Spiel verlief 
ruhig, fast nach der Art eines Freundschaftsspiels. Mit der 
Clubmannschaft und ihrem Spiel war alles zufrieden. Gewisse 
Journalisten der Nürnberger Presse sind allerdings nie zufrieden 
zu stellen, auch nicht, wenn der Club, um den manch andere 
deutsche Stadt die Nürnberger beneidet, die Weltmeisterschaft 
gewinnen würde. 

Schneider-Niederrad hatte ein leichtes Amt. 
Hans Stoll. 



Kanonade ilm Zko - 
Der Club sdilgt den 1. FC Kaiserslautern 7:0 

Ter «- 1ub flf!läflt bic Q3äjte auebr - nrbarojfaftabt mit tm cicn TCr . aifcr1auterii erj'dieit mit: 3ebbarbt. inrtib. ei.c; 
9cfultht nile feine -9kfm,cn ben ubaflfiort»crdn ürnbcr4. ironq, cbdub, 'Neutier, d)nether. enttJ atn;' ßeber. 

- cr ein ubllfic[ irnd hen er3icltclt otcit beurteilt, ift bie: alb mit rlab für hen Vertcibiner "elf. 'iebßridtec war &r 
mal in off unb Aat1A auf feine Rcdiiuii cfommenw. . neihcr au icberrab, eine ueit mehr widtiqe at aufnietfamc 
ier3cbnmaf in brei Stunucit muten hie üitctorhiiter ba tüdicth r1ti!ithit 

geber au bem etj holen. ein 'r ut alfo bei ciu'emir3idpiii njct uni hie Iübhcutfdjc iJcl1terfd)aft that unftreitii elite 
eintrittOreii b011 70 Vennig auf 5 fcnni- qefonunen, mie flct bet qiatle gfiqcicqencit für hen tub. Zie fditivatbifcbcii ®ifte 
oltrnunb au3ubtiidn ifIeqt. rn 3orfpiel eröffnete tinier rei: aifcrlantcrii Dennodjten her ednif bet etubitiatinidiaft unb bern 

liqarneifter men hie lubrcjer»cn meniq rofiqe (u1iditcn für hie auqe,r-iqtcn erftänbnj nid3t al reftIoe .inqabe nub 
tufftieqfide. rimitib unb unqcnüqcnh bi hort ijinnii mar .bee d)ndlliqtcit- 'Zie qe1amte internrnnnfd)aft tve1rte 
Viel her Treifiqifteii unb nur bet ertcihiqcr öflitiq entftrad) hen fid) bi aunt cbIul3 b I be ii in ü t I q ba mufi man lanen, übet*$ 
rthartunadn. zie cferben bei LSIItbe j»ictteu mit ibrem @cAuer trobern qefaiiq ce hen türinern be lub immer uith immer wiczi 
citmeife Rab, nub Rolle,batten aber in ibtelii M itiefftfirmer olt bet, ibre 3emadier butch) irqenb ein Runher Au übeflulten nub 

felber audj einen- q(atten 93eringer. eine hrld)cinitiiq übriqen, hie mit jdad;matt u- icen. Ta half alter eifer nid3tL omobt hie ftar 
kbon öltet ale einmal rcqiftricrcn muliten. flberlajtelen beihen 2erteibiner gonrab nub ®eier ati and) ba übet 

‚um £autlt,ict bei Zageetraten hie beiben .flaminld)aftcn bot raienbe d)affeu bei 2nitteffäuicrelronq muliten mit bet seit or 
4000 uicbauern in hen foiqenben tufjtëhIunqen auf ben fan: bet cjrtilieren Routhie unb 'arrnonie bet tubmannfd)it famituliercu: 
1 ç{sJ SÖb1 rauf 1fluiitert cif ilImann Ccm 1CIflD flub bet twmd.rc Zortnann mulite cbheftd Itebenmat bullet lid) liii' -

maimnJ bornauer. irtebd d)nutt, RunbL. - )llait bat alfo teicfmann reu, mcml otter, ate et iicfm hie hat träumen liuf'en, ( mit mu131q, b 
inb (%uner aufieren kiflen. - - ormart bet ®iftemann1cbaft für ba eine über anbere ot beta1' 

iortiith u niactien. qeqen hic meift t.ilacicrt unh ld)arf qefcf,offeimeu 
Blittc gab ce bei heut Matten 20beit feine chance Allm inqreifen. 
er 2turm hr iäftc ciqtc nur 311 23eqinn be ie1c ciniqeniat 

recht fd)önc acheii. n hider eit war e 3mcifc[lo qroc ec1j, 
bali her . 1aifcrMatitermi nicht 3UIU einen Ober anbeten erfofq 
ram, ciniqemat bunte hie luib[iinterntammnfcimaft nur mit lüd ab 
mehren. huh at hic tiirmer her Mite merIten, hab lie qcqcn hie 

IiubI)iuterniannfd)aft nicht lo ohne weitere bcltccn fönnen, warfen 
lie hic Iinte früher aN0 erwartet ill orn. iir &1a11 cricbwanb 
immer mehr nub e tam fchlhiciuid, fo, haf her (lim6 faft hauicruth ton 
aucmcbcnb mar. abci loll aber nicht qelaqt icin, bali ha iel etwa 
cinfeitiq war, qenami jo mduiq wie behauptet werben tunum, hab heim 
Qäftcn ha iirentor nicht 3U nerqöuuuucu qewejeut wäre. 

ie WaumnfcIajt hc. uufbalIcIubs hat mieber einmal 7 Zore er 
3id1t, wenn mir un' uuicht tätlichen, ift hie jthon arg lange nicht mehr 
I3otgchommdn. in hiiqriff ficht her amulmerfiame Ocobjcfiter aber 
trot3hcm noch feine rncjentiichcn ortjd)ritte. ( wirb immer Iiucfj 
»ich u l(1nqfauut operiert iuuh has picl 3icuit lid) nach wie vor All ftarf 
in bie rcitc. Tut: qan leiten with bet 93ag i(huteht iuuth 111113f1d) 
mvcitcrgcfpiclt. cemiü. 1 un, riehe[ unb thmitt 3ciciten mitiuiutet 
led,nildj liothftchienhc S,ciftuuqcu, mit einigen üqen waren lie am 
ieguter »orbei, aber wchumncmerft, nur an hi e j e in hegncr. CbLcr 

melt-ten etwa riehet numb nub, einen iinjcr voll orniat mit ihrem 
jd3(ib10ncn1iaf1en, burd)fichtiqen pic1 auf hie ‚aller fiberliften 3u 
nnen. Z ahei uuitub aber feitgeftdllt werben, bali unb nub ricbcf 

robeuuu cute recht anjprcchenbc hejamtleiftuiiq boten. brc djumel' 
iO.tcit nub ihre edptif huh eben jo barb auqepräqt. hab lie ihren 
Qeqner jeber%cit jtchcu laiTen fönnen, audi mcmiii lie nicht immer ha 
cthc flani»cr mad)cui, joithern bei ftärferen intcrmnanuujdiaftcn 29ert 
auf 21bitiediitiiiin nub rccfut3citine 21eiterqabc he 8attc legen. eppi 

cbrnitt gob lid) mcber affe 9Jüftc, feinen samerabcn ührcr uub 
orbcrcitcr 3U jein. r hatte Liniqetnol hie betten 9lbfiditn. leine 

3ortaoeui nicht in hic 93reite, jouhern nur auf ben freien 91aunt ftcmt 
bnrcfutCgcn, aber liebe ha, ha brauchten riebet ober ornaucr wie 
herum 3U lange. bi lie hide 9f6ficht begriffen. fflccfitgeltinei 2aufcn 
auf ben freien Naum ift bei bidet .)lcthohe natürlich) irunhbehingunq. 

ornaucr auf albrctht genügte %mar amid) bicma1 nod) nicht gan 
ben tuufprüd)ctu, inbcbonbere bot hemmt Tore, er war aber fcfmoui weit 
belier nub jdumdffcr al in heu Slömpfcn »orber. Réiumann machte 

echtnubemm ab joint feine iduiechte &  lit Awar nichtt mehr 
o fdutdff wie hehcnu, wo er utodu einige 3luuib leichter war, fiat aber 
gegenüber uner hen grocn orteit, hab er weit mehr übericat turitt 
d)aut.(fine cf'wädmuing flit heu huthauugriff bchentete feine Tomiz 
iuiernucm tcitucfa[le 

ui hcr öufcrrcitje hc ilub War 3iffnuann in her erben .ifffe 
Wieher her uuerutti'ubhicfic erftörer tint 'chaffcr. lud) jpiitc aLs 

erteihiger bonnIe ntau unit feiner trbcit 3iuIrichen feu. Ceflui numb 
eib a1 buliculthujcr lieben leute Sfuilcbe offen, tint Celjnu nuite 

body fein iihmermiiiqc cfimancui numb ileberlpicleuu ctwa ntithiqen. 
S ir fteheu auf hem Etanbpuntt, hab maim einen ichwächerett ('ee tier 
nicht hamucrnh foppcuu uuuh hin unb ticrjageu, ionhcru, wenn t"an lid) 
fchoui bo ftart nub flhcrlcaeui füfilt, lieber 3m0u310 ItoH lieben c,, I e' itt 
hen s1-aften jagen jolt.C-0 grofi lit aber hie Slitnit fdicimtbar hcm umi -()t. 
n her erteibigunq heb 9hhtmeifttrb war N.  it it f e r t Wicc ic 

übcrraqenbc rjcfueiutuuq! er ftunpatfiijchc pie1er bat lid) mirticli 
u einem TerteibiQer »011 ormat cuitwidelt, uuuliiberuDinhiid) 3crf1irt 

er hurdm leimt hr»orragenheb tehtmtmigbjpicl hie gegncrijchcn htmgrifc, 
galt, gleid), ob hie liI(e flach Ober hoch bouiuntcn. r ift 3mcifc(fob 
e r linIe erteihiqcr unjcrer äitheruutautuujd)ajt. 3ratmo Wu;rTrt! 
So wie er nach) her ano,euueuneui cite liberralciute nub her tidftc 

icr auf hem Vak überhaupt mar, 1v cnttinfcfjte her micbcrqcnccne 
Unmet ftraitfi in uuegati»cun iuume. EZCLTcr alb Tserteibigcr uoci alb 
Jittet1iiuftrfouute er nur anmiäliernb &cfrichiqcu. (clton alb er 
teihigcr lieb er lid) »on 9Jtmut1crt hie arbcit miinicicfmemt, hirigicttc numb 
täubeite nur uunh jpöter alb hJitte1läiubcr bonnie er jefbit Billmann nicht 
hab Sciffer reichen. CSimiffinificb. hab hie Uafbe. her Snichauct »on 
feinem nu1to1cti Spief uiitnuuter jo beqeiftert ift. er ittc(läitet 
von hemmte mufi arbeiten, arbeiten nub Wicher arl;cutcut! MlbjfIf im 

1uibtor niuf;le eiuioeniaf fein gau3eb sibmie ll einfd13eu1. r tat hieb 
mit her gewohnten idrheit, 

-cr piCl»ei'matuf brachte heun (Iuub bib 31 ir T,.i tiie nur iore, 
beibe hutch riche1, bcihc unhaltbar für heut orwart her (iäfte. Xnb 
befoithere hab -,weite Zor war ein qaut herrlicher hireit abqckntnet:er 

diuh. Oorher hatten hie SaiferbEanterner tiirrner cinigemat cd). 
ab Ccfeuu»erhöltutib mar bei bet Tsauie 3:3. Tiedl ieberbeaiuuu er 

3ielen hie SiciiierMauterner 3nn5cfift ein Zor, hab aber her chichb. 
richter überrajcftenhcr Ueiie nicht gibt. T.er türntcr her ('iiifte hatte 
it. . nod) hab 2eher iöij1 abfofut eiuwanhfrei aub heut .änheut rc 
föpft. anu cubhidi er3ie(t 9iciiimaiiii aub uidulter Töfic bob brute 

or flit hie 31al3efiher (15. •UThiute her 3wcitcul .afb3eit), bann it 
eb Ceppi thmitt, her in her 24. 9)fluiute amtl 4:0 erhöht. ludi &or 
hauer trägt lieb in her 35. Minitte in hie 2iftc bet chiiiJ3en ein, iuthcuuu 
er mit einem jcfiöuuemu d)räajcfluifl uni 5:0 erhöht. zXII her 39. 9iuutc 
macht her linfe cnteihiger »ott aiierbrauutcruu etui tclbfttor, lo hai; 
eb G:0 flit Türilbern heii't. eine 9Jflmtutte vor chfuuf; befit cfiunitt 
hab tuhrejuulta1 her. 

.7 
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...Sc/m//y' Hofr-nqL.ifr-

'1 

FC. Nürnberg 
gegen 

FC. 
Kaiserslautern 

T  O 

0 b e n 

Das dritte Tor der Nürnberger - 

eine harmlose Angelegenheit! Rein: 

mann (links) bekam freistehend eine 

Flanke auf den Fuß und spi1e1tc den 

Ball ins Tor 

Ncbcnstehend: 

Tor! - meint Hornauer, der Sdiü13e 

(rechts). Kein Tor! - entschied der 

Schiedsrichter, der einen regelwidrigen 

Angriff beobachtet hatte 



Samstag/Sonntag, den 18./19.Februar 1933  

1.F.C.N. I - F.C.Bayern München dort 1 : 3 
IV - Postsportverein Nbg III 6 : 1 
A - T.V. 1860 Fürth II 6 : 2 

" C -  Sp -C. 8 Uhr Blatt 1 : 3 
" D - Bayern Kickers D 3 : 2 

W - F.Sp.V. Schwarz-Gelb 15 : 0 
lt I AH - T.V.1860 AH 12 : 3 

II AH - R.Sp.V. Minerva 9 : 2 

Jugerthpiele:  

1.Jugend - F.C.Stein iJug. 1 : 2 
2. - A.S.N. 2.Jug. 1 3 
2a " Sp. V. Furth 2a Jug. 3 . 0 
3. " - A!S.N. 3.Jug. 2 : 2 
1. Knaben - Bayern Kickers 1.Knaben 4 : 0 
2. " - 2. „ 4:1 
2a - F.Sp.V. 2.Knaben 4 : 0 
3. „ - Sp. Furth 3. Knaben 0 : 5 

Unsere 1. Mannschaft spielte an diesem Sonn-
tag in der Aufstellung: 

Köhl 
Popp Munkert 

Weis Kraus 0ehni 
Gussner Hornauer Schmitt Priedi Kund. 



r,93  ty 1ii - ll:uf1j H  

er Oub ftattete geftern bem beutfcen I11eifter reinen oc 

offiieUen 8efuclj ab. Tie 8 a ij e r n waren woblgerifftet unb 
Iieen ben 9llirnberger Gaften «Re Zbren 3utet1 werben. Taffber 
bie Giffinger „i5,ä" ein temEicr) tauber Winb ltrtcb, veraen 
bie Gaftaeber «ueb feinemeg, warm etnubei3en. Sie wollten 
Ihren Oefuch anfeinenb bamft erfreuen, aber gileblilb be13ten 
bie ajern fo ftar  zne f ein, 'bat eß audi une auf bet iribilne beinahe 
an beib wurbe. 

cd babe beuer febon ein foIdeSpiel gefeben. Tae war 111 
ologna «in erften Zag be. abre 1933. 2>« fpielte )eutflanb 

gegen Italien. tigent[icb nicbt mehr geg en Italien. ie tal1e: 
ner Ipielfen mit eutfd,lanb. Zrobbem führten bie eutfciien 
anfange 1:0, um aber bann befto Ih!}erer 3:1 an verlieren. l3enau 
10 war ee in i1?iinc[jen, afe bet 111ub beim bewtfc[en U?eifter weilte. 
9lucb be uerft 1:0 für 11ürnberg unb bann befto ficf)erer 3:1 für 
Münch ee en. 

8ologna, 3weite luflage. siebe Ueberfrrift! 
4e 

Vor bet 3aufe hatten bie 0 a zj e r n vier gans ![are or 
cbancen, bie }ebodj gnäbig an une vorbeigingen. 91ur einmal iüu: 
tete e lebt plölieb im öfjlfc,en aben. 9 Ii r 11 b e r  hatte 3n;ei 
flare lli)ancen, Zie ente wurbe auge3eicbnet mit bem lfiljrunge 
treffen wahrgenommen unb bee aweite Gelegenheit raubte bet 
ccbieberiebter. tth '(si n n e r niimlieb ben Oaff befam unb batnit 
buteb ben febönen (cfjnee auf bae 23averntor 3uei1en wollte, er--

tönte bee 93feife be ( cbiebericbterL Wth (lui3net ben 23aff Dehnt, 
war er gar nicht «bfeit. 9lucb bet 2in1enriebter niiljrte lieb nicht. 
Jhzt irpenbjetnanb rief: „lbfelt!" Tarauf efeifenrignat. Id) 
will nathrlicb nicht beijaupten, bafj bet (11ub beniegen bae spiel 

verloren bat, fonbern gan.3 Im Gegenteil. (ii lit nut eine pif.be, 
aber eine witige. 

Y)lad bet eaufe wollen wir von lllubcbcrncen nicfyt webt viel 
reben. .)a mubte lieb bet iub feinea 2ebenb erwehren wie nor 
actjt tagen bie 2ffirt4er Im ubrnigafener MorafL Ta nahm ba 

Icffal ungehemmt feinen 2auf. 
ee war ein berrllce up1itat- Von 230logna. 

-K K -K 

*eb bate vorher flit 0a4ern getippt. Tie IR e eb it u 110 - 
adt tage 'vorher bauboer €1ubfieg. Tagegen 1n«ppe, aber be: 
timierenbe 3ax)ern?ieberlae gegen !flüncfjen-1S6lJ, 2aUe.rn gan3 

melt hinten nub beutfebet Veifter. 111ub gana melt vorne. Ma3u 
bet lflüncIjener &ben, eigene ublifum. Zie Rechnung nru1½te 
timmen. Unb fie Itimiute «u4 21ber fo haargenau hatte lie uictjt 
3u ftimnten brauclien.. 

So genau wGüten wit ce ufebt wiffen, moo eine earle lIt. 

11 17 b e I l r au f bat viel u ftiib (gerabe von München alte!) 
men ifluf ath bernonragenber Mittelläufer befommen. So etwa 

debt fid bitter. Zer Urbel miiebte ant ebeinenb -  Me mir be--14t— 
einen J1uf mögtiebft bath überleben. Benn er in blefer Ritung 
eitermaebt, ivirb ihm biee g[dnaenb gelingen. 3ana au fdweigen 
on einem logifeben, rationellen lufbau. sein 8erftdrungfpiei 
efebrinfte lieb meiftette barauf, ben 8alI planjoe abufpie(en. 
Dehnt  hielt iicf lebt ivacfer, fpielte aber wieber oft 3u fpt ab. 

!B eit lebaffte mit befrelenben ebLügen fo gut wie mglieb aIIe 
eg, abet bet 8ufammeiibang mit bem Sturm ivurbe baburefj 
atlirlieb «ueb niebt bergeftdilt. Tie eaufer hingen immer hinten. 

almifeben bete grobe 2oeb, In bem bie ganae LTlublunft verfani. 
9 - -K 

en lllubfturm fpielt Immer noeb fein alte lftent: enginaflg 
lion Mann au Mann! bne liigd[weebfel.GlbÖn bet IReiije nach. 
'abef viel alt Iangfam. Zeitweife einige liebte Momente, wie a. 18. 

boe einige Zar be age. eier munbe bae einigemal biifiebneR 
abgefpleU nub bie lieb bie 23aUern befannen, lab bae erfte tor. 
Wan benle Immer an biefe Synci rann wirb man aflntäljlidj 

barauf tomme; bali Gefchwinbigfelt leine ibegerei ijt, aber tore 

Ic -Ic -k 

1nfen flan. -  ufe  auf einige fcmaebe IRontente - aUe eifern. 
ö4 I hatte nranebe wilbe adje au llänen. 5p o p p niuebtete wie in 

feinen IüngTften ulibaRerjabren üben bae gelb nub R u n F e r t 
reibte lieb feinem Senior wiirbig an. Iuflttlo bat baß Spie[ 
niebt verloren. Weiter vorne ftetjen bee Qerant1vottUeben. 

1eb würbe ohne 29impeT3ucfen am niebften Sonntag 23 ill: 

m ann al"- Mittelläufer fplelen lirffen nub «ueb fauft einige 3u. 
langfame graffie einftnieilen auf Bartege[b feten, wenn man bei 
ben befcfjeibenen Kmateurfpefen fo lagen bag. 

-K -K -Ic 

Zfe 28 a e er it buben viellefebt noeb rein spiel gegen ben (Iub 
fo verbient gewonnen, wie gerabe biefe. Sie waren in allen 3?elben 
lebt gut befet, batten jebereit 2erftäubnie flit augeptägte 
(tetluugufplel, feboffen audj 3ur reebten Seit nub verfügten in& 

befanbere fiber eine 2üuferreibe, bee ben Kufbau bee Wngriffö mit 
orölitem &rftinbni für bie nväeben be (egner beforgte. 
(ci o I b b r u n n e r ftanb bier ath fouvenänet geibberr Im allittelz 
punit. 

Ter Q3atjernftu-cm arbeitete auch nicht in bem idiematifeben, 
naiven Stil, fonbern wec)fette feine lng'riffßart anbauernb. Ter 
hIfielwecel, ben man beim (Ilub librlgen niemath lab, tief ftet 
alletgrölite Verwirrung einer. 

e& mat ein wof)lverbienter (leg. 

-K -K 
er 'ebiebetiebfet (c I a Ic r.hllecfarfulm mat - abgefeben von 

bet oben gefiIberten pifobe - oljne febl unb abet. r gab vor 
bet Maltfe gegen bie 8atjern eine gune Serie von trafftöben, 
on ii ' .tett einc Ztibfinena te u tUrn: 

met, bet wie in elnem ebeifritlpf einige Minuten 1aug ‚.( I u 
I di I e b r I di t a!" febrie. (liegen ben lfeifenmann mar nidit u 
lagen. 

-K 

er Club hatte geftern einen fdiwaraen tag! Fann febem 
Verein einmal paffieren. Man lebintvft nie, wenn bet (Ilub vier: 
lg Spiele bintereinanbet gewinnt. a lagt fein allenfdi etwa, 
aber wenn er einmal eines verliert, lft angebticlj Sie .öfle loL 
ftirnmt abet nur bebingt. 

di babe nümhieb geftern ben alten (c I u Ii g  1 it vermilit! enen 

(clubgeift, bet eine al?annfdjaft au einer ttnbeit aulammenlebiveiflt.. 
eine folebe 1)lannfebaft barf fo ein spiel nur mit n,ebeuben fa1j: 
neu verlieren, fo bali man lagen latin: „ie haben verloren, aber I 

Pe flub moralifeb Sieger geblieben!" Tiefen (clubgeift babe ieb 
geftern verinilit. tcierabefo wie am 1. anuat in otogna von bet 
beutfeben llatIoualmannfebaft. 

wirb Seit, bali biefer alte (clubgeift wiebetlommt! Seit lit 
noclj bau. Unb ba gönnen ift audi immer nodj im reidiften al?alie 
vorbanben. Hanns Schödel. 

9301)ern 9)1linc1en-1. 991. 3:1 (1:1) 
etwa 12 000 3ufdiauen umfthunten baö fdneereiebe pieIfe[b, 

auf bem lieb nacfi einem temperamentvol23 len Q3orfpiel bet 1, 
ebweinfunt unb bie 9ilündiner eutonen bei 2:2 in bee 
unfte teilten. - au treffen az.iern - lnb wurbe mit einer 

viertelftfinbigen erfpätung burdi ben edjicbriter (ci I a f e r: 
91e1arfu1m angepfiffen, ben ba Spiel im groben unb gar.aen fieber 
leitete unb verfefliebene fnfüe au f3oiil au verfiinbern wulite. 

Tie beiben allanniebaften beftritten ba Spiel in folneuber , 
Thiffteflung: 

acrn: 
nnjiiinnn 

uaringer 
ttecF (cSolbbrunner 

3crgmeIer trumrn 

iunb rithcl cdimibt 

Z'ebn, trau 
allunfert 

9?flrnbcrg: 

3aber 
eibFamp 
djmieb 

'Ornauer 
eIli 

lopp 

tISelfer 

(cluliner 

Gpiel wollte anfange nidit tecljt In Iufl Fommen nub 
begann aiemhldi man, benn Selbe al?alinfebaften wollten niebt tedit 
auf ¶ouren bommen, In bet 10. Minute gelang ben aern, ein 
fabelhafter urdibrucfl, her aber ther ant (ccte führte. 'Rohr nub 
ergmeier batten lebt Idinell bombiniert, her aR ging bnapp am 
vrpfoften vorbei. h!lieber folgte ein 1ngrtff auf öbta tlaften, 

bet ombenldith wurbe gehalten. jn bet 14. Minute vetludite 
Relfet einaulöpfen, öbI abet hielt. in brittet (ciroangriff her 
tlai.iern may nñebernm von Gcbuhpecb verfolgt. er 9111rn5erget 
Sturm lam nocfl Immer au feiner (clegenaltion nub arbeitete aua 
gefptoen fchlelb t. n bet 17. Minute führte ein rafanter flüpelz 
angriff bet l!3aijern an einem gefäbnlien nrebtirud), abet bet 
Gebub ging boa) über bie Iatte. 

n bet 25. Minute enblieb glflcfte Sie erfte tFtion bee (;1ixS: 
fturmL tin Qombitiatlona3ug raleli--riebe[_uitb führt au 
nädift noeb an Feinem erfolg, wohl abet bet anfeblieflenbe tngriff 
ornaner - (cluliner - riebef. 

er Gu r I c S e I ergab baö erftc or Sea agea 
unb baö einige (1lub:lor überaupt. 

9?un fette wieSen überlegene,?, felbfpiel bet 3atjetn ein, bie ' 
- entfpreebenb Sen t1bancen - bie haben minbeften febon zwei 
tore verbient hätten. In bet 35. unb 36. M inute boxte Sbl 81vei 
bombige Gacijen von tlrumm ant Geite. Wan glaubte febon, bali 
9?Urnberg feinen l:O:l3orfpruug in Sie aiife binilberretten mürbe. 
Ma unternahm hR o b t gang fiberafdienb einen energifeben urdi: 
bruch, bet aum Iuaglei führte. tm nbe her erfteu ('a[beit 
tautet baa cFhallverbältnig 9:1 flit Sie öatjern, baa in hraftileber 
Weife bie feIbfiberlegenheit bet iP?11nd5ner anm lnabrucf bringt, 
eine UeberIegeneIt, bet bet (c1u5 nut Sie gute Irbeit feiner .t,in 

termannfdiaft unb vor allem feines orwart entgegenfe 
bunte. 

er Oeginn bet 3meiten balNeit bradite nut (cbancen für bin 
aetn. - n bet 57. Minute gelang hR o li r bet ôweite lreffer. 
ct l3azern:turm, von Golbbrunner gläi,aenb beblent, ivurbe 

immer beffer, eine Slombination höft bee anbete ab. -  le Ln 
griff:erie bet 3atjern erlitt nur eine einige Unterbreebung 
burdj .ornauer, bet In bet 25. Minute loog. Sein Gebuli ging 
aber baneben. 

Geblielilieb fanbte cio 1 5 5 tu n n er in bet 75. allmnute noch einen weiten Gdjufl auf bete 9111rn5erget tor, bet ben richtigen 

Weg faub unb bajä ettbergebnieberfte!Jte. In bet fetten Vi ertel., 
ftunbe bunte lieb bet 9?iirnberger Sturm - ebenfowenig wie In' 
Ur Seit vorher - an feiner energifen (clegenaFtio1 mehr auf: 



'75,ct spIelte de% C&16 qeqeu Baycita 
Bayern wieder im Kommen, die Clubmannschaft entfäuschte 

Wo blieb bet »ielgerümtt QInriff be8 1. 9lüriiberg. -  Webt 
chugIüd bei ben 3atjernftürrnern, bann bitte te nicht 3:1 (1:1) für 

bie )iincfjener 93a4erit nenen ben 1. Wg. .flüntbcr, fonbern ein mat 
%reffer mehr geeien. 

9?ohr (2), (otbbrunuer (1) für ben Sieger, riebel (1) für. bie Unter' 
leenen erfotiueicf! 

er 1. Türiiberq in München! tiefe 8orantünhicunc 
nüqte, um trol3 bev, berrlidJen 2Uintertuettere, trot bee mehr Aum eti. 
thort ale um efuch eines dbafftamPfe eitilebenben 2gettete, übet 
134()O %ablenbe ejud)er, alfo runb 14000 3uftbauer in einrid5' 
3i1chtabion an bet 3rünttaiber trabe Au focfen. Zie ba qerom. 
men waren, bie hiefen SiamPf miterleben moitten, bie batten aber ihr 
ommcn auch reineewege Au bereuen. uaruni- man lab 

einen uba.fl!iunpf mutier Ifleiftermannfchafteu. 
»on benen agerbings3 nur bie 2aNernelf -  bet letjühtiçte beutiche 
afleifter - iemtich reftloe be ft i e b t q t e. Zu flapte ee uieber 
einmal, weniqftene e»ijobenmeile, wie am chnürchen! lit nicht 
uberlebtich, wenn man behauptet, 

8atiern Wette teiltuetfe mit bem Gegner. 
cYbtuotjl bei ben Rotbo1en in letter Minute bet an ®ritie etranTte 

tüchtige rechte 2üu1er Oreinbt Au erfeten roar, für ihn trat bet 
„Uibiette" 2nternatienafe ieibtam, mit 23erbanb über bet stirne 
(Don einer iboe»1deibe. Me ihr ‚3ie1 berfetjtt hatte, herrüljrenb) 
auf ben rechten 2äuferoften, mdbtenb man Etred mieber linfe in bet 

ectunq ein1ete, late ee aunehmenb nut. b a tj m a n n im tor, 
bet ja Awar nicht 10 atjtreich einunreifen hatte role fein (eqenüber, 
hielt auqe3enet; an bem einen Zreffer roar er ichuibloL eine 91eIfie 
anbeter Ichmerer Oäffe wehrte er meiftertjaft, benn ce roar nicht leicht, 
bie iernichüffe bornauere unb euünere auch wirtlich itchet Au bait 
neu. Unb Dot ihm. b« roat 

baß 23ertiibinerPaar .aringer8aber »ofl auf bet 
m Gegenfat 3um 2ofatfamif vor acht Zagen thietten lie ruhig, 

überlegt, mit 23ebacbt. Oaber fuhr mit noch entldñoffenet ba3ullchen 
rote S)arinqer, bem bie a»ernteitunq für fein tet1onnt iqe harte 

»tel Icheinbar qehörbq ben StoPf qemaichen bat. ee qet auch ohne 
ürte! Bar fo ba chlufjtrio bet inheimi1chen Ichon ein j8offwert 

enter Güte, jo überreichte abet noch mehr bie gute 2eiltunn bet ef 
fung, wo 

bet DflUeltüufer 03o1bbrunner eine4 feiner-beften Spiele 
lieferte. Unermübflcb Ichaffte bet 23a4ernzTHtteltäufer, ftete roar er 
ba, wo man ihn brauchte, gleich, gut in 215webt wie in bet Unter' 
ftüunq be tnqtiff) 10 baÜ er biemat fein Gegenüber qan% ent 
ichieb'en übertraf. Zei Oeifag, mit bem bie Penne ben britten r' 
folq, für ben Oolbbrunnere @[,ang--einAeffeiftun« forgte, quittierte, 
roar reftfo& berbient. t qatt lichtlich Don qanem bergen bem or 
1cfjüen, ben feine !flitjpieter mit GlüdwünKen qerabeu überichütte' 
ten. Tue roar eine Oombe I a! Unb neben ihm: ba fcbafften eib' 
tamp unb stred ebenfu energifd, wenn auch ‚eibtamp etwa lang-
lamer geworben, fo t,eritanb e „onnb" boch, butch fein (tetlunct' 
thiel immez roieber bie qeqn.erifchen 2orftöüe abuftoppen unb ben 

tI auch brauchbar in ben eigenen Wnqriif »oruthieten; 'trecf ba. 
gegen murbe befenfth leinen 9..tufqabe gerecht. 

leibt in bet Rritif ber ieqerteiftunq noch eine 

Bürbigung bee Qönnen& bet fünf &tiernftünner. 
Ueberral(henb gut biemal bet tinte itüget elferdsnib, bot 

allem bet fchnelte a»ern'2infauben, bet immer mieber an feinem 
qeqnetilcben 2üufet »otbeifam. n roechjethoUet Rombination taufcfj' 
ten bie bethen türmer ihre 3läe, forqten für qefäljrlid)e situationen 
»or bem 9lürnberqer tor, wo bie übrigen 2eute, wie lie qeleqentticb 
auch lelbft, nur ben entichtoffenen or1chub etwa »ermiffen lteen, 
fonft mären lie habletimäüia noch erfolgreicher qeroelen. R o b r in 
bet Mitte hatte te nicht leicht. qeqen ben ihn tapfer bemacljenben 
Straue freie 8ahn Au betommen, er hatte ce auch nicht leicht, um ben 
lid) ihm itete in ben t3eq ftellenben Torn, berumufontmen - boppelt 
hoch bageqen mar e& einulchiien, bab er beifpielmei1e 'ben Atveiten 
a»ernetfolq mattierte,. ba ginn tRobt unmiberfteblich butch - unb 

fein Sopfbaff beim etiten eaeerntrefier roar auch prima. Srumm' 
8ergmaier am rechten lüqel fielen gwar nicht ab, lie waren aber 
toch nicht aanx 1v in orm, wie ihre SamCraben auf ber unten Seite. 

Dran ce fehlte! er internationale apernechtauüen Aöqerte 
bann unb wann mit bem start, geigte nicht bie Echneib, bit notmen 
bin qeroefen märe, um lid) beffet burch3ufeen. Unter feinem seiten-
weilen ßbieqma litt auch Srumm, bet ja agerbinge im £auf bet 
Boche lid) eine f'inqer»erteunq 3uge3onen hatte (irrt eruf!), Diet' 
leicht hatte er 24merAen unb »ermieb ben (in3eltamPf mehr ale lonit. 
robem 

in bet (Y,elamtheit War bet N3aNetn#utm entfcfpzeben befler 
ato bet nur (ineltönnen Aeinenbe Stubaugriff, 

unb bue roar ber fprinqenbe Tunft - bae mar ber aufd)laggebenbe 
attor für ben flaren 8a»eruieg, bet, nach ben Zorgelegenbeit qe' 

meffen, leicht höher hätte aufatten fönnen. ¶)ab er nicht beuttidjer 
ausfiel, tact einmal an ben fd)on erwähnten d)mädjen, bann abet 
auch am 

guten 91bwebrTpitt bc& Rürnberger %orhuter Sohl, 
bet ein mürbiqer Jacbfotqer Etubliautbe geworben. See bet 
iauptmann" affee wehrte, mat atterbanb; ba hätte auch ein „.,einer" 

in odiform nicht beffer fein fönnen. _ujammen mit ben IchneibIg 
bamifcbenfatireflben &erteibigetn ¶opp'9Jlunfert forgte er fo bafür, 
baü bei 

bae cd)tutrio bee Rjubjä gufriebeitfteffcnb 
amtierte, wenn man auch feftitetten mute, bab bet alte nternatio' 
nate eovp bem Zempo nicht mehr immer gang qemachfent ift, ba 
flunfert Itch manchen unreinen (dlag leiftete, wobei eß einige eden 
gab. bie eigentlich »ermieben hätten Werben mullen. 

aber war mit bet 9ürnberger Iec!ung (oe? 
.3on ben btei 2äulern hatte man lid) mehr erwartet. 2lenn mit 

nicht wüten, bafi Urbet Srau inbiPoniett war, bann fielt bie rt 
tif härter auL roch straue tam nicht gang genelen nach München, 
Ihm merfte mart biee auch im 5ljerlauf be (Viele, bei fottfd)reiten 
bee Rampfee gang gewaltig an, er ftanb oft tatCnto herum. . r tam 
einfach nicht mit! slur einigemal mar ber „Urbet" in fetvem ele-
men t, bae raffinierte ‚uIpiel, baß fineffenreiche oaffabnebmen, ba 
bet 9ütnbetqer Jittettäufér abet früher fdjon qeetqt bat lab man 
bientat tvirftidi nut fetten. zantben batten e unter Dielen Um. 
ütnbezr natürlicb big lgubcnlüufer aucb nichtfeicht. m» 9 1b hatte 

feine Rübe, ben gegnertfdjen j8a4ernffüaet gu batten. C eh tu hinG 
auch Au Weit hinten, fain wenig guin E5,pielaufWu - bamit hub wtz 
bereite bei ben &ünben, bie bafür »erantmorttidj waren, ba 

bet 9?iirnberger ttuvnz eigentlid) xlentfiffi enttüufchte, 
benn nach bem 7:0 über bit RaiferKauterer, nach bem or»erbiiltnIl 
in bet ituppenmeifterfdjaft unb in bidet enbrunbe hatte man »on 
bent Würliberfler Wunriff griifjcre raten erwartet. In Inh man falt 
nur tüchuerf; jetten manberte bet &alt ft;ftenniolt, etatt Don Mann 

Diesmal kann München lachen 

„a»etn" ties ben „fub" wieber mit teeren ünben ab.' 
ietjert 

unb bie 2ötven flub in gans befonbet fefitidjer stimmung, 
ba fie jet tuiebet an etftet eteffe liegen. 

u Denn - laft unmet nun waren te einAeffelitungen, faft Immer 
nui bet momentane perlöntiche einfat irqenb eines pieter, bet bem 
aIjerntor eefabr Au bringen oermocbte. lon bem founbfooit für bit 

9lationalmannfdjaft »orqecbtaqenen £inTauI3en R u n b Tab man ba. 
bei herticb wenig, nut gans »etein3elt 1ette er fich butch, obwohl ge. 
rabe ihn Z'eibfamp manchmal laufen lien, bann aber war earinür 
ba unb nahm bem 1ürnbenqer.ffügeiftürmer ben &U ab. weben Ihm 
mat f r i e be I auf *•5(ilbfilite lcbon beffer, boch and) er litt unter 
mangelhafter iiibrung, eine wirltid) gute 2eiftung fein Toridia4, ba 
fanb er bie freie stelle, fo bafj jjm ben tecbtaufjen e u f it e r, bet 
auf feinem ßoften beffér gefiel al Sunb, ben 8alt Aum orjchuh au.' 
!pien fonnte. toruauer war burd) einige iernfd)üffe gefährlich, tut 
allgemeinen fämpfte er abet AU weit hinterm iturm unb auch bet 
tnqrifflenfer ( d)mitt hell manchen l3unfd) offen, er tonnte lid) nicht 
burdjfeten, war bann unb mann nicht fchnet[ genug, um ba !Rumpf. 
objeft noch Dot bem eciner erlialciten Au fönnen. 

o blieb hie 2eiiftung bee 9?ürnbevger Sturm nur Schatten abet 
wenig 2idjt - mag jein, bnü gerahe bde Tbibgeicblict, rau 
'unter l3orm mar, ‚bie qröLe 23theutung für biee matte 2eitunq bette. 

[Übt nut nod) bie luf3äijlung her ivtcfitigften a'mpfenen, bet 
aufd;laggebenben Minuten bee grohen Ranipfe8 

ei bem o'n 3egin'n an hie &»etn ettuae mehr hominierten. ( oit 
n4 fünf i'nutein bit  aernecfe, nitn bet erfte (ctbaff für 
Hirnberg, beibe oirne xfoltg. artn {iberfiebt bet Unatti'1fde ein 

ibfe4tLau'fen ernrater, hoch 'bellen ed),uü fleht hen zag neben 



I 
gegen 1. 13491. 3:1 (1:1) 
em ie1 fehlte aivar bet Dieia eine ßoBtiou 

fampfez führenber u?annfcat±en, aber ce hatten 
immer in 18 000 8uIchauer einjefunben, bie einen (leg 
bet I?iincbeflet Vlann1diaft erlebten. zie atilinn' 
iaft !axn biemaL in bolle gahrf nub lieferte ein ihrer 
beffenGpiele feil tangent er neeboben berianf C 
bon ben beibert annWaf ten roe Iubauet. atern 
nat in rettt.di bester 123erfaj1ur1g unS hatte baG gtoete 
ie beruigett. Zae neigte ftd im2-erlauf bet alpetten 
at6eit Zer amfchata!tet bewegte ftth, on etnten 
eiten1riinen abge%eben, innet1ath bet utaf1tgen ren 

sen. er iclberlauf re±ferttgi ben sieg be 31ab-
»ereille her fotnoht bot alze auch nadi bet 13altie niebt mi 
lnariff' lag. 9fucfi au bem en3erhdltii 10:3 tut te 
Piindie.nez iii flat erftditlt, ba ba af±etot mehr 
fäbtbet mat. cr tec hatte an ben Zorgelegenbeiten 
emefjen foat rwdi höher aufaflen thnnen; abe; fIte 

lid) traf bet 1Ründ)ener tnrtff bie (3aftecthmehr in belier 
ßerfafung. f8ei bem bitre•Me lehr fd)nelleu Ciiel waren 
bie Th.xrnbetctet 2th.ttfle ma1terth bet etfien .'athaeit 
on bet 2auferreihe fanw unterftiii3L m ttalrauni 

roar 1ürnbetg meifeJTo qefat'Liet, fam aber tin 

(egenla stirn lnrtff be 3Iaberetn nicht lebt baixft 
bot ba aJtirncf)enet or. 

et fd)nefle uriS ±enticl gute 9zÜritberger angriff, 
bet biel egenletttge erltanbniß eigte, au nut bet 
nötigen çnergie nub (ntfdjloffenXett ftelte, fam nicht, 
nte munid)enpert getuefc.n mate, tu bie £age lein bo1Ie 
onnen au aeten, benn ee fehlte thin in 6ermeiten 

cteThaIf te bie nothenbtge thüetftuun boil ruithaxiL 
er 9ingctîftiibter mibt hanS amat amilden id)neilen 

nub beweglichen flebenleuten, hatte aber im (1neIaufbau 
fd)r1Dadje P?omcñte. otnauei Ichuf burdi fein chun "er-
mögen bie gefahrItiten Pornente bot bem Plund)enet 

or. (t itelte ubrtgen technicb augeeinet, mat 
ariterbern ichnell unS çn±ld)lofen. er talentierte ath 
hufe fttebe1 eti±tmcfeUe bet grobem fiet einen Itarfen 
'rang nag) bem or. Tie betben ftiigel gaben jid) alle 

Ditbe, irer fd»neren tufgabe gerecht au merben. 3cr 
bei 3aufe htntetlie unb, nad)ber (ubner ben t,elleten 
(tnSrnd. te 53aufertetbe baue biel nut bet 2thme't 
au tun. te 2ceinbung mit bem eturm lieb amer bie 
eriten 45 Pltnuten nid)t u thünfd)en übrig. Taffier 
bradjie bie zedutig au Inenig 8alle ned) borne. log 
in ether stute Satan ba bet t±feUiufet rau ge 
furtbbetttid) rnctt auf bet obe uriS bebath bot bet seit 
mit ¶etnen Arajten - au enoe mar. lei rümpfte mit 
tnedjlelnbem (ttolg. mad) bet ?elfte tolle er feine 2luf 
gabe beffet ale bortet. Tie belle Zeillung botfbracbte 
ehm tu bet thmeIt nub tut Iufbau gleich tuitügtid). 

.eine augeetd)iete efantllçiiinng befam man boxt bet 
£bintermannfcijatt u lehen, bie auf eine harte lßrobe ge 
ft ellI thutbe. l5r mar e aix betbatifen, baTs fet Sen 
häufigen uriS bielfettigen angriffen beß üegnere nicht 
mehr Zote fielen. 

aletn lieferte imS3e15e ein groe (iel, ba 5u 
bieteti i,rgelegenbetten tubrte. n eutfdjetbenben auGen, 
Stiden fdjeiterte bet angriff häufig an bet 8ulletlÜfilgelt 
nntermannfd)at± bet jal±e lJtor führte ban Ziltim Ic 
‚cut wie fchon lange nicht mehr, ebr uirt ortelI feiner 
‚cebeuleute nub bet luge1 nub mu1te itch aud) etIönticb 
Surchaufehen. 5&rnteter bet erjtParbt? Zeiltuna 

fiir cT.ite. he WdYaber b0rtThet It mf eft i'Wti5eh ' 

Ste djnetb abfaulen nub Itedte e haul ic1 boraeitig auf. 
Gd)tvcr u halten roar ll3eIfer, bet mit feinen 3btioen 
bet 9lurnberger thmebr biel alt fdiaffen mad)±e.. Voll 
Sen beiben 93erbtubungftiirmern berl±anb lid) djrnibt 
mit feinem Tebentnann befjct ale Sirumm. Zie edung 
ci(e G5angeämat aunädilt ntd)t gang iv erfoigreid) aI Sie 
2änferibe he (egnerL (tner bet beften (‚telex auf 
'bent gelbe mat bet PZittetläufer olbbrunuet, bet einen 
çau grotten ag hatte. etbfam4 aog aunadjlt tvxebera 
bolt Seit furãern nub mufte leinen lügeL mehr ale ihm 
lieb fein mote, aie'ljen halfen. hIlidjber hatte er mehr 
erfolg unS Iciftete tut <Tfufbau bem 2Intilf gute )ient±e. 
tre, her für ben erkauften reiubl etugeiet murbe,-

raad)±e fettie (ade mdii fdjted)t. (lule 2BaM 4ielt Sie 
lertethtguug. unS zeimann, Set aflerbiligg, weniger be« 

fchäftigi murbe al& Seifen (egenuer, roar ein aubet 
heiliger Zorbüfen 

Zn Sen etfien 5 Uinafen bethete I1dj ba ftiet bore 
tmege.nb in bet Rifle be e1be. Ue etfudje, in bie 

eb ornahc u fommen, routben geineijrt Mann bet' 
chulbei 2nunfert bei einem 3orfto ben 2geller eine Otte, 

bie hinter baP, Zet gebt. jea4ern befdjaftqt borthtegenb 
ben linfen ftugel unS mohr hemmt aireimal uni Sen 
-bnudjtett einer eelunbe eu ft,it. Zatinger berfd)titbe± 
bei bet hufen Odfallne einen (iraiItott, ben Suith gut 
1Ditte gibt. (3otbbtixnnet fiarL Unmittelbar nachher 
djiiett± eerMneier eine .hombmaiton nut l)ohr mit einem 
(djutt ab. er 2aii gent am teeren Zor borbet. Zie 
orftote bet (ai±e werben meifi boreitig abgeld)tofien. 

ginmal fdjtdt £ebm einen 16.Dklerttaffkott über big 

ot bem hJürnberger Zor gebt eg. In Set golee 
mebrere Pale recht lebhaft au. Vieberbolt lag ein 
treffer in bet Luft, aber qbbl ill immer bet metier. Mie 
@äite waren mit ihren 9lnartffcn gtüdltd)er. eitler bet 
menigen Tärttberger 580tifÜte führt in 5er 27. P1inu1e 
nach langem ein miS Jeer im ütidjenet ttafraunt 
bard) friebel aupp n&djf±er 9äbe aum 1:0. Zie 5. ecte 
fur 2,eiletn fbft grumm baruber; unmittelbar 'iadjhet 
'tuebri Araufi eine 75anfe bon 2ergmeier gilt 6. ede, hie 
}obt über Sie Latte brüc!t. Witcb bie 7. (cfe ge± er' 
fotqto botuber. aber tnt Verlauf 5cr 8. (de gibt bet 
3iindjencr aut Mitte nub mohr !of± ein. 

Leidj rad) iebarbeeinn bat Turnberg mit bet 
throe.bt 4iui ein Torftob ben ei= berantattte 96151 
au bem Zot au gehen; er errgidte ben Oall nid± nub 
flunhert flart. (3uner leitet einige 91rip5iffe ein, Sie 
au feinem erfolg führen. wann arbeitet Itch (d)xnthi an 
hetf borbet, flanf±. eercimeier gibt au rumnt, bet ftet 
uebenS 5an'benicbiettL auf bet anbeten geite jagt Zorn 
ajiet eine fflanfe bon ltnf baruber. Tie 18. )?tnute 
fuhrt aunt ameiten treff er. rgmeter ldjItet einen 
Ir griff mit einem RuiDiel an mohr ab. bet fidj nach 
baThhinb burdjerheite± nub Sen 8atl in or fctjjdt. Wucb 
rtadi tiebetanf±ott btuclt 93eerii flat!. Tie erieibig'niig 
rudi gut Mittellinie auf. ein bon mohr etatefter Ztefler 
tuurbe inegen ableite mdii gegeben.(gegenüber Idjeift 
Dehm nut einem ttafItott eine geförhidje (ttitati,o:t. 
etmann fouhteL Tie enercildie 2fbroebr bringt bie wer. 

teibteung nod) botlenb in (icF'etbeit. 
eine alt ?, c(e8eidjnefe 2eiftung bee VÜn4etleic httetc 

läufer cf3otbbtunnet führt aum britten Zor. mann ic13en 
Sie eaite Aum nbfitrt ein. gibt noch einige bren' 
li fte ttuafwneii im V?uncherter trafraum, aber e bleibt 
bei bem 8:1. diiebricbtet (3lafer9ledatfutnt, 



Bayern holen auf 
Der Club in München 3:1 geschlagen 

23a»crn 9)ilndjcn - 1. Nürnberg 3:1 (1:1). 
ulcuucr: 13000. d)icbricf)tct (i1aler. )lecfarIuIm. Fba4erit 

üncten: baiumann. baringer, 2Buber, 5Leibfcun,, iolbbrunner ctrth, 
erctmaiet. Srumm, Diebr, tcmib. 2ietfer. - 1. z3,e. 91ütnberg: 

£f[, eoPP, 9unfert. Bei, graue, Ce[m, »uner, iornauer, 
6dmRt, rlehe(, Sunb. - orlcbüen lilt a»ern: 40. 9nin. 
13. Min. 9oEt nub 39. Min. (3otbbrunnet (2. a1b3eit). orld)üjen 
ür 1. 9L: 28. Minute tiebet. 

djabe, bat bet cthneelatl bet testen Züge für bie 1iintrcr 
jo»lcte .etlocunqen bot. benn knit hütte man in ben .daucr 
xängen beo 1860er Gtabione mehr ejudjer tefehcn. Zie aber qetom 
nen maten, um ben Rumpf Alt leben, t)aten ihr ericbeinen nicht 
bereut, benn leiten hat ein pie[ betartige raffice Momente geaeigt 

ie bidet Rumpf bet beibeit alten ffli»aten. Zie Oa»ern hatten nach 
bem mifjiqen 21bchneiben In bet lebten 3eit bereite am »er«anencn 
Z-,onntan gegen 1860 eine anfftcicienbe forjn »erraten, tämlten 
bamat ettuae linnlücaich unb waren nut 2. ciecer geblieben. ee 
var unfd)n'et »orautiIehen, bali bie 9iDtboien in biefem Die[ atic 
baran fecn mürben, um ihr etwa romonierte 2tn1 then n,ieber auf' 
ujrtfdjen. 21uüerbem braudflen lie unbebinqt bie 13iinfte, fohlten lie 

‚nicht reitlne tue itteUclb Der Zabefle Aurüdfallen unb für bie 9Jlei 
terld,aft »oltlomlnen au1djciben. (1t bide Momente tielien »011 

a,ornc1erein einen fannenben Stampf erwarten, bet benn auch alte 
‚o1nunçen erfüllte, iueld,e man an Nie @rotereinnielIchte. 

n bet ancefünbIqten Xtiffteffung ham mittaqb bet(Hub in 3üii' 
rcn an, tährenb bie 93oern für j8rcinbl, bei am C-ametaA an 
Grippe ertrantte, ben efetueiieler0 t r e b einfthen mullen. ie 
8efütcfflunen, bie man im 3a»ernlacer wegen bee alten Leibfamp 
etc, bein man nicht zutrauen wollte, bat er bem Ichnellen fflügel 
unb - rihel qewod)fen fein werbe, bemalirheiteten lid) nicht, 

benn hie gefdidtc Zaftit. hie bet R[eintänber anuwenbcn »crftanb, 
ztmchten »erichiebene d)ne[[ilhcitlnänlIel tvieber fl.e1t. tO tam C, 
bali hie 2üulerreihe bet ¶8atcrn inqelaint eilte qeldiloffene 2eiftunq 
bot, hie weit über her bee Gegnere ftanb. ecionbere holbbrunner 
aiß ilteltüuler [feierte eine gang qroe artic, wie man lie lange 
aiid)t mthr in Müncben »on einem Mittelläufer qefthcn hot. G leid) 
ut in 9fbtuefir unb 9fiifbcitt Idiafite er unermübhich. eine e' 

3vequnqlreit)ett tuurbe atferbiiiq auch nicht tvefentfich, qeftört, benn 

-. fein Gegenüber graue, bet littettäufer bet 9lürnberqer, lpiette an 
qefprod)cn fdwacb. Ble man hörte, litt Straii.,17 nod) unter bee UCE 
floffenen Sranteit. Za3u er hat gegenwärtig nod) mit einem Etirie. 
böbleilfalarrb in tun, fo bat man feine iibipojitioii Idiuieltidi »er' 
flehen tann. Zie (Itfad)e aber ut nicht Alt leugnen, bali bet «ticru 
niittetlüuler mirtfamer nub enerqijdjer operierte Gle her Urbel. Tie 
bethcii tüqelteute bet Notbojen unterftütten threu Jlittctinamt qe 

nub (lufopfernb. fo bali man tiler eine wirtlid) qefd)loffeue 
2tnie ialj, tucidje nidit tiizr ben qeqnerifden h(1lqriff im 23ereill mit 
her eigenen 21broebr gilt ab3uricqetn »erftanb, jonhern and) qicidier' 
malen elfebtuolt ben eigenen tutm unterltü$jte. Isn ben rüdmär' 
ticien 2inien halten beibe Oereine unqefiiljr qlcidie tiirtc auiu' 
welfen, wenn man ba»on ablietit, bat hie 9ZÜrnberger hbmetjr uiiqled) 
Itärber unter rud ftanh unb heijaIb »Icimetir im 9pittelpitlitt bet 

e)d1eljniffe wirte. opp unb Tluntcrt unterliefen wohl eiuietite 
ctiler, ihre eaunticiftuiuq mar abet beitimunt gut, beutuu bauerub 

gegen hie micfeifiintc,i 15aujeru tämpfen Alt müffen, erforberte aller-
44 rib können. leffiaitig 8cfudt in l)iiiud)cn bet Torinanli Rübt, her 
allein mit hic Urjachjc mar, bat hie Otuieril bei bet aule nidit fdion 
hoher im orfprunq tauen. aft toblicher Idjeinenbe düjTc. Die 
ine Zor Au qehien brotiten, bannte er, wofür er mieberhott flatten 
Bcilatl erhielt.'Tie 8auuetnabmebr l)cutte weniger AU tun, euttebiqte 
lid) aber ihrer tufqabe qefdic[t uunb qiiicfUd, »or allem bemertte 
man, bat bne 3atlbern, Dae am lebten (onntaq unhieblam jeftceftcl[t 
werben muffle, hie1e 9.Jtal nicht Alt bemerfen mar, jonhern her frij(fi 
jröl)lid)e luqrijfqeift bet a»erui ofjcnbarte lieb in allen 5eitci. 
atlnlGnn im Zot hiatle tucuiqer ‚u tun ale c1öl)l, aber bei einigen 

4ara»cn unb audi einigen ernjd)üffeu be 1ürimberqer .cafbredten 
‚jeiqte er Doch, bat er ein guter nub qejchidtcr 5iIter lit. 

lanftüct hatten hic 23atiern biefeh Jot im 2(uqriff. malt iou 
wieber einen sturm an her S21rbei1, her eubtid) wie beim d)luulijpieE 
in Wärtibern hie 9Jaffcn ‚tu beheiltern »ermod,te. iMer war mirflidj 
iiueffenrcidje hr6cit nub Idinelleb Cyriaijen her ituiation Au beobach-
ten, blot eineb fehlte: her 1idere cbul. ätte man ben im qtcidien 
Wale gehabt, fo wären hie iürmthcrqer wohl nidjt uni eine höhere 
acfung berumuetomuien. o aber »ergaben jomolt Sirummn wie 

audi erqniaier muuth Setter uerjdiiebene tobjictiere Gelegenfieiten in 
aubjid)tbreidifter 13niition. Ter Türnberqet eturin enitäuldite ftarf. 
2Bohl lab man bei bell 5 tnqrifjleutcu her Türlifierger gute hinel' 
leiftunqen, aber ee mar ein Si onert, in Dein hie einclnen etimmen 
nicht cufeivanber eingeftimmt waren. gab ifTonancn, hie ba 

ejamtbitb merUidi trübten. 'im ine{Ipich taut ber. rechte lüget 
tuejentlicli beffer mr cftunq alb her linie. 2genli man audi »ol 
ulner unb oruauer mmar gute, teilmeije audi qeiditoffene 2ciftun\ 

gen mu felmemi beham, 10 fehlte bod hie »erftäiuhuib»otle aujamnmuemi' 
arbeit mit her turmmitte ituib her hinten seite nub baron brautte 
bet Türliberger tncmriIf. Tie 3iiiainmeilatbeit fiel hie an lid) mnöq 
lichen erfolge, hie butch qejdiidte tufbauarbcit »orbercitet murben, 
nicht aubreifen. Zafi hie 9lüritberqer türmner gefährlich flub, bemic 
len lie (ei »erjd)iebenen ttiommeu im 1Jtümidimier (trafraum, wo buh: 
fd)nelteb banbein qünftige 12r1o1qbmöq{ichteiten entliehen fiel, hod) 
inanqelnbc dulenticbloffeubeit fielen audi tiler hie 8atmeru'Zcrteibi' 
qung immer mieber bamuuijdienlahremu. Zer eilte Qrioln bet lürn' 
berger burdj j r i e be I mar nod) roicher 3ahlabqabe unb Bedilel »omm 
hintb nod) red)tb nub mieber Aurücf hie Uriad)c, hie hie emin etluob 
in Oerwirritna brachte. Cbwohml hie Vatern bib All biefein eitpumnft 
fd)on unitreitig mehr vom spiele hatten unb bib bahin »ieh{etcht mit 
2 Zreffern in fübrummq liegen tonnten, nmuliteu ftc bein G5eqner ben 
eriten rfotg überlaflen. Beiter brängtemm hie Jlüucbncr, benen eb in 
her 4. Minute gelang, burd) IR o Ij r mi imufd,Iul an eimme ede hen 
Iubq[e1d) AU buchen. - ab €den»erhäftnib (mi bet ßaufe (9:1 für 
bie hlJlündiener) ergibt flat Alt erfennen, wie bie f'elbüberbeqenhieit 
betjflüiid)ner Ali bewerten mar. 



D ie I MuncnnerBay"ern"Tw-inge7den u o nie er' 
Bayern München - 1. FC. Nürnberg a:!. 

Werden es die Bayern schaffen? Diese Frage beschäftigte 
Münchens Fußballgemeinde in der letzten Woche. Gewinnen 
sie, dann haben sie wieder Anschluß an die Spitzenvereine der 
Tabelle, wenn nicht, hatten sie in der Meisterschaft kaum mehr 
etwas zu bestellen. Wenn man von der richtigen Voraussetzung 
ausging, daß die Leistungen der Rothosen in der Hauptsache 
furch mangelndes Training beeinflußt wurden, das wirkliche 
Können bei den einzelnen Spielern aber unvermindert vorhan-
den war, konnte man unschwer voraussehen, daß sich der 
deutsche Meister mit Einsatz aller Kräfte bemühen würde, den 
wenig günstigen Eindruck der letzten Wochen zu verwischen. 
Die Stimmung im Bayernlager war denn auch durchwegs zu-
versichtlich, wenn auch eise Zweifel nicht ganz unterdrückt 
werden konnten. Der Optimismus erhielt einen weiteren leich-
ten Dampfer, als am Samstag nachmittag die Kunde eintraf, 
daß der Bayernläufer Breiiidl mit Grippe ins Bett mußte und 
für das Spiel nicht in Frage kam. Gut daß sich Streck bereits 
die Sporen in der Ersten geholt hatte, daß eine nennenswerte 
Schwächung der Münchner Deckung also kaum zu befürchten 
war. Als Sonntag mittag die Nürnberger in München eintrafen, 
klagte der Urbel Kraus über Kopfschmerzen, als Ausfluß eines 
Stirnhöhlenkatarrhs und versuchte dem Uebel mit Togal beizu-
kommen. Die Stimmung der Nürnberger ließ ebenfalls an Zu-
versicht nichts zu wünschen übrig, wenn sie sich auch darüber 
klar waren, daß die bevorstehende Begegnung als eine sehr 
schwere zu bewerten war. Schienen so die Voraussetzungen 
für eine außergewöhnliche Fußball-Delikatesse gegeben, so mußte 
andererseits mit einem gewissen Bedauern konstatiert werden, 
daß der Schneefall der letzten Tage eine große Zahl Winter-
sportler aus München fortlockte, so daß ein Besuch von über 
20000, wie im Vorjahr nicht in Frage kam. Das war schade. 
Nicht nur, weil Verband und Verein sich nach den -Scherflein 
der Zuschauer sehnen, sondern weil man ein Kiassespiel zu 
sehen bekam, wie es mit seiner Vielzahl fesselnder Kampfmo-
Inente nur selten, leider ahlzuselten zu sehen ist. 

Als die Mannschaften In der Aufstellung: l. FC. Nürnberg: 
Kohl -  Popp, Munkert - Weiß, Kraus, Oehm - 0u13ner, Horn-
auer, Sehmttt, friedi, Kund und Bayern mit Haymaiin; Ilaringer, 
Bader - Iieidkamp, Ooldbrunner, Streck - Bergmeier, Krumm, 
Rohr, Schmid, Welker antraten, umsäumten etwa 13 000 Zu-
schauer das schneebedeckte Rund. Der schneebedeckte Boden 
hatte 'zwar seine Tücken, beeinträchtigte den einwandfreien 
Verlauf des Kampfes aber in keirfer Weise. 

Gleich nach Beginn konnte man an beiden Mannschafteu. 
typische Merkmale feststellen, die charakteristisch für den gail-
zen Spielverlauf wurden. Während die Bayern springlebendig, 
teilweise eine gewisse nervöse Hast nicht überwinden konnten, 
ging der Club ohne Ueberstürzung, fast mit einem gewissen 
Phlegma an die Sache heran. Nicht langsam oder gleichgültig, 
aber doch mit der Ruhe der in zahllosen Kämpfen ausgekoch-
ten Spieler. Urbel Kraus spazierte zunächst in aller Ruhe im 
Mittelfeld herum, bis die Bayern allmählich den Faden fanden. 
Dann aber bekam die Sache Dampf. Die Kampfbilder wech-
selten in blitzschneller folge, oft unterbrochen von dem Beifall 
der Immer mehr in Begeisterung kommenden Zuschauer. Trotz 
aller Härte blieb das Spiel frei von häßlichen Begleiterschei-
nungen, so daß man einen fast ungetrübten sportlichen Genuß 
erlebte. Das schneidige Tempospiel der Münchner zwang die 
Nürnberger Deckung zu größerer Vorsicht, so daß der Gäste-
sturm streckenweise auf sich allein angewiesen blieb, weil seine 
Läufer nur vereinzelt dazu Zeit hatten, sich dem Aufbau zu 
widmen. Dafür stand die Abwehr des Clubs eiserii. Erstmals 
wurde dem oftgerühmten „Hauptmann" Kohl in München aus-
giebig auf den Zahn gefühlt und das Ergebnis: alle Achtung 
vor dessen Leistung. Wir glauben gerne, daß der Club stolz auf 
seinen Tormann Ist. Neben dem Schußpech, zum Teil auch 
verschuldet durch eine zu große Zappeligkeit der Bayernstür-
nier, muß man in erster Linie Köhl das Verdienst lassen, daß 
er nicht nur einige Schwächen seiner beiden Vorderleute Popp 
und Munkert ausglich, sondern den Club davor bewahrte, daß 
die Partie bei Halbzeit nicht bereits 3:1 für die Bayern stand. 
Wie eine Katze fegte Köhl zwischen seinen Pfählen umher; wohin 
das Leder auch seinen Weg nahm, Kohl blieb für die Münchner 
Stürmer zunächst unüberwindlich. Die Nürnberger Stürmer, 
welche in den ersten Minuten mehr ihren schnellen linken 
Flügel Kund Ins Gefecht schickten, änderten diese Taktik, um 
das Spiel auselnanderzuzjehen. Nur eines änderte sich iiicht, 
der Innensturm nämlich, dem die Flügel scheinbar zu schnell 
sind. Sowohl Schmitt, der seine Nebenleute allerdings geschickt 
Ins Spiel zu bringen versuchte, wie auch der immer zurück-
hängende Hornauer waren einigemale nicht zur Stelle, um die 
Energieleistungen von Oußner und Kund auswerten zu können. 
Die Bayern hatten allmählich klar das Kommando an sich ge-

wieder Vertrauen entgegenbringen, das in der letzten Zeit stark 
Im Schwinden begriffen war. Ein Sonderlob verdient Gold-
bruniier, der als einer der besten Spieler auf dem Felde zu be-
zeichnen ist. Sehr gut Bader, der Haringer in einigen Fällen 
übertraf. Der Sturm hatte in Rohr und Welker die treibenden 
Krafte. Die Jialbstiirmer spielten vielleicht weniger effektvoll, 

rissen, Ecken auf Ecken wurden teils schön, teils ins Aus ge-
treten, da kam plötzlich ein peinlicher Moment für die Rothosen, 
der sie aus alien Himmeln zu stürzen drohte. Bis an die Straf-
raumgrenze waren die Nürnberger Stürmer vorgedrungen, di-
rekte Passes von links nach rechts wechselten, brachten zwar 
keinen nennenswerten Raumgewinn, dafür ‚jJie Bavernabwehr 
für einen Augenblick in Unordnung und diesen Augenblick nahm 
der Halblinke Friedel blitzschnell wahr und dann stand es 1:0 
für den Club. Das war peinlich. Die Bayern schauten sich 
etwas perplex an, ließen aber den Kopf durchaus nicht hängen. 
Weiter sflchten sie ihrem Widersacher beizukommen. War 
Urbel Kraus wirklich so unpäßlich, daß er durch sein Gegenüber 
Goldbrunner immer mehr in den Hintergrund gedrängt wurde, 
jedenfalls die Spielfeldiiiitte gehörte der Münchner Deckung weit 
mehr, als den Nürnbergern. Noch flint Minuten bis zur Pause. 
Wieder eine Ecke für Bayern. Bereits hat Kohl seine Schuldg-
keit mit gewohnter Sicherheit erledigt, da bekommt der seit-
wärts lauernde Bergnieier den Ball, flankt nut einenm „Spitzel". 
Rohr mit dem Rücken gegen des Gegners Tor stehend, köpft 
und während Köhl einen Moment zaudert, flitzt der Ball in die 
äußerste untere Ecke des Nürnberger Heiligtums. Der Beifall 
der Zuschauer deckte sich ungefähr mit der Freude der Mün-
chener Spieler, als sie dem glücklichen Schützen 'ratulierten.. 
Noch eine Bayern-Ecke, dann Halbzeit. Die einzefien Partei-
gänger putzen ihre Parteibrillen, tim nachher die Geschehnisse 
wieder „objektiv" verfolgen zu können. Chancen und Möglich-
keiten werden gegen einander abgewogen, wobei man die 
Bayern durchaus, nicht als zu leicht bewertet. 

Weiter ging das fesselnde Ringen der beiden großen Gegner. 
Glaubte mail, daß der Club nach der Pause besser werden 
würde, so sah maim sich enttäuscht. Im Gegenteil, die Ueber-
legenheit der Bayern wurde zeitweise noch eindeutiger, weil, 
die Rothosen jetzt alle Kräfte für die Entscheidung einsetzten. 
Nürnbergs Läufer schwammen, weil Urbel Kraus sichtlich nicht 
mehr mitkam. Der Maim war krank und ihn trotzdem spielen' 
zu lassen, für den Club ein Handicap, das er nicht zu überwin-
den vermochte. Die beiden Außenläufer Oehm und Weiß schaff-
ten für drei, Popp und Munkert kamen kaum zur Ruhe, und 
Köhl war immer wieder Retter in Nöten. .letzt kann die Zeit, 
iii der die Festung sturnireif werden mußte. Mit weiten Vor-
lagen schickt Oöldbrunner die Flügel ins Gefecht, die rechte 
Seite spielt sich durch, Bergumeier hat dcii Ball, gibt zu Krumm, 
dieser zu Rohr. Zweimal versucht der Gegner den Münchner 
am-Schuß zu hindern, Rohr behält den Ball, hat freie Schuß-
bahn, und jetzt hat Kohl keine Chance mehr, die Gefahr zu 
bannen, die Bayern haben unter dein - Jubel der begeistertem 
Zuschauer die Führung an sich gerissen. Noch aber-gibt sieh. 
der Club nicht geschlagen. Aber der Ausfall von Urhel Kraus 
ist nicht zu verwinden. es fehlt dein Sturm der sichere Rückhalt. 
Lediglich der rechte Flügel Hornauer und Gußner sind immer 
wieder gefährlich. Diese beiden schießen auch, und es bedarf 
der ganzen Aufmerksamkeit von Havinann im Baverntor, um 
diese Bomben unschädlich zu umiachen. Aber Schmitt in der. 
Mitte ist und bleibt langsam, Jedenfalls die beiden Münchner 
Verteidiger sind schneller, Friedel und Kund kommen fiber Ein-
zelleistungen nicht hinaus, kurz gesagt, Nürnbergs Sturm bl'iht 
eine stumpfe Waffe. Aber auch die beißt auf Granit. Die 
Nürnberger Abwehr steht wie eine Mauer. Noch fünfzehn, noch 
zehn Minuten. Goldhrunner ist hervorragend, drückt den Sturm 
vor, vergebens. Schon zwe'wal hat er selbst versucht, zu 
schießen, es gelang vorbei. Wieder erhält der Münchner Mit-
telläufer den Ball kurz hinter der Mittellinie, geht vor, kein 
Gegner greift an. so daß Goldbrnnner bis nahe an den Straf-
raum kommt mind dort ungehindert einen Schuß abfeuert, daß 
ledem Fußballer ('as Herz im Leibe lachte. Das war der dritte 
Treffer, zwar eine Einzelleistung, aber so bezwingend, daß der 
stürmische Beifall, welcher dcii endgültigen Sieg der Bayern 
beluhelte, als soontaner Ausdruck ehrlich Begeisterter zum be-
werten war. Die restlichen sieben Minuten verstärkte Welker 
die Deckung, Nürnberg kam letzt zwar auf, konnte aber an 
dem Ergebnis nichts mehr ändern. 

Die Nürnberger haben zwar im Ganzen nicht alles gehalten, 
was man sich von ihnen versprochen hatte, aber trotzdem war 
es ein Kamnof zweier großer Könner. Schwächen der Gäste 
bildete die Uneinheitlichkeit des Sturmes, die Langsamkeit des 
Innentrios und der Ausfall von Urbel Kraus. Ganz groß Kohl 
inn Tor, nach ihm die beiden Verteidiger und die Außenläufer, 
sowie die rechte Sturmnselte. Die Bayern haben bewiesen. daß 
mit ihnen sehr zu reclmmmemm ist. Erweist sich (]Je heutige Formit 
nicht nur als eine Ausnahmneerscheinmumg, sondern als der Aus-
fluß des energischen Willens der Elf. . an die Leistungen des 
Vorjahres anzuknüpfen, dann können wir den Bayern auch heuer 

aber taktisch klug, nur bei Bergmeier reichte die Spleifreudig-
keit der ersten Halbzeit nicht über die ganzen 90 Minuten. 
Schiedsrichter Glas er  (Neckarsulm) tat das seinige, daß das, 
ausgezeichnete Gesamtbild nicht durch Mißtöne gestört wurde. 
Einige kleine Disonanzerm fanden stets die normale harmonische 

Engen Kraus. Auf1ösung 



Bayern München 
Die Gesichter von M u n k e r t (links) und K r a u s besagen, daß es hier brenzlig zugeht. Den knapp 

an der Latte hereinkommenden Eckball kann K 6 h 1 vor S c h m i d nur nochmals zur Ecke lenken 

1. FC. Nürnberg 3:1 



Zwei* der Baycrnfore vom 3:1= Spiel des FC. Bayern gegen 1.FCN. 

IEin Bujd aus der Stehplakurve, wie ihn der kleine Mann auf dem 3OPfennigPlat hat. - Ein imposanter Anblick -  Auf dem sdineehcdedeten Spielgrund schießt Rohr eben das 2. Tor für 
den Dgutsden Meister - Unhaltbar, hoch ins Ter, flt der Ball - Köhis Sprung ist umsonst - V. I.: Ohm, Papp, Goldbrunner, Bergmaler, Kraus, Weiß, Rohr, Munkert, Schmid, Köhl, Welker 

Das erste Tor fur die Bayern Auf einen Eckball n hall hin kommt der Ball zu Bcrgaier, der ihn an Rohr weitergibt, ein Sprung, ein Köpflcr, neben dem Pfoste rollt das Lcder ins Tor 
LRohr Köht  Weiß Schmid 



4./5. März 1933  

1.F.C.N. I 
It II 

Jun. 
Iv 

II ZI II 

‚ 1.AHA 
".2.AHA 

- Phönix Ludwigshafen 
- Sp.V. Feucht I 
- FC Reichsdorf I 
- SD .Vg .Fürth"Schwjmrner" 
- ASN 'Norist' 
- ASN "Blaue Elf" 
- ASN "Overbeck" 
- TB 1873 "H" 
- Reichsbahn Sp.V.Fürth 
- Polizei Sp. "Reichswehr" 
- Eintracht —AHA 

Jugensfussball 

1. Jugend 
2. 
2a 
3 'V 

l:Kfla-ben 
9 'V 

3. 

- Reichsbahnsp.V.Fürth 1. 
- Reichsbahn Nbg. 2.Jgd. 
- VFR Fürth 2.Jgd. 
- Borussia 1.Jgd. 
- VFR Fürth l.Knaben 
- F.Sp.V.2.Knaben 
- Reichsbahn SD.V.Nbg. 1. 
- Reichsbahn WDg. 2. Knaben 

$0. 

So. 
So. 
So. 
So. 
So. 
So. 
So. 
Sa. 
Sa. 
Sa. 

dort 0:0 
Zabo 13:0 
dort 3:3 
dort 5.2 
Zabo 3:1 
Zabo 5:5 
Stad. 5:2 
dort 5:0 
Zabo 3.3 
dort 2.4 
Zabo ausgef 

So. dort 
So. dort 
So. Zabo 
So. Zabo 
So. Zabo 
Sa. Zabo 
Sa. dort 
Sa. dort 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Rosenmüller 
Munkert Krauss 

Jeikmann Bilimann 0ehm 
Semmer Hornauer Schmitt Friedel Kund 

2:1 
2:2 
22 

3:1 
3:3 

3; 
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INO C kIfl€fl [d•  man 3 I U Ii C -ien* en -  inLudwigshafen 
Phönix Ludwigshafen - 1. FC. Nürnberg 0:0. 

Phönix Ludwigshafen hat sich den Ruf erworben, auf eige-
nein Platz unschlagbar züi sein. Man hielt den 1. FC. Nürnberg 
für den einzigen Klub, der fähig sein könnte, diese Behauptung 
zu widerlegen Wie wir nun heute konstatieren müssen, hat man 
die Nürnberger für stärker eingeschätzt als sie es sind, denn es 
gelang ihnen, nicht bloß die Ludwigshafener nicht zu schlagen, 
sondern auch mit der Meinung aufzuräumen, der 1. FC. Nürnberg 
sei unsere stärkste Waffe, die wir im Kampf um die deutsche 
Fußballmeisterschaft haben werden. Der 1. FC. Nürnberg hat in 
Ludwigshafen nicht imponiert, ja er spielte nicht einmal so gut, 
daß die ca. 6000 Zuschauer befriediegt von dem Gesehenen den 
Platz verlassen hätten. hier in unserer Gegend tippt man heute 
mehr wie je auf die Münchener „Löwen" und glaubt, daß sie 
unangefochten die Abteilungs- und süddeutsche Meisterschaft 
machen werden. 

Kein anderer Endspielteilnehmer hatte es so leicht gehabt, 
in Ludwigshafen zu siegen, wie der 1. FC. Nürnberg.  Sämt-
liche Umstände waren für den „Club'. Der weiche Boden so-
wohl als auch der topfebene Platz, der dem kurzpassigen Korn-
binatiOflSSPiel des I. FC. Nürnberg entgegenkam. Ferner sprach 
für einen Sieg des 1. PC. Nürnberg die Tatsache, daß Phönix 
seine Mannschaft umformieren mußte, weil erstens der Ver-
teidiger Joß gesperrt, und zweitens der beste Stürmer lioernle 
verletzt ist und pausieren mußte. Und trotz dieser günstigen 
Konstellation hat der 1. PC. Nürnberg nicht gewinnen können, 
hat keinen Sieg davontragen können über eine Phönixmann-
schaft, die schlechter spielte als, an jenen Sonntagen, da sie die 
SpVgg. Fürth und Bayern München schlug. 

die Böß und Trg führten. S eni inc r und Kund, also die 
beiden Flügelstürmer konnten noch am besten gefallen. Aller-
dings ließen gerade diesen beiden die. Ludwigshafener Läufer 
und Verteidiger mächtig viel Raum und Zeit. 

Eine Ein zelkrit ik dürfte sich nach diesen Feststellun-
gen erübrigen, denn soll man immer und immer wieder be-
tonen, daß K r a ii ß artistisch sicher seinen Verteidigerposten 
versah, daß We i km a n n und 0 e h m elegant, -hart und aus- -
dauernd ihre Läuferarbeit verrichteten, daß Seppi S c h m i t t 
ein wundervoller Techniker ist. Soll man diese Qualitäten der. 
einzelnen Leute immer wieder hervorheben, wenn man gleich 
daraüf sagenmuß, daß das „Sp ieisystem" des Clubs schön, aber 
wirku'ngslos ist. . 

Die L u d w i g s h a f e n e r waren, mit Ausnahmen, gewiß 
technisch schlechter wie die Nürnberger, spielten, wieder mit 
Ausnahmen, nicht so elegant wie die Marinen des Clubs. - Aber sie 
;waren gefährlicher, rasender. Und es hätte nicht viel gefehlt, 
da wäre auch der 1. PC. Nürnberg in Ludwigshafen auf der 
Strcôke geblieben. Wenn HÖrule mit von der Partie gewesen-wäre, 

äre an einem weiteren. sensationellen Ludwig4hafner Sieg 
nicht zu zweifeln gewesen. Der hste Mann der Ludwigshafener 
yar wieder einmal der Bäck N e ii rn till e r, die sieh, von 
Sp, let .zu Spiel verbessert. Auch did beiden Außenläufer Hahn 
und L e n z schlugen sich mit Urav.')ur. [)agegen genügte der 
Mittdlläufer nicht ganz und versagte der Innensturm. Er war 
eine genau so stunipfe Waffe wie die Angriffslinie des 1. PC. 
Nürnberg und wurde dies noch mehr, als ziemlich früh Karl 
LWeber ramponiert wurde. Schell und Neumüller genügten im 

Nun darf man nicht glauben, daß der „Club" erzmiserabel 
gespielt hätte. Das wird bei den Nürnbergern wohl kaum vor-
kommen Ihr Spiel wird immer noch ein Niveau haben, das 
hinausragt über das, was man gewöhnlich als „Bezirksliganiveau" 
bezeichnet. Aber es hat nicht mehr das überragende Maß, das' 
das Nürnberger Spiel auszeichnete, als Kalb der Führer der 
Mannschaft war. Und damit sind wir gleich bei dem schwäch-
sten Punkt der Nürnberger angekommen, nämlich bei dem Mit-
telläufer B ill m a 11 n. In der ersten Halbzeit genügte er und 
fütterte seinen Sturm mit Bällen. Dann ließ er aber sichtlich nach 
und verschwand schließlich ganz. Billmann ist kein Kalb, und 
das ist die Schwäche des Rekordmeisters, dessen weit in die 
Breite gehendes Spiel im Angelpunkt der Mannschaft einen 
ganz überragenden Mann braucht. Entweder stellt sich der 
Sturm des Clubs um, oder aber es kommt auf den Posten- des 
Mittelläufers ein überragenderer Mann Pals es der gute Billmann 
sein kann. Seppi S c h m i t t und seine Kollegen zur Rechten 
und zur Linken kombinierten, und kombinierten, paßten den Ball 
kreuz und quer über das Feld, aber sie kamen nicht vorwärts, 
kamen nicht an das Ludwigshafener Tor heran. Und wenn sie 
sich endlich . einmal durchgespielt hatten, konnte man sicher, 
sein, daß die Ludwigshafener Verteidigung ihnen den Ball ab.. 
nahm. Wie wenig gefährlich der Clubsturm war, beweist diC 
Tatsache, daß der Tormann der Pfälzer höchstens drei-oder vier, 
gefährliche Situationen zu meistern hatte. Außenläufer und Ver-
teidiger . des Clubs sind noch von der Güte, wie sie die Nürn-
berger vor acht und zehn labren hatten, aber dei Sturm taugt 
nicht die Hälfte von dem, was einstdie Angriffslinieweit'War, 

An riff noch am meisten. Berk hatte mitunter große Momente, 
spielte dann aber auch - wieder periodenweise unglaublich 
schwach. Ein' versprechender Mann stand auf Linksaußen, 
nämlich Neumüller II, der Bruder des Phönixverteidigers. Trotz 
0ehm und trotz Urbel Krauß auf der linken Deckungsseite des 
Clubs kam der Phönixrechtsaußen immer und immer wieder zu. 
wundervollen Flanken. - Weniger 'wundervoll waren dagegen. 
seine Eckbälle, die regelmäßig hinter dell Linien landeten. 

Als Schi e d s r i c h't e r amtierte Schlemmer, Saarbrücken: 
Er übersah einige Abseits, aber das kamin ja auch den Besten 
passieren und zu diesen Besten dürfen wir Schleimer nach sei-
ner Ludwigshafener-'Leistung rechnen, wenn er auch bei der 
Anständigkeit beider Mannschaften leicht zu arbeiten hatte. 

Aus dem S p i e 1 v e ri a u  sind 'zwei Momente besonders 
erwahnenswert, weil sie beinahe das Spiel entschieden hatten 
So stand gleich ir den Anfangsm.inutenhiornaller ganz allein vor 
dem Phönixtormann. Anstatt min den ' Ball zu schieben, knallte 
der gute Hornauer das Leder dem Phönixschluß'mnánn mit Vehe 
tnenz auf den Bauch. Und' damit kam der Club um den sieg-
bringenden Treffer. Genau so wie Ludwigshafen um das .ent-
sàheidende Tor kam, als bei einem Gedränge der wieder ge-
nesene und etstñi'als nach, langer Zeit wieder spièlende Schell 
den Ball nicht traf, um ihm deri letzten Schubs zu geben der 
ihn über die verlassene Tor ihie gebracht hätte. 

Phönix Ludwigshafen Ist .ungeslilagen. Und will es bleiben,' 
selbst gegen eitlen-so schweren Gegner wie 60 München, der ja 
noch in Ludwigshafen zu'gastieren hat. Nie. 

Phonix Ludwigshafen - 1. FC. Nürnberg 0:0 
Der Miifclstürmcr Schmitt (N.) schießt frcistchcnd scharf - aber dem 

Pfälzer Tormann in die Hände 

L i n k s Eckball vor dem Phönixtor: Zettel (L.) faustct über den 

hothspringcndcnHornauer (N.) 
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Jugendfussball:  

1.Mannschaft 
2. 
2a 
3. 
1. Knaben 
2 
2 
3. 

it 

7, 

F, 

F. C. Pirmasens 
F. C .Röthenbach 
T.V.46 Jun.Mschft. 
F.C.Eintracht II 
F.0 .Röthenbach II 
F. Sp.Blau/Weiss 
F. C .Borussia 
'TV 1846 ÄRA 
F.Sp.V.Rot-11eiss 
ASN ÄRA. 

So. 
So, 
So. 
Sa. 
So. 
So. 
So. 
Sa 
Sa. 
Sa. 

Zabo 5:0 
It 13:1 
‚7 6:1 
H 4:3 

dort 1:6 
Stad. 4:3 
dort 5:3 

11 4:8 
Zabo 14:1 
dort 4:13 

- F.C.Röthenbach 'So. Zabo 
- Sp.Vg. Fürth 2.Jgd. 
- Bayern-Kickers 2. dort 
- Sp.V.Fürth 3.Jgd Zabo 
- VFR Fürth 1.Knab. dort 
- $p.V.11eroldsberg 1.K 
- Bayern-Kickers 2.K 
- TB Johannis 2.Kn. Zabo 

3:6 
3.4 
3.1 
2:1 
2:? 
5:4 
6:3 
3:3 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Munkert Krauss 

VJeikmann Bilimann 0ehm 
Semmer Hornauer Schmitt Friedel Kund 



RCa't mit 5:0 
besiegte der I. FC Nürnberg die Pirmasenser im Zabo 

Iud All bem Peifter1cta1t1»ie1 waren nut etwa 6000 3ufd5auet 
rcbienen, ba, fid) iiemlicb beröcerte, weit bet cd)iehtic1)ter nod) 

nicht erld)ienen mat, lo büfi man mit iemtidjer 2eripätung ben 
Rümpf qeen bie ßirmalenler begann, ben bet R t u t mit öbt; 
rau, Dunfert; Debm, 23iUmann, J3eimann; Runb, griebet, 

ed)mitt, bornauer, emmer, unb bet . ß i r tu a i e n mit 
caumturer; (tener, (3erman; Rofb, .erertb, 3eitfammer; 

‚3iniu, riff, 2obanneffen, Magnet, ircbIjöfer beitritten. 
(l 4iebricIiter fungierte eif1Vüncben an tetle bee aue. 

thtiebenen Gtuttgarter Benain g-er, wobei er bur fein jpätee er. 
Icheinen mit Recbt ben Unwillen be •3ubliXumä berauforbette, ba 
ftürmifcf) ben 21nfang bee CE,>piefee frberte. 

er Rlub beginnt ben Rümpf unb geftaftet baie eief aucb teidj 
überlegen. 

u her 5. Wflnute Mieft riebet bereitJ ben 1. treffer. 
ornauer greift ben Zorwart an, beteiltet: rann fcljtedlt abwehren 

unb riebel nüjfl bie @eteqeneit aue unb Tcbiet aufs teere tor, w 
bet 58a11 unbebinbert ben 2ge.q ine 91eb finbet. cbmitt Uif3t einen 
id)arfen ernicb,ufi 1i, ben djaumturqet nut mit Mühe weilten 
rann unb bann ut ee Gteqner, bet nerabe noch »ir edimibt ben Oaff 
wegbringt. n bet 10. Minute er31•elt Runb ein 2. Zur, abet 
nicht gewertet with, weit riebet ben 3eqnet wec1ciebt. er 13la 
lit nun iemlidl qtitfct)ri, je baü bie epieter nut lebt icilmer Itelien 
i3nnen, woburcil oft heitere Gynen entftetjen. 2n bet 15. Minute 
jott Übbt einen Dom .atlrecbten wunberbar qelciloffenen OH riic1j: 
tiq beraue unb nimmt qleiclj batauf einen oobenroffer elegant auf. 
ann with ein feiner 2fngriff bet ßirma1enTet butch ableite unter: 

bunben, ebenfo auf bet anbeten Geite ein tub-angriff. Bieberljott 
machen bie epiefer eine Rutfdjartie, bann with ein chu (cljmitt 
Dom üter icilön gehalten. 

Zae ciiet ut fange nicht je flüffiq unb abwedjjtunqrejclj wie ba 
otthiel, wa molt in enter 2inie auf hie fd)fecbten 13la.»erbuittniffe 

aurMufüliren mit. eionber bei teithonlaqen verlieren bie ieler 
oft bae (1eicl)qemict. 

robern bet Stub meift leicht Überlegen lit, romnienbie ®i1te 
wFeberbolt bunch ld)neffe urdj&rüdje borle, Rtubtor. erqentfj fällt 
nicht jonbetticli auf, leine Qortaqen finb ungenau unb fein gan3ee. 

iet ut meift auf bie Zefenfipe einqefteltt. 
n ben 28. 9muu1e !ii,ft bornauer baf3 2. Zur ein. 

cemmer gibt eine hohe tanre uore tor. djaunthurqet boxt 
ben Vaff nut äu fur bereite unb ornauer töit über ihn ein. 7s n 
bet 30. Minute finbet bann ein icharfer d)uü '5orn-auere Don bet 
tuenfante ben Sen ine Dteb, bae aber -ebenfalle nicht qemertet wirb. 

91un beromint man elniqe recht nette eadilen Au leben. be1onber 

.ornauer et fich lebt 1dlufreubiq. 9.tuf bet anbeten Geite fällt 
3obann1en burd) fein elegante Piet angenehm auf. Zmmer wieber 

/fteht aber bae 03ditetor im erennpunft bee eeicbebene, wähteub QÖII 
nur berein3elt Icilöne echÜffe be .atbred)ten batten mut. 

33ieber rann Magnet einen Icilönen E5'cbuÜ anbringen, ben ölt 
gerabe nod) Parieren rann, bog) 

in ben 44. Minute budti,rnaner burcfp feinen Zretfdjug 

unb bann lieft lid 'clymitt famos bunch, xit Mut Thitte, wo .ot: 
flauer ben Q3aff falt auf bet 2fuefinie noch erreicht unb eine brillante 
Ijtanfe mur Mitte qibt, 

wo i5,riebet in bet 45. 9)inufe bai& .atbeitercbni auf 
4:0 ftcltt, 

ie 5ßirmafenier ronnten in bet erften .ätfte mit ihrem ZPiel 
nicht übereuqen unb man banf ruhig behaupten, baü lie auch qeqen 
ben 13cfl. faum gewonnen hätten. lm beften qefieten oliann1en 
unb Magnet, währenb man bon bem ntetnationaten eergerth nur 
'weniq lab. 

eirn lub rtarnite e trab be «fetten ben im sturm wichen 
ana iut. efonber ornauer I(baifte lebt eifniq unb auch 

Ther am rechten jlüqel war beffer wie ('uner unb Reinntann in hen 
.Q3otljielen• Olffmann entu,t lid) immer mehr afe bet gegebene 
flann für ben UitteltäuferÖften, baqeqen ronnie Straufi afe 2etz 

teibiqen nicht fonberlid) auffallen. berporraneub war Röbl, bet auch 
n enter 2inie bafür berantworttjd) aeichnete, b-aü hie (5äfte nicht auch 
u awet Zreffern leinen. 

W ( d)on qteid) nach bem Mieberünftofi bet (dfte rommt bet elub 
urdj Gemmer butd), hie jlanfe »erfehlt aber .Dtnauer. Unqeftüm 
tQnqt bet stub. bee 'fore au erhöhen unb jchoz 

ki 

ha 3 Zor 

in ben 7. Minute Inun, Sunb ben 5. Treffer buchen 
auf eine 3otlaqe chmitt. _er Zoriiidcbter areift in 2eene, wäb 
nenb bet Ball bereite im 9ieü aaelt. n bet 9. Minute erminqt 
bann bet Aftub bie 1. de, hie aber hintere or getreten wirb. Zie 

äfte haben aeitweile überhaupt nicht mehr au beftellen, bodi fünftelt 
bet glub au biel, To baü bie hancen nicht verwertet werben. Geht: 
gefährliche Ramente gibt ee in bet 14. unb 15. Minute »or bem 

äftetor. einmal verfehlt ‚ dmitt eine Wanfe (emmer, bann 
1c1)iet .onnauen qang fnaPp baneben, unb bann aue »ottern 2au1, hod) 
hält bet eiiter fein. nft jejfl lieht man Don leiten bee Rfubewiebet 
einmal näd)tlqe 3ufammenf,iel unb wuchtige 3otftöe unb her 
rechte Fçtüqel .ornauer:emmer belat bet @ditebintertnannicbaft 
ichwer ein. ein und)&rud) jriebelß wirb -von djaunthunqen ab 
gewehrt unb hie 2. ecte für ten efub ebenfo. Straufi forqt bann ba: 
für, bafi bie 3u1c1jctuen auch wieber einmal etwas au lachen haben unb 
u allem Ueberf[u wirb Don bet (ältehfntermannfd)aft aiemlid) icbarf 

qefpielt unb bamit auch bet ecbiebnid)ter nicht günA in bet 13'etfen. 
runq »enld)wjnbet Pfeift er »erfdjiebene jehlen±1d)eibunqen, hie be: 
fonbere auf bet Zribüne einen anatifer benantaffen, hem d)ieb: 
richtet: atlerijanb chmeid)eleien au faqen. Zae GPIef haut mehr unb 
mehr ab, von ben @äften lieht man Überhaupt nicht mehr. n her 
32. Minute ereignet fich bann ein bebauerlidet gaiammenftoü Stöbfe 
mit brei anhtünmenben ®eqnern, wobei Röfif »erlebt Dorn 5ßfat qe 
tragen werben muf3, beffen often bann 3eifmann'. einnimmt. 2fucb 
mit 10 Plann ift ben klub Überlegen, fo bafi bie ®äfte nur fetten 
burcbrommeu,1 aubetn ben 2inraufenTnrmer iviébr feine Tanren nac 
hinten qibt, qenabe er aber recht auqiebiq von feinen 2äufern nut 
3onlaqen bebient with. n bet 38.YNnute haben hie Q3äfte eine feine 

ekqenbett, tuentqften.& bae ebrenter au etalelen, bet giechteaAen, lit 
aber Au unbeholfen, fo buü bet weit über ben 16-Meterraum ljerau 
taufenbe Beifmann nod) vor ihm riaren rann. n müfter Beije mu13 
fid) ber cdjiebrictjtet bann noch von fanatifdjen ufchauenn beld)im3 
hen hilfen. To baf man froh mar, afß b,ae qraufame eieb lcltiehh1i 
Au_  war. 



Pirmasens hat enttäuscht 
— Leider wurde Köhl verletzt-klar 5:0 

1. 73 1. irffiien 6O (1:O) 

hi rjthciircn her ivmájc-nier Jann1djit mar man ui 
wcicr1ei rüntcn bc1onher qciparn1. ihniat, mi[ hie t1 leiner: 
cit in onoi ein redt nip'rcthciibe .S'6tnei ‚eiqte, meiteu, mcii 

bein 111b trot beftein pieI in irina1en nit qc1unën ilt, 3U 
Iicqeii. 2ciher Ijatten ficI nitt o 5lifercffeiiteii 
ttj) eine£= 'bLii aUcrtuna,.3 Qeruhe -unu hen 
ffl itell alte 3irnicifcn reltlo .enttanlcht murbeit IUlif. iiicr , tedt 
iintiebiamcn !icratunc beqtiiin üiic1 ti3rtaitb 
corhcrte 6d)Ichr1cf)tcr f1 tue! mir ctb1T)rell oiintcn, loll c 3 c n 
t n q e r tuttcart qcmccn iein nia nidit er1dtcflvt nh blieb 

uicfit (111berre üriq, ale lid) J 
11 CIfliQCfl (dE1e1id) te1 bir31 auf t1T1nLtctncetniann 

fthaft 2Bei 11 ei bei 
len citun hie wie wir uon Dornl3ercln bcmcr!eYi woTten augenfällig 
eqeii hen (Sflib cinqeltetit mar, hic Jlannjd)aIcit in 'otqenher ejet 
junp antraten: - - 

1. jycS. S)lürnl,crp: tÖb1, »unfcrt, 23i9111a1111, 
e1)In, cen1mcr. ornauct ctmitt, ricbeI, 

St. itiUfllCit: dciitmhttrper, ierman, eir, BeiIhamnicr, 
crqcrt, Sob, tirc1böfer, !lapncr, obannlcn, 3rift, infiu. 
Mit hein (nit bee CStubelit jofort eine Ueberlcpenbeit her ein: 

I)cimijd)en feit,ulteffcn, hie 1i mit hem jd)meren e,,oben qieid von 
cau aiihz, heifer ol1inhen afe hie jd)wcrcren ie1cr alte>.3irmafen. 
nbeloiibere r I eh ei bebapt bee platte cEänbe auc1c3cicbnct nub 

i1n lit e jcbtic(ic1 aucb Dorbebalten, icbon in bcr SL eielminute 
ba 1. Zor für hen club iii bucben, inbem er eine CNIenenbeit bli tz 
thiie11 3u erfaffen termodte.: Xue etwa 259Jle1erntlethunu lcfiet 
er ba 2cber in bue tion rqumhurper für einen fÜgenblid verfaffene 
Tor. 9lud) gDornauer. ift.beute lolort 1e11er im. Oifbe a!e in ben ic 
ten Dorl)er, nur d)mttt -Üiib bet ecbt«tthen emmer fönnen mit 
hen anbeten türmen' tie 1ub nixl,t qan d)ritt balten. Tie 

itmalenjer flannjd)ajt ii hie erfte 2icrielftunbe platt AU eienli» 
cirbeit qe3wu1en. er 1Jlittefläufer ff e r p e t t auf bellen »iet 

ja fdfie1icfj befonbere qelannt war, rojnmt. aiotut 
iidj 1n d)wunp, man liebt on ibm pat 1116 29 efonberc. elit ir 

her 16. 9JUniite werben hic Qiäite crftmat qclhrficb, Gle bet Redt 
aufen irdhöier einen aftcbuf3 ciiiie9,or lolft, aber 
Stölj1 ()ält QUpe3Cid)UCt. u her 30. 92inute fd)ie13t S o r ii a ii' c t 
ha . ßlu6tor. (ine 1an1c poll (cmrncr hat bet: (3ültct)üter niebt 
crrcictcu tönnen 1111b über ihn binmep bupliert her lubhalbred)t-e hen 

(Iff mit hein SI,00 hie Zor. 1njdIieeiib barun ut ee wieber 50rz 
Thauer, her butch jd)ön d3iifle qciäljrlich with. inmat pcbt her 

ag an hie (ucnieite bee TeW, hann lit hic 2atte bet lebte 91ct-
ter. 9)an wartet immer nod) etqehlid) auf bae her 2eute 
au 3irmajcn. <Zie JJaniilchait fpicft teid)[ic[) »riiuitiu 
unb fällt immer wieher hen Uanöterii bei ltihlpic[er guin £ler. 

lit auqeld)ioflen, ba lie mit bleiern iel hie aulmerfiame lub 
himiterniatinichait, in her St54f, Muntert nub 23iniiiaiiit wieber hie 
beften ieter hub, be3w1nqcu fönuen. €d)on neigt man Alir ln 
naipuc, af ba- icl mit 2:0 für hen !iih 311t .alb3cit unterro 
chen wirb, ha fallen in bet 44. nub lebten Minute töJlid) noch 3me1 
weitere Zreifer für hie 31aj3mannld)aft. ‚Writ lit ce wieber o r 
it (I ii e r ‚ her d)aumnburqer mit einem lcbarfcn lunt brit:, 
ten JJa!e Ichiapt, hann töWt bet quicfebcnhiqc r je be leine taiiTe 

emnmer tuiinhcrtmll wm 4. rfotq für h Hub ein. - 
:1-Nae bee €icr eine »ölige !ngcicgenbett be 
1ub. Cywz f-aRt 3rnar nur nod 1 U rffer burd) u it b In cr: 6. Jli 

-i1ute, abet bi Uo&er[egenJeit lift fo gros, af; itbae lZpief nur 
Rab txn Ma ii harftellt. ie (iiifte Q:,1 3irmafcn mniiffen mit allen 
»erfüpbaren )1itt-cln abweIjren, um hie Jubangriffe 311 unterbinben 
'ie iuerrei'e bat feine 3e1t allm piclauibau 1111b Sergert -ift nac 
wie- Dor nur in Zur 3-erftörung 3u leben. t!nibtid) -rniu her .Sarn' 
natürfid) an nter•cffe unh Diei uerlieren, weit eben nur nod) einei 
Thannfdjaft, hie hc Lub, 311 leben ift. - S enn nid)t nicht ore 
fallen, fo trägt haran bae nun wieber weit 3-erfahrenere puet bet 
thbftürmer fd)utb. .d) up it t in, bir Mitte lit ill. »iieuat1et 

thi-ebcr 3-U tangjam, abet ud)' hie übrigen etürmer bcrcßcft eine 
eibe fd)öner orgetegeneiten. - ‚3u allem Ueberflu trilt bet rf-a 
d)ibriter nun eine 1eñtjdjeibüng nad) her anberçn. 91ub br 
bIefti»ë efrad)ter - nii h Cfii[ nidyf abmehbeii, er hie 
1urbmannjaft ftart benateiiigt. ubfifumProt.eftl-ett taut un 
nergi, dber ein d)1ed)t erog-enet zierr auf er-ribü-ne, berther 

jthon bei erniania - ciii betauintet drci-er gern-efeu feln 'foff, betiuuuit 
¶id wie ein legeE; unn » r a lit 1 ö fyi mit einem itnIajCnlet 
tirmcr 3ufanlmeu unb mu »erte$t unm tae gctragñi merbn. 

Soviet wir erfaircn 1-ihen, jolt er fid eine Qutctfdjuu bet rujt 3fl 
gc30gen fthen. -13 eenfall rnünd)en mir hem ebenjo 1tn«tbiid)en 
13ic tüdtigen aittmann b-alige enefiuutg. e I m a n it hütet 
ür i1ri Od Zor unb erntet urd) einige 3araLen lyief .eifa1I. ann 
tntnit U r 1 e I A r a 11 gcrae nod) uni einen 3!aerwei berum, 
afe er hen acbiebrid)tcr jd5eiutbar ait ftart angefat hatte. Unter heut 
'43rot-eft ocr 3ujc1auer, hi-c oen dyieorid)t-er bejd)iuiifcn uiu Git 

pfeifen, gem oa pie[ u n;be. 
cr ie Oe n i b tit natfir[id) auf ruuib einer weit befferen 

eiftung unbebingt »erhient. Zie Ulannfcba.ft jictte mit ben säften 
im mabrften iutute Oe orte, jete aber a-ud allen CyIppeis cerarl, 
gegen ixe gejür(f)tetcn cfj:utf)ftthter 311 einem g(üdEid)en (-nhe ‚u touui 
men: 'Imaii tauin iuotyi jagen, ba oie (Ef weit heifer in orm war, 
a1c, in einigen jiefen »orbcr 

Ileiber 6ic 0 a it c um a n mi f d a ft wollen Wir ime jebe qritif cr 
jat-en. ic ff ift 3-mar jdjne[1 -unlh aud) t-edjnildj nid)t jd)tcd)t, aber 
egen eine jo j»ltem»oll jpieicnbc )Jannfd)aft wie hie b-e ltib »on 

cute tauuu jie cinfad) uuic!jt befte[jcn. 'ic ieter fie-fen minutenlange 
PfollfUe im e1Oe lerum tui0 wuten teine mittef 3ur erfolgreicen 
(bmt:;r ober j»ftcnrnollen SpiefatOciu. . eOer ergert, Ocr »ie1 
erü1mt 9,Titte[iauifer, nod) her ormegcr o a n mu e c mi a1 it 

ttftiirtncr ragten üher hie anbeten ieEer ober Nfteeff binau. 
bicfe 93anujd)aft aber tro1bern auf ihre-in ¶1aeein nicht all »erac1j 
teuber egnet ift, wollen wir nicljt abftreiten, ba i-ft ja jd)-on 3-Ui 

(Senii-gc hem iejeu moreuu. 

3u unferer gröjuten .Seuittgtuiuuig crla»ren Wirbei chattion 
fdjfu, bei ee 96V wieber heffer geht. „th tann 'fdjon wieber ffee 
trinen", uuh mcmiii ee her satt ift unb her 1Jlotta fd)medt, bann be: 
Itebt gute oifnung, ha nidjt dtimmc 3uriicfpcbiiebefl ift. BCL 
wir hem l»motbiiccn jungen oruuann ber3lkb gönnen nub boil-en, 
haf er am nöc6ften onntap micher auf hem Tomin fein with. 

a 



Der „Clublturm II kann auch anders 
1. FCN. - FC. 

Seit letzten Sonntag Ist man in der fränkischen Doppelstadt 
,wieder etwas kleinlaut geworden. Das Nürnberg-Fürther Pre-
stige bekam jedenfalls von Waldhof und speziell von Bayern 
München einen ziemlichen Stoß, und an dieser unangenehmen 
Tatsache gibt es nichts zu rütteln. Vor allem verursachte die Eglatte Niederlage des Clubs für seine Anhänger ein peinliches 

efühl, den ein derartiges Versagen gegen den deutschen Mei-
ster hat man eigentlich nach seinem letzten Spielen kaum er-
wartet. Aber es ist schon so, daß der Club seit Jahren in 
München nicht mehr gewinnen kann und auf der Giesinger 
Höhe findet er leider nie seine volle Form. Dafür bleibt ihm nur 
die Revanche übrig und der Retourkampf in Zabo wird be-
stimmt ein volles Haus bringen. 

Also die bittere Pille ist schon geschluckt, heute hieß es: 
Das verlorene Terrain muß gegen Pirmasens wieder zurück-

Bodënglätte jederzeit in anständigen Grenzen. Einige Härten 
von Ilergert und German und auch verbotene Beinarbeit von 
Urbel Kraus und Weichmann beeinträchtigten kaum das Ge-
samtbild; es war nur schade, daß der Schiedsrichter nach der 
Pause so gründlich versagte, daß das radaulustige Publikum sei-
nem Herzen Luft machte. Nach dem Vorspiel ASN. - Wacker 
München erschien zum Hauptkampf leider nicht der offizielle 
Schiedsrichter. Sackenreuther und Maul waren nicht zur Stelle 
- Port kam wegen seiner Mitgliedschaft beim 1. PC. nicht in 
Frage - zur Not sprang Herr Weiß Vorn gastierenden Wacker 
München ein. Zu solchen Spielen gehört Routine und Ueber-
sicht, welche man von Herrn Weiß natürlich nicht verlangen 
konnte. Es wäre Zeit gewesen, wenn die Leitung des 1. PC. 
durch ein Megaphon die Tatsache eines Notschiedsrichters be-
kanntgegeben hätte, dann wären auch manche krasse Fehler 
vom Publikum entschuldigt worden. 

Was war heute eigentlich mit den Gästen los? Pirmasens 
gegen Fürth und heute gegen den Club: Ein Unterschied wie 
fag und Nacht, denn auch nicht annähernd vollbrachten die 
Gäste diesmal die überzeugende Leistung wie in Ronhof, wo 
ihr elanvolles und durchdachtes Stürnierspiel die Siegeshoff-
nung der Fürther stark erschütterte. Dagegen sah man heute 
eine harmlose Fußballelf, die trotz der Abrackerung des unver-
wüstlichen liergert von der iiher!egenen Technik der Nürn-
berger sehr oft in die Enge getrieben wurde. Fast die ganze 
Zeit drängte nur die Club-Mannschaft, obwohl auch diesmal die 
Club-Stürmer manchmal das nötige Temperament vermissen 
-ließen; aber sie konnten sich durch den geringen Widerstand 
der Gäste vieles erlauben, was sonst bei einem forschen Gegner 
kaum möglich izewesen wäre. Mitunter kombinierte der Club-
Sturm Kund - Friedel -  Schmitt - Hornauer - Semmer 
wunderbar, unterstützt von den Läufern Oehm -. ßillmann - 

'Weickmann mit einer Seelenruhe und erstaunlichen Sicherheit, 
demgegenüber Pirmasens nicht zu erkennen war. Im Gäste-
sturm imponierte und einigemal der Mittelstürmer Johannesen 

Pirmasens 5:0. 

gewonnen werden. Einen weiteren Lapsus durfte sich der Club 
jedenfalls nicht mehr erlauben. 
5 bis 6000 Zuschauer kamen zum Spiel, und der glatte Sieg 

gegen die gefürchteten Rheinpfälzer versöhnte seine Anhänger 
wieder mit allem. Allerdings war der Sieg sehr teuer erkauft, 
denn eine viertel Stunde vor Schluß prallte Kohl mit dem wuch-
tigen Pirmasenser Flügelmann Kirchhöfer so unglücklich zusam-
men, daß der Hauptmann mit einer ernsten Rippenquetschung 
hinausgetragen werden mußte. Ob diese Verletzung eine lang-
wierige Geschichte ist, kann zur Stunde noch nicht gesagt wer-
den; jedenfalls wäre dies ein unersetzlicher Verlust, denn Köhl 
beweist augenblicklich eine solch grandiose Form, wie sie 
Stuhifautti in seiner besten Zeit nicht deutlicher zeigte. Mit 
diesen Unfall soll auf die Pirmasenser Mannschaft gar kein 
schiefes Licht fallen, denn der Kampf bewegte sich trotz der 

und Kirchhöfer mit einigen gefährlichen Attaken; aber es fehff6 
bei ihren Vorstößen mit den andern Stürmern Zinsius, Brüll 
und Wagner das nötige Verständnis um Urbel Kraus und Mun-
kert überlisten zu können, und dann war ja Köhl so fest auf 
seinen Posten, daß zwei Saftschüsse von Wagner mit präch-
tigen Paraden geklärt wurden. Das ganze Pirmasenser Spiel 
war eigentlich nur auf den Mittelläufer Hergert zugeschnitten, 
der allerdings mit einer Pferdelunge ausgestattet scheint. Die 
beiden Seitenläufer Kolb und Weilhammer kamen dagegen we-
niger in Erscheinung und durch die fortwährenden Nürnberger: 
Angriffe beschränkte sich ihre Tätigkeit fast ausschließlich auf' 
Abwehrarbeit, wo die, tüchtigen, oft sehr überlasteten Verteidi-
ger German -  Stegner, mit dem tapferen Torwart Schaum-
burger sehr viele Hilfe nötig hatten. 

* 

Das stark überlegene Spiel der Nürnberger macht sich gleich 
zu Anfang' bemerkbar und zwei klare Chancen werden schon in 
der ersten Minute vergeben. In der 5. Minute ist Schaumburger 
aus seinem Kasten - schnell erfaßt Friedel die günstige Si-
tuation und mt einem Weitschuß kommt er zu einem billigen 
Erfolg. Hornauers feiner Kopfstoß bringt den Club in der 30. 
Minute den zweiten Erfolg, wo Schaumburger in einer aufre-
genden Nahkampfszene den Ball einfach nicht mehr wegbringen 
konnte. Man zählt die 44. Minute - famoses Zuspiel von 
Schmitt zu Hornauer und mit Prachtschuß sitzt Nummer 3 und 
noch hat sich der Beifall kaum gelegt, da drängt der Club im 
unwiderstehlichen Halbzeitfinish - Hornauer ist nicht mehr 
zu halten - seine exakte Flanke köpft Friedel wunderhübsch 
ein. Nach der Pause fällt durch Kund nach einer famosen Ener-
gieleistung 'der 5. Erfolg, aber weitere Treffer wollen dann 
'trotz des starken Nürnberger Druckes nicht mehr reifen. 
Schaumburger liegt oft im schwersten Trommelfeuer, während 
die Pirmasenser Vorstöße meistens schon im Keime erstickt 
werden. Die letzten 15 Minuten betätigt sich dann Weichmaiin 
als Köhl-Ersatz, wobei einmal sein wagemutiger Einsitz auch 
den Ehrentreffer der Gäste verhinderte. Hans Stoll. 



1.tfc1,Uit 3.Mtmafen 
:0(4:0) 

(.*f en -4:2. 

Zae im Otabmen eine burdjgefüjrte, 
ettejcbafttteften gegen ben . (95. 3irma1en batte. 

leine; n8ieungfraft nit berfelt,. tnat man bocb. all-, 
Memei  erabe auf biefe LT1annfa tl gef,annt bie unieren. nrtfcen (ptenbereinen auf eigenem (runb lcbon 
manctjen therfiwUen ßunft abgerungen bat. ut ben 
club galt 'ee ntt nut bie DIentiepartie im 3or1ptet 
tittuteflen, a12> bietmebr burcfj einen uer3eugcnen 
totg leine in?, anfen geratene l3olition in ben bie. 

jatrtgen 1iRetfteriaftfämfen Ivieber einigermaen 
fefltgen. .ethe ift ibm bieniaI in befter !Bêt1e gchingen. 
Itha 5000 3ufaucr bürften tht .onmen ntdt bereut 
Weit, benn bie egegnung bieier beiben Lantfdaftcn 
bradle-etncn bout tnfang bi um tulttfr iVanrien, 
beii, ',beiberieitäo mit boffem (nergiecina gefuf en 
.antf. ' Zro .bem uber3eugenben nbarfotg, fur bie 
Iaberren nub ben eifern, burcbaue ntt uber3eugei 

ben etitungcn bet (Baite mute bet C-ie9 bart erfamtt 
werben, benn bie ¶itmafenfer tDebtten ftdj mit felleiter 
atgett t'ret baut nitft ute.t fd5on barau 
tborng, ba au ei eith,eife 'übertegenein teI be 

(5lube ut ben 3theiten 45 Minuten nut nocb ein Qtfotg 
f1 Unar±eitlec fungierte 9et unen, bet 

bettimnif ntt bet tete Mann am reien Litt bar-
M?, mit tetctter 2eritiErfung ba (tct angepfiffen 

thurbe, ftaftben ficb bie beiben 11Mnnfdaften thte folgt 
gegenüber: i r ma f en : (jaumbercier: (ertnann,-
tegner eitbamnier, ergeri, oth; 'trdhofer, £!3ag 

net, .oanne1Ten, 3riU. 8iniiu'. „ tu b': öbt; irau, 
Dhm!eri; V% Bfflmann, ¶Cel)m; CEemmer, orn 
auet, trtitt, riebeI, - unb. ethe annfdjaiiert 
bemnadj in i'Ejtet ffärIfien 3efeurig, benn bon .triem 
‚.Ct1a auf bet lubfeiie für,(Butner lDie fur eopp 
farm man thobt nit hredcn. 

om 2(Ilft013 theg legen bie 3taberren gicicb in 
figern em,o tog, unb nadbem ornauet unb LiCbffi 
bereit-4 ni ben erften Minuten inapp am Zfoifen..borbeip 
gefoffen batten, iii e in bet 5. Minute rtebeI, bet 
eine gunftige elegenbeit btifdjneU erfat unb an bem 
enigegenrefen.b en aumberg borbet ba 2eb er geitte 
ge.gennarttg tmten bie efoiten fdieft. Zs aburd that 
bet (tubmannfaft bet nötige ftucfbatt gegeben unb fut 
bie otge that fie bie im elb1.,iet überlegene 3artet. 

er glatte (cbnechoben; iteftie. an ficibe !9Zannfatten 
atbobte tnftrcngungen unb fubtie .0 mancijen unbeab 
ltdttgicn tatamboIagcn. Zie 3ttrnafener iniermanii. 
fdaf I, äffen boran eergert, arbeiteten mit fettener 2tu 
oiterung, um ficb bet 3ablreien. enettfen (tubangtifre 
3u erneljren. 23arerit batten aber tue i3tçtberren. mit 
tren tftionen thm eg 3tucL benn eine 91eibe autt 
rcicber G5elegenbeiien thurbe berat über augeIaf1en. 
agegen fam bet irrnaiener tiurm banf bet borug 

nffe 

tit rbit bet lubhèdun nidt in duung, a' 
barauf urüufücn iii, ha ihre eigene in±ermann 
rdiaf±, uflerialtet, nur bcnig 2fitfhanarbcit lciffcn fonnie. 
o ba±i eigentlicb nur mcnt1 cefabrIidc cbiic. 

metitern, o. in bet 15. Minute, -a1 ct einen .famien cn 
Z•Lbragfcbu4.- bc-: aIbtthtcjt im -- .n tuno  
f,onnte. agcWin en. bkc çanmflurg; ant :ber. etuncik 
eitthet1c iane »o1T3u hnt,-itm. Tctrt 'or rein :u-

Liolteit acn Ithonem uaxnincitfieI unh cbcnfo gutem 
tugc.tmcthc1 gelingt geg hem tStubangriff aber hod in 
er mute, burdj ein tvettcrc or ha ei•gebuig. Ku.betbc.flcrn. otñaucrriehct hriicticn mit bcrciutcn 
rcrfien aitfeme tanfe ccmmer- ben afl über hic 
otttntc. tc fotgcnhen iiIutten ftththen thieberunt Im 
3ctn ber'af3tcr mnth berhfjorlcncr etegenciten. Go 
fdiei .ornattet eine ottage (cbmuit an tucnne, 
(mitt gIeu barauf baruber, unb thieberum mit e 
gpor.nauer, -ber bei einer orTage djm-itt um ben bc, 
mu1mnte rudteit. . einer efimbe 3U f,öt gefiarict iii. 
3entge .mnuten -vor bm aibeiffiff ID  e nod 
mI bat .obt ebauie btentig, b0d3 tiurbe tue (e1a'6r 
rec1tetitg -nub n-itt (Luf befeiticit. (jou rene±e man . 

mit bem 2:0tathetteraebnt, aI in ben lebten beiben 
12mnu±en noe atnè1 reifcr' fielen. ‚ornauer fcbiet 

fur thaumburg . unbatthar — nacb guter &'rbercttun« 
be linIen 'l cl?:, ba 3. ar :unb rirbet er3iett- rnidj 
famofem Lanenncd1e.t ben 4. Zreffer. - 

)er 4:03orft,rung .ber 1. ealbaeit lie lilt bie (3dfte 
in hen- thattcn 45 Minuten uidjt (Bitfee at)nen,- aber 
e fain threbet einmal anbere thic erwartet, obthobl be 

-- nc1j eutern eht1cu Liel5m - mnib in -bet 
7. f13?tnute, nacb einer 1d5onen ttnactleiiiung, ha 
qebni auf 5:0 berbeffern bunte. Zer tfllub knirb nun 
ettthetfe btüenb überlegen. 91bcr bteett mag getabc 
bide btudenbe Uebertegcnbeit futb baran fein, bat nun 
mit bent égner alt biel „gefl,ielt", au biel getinbeft, 
e5gcrf, iInb barüber bet orfu bergeffen tnurbe.. 
3thar that nocb eine Oleibe günftiger (etegenctien au 
beretcnen, ban benen - aber leine mebr augcthctfet 
therben bonnie. -. ( f eXtte, in-u @egenfat au beteren 
5atbëtt,, Ur nötige Ztiid nad borne, bet Bug' nctcb 
bent tore. tuirc abet unqeret, .bie flahe loegelliDebt 
icr 23irmafenier in biefer 3ei1 unerthaftni u fallen, 
bie: fid - mit beifpicttoiet :tufofcrung immer unb immer 
trneber -bern Jubfturxn entgegenwarfen. gab au.cb 
bot bent ttitbiot no f athei heilte acben, bocb them üöbf 
rut u jcld gen. er aber in hem 32 Minute- näcb 
einem 3ufammcnrafl mit bem a f±ecthretcn born' 
Ia etragen werben' mutc; :befamen au hie (3afie 

nomat Liberthalfer, otme. iebocb bei her aufmerliamen 
ttubbething au aähtbaren erfolgen au fommen. 1ei 
mann -- her - r1a öbl belie mir nod) eine (ajc bt 
aunt Gcblubpfiff au fIdren. Mit einem hem (‚tetberlauf 
naib unb iibereugenben erfolg bonnie 
hie Mubmdnilicbaft baa etb tierlaff en. 

ie thir bren, iii- Aöbt bei bem borerthäbnten 
iantnienprafi' nii au taben gebommen; e tnar. Am 
tebtti für einige -Minuten bie „2u11" rniagegngen. 

, 
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Oben: 

Seppl Schmitt (Mitte), führte diesmal seinen Sturm mit 
'chr Schneid als am vergangenen Sonntag. Unser Bild 
zeigt den Clubmittelstürmer bei einem kraftvollen Schuß. 

U n t e n 

Der aktivste Stürmer des Clubs, Friedel, im Kampf mit 
Schaumburgcr, dem Pfälzer Torwart 

1. FC. 
Nürnberg 

gegen 

FK. 
Pirmasens 

Pokalspiel 

ASV. N ü r n b e r g 

5:0 

g c g c fl 

Wacker München 3:3 
Hertleiii, rechter Läufer des ASV. (Mitte) wehrt einen Flanken 

ball vor einem \X'adcrstürmcr 
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Pie erfoIg.rifcheLaufba 

.4 4 --

2u1.tpoth 5opp, bet b'efannte re4t.e rteiuier 
in beL eine bet mr!anteft.en rd)eixvungen 

ber ubaUwett, begebt beute feinen 
40. (thurta r ift am 7. D1tV 1893 in her 

.  
roten.  Wacb bet Ueberfieibiunig feinet (ill-ern nsicf 
urnberg bette er unib fein Oruber Mi4,el, bie 

Uilhe-fild für (ort beionfbere ftarf intereffierkn, 
(e tegeneit einem ubaH:1 ettampf b eiwtvotnen 
btr fie fo &geifterte, be fie beibe &ef1offen, fid 

eijem cport u mibmen. Zaä mar im 3alre 1905. 
,ale (d)u1bwben bet otthiFbungfuLe grünbetn 
ie unter il)r.e9 5reuniben einen „3erein unb  
ten in jeiber freien seit auf bet freien iefe in bet 
3iegajfe. trjt jie nur mit enniib1[en 
jieEten - füreinen rijtien ub.aU redte ba 
Se1lb nidt au eigneten f1d3 bie ieeA>r gute 
edyni.f an, fo ba lie jgur 2tufn.abthe in einer 

erften TMnhi#fi be miillbeñ ubativerein 
„‚erta' fartem 

tJbit beim Win-en tpucbo -6,ei -ilrven bai 23,er. 
fangen fiinibrer Vietepeife u Der rnunb einem 
b.eff.eren ubiaLterein anuj1ieen. Lt bite 

ltern macb et. anarth pen, necfjf.etten bie 
vübet ben Zereiid unib gingen aum t u r m. 
xt bite (ttern unib bie üibriig.en Orüber gegen ben 
ubtlIfport ebnge'feUt maven unb te 'befaLb aucf 

&u 2tigfeiten fam, traten uitpob unib 1idaet 
auG bent erein aue unib tribineten ficfj a1 

(ärja für ben uoattjott rvummetr her e i cb t 
a tb 1 e t if. (rft ibacb 23etnbbgung iljver 2.ebreit 
unib ale antge:enfbe fliinner fonnten lie Iethftänbig 
befttmnten. 

war utn;en )er3enjad)e. (sie meFbeten 
ficb beim 9 (. e f e it an unb avbeitetn {Icb in 
gans furer ‚3eit nn bet 5. D1annjdvf1 in bie 
erfte J1annfcfaft lift mütreme be 
gri-egeo trat ber 13oUbl Sann &um 1. Of (9 W. über. 
1917 trug ¶3opi fein erftee iie1 im 1. i(37t. 
gegen ed),metnfurt au, perft-ale baMrecbter tüt: 
met, bei oerfcbiebeneü 2ünbeTipielen ato Thnel. 
it-armer, lathred,ter unlb [af&tiMer etürmer unb 
feLt bem abre 1924 dfe tedter erteibiger. Tbit 

uon 1924 jpieUe er in f ü m t.i i cb e n 
in 5 2ün'bers 

fie [en utth f'aft alten gros en riat 
f p ic fe n mit (r bat feilt 23eftee bern j5uba11: 
Iport geben, bet ibn mit gan.er G eele beeifterte 
unb non bent er aucb o refcb nod) nicpt [eilen 
tann. U. 

O&moI 5ßopp at ç r ä lt eft e 
Ipieler bet fonti'nentaten pie-n 
ft a jf eUt; befit er nocb feine. frübere S1ttjfe. 
(r ift einer bet unbermüftticben e ub'batt 
f ü m p e it. ein Rönntn> ift bocefcbüt unb fein 
freunblie, gutthütigeo unib einfaete Selten bat 
im fer niete ertunbe ermotben, f.eitne IubaLt« 
unft ab.et beig.eiftert aucfj beute nod) bite 3ufc auer. 

= töfen . . Trot. femme fmercn ienfte$ unlb be etgeo, Don 2Upraefborf macb Würn5erg 
nimmt er an bent Vereinitebin *beo 1. unb 
beim her 1.. Thannfd)aft tebafte.n tateif unib tât 
fein tuid)bigeß (pii fic4 en$eben.. .r 4at orerft 
at......M 'Sie bjtit, fi cti. Dom eitIfelb aur4t 

aii'c1. aft 
hn eines K!assefuFba1!ers 

er je•inefl: olten.einn.e[)rfldn. . . - 

- er.-  port bat biefen. enjcben. I u n g u it -b 
f.r if c1  e.x ka I Ic ii unib fo tön.nen mir fjoffen, ba 
U2ui.IpO1l not recin inuqe lür jeinein. 3erein 
fLimpft, ben a,uDWtiport tattrftig fötibert unib 
unnothman I önenua[[ Dorlü[)rt. Wkr 

aucfj für anibere torbarten bat ßopp nod) etma 
übrig, fo in t  ref liert er jic für 8oen unS 
enni, .anbba[f unS 2eicbtatb: 

I e t if. r freut icb, ba5 er 'Samat trot her 
egnerfaft feiner aftern unS Zr5ber bief en 

sport getuifj1t [at. .eute ift felbft feine Mutter, 
Sie am 27. är ityren 80. cburttag biegeen 
ann, begeifterte aubbalbanj4hngerin unib feine Orfl. 
bet möcbten .jet in ibren alten Zagen ba U: 

baltjpi.et.. erlernen unb lerfucben bio aucb. Sir 
. 

aber mümfden. uitpotib baf ibm Sie reube 
am -üb'a[tfie[ nocb recbt lange gegönnt fein 
mge, um Bof}Ie jdnd Zeridnounib bet ganen 
u äbatFemeinibe. U -. 

2iec àot(ette '6nwaq. 
Aus sch eic1ungskrnpfe m Kegeln 

ei Sein Iujeibiimg4fimpfen aurZeu,tf4en 
1eifterfcbaft gebt a nun bem nbe entgeien.. Zer 
Sonntag mar einer bet intevefjanteften bet gaihaen 

impfe, benn man martete, auf Zenlationen, Sie 
aber n14t eingetroffen fin'b. 1erjcbiebene Regetr 
bruiSer batten uielLeicbt Sod) bie ftitle .offnung in 
fid), Sen 64 jet an erftet teite ftei[eiuben kgbr. 

P,C 
inib et nod) einuLen, aberbi jet ift e 
inem e[unigen. ( fórnmtIet nur mebt Sgbt 



Popp Poidl,.i. FC. Nu'rnb erg, wird am Dienstag 40 Jahre Cl  
L1 zweifellos der ält es te  immer 4 - r - r I II - 

- ...... . ..•. AlIu.laslge ruoaIler und somit ei 
Vorbild fur alle Jungen und ein lebendes Beisnil fir r1k rJ... _J_ - 

- - - -. ... vvvrie des ..)pOrTeS. 
LZu!  Geburistage herzlichen Glückwunsch und noch viele Jahre der Gesundheit und der-Sportausübung l 

£uitpold opp wird 40 3ra#ve alt' 
er Utcftc u afffieIcs bei £pnftnetUaten piient1aje. 

* 7 tRär tDttb bar !e.fantke rtctte Pie 
ethttqet be 1. 9ürniet, uitwIb 4Oate 

nut. 2uii,oJb vi lamint au 'icrX,aiern, at ti± an, 
7. 3?dr 1898 in aenLact, 3L ¶ßfaffanfen a. (it 

n Crtctn. e1rnren unb 1ieLte bergtk bot bent 
Arte im hititherer ui3baiiet'Cn arne mditce )thU, 
tro at urfDriingli di ufanunen mit feinem 3rubr 0tchae1 
tr :b atLan If be . ßfci[ itnet initmirfte.. 

t-t tent re 117 ¶ptett uitpoLb teint 1ub, 
unb aDar uetii 1frecItr tihiner, fit bein abr 
.1924 aI. vect±er 3etietbier. 3on ben fiinf beutfclen 
2eiuierfaften bc [uti hat 2ui1oIb 3oi» bier nitt 

.ritrttthn. iinf mal ftcxith er in bar bLtfJ,an tutbe; 
IF. guerit t1 nr+' (+rtm' rnh,, tpT 

ffiff erTcufc noch. Lt013 feinen 40 abren. àbi,i 
feines SlLinnen: feine fiircfi±Iofe te.imnfa feine cii1 
fiiiita bie tflc.itheje eherr.1cIiixn tect)nicf,cr nub 

faf fiRer 3cinheifen cç)ettern immer mieber nt edi 
8nidctue-r. 

jfk - ba le6enb1ge eifiler bfir, taue Mr bet c.r± unb hi er im befonbere bet iifbat1fiot 
LJ?cnfen j'tnc unb Iciftun fij crhartLjj tntn, 

iuc1 in einem 1tfer, in barn ncrmQ1cr -Dcife bie 'an 
Fafit unferer atthcn or±icr bereii atxicfdj1ürfit if. 
1)tt 40 a1tcn jfk er bet ärtcf±e aftibe heiitfclig unb 'ioh1 
auch bar äilcjte fonimnentafe iaie.r in ben cratnn 
bar ThLaff11 n1afla. ilk ein 1onbcr ejtcnba 
,gt-,idlell fü.t icine thoriridie dttctj bann all hta 

øtt1ic ctfturicn he eini'dn erbcn in btfen 
ticn1,eretua ntürIjch afonber hohe Inforberungij 
fat. 
u teittam 411 ...‚. U  - 

"4 LA4 LLCflLtLL .'Lk.JLSIG3 
Vilifer  i;Iat n iU1It aUch taut hifent bjLr bc 'u aF1thort in 
Thtcltt 3o't, jut anberieC tcben in 9ür.ns 1UtC.t odIiirç bon ere-n afle (juj 

••%Uifpofb 
intarnczfiontaL 2ut±lb bercönnf fein, noch lanqe 3eij hi aLter 

ifi eine in br gan3an bentichen ri1che nub raft 'Rut örbetunç unfe-te cintifchcn 
ouch in bar internationalen port nub uf(Irnclt be- I1aUPOi un a cmtirie iiie feiite erein, 
hnrtie unb eli.'hfc crfniccit, fein eiittucteu .3ejait i 1. . 9Hirrther, er rie1j u ttren. 
.tJhm ii1erafl rcitnhe_crtiuori,cn. I1 afti»erieleJ 



Luitpold Popp 

T i Ef V6biIdIi' Sd1 
wird am 7. März 40 Jahre alt. Er spi e lt se it 25 Jahren FuFjball' 

pLae  eopp 

2iiitpoL o ‚ bet tefte it 11 eLr Dr tonrinentaten 
MdflfIt1fe, b'ce1t um rornincnbe1i ici.n it .7 Thh,. Eiei II 

40. burtt. n ttn'h für ficf wäre her 40. )thurtM rein lie: 
¶ontercr nLa, 'he ciibi'cnten -ujbat{jpieIer n gebenten. tber 
bet portjreuu'b tuei, haj für bn prtmanu ba 40. thenjaljr 
in !ritijde ift. Cyr fat mit her rreictun hieje aT3re feine 
iortEie iufhtpi aejdLcn. ie pti.ir hie er hod) itti 
im port täti fein fanu, ittcu fmtm metr. ca1b ift e13 m 
¶the, wenn wir ‚um -10. (eburttag feiner ctbi.enft'e ehcnreu nub 
einen uren Rüdb1ict auf feine fportlicfje rnifbiipi geben. uitpob 
3op ijt m 7. Jir 1893 in 'abIcnbacfj in berliuncrn cboren, 

bejitebte in iirttherq hie thule. urcfj hic ftrene rieuii iinh 
bie c1nfac13e ccn ije im ttern!aiije wiirbe er, wie man je jagt, 
cm gner Ret!. r fwohl wie jein ruhcr Jidyact latten in i!rer 
frübelten wgen be1onher jture nterefje für hen sport. en 
{nitof ba3u gab nad) feiner eigenen rtiäruug bet ii•baiifport. 

ei rann man wot jagen, baf er mit bent ui3ba1t grof 
ernorben ist. enn ai ha erfte -ub-aEFjpie1 1905 auf einem 2port: 

in her 3iegcfgffc igefüfrt wurhe, mar er 1ouobT wie fein 
3tuber Tidaet ai .3itjciiiicr bct:bei. ilub bcje 'iel imponierte 
ben beiben rni je jetr, haf3 ftc jofort liejd!offcn, twit ilrcm erften 

elh jith einen 3'iiboIt u faufen nub iifbalI it jpieten. ie 
Putter, hie fie ungd)aitchl iatten inn- Gelb, gab e iitcu; tillerbing 
reicfte e ntcfjt u einem grofien 3ult, heialb tauften fie eben nur 
ennibäI1e unib grüirheten einen „3ereiit". ie „3ereintaannjaft", 

tlauter nben in feinem Iltcr - trnir 'baniaI 15 aIre,— 
trainierten neben hem in her 3iegelgafje auf einer freien iefe. 
it e ja 1aibteg mit hein ujibaltjiel ging, traten hic bci'b.cn 

EIJth in her lii'bannfcl;att, unb tar gegen iein1furt, bei. 
lciciii 2pie1 br lnb tbaniaI fjau1jod, gewann. 23011 biejem 

‚3citpuu!t ab arbeitete opp tic1 an ftc!), uni feine jpicicr'ijthen ci 
tuncn noth „il erheffern. Ter (ufjtieq b lub unb feiner pie 
cr in 'her crjten ianujcliaft mar eine jejtjtclenc atj.ac!je, an weither 
uidt niebr .0 riittcln war. erjte grof3e rlebni 
ftetlte ic '2th chenreije 1. 'bar, an weider auth fein 
3rucr 9Jithac[ tcilnabm. -iit eutjchi'anh, ha bainal unter her 
enmittclfna cit iui unter her nflation j(t)on 3U lei'bcri hatte, 

mar !bejc 3ei1 hejonbcr jthlinini, vor allein für hie jungen, in her 
(ntwcilung 1tc1)crhen Pienjchcn, hic mit ben gejeI3Iid fejtgcjeltcn 
Nationen  nicht aureidjcn bunten. C-0 bebeute hic erlfti'a ung cr 
luh:Jannjthajt an orIb ampfcr, her fie nad) tndlatm 

7brad3tc, jilt fie ein ejtefjcn. bier gab e alle lecleren iff'en, hie 
Topp jeit nicht mcl)r u (cfid)t befoinnien tatte. 
flub «1 feine orttamcraben jcetranf murben, ha opferte er ficl in 
chter an1era1hjd)aft aui unib of3 auch (bercn ortionen. (r erinnert 

fiel) 'biejer (pijobe bcjonbcrb gern. cr (ntfang in toljo1in itnb 
«'iid in 'hen anbeten tdbtcn war jilt il)n ettma neuc unib qan 
ejon'bere. Tie 'toc!1o!nier eife mar jilt bett (Hub recht giinftig 

beriaufcn, and) hie auf 'her 9üdreije 'biircbicjü)rten riatjpieie 
in 9eipsg unb ena hewic4en hie grof3e S1ajfc her 9h1rnbcrger 
[ub9iann fd)a ft. 

eine her ithönften 2picle, ha et je qejelen, becid)net er 
ba ie1 gegen ubapcft, in hem bamal I)ajjer riiitge: 

ie1t habe. dafjer, her bamai beim lub geblieben jet. Ijabe c 
erj1anben, her 1flannfd)afi allerlei hc13ubr1ngeu nub weil hie 1rnm: 

fcfiaft bam.at an ieEftärte ugenonimen finite, wurbe lie ur U: 

heutidjen flciftcrjdaft 3uge1affd11, «her til)renb her eiftetjdjaft: 
idlle j)atte er hie Vieler tvieber in 1id aefoffen. er (tfo[q be 
cfyafferfc)eu raining m&hte jid) ohcr both bemertbar. Ter (iub 

führte bam«[ hie jämtiid)cn JleifterfafIjpiele burc), o)ne ü6er)ouit 
nur eines 3u berlicren. Tie Jeifterjthaitfpicle ban 190 ab »erfiefen 
für hen (-Hub günftig. ejonbcren inbrucf inad)te auf ihn, al er 
um erften Male nad) her rringiing her eutfdjen flciitcrjdaft, bie 
egeifterunp bet Iüriiberger e»ölfruita ja); ha fei e iljni, wie 

er Itch au&brüdte, „g0n3 eigenartig unb fciet4lid" u Thite gewefen. 
Wier aud hie freiheit panienreifen be (tub )interlief3en bei i)m 
na1yfjoItie inbrud, ja c waren, wie er meint, her inbrüde 10 
»iefe, baf3 er jie baum liewältigen tonnic. djilbern tönnte er hie 

, 3radjt nidji, bie fid iljni her 3u erften eriten Mate im ilbcii unter hem 
t-iefblauem imrne1 in ljerrlidier cqenb nub in Drangenmölbern flC: 
)ueiltt )ätte, aufgetan hätte. auf ba aljr 1921 ijabe er ¶ömtlid)e 
JieifterjdcWftjic1e, fünf änberfpieic, haben eiue gegen Celter: 
reich (al afbrechter) in reben, eiuc gegen Ungarn (ai alb: 

4..opp bei „ctFl3a", einent „wtflhcn erein, ein un'b jielten hart 
über ein a)r. on ha au ging er, ha hie eitern und) t. 2eon: 
barb er3ogen, 511 turiti' unib jpiclte hort eine 3eiMang. tber 
bie ttern waren ja jcr gegen biejen 1Z-,port, baj3 er Ujn aufgeben 
mu1te. her hie opp waren mit eib muib eceic ortt'er, unib 
10 wanibten jid) hic 3rü'her her 2cidjtat)fetib u; fie tauften fid) uon 
ben J»cnnigen, hie fie gelegentlid) cr[j'ieitcn, tab, itu nub an'here 

ecmfltëtnbe rtnh trainierten über ein brcitertet a)t. Unib a't fie 
hie e)r l)inter fid) hatten unb »an bett ttern af rwadyjene üfl: 

geje)en iurben, ha bannten fie iren ort, hen ftc auüben woaten, 
jebbft befrininien. ie toten e audj nnlietiimtnert unbteijrten mieber 
311ni uf3baLtjport &urücf, an -bein jie einumt mit ganem er3en 1)in 
cn. ein 3ruber unb er fanben and) beini feit" tunotyme. 

1:5 ic )atten ein 3raliefpief in her 5, nub 4. U(annfelajt u ab'fothier'en 
unb tarnen auf runib her gce.igten ciftungcn in hie 3. annjd)at. 

ad) fur3er 3eit jc)on rüc!ten jie in hie erfte Jannfchaft auf, unb 
nad) br'cijärigeiii intenfi»ein raining unb erfotgreien ieiett 
fonnte Topp an ben Teifterjd)aftjpielen im a)re 1911 3um erften 
ila1e mit teilneipflen, unb 3i-oar er af 9Jittt'ftürmet imb jein ru 
her ufvz tinter 2äujer. mit hem man agemein jeht ufriben, 
blieb in 'her erften annjdyaft, er blieb bei fett fri n'm a)re 1916. 

rn epteniher 1916 l'ie er ftc) bann beim 1. nadybem jelit 

rwbcr jd)on ein a)r »or1er beim tub eingetreten war, ufne)nten. 
ratttjd) trat bieje &ujname elgentlid) nid)t in rfelyeinung, benn 
op war »am iprii 1915 bi urn  1917 311111 eere'bienjt ein 

geogen. rjt (if tvi er »an her 9Ji)L, bei metdyer er in teflung 
jMib, retlaiiiiert werben war, fin ufi 1917, pktte Topp um erften 

tinter) in erlin, eine gegen djwehen (alf Uitteffiiufer) hi 1ütu 
berg, unb .eiue gegen Ungarn in iibaeft ab jothiert. ie finb aber 
nur hie midjtigen '2iielc, ba3wijcl)en hat •Oopp treu mit feiner Uaun: 
fd;aft eine qroj3c eifje »an ri»atjpicicii augetragen. Uub überall, 
wo ftc binfarnen, murbe hie 2pie1tueije feiner annjdj(ijt titib her 
cin3elnen 'pielcr bcwunbcrt. 3op erinnert fich gerne her grof3cn 

agc, hie hic picler erlebt haben unb hie her luh gel)abt )at. r 
fielt jc1,t na)cu 25 a1)re uf3ball, ba»on allein über 16 alire 
heim 1. . ?iirubcrg, bent er hic reue qcjchmorcn hot imnb bent 
er atmet) treu bleiben miff, hi er feinen ojten in her 1. 9Janufcl'jt 
b lub an einen üiigeren abtritt. orcrft aber heult Topp noel) 
nicht baran, Cr fül)[t jicli törperlidj qefuub unb tO0f)laUj. 'enu icinc 
(ejimnblieit e thin erlaubt, will Cr noch einige icahre tiiitin(Icl'en r0I3 
be fc)wcren ieujte, hen 53ot» bei eiltet hiefiqcn irma u »cr 
felten bat, täf3t er jith »an gtof3cn piclen nicht abhalten. t1 er 
teibiner, meint er, habe er immerhin in her 9ilannfdjaft einen Joften, 
her ihn nid)t 3u lehr ftrapi3icrc. her eritnuuflcl) frilcti unb 
jugenbfid aujicbt, bat feine 3cit umii r(iiitimmq, aber er rechnet 
fiel) hie 20tilorneter:cgftrectc, hie er tögtic) mit feinem Rob uriid 
legt, a1 raining an, er lebt felir einfach utib bar allein in feiner 
freien ‚3e1t in jeiltein ibtilliid)en alhmiufcl auf3erhalb or3elbotj 
in her gejunben frijcl)en 2ujt. 
beute aber jinb hie Butter, hie fibrigen am 27. Uir3 ihren 80. 

eburtta in boiler üftiqfcit begelen bann, unb -feine rüber, bie 
alle früher aeqen ben ithbnlufort waren, für bie en 1d,jnen €port. 

ie freuen fidi, baf3 bet 2uitoIb ein ja tüchtiger ufthafflieler tiC: 
werben ift unb bei einer ja augc3eidtneten 91nnnfdaft fieLt. rotj 
ihrer alten tage »erjudien fich faqar hie rüber ßop noch ini uI 
lia{lf»icff. batian cnn erfoigreichften idjaei 13o, her bei einer 
omtcn:flannIdait jpielt. 

jn [nbetrncuit beffen, bai nun bic 3eit halb näher rücft, ach 
welder her alte ubhalftämnpe, feiti Fint einem üngerein 
übergeben wirb, tönnen wir iin an feinem eburttaq, ben er ant 
ientag beqeM, nicht ía febt freuen. ic1e ift un allen eins 

mal beftimnniL ir erfennen aber hie aufopfcnmnauaffe ätiqfeit •• oppe 
für ben uftha1lIpart. für feinen crciu nub für alte bie »icien iau 
jenben, hie otin1aq auf hie uhhalt1elber eiflen, an. sein aune 
eid)netc Rönnen, feine iatnerabfdaft u leineim itft,k1eru. feilt 
gutmütige eieu timib feine treue ur sache jitib barbilhliche igen 
idjaften. nub l)abeii o1Jp u einem her bcHebtefleu tmub liehentnerte 
ften enIthen bei her annen ulthalWemneinbe in 9lürubera unb hit 
aancii eith nernac)t. ir miinicl)en ihm u feinem 40. ehnrttaa, 
buh Cr noth lange autjatten möge in feiner aniifchaft unb nocl 
recht bide ffjt* Ctm jni  i' 'inm ¶tri»atfe6en 
erleben iiiöqe 
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I1nscr IJonil 40 Jiffirc all. 
Als ich im Juni v. J. in unserer Vereinszeitung unserem Luitpold P 0 p p, 

unserem „Poidl" für seine 15jährige Tätigkeit in. unserer 1. Mannschaft die ge-
bührenden Worte widmete, dachte wohl eine ganze Reihe unserer Mitglieder 
nicht daran, daß unser Poidl schon nahe an den Vierzig war.' 

/,; 

I 
Am 7. März konnte Poidl bei bester Gesundheit im Kreise seiner Familie 

seinen 40. Geburtstag feiern. In breitester Form würdigten unsere heimischen, 
Ja sogar die verschiedensten süddeutschen Großzeitungen, dieses Ereignis und 
stolzen Herzens kann unser Luitpold Popp ersehen, weich einen hervorragenden 
Ruf er heute in unserem deutschen Sportleben genießt. 

Wir selbst wissen zu genau, was unser Poidl unserem Klub gewesen ist und 
hoffentlich auch noch recht lange sein wird. Ich kann mir daher nähere Einzel-
heiten über seinen Werdegang erspraren. Es wäre Ja nur eine Wiederholung dessen, 
was in den Zeitungen gestanden hat. Ich möchte aber nicht versäumen, zu er-
wähnen, daß unserm Poidl überall die größte Anerkennung gezollt wird und er 
als „der älteste Fußballspieler der kontinentalen Spitzenklasse", der unverwüst-
liche Fußballkämpe, einer der beliebtesten und liebenswertesten Menschen der 
deutschen Fußballwelt genannt wird. Daß er durch seinen Klubgeist, seine Opfer-
freudigkeit und sein Wirken ein leuchtendes Beispiel für die Jugend, einer der 
bewundernswertesten Fußballer ist. 

Wenn ich bei diesen paar Zeilen des Sonntags Ende Januar gedenke, wo 
ihn am Spielfeld eine tragische Kunde vom Unfall eines seiner Buben erreichte 
die sich - Gott sei Dank - in dem ursprünglichen Inhalt als unrichtig erwies, 
so tue ich das, um unserem treuen Freunde zu sagen, wie wir alle im Klub mit 
unserem „alten Haudegen" auf das innigste mitfühlten und aufschnauften, als der 
wirkliche Sachverhalt bekannt wurde. 

Möge es unserem lieben P o i d I vergönnt sein, trotz seines für einen Klasse-
fuBballer hohen Alters in alter Frische zum Wohle unseres geliebten Klubs noch 
recht lange wirken zu können. 4 

In alter Freundschaft und für den Klub 
H. Hupp. 



b11i ehen iiitenunrtcfcn oiit1çtit beS. Atifbrecfltcit. - et: Tter 3irinnCn1cr ovntnnn flinr in Aroper nrn;. 
hier tinrf er jicf afferbinne 1)ergebet1.2 nacfj einem reui1du urnnner. 



T1./12.März 1933 

U Z  tr 
pzII , 
1. AHA 
2.AHA 

Jugendfussball 

2. Mannschaft 
2a it 
3. U 

1. Knaben 
2. ff 
3. Pt, 

- Sp.V. Fürth I 
- Sp.V.7acker I 
- F.C.Eintracht 'Jun-
-  Sp.Ci,BOrussia II 
- .Vg.Fürth "F" 
-  Rack er-Priv.lfschf t. 
- FC Pfeil II 
- FC Germania AHA 
- ASN AHA 
- Polizei 8p,V.Raschmschft.'Sa. 
- FC R5thenbach c2A"3 

ASN2a 
- Reichsbahnsp.V.Fürth 
- Sp.Eibach 08 
- FSp.V.1.Knaben 
- Reichsbahn Fürth 2 
- Bayern Kickers 

So. 
So. 
So. 
'So. 
Sa. 
So. 
So. 
Sa 
Sa.. 

Zabo 1:1 
It 5:0 

Stad.12:0 
dort 4:2 
Zabo 2.2 

it 4:4 
dort 1:0 

" 1:2 
Zabo 4:3 
Zabo 2:3 

1:6 

kampf] 
So. Zabo gew. 
So. 11 '5:1 
So. dort 1:2 
So. Zabo 1:0 
So. dort 1:3 
Sa. Zabo 1:1 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

K6 hl 
PopD" Krauss 

Veikmann 3illmann Ohm 
Semmer Hornauer Schmitt Friedel Kund 



Club,*,Fuoorlh und der zahme Herr Uhrig 
Nürnberg-Fürther Lokalderby ohne Schwung und Kraft 

1. 9tiin%berfl - cflereiuigiinç ürt 1:1 (1:1). 
'tEfinihtid virb atid her nröüte !1n1inger unb 23erebver un1err 

foçcnanntcn „pi enmanhlfd)aftcnd(Pub unb ürtb Ait bet injtdt 
incn Der mit jdoi lançje jinb, ninttid baf; bie 2cijuiin bet bei: 

ben Jannjdyaften erfdjrerfenb fdjwac(j unb rnicnüenb finb. oav 
bie :npfinblidjften 2ie1cr niiiffcn uri2 Recbt geben, me nn mit bie 
Wlci: ung »cttrcten, haf iIjre 2ciftungen telitDeife nicht nur tinbefrie: 
bici:, fonbern j1e4ter nie hie anbeter 
ftt tncfi im ein1unbertfounbfoiefflcn hmf I.[u1 - keb1at1 
D1fzlIarten lid) hei beiben Zcoind, fo oiere Tiätigel nub efler, bat e 
vi id tviberlinniq ift, Don pite1th1annfd)aftcn ober c»itjcnteiftuiir 
en u fpreden. C—onit fie[fl mui tiieEtekijt nitht foiiicl s5013»Unb 
vcni4er 59 eleigung b 'ebridjtcr, aber genau jo gute, meni:; 
nict beffere €picftciitung'eii. .miiffen fid bie erten bet beben 
Jltujdften, bie bitmal bie athen. bee nub bet 2ieI»cr: 
cii:i'ung tertrten, fd)on faaen !a.ffth. ift inüfiq, bet ereffe bie 
cbu1b .0 geben, tenn t)einher iidt ge.niigeiib Buidaucr 3u ben 
riefen töninieri, bo t", irae iirn il-2. WärA mieberurn -oii beiben Jliinn: 

Juften qe3cigt murbe, :fdjaucu fid) {atbmeg anjrudottc .eute 
fthtn ion Jeltit nidji nieijr an. guit feinen 9lugeiiblid bunte ha. 

pie1 bet Eten iberfder bcgeifie-rn. 9hir gan3 fetten toren U: 

funmenMnnenbe, fdöne nub erfotbrinenhe Qombinntirniüe 3U 
feien, fa inar bie fprk1tvört[idj gute at1hcbanb1unq bet '22 2Itteure 
crniite man biena1 auf beiben seiten fait »Ui q. nth taftifdj 
avcn fomobi heim(Pub nie and) hei ben üttt)ern biete 93lüngel 

C1t3üfte[1en. Zie beiben 2öuferreiben maren rein befeniiii etuqeitetli 
unb tcrmodten thren türrncrrcihen nid3t einen iuqenbLicf bee cr 
forbc1ithe Rüdqrnt 3u fein. Tie 2tiirmerrethen &eiber glubi batten 
tnt Gtrafraum mieber bie 1)in[thlg[id) hefnntc ithqft tor thret eigenen 
(ourag, nur Pans tereinelt rnuften hic Torfeute in 2Ution treten. 

9ur eines fönnen einzelne 2cutc nod qteidj gut: Umfair fiielcn 
imb ben td,iebricbter anpöbeln! d?cIbc, baji bet Un,arteiifdje 
einen bidet emigen 9lörgler nicbt rccfjteitiq bee 73-efbet, bcrmiefen hat. 
Iie 'gejagt asilo, ce mar eine redjt lane Aoit, hie une auch bie,uai 
bon fieiben Dannfdjaften borgefc tvurbe. Zer get te.2iuqanq be 

märe eigentlich 0:0 gemefen, benn beibe 1Y1annfd)crften laben 
mit biefer ‚ie1auffaflung unb ielburdjfithrunct feinen erfolg DCt: 
blent. 

enn mir bit 2e1ftunq her ein,e[nen €icler fritiiib betrad)ten, 
taiin inuÜte tae lutlofe spiet 'oon 2einberger eine her auffalfenbften 
Jct.rnate überbaut 1cm. 2gig 2ein&erqev in hider orin am -onn: 

4a ie Clarben er beutidjen 9ationolmanrjfc1.afL gegen Srantreidj 
vertreten? 91od eine tölligc 9iete mar in ben Reiben .cÄ Slfcrfyfatte•: 
er linte 2äu1et A rau ! Tichte, gar nicht founte rauf 3'eigen, 
je teE1unqfpie[ mar fdjledjt biei bort tinau, fein 1üqel ftänbig 
ni:cedt! € em m e r auf seite bee f—gfiibe gehörte, tvenigften 

bie ‚meite •aFbeit anlangt, 3u ben. jdjlcdjtcften ielern be 
ieL r 'fattc eine 9flenge fdjöricr elegeneiten, offenbarte aber 

et An Diel 9lngft, meun er ton her 23erleibigiing angegriffen 
:re. Uith joniV Zie übrigen ie1er mögen fid) haniit tröften, 
1 and) Dc, mie fdjon ermäljnt, frineefafte genügen bunten. inmer 

a •t immer micer man »an fait allen (bteitren eller in ii[te 
ül{e, fd)[ecfjte 3attft1ppdn, ungethigen:be 3itpiel, 2angfauiteit 

im' 1Inföigtcit »or hen toren waren an bet ogeorhnunq. 9ur 
bie eiben ertekigitnqen »erhicncn etitae über hie 2eijtungen ibrer 

‚ieler gcftchlt 311 werben, her rechte 23erteibiger 3 e i f »an bet 
': .ibercinigiing mar bet ein3ige Uann, ber »öltig qduhigte unib Damit 
her hefte Jlann auf em [,ae. dicritcr U l r i g 3ürgeb (ei: 
titc ba pie1 »ar etwa 9 000 3ufdjauerti. 

ie erfte alb3eit gct 1:1 au, ce gibt aulter ic einer (dc iür 
cis)e arteien auch feine lonberlid) aufrcgeithen 9Jlonicnte, c fei 

benn, ba bie Dielen Unterbred)ungen, hie Iba pie[ burd Unfair: 
beiten auf beiben eitcn hervorruft, regiftriert tnerben. aci war 
a&cr ba iel bet erlten alb3eit, an her 3tve1ten pieff;ölfte ge: 
nieffen, noch einipermaf3en ufrie!benftellcnb. S u n b er3ic1t in her 
&. Minute ba erDe Zor für ben (Hub; nadybent er Zeftinben »orber 

en  in, ürter Zor nichtf dfagen founte. erft fein fdjarfcr Oaff, 

ber pont foften 311r11c1fpr111gt unb »an Ben3 311erft fcrrhid) tibgcweljtt 
with, gebt im 9lad)IdjIID ille 91ei. C-d)on neigt man 311 her fleinuag, 
ba mit bem 9efultat »on 1:0 für hen Club hie Seiten , gemedfelt 
werben, ba ift in her 44. Winute öli her thgleid) für ürt1jge 
jd)a'ifen. Soff am hinten affiqd flanft prd3ie Dore tor, wo Dc 4m, 
»an Juredjt ftatt hehrängt, ba 2eb.er an bem »evbuten Obf 
bei, unhaltbar in %eo [enft. Tae war natüriid) edy. n bet 
3writen .alleit gibt ee aimer 2 den für iirtl nub einer für ben 
tub mirf[i gar nicht mnebt., ma bcjriehigen aber gar egeiftern 

fönnte. Tlefft wirb pfanW in unb her gefdjlagen, ijo ba man 
rbti.elid) beHfrol ift, tiff, her lthartciifdc UuI mme1n friöft. 

.7 
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'i. c. £1tunbev genen-. 
piehg. üvtt 1:1 (1:1) 

ccn: 2:. 

3icbcrunt Tiet ehict her irabitinc.tteit kämpfe 
cr 109. in bet Dieibe her Tegegnungen her beiben 
Vnnfthafien - hinter un. Zer Rampf feLb1t ftanb 

''ci iveifem nitht auf bent- Tth.eau früherer epiete.. unb 
lick inbejonbcrc in Viinfto .ci1funcn her beiberfeifiagli 
DLii ijfrcrljcn manthen2Buniffi Dfrcn. tflnit if± ¶don 
'cjt, hai; ef, ntcfr ein tantt,f her beiben .intrmann 
dtaff en mar. Zuf Obrunb her beiberfeitigen ßeiffuniie.n 
ut hie unfetcihuic hOinnten in £'.tbnnitg, iie.itn 
leid nilj-t uthenterft bleibenfi'll, ba bet ln ei 

feiner cttmcien imetfeitnharen gelbüberlegenbeit ben 
‚amf lidier für fihätte entidcibcn Minen, ja nii,ien, 
"wenn ferne iniertfrcife hie ihm 5a1JIrct- riicithcn 
&c1ccenEieiien ifr iätte auriiitcn fiinncn. thcr hier 
Terte e mieher einmal 3iernicb hat!; auf her e (u' 
f.eite.met)r ah auf her 'ürxcr (cite. Zitt !hithanrtrf 
ichife c: an ltcberfidit. tei!eiicr 2.ehi'itanbifeit unb tnt 
entidt.bcnhen fugenbttd her rcthic (giniae befo emu 
3e1ncn, bot allem thimfen ficE) hic &ciben Tlubflügel nii 
hau aufraffen, in nfficn acn feththnhi u bt' 
bthi. Zer .gÜrfber lü1 Irer in bieir 9iieune etna 

f er; bafüt 11ej3 hier bct Vshnenititritt maric•ee2 au. 
-bethen ntfermannftfaften hc!ieit nth - wie be. 

rct.f i3enierft - tem1.ith hie Baa9e; bie ürfer 2ciufcr I 
-reibe in threr c1aniiiciifun efiet wie hie her ?tat 
b.etten, rirrtb hie iSlutitiettcthigitn ihr 3cen1Lbe.t 
überflügelt e. - 

&‚m reffn le-tfuft, ba T,cl .rathticm rfriiWiit 
itd a icicfte unbu tieIcfern c& 10000. ‚u' 

ir fdar etiten - rnutbiçicn flal,nten. abgeben, haft eib en Be 
Pinjd«f ken ihre itar!ite annfcfwift suit ('teffe; lcbi 

her .(lub ntufic- in lebtet Uninüte ' infolge Irftan. 
furt !J?unfert eine '  1Intheiebun bet in±crntannc1)aft 
i,orneljmen bie,* itd) aber reftloe cinfebte nub aud - be. 
friebite. 1!nrtt±ctifther Ubric1-S8üriel, bet . bent 

i1-iaTcnfanif. Ci1 aufmerfjamer 2-ttcr rr, bo. tdfen 
aru'f, lit, .itanuben fi ie bciben & gner wie fu,lgt gegett. 

aen, &i; Shau 2, 2eut. 
tccr; 2eiipoLbt 2; ui1, mu,ret,- Zet4,th 1, 
3L1f.  

-: 1. Mil; trni; 3eidmimn, 
-i-nci-nu, £cm;- - emincr, Sornautr, 64mdi, •tiebeI, 

a DieI iecami i,le inie vfei± - 

•tetdilithet er,iy1ität, ba -in lautemm, etfaljrenem- 
um J.ubrucf !dm. (tft tancifam knien betbe - Iann. 

fdtzfien in ja1irt, n1ne inbefcn 1c[Lne eiftunçten - 

cicn. -2,er---Sthh !onnnt u her erjtcn ciin'itiçten thi1f. - 
ieleccnctt. bic:. aber riehc! burth •uuüWrieien ; djit 

bet - otcc rnirh auf iben : vkeit' CUIC 
¶ctf)c traffoe fatflçt, -bit aber inch  ant flegeWcrtOC 
ai auf- 'ixr±e uirüdiihilircrt fu-.: pth tcttebt ethn 
0-ftaffint ban eben, hen anctn flott rau tnt Uten 

1Icñ-bhL..- acitbem Set (-liibinnenfthtnt eine - 

lanfe emmer - bcta±, !omm± her [u.b u : jeuicr 
•-er1fen-de, hic nidii cinbrint. ie uiirntticf&ar ---batauf 

fthtgcnvbe lÜ glei éfe für -  bolt 'öl 'Ixber 
eriin.thr. er tub f1a± nun geiinciie tuttierfennbar 

mehr om icl, bo butch 11ncntichloffenctt - unb 
eneriiichen (!inja hleicn jelbrf hie iiiiijthn (3e 
lcgcrteiiën ungeni1131. - o jditct ornau aii unfttez 
2age taihoch bariibèr, unb eine lan!c .unh inbct 

n ben nenjturm nicht auf bent ¶)oiken. Luf he g r (3egui. 
feite - n-ti1ieri einen gefäTrlithen -2cm. 
Bergge. -

au cm uitcrhaLt, ei-heu ebn-o gefathten 
-lai!i1chii o1f fängt e- - ab. (utMtch getingt e 

.'unb auf- gu±e -3uf ,ieI hoit ticbcI in bet 36,.. inute 
-n '-urungMreffer iirch ttnhaltharen .4ut3 ui -eta 
eitlen. - te (Sliibclf, burth •bicfen €rf'nIg annefmrnt unb 
hurth hi-c 3uicfiaucr angefeuert, gibt nun aff a1A itd) 
iietuL abet nicht gelingt. Vae 23ena nicht yal±, mi-rb 
Ina bancbcri eher barübet geIchoilCiT. eornauer !i 
eine Strnthfianfe barübcr, ethntilt fd.ielt hanthen. 3ä1. 
-reub her CLub hatf im 21ngriff ilL :richt ba& 58er-bann. 
.ni herein: ran? - hatte fich in ornäbc bixtdicarhet±et, 
flau! t ui-tb ehm cch1fch[ag 1%erhilit hen eürfhern tu 
Ser . 43.  Dinu±e 8u einem billigen Iulctc% o ging 
ei, mit einem mageren, für Sie (Slulf Wenig Gute 
berhcifenSen 1:1 in hie Vaufe. 
Men Z3icberbeginn Leiteten hie [ahcrtcit mit energl° 

fchen TorfAert ein, bermodien - aber bie urtt 
ething, hic nut jeft ene-t Iu.oferung -  nub lintutchi 

,arbeitete, nicht.: u überminben. ie bereiiß eingng 
et'u,a-hu±en Ranget -im tuhangriff trugen--ba ihre haii 

bal auch retierhin trot manchen güftfttgen DZOO 
meuten (if folge aubhtchen. 92acbbem nauer bct 
fciièn li3en8 einen efithrlichen Lait!cnchu unb un. 
fcbab[id gemacht hat, hergibt e4=iii nach guter 'gitt-Tei  ehUeiung eine meitere g-iinftige Gelegenheit(Liib 
innenifurin lat mcttcrhni aut. 2NX3rntlen unternehmen 
bit ürthcr gefdbr[A.e 9£ngriffc, - jo hat itch l'ohI -aber 
Th1ett nicht au heff-agen braucht. 'cr ant4if [ajt an 
crno ntd5t, 5u münidien jibrig, mchl aber- an guten 

2cttungert. 91a6*cm 1Öh[ einen 20ietertraTjt°fl..ii 
Mc (»afte gut abgefangen, III rieibel urch u f oen 
start mieber eine jchãnc 2otlage AM.itte unbenut. 
flu,recht !o ,ft inn injchtu an einen c±rafjio fnapp 
aber hie 2atte nub Veng bat einen Kabient Runb&u 
antcren o hergehi hic - 3ciL hic lac.rren 1eIt 
um (Snbf Dutt an, i.m:b jc±jon - jchchtt i'ncn ba - (»lud 

itbcfrnale hLIb au, bleiben, aL agcn in bMitet - 

hraugntt tuirk an her ttxrfrthintgten3C aii-b - macht 
t37. D?inute'. C)ehm fett Itch hen J3aU urech±, 1chieft 
tabelth3, both bet 24ut Draft ham foften nub'—ma 
honRun-b mii bet anh bctükL - ami± b= hic fette 
•(eiegenheti berDai3t.. ie fetten DZinuitn- jehe.n hie 
'(»aite nothna1 im gttgriff, beren 2inittengungen abet 
ebcnia11. :ftitlen» erfofn bringen, lo bafi lid, hie beiben  

alien 2ofaTrilen ntii - einem lincnifcieben begnügen 
i mi-i-lien. - - 

- 3unt nben!cn - an Sic (»efaflenen 'mar i1bmajt - 
flggi ui-ti) -ei-ne Zrauerminuie i-nt -'tcthettaiif eine' 
.gecbahtet; - 

em 2ic! boran gina ein ('id bet ffuI,jiingif en 
'gegen btenobcnmannfcltten i.iom ubatlfaribercin, 
Ne bie (!lubfn-ahcn nach diibem Diel In-app abet ficict 
fu Itch ‚mit 1:0 entfcheuben.!onuten. 



. Bayern wieder geschlagen Punktteilung n Nürnberg 

Cla qaaz (éCassea,trnes Spiet im Zak 
Gerechtes 1:1 - Keine Mannschaft hätte den Sieg verdient 

1. L flritr - rf 1:1 (1:1). 
£adeuber nnenei1t nub eine feiettife Gffmmutt« 14ert übet 

em 1u m) mau Thntaft hatte, irnb auf beffen 1r)1 
na otertfeur brannte. etn öUdn trübte ben flartn Pätj. 
Iimmet In- bGÜ man id)on bon u0rn11erej11 alle 3oru1et3unen flit 
einen r Rümpfen. einattbfreien 1aif erfüllt fay cbnn lange beör 

Let beqann, untren mehr 3u14uauer crlcftenn. mie louft bei 
mancfern anbeten treffen nub biefee 2Bunber hat tatfadlid) bie liebe 
sonne bGffbrad)t, Me Me ortanIiiner eodt kfte. 

iefe beamen einen tvunberboffen amf 1beier nabenmann; 
ithften.be 1. N . tnbcrg unb be firnbcra Att leben, her 
o tet-bau angetan uiat bie Etimmunn tinter ben 3uauern Au 
beben. it nur weil ee ein eeniiü tr ben tleinen Rnirpfett iii: 
ufe1jen; mit unercijer !begeffterun« nub 91ajopferung, aber aud), mit 

TheIj te5ntIen ehrieiten fit uni ben ie fäntften, jnbetn bot 
altem audj bebath, nicil man mieber einmal leben foniitt, bat, t 
immer nod) beaeiftette fMllnnWhiei n4tf 

Sic her $uuenbbeqeitt beg 1. Camlif miterte&je mar 
ittflrd)-crrfld) unb Me arotefen enieungeu her cU te nub arrbe 
fetten bit 2ajmaetn Immer uuieber tu enJeun. e.4 ait rvitflicf 
iod. 3beatlften. I etift tu unfetet 23eit bee ietiaEimu. seine 
tene beltte fich bebenteub auf, als eft feine line einmal in 

,NbrUng kiiien nenn es auth bautiifden lebt brengrIA bot bem Alabt 
tot biutbe. Mt ireube !onnte man auj fefttefferç bat nulere un 
ert -bebeu±enb mebt 931etatentfül Aeigte. tie' ar oft unlere alten 

teler, hie unferen toten in tiefer eratiffelleeit eine Minute lften 
eAentenß uneiblen. 

2119 bann bie SPitapoen abogen, bet klub als gthrrai(f)er nub bet. 
bienter 1:Oieer nub bit tTer are ebrettnll Unterlegene, mar 
bi-e Stimmung berart gehoben auf ben Nängen nub auf bet Zitibüne, 
bat man tnolI auth einen utoen gain ,f her betben atttrt Dlitareil 
er-marten fonnie. 
9111erbinge bit groten Paffen bri ‚ufthauetu blieben auth bitmal 

uL trobem her Ramef bodj für bethe llflannldjaften entfeibenbe 
ebeutnn latte, faum 10 000 .ufthauer batten licb etuqefunben, um 

tem e,iel her (iete betaulnohnen. 
er 9, I U I, thielte mit: a4h1. ßo,ji, Sttaut, 2seilmantt, 58i11. 

mann, Dehm, emmet .ornauet, djmitt, ftiebel, tuub. 
ii r t b: 1qen 2eutiotb 2einerqer, 

,eraut, güll. Fftu,redt, 2eimorb. %ratd, IDIi. 
'diebrjthter mat Ubti«.tqe[. 

ie ür1her haben Xnnoü nub Ithon in ben erfien Pittufen tnt, 
iiielt lid) ein lebt lebhafter Ramef, bei bem bit jbinttr=nnftt<Iften 
noit -in 22tiOn treten utüffen. .uerft unternehmen, bit gtubeter einen 
Inqrlff, bet binter be: tutinie enbet, bann ommt üttb auf eine 
teiluottaq 2eaDolb9 fein burth. her 1tante1t1uf3 ftLIJA mirb bbfl 
ÖbI abet mähelpe qekiten. n her 7. Minute lit miebet her Rlubo 

in ront, her Etbut grieber4mirb aber von Zeng qeTalten nub Ithn 
im (eqenanqtiff Roten bie iiirtber ica, Iieitetn aber an 133ei!mann. 

er iürttjer E5turnt fombinlert belier nub 1ieIt atidj raurnqreifen. 
her, baburd) 1mb bit Inqril1e bet iürtber audj meift qef&brticl,er. n 
her 12. Minute tommt her Stfuh butth Suith gut 1. (de, bie i8jamarttt 
Übete Zor röft. Cine nrlaqe riebefä gu Aunb fällt xu Reit auL 
bageqen fällt f819mann bure faniofe glügelbebiettunn auf. 

- U be Oannfthaften Itilelen unter bet Zebije •.a1I lneq". an her 
17. Minute Ribi 0 bereite bie erfte unfieblame E5aene. afg- graut 
$euoCb lthatf aneht unb biefet bann re&it intib 1i qebätbei. r 
mu5 Mi bann auth bon ben u1dauern berunqtinifen laffen. gegen 
hie er f1d bann aud) menig thotttith benimmt. thu e»ieler foifte M 
4m hie Sufftuer übetbaubt menig flimmern. audj menu lie ibm un. 
recht tun. mit e biemal ben 9lnfthein hatte. 
4 thu ernjftt 2tinbergers tntrb bon fein lttau.tftfcbt, 
bann betfebit Ru,retht eine feine j5fanfe Solfg. )mitt legt 

rnaner au fteil hot nub Semmer fcbiet an ttc W11tenfante be 
le1e. 
f ic fiirtfjet proteffieren genen ben cbiebri4ier, her ein &bTeit 
wemmere nie fiebL Runb ftefjt tinnier u weit in bet Mitte, fo bat 
her Iinft?lüge( nicht aut eftung!ommt be inc !8iI1e auf einwarf ' 
tIen. thn Oombenjc•ut roornaucrBget fnai» On hie gatte in 

bet 2. iOflnut eine famofe Wante Runbs with hon lqrau ao 
bet 03cfalraone befeUigL 
I Araub II with bann gegen Sentmet faul, bet etrafftob ti,frb lion 
9ul1retht abgernett ft bet 35. Minute jtet Semmtr fnafl, ül3et 
bit 2cit1e. thu irafftob with bon unb fein bOre ot gegeben, ors 
nauer betommt ben afl aber ntt ritig bot ben nub Ijtent 

4 ibn auf au& 
n bet 37. Vinutt fcigt Qunb bad 1. %or. 

eine ianfe SentineO mtth bon 1Jtitbel au qunb meitergeteitet, 
bet an ben fo1men ¶thiet, her &I prallt lion einem Xorpfoften Aum 
anbeten, bo in ad)j ut tanbet bet mall bann hod) iollenb im 

her Itheinbar lthon bOttt bit Zortinie ü,erjelritten 4atte. Zer 
ttub ift nun reit fThertacm Ootnaller fBijt eine 3tarte gunW 
fcber tor, nub berf)ief im nä6fien Moment eine Tanfe 
emmet. 

0312113 fnai fault ein (Scbut 66mitts, neben bentfoften »irbei, 
bet lion Sena unetreifbr gemefen mze 

Ruiret eziett in bet 44. Minute ben QLithglei4 
3ranf bat im StneitantOf mit Rtaut Me Cbcrbanb behalten, feine 

!aitfe brü!t uret ein. - 

'a1btlt 1:1. 
ter ionn±e in bet erften o1baeit bur& ben rafcpen enen: 

mefe1 allgemein gefallen. Ste immer fo gab e czerbing au bte. 
inI - mteber. eine feljr Ia4e %6tc. 

et Ieberanfth be tub trb fofort angefangen nub bringt 
egenantgtiff ben firtbern Me 2. Ve till, bie abet abgeinert 

I 

Wirb. Araut rMr±- bann eine efärllie Stivation, ha er Diuppretbi 
ben Oaff bot hen güten wegnimmt. .ornauer berfcbiet unb bann 
tritt eine Iäijmenbe fJbie etui, bie RuJe bot hem turnt . ec•M Itt 
f$elt Itch famo burd) tvei egncr, fein gent aber Her bit 
aiie. wäre and) beffer gemefen, an .otnauer abuigthen, her lebt 

günftig ftanb. iemnter bet Oft bann in her 8. Minute eine mun 
berbate JTane Runbe frei hot hem Ztor, fo bat-rau II flären 
faun. 

tanf Inirb in bet -9. Minute liermarni nub in bet - 10. - Fiat her 
(t'tth iv'ithet eine feine (arte, aber and) biayritar siebt emmer 
gegen 2soff, her rLnieu aujalf, ben Afitgren. Zer 1Th täutett 
nun 3uer, fit geben l?lten all utd)t tner fdneff genug ab, im 

barg ie 'ütter immer inieber 'erfo-Igreid) 3erf16re1t.C-e  -  mit baut nun hie 91ngtiffe !in turm auf, bet fid) a-nd) famo 

hurcpieIt, twit beil Jürtbern aber 'fcfyuner genommen wirb. 'Iann 
at Ben FcfLbe. einen boit 2einberger iIodj 3urüdgelieften Zag her. 
auuiftcen. eifmann nub Qtaub methett gegett 2eugb nub 

'ired)i faul. un Teen bthe. ann'fd)aften utTer oThamf 
aur. gebe Will hi-c (ntId)eiibnttg erfed)ten. ie (tütmer fd)-eiterft 
abet trtzfltér -thither artben auftnerfamen iritethtannfaften. - 

(iite i)1iuufe flillen Oebeitfene flit unfne Zuteit ILifi bann .ft 
fure 3eit hen 4arten S*rmf auf, hod) fd)on utac itberbegittn 4irft1' 
Na b-It Gemüter bart aufehtatiber. -. 

ie NÜber liegen nun inr int längriff, ha bet 91uVbaz ber 
2 äufet twin Wub biel ‚ii thftntf(en übrig I ät. (tinttier fiert au 
ängtiid) uub faun fid) habet n-id)-t burjeen. einen enerid)en 
urd)brud) ornaixer fiopt 2eurtb aur 2. U,& ab, bit twit gem. 

titer 3mar famo' getreten aber nid)t hermertet nthib. Gemraer gFüt 
iThetbau,t nt(bt umtu bald) bit 3utufe her 3u1d)auer mirh er nod 
boffen !feu. Ai jet flaut mebr nub nwr ab, jd)eittbar 
begnügen lid) bethe lanutfdjateu unit hem Jiemi. 

in otier 2tngr4f hee (lin-be fommt jut 'strafraum aunt toen, 
ha emmer anftatt Su fd)icen, nod)male abgibt. 91u65 hie l3ürfler 
tU'beU jc]einbar ir iuther betjd)nffen. 

jn ber 39. Mittue Ijal her (turt, ttod)mafß eine flare ance 
buxtd) einen twii eagen megen .5an liertbirften traffth, nt lagt 
bet aff abet an hen 3fften unh her 9 ad)id)ub urvb éi über 
bdä rot. 21uf ber anbeten etite jauft eine eLlmbe 2etnberger 
neben or unh in 'hen fetten Minuten wirb e3 in beihen 9eAin 
11oAmale iebenbig nub Mee elibtifant f-efiett hitietet mädytig an 
hod) t bleibt 'beim staub 1:1. 
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1. Fuß ball:CIu b Nürnberg - SpiehrVereinigung Fürth I : I 
Der entscheidende Augenbl ck I Frank (r.) hat an KAI vorbei den Ball zur Mitte geschoben, Oehm.Nürnberg (d. 3 v. I.), versucht abzulenken, aber - o Pech der Ball wandert iii 

eigene br, und aus dem ursprünglichen Sieg wird ein Unentschieden 

Okm 00741 W64n?a,',frq fl'c!I/ 





18 .‚'19 .T.Iärz 1933  

1.F.C.N. T 
II 

III 
Jun. 
IV 

licit U 

U UU 

U 

U 

U 

U 

U, $tzlu 
11 2—AHA 
11 1. AHA 

- SD .V.Mannheim/Ja1dhof 
- T3 1846 I,Mschft. 
- TV Neustadt a/A I. 
- TV 46 Junioren 
- TV 46 II.Mschft 
- TV 46 "A" Mschft 
- TV 45 "G" fi 
- Bayern Kickers Bauweis 
- TV 46 "Vi" Mschft 
- F.C.Ejntracht II 
- Poljzeisportveyejn I.AHA 
- TV46AU 
- Reichsviehr Art .Reg.7 

Jugendfussball  

1. Jugend 
2a it 
3 H 

1: Knaben 
2. 
3. U 

- TV 46 1.Jgd. 
- 'Sp.Vg.Fürh 2.Jgd. 
- Reic1sbahn Nbg. 2.Jgd. 
- TV 46 1.Knaben 
- Bayern Kickers 2. Kn. 
- Vg Fürth 2.Knaben 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

Köhl 
Popp Krauss 

Yeikmann Bilimann 
Gussner Hornauer Schmitt 

Ohm 
Friedel 

So, dort 1:0 
So. " 1:3 
So. re 3:1 
So. " 3:3 
So. ' 4: 
So. St ad. 2:1 
So. Zabo4:3 
So. " 0. 
Sa. dort 9:1 
So. " 1:3 
So. " 3:1 
Sa. " 0:2 

0:1 

So. dort 1:1 
So. Zabo 1:3 
So. " 1:3 
So. dort 2:6 
So. Zabo 6:1 
So. Zabo 1:2 

Kund 
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G l üddidi ñ Club-Sieg W W W.trotOberleqenheit 
SpV. Waldhof - 1. FC. Nürnberg 0:1. 

mi Mannheimer Stadion haben etwa 5000 Zuschauer eine 
cnappe Niederlage erlebt, einen vollen Punktgewinn für Nürn-

Jb erg, der wahrscheinlich das Ausscheiden des Rheinmeisters 
aus der Spitzengruppierung bedeutet. Zwar hat der „Club" fast 
70 Minuten im Feldspiel deutlich dominiert, aber er bedurfte der 
vollen Gunst Fortunas, um nicht noch in den letzten 20 Minuten 
einen Punkt verlieren zu müssen. Denn es hatte sich gezeigt, 
'daß der eine Treffer vor Halbzeit nicht ganz genügte, um in 
Ruhe und Sicherheit über die Distanz der zweiten Hälfte zu 
kommen. Aber man sah auch wiederum, ähnlich wie vor zwei 
H Wochen in Ludwigshafen, daß die Nürnberger die letzten 45 
Minuten nicht ganz durchzustehen vermochten. So kam es, daß 
die gefährlichsten Situationen des Spiels in der Schlußviertel-
stunde vor dem Tor der Nürnberger entstanden. Es waren 
Momente, die bei etwas weniger Pech für den Rheinmeister zum 
mindesten den Ausgleich hätten ergeben können. 

Aber neben diesem Glück im Spiel fand Nürnberg, ähnlich 
wie vor 14 Tagen in Ludwigshafen, auch in Mannheim recht 

I torteilhafte Dinge vor. Beim Rheinmeister fehlten nämlich drei 
seiner besten Spieler: Spilger, der rechte Verteidiger - Bre-
zing, der Mittelläufer und Pennig, der Halblinke. Diese eminente 
Schwächung versuchte man durch ein Uebungsspiel im Laufe 
ler vergangenen Woche auszumerzen und hatte auch eine an-
nehmbare Umformation gefunden, um die nichtspielfähigen Spil-
ger und Brezing zu ersetzen Aber ein Unglücksfall mit einem 
Motorrad warf in allerletzter Minute auch diese Disposition 
each der Spielerparade des Trainingstreffens (das übrigens 1500 
Zuschauer anlockte) über den Haufen. So kam es, daß der 
nordbayerische Meister nur die Verteidigung der Reserveniann-
schaft gegen sich hatte, während im Waldhofangriff ein Jugend-
spieler im Zentrum stand.- Das war sicher des Guten für den 
vielfachen Deutschmeister recht viel. Wenn es trotzdem nur 
gelang, gerade noch zu gewinnen, so deshalb, weil der An-
griff der Nürnberger vor lauter Schönheit im Feldspiel das 
sichere und genaue Schießen vergaß. Was hilft alle Technik, 
alles genaue Zuspiel, wenn es so im Zeitlupentempo vor sich 
geht. Es ist erstaunlich, wie wenig der Clubangriff auf moder-
nes Steilspiel geeicht ist. Man wundert sich auch wiederum, 
wie wenig eigene Initiative die Außenleute dieses Angriffs auf-
bringen. Hatte man beim. letzten Gastspiel der Nürnberger 
wenigstens ein paar Mal Vorstöße von Kund gegen die Tor-
mitte gesehen, so blieb uns diesmal auch der Linksaußen solche 
Erfordernisse eines modernen. Flügelstürmers schuldig. 

Recht eindrucksvoll spielte Oehm. Auch seine Kameraden 
rechts von ihm arbeiteten mit viel Eifer und Geschick, ohne 
echnisch allerbeste. Klasse zu zeigen. Auch die Verteidigung 

hielt sich gegenüber dem lange Zeit harmlosen und zerfahren 
spielenden Waldhofsturm ohne Tadel. Aber mit einem Schlag 
wurde sie unsicher. Diese Unsicherheit begann mit einem 
Fehlschlag von Popp, der eine gefährliche Situation ergab, und 

einigen verwegenen Tricks von Kraus, die mehr als nur gewagt 
erschienen, besonders als zweimal Rückgaben an den Torwart 
damit verbunden waren. Sicher hat uns das solide Verteidiger-
spiel des fehlenden Munkert. besser imponiert, als die Haltung 
der beiden Backs in dem Augenblick, da sie die ersten schweren 
Proben zu bestehen hatten. Allererste Klasse war Kohl; er 
rettete bestimmt die volle Punktzahl bei mindestens zwei Chan-
cen im letzten Drittel der Schlußhälfte. 

Die umgestellte und ersatzgespickte Waldhofelf hatte eine 
Stunde absoluter Inferiorität und Nervosität. Dabei ist be-
merkenswert, daß einige Standardleute, wie die Stürmer Siff-
ling und Hermann und die Läufer Model und Kieffer, stärker 
abfielen als die beiden Neulinge in der Verteidigung und der 
junge Rekrut im Sturm. Scheinbar war das Selbstvertrauen der 
Reserveleute größer als das Vertrauen der „Alten" zu den Er-
satzspielern. Es war ein Glück, daß der Spieler Haber, der bald 
nach Beginn den Mittelläuferposten versah, allmählich die Ruhe 
und Besonnenheit wieder herstellte. Zwar bedurfte es mehr als 
einer Halbzeit, aber bei ein wenig Gunst der Dame Fortuna 
hätte es wenigstens noch zu einer Teilung der Punkte gereicht. -
Es wird-bei der Sperre von Brezing kaum etwas anderes übrig 
bleiben, als Haber auf dem Mittelläuferposten zu belassen. 

Der Himmel und der Kassier machten ein recht unfreund-
liches Gesicht, als das Spiel vor 5000 Zuschauern begann. Bei 
besserem Wetter hätte diese Vorentscheidung um den zweiten 
Platz sicher einen größeren Besuch gehabt. Waldhof hat die 
erste Chance als Weidinger nicht angegriffen wird und daher 
bombig schießt. Doch Köhl hechtet glänzend nach dem Ball. 
Er hat auch in den folgenden Minuten einiges zu tun. Hornauer 
zeigt, dann mit einem Fernschuß den ersten Angriff der Nürn-
berger an, die von diesem Moment an eine Feldüberlegenheit 
bekommen. Das erste Tor läßt nicht lange auf sich warten: 
Friedel schießt aus der Kombination heraus in die rechte untere 
Torecke. Abgesehen von einer guten Abwehr Kohls bei einem 
harten Schuß von Walz, hat fast nur Nürnberg klare Chancen. 
Doch sie werden vermasselt. Man wechselt daher mit 1:0 die 
Plätze. Auch nach Halbzeit liegt Nürnberg weiter im Angriff, 
ohne Tore schießen zu können. Eine Wendung kommt ins Spiel, 
als Popp mächtig über den Ball haut. Doch die Waldhof-
angreifer können mit dieser Chance nichts anfangen, sind -aber 
plötzlich aufgewacht, so daß Köhl wenig später dreimal im letz-
ten Augenblick mit großem Geschick und Glück retten muß. 
Einmal ging dabei ein Schuß an den Pfosten. Aber Waldhof 
hat kein Glück. Das Tempo läßt schließlich nach; der Zwi-
schenspurt des Rheinmeisters um einen Punkt ist gescheitert 
Nürnberg kommt bei abklingendem Spiel zu einigen Vorstößen. 
Die Mannheimer Zuschauer gehen resigniert nach Hause, das 
Glück war in den letzten drei Wochen nicht mit ihrem Ver-
treter. 

Schiedsrichter war Müller-Beiertheim E. I. S. 



RäIC sidet den CCuLsieq 
3. atbof - 1. t?ilnthcrq 0:1 (0:1). 
er 1. Türnften tat lieb im Iflann1)eimer 

etdbiDn inrdjtbar fcbrner, um hic [tart cria 
S 

cr „tllub" bat bie beiben ictjmeren tlJann 
fjeiincr I.Ounfic tatfüd)iicb ef(fjafft. 

Es langte gerade noch 
• »uCrCifl atbbuf - I' . ürnbcrg 0:1 (0:1). 

tit)cn1tid) mufte man bei biefern Zpiel fcf)ön, beunt c augetraen 
wnrb, wie e attcIjcn würbe, biin unit wiitc fdon rnefrcre '%nc, 

hie tutjuintIthen tiitilqc uri itno ter1ttunq ant 0mct itjrr 
bcftcn cute. in uci3id)tcfl hatten. rn 2au1e bc Zaga. fteUte 'lidi 
itun nod) tycrau, haf3 3ii ben fcl(enbeii 2tuten nod) ein iitter.binu 
tornincn - würbe, flaliltid) - c n n i q, her t)Utc atb1int, bet lieb bei 
einem a1otorrabunfatI eine utver(ebung 21.ber bi 
fe,3 l3cd tut hie hiflte1hino blieb itiebt bae einuqi. etfei her 
nab, einen ltaffenbefud). n bcrneiten .afteit •tam nod) ein rid? 
tie ltt3baIt1cd) bair: unter biefeü Uniftänben gingnid3t nur' he 
2. (a hem einineilter, fonbern'bcrn einbeir1 überbaut uer1O 
ren. 1Jan 1jntt bier fiarf barnuif 'gcbotft ¶)ie'flürnb'rgetatten und) 
bei Ibrem 3wdtcn efuid) unter red)t 4üPftigcn 53oraiie1üngcn- Qfl, 
treten tönnen. ortiinfl [üd)clte hen rnn.cn mebr ale hen abcncr 
befonbr a1 hic tct31d11 20 2inuten bee Zpicle angebrod)cn waren. 
IE)lelzo war in mehreren ätlen iidti erfid)111d3 20 n1 31)PP mit 
Bnd)t über hen 23aft baute unb hic beibei, 2tiif3Lnftrtrinetatbbof 
mir hiefer Ebonce nid)ts an3ufangert tnuijten. fat man weiter, 
at nadi einem rtbatl her (:-:trafitofi an ben Voften prallte unb Aübt 
hen 9iathjdiuf; gefd)uft bicit 1mb bann Wat bie nod) einmal bet 

at1, a4 bei etitcimi tratftoli uon Sal„, rcd)t biete 2u[t tor bein 
)1ürnbergcr aften hing, hie geruhe nocf gcfdicft reinigen 
tonute 

Ieni piel brüche natürlidj ba -eLLcii her brei Qeute ien Ztein. 
el auf Tie Mannichnit beb Meinmeiftcre war über eine tunbé 

lang red)t nerböb unb bahilrd3 ftati unterlegen. tunabniweije waa 
ren c jchod) gerabc hie tanharbficlet, hie itpe gewontc otin- nid)t 
finben fonntcu. ie eijtiiuigen hon Ziffling, errmann unb teilwèifé 
and) Johet .liejen !Büncfjc offen, bie ftc 'bibber ebne wciIerc erfüllt 
batten sieb ift erftnunlictj, aber uieticid)t idt unechlirtd), ba hefe 

ieler bet erften ()arnititr weniger 2eittaiten u hen 91e1ru1cn bate 
tcn, al biefe u fid) fclbft. ie tointctte Terteibgiing bet 91eferue 
rnannicbaft, hie einge1et3t werben mulite, IdjIug fid) tuiber (rtuntten 
ut tudj her eingeietite jugeithildic turrniiibrer eigte grobes 23er. 

flänhitib unb gute pielauffcuffung, wenn ihm and) mnand)cmal bet 
lörperttdje Zruct gegenüber r•opp ober rauf; febtte. ntfdjcibenb 
für ben 2viefverfauf mar ba )criagen bet „tltcn", hie nietjr aN3 eine 
(.hance unau.qenüt3t tteeit unb bamit hic annrd,aftarbeit bee 
91ljeintncifterb becinträdjtigten - 

t1 man mit bent 91adgcbcn be 3cgitcr ftnrt anfram, rannte 
man mit lrfolg bae nicht meljr gut matten, wa »erjäumt unb Der' 
Ihielt Wochen mar 

er 91 ü r n b e r g e r In b bouünierte mit einem auje3eid)nci 
ten ulibatl eine »otte Ztunbe lang. . r war im etbfie[ fthnbig 
überlegen. eine .3ujannnenarbeit war im i)annbcinier Etabion. nod) 
heifer, aI »or zwei VodJen in 2ubwigafcn. 215er —13,;oi 
war bem gcjdwädten egner gegenüber utnb her Ileberlegenbeit im 

eI.bjiict, eine red)t beidjeibene tubbcutc er sieg ftanb breie bi 
Diermal auf be !)Weijcie 9(11cm töbt hielt ijn bad) nod). 

iefer tiötfl 3wijdjcti hen 13foiten war übcrbautr her befte Plann be 

neun rgebni u f&aien. atbbofhatte ba 
u bleiern Zreffen Ia bemäf)rle ('ieTcr Wie 

reing unb ilger cr1een Au müffen, woburd) 
eine ftarfe erfdjiebung in allen Dannicbafteteifen 
nottuenbig ivurbc. Man bilbete mit 2fu nub 2e1ft 
eine rfa»ert.eibiqung, SUefer ft,ieltc anfange 111it 
telläufer unb thäter auf feinem tamtn,lt3, wäb 
renh .uber erit 9Tuen'lüufer unb bann UitteIläufct 
ñiiclte. m sturm roar Bennig burd) hen <l iinnz 
mann icljlmaier -er1et, bcr [Id), ehenlo wie hie 
bciben riatbertcihiqer, augeeid)net anlieli. Ter 

„tilub" ham mit öht; )orn', rau; I3cifmanii, 
8illmann, Ocbm; (Subner, oritauer. ricbel, 

- cd)mUt, Runb. cd)icbridjter iar Müller (eiert 
beim). 

Zae reffen wurbe i,n ben (bülten burd)au 
»erbient gemouticu. 91ürnberg thielte im elh flat 
überlegen, aber im turnt fe1311e Aum djlu bet 
notmenhige rud, um fdjön t3eraugearbeitete 
(bancen aud) Aum erfoln außWerten Au hönnen. 

ie fünf 2-cute f»ielten Au fetjr in bie ibteite unb 
liefen Aubem lebe energie »eriniffen. tin rgeb 
ni Don 3:1 ober 4:1 Ijätte bet f'elhübeticgenbeit 
her 91ürnberqer ent1,rocben, abet trobem mar 
1BaLb1jo bem 1:1 niiber. efs3 91ürnberg einem böbc 
ren sieg. n bet lebten balben 211111be erft Tam 
12a1bbof gut in drnung, aber eine Tataftrou,balc 
'djuunfid)erbeit im €tutm unb gans gfinAeitbe 
3arabcn twit R üer »ertiinberlen einen natjeliegeris 
hen rfolq. 2n bet 91ürnberger (11 waren binter. 
rnannfcbaft unb 2äu1errc11je bet befte 2Riailnicbafte. 
teil. Stöbl eridilen uniibertvinblicb, qraut gab 
einige abinettftüddjen Auin beften unb machte 
elgentlid) nur einen groben ehler, bet beinabe ein 

er etetoftet bütte. 7sn bet 2äulerreibe überragte 
Cefjm, aber 23igmann unb her etWai.efenfit,e BeiT: 
mann ftanben ihm nicht »je! nadi. 'sm turrn qe: 
fielen cbmitt unb iriebel' am beiten. - 8e( 
• Ba1bbof roar übetrafdjenb hie intermannjd)aft 
bet Seite 9ann1cbaftteif, afferbinge ballen hie 2üu: 
fer lebt oft hinten auL eaber war bier lebt gut, 
tuübreub Tobel erit gegen d)lub auftaute. 'm 
€tutm Tonrcte bet lunge 23icb1maier gefallen. 

droadj Waten beibe aifyftiirmer unb barunter 
litten auch hie 9-tuben. 21ffee in altem: ein (kiel 
mit wenig groben 2e11tunaen, bae »an 91ürn5crq 
liidlicb, aber »erbient gewonnen wurbe. 

n bet 18. Minute fiel bet ein,ige Zieffer be 
ein fdjönc 3ulainmenfl,iet im 91ürnbera,er 

nncitfturm ld,lob riebcl mit einem gut tilacierten 
lad)jd)ub ab, nach bem lieb Ribnt im BathTjftor 

liar nicbt bemüt5tc. 

anen .um»fe' Ueberrafcljenb gut war nod) C c bin, -bet feine 91e' 
benteute Oiffmann unb ecitnionn •ftatt' übcrragtc.' ie bcben (ete 
ten äcigte ll fid) nid)t »an ibrer Selten eite ‚ t'rauf regiltrierte einige 
tcdjnifd) fd)öne araben, hie man »an auli befttm)nt lieber- jab, äl 
in bet. eigenen 1flanufd)aft 1idt gans erftärticb war hie Dorug 
meife 9tufltellung »an , eopp gegenüber 9)iuntert, ha bet fettete »or 
rnei Soeben rnücltig imponierte et- 2,turm taut biemaT mit u' 
net [tatt eemrner . Man jab fd)öne- unb ted)nijd gute elbfpie1, 
baj abet im trafraumn red)t unprobutti» ware ior »on 'friebet 
war wunber»oll placiert, bet Balbbfet Zorwart bonnte ben Taff 
-nid)tl3atten. - 9-tilein ÜÖbt 3cigte fid) nad)ber berart gut, bafj man ibiii 
moijl äutraute, hab er bei; Q3alt getjatten 'bättc Sunb 3eigte geemi 
ben 9-lbcinmeifter weniger ;lüd wie »dt 14 - ügcim:- agegen meuten 
iornauer unb drnitt bejier. Ob bet Inappe. €ieg gegen' hen both: 
pietten 91bein1nei1tcr gelungen wäre; ift: unwabriebemntid): fd)tcdte 
9etter »or- bern .piete baue ben Bcfud ftarb bceinträctigt, fa brib 
baum niebr at 5000. 3u1c1yauer :erfdieneu waren, ale --9)1 ill 1 e r, 
3eicrtljeim, bet ba . pict güt '(eitefe .ba 3cid;t n junt 9-Initoli gab.'. 

3unad)[t burnett hie tt-ibemmu1den gut auf unb batten bie belle' 
ten bancen, bad) 3eigte, lid) bei einem dyu5 Don 9-Beibinger 
on feiner beften cite ¶amim1 ftellte 9curnbecg eine c1bubetlegcnlyeit 

ijer, Tojnbiniertc.ted)t g'itt, licij jcbodj im€ttoraum hie' 9luwcrtung 
bee guten ;piete .au ' • 

-n bet 18. Minute ging wieberiun eine djöne TombLiatin bet 
91ürnberger. in e(b. icmnI mar r i e b e I entfdjlffcn nub 

lacierte hen 8ah1 in hie rechte untere acre: Ter 9Bathböicr Zormact 
blieb iemlid) beweguiigb10 Iteben—Damit war bet edle unb ein: 

ft ige rc1fcr biejc piele gefallen er e[t bet eriten aIb3eit 
anti Im .3e1d)en bet 91ürnberger 9(ngriffe. 23ei ben einbeilfflichen 
ctrfd)te ein Turcheinanber unb id)nid)t»erfteben »or, Ia hab »er: 

lcbiebentlicb Umftel(uugen »orgcnommen werben mubten, St [Id) bie 
lannfd)aIt einigermahen gefunben batte Mit 1:0 für 91ürn5e:g 

gincm' in hic alb3eit. - 

9lad) bet jauje bominierte 91ürn5crq ebenfnll, 'tonnte aber ba 
Refultat nicht mebr erböben. )egen cl1mm lam e iiod au »erjd)ie: 
betten 5ren31ic1jen ituationcn Dar bem 91iirnbergr Gebäufe, hie jC: 
bad) t"tö1tl mit grobem ()ejd)icbt unjthübtid) machte. (cten»erbält: 
iii at 8: 1  für 9iirnhcrci. 



:v Waidhof 
gegen 

i.FC. Nürnberg 

0:1 

* 

Urbel Krauß (rechts) köpft eine 

Flankc'WeidingerS:'WaldhOf (der 

Zw eite von rechts) nach hinten 

Oehm 

* 

Der Nürnberger Torwart KhI 

lieferte eine ausgezeichnete Partie, 

hier wehrt er einen Strafstoß 

der Waldhofer durch Fausten ab 

-.;I/nfr7 Othm 

&fhi 

—3ilmcYMfl 



Sams tag/Sonnta den 25./26.März 1933.  

1.F.C.N. I 
ff II 

III 
IV 

Jun. 

I, 

U 

‚I 

Jugendspiele: 

1. 
2. 
3. 
l.Knaben 
2 
2 
3. 

N end 
it 

- F.C.Bayern München I 
- 11 ff II 
- Sportklub Schwabach I 
- F.C.Stein II 
- SpV Fürth V 
- Reichsbahn Sp.V. 
- F.Sp.V. II 
- TV 60 Fürth AH 
- FC Concordia 
- Polizei Sp.V. AH 
- F.C.Eintracht II 

- Postsportverein I 
- TV?31 

- F ürzbur 04 
- VfR Fürth TI 
- F.SD.V II 
- FC 3intracht 1. 

Zabo 0:2 
1:4 

dort 3:2 11 2:2 
2:7 

Zabo 10:1 
dort 2:6 
Stad. 4:5 
dort 3:3 
dort 5:2 
Zabo 5:0 

II 
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De'r' Clublturm verlcJenk_ den Seq 
1. FC. N. - Bayern München 0:2. 

Reklame wurde für diesen hochwichtigen Kampf- genügend 
gemacht. Schon seit 14 Tagen leuchteten in vielen Schau-
fenstern und Geschäften das bekannte 1. FC.-Plakat. Es war 
die Einladung zum Club—Bayernspiel, das die große Entschei-
dung für den zweiten Platz bringen sollte, ein Kampf, der aber 
auch den 15000 Zuschauern eine Enttäuschung bereitete, wie 
sie die guten Nürnberger schon seit Jahren nicht mehr erlebten. 
Ein Bravo nur dem Sieger! Er machte seinem deutschen 
Meistertitel wieder einmal alle Ehre und hat es glänzend ver-
standen, den von Gott verlasenen Club mit seinem raffiniert 
arbeitenden Angriff glatt zu distanzieren. Ein verdienter Sieg 
der Bayernmannschaft; -daran gibt es nichts zu deuteln. Mit 
Schimpf und Spott gingen die verärgerten Zuschauer vom 
Platze - hoffentlich sind heute der Clubleitung die Augen ge-
öffnet worden, denn nur eine Radikalkur kann Besserung schaf-
fen. Dombi, der tüchtige Bayerntrainer befiehlt zu. B. solche 
bekannten Kanonen wie Nagelschmitz, Bomeier, lieidkamp und 
Schmidt in die Reserve und schickt dafür junge, begeisterungs-
fähige unverbrauchte Talente ins Gefecht! ist sowas auch beim 
Club möglich? Damit streife ich ein Gebiet, das den außen-
stehenden Kritiker eigentlich nichts angeht; allein das heutige 
Spiel hat klar genug gezeigt, wo der Hase im Pfeffer liegt. 
Hoffentlich hat man auch daraus gelernt, denn mit der alten 
Weise wird es mit dem einst so berühmten Rufe der Fußball-
stadt Nürnberg immer tiefer gehen und die Zukunft sieht be-
stimmt nicht mehrrosig aus. 

* 

Das Bayernspiel war zweifeilos.der Clou dieser Saison, weil 
diese Mannschaft so was ist, wonach sich das Fußballherz 
schon lange wieder einmal sehnte. Man hatte heute wieder mal 
Gelegenheit, über den vielbesungenen Münchener Fußball etwas 
zu schreiben, und wenn uns .die beiden letzten Sonntag mit 
1860 und Bayern große Namen aufklingen ließen, so will ich 

hineinzufunken. Bei aller Anerkennung rJr ejfrigCp erbeit 
eines Friedel und 11ornauers (denn war der gute Wille wenig-
tens vorhanden), aber eine Schwalbe macht noch lange kei-
nen Sommer, und das unmögliche Spiel von Gußner und des 
temperamentlosen, viel zu langsamen Schmitt zog teilweise den 
ganzen Sturm mit Kund in die Tiefe des schlechten Faßballs. 
IMit dieser unmöglichen Angriffsleitung war der Club einfach 
erschossen, trotz seiu'r zahlreichen Chancen. Ganz anders der 
,Bayernsturm, der unter der Führung seines famosen Mittelstür-
mers mit seiner quecksilbrigen, ideenreichen Zickzackkombi-
nation fömlich begeisterte und selbst den hartgesottensten 
Clubanhänger zu beifai hinriß! Das Können von Rohr war 
schon allein der Besuch des Spieles wert, denn seine trickreiche, 
geniale Führung Ist es, was der ganzen Mannschaft eine lebens-
volle, pulsierende Einheit gibt. Welker, Vacek, Krumm und Iauch llyinanii wurden von Rohr mitgerissen - der Bayern-
sturin war durch die blendende Unterstützung von Brendel, g'Streck und seines nirnrnermüjen Mittelläufers (ioldbrunner ein 
utzücken der vollendeten Fußhallkunst - es wirkte das 

rasche Bayernspiel wie schäumender Sekt, während die Nürn-
berger Angriffsleistung wie fade Limonade schmeckte. Gegen 
diese Attacken hatte die Nürnberger einen schwierigen Stand; 
vor der Pause klappte auch manchmal nicht ganz das Ver-
ständnis zwischen Murikert und dem riskanten Fußballartisten 
Jrbel Kraus. Aus dieser Situation entsprang auch in der 11. Mi-
nnte der erste Münchener Erfolg. Rohr war der eigentliche 
Urheber. Schnelles Abspiel zu Vacek - Krumm täuscht Mun-
kert und einen harmlosen leichthaltbaren Schuß läßt Kühl merk-
würdigerweise, ohne sich nur zu rühren, passieren. Aber auch 
iKohI liar heute nicht voll auf dem Posten, und dieser schwer-

: 

gleich im vornherein bemerken, daß uns heute der deutsch 
Meister mit seinem wieselflinken, rationell arbeitenden Sturm 
viel mehr imponierte, als 1860 gegen Fürth, wo allerdings Lach. 
ner und Wendl nicht mit von der Partie waren. Daß sich 
Bayern von 1860 zweimal in dieser Saison schlagen ließ, Ist 
allerdings ein Schönheitsfehler, aber es tat dem heutigen Be-, 
such keinen Abbruch. Ist es von mir eine Voreingenommenheit, 
daß ich mit der Bayernmannschaft unwillkürlich sympathisiere? 
Ich weiß es nicht, aber ich kenne diese. Rothosen. ja schon 30 
Jahre und muß immer wieder gestehen, daß sie zu entzücken 
verstehen. Sie hat mich stets bezaubert und mit der unbe-
grenzten Begeisterung verfolge ich ihr, wunderbares Können, 
das in ihrem lodernden Angriffsspiel sich stets in die Herzen 
aller schönheitsliebenden Fußballenthusiasten hineinzuspielen 
weiß. - 

3k 

Haymann, Haringer. Bader, Brendel, Goldbrunner, Streck, 
Welker, Vacek, Rohr, Krumm und Hymann hießen die Münche-
ner Akteure. Der Club stand mit Köhl, Munkert, Kraus, Weick-
mann, ßillmann, Oehm, Oullner, Hornauer, Schmitt, Friedel und 
Kund. Also ohne den kampferprobten Popp - Munkert, ein 
ausgesprochener Linkser spielte rechts - ein Regiefehler, der 
sich in der ersten Hälfte ziemlich, deutlich auswirkte! Im 
Feldspiel beginnt der Kampf für den Club recht vielversorechend 
und schon in der ersten Minmfte lagt Oehm einen scharfen Straf-
stoß auf Haymann, den der Münchener Tormann aber sicher 
meistert. Gleich darauf versieht Hornauer unglaublich aus fünf 
Meter eine todsichere Chance, und damit war es mit der Herr-
lihkët de 'Clubstutme''zieni1ich Thrbei. Trotz'der zeitweisen 
Feldüberlegenheit dank der aufopfernden Arbeit eines Oehm, 
Billmhann und Weickmann zeigte sich der Clubsturm 'in seinen 
Aktionen so unbeholfen, 'daß es für Bodound den stoßgewalti-
gen liaringer ein leichtes war, in dieses planlose Gewurstel 

wiegende Lapsus drückte vielleicht auf die ganze Mannschaft 
wo man eine steigende Nervosität fist im ganzen Spiel ver-
spürte. Der zweite Treffer in der 34. Minute war eine ganz 
große Einzelleistung von Rohr. Abseits reklamiert Kraus - 

aber schon hat der Münchener Köhl zum zweitenmal geschla-
gen. Später hielt ja Kühl einige ganz schwierige Sachen, aber 
in vollelr Größe war er heute bestimmt nicht. 

Auch die zweite Hälfte brachte für den Club keine Offen.. 
barung, und trotz der Temporufen konnte sich der 1'. FC. nie 
zu einer ansprechenden Gesamtleistung aufraffen, die einiger-
maßen versöhnt. Immer wieder ballte sich das Spiel zu einem 
Knoten zusammen, und in dieser finsteren Athmosphäre ver-
letzte Gußner sogar i.och seinen eigenen Kameraden Weick-
mann. Es ging einfach nicht - das Publikum suchte sich nun 
an dem einw-andfreiemi Schiedsrichter zu kühlen - aber der 
Offenbacher ließ sich nicht aus der Ruhe bringen. Er fenite 
auch nicht an der nötigen Härte, wobei der Mü nchener Streck 
nicht gerade einen feinen Ton anschlug. Auch Vacek darf nicht 
glauben, daß Urbei Kraus vogelfrei ist. Was wäre bloß ge-
schehen, wenn Kraus sich in gleicher Art revanchiert hätte? 
Daß der Urbel etwas in Wut kann, war klar, und sein hartes 
Angehen gegen Hymanu Ist ebenso zu verurteilen. Aber es 
muß doch gesagt werden, daß sich der Kampf allgemein i 
anständigen Grenzen hielt, und die Bayernniannschaft hat jeder-
zeit gefühlt, daß sie in Nürnberg beliebt ist und ein dankbares 
nicht fanatisches Publikum vorfindet. 

Hans Stoll. 



Jetzt nat es auch Nurn erg gemerkt. 
1. FC. Nürnberg verliert gegen Bayern-München 0:2 (0:2) durch unproduktives Stürmerspe1 
or teni grol'en anipf uni Zie jü'teutjclje aeiftericlaft gab e 

in rabcIl)o eine rcd)t nette 11nter[tung. spiet bet be iiben 
Refcrveniannjdiaften brad)te fd)önen 2port, nod) meljr alber interej 
iertc ein cl von 10 Minuten Tauer aniijden en 'beien Stnbcii. 
'mounjthaften be lub un ür3burg 04. l)renb bie (Hub 
rcceen ibren liijien aue 9.fHiiid)en, bei benen 23 e r gm e IC r un 
a gel j cl) in i tj jpie'Eten, einen 4: 1ieg überlaffen muten, ge 

vnnnen bie . leinfien i{r Zpiel mit 1:0! er jd)önfte 9ilonient 
iciet orjiele war aber er dluatt be nbenfpiele. ie 

G5äftc au Bür3fnir überrcidten il)ren ticinen ireunbcn auf bellt 
'the ‚ftcrgejdjcn1c" in orm von cbofolaeci'ern nub d)olo 
Iaetafeln tine &'er pictfiil)rer bcr 1lürnberger, bcantte fiel) nh': 
einem frä -tigcn iip, ljip, l)urrci au.f bie 9pell,ber. 9M3 bann nodj 
einer er ticinen fte au ür3iburg •ctrii 23enifeinaii ii einen 
„odbeuti" auf hie ZriUne gcbracl)t l)atte, 3og bie frubeftral)[ene 
.ngdn tinter hem ciall ber 3uidjuer von bannen. 

n3mrld)en l)alte fiel) bLie Wrena Ie portarfe er,arbe[l)ot 
1uieter einmal fait völlig gefüllt. (twa 150M 8uid)auer umjöumten 
bei gcrae3n theatern Uettër bLie weiten 9täuge unh fargten nicht mir 
3eitatl, a[ hic 2lliindjener aern, voran DffIj 9104r ,  her itte1 

'ftiirmr imferer ti0na1111unnfd3ar1t, in tii.e ?{rena frangen. Mit Öe: 
glcicfjen er3lid)!eit wurbe natürlicl) hie einbeitnifd)e elf empfangen 

ate he, 1tnartciijcl)e 1B e in g ä r t n e r ffenad) hen cun.' 
an' fT. hatten fcf) 'folgeitive 1!Jaunjcfaften gruppiert: 

I. 'iö[jl, Muntert, trauf, 1Beithttann, 93iff111,11111, Cem, 
C33 ii •„icr, ornatier, d)mitt, riehel, Tunh. 

a»ern München: aijniaun, Baher, aringer, Oreiiibt, olro 
brininer, tred, Be[fer, 23aC3et, 9104r, gru.Illm, flrnon. 

d-,rnitt unh 3olbriinner [often, her (Hub Ijat 2111itof. aringer 
&er1d)ulbel fofort einen traffto, hen £cl)rn 3ivar fcl)ön jdyie13t, aber 
Satmann ift auf her out. ornauer bat hie erjte grobe il)ance, ben 
iub 3ur ü'l)rung su verilelfen, fein 'du tiad) einer fcljönen lantc 

von iuni gel)t aber baneben, auf her Oegenieite gcl)t c eIter unb 
ol)r, her fofort her i&blinig be ublituni ID, nid)t viel anber& 

id)on in üer 11. Minute nat ba er!ängui für hie [ubmann' 
tfthaft. R o t r ift mit ge'jdyidten flanöuern tötid burd) hie lub: 
lerteihigung gciornmnen, b[ifdjnelf lentt Cr ha 2eber 311 r u in in, 
her auf a[b[int.o freigelaufen ift, heffen €d)ul) rollt neben heni »er 
husten 941 erftrnaf in or! Zie lubmannfdjaft ergreift von 
hief'ein 2f11.genblict an eilte nie gefeijenc 1ervofi tiit! er turnt läuft 
hiinb im e[be utnlcr nub lIt nid)t irnftane, eine Menge [jancen, 
hie fid) itm immer wieber bieten, auunüctt. abei ift hie .inter 
nannid5aft bet 1flünd)ener gar nicht fo 'bejonber ihn dul3. 
)aringcr, noel) nmeljr aber 23aber, innen biete 3,C4ter, aucl) in her 

Säuferreihe her 9Jünd)ener ftimmt nidjt gan3. m (3egenfa ba3u 
ift hie (Mublinterrnan'njd)aft 3unäd)ft völlig 1111 Vilbe, rah1f3 unb 
Ceijut crl)alteit burdj gebanlen»olle 3ufainmcuarbeit hen 8eifalt 
ufd)aucr auf offener 23eite. ie 2tufbauareit unh ba f[etmge 

13P icf bet l'ubintermannfd)uft nüt aber nid)t, weil her (ngrifr, 
Itl ie fd)on angtheute•t, fdyled)t wie nod) nie ielt. d)rnift in bet 
9Jiitc ift ein cmmfd)itl) erfter Wüte, er büft ba iel feiner Siaine= 
raben rnelr auf, a(v er e al Uitlelftüriner in lu bringen foitte. 
tber aitcl) hie anbeten 4 2eute im {ngrif, vielteicl)t mit tunal)me 

von Runb, rennen nur auf hem 425pi,cffdbe l)erurn unib bel)incrn fi 
gegenfeitig. .n her 30. Minute gibt e hie erfte e bo epiele 
hie Muntert nad fd)fed)tcm 3tirüdfpiet vcridh1TTet. (Meid) haratit 

9lohr hatte feinen sturm faino3 an bet tripe. 

holt Sunb eine de für ben tub l)erau nnb nad) her 21€we'l)r biefer 
de folgt um tngriff her Va»ern ba. weite tor. 2gieber ift e 

91 o r ‚ bet wirticl) talentierte Uittelftürnter, her mit einer gennuett 
ovlage a'b31el)t, gegen feinen wunherbaren C-d)it in hie iiuDerfte or 

ede ift fein raut gewadjien. Mit 2:0 ift bet [u1bin bet 33. tVhd 
nute 'beg iele fdjoti fait (joffnung[o gedjIagen. einen von 
Srall ü ver'fd)utbcten 'trafftob fdjiel)t arin-ger 3unäd5ft an hen 

foften, nadj bet Mieberbolung gel)t aber biefe efar für Kürnberg 
orüber.'Zaun ift aPb3cit. Ter €ieg bet ündjener ift in biefe 
öl)e vollauf üerhient. erbient be%tjaVb, weil her turrn bee Teutg 

fdjen Meifter bic Welegen4eiten, wenn e audj weniger waren arl 
hie he 1ub, beffer nub entdjloffener au3uwerten verftanib. 
1JUincener 'stürmer griffen weit weniger an ate ba tubquintet, 



So wird ein Glanztor erzielt - 

‚ inteTfigente 23orfaße auf genommen, umIviett eben qeldiidt f8iiimann unb f diet bann *nudtUoU ein. Ter 2. 
ift fertig. Man bcnchte Übrigen bit überlegte Miene 91o1jr nub bit 23effÜrgungi Miffmannß. 



' M WI 1T ! - 

23ayevnfleg in,. 3abo 
ud3 l8do mllnden vetlieti / .ieätiljee SPaVg.Jpie1iunenhfdje,, 

'a War rein 9eiftevf4iet. ‚. 
bie ündjener iiern am 12. 3uni 1982 um 

Ieten Mae in flürnberg Mauern eine Aicitrolle la(eii 
unb ham& in unlerem C-fabion in einem benth1kbigen 

Me1 gegen 'introit iranffurt um erten RaIe bie 
eutfcfe ufbatfme iffer ithafj errtnçen ftanb ibnc bie 

fãerltartbtçc ctneimufdje ubaUj,ort9emejnbe 8u.; 
nacfict urcau objeftib gegenüber. Zieie Cbjetibitht 
lvanceJiijct. In marine mcxtbie. a!gl ba iet bet 
atern leine Strait unb (diönbeij entfaltete, ala,.man 

nad .90 Minuten crfannl halte, baj bie mitflith beffete 
aniijdafj nefiecit hatte urth ben ftoTen Zifei eine 
eitifen uaflmet1ter nj u erf±en Male nath 111üg 

dn frtncn konnte. - 

wfe tnnathien haben 11th bie ündenez Teern 
am- ( oi-inia u - einem ciroien zeit berfder3j. an. 
knn ton einem entici,eibenben Stanwf. Wie c biefe 
eStrtce aiote1 both mar, ntthf gerabe betangcn, 

er jcinaen mit üanioffeIn augefijbrj wirb. 
i itanb beibcrjeit aUubief auf bern t,iCi. 1L1er 

bie JZannjthaft be beulfthen Meifferpp gefiel üch kiber 
bcirtn, eine bcIffcrnn-ten unrthtige arfe unb Jeärte in 
btefe ieI hinernutragen bie unter feinen Um 
jtanben notenbig tar. Uni Ia weniger notivcnbig in 
ether. telhale,. . aI. bie Uebet1egei-tfetj be bcuifden 
DZeiiierPo .bereite, cirnvanbfrej feItjtanb unb 'auch - her, 
qiöf2te CP filnift nicht mehr an ein Unen±fchieben, ge. 
Tthmeige benn an einen C-;ien be_P, (giuf>j batte &tauLen 
miien. 

* 

aTfo bie Gdln!eit unb faire rirun be 
ie1 anlangt, fo hat u±f e ber bereittge be. 

zneiffer unlere einheimilche orlgemeinb ameifeUo. 
erttfchL ift um fo fthblicher für fein 
t!lfige, -kreil bide nttaujchung jou jagen f -tor- bet, 

IammeIter 1cnnfthaft" fith boUocu, benn bet 2efuth bc 
t,ict War -feiner 2ebeÜtunn entthredienb lebt gut unb 

töh(: bet helfe, ben unfer 8aboorfarj in bicier 
Cajfozt au bcrëinen hatte. 

bd auch ielti f,ieIeijth fianb ba treffer im,%u 
Iiber ñtdf- auf ber tufe, bie man «bon &wei veiffer. 
unanxijdiaften hätte eru,arten fnnen. mmer1)z1i fa 
nan born ber3eitien. beufidien eutballmeiffer fact) 
etxta, mehr a!?-, barn club: wenn man bie 90 Minuten 
objeftib iiberbenft, Ia muf man lagen: bie aberii babn 
biefe iet AlDar nicht hunlerthroentt berbient Ü. 
koonnen aber bet tinb hat e Ecitintmt bunberthtoenfig 
berbieni berieten. ie beiben tore bet üae1ier 

ot-,erri waren burcbaue Petfterfoe. Izer ldtae 
C-cbiih gTurntn?,. bet sum. erften Münchener erfcfg 
führte, wäre nie ein Zor geiiorben, wenn Söh!. bet 
ffeubar meinte, bet 18art gene in 9Iu, eingegriffen 
ätfe, benn bet TaU War ohne theifereu halten. Kftci±e tor, ein an unb fur. 11th Ithimer diragf.0 
ohrL roch hht 1±arf nach Whieite unb mare ebenfaI1 

möctidiermcije Alt tiermeiben gemejen, wenn nicht bie 
(1u1rnerfeibigung allem. 9lnfcheii-* nach her ITetriunc,. 
mefen märe. baf bae tot eben au§ 21bfetitefluna.er. 
gieli mutbe. reilidi: alle enn. unb benuemt ief 
nidit-3. bie crerfa!gc enflchethen. unb lie haben in befem 
eall lebt cinbeufig unb mit emfirtbLuer ZueWirfung 
gegen ben club enijditcben   

* * 
* 

er !u hat hiefe treffen, bon'bem man tth fo 
blei bcrthred-jen hatte, tvte gejagt, mit flecff aerloren. 
seine 2eiitungen waren atle& anbete aT ubeteugenb. 
Mit tunabme ban Stunb fat, man im gelamten lub 
iurm am sonntag immer unb immer triebet nahe5-.i 

unntgttdie tguren. Wenn je. fa bit in :bidfem bach fo. 
midiuien tnel bet Iub1±urin ben 8emei erbracht.; ba 
[eine bercittgc arm afle-anbere I- menteriürbig tff. 

ift bent club in' bet Ieten Seit bi um Ueherbru 
immer unb immer mueber gejagt orben. letber bat man 
bisher tauben Chren ge,rebiai unb nicht bie notmenbigen 
onfeaueri3en ge.octen. Bo ift ui-tIere btelgetümfe 

91ütn1,etger uft'atlfuUuz thIieben? 
elb1i trenn bet club butch ba 3eth feiner 

turrenfen etwa ba iliid haben blue, im nbfpurt um 
biëiibbeufjde ui-tb mm Stamt1 um bie eutfc1je u1ball. 
nieifterfdiaff noch niitreben u biirfen, Ia !ann man ihm 
für einen - eimatpen nberfotg hei feiner berei±igen 
vorm ía gt Wie feine Tjancen geben. Videant 

trmin (.ro 

'Tia nur 28 ¶flatlonen ut u1baUeitmifteridiaff 
1934 gemelbet haben, will. mini nunmehr bie urwtün. 
tic!,- in ttfidit genommenen ¶3orfpiele In ben c1113e1nen 

nen actn aufaUen - iaifen. ZteLrnettr joflemt -tie8or. - 
fainfe je131 in berfcfjiehenen 'tabten talien burd 
gefiihrt - tuerben; - ' - 

1. 3atevn: 
ü•ncen 0:2 (0:2) - 

 Meh23  wie 

ecfcnbcr!,iItiii- 5:5 - 

:et, Ili nu! 9?adi bkfent gelingen P?irfotg 
muf; her „(Slub' rut bicic alrunc ciiterfdiart!,of1 
nuncn u icfte trauen; c hctclt für ihen n faunt eine 
lu'djt niCl)r lid) .lclbit hcii hceljricn 8ndttcn aheUcn 
'1cU3 u lidicrn (.c. l.icbauerlic -hie fe aifaeie tür hcn 
ltoLcn '. t. nicht ulet auch fur hie J?ur . thcr 

Ougcineuihc it, in mut; man hoc!) leititciku, -bag , mit 
em [uiangti in feiner hctciticii erfaiuug auf n 

bet _-oIçic -- tu hen noch umn ctL iciimercrcii I)icr 
-- kin iJeiItc.rtttc1 u holen :tL .nntt 

ift Idjon hi aturjac hc c1lricmen 'c 
)treift. cr (lEanctriff berlaçttc gcftcni auf vet •ancu 
2inie. -(Sr t,eriteht c nicht heu 3all ti halten. Th; unb 
lbitel   Wie mangeLhaft nub DO Cnt 
ore cli t c' her nóticn ncrgtc, hem Lebten ritd. 

Unter bleIern fidLbarcn iangel hatte natur ntif acc!) 
bie inferinanIc1cuft, hic lich iwdi lc!,r gut ithlug, U 
Iciben unb bat c nur ‚u einem •:O.t.rfo[q für hic )äftc 
torn, ut ihr a'dcinigäe. erhicujf, benn an Mlnife waren 
getiern bie abcrn hen £auhcnren fichetitcub fiber. 
hc „1ub" dadic, lit a1icrntarc. her fngrtft. 
Thnf, auiarnmcnhaneith arbeitete bie icr - tutnt, hor • hem 
tore cucrctifthunh im ne ebenen Li'gcrthlicf mit einem gc 
funben dju aiiimart enb. sie. aiernbccfung arheiicth 
cbcnfaff alj:ic Zabel, befonher ctcijneic lid3 lñet- ba 
(ch!utrtoau............. -  

8um rcffen lethlf, ba lid) bot:ca. 150.00 ut1d3aucru 
unb im ei1cin einer ctl)c Prominenter (Mite- -. 
'-tabt1d3u(rat ürr, cdtrni t. - unibt, hem neuen 
fkçet be iabtarnt nub nid3t 8u1ct Lcithfraincr 
KM--  abmicfcltc, batten bcihc Vereine im irthlid auf 
bie chcutun htie anwfc ihre bctcnSrattc 
nntinicrt. UriP-rtciifdicr mattete cingartncr 
Cffcn5adj feine 53 2tmte, ber bent harten Stamuf -  bon 
einincn, Wenigen chnietn abgeieben - Jcber3Cti -ein-

ja er 2czier. mar. 
aiern mar. mii:. atmarnt; aringer, 3aber; Gtrred, 

olbbrunner Zreinbl, Beler, acef, t1ileidinaim, - Sttumrn. lemon erfctenen, ttarenb -: Sie . (Lubfarbe foigenbe 
er beriraten:Sttau; unfert  

utlmann, Oebrn; 3uner, 'otnauer, ttebc1, djmnut±.: 
‚unb. - - - 

- ont Xnfibfi Weg greifen - bie 3taerren aunäcbif han. 
ereuttin her erifen Minute ift ein 20.'?eier.traf 

ltof fur ben ‚ club" fatlig. Cehm 1d3iet fdjarf, hoc!) aLi 

mann tetiei'tchet. n bet 4. Minute bietet fierteln, für or: 
nauer bie ente feine Zorgelegen!)eti. ilumann te einen 
ttraffth an .Stunb gegeben, biefen gibt lcijoñ am 

fofien borliem gent bet d3u in 2Xu. ereuf menige 
Minuten later rgibf lid3 nieberum eine günftige (3e 
legenhett, bad3 ttneberum fd3iet otnauer baneben. )1un 
fommen- auc bie D2uncI3ener fein in-- 3abnt, tabet. 

Mann 49 Mann' unb-ibr-Lngriff 
- fomi -me13t at enitünfd3t mb rnüt. ...BeIrctfett 

einen d3u ari uenneb, unb mohr jagt auf 
1d3  one uthiei- -ban Q3ace einen onenfu barüber. 

ie -1ubbedung bat gëen ba 3ugtge, fmneflenretd3e epiel 
bet 23aeetnitürmer einen ‚fd3theren €ianbiunft. Zrobem 
lab ee aunadjit nndj ntdjt barnadj auL ale, ob-bet „(Sfüb" 
hie ßantie berlteren munbe, benn bie (Siubtjtnterrnann 
Ichaft ftanb felfenfeff. a brach tuiber rmatien ba 
djtd1al herein. 3teber fommi ber abernangriff 

unahgegtiffen - in gefx!)rlidje zcrnahe unb ehe e Itch 
SIÖ!)I berfalj, gab i!)m .Qrumm bntrdj *p cierten d3uI3 ba 
9ladjleben. Bat3ern führt in bet 11. D?inutc, irunb genug 
für bie ßlafjerren, nunrneht mehr gu3 ftd3 - berauu 
geben. a nn'o takt nicbiac nu tnunfdjen übrig, ee muth 
erbittert, mandjmal aulbeilen - hart ge!am,5t. - 

DZornen±è bet abexn.-ubmen geben mit (f1ut - 

boe.ale eorrtäuer in bet 22. nub 25: O2tnu±e hue Mjerf±ert - 
(3efegeneiten beß GPigiP2bèrät hatte, mar e um bie 
Rube in ben (Slubreihen bdUenb qefcheen. erfat3rene 
1hngtifffiel, Iie nur tocnicte ormoglidjfeiten mehr reifen 
unb im übrigen fannie fictj bie energiid3 unb aufopfernb 
li,iefenbe aternbedung gegen hen „labmen" (S!ubffurni 
boll unb-Pans behaupten. gtobr, bet efiern einen über 
eugenben Dittel1türnnr, abgab. 1chie1t einen 2OLReter 
traffth baneben; ±re 1d3iet au bem tiiiierbalt 

bariiber. - od3 in her 32. Minute fommen bie- a»enn - 
burdj tRotjr u ihrem 3mei1en reffen; lflobrbrit -burdj, 
wirb nicht rechtöetiz- angegriffen unb fenuit bet 5&itl - 

- für StÖbI unhaltbar - im Stafien. er 1-ub rafft tuch, 
tuieberum auf, .hcdj einem, etrobfeuer gleich, mar bie 'Wit 
,frnif&uft tieber in 'wenigen Minuten benmfft, eine ethe 
trafftöe werben fällig, meilt auf „raube' GvieI 5u 

rudufuhren: anunger-1djxet eiuen-- foldjen tmrnit -- Bud3t 
an -hie 2attc; -er - mu f3 - mieberbolt meren . unb '.wirb -bann 
boil mfetb t'ieie banehmen gefdj fen.-te uentgen(c! 

- . 

hatte in ben erjien 45 inufen hetherfett onn±en nidji 
augetueriet werben unb mit einem wenig erfneutidjen 
2:0ngebni für hie Za4ern tDerben hie Settep gemedjfel±. 



ut$&wwüif ta Za6ct 
1. FC. Nürnberg gegen Bayern-München 0:2 (0:2) 

Zae 351ü mit bem Better blieb aucb bießmat bem 1. ürn: 
berg treu, benn baß tjertlifte 3rülingmetter lote eine grobe menge 
3ucauet nad bem 3abo, bie unter ben 1eien 2trablen bet Ulit 
sonne bie tife auß 9otboft ate Bobltat empfanben, tenigftenß jo 
weit .fie auf ben tefjp[äen bet sonne augefet waren. 

Dan batte 3ur Untettaltung ein 93 or f p i e I be t fl e f e t b e 
in a n n J cb a ft e n angefet, baß bei ben 3ufdjauern biel 2(nttang 
fanb, ba bie Jünnet einen febt gefälligen etfolgreicIen guübaff 
fietten unb aucI bei eafb3eit bereite butcfp 2 tote bee J1ittetftürmetß 
unb Jtectjtßauen Ibergmaier 3:0 in ültung lagen. aburct Iatten 
bie @äfte bie »mPattien bet .3uIcbauet auf itter Geite, benn bie 
Iuberer fonnten trob bee Rüdenminbeß unb einer Reie beftet 
ljancen au feinen Zreffer fomnien. Zer sturm fpielte ebne 8et 

ftänbniß unb war bot bem Zor bireft berbeetenb, ubern Ylagelfclmu1 
ate erteibiget unb bet otuücltet aud alle beftgemeinten tngtiffe 
unterbnnb. 

luclj naj bet 3aufe aeigen bie Oaeern baß beffete ciel unb bet 
Iubfturm fann bie fcIönften Zorgefegenbeiten nicft verwerten, fethft 

ein effmeter iiurbe born eafbfinfen »etfclioffen. erft fur »ot cljlu 
gelang eß ollfetber auf tIleingang ein Zor aufauboten, bem abet 
glei nact bern Uieberanftofi bet 1flittelftütmet ein 4. Zor entgegen 
fette unb'init4:1. latten bie 1üncner aucl einen betbienten sieg 
errungen. 

Mit 10-12000 3ufcauetn batte bet efub bann bei bem Saut KeI ben gröten efucb bet beurigen ai1on au beteiclnen. or 
ginn trugen nod) vei Snabenmannfd)aften aur eebung bet ctim 

mung bei in einem Vitipief, baß bet Tub mit 1:0 für fid entfc,ieb. 
a » er n fiette in bet bon uni angefünbigten tufftetIung 

a1jmann 
tatinger 8aber 

teinbt iolbbtunnet(Ztrecf 
3eUet 3acef 2o4r Strumm etjMon 

1.. Nürnberg: Räg 
unfert tau 

eifmann BWmann Cebm 
utter otnauer Iriebet d)Mitt Runb 
Oc•iebericbter: M e i n g ä r t n e r Dffenbad). 

er glub itöbt an unb ervinqt leictj in bet erften Minute einen 
trafftob. ben 0e15m rädjtiq tritt, bet aber, AU wenig lñaciett. bGII 

»mann gehalten wirb. Zer Rlub fielt Auerit gegen ben I3inb, 
fann lid) abet bodj in bie bälfte bet Qienner vorarbeiten unb aud) 
fälJtlid)e Momente hetauatheiten. n bet fünften lEnute t1Crfd)ieft 
ornauer eine ftd)ete EadJe. bann miblint R'obr eine t'eiIuotlae Au 
etfet. 8eibe J1annfcI)aften fel3en qUid) Ooffbampf auf. 2Ieffet 

fdjiebt on bit 9lu fi enfante beß 1eeß unb bann gebt RDlr unbetbfft 
butcb, ld)iebt abet überß tot. 

n br 11. 1Jlinute bat lid) Dior Idiön freiqef,ielt, 1abt au 

Shnmm. ber tu lisdt (cf ein1c!iiebt. 

1e 00ern '1leqen baß ratioueUere cict mit weiten Vorlagen Au 
ihren letfigeln unb enetqifcfjen ¶urd)brücl)en bet nnenftütmer, her 
[ub treibt baqeqen Au viel nnen1,iel unb fann fiel) bei bet mud 

tiqen 21bwehr bet Odite nicl)t butdjIeen. 
n bet 15. Minute bat bornauer A3ecb, aIß eine 23artage friebelß 

von thin fnop neben ben ßfoften qefd)offen wirb. Unb fd)on b.ridt 
.»mon burdj, fein lanfenldjub wirb aber ‚ion Stöbt abgefangen. 2Iuf 
bet anbeten seite boxt bann abmann 5ubner ben Vall Dom Rofe 
weg. ein ecbuü riebelß ift Au unlaciert, wie überbau ,t bet ttutm 
u nerböß unb aufgeregt fliieit. 1° baü bit 9tftionen lelbit iffulotilcl) 

geinadjt werben, wenn er in otnähe tam. 
aß 3ufbli'fum nimmt tel aten lntei't on bem pief unb bet 

(Hub 'bat vor beim Zor 3ed). Ober ift eß djufuntierntögcu, benn 
einmal 1cb'iet .otnauer lintß, 'bann ted3tß tn-app neben 'ben 13ifoften. 
ß 'gibt eine gane Menge €ttafftöe, meft other für ben tub, febft 

Wenn man batülber im 8weifeT fein fonnte, fo iba ,,bie m ite bie nt: 
fdjeibungen öftetß an3meifette1I, maß »an graufi bie bietfagnbe 21nt: 
Wort außtö'fte: n flündjen ft'ß für eud une in Würnfberg für unß. 

n her 30. Minute gibt Munfert einen 8ot1 urüct, her (beinae 
en 2.ot für bie fte •geAbradt ftte, fo aber nur ant 1. cfe für 
bie 3olte murbe. dymitt yält ben a(l u lange unib thleiibt an 
Zaringet ängen, auf bet anbeten Geite gelt eß tRol)r igenau fo, iber 
fiel) allein 'bnrdjfielen will, other on her 'erte1bi'gung 'Idjeitert. 

3u ber 33. Minute erhielt 91or auf fß,ortage Vetterd in 

1,rdhtiner flanier ben 2. Zreffer. 
er aernftutm famibinierte melt gefälliger unb genauer, 3iubem 

av obr immer wieer feine 9ethenfieT'et g'läneib frei fielte, 
t)renb rithel wie aud) 'dyinitt feine €turntfüilr•eteigenfd)a'ften 

evgten. 2e.biglidj eornauer unb unet jdya'fften unter allem rä'fte 
au'anb,• um u er,folgen au fommen, bad) waren fie von allem 

tucf berlaffen. 
Zn her 42. in'ute garb eß 3,wei bten'lige situationen für .'atj' 

mann, bie athet ljatm[oß »ertiefen, ba einmal Stun jcl)led)'t jclj.ob unb 
dann bie jilonf (Jul)nerß außgelaffen murbe. ri her lebten Minute 
De1d)ul'bet Munfert einen etrafftd, ben atin'get ‚funbig a n bi e 
0. u e r I a tIe jagt, bei bet 33iebeoFun'g a'bet ütherß Zor fcl)ielt. 

nLbeij 2:0 für &»evn 9)lündjen. 

(Ztofa erljobenen eauptee fonimen bie a»etn, gefnictt bie fu 
betet, bie fd)einbar jd3on bie eoffnung aufgegeben baben auf ben 
sieg. Zer Dieberanitoü bet Oaeern wirb Don 8illmann abgeftoppt., 
bet 21ngriff fd)ön Dorgetragen Don .ornauet abet übetß Zor ge 
fd)offen. @egen ben 1inb fpielen fid bie eäfte nun mefentlid) fcl)wetet 
unb bie tubf)intetmannfd)aft rügt weit auf. 

n bet 5. Minute bat griebel unb eornauer burd) eine feine 
lanfe Runbe tjance ein Zor auful)olen, beibe erwifcl)en ben Oaff 

aber nid)t tidjtig unb wieber ift eine t.ljance baljin. ‚3a1j1reid) unb 
mit berbiffener energie berteibigen bie @äfte unb »erlegen fid) nur nod) 
auf urd)brüd)e, bie aber äuferft gefätjr(id) fib. 
ein lettticl)et 2d)uü Roljtß entgleitet gö4f, langfam ttubelt bet 

salt aur tue, bie woijl ld)ön getreten, ban Sirtimm abet mit fdjmad)em 
d)u abgefd)Lffen wirb, ja ba Stöil bie efaljr befeitigen fann. 
2angjam fominen bie G5äfte wieber auf touren unb iljre 2tngriffe 

werben immer gefätjrlicl)er, je meljr beim tub bie 23erroirrung gröer 
wirb, je weitet baß 2pief bem enbe augel)t. Beifinann taufctjt mit 
1.uner ben ßta, wegen 2erlebung unb fd)eibet in bet 13. Minute 
auß. Oac3et wirft bann grau über ben baufen unb wirb bafüt bert 
warnt. 

mmet ijürtet wirb baß (‚iel, aber n1d5t allein bon jetten bee 
lubß, fanbern in erfter 2inie »an feilen bet Gäfte, bie eß eigentIicf, 

gar nicijt nötig geijabt batten. Zer Rfubfturin ift fa mau, baü ein 
erteibiqer ober 2äufet bee GeAnere mit Awei, brei itürmetn 

Ieicijt fertig wirb. n bet 23. Mittute fammt Beifmann wieber unb 
nimmt feinen £üuferpoften wieber ein. 

8reinbl fteigt Runb aufß I8ein, fo baü auclj biefet geijanbicat ift. 
¶et Gtrafftoü Celjmß fein gejeijoffen wirb Don .a»mann ijetaußge 
fifcijt. eine gans gr013e Ubance bat bet (Hub in bet 25. Minute, abet 
weber uner, bet jelbft ijätte fcljiefien fetten, nod) Runb, bet u 
lange aögerte fonnte biefe bermerten. 

ana unfinnig fcijiet eornauer auß ben unmöglicijften Eagen. 
ie N3a»ern finb aud) in d)neffigteit unb qopfipief überlegen. 

gtiebel fcijiel)t im strafraum ijoclj überß tor. 

eine ecfe Don 3ufiner an bie Zortatte getreten, bringt wieber 
grope @eiabr für bie 3äfte, gunb erwifd)t aber ben Oaft nicijt unb 
bann wirb feine flanfe Don d)mitt unb ornauer burd) gegeufeitige 
etjinbetung außgelaffen. 2Beitmann lenft einen d)u S»manß Sur 
cte, bie »an 8iffmann ijeraußgeföpft wirb. Wuf bet 3egenfeite et 
wingt Siunb eine ade, bet übettjau,t im reftlicijen teil bee Zpiefee 

bet einige 2türmer ift, bet nod) burcijreifit, biefe wirb abet eben: 
falle nicfjt betwertet. 
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1. FC. Nürnberg - Bayern München 0:2 
Lang ist es her, sell im Zabo die Kurvcnplf3c bis zum Mahnmal in dichten Reihen bevölkert waren. 15000 Zuschauer sehen einen übcr1egenen 
aber schlecht sdiicliendcn Clubsturm. Auf unserem Bild sieht man den l-lalbreditcn llornaucr aus drei Meter Entfernung den Ball daneben schießen. 

im Kreis: NageIschmiBayern als Ersaf3mann bei Wasser und Brot 

Rohr auf dem Weg zum zweiten Tor; Bilimann (r.) holt ihn nicht mehr ein Haymann bei der Abwehr einer Flanke, vor ihm Bader (B.), r.FricJel( 





-BiIfl Jflp, 

fior,,c,i.er 



I 
zie fette eluib"itt"un 

eftern nacmittag erbielt bet gfub bie fette fluittung für 
fein völlig verfei te cftem. eür ein Guftem, ba bet „Breiten 
atbeit" bet beutfcfpen 9kxtionalmannjtlyaft beinaije auf baj3 Züpfel• 
d)en inelt nub baj3 äum fpielerifeu 9iebergang fiLren mu. 

seit Wocben bat man f1 bie ffinger winbgefriebeu, nut bie mab 
gebenben 2eute be (Elubjä au veran[affen, bog) einmal bie anf 
fatlen'bften 3erfager bet t1t'bmannfCf)aft berauuneljmen u,rb 
burci) imputfivete nub rationellere 2eute au erfeten, aber wa 
geff)a? Jit1t. ef ff) ab ! ee blieb affee 10, wie e feit 

ocf)en unb Monaten war unb man beam aUntZitjlic1 ben peine 

licben einbruct, ba13 verfdiebene 2eute bet erften 9flaitnftaft pens 
fionbered)tigt fein müffen. 5enn ce um folg) xukf)tige entfeeiz 
bungen wie in ben lebten 2Bvcben gebt, bann muü ein Zittator ba 
fein, bet elf 2eute beftimint unb jicl von feiner  Seite etwa 
brihreben R1ft. 

.Vee nur aloc ouvertüre biefe leineiveg erbaulicben 
ap iteI. 

4 

offentIic1 haben bie magebenben 2eute beim club geftern 
gemerU, zule"bae $ublifu.in bie teilweife befyiimenben 2eifttngen 
bc efub,fturm aufnabm! Zaß obngelädter für einzelne AM--
teure war AewiÜ nicbt erbaulicb, aber man fiat in ben fetten 
Boden nidt gelernt, unb 1v lam ba eftrine Zebatte Auftanbe. 

Kan barf nidt etwa beaupten, bab bie 15 000 Sufdauer mit 
ber 2lÜftet gefommen linb, um bie lünyner 8aiern anufeuern. 
iZae Gegenteil war bet atl! 9Ä(e fdw.n 60 lY1inuten um waren 
nub bet 3lub eine feiner fdjlecbteften viele ferpiert hatte, waren 
bie 3ufcfauer immer noc1 auf Oefebi eingeftellt, wenn nut ein 
affereinAigee 931a1 irgenbein Stürmer ben richtigen nub fd)nellften 
3eg gum feinblicl)en 5ore gefunben flätte. e in ein i g e 
ot hätte v ietleicbt bie G affie no c1 gerettet nub 

bie Paffen wären b egeiftert mit bem lub ge 
g a n g e n. SO aber tvurbe ee immer fcb[ecfiter unb iäinmerlicber. 

Unb bann gingen 15 000 P?nJiben enttäufclt nub verbittert 
'nacb eaufel 

-)c • .c 

( mub einaelnen (lub-fpielern bier einmal mit aller eut 
lidleit gejagt werben, bat,15 000 Lflenf,en. feineweg fammen, 
um uufc1)auen, wie man jebe erbenfticfe iuc uftbÜben mcicIt. 
M iefe 3ufdauer wollen -nig)i leben sonntag 
bie gleicb fcIectyte o rm einelner (racf leben. 

ie 2eute wollen i h r e u (flub tveni frftenFe f  fe1en, bal3 man 
'lagen lann: „Sie lämpften awar groüartig, abet bae Glüd war 
nidt bei ihnen!" 

o abet jagten bie 2eute: „9un feflen wir biefe 58erfager 
fcon feit ochen unb leine eaub rüfirt ficl war wieber ein 
iiiminerlicfle c1jaufpiet!" 

Gibt bae beim club nicflt enbliclj an benfen? 

. . - 

(ieftern uurben meine Urteile bet lebten 2Boen mit beinaie 
unfleirnlir Ronfequeitä beftätigt. Ter f u r m ballte fic1 ent 
weber im feinbticf)en Gtrafraum aufammen nub trat jicfl gegen 

feitig bie iifie ab obei er war überflaupt nicfjt ba. Mie einael 
neu torpfläeu betten mit bem J3aff über ba ganae cpielfelb 
nub bacflten uiflt ba-can, abugebeu ober in Stellung an laufen. 
lbfpiel auf ben freien 91aum fafi man überrjaupt nie. Cie wube 
lonfequent nur an be n Rann abgejpiett, bet minbeitene von brei 

ntJern bewacht war. 

atte bae überflaupt nocfl einen Ginn? 
t i e b e I war nog) bet tatlräftigfte 33?aun im Sturm, menn 

gleicfl er 1i(4 gegen bie geftern befonber artgefcflniten ¶8axjern 

auclj al etwae an fcfltvadj ermie. er ging menigftene ben 23älleit 
nQc. ie beiben a[bftürmer lonnten in feiner Beijebefrie.bigen. 

o r it a it e r verfiebte brei flare (flancen unb fielt nie 5pfa# unb 
clj m it t erwies ficfl ivleber ale 2remier im wafirften sinne be 

1orie. Ru nb wurbe auj nur gans fetten gefäljrli unb 05u e= 
Pe r flanfte viel au fpät. 

er 91eit war Scbweigen. 

- - . 

41 
0 e fin befliett nocf ale eintger Rann bie Rnfe wäflren.b 

bee ganen epiete. tt arbeitete mit erfrifc[jenber toingabe unb 
macflte nur ben efller, ba nnentrio viel an ftarl au bebienen, 
mv bog) gar nicflt au maen war. 8 lit in a it it jcfiwamm vor 
be aufe beben!liclj, ivurbe bann aber 8nfe4ene ftabiler. Q13 e i tf.. 
man n  bectie nicflt immer aufinerffam genug, lämpfte aber wie 
ein 3öwe, bie er jicfj un Zueff mit Oubner felbft aufler iefecflt 
fette (wie überflaupt „flafifämp[e" axuijc)en ülubleuten an bet 
ageorbnung waren!). 
t r a it 13 —  IIII u n I e r t erfüllten awar nicflt reftlo; alle 

3.iinfcfie, waten aber bog) nocf aufmerffam unb fart genug, um 
bie tecfjnifcfi fiervorragenben tngriffe ber 23aecrn abftoppen au 
liinnen. 

cf flabe nor acflt ragen ben Zormann R ii fit für bie beutfcfe 
1ationalmannfcfiaft v0rgefc131agen. 2o etwa tut man nicft un 

gefiraft! 21ueger411et weil jiclj geftern err Tera auf bet club: 
tribune befanb, lieb gö41 einen 8alt paffieren, ben jeber Zormann 
falten mufl. Vie fppnotifiert ftaxrte Stö41 auf ben leicflt baber 
fcfleldjenben 8aff nub bet Sattbibat für bie 9lationalmannfdjaft 
erwacfte erft aue feiner Zrance, ale bet 23aff aufrieben im 91e lag. 

t.ge ift fein erfreutid)eE, Sapitel geniefen. 

U n b ble 23axern? 

Sie macfjten zwei Zote. eDie anbeten matt ten ü.berflaupt feine. 
Tae erfte Zor flatte St ii ft auf bem (bewlffen weite Zur 
murbe von Rafir erielt, bet fictj lura auvor - wenn au(f) nur für 
einige ectunben - in ilarer lbfeitfteaung befanb. cf fabe 
biejen Borga'ng befvn-berf, genau beobacftet unb micf leintmeg 
getthtfcft. 

ag waren atfo bie beiben tore bet 23aVern. Zaraue gebt 
aientlicf einwanbjrei .fervor, ba13 ficf bie 13äfte geftern nicfit gerabe 
in einer orm befanben, bie überwätigenb mar. Sie hatten aber1 
ben 23orieft, bafl fie nur wenige 2ittionen untcrmafimen, aber 
f o I cf e, Ne immer öcfte t1arntbereitfaft im Uirnbetger 

Strafraum fiervorvenS oift. be4rantep fie Jcfi auf'.foitbe,' 
aber iemIicf berbe 1bnefir. 

ecfnifcfi nub taltifcf waren bie ajern bem tflub abet liar 
überlegen. Sie fingen Ne jcfwäcfticf en 2fftionen bet Würnberger 
mit fpielenber eicftiglcit ab. zaü 910 fi r utaeit ein Tzitteic 
ftürmer non eormat ift, fiat er geftern wieber einmal aur vi 

bena bewiefen. 
Iber trotbem fütte geftern bet €lub Me Eat)ern 3:1 fc1agen 

lönnen, wenn er 
a, wenn er eben. Siebe oben. 

Ccfiebrictet29ei ng art n er ift fein P1ifter (rem. 
bot guten urcffcfnitt, viel mefir aber nicft. (tinige ntfci 
bungen gaben Wnfab &um 2opffcfüttein, abet fcfihimm war eß ge 
nabe uicft. 

a tQ if ttcf e it ! 86 0 geftern In (eberlaune mar, gingen 
awei 13unfte flöten. Vie fcfiin ljätte ficf Nefee ®efctjenl mit einem 
Iubfieg getroffen, aber Me 9lürnberger flub vorficftige '2eute. 
le wollen ficlj ifir ti1ücl auf Umwegen erfäntpfen. 

9ocf lit bet Seg &nx P1eifterfci5aft nicfit gana verfperrt. l3ir 
fiaben un.gefcfjminit au ben geftrigen 2eifturtgen nub feinen 91eben 
crf&jeinuugen Stellung genommen. 

Wit foffen, bafi man beim glub aucf bie 

Ie4enoCfl bareu a1eft1 Hauns Scbödel j 
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- Sp.V. 60 München So. 
- F.C.Rothenburg I So. 
- Bayern—Kickers Reserv.So. 
- T.V.1873 II So. 
- G.D.A.Schwarz/Yeiss So. 
- Siemens/Schuckert II So. 
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- ASN Braune Elf So. 
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Verj üngter Club 
Diktator Kalb führte den Sturm 

1860 9üiicfjcn - 1, iK. ürnbcrg 1:1 (0:0) 
m 186Oertabton fat man bet 93egegtifing 6eiber Uannaftcn 

mit gan'6e1onbcrcm nterefe entgegen, galt c body für ben club, 
iiithebingt cinn sieg lcranuljolcn, uni ben tn1d,luf nicft 3u ber: 
paffen: ift llini biee, a1lerbing nur 3um eil geglücft, wenn man 
aber ba epie1gefcfeen iior feinem 2fuge »orüiier3iet)en 1ä13t, nuif 
man unbebingt ur lnficlt foninien, baf bet (flub bcn einen 3un1t 
u 1tnrccft in: flüncn gc[affcu lat. iie 9ürnbcrger betftanbcn c 

nid)t nur, trob erfagejcl)mäd)ter JJannfdiaft Sa3 spiel pffen an lal 
ten, fonbern fie tonnten and) faft mä1renb be ganen tiiete eine 
1eid3tc Ueberlegeneit, bie fid) am d)Iuf3 in eine Velagerung be 
1860ctore auiuirtte, ljerorbringen. ür ben Vii5 mar c rein 
fei(f)ter 3ang, benn er ijatte erfae für Sunb, dmitt, Muntert, 
Rialtü unb weifinatin nufuweifcn, wöl)rcnb bie wen fomplett er 
fdjienen. 9lütnberg erfdjien mit einer gans »erjüngten 9ilannfcf)aft, 
wobei qunb burd) ben jungen emme er1et war, bet Oerteibiger 
drnibt uon bet Totaleff natm bie te[lc Munterte ein, riebt, nad) 

lalbred)t gewed)fett 1atte unb 3um grof3en (rftaunen ber Jlüncbnet 
ci lb hie Rolle be. (25t14rutfübrete übernommen 4atte. 9fl 1ufen= 

läufer waren Seiü unb Cetm tätig, fo baf alfo -bie tiufftetlung lau 
tete: öf[; d)mibt; 2Bei fi, 3illmann. Cefim; uner, 
.Sornauer, tath, jriebe1, emmer. - 1860 Uündjen: (rtl; SJeu 
maier, Bcnbl; 91er3, 3lebl, iberle; Siron3uder, cläfer, etiglbauer, 
2adner, Celbenberger. 

Unter bet zeitung bon cfjiebriclter 11  t e rf e 1 r t, ¶3ior3beim, 
entwictette fid) ein ungemein jpannenber Siampf, her 6i 3um Ccf)lul3 
feine 9iei3c beibet)ielt. ur leiten D1intite war e trot ber lub 
Ucberlegenleit untlar, wer al sieger au bein fpannenbcn eampf 
er»otgeljen follte. in 18G0ertabion waren 3irta 12 000 3u1c1)aue: 

erfdjienen, bie fid) über ba fcfjnelle unb mecf)feltiolte epict be(-SIttb ii 
fe1r wunberten. Zie rfalcute paf3ten fid) nic13t nur in ben 91a4= 
men bet 9.Jlannfd)aft ein, jonbern fie brad)ten bot allem ba in ben 
tub rein, roav bitjer feblte: ben nötigen d)wung, bie nötige tii: 

riff1uft unb gefd)itfte rfnffen bet situation. 
en tnftof3 be (9-fitbe fingen bie 1860er ab unb antworteten, mit 

Binb unb Conne im Rüden fpielenb; mit bein erften lngriff. n bet 
7. Minute ging her erfte Cct)u am fluhtor tiorbet. Zu. her fünf 

au bent Tor, alle brej Cpielr foinmeti 311 gall nub fan-3i 
darn rollt ha 2eber ine leere Cpiel fte!jt 1:1. Tver(Pub 

nun wieber Itart im 21nqrif1 iiith hräncit. ii her 3-2. M inute tuirb 
ramatijd) für ben(Stub, al Siö!l tuiebeiuni 311 weit aue feinem 

o-e Ierau ift nub hie 60erCtürrnei ba eiIigtum be lub 
önilid) bonibarbieren. mmer tuieber ftelyt aber tin Inbinann fm 
or nub 1d)1ief31id) Wirt e a lb bie Citnalion mit einem weiten 
cLlag. eine 9J1initte bor Ccfjliif lat Ctigtbauer nod) eine grofe 
ancc, afv, AM inieberuni weit bot bent iore ftelt. Ctiqlbauer fett 

aber feinen Ccl11f3 bein 9Hirnbergcr Zor111a1111 freiftclenh in hie 
nbc. 

Ter lu5 fonnte bicnial reftlo imponieren. Tie cute waren 
»on lnfanq 6i 3u111 C-d)fitü mit fetteneni (fifer unb grof3er 5ingibe 
beim Cpiet itnb wenn hen Türnbergern hie Mücfgöttin tjotb gerne 
en wäre, Ijätten fie fogar einen Cieg mit iiad) aufe netjmen fönncn. 
Vorbei mar ba lange Zdribcfn mit unb iun ben al1, c wurbe 
Jtad) imnb fteil riad) borne gefpic!t, wo hie 7(1tf3enftürnler jebe lfl)cmllcc 
lt1n laiifen erfaften nub fo her flut6angriff eine red)t ge1ärtidje 
Baffe murbe. barf afferbingvl nicht überleben werben, bafi her 
tngriff her 1860er in feiner )cfamtbeit nod) bemeglid)cr war ate ba 
t'thquintett. (ber hie eifrigeren waren bienial 3weifetto hie 

(1'ftürmer. Tcr allein r je b c f lieferte beftininit eine feiner 
'n Cpiele. (iid) ber 2intauflen C em in e r lief; fid) 90113 bor3iig 

Im an nub tiefi bor allein feinen Qorqänger Stiinb feinen lugenblicf 
c. niffen. I a 1 6 al Jlittelftiirmcr 13at 3war ba Weben immer iiocl 

IIi,t »erlernt, bafür aber and) nid)t ba iiflbatlfpieten. Ceine or 
:n unb fein 2filfbatt waren berart gefcIidt nub ptö3ife, bafi feine 

m. bertjotten 1,30iie inliner wiebet LhitallIIen bei ben 3allrcid)en lij d)anern ljer»orriefen. Sornaner auf .atbredjt inüljtc fid) ftarf 
ob urib bitbefe 3ufalnmen mit uflner, ber e6enfall auge3eid)net 
i&lf fte, einen »ortrefftid)en fflügel, wenngleid) bie Cd)wertraft bet 
(51 'bangriff bieijiat auf bet tinten Geite tag. 

3e1)nten Minute tjolte fii:fj 9541 ben erften 8eifa!l, al er einen 
Ctrafftofl, ben er wegen 3U langen alltjaiten »erfd)ulbet batte, in 
• etb 3urücfbolte. Tann- übernatim bet (-stub, trol be Ijeftigen ®e 
genwinbe, her ben 8att befonber bei hen Utuftöf3en bon t?ötjl imme r, 
in hie (flubbälfte 3urücltrieb, . ba tömmanbo unb leitete Ijeftige 
-griffe ein Tie erfte l3etegentieit Itatte t3uflner, ber fnapp über bä 

or fd)ieflt. n her 30. Minute taen hie Wündjetter efüct, r i e' 
b.c 1, bem man eine berartige orfd)tjeit unb (nergie nid)t 3ugetraut 
bätte, fett fid) in ben 93eiie be eber, furbt an fleumaier »orbet 
tinb tnatlf mit unqetjeurer ud)t auf or; peen hen Cdtufi wäre 
fein Shaut gewad)fen, wenn nid)t hie untere ffante her Zorfatte bett 

cg tue Teb berfperrt 4atte. 
¶ann muf3 i'ötjf bei einem 2tngriff her 60er burg) hie £uft fIjtv, 

ben unb ben 8atl abmebren, aber bann fett fid) her tlub wiee 
burd unb brängt. ®uflner wib im fetten- {ugenblicf bon 
abgeftoppt unb bann 3eigt Öb1 wieberum 3roei präd)tige 13arüben, iii: 
bent er eine lnfe ban ronuder prädjtig flerunterbolt. 

Tad) bet 3aufe erfd)einen hie 2öwen niii »eränherter 9fufft 
lung im Ctiirtn U fpielen bon lint nad) red)t: Cd5äler, Celbtj 
berger, Ctigtbauer, 2ad)ner unb ron3uder. Mit bein i1ib im 
fen beginnen hie 9ürnberger gleid) wieber ftürmid) 3u brängen. 
• her 13. Minute fällt hie erfte (cfe be cianen CpieIe für hen ürn' 
berger Iflub. (35att3 überiafdjenb unb 3um ntfe$en her Jürnberg 
Cd)ladjtenbummler fommt 1860 in ürung. incn plötlidjen 
ftofl her red)ten Cturmfeite fann hie flürnberger Sintermann1d)ft 
ni d)t red)teitig genug 3aroli bieten unb bo 2Jiflberftänb'li in bë 
flürnberger Tectung iiüt bet ban Sintauflen 3U Jlitte geeilt 
C clj ä f e r prompt au. urd) biefen (rfoIg arigefpornt, fommen hie 
9flünd)ener »orü6ergeenb ftarf 3urn Trängen Ter (flub bat aber 
bann bie britte grofle (5ljance. Bieberutn ift llitflner burcb, er past 
nad) linf unb ertt bat fd)on fein Zor beilaflen, ha jet fid) Cem 
mer in hen eciit be 2eber, aber trtl brängt hen lublintauflen 
mit hen .cünben vom Oaff, fo baf and) biefe (flance unaugenütt 
bleiben mufi. Ter fällige (lfrtie±er bleibt au. 

3n bet 28. Minute bet 3weiten .alb3eit fällt enbltd) bet met 
tile »erbiente luqleid) für ben club. Cemmer nimmt eine 23orfaqe 
-atte her 2auferretbe auf, gebt an 9leitmater borlet, (rtI ftur3t mt 

Xn ber 2äuIerreibe gebüljrt C e I in hie Wine. (r fpiette einen 
mit allen ineffen itub einfüllen gefpidten ufibafl. 23 ill in a n it 
in her Mitte fdjaffte wie immer unermüblid); ld)wädjer war 29 e i fl, 

fid) bei bern ftarfen Binb in her erften 3atb3eit einige ebl 
cn1iige leiftete. Ter fette Retter in grofler 9ot mar wieber einmal 

a p P. tt ftellte naturgemüfl feinen artner C d in i h 
her 3otalmannfd)aft glatt in ben Cd)atten. Ter Zormann ö b I 

lebte eine Reie gans auge3eid)neter Tarüben, beim erautaimfen 
nor tierfefjiebene 2fla1e ha (5)IÜd auf feiner Ceite. 3ufammenfaffenh 

in man mobf fügen, bafi audj ö0 1:1 ein grafier erfolg für hen 
(5mb ift. 

B e i 1 8 6 0 fain in bet erften albeit her Cturin lebt jdwer in 
Ccbwmmnq. 2athner bielt nieiftens ben Vaff 3u lange, ba 3ufpiel bon 
däfer ermie fid) oft Gle mangelijaff. Til311 fani, bafi her ed)t 

aufien tron3ucfer nacb »erbdltniimmäflig rur3er 3eit 3U ljinfen begann. 
lngeneni fiel ha fdjnelle Vallweiterleiten bet Veiüblauen auf, hie 
h tmrd oft erroirrniv in hie nod) nid)t redt 3ufamnlengefpielte 

mbbinteriiiannfd)aft brad)ten. mi her 2äuferreibe her £öwen mar 
tY i 6 c r I e her befte Mann. Q.r fcfiaffte pocir lebt fiirperlidj, aber itn 
;ceuer prohuftib mb wertvoll. elebl in bet Mitte arbeitete nid)t 
it'er3eugenb, hie Wilgeftlorfügen febiten. Zie beiben 13ertcibigcr 
n b I nub 91 e u in e i e r waren troe einiger ttibinettftücrd)en ball 

abt nid)t gans biebz unb ftid)feft. 3ei etWO mebr lilücf für hie 
1d6ftürmer ljätte ba -teilweife Verjagen her beiben 2erteibiger bö 
nfn fönneu. Ueber r t I im Ulünd)ener Zar gibt ee rein 2gort 

1me Zabel 311 fagen. 2lIle 3ufammengenomnmen . bracflte ba CpieI 
• in: tieiljc amhge3eid)neter eiftnnqen unb hie Cd)nelligteit it. Rafari, 

ti1 her 63 butd)qefüijrt wurbe, geftaltetcu e fpamitieimb nub aufregenb 
i.' ur Ieten 9Jiiniitc. 



12000 Zuschauer - Tonlose 1. Hälfte - dann 1.-1 
mn1 Zedam batter f1 bin 1ersFaibn 

c& 12 0 0 0 3 i f i u e r i efwnen, be bijoern cime Uerra 
cini'mg erlthbcn Cl her 5AJUb nvbt ftaxt verjüngter 1Thanafdyaft antrat, 
ober bQIfÜT meibcr ic alten nt ayioniaten taTh un!b n fein-en 
RJeLtyfl batiFe. Zie 9lürnbetQer erld)klven mi4 RbTyl, 
dymbt Gle &rteibgiu'nig. Werit, 2M9-manii un De!m ofe £athfer 

rie, cuner, rnauer, Slelb, ri'ebei unb Zemmer de Eitürmer. 
be Ulündnet Latten i(1rie gtmobMe tf Ar Zteffe, r= fbette b1e4e 

Pal an teII'e uron Rlieinir DeiIben1eDgcr auf 2inauen 

J1 groni W wlettlptrtb begennen bie 1860er ben gantpf unex 
be,r 2Vun n bricter U n u i t f e:Ij r t, 4for.ent 
60er ken joort im 1ngiff unth aHe icon in bet erfiern 
LThnute e1oeneit, fein über enrbe otülertönnn unter flei 
u Ifeilen. 3'eI ur -5egeni.•berung bee IhbIlltumetrugen bie 28enen 

hei, bie her ae n rnatinde ab 1erorri'ef, bet im iThtrigen in 
fid)ticb jÜner &fleotLngern an bie iervftiirmer nod) immer un-
ctteicl)t ha1te1t n leunfto Zemo aber nid)t rmer mmitarm.. Jed)t 
.gefäbr,fid) rninbe ee lor bem U1ündyener Ior, ale bet aiucn 

emciner einen ItnerrbaU gab, ben (ti geralbe nod) ieg'bvace. 2tuf 
bet (eeitei'te jagte bann 2ad)ner 'ben afl £narp banen un.b 'einen 

traftof tn tdëfer faiaftet'e st541 gans g1'nenth terg. 'bann 1)beit 
öbi einrfacf alle 1° bA fe1bt bie heften fenertren fur 'bie Tün. 

d)ener im' ngenfit Tflieben. SaI1 feuette e'bme 1Thanitjdyaft irinmer iite 
eer mcftg an unb berettete auch günftige ®ekgenbcrLten nor, bad) 
tibe rnbe'eaer enftürmet terfbanben ee nidt, bi'e'e auniiem 
n bet 2). TThi'uie hatte fid) ric'beX einmal irin Zeftt bee 'Zagee ge 

feet unti eimirge ©rgneT uriniieTit, bodi fein 8ombeitfdi4 traUte in 
eth äurüd, jo einen rfog für RürnbeDg nereitelurer. Thoclj iii bet 

qtei&yen Phiute t)atte Röhl auf her Ocgienitil,e au tetten. Sann jagte 
iffrirtann Eei einem trajithf ben eag über baä 60er Zor unb eine 

GtanTeiiftung to(fbrnclybe her Urindiener eaMlinte £adn'er unib Rübl 
irin hümi1berger ZDr ih her 37. Thinute, ale tetcter einen bob-en tall 
»an 2acl,net R5W ü&crtafthte m.e'irterlin 'butth feine 
gTün,enbe Webeil unib trot ftarten 0!eenninbe mid merien 2IbftMen. 
Recht efübrlid') ermeift ficb im Jürnberriex sturm IribeT auf l',aTh 
in•, moW her ete bet 9Nirnlerger ibiirimer. 9luf reitie bet (tn 

1ebiuvifd'yen waren eä vor allem d'öfer umnib 9ad-jner, hie im 2tnriiff 
auch ibr Rbnn,ern unter 93emei fteften, both Debm in ber 9üui(erçier 

ecu'mg uiitb in her hefyr waren im ¶&reln mit Rbbl burd)-
aue auf berm rfIern, fa 'ban hie mite eaUbeeit torLos angetreten mere 
ban unute. 

n bet 2. aTheit lommt auf ein Mi•tierftänibnie bet 9lürn1erger 
internmannfdiaft 60 burdi E5 d) ä f e-t. her »on balbrechte auf 9,inIez 

Guf3en gelaufen mat; sum. fül)runtrelfen. Zer glub f%ieU mit ftar 

fern ücfenminb, mirb überfeien unb eine 2eit tan thelt lid) bet 
am,f im 1860er (trafrauiu ab. n her 28. Min. gelingt bem )lürn 

berner 2Infauen Semmer ein urcfbrud), (rtl 11üt31 aug bem ZDr 
berau, fomint gn ia[t unb bet jeag rollt i n bgteere Zar. iriebe! 
im Jürnberer 91nriff cuefiel güllA auqeeid)net, nie überhaut bie 
»erünte aflannidiaft bet 9lürnberner weit eefferee leiltete, 'ate in 
ben Epielen »orber. Zae eriel mar raffia unb fcbnetl, bet luan 
bee gampfeejeberett offen. 

Auch das Vat spiee' uieitscF,edeg 
Müder 9)ünd)en - )Jlünden 2:2 (1:0). 

Zae 13o'faLtreffen beibet 3eqnerbrad)te einen icmid') auieçtidje 
rien RamPf, ber unit bem Unentidjieben wobt aud) bet ierecbteften 
Verlauf nahm. Unter bet 9-eitunn »an ('d)iebricbter ZifcKer, D'ün 
then, entmdeIte lid') ein tued)ic(I)o ff-eG E5Diel, bei bem fiel) eiberjeit 
bie 2 erteibliqllllgen ale bie heften anann1d)afttei[e ermiefen, tväbrenh 
man in bet 2>ecfuna nicl)t immer ben notmen•bien ie1aii1bau ial) 
unb im 91n4riff and) bie tineIleifiunQen bae cielamte RÖnnen bet 
stürmer itherraqte. Irn heften AefieI noel) auf Geiten bet lßacle 
tuner bet neu cinqeftellte Pittelftürmer Iifduer, bet aber. nidfl immer 
hie lInterftfitunn feiner )leben[eute laub unb audi nod) Au Ilienicl auf 
bie been feiner 9ieben1iieIer felbft einging. Oeim mar e 
»ar allem bet biafblide ''uber. her für einige ciefäXrlid)e 3orftölic 

arcie - truq. 
fladj qleid) »erteiltem iel ging 29,acfcr in bet 13. Minute burd) 

einen 20fletct€iraffloli feine Mittelftfirmere in übrunq. 
ann lag bet im weiteren Verlauf bet eriten eafbAeit seiten' 

meile rneljr im Wunriff, ce fehlte aber an ber eaiten Wammenarbeit 
Ia bali bie heftriemeinteflen %orqeleqenljeiten unauqenüt bliebcn unb 
3arer mit einem Zor Qorfrunq bie 13uufe antreten Fonnte. 

flad) bem 2Bccbfef bette Auerft BacFer mehr »am »iel, aber her 
lam in ber 6. Minute butth reinen JNttelft'rmer ßanbol1Th 

nad) 3uftiel »an red)t Sum lugteid). Zln her 13. Minute belam 
bet ZZ2. bann einen lfmetcr Auneipro4en, bu bet recbte BacFer. 
läufer etreb bei einem Qorftoli ben 2inFaulien reqelli,ibriq 
»am eaft hränqte. Zen elfmeter »ermanhelte soetterie gum iüb' 
runtreffer für benTun Übernehmen hie 23aderfeute ba 
omrnanho, fonnten aber erft in her 25. Minute hurd) einen ediub 

heMittelfällfere qbbbef au faft 25 lUetern ben Xuenfeich etrinnen. 
in icrnTicl) biffiaer (rfaIq, ben bet QLorhüter inf hatte »er' 

meihen rönnen. Man lann ihm moijt ben einen fehler »etelhjen, ha 
er »orl)er einige ganA gefährliche Odge meuterte. Oie Aum ediluli 
tiod) auf beiben seiten qefülitlicl)e Cituationen, hie aber Feine Aübt, 
baren erfofqe mehr ergeben, ía bali fiel) beibe atteien in hic Iliunite 
teilten. Q. 

f. 

Sp\/. 1860 München - 1. FC.Nürnberg 1:1 vor 12000 Zuschauern 

djafcr9)üudien, bet rind) talbAeit auf 2inFßau lien ainn, »etfttdjt CiIICII Z orichuA, bet »om 
greifenben ßopnOer_ur(de_gelcnft_lvrb. 

an-
I 



------.-- w - 

60 91ürneii genen 1. 392. 
1:1 (0:0) 

rt 2Mncben be±e mart bie £offnung, bat 60 nacfj 
ei itn±aen grobter eiiiiiittfd)uizg ti.,ieber einmal feine 

Iie ornt ftnben unb nadj bet anenebnicn 2eiie 1tn 
rra1jel ourbc1 um feine 1iitn u feftigen. Zu fIeicbcn tnne egLet±eien na±ürLic1 auf ber anbeten ette 

je seiten unfe bet roten 9urnberger ortgemcinbe 
ile Pann1djatt bc ILub u bielem aiierfi wieiGen 

( lab unacf1 fur ben 93tait,cretn iltfl)fern guns 
fiig aaL ale' bet bie ¶a,ieler Stunb, d)mitt, SlrauÜ, 
punktt unb 29,eifniann er eben nt11f3te. Unter biefem 
1ttunU tf± ba Unent1dteben ein moraltfdjer erfolg 

bet a1±c. Im übrigen fann man jagen, bat ba teffcn 
war aki)eMitung?,reidl unb f,annenb mar, aber auf 

feinem ho cu 91tbeau ftanb. jn C ‚annung nurben bie 
12000 udjauct bot allem geljatteit, tt bi (cßluf 
nert1ct urn ben ei t4am»f I würbe; Im übrigen 

fjerrdi±e fein tefentItex 2e1tungunteriith uiren 
ben beiben tRannfcI)af±en. 60 !am ar fcbneller itt t,iel 
al bie (Affe,' bie •bDrn±tg waren nub in bern 2thfcnit± 
erbobier ffta±tgfett bet Duncçner bie 2bebr er' 
ftärften. in bet Cebm, 5popP unb HM or3it1ie lei 
fieten. Taü itherbaut 1iiben nub brüben bie thehr auf 
bet übe mat, ergibt jtclj bar.aixL ha1 faft tubtenb einer 
clunbc weber ein Zor nod) eine thfe 6ulianbefam. Ten 
heiben etürmerreibert fietife ba lange iotlofe (spiet frei 
Iid fein recht unfttcic 3euni aug. Jctcb bet aufe 
hafte 60 leinen tugrirf umcieftetlt unb e2ä Uarn,±e nachher 
in bet 3ufanmenarbeitbeffer fchhe1tcb fain bie L51f auch 
in ixtung, bar Ite Itch freilich nicht lange erfreuen 
founte, 

2luf beiben seifen gab e 2ich nub atfert. n bet 
(ijfemannfchaft führte StalS. ben 2tngriff; ba iiet mia 
nicht jchr'fcbncll nub bae war gut lo. ( mangelte Aalb 
natürlich bie eettcbfcit feiner Keßenleute aber an 

‚ielauf1a1fung, genauem 8uthlct nub ±altiIjer (inI±eL 
lung war er ban anbeten ubartegen. lBenn er ant 
vat, hatte affee wag er machte, anb unb (sehr 
gut war bet uetau fletige nub ±afttfdj botügtid)e 
•5ath1tn1e rtebl, ber auch ba or bcn 60 am meuten ge 
fdbrbe±c. on ban beiben 2futentfürmern hatte ufner 
in eiberie ban befjeren äuf at gegen fid nub Wurbe bon 
feinem eai6itürmer auch w eniger gut gebet, a12, bet 
fkine, lehr bemegttche 2tnfauen Gemmer, bent auch bet 
tugteich gelang.' .cornauet erfüllte bie igrivartullgen 

nicht. Die efamfteifhtng he 2tngriff war nach bar 
3auIe beljer aleg bother. in Cana groe jet baf am 
timn ban 3ehm in ber auferreil)e u leben. n ihm hatte 
bet 21ngrtf1 eine auge3eicne±e tite. Qt war oft am 
J3all ben er immer borihin bracbie 'am er ihn haben 
‚amlife. vAnt ‚autbe ban feinem teter auf bem 3elbe 
erreithL seine atnar fteiigen, aber nut roecbfelnbem Qr 
folg athei±enben J1ebenleute fielen gegen ihn ab. tic 
in±ermannIcbaft botlbrachie eine etftung, hie tner!en 

nung crbient. oD at in bet eriten 'afbet± faft un 
ithettuinblüfj. auch SLbI im Zar betricbtete au4geeicfjrte±e 
lbtnehr. 

macf) bar ßaufe erreichte hie ¶2Xbttebr hie eiftun bet 
rI±en 45 D?inutcn nicht mehr. 60 fannie feine 21nbanger 

auch biamal nicht übateugeit Zie ftiieleriiche Qeiftwig 
iiar 8mar befer ale bot acht Zaqar gegen 2athho1, aber 
ban bet fauligen gorm ii hue T?annichaIt noch iemttch 
hci.t entfernt. fetjLte imtngtiff, in bem mdii etui 
euerer bereit auf bar btie feine?, thnnen ift. ( 
fehlte bot allem am clju, an bet eübrung unb in bet 
ulainmenarbeiL giener War butd C)lbenherger nicht 

t.orthertig etfet. (rfolgreidi lneIte bie etun, in bar 
bar lngr1f einen guten lüdlatt unb hue t,erieibigung alt-
icei:laiiige 2orberIeute bakle . n hex intetmannfdiaff 
arbeitete hie 3ettetbigung Itcher. (rf1 hatte einen 
dien 21uqenb1icf, ber ban ban 3tftcn gefdlidi aiienuft 
ku,uthe. diiebridifer U1therfäbtßfor3heim. 

60 mit barn inb im 1!füdcn Itegt 3unadi11 mehr im 
angriff. ine eif±erIeiftung botLbrate obl Im Zar bet 
einem 16.1efer.iraitof3 ben d)a1et ba' Zar 
d3idtc.. ie aufthtrgfetf bet CiaJte liegt einige 3ett bot 
megeuib in bar 'aehr. Im CNIllbfilini, fommen hie ber 
ban rügel mit ihren 93orftöen cm ieitefien. 'efonber 
hie uni a eite, hie beffer anfammenerbeitef al ornauer 
(unen liegt abet weniger an eutner ale . bielmcbr 
an lbornauer. 93or ban beiben Zaren ‚aicfetn fi cb einige 
fdione Romente ab. 60 bat animal (i(uci, at riebt mit 
einem rachtIdiuf hic uerIatte trifft. (Segenuber macht 
obl einen atl ban Vibenbergei unldiabticti. n her gotge brüdt Jiirnberg unb ba Viel tmdett fitb einige 
eit in bet Rünchcner Z,atfie ab. 

lflacb her ßaufe hellt 60 im 2ingriff mm Vefe Zaflif 
hntf± hidi nicht ungünf±tç aug. 1adibem auf beiben (ciien 
einige 21ngriIfe bore1ttg ertebigi tuarall, lamen (.ufner 
unb'rtebL 5um chuf, haften aber feinen tfolg. 

tteL5 thnfelt lid3 einige 3et1 in bet U2ufle be elbee alt. 
60 h± biieber eine Zorgetegenbati, aber bar ciitrm fann 
Jie nicht aunithet Zer 9Züriiberger 3erteibiger lßop 
!at einen £Beitichuik toe, bet nut um cnttmeier am 
ttoien barbeigeiji. Zn bar 15. Minute fiel bet ante ZreI 
fax. tn ¶lorithI3 M3 rechten lRunjenar ilugetL her ZaU 
lommi aur rnitte unb chafer nut ein DZiftbenf±ãnbni 
bet lutnberger uniermannIdiaft 3um 1:0 au. enipe 
3ctntfen thäter entgeht hem cchiebrichfer eine ttegel 
thtiqfeui ban etil an riebI im Wfircbener traftaum. 
)te 24. Uunnie bringt ban 2tugteidi. 3ei einem arhtof3 
be1ub2jnfauen ('grnmer ftarte± stil 3tDar nach hem I 

‚. - -.- - 

8aff, fann On auch erreichen, berTirt in abet thiebat' 
nub bar energuf nadifeertbe (emmer ¶tebt ba 2eber 
in ba berfaffene Zar, tint eiferen 3etlaiif Itunnit e 
in ban Teiben bar (3aItc. Zie Wagriffe ‚a,etben fluhfiger 
iinb C.,ru um RänLyener. Zar erhalt reichlich 2!rbei±t ieen 
ditu fett 60 au einem enargtichen xibthuri ein. ue 

(äfte haben einmal bei einem gebränee in ihrem cftaf 
raum mii her 1bktjehr etüd. Wucb hie fetten Minuten 
anbexn nid5tg mehr am tgebni. 

/1QP'p7 .‚ep 
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Uneraschiede'a.ia6 fW1tt cte „CCu6" za ei'ten  
Das 1:1 (0:0) der Münchener 1860er gegen 

91adj einem 'totalen orfpiel, km rittteffen 
be aeleraner gegen ben ZSF8. ba mit 2:2 
rehiiß enbete gab' im einriif'tabion bet 
16Oet bie egegetung be beutfdjen meifter 
ntt ben 2öwen. lElgcmein l)atte bie am €amtag 
at$enb auftaud)enbe !fleibung bon einer einlcfyneis 
benben eränberung bet (umannfaft wie ein 
Blit au l)eiterem immel eingejclyfagen, allgemein 
üierrafdyte, ba 

I4ber alte 3nternattonalc Sath aW etunnfü1rer 
'eingefet merben fohlte. Man glaubte o Taum, 
b6c afe bie ütn&erger im eifein bon 14 500, alfo 

tunb füitfeljntiuifenb 3ufdauern 
ba ielfetb betraten, ab man - eo fti'mrnt. 

er „Ju'b" fpelte jà41i ore Rraue, otjne 

iumb 

nb, obne tnit oe eifntann, on •Wiunt, mit: 

eemmer rieI Sa3b vnauer uner 

 mibtiffmannbiefe (ELf fluij fcfj gar uidjt fdtet, rw 
etgt•e fogar eñfoben4veife g-utee Qb illlen. 
g4e1c1jnet „auptmann" kag im tor, ein or 
lfiiter von g-an• groem 3orniat, ber bue eaupt. 
erbienft far ficb in Vlnipru ne4men bürt, ba 
bn D1'ünc1enern nur ein reffer beidyieben mar. 

or im ftanb in bent alten '.aubqen 3o,p ein 
ertcibiger befter klaffe, einer born alten c)rag, 

•be'r nod immer feinen TMHH fireaf Unb ben ber 
riamann tuibt gut affiftierte. n bet 
edung bithete ber tinte äuf er CeIpn bie aber. 

ragenbfte igur, eat im 3ufpie, im 4pieiaufbau 
u4 tüdjtiq in bet efenfie; &iffntann in bet 

itte müte fiel) 3mat •nacfj Rräften, blieb über 
ebenfo m.ie ei (red)ter 2äufer) nur urfcl)nitt 
- in 'unTto 2bmetrarbeit flehten fie aber beibe 
i'Ijren )Jlann. Unb im Nürnberger turm! 2genn 
man ben fritifiert, bann barf man fugen, bon 

th Oortaaeit, »on Ratbe Spiefüberftcfjtrann ficf 
I iiocl eute Wer turmfübrer aherlanb abfd5auen. 
Mie aFb mit ftoifer feine Nebenfeute freie 
jpt.elte, wie er eat auf ben freien Naum botlegte, 

mar nvdj erfte glaffe. enier bagegen gefiel 
[bet ate Stämpe in punfto enbigfeit, neh[igeit 

p3119. ürUi - 1345,lix 2ubwigafen 2:0. 
ettl, bet 2itbtuigafciicr Zorinaun, fann einen 

fdarfen dtuj 2eupotb bur( niarfitigee Stref. 
fe« aerabe nodi gum ertbaff Lenten. 

- ba mal)te fic mben bet 4Epie.rpauje natürticly 
or allem aucl) fein Rarpergeruidg 1be.mertbar. Unb 
nocb etua: 

i•e 25112en 3uerft flarren gficteniv,inb batten, bann 
ber Jub mit bieer flnterftünng fpielfe, war 
U n bet f e r tb. forl)jni ein gcwiffenater 
lTnparteiijer orio enbeten bie rften 45 9Jflz 
fluten, bann war cb i 'fe r bet cl)üte üee 
1860er reffer nub 0 •e in in e r ghid für )cii 
(Hub alte  ba 1:1 feftftanb,a man tuoI 
a1 ben gcrectce 2lugang be iamnpfe '5e3eicl). 
ei-en 

1 

den 1. FC. Nürnberg 
kaLb, bet „2iebiing' bee 9.)?ündjener ¶3ubhi: 
funte furgie natürticfj auel wieber für Unters 

Ijaltung. 
aib erwiee fitly üW qomnianbeiir, •er üble 

aber biefe 2tmt mitunter ocly u itarf au, jemn 
ftänbige „Unterltung mit bent Unparteuicfyen" 
trug il)m benn au 'bath eine 92.erwarnung aber 
rrnanung ein. 
¶ter befie 9lürnitcrgcr Stürmer war 3me1feff0ß 
rieb e al aTb1int, ein ‚ieler, bet ficly in 

biefem treffen metyr ate einmal au3eIn'ete, leim 
feine 2eiftung, ate er einmal 3wei Gegner um: 
fpielte unb bhifdynehl fdjof, nut bie otlatte her 
iinener betityinherte einen rfolg. 9lacly ilpn 

barf man . o r n a u e r auf been anberen 2erbin. 
ungftürmerpoften nennen, both i'lyn 4at man j4on 

biel beffer gefrijen. 'Die lufen bagegen blieben 
3iemli rfa; emmer ljate metyr 3elegentyei. 
ten, fiel) au3ueid)nen, »erftaub bi,ee aber ebenjos 
wenig tuie GnÜner am tedjten tügel; beibe fp'iel., 
ten u abertyaftet, nitljt überlegt genug. 

eine barf man aber wotyl feftftehen, bee 
club with gut baran tun, mit bet einmal begon. 
nenen 23,erjüngung f0rt3nfabren - friid,ce eut 
ift nut gut für hie Nürnberger. 

1860 fpiette War heifer ate »or aet)t ragen. 
rotbem: @an3 ftimmte ee bei ben 2ömemt 

audy bi•emnat nictyt - ee fehlte mitunter am ert 
faffen bet situationen, unb . . . Celbenberger 
tonute Rieuer am linien 3,litgef iticlt üoflmertig 
erfcfen. Thu gefityrhicfteim len lngrff luaren bie 
beiZen albjtürmer 3aelj'ter unb dilfer, bi,e »erz 
jclyiebene teclyt gute orjtöe unternaiymnen, nur mit 
bem jitlyeren edyu ffflperte e - ober aber S'Öl)t 
im eegnertor war unfcfjlagbar. Z  Ii g I bau e r 
niflityte fiel) a'ucty natl Slräften umb auth St r o n: 
u eI e r am rectyten lüqel 3eigte entfpre,enbemt 
ifer, affething, er wucbe tyart mitgenommen, fo 

baf3 i'tym bel)alb Mne baneben ging. n bet, 
etlung mar 13 f e b f ein guter lufbaufpieler, hie 
ufenlöufer bagegen nietyr befeufi» tätg. ie ib 

metyr fichte i'ljren Ulaun, ba gab' wenig auit. 
feen, obwol)L au biemnal wieber 2u,eitbi anfangs 
n'idyt fo fitljer Iver,ere im erlau'f her pie13.eit - 
er braudjte (wie immer) geraume 3eit, 6je er inß 
pier tam. 
€ ely ie b r i cl) t e r bee tvefeT»offen, aller. 

bmng .urcIy 29inb beeintrtidtiqten am»fe, tvoie.t 

1! 



Der Club mit Kalb zieht in München gleidi 
1860 München - 1. FC. Nürnberg 1:1. 

Schon die 15000 Zuschauer dokumentierten die Wichtigkeit 
des Spieles. dessen Ausgang für beide Beteiligte gleich bedeu-
tungsvoll werden konnte. Für den Club handelte es sich darum, 
die immer noch mögliche Anwartschaft auf den zweiten Ta-
bellenplatz nicht vollkommen zu verlieren und die Münchner 
hatten das Bestreben, ihr in den letzten beiden Spielen etwas 
ramponiertes Ansehen zu festigen und außerdem die Gruppen-
meisterschaft nicht aus den Händen gleiten zu lassen. Die An-
kündigung der Nürnberger Aufstellung ließ fünf Namen ver-
missen, welche zum Bestand der regulären Elf gehören, näm-
lich Krauß, Kund, Weikmann, Schmitt und Munkert. Dieser 
Umstand allein drückte die Aussichten auf einen Nürnberger 
Sieg ebenso stark herab, wie die Chancen auf einen doppelten 
Punktgewinn der Münchner stiegen, zudem die letzteren mit 
Ausnahme von Kiener, für den Oeldenberger spielte, die 
stärkste Elf zur Stelle hatten. „Kalb als Mittelstürmer" wurde 
anfänglich etwas zweifelnd zur Kenntnis genommen, doch als 
die Nürnberger mit ihrem bekantiten Riesen das Spielfeld be-
traten und Gefechtsaufstellung einnahmen, stand Kalb tat-
sächlich im Mittelpunkt des Spielfeldes. In den zweimal 45 
Minuten erwies sich der einstige Mittelläufer unserer. National-
elf immer noch als unerreicht kluger Taktiker, der mit bild-

nicht dazu angetan, die aufgewendete Mühe auch erfolgreich 
zp verwerten. Friedel ausgenommen, der mit Abstand der 
-beste der vorderen Reihe war, konnte es wirklich nicht alleine 
schaffen. Am besten ließ sich noch der linke Flügelmann Sem-
mer an, während der rechte Flügel Hornauer und Gußner kei-
nen Kontakt fand, der sie zusammengeführt hätte. Es blieb 
bei Einzelleistungen, aber es fehlte der systematische, Zwangs-
läufige Aufbau und das gegenseitige Verständnis. Der fünffache 
Ersatz entschuldigt zweifellos viel, alles vermag er aber doch 
nicht zu verwischen. Eines ist den Nürnbergern aber immer 
noch eigen, sie können kämpfen auch bis zuletzt. Auch diesmal 
machten sie es nicht anders. Die Münchner hatten eine harte 
Nuß zu knacken und je nachdem sich Fortuna gerade veran-
laßt gefühlt hätte, einzugreifen, hätten die Löwen ebensogut 
das Nachsehen haben können, wie die Nürnberger. So darf 
man an den beiderseitigen Leistungen gemessen, das Unent-
schieden als gerecht ansprechen. Münchens Stärke bestand 
in der ausgeglichenen Läuferreihe, wo Pledl sein Gegenüber 
Billmann wesentlich überbot. Billmann suchte es. mit den Bei-
nen zu schaffen, wo. Pledl mit dem Kopfe arbeitete. Als erst-
klassiger Zerstörer fungierte Eiberle, der nur manchmal etwas 
wenig zart mit seinen Gegnern umsprang, von diesen aller-
dings auch nicht gerade sanft angefaßt wurde. Nerz, der dritte 
Läufer spielt meli, durchdacht, daher vielleicht für das Auge 
nicht immer so wirkungsvoll, dafür aber um so nützlicher für 
die Unterstützung des Sturmes. Dieser befand sich heute noch 
nicht auf der alten Höhe, wenn einzelne Besserungen auch 
zu verzeichnen waren. Am besten konnte die Fünferreihe der 
Löwen nach der Pause gefallen, als Schäfer den Linksaußen-
posten bezog und erfreulichen Zug aufs Tor zeigte. Trotzdem 
fehlte es manchmal stark in bezug auf Zusammenarbeit, Ein-
zelleistungen überwogen, so daß das Gesamtbild des Münchner 
Sturmes kein einheitliches genannt werden kann. Die rück-
wärtigen Linien der Löwen entledigten sich ihrer Aufgabe 

sauberen Vorlagen seine Nebenleute und Flügel ins Gefecht zu 
schicken verstand. Daß er selbst nicht mehr so wendig ist 
wie einst im Mai. ändert nichts an dieser Feststellung. Im 
übrigen war allzu große Hast noch nie seine Stärke, er 
schaffte es durch seine unerreichte Taktik, und darin ist er 
auch heute noch ein Meister . Auch sonst hat sich Kalb wenig 
verändert, sein Mundwerk geht noch genau so gut wie früher, 
wo man ihn als den Schrecken der Schiedsrichter bezeichnete. 
Die Zuschauer amüsierten sich über die Direktion und die 
„mündliche" Anteilnahme Kalbs, der sich zwar eine Zurecht-
weisung durch den Schiedsrichter gefallen lassen mußte, die-
sen dafür aber doch einige Male hereinlegte. Wenn wir die 
wirklich ausgezeichnete Arbeit eines Köhl. des Verteidigers 
Popp, des Läufers Oehm und der linken Sturmseite, besonders 
Friedels hervorheben, so sind auch gleichzeitig die Lichtseiten 
der Nürnberger genannt. Bester Mann im Felde war bei den 
Gästen unstreitig Oehm, dessen intelligentes und erfolgrei-
ches Spiel weit über das seiner Nebenleute hinausragte, eben-
so wie der ewig junge Popp seinem Kameraden Schmidt von 
der Reserve einen Anschauungsunterricht für bestes Vertei. 
digungsspiel vermittelte Die Nürnberger bemühten sich, daran 
ist nicht zu zweifeln, aber ihr Schmerzenskind, der Sturm, war 

zwar mit Geschick, haften be! einigen' Unsicherheiten aber 
auch das Glück auf ihrer Seite, das auch Popp und Schmidt 
auf der Gegenseite manchmal lächelte. Ertl verlor nur einmal 
seine Entschlossenheit, leider hatte dieser Umstand den einen 
Treffer der Nürnberger zur Folge, machte sich also ausschlag-
gebend bemerkbar. Das Spiel brachte zwar eine Reihe span-
nender Momente, ließ aber doch die große Linie vermissen. 
Einmal war daran der starke Wind mit schuld, der die Ball 
behandlung sichtlich erschwerte, zum Teil pflegte man aber 
auch ein reichlich hohes Spiel, das man gerade bei diesen 
Mannschaften am wenigsten erwartet hätte. So setzte sich der 
Spielverlauf mehr aus Einzelhandlungen zusammen, die nur 
selten durch zweckmäßige oder sinnvolle Kombinationen ab-
gelöst wurden. Im allgemeinen hatte der Club etwas mehr vom 
Spiel, vermochte diesen Vorteil aber nicht in Tore umzuset-
zen. Dafür waren die Angriffe der Münchner gefährlicher und 
hätte in der ersten Halbzeit Köhl nicht so ausgezeichnet ge-
halten, so hätte es bei Halbzeit nicht 0:0 geheißen. Nachher 
hatte der Gast den Wind im Rücken, drängte auch, mußte aber 
trotzdem bei einem schnellen Vorstoß des rechten Münchner 
Flügels, durch Schäfer den Führungstreffer der Hausherren 
hinnehmen. Der Ausgleich fiel schließlich nach einer Einze1 
leistung des Nürnberger Linksaußen Semmer, der seinen Geg 
nern, einschließlich Ertl, ein Schnippchen schlug und ins Tot 
traf. Was sonst noch beiderseits an Tormöglichkeiten zu vera 
zeichnen war, wurde versiebt, oder gewehrt. Unverferth_Pforz 
heim fühlte sich durch den Redner Kalb sichtlich gestört, be. 
ging auch einige Fehler, doch unterlief ihm nur ein grober, 
Schnitzer, als Ertl einmal den Nürnberger Friedel mit den Hän' 
den so deutlich und energisch wegschob, daß alle Zuschauer, 
den Pfiff des Schiedsrichters erwarteten. Aber das kann vor* 
kommen und genügt allein 'hicht, dem Unparteiischen nun vo11q 
kommen zu verurteilen- Kraus. 



- -.- - '.. 

744 $. atbp art! faulen. an Qalb lit fein TJoltfe, ba willen wit alle, aber 

ein flficff•er gegen il n if)e it 18 60 in 9)Wnen III Immer 
eine unangenei)me a)e. 3uma1, wenn •ber abet[enfi1i)rer aci)t 
tage vovi)er auf eigenem 3runb unb 3oben verloren hat. Y31an Iüf3t 
fici) ntdjt gerne von bet abetIenfpie verbrängen unb von flhirn 
Eerg fcljon gar nici)t. Vie gefagt: ein lflhictlpiet gegen bie cec3iger 
ihjlt nici)t gerabe u ben 2e1bfpe1fen bet ürnberg4iirtter fuf3 

baflftrategen nub fo falj man awi) im eerlager von 8erabeli)of 
biefem 2J 2. 9lprit mit ungefci)minttem  Tae  iftrauen entgegen. 

3uviel 1iftrauen Ift immer beffet al fefj1g ro3ent allôu 
Parte c'elbftvertrauenl er tlub i)atte gerabe fur biefen i)eii)en 
traufi mit ungeai)nten nnfci)aftbfcmierigfeiten u fänipfeu. 

Ql3er nici)t beim 23aernfplel auf „gewii)nlici)ent wege" verlebt 
ivurbe, forgte bnr carambolagen mit ben eigenen Leuten flit 2li 
bierungen unb fo wui)te man fchtfehtich bath nit redt, wo man 
bie Leute i)ernel)men foRte. 

iUlan feste aUe auf eine farte unb holte ben 3a1)nar3t an 
a lb von feinem Dperatlonftui)t weg, um ii)n wieber einmal al 

PitteIfthirmer fpie'ien u laffen. le UlUnci)ner maci)ten stielaugen, 
at fie ben alten aubegen freubig wie ein fterUimmtein in bie 
Irena fpringen fai)en unb e fette barol3 grocer elfaU ein. iir 
u n b hatte man e m m er mitgenommen, für eifmann 
le f unb flit Muntert ben (rfavertethiger ci) m itt. 
( war ein robtezn, ba. ba vorer bereit Gehöft werben 

mufte. 
-K -K - 

le elf Rotjaen fämpften Im waljrften Ginn be 3rte1 
te i)atten fici)er alle ben beften Villen, biefe fdiuexe spiel u 

gewinnen unb wenn e bei manen Leuten au nut beim Ql3ohlen 
blieb, fliifte bie e1amtleiftung be 1Au.b ben J1üncnern boci) einen 
gewiffen lflefpeft ein. 

Vor bet 3aufe, a[ bie inlyeimifci)en einen uneimlid ftarfen 
iictenwinb al niiIften P?ann batten, tat f1 bet Club verbantmt 

fdnier. Tiefer ftarfe inb gab audj ben 2J1ünci)nern manci)e 
ljance, aber bet Sturm fonnte wirflici) nici)t fci)ieen. unb wenn 

er fidj boci) bau aufraffte, ftanb iii)! feinen ?ann. r baci)te an 
ba erftr 8aerntor vor aci)t ragen unb war nlct wieber u er 
fennen. ttgenttidj f,hitten bie Ji1tincIjner vor bet iaufe ivenigften 
ein or maen müffen. ther u biefeut Qorfptung reite e 
eben bog)nici)t. - 

)?ai1j bet aufe hatte bet Club ben 5Riicfenwinb, aber bie erwar-
tete l3irfung blieb aug. Tie lubaftionen ivurben' fci)m(ici)er unb 
andj bie urdflagfraft be turme lieb u Minfen iibrLg. 
'ie heiben tore auf beiben Seiten waren fonberhare, gliidllci)e th 

folge, auf bie fici) feine bet beiben arteien etwaß e1n3ubi1ben 

braute. K - -K -K 

Mit bem Biebereinfeen be alten Sapitän ' a n a I I' 
efam bie gane lannfrlaft fo eftva wie eine morallfcf)e 5Jliitfen 

bedung. iaIb fit nici)t im training nub biIt natiirlicl aucl ba 
tempo nicft fo burr), aber feine Ueberfit war genial. T'er alte 
helberr fr)ctte feine ruppen immer nub immer miebet vor unb 
war feibft bit, wenn e galt, energifr) burc3ugehen. ie 5aftif 
bieJe alten Strategen bat viel u bem unftgexvinn in Plünifn 
beigetragen, ba ift nir)t u terfennen. 

h n i e b e I auf i)alblinf war lebt tvenblg nub aftiv. r 
mad)te vor bet aufe einen rägYurr)hrur) mit blenbenbein or 
fr)ufj. er 3alt fprang in bie obere linIe cfe unb von ba wieber 
betau. war gewifj ein Yhiefenbulel bet I1lünr)ener. 3en 
o nit a i e r fann id) leiber niifyt viel mehr beric)ten al vom le' 

ten Sonntag. t bat gar fein eflibl melt flit ben 3eitpunft be 
tart unb fpielt unfauber nub ftyftemlo. ab. cf wiltbe gern bie 

lebten Urteile revibieten, aber ir) fanu leiber vtr)t. e m m e r 
Feltiebigte nir)t gan3. r ftarfete viel u fvüt nub llantte ancb 
nir)t redtieitig genug. u i) it e r ivunbe einige U?ale lebt gefär 
hic), baue abet fein J1iftf mit feinen 5orfd)üffen. 

3 Ill in a n it war vor bet aw1e etwa fc)wad, wur) aber 
nac) bet aufe fiber fir) bInau. 3ialb nitiative wirrte fie bier 
Darf aus. W eib unib e bin Mmpften tapfer nub erfolgrelf, 
nun tüubelt ebm wieber auffafleub viel, wobunc) fein Spiel nirft 
rationell genug erfdeint. 

op )atte einige c!svanfungen auiunieifen, brei)te aber 
feine „peia[fdrauben" im milben c)lac)tgetflmmel - bi auf 
einen aU! - mit grobem erfolg. er rfamann G if) m it t 
fit ein erteibigcr auüergevölnlir)en iormatL lit uic)t meine 
1rt, einen fleuling glèic) mit Lob u Uberf«f)flffen, aber in biefeni 
Nilfomme Anic)t brumberum. er Mann f'ielte mit einer ja 
verblüffen-ben Jlue nub ctcl)erbeit, ba man meinte, er ftünbe 
fcbon aebn abre in bet lubmannfc)aft. r war einer bet 3eften 
auf bem ielbe. Q b I wette feine ( c)ante vom lebte„ Sonntag 
u,Ieber voflfommen aus. 

Ic  

le € e d I g e n flub niclt mehjr in Ibrer (lanform. 

bewie ba geftrige Spiel nit 31em1ic)er eutlicbfeit. er Sturmlit war in feinen iftionen viel rafc)er unb gefübrlic)er al bet 

lubfturm, aber bet Sfernpnnft ber nanen tngelegeneit -  bet 
orfci)ub - feblt a114-le Läuferreibe wlihtte unb erftörte, aber 

nan grvbe Sllaffe war Ute fic)er nic)t. inten Daub man aiem[icb 
left auf ben iiben nub e wurbe au«)nlc) u t aEI matt augefj. 

er lubfturm mac)te bem c)Iubtrio ja ba Leben niclyt a113u 
lauer. 

-K -K -K 

wenn ibm in bet ie beb l3efeclt bet ®Gut butcIging, 10 war 
ba boc) mebr eine tnfeuerung feinen „Untergebenen". (ein fpie' 
tenifc)cr efiibIaubruc) foiulagen. 

sann mac)te err Unverfebrt zwei aden, bie rec)t bebenf 
Lit) Itimmten: bei einem orabftofj trat bet „auptmaun" un 
gefübt p,wanig ;3entimeter fiber bie ec)iebnmeterIinie. er 
cbiebric)ter feruierte „grobe 3iefie": trafftob gegen ben club 

von bet tecljenmeterIinie auL hütte beinabe ein or 
geben. ann warf aber nag) ben aufe ben W?iintf)ener ormann 
r t I ben aIbhinfen hniebel mit beiben ünben u oben unb ' 

ein fit)ere or ivurbe baburifi verbütet. err Unverfehrt pfiff 
leiber nicfit. 

Q3or bet auie Tab e beinabe fo aus, iI wenn bet Iub 
biefen fd)weren traub trot feiner (rfaIeute gewinnen Tollte. 

fam aber anben unb bie Slontrabenten macbten albpart. 

l3ir müffen une mit bem Slernfpruc) be alten ¶tfleiberen 
(allae 23ernet) alle bent „eufelbreiten" triften: „t bob fit) 

ginaant, e if woo, aba ee woar wieba nit" Hanns Schödel. 

. 1860 9)1ünden-1. 9tiirnbcrg 
1:1 (0:0) 

war wleber ein rofampftag flit aflünd)en, weit bet 
ffleforb.tltmeifter alö ilaft fam. twa 12 000 3efud)er ftellten 
fir) ein. Sie erlebten einen raffigen Spielverlauf oi)ne befonbere 
c)xväci)emomente bet 9Jannfcliaften, bie fit) beibe im emubtfein 

bee entjt)eibenben Slampfci)arafter müci)tig, anti) törperlici),. ein--
fetten. 

18 6 0  11Z U n ci) e it: rtl - flenmeter, enbl - 9Ura, tebI, 
(therle - Slronucfen, r)äfer, ttigtbauer, Lad)nen, Sliener. 

1. . Ü r n b e r g : - t)mitt, 3opp - eib, iII 
mann, eIjm - @nbner, otnauer, Slalb, riebel, emmet. 

Sur groflen Ueberrafr)ung be ublifurn fpielte Vane Slalb 
beim „llub" 1Rittelftürmer. m übrigen forgte er auci) für 
Stimmung im 1ub[itum. 

Sue eginn be tp1eIe i)atten bie !)lßnci)ener mit 5J1lItfen 
winb ettva mei)r vom spiet. ie 60er vermoci)ten ben leit)ten 
3orteil aber nici)t probuftiv auduwerten. ie Löwen vermoci)ten 
mit bent 3aff im (trafraunt nici)tb an3ufangen. 3unäd)ft ent 
wicfelte lid) ein lebi)afte tbwei)rfpiet beiber 1Rannfci)aften. ocfj 
1pielte..3unüd)ftaud)ber.9Hln1lberger sturm o)ne jftein. Be 
fonbend SSornaner war 1)1er fei)r fcf)ma(i). ur 5atb nuflte Mit! 
bent 58n1( n Jonglieren, wenn en bem fcf)ivcren :I1Lantt ant) oft ge= 
nun vor bet 9afe weggej&napt wurbe. ic enftealbeit verlief 
torlo, einmal i)atte P1ünt)en IHUd, alö tiebel nur bie Latte 
traf, Slurs nat) röfjiiung bet weiten .atbieit fain Ulünt)en 
burr) t)fifer um fi1)nungbtreffer. 9at) weiteren 3e1jn Minuten 
fiel ben tugIeici) burr) eminer, bet am entgegenlaufenben rtt 
vorbei einfci)oi). 1860 lieb weiterhin eine ljlei1)e fEarer lor. 
geIegeueit auö unb blieb vor bem or fcfjivaci). in allgenteinen 
war 3uln 't)[ufi bet club Ieicfjt überlegen, o1)ne hab am IJiefultat 
etwa?„ geünbert worben wäre. 

Gci)iebrit)ter U n v e r f  1) r t forai)ein1. Dr. K. 

i[ trbiebrit)tet amtierte err U n v e r f e b r t au for3z 
beint, bet mir teilweife lehr ftarf mittliel. t) babe e fc)on niif)t 
gerne, wenn ein ct)iebridter eliten Utanri bet tiüfte ‚jufamntegt 
taut)t nub bam jben j8eijaa bgä. Luittutju,w ewtfkmg cii 



Anton Kugler 35 Jahre all 
Noch ein Jubilar beim 1. FC. Nürnberg 

1. bet banial nod) in er 3iegetgctfle jemen 3[at fjatte, tai, 
war er für ien uba1f!port 10 begeiftert, ba er Dem Zurnen ben 
Rüden tcI)rte unb tro1 er ful.ballfeinblid)en attung jeine 3ater,' 
bet .ein alter Ziltner war, fid) beini 1. annieketc. Rugfer 
bunte gar bath Feinen 3ater Für ben iiathjort gewinnen, 10 
and) biejer ein eifriger 9fiffinger biejc orte wurbe. 91-12> im a3re 
1924 lid) ct.ugler oDin atti'en 3ttlb«l'ljort 3urücf3iecn wollte, war' 
e 1ug{er fen., her jeineit, Zohn wiccr joweit btadte, b'0f3 er bei 
feiner Jlannjdyaft oer&liob. 

?ugler war a6cr nicht nur ein, anatijdjer ulbalflFportler, er 
tatte immer wie audj heute nod) für jebcn Zport etwa übrig, wenn 
gute 2eifthngen geboten mureien. 3u feiner eigenen iportlichen 3cr 
o1lbommnung it.tiü betrieb er mütrenb Feiner 3u 

qth'örigbeit ur 1. Ultinnjdycift 2cidjtat»letil. ette trainer her :fuit 
ballabteilung wiee 2ereiiit3bann er fid) nunmeljr anbeten port 
arten nicht meer umcniben. au fot't iitni bie 8ei1. 1iber tueiin 
er :€en1udjt nach Dem caer tycrjpirt, bann li,iett er in einer bet 
(lt errena unf dyalten. - 

seinem luh will er immer bie reiie Ijalten iinb er (jofrt, auf 
em (cbiei, auf wetd)em er feil lugu'ft »ergangenen abree tuirt, 

hein 1. 91. ung em gan.3en ufbaltj'ort nod) wertoolte Tiellite 
teilten 3it fönnen 
- seine reue &um 2erein fein Rölln-eit unb Feine 23erbiciiite 

bötte bet 1. 2. bem irtagolinb nidyt beffer Wohnen bönuen 
üle mit act 2tu3eicI3nun'g, aa er ,ugler, «ti im »ergangenen abr 
her olten iiee Zrainergher u&atEabteiiung frei mure, hiejeoer. 
antwortung»olle Iämt übertrug. Zantit ift liugler, he-n Feine ante 
raben un'b jcine reutbe auch al Den.jd) jelru ld)äen wiffen, bent 
:ulbali1lJott nod) für lange 8eit er1a1ten geblieben. €ie alle unib 

and) mir freuen un barüber unh wir mün'jd)en unb wir tjoflen, b09 
‚eine reichen rfalrungen un fein gönnen, bee er 8um Oeiteit Un 
fere in hen Zicitift her ii1gbaftlad)e jtellte, 
reicbe 1rüd)te tragen möge. - 

?lm 28. Jir t}ollenbct einer tber iilteften il'uWimen, her ete 
eliot-i-ge iitcrnntioiia(e juth tinte 2iiiifcr beb 1. 1., tnton liuigler, 
fein 35. 211 ebenbjabr. blIrg1er,ber 23 Jahre bent Mlub angehört -nub 
18 sabre in her 1. Jianiifd)uft liclte, war einer her beTten 25pieter, 
hen bieje &j aufwcijen hatte. & •3iib1t 811 acn 3ionieren bcb 

ufbatFjportb, *ie j:fl in 9lürirberg popilfür machten. -eine 
&[lrlalje, Die 93kffen begeiltern fonnte iiiib hie lebt oft an ben r' 
folgen her Jiannjdft citwg, bat er in her eauptiadye jeinem er 
ein 3u»crbanten, bei hein er im afre 1911 alb 3wölfjähriger bei-
1 ra t. d)oii in her uncnbmannfcfjaD fiel er bittet) hie vortreffliche 
•3elerrd)uitg beb 2ecrb auf. 2ffe im a[re 1914 tur3 nach tub' 
lbrudj beb biriegeb eine 2i1dc in bcr erften Ulannjdaft aufjirfülten 
war, wurbe er für mürig befun'hen, in hiefe ente oltniannjdjaft 
eingereit u werben. 

n feiner jport[id)en 2aufbabn fiub iint neben ben »iblcn pie[en 
bet erlten flannjcIyaft hie iJ?eijterjclbaftolimn1pfc, Die er mit (usutabnie 
beb 2alree 1927, wo er infolge eine.', einbrndeb »erbmnhert war, 
mitmadjen formte, hie IdiöltIte eriiiiieritn.g neben hen lieben önbcr 
fpielen, bei meldien her 1lub feine grobe sUaffe unter 23eitleiä ftc-Il-cit 
lonnte. eine alleri'ngb weniger fdöiie rinncrung bebeutete jilt ihn 
hab iiel gegen taIien in 'uibbnrg; bei mcicbcm er lid) einen Mpe 
en'brud) 3uo. 

2{nton ttrgler bat jelile jortlidc-2oufbaln bei hen Turnern be; 
pnnen. %ber alb er alb 3wö1fjöijriger hab erfte uli'hali1iel eitn 



Samstag/ Sonntag, 8.19. April 1933 

1.F.0 
H 
.N.I 

II 
II 

III 
"A" 
H C" 
D" 
'IW" 
H z I" 
Hz"" 
1.AHA 
2.AHA 

Jugendspiele: 

l.Jugend 
2 

I, 

- Kaiserslautern 
- Union Augsburg 
- V.f.L.Friedberg 
- Sp.Vg.Fürth "BC" 
- Postsportv.Nünrberg it 
- SW Privat 
- Sp.Vg. Fürth "Schwimmer" 
- Sp.Vg."Joel" 
- Turngemeinde Ngb.I 
- F.C.Röthenbach II 
- TV Schweinau AHA 
- Grün—weiss AJIA 

- RV§. Fürth I 
R ürth II 

- F.Sp.V. II.Jgd. 

Die 1. Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Munkert 

Krauss Billmann Weiss 
Hornauer Schmidt Kalb Friedl Gussner 

4:0 
3:2 
7.2 
1.1 
2:3 
2:2 
1:6 
0:3 

10.0 
4:1 
3:4 
3t 

1:4 
2:2 
0:2 



I/I . Ein hany-endp beim 1. FIN. 
* I. FC. Kaiserslautern 

Das letzte Gastspiel der süddeutschen Endspiele in Kaisers-
lautem gaben die Nürnberger. Der gute Ruf und die konstanten 
Leistungen des deutschen Altmeisters hatten in der Barba-
rossastadt ihre Anziehungskraft nicht verfehlt, so daß ungefähr 
6000 bis 7000 Zuschauer Zeuge eines fesselnden Kampfes wur-
den. Leider mußten die Lautringer auch in diesem Kampfe 
wieder eine empfindliche Niederlage einstecken, so daß die 
Mannschaft nun endgültig an letzter Tabellenstelle bleiben wird. 
Immerhin haben die Nürnberger in Kaiserslautern einen nach-
haltigen Eindruck hinterlassen und ein glänzendes Spiel hin-
gelegt, so daß der Sieg durchaus verdient ist. Die Einheimischen 
wollten bei dieser Begegnung das unerwartet hohe Ergebnis 
revidieren, was aber nur zum Teil gelungen ist, denn mit des 
Geschickes Mächten ist kein ew'ger Bund zu flechten. Wieder 
einmal war zu diesem Treffen ein Schiedsrichter erschienen, 
der unter keinen Umständen dem Spiel ein sicherer und ge-
rechter Leiter war. Herr Benzing, Schwenningen, benachteiligte 
besonders in der ersten Halbzeit die Kaiserslauterer Mann-
schaft ganz offensichtlich. Die kleinsten Vergehen der Ein-
heimischen wurden geahndet und diejenigen der Nürnberger 
mit einer großzügigen Handbewegung abgetan. Dadurch wurde 
so manche Chance der Einheimischen, besonders in der ersten 
Halbzeit zunichte gemacht, denn die Gäste verstanden es 
meisterhaft einen durchgebrochenen Stürmer der Lautringer 
abzudrücken, oder meistens mit den Händen zu halten. Wenn 
schließlich auch derartige kleine Vergehen vielleicht für einen 
Elf-Meter zu hart waren, so bleibt doch immerhin zu berück-
sichtigen, daß sich dieselben dauernd wiederholten und die 
Gelegenheiten der Einheimischen zu dem einem oder anderen 
Erfolg zu kommen auf eine Mindestzahl herabgemindert wur-
den. Das merkwürdige an der Einstellung des Schiedsrichters 
wird am besten dadurch beleuchtet. daß sich Herr Beiizing, als 
der Sieg der Nürnberger gesichert war, dem 1. FCK. gegen-

- I. FC. Nürnberg 0:4. 

über weit großzügiger wurde und der Mannschaft während 
einer kurzen Zeitspanne, beinahe ein Handballspiel gestattet, 
Die Nürnberger, für welche dieses Treffen von ungeheurer 

Wichtigkeit war, bestritten diesen Kampf, neben ihrem wirklich 
famosen Können mit einem seltenen Eifer und einem nicht zu 
überbietenden Siegeswillen. Allerdings waren bei den Ein« 
heimischen dieselben Eigenschaften vorhanden, aber die Kampfe 
kraft der Mannschaft wurde durch die Einwirkung des Schieds-q 
richter mehr und mehr geschwächt, so daß die Nürnberger, 
langsam, aber sicher, Oberwasser bekamen. für den Erfolg 
der Nürnberger war aber nicht zuletzt die körperliche Vere 
fassung ausschlaggebend. Im Kampfe Mann gegen Mann be«q 
hielten die Gäste immer die Oberhand, nachdem die schwachen 
Kaiserslauterer Spieler der größeren Wucht nicht standhalten 
konnten. Zu diesem Treffen erschienen die Gäste in etwas ver. 
änderter Aufstellung. Die Läuferreihe spielte mit Weiß, Bill' 
mann und Kraus. Den Angriff führte der Internationale Kalh 
und der Linksaußen Kund war durch Gußner ersetzt. Ueber« 
ragend schlug sich bei den Nürnbergern die Hintermannschaft 
Das Schlußtrio bildete ein fast unüberwindliches Bollwerk. Die 
Läuferreihe war in Angriff und Abwehr gleich gut und schickte 
den Sturm, unter Benutzung der ausgezeichneten Flügel, immer 
wieder in den Kampf. Kalb als Mittelstürmer erwies sich immeui 
noch als alter Stratege. und zeigte manchmal ein Spiel wie aus 
alter Zeit. Neben diesen guten Augenblicken hatte er aber auch 
wesentlich schwächere. Er gab sogar manchmal durch seinO 
Schwerfälligkeit einen grotesken Anblick, wobei man gelegent. 
lich gerade von Kalb ein etwas ansprechenderes Benehmen ere 
wartet hätte. - 

Bei den Einheimischen war die Verteidigung, abgesehen von 
einigen Schnitzern, recht gut, wogegen der Torwächter schon 
bessere Leistungen gezeigt hat. Die Läuferreihe hatte gegen 

- das finessenreiche Spiel der Nürnberger einen sehr schweren 

stand und war In der Hauptsache mit der Abwehr beschäftigt 
.34ur zeitweise wurde der Angriff entsprechend unterstützt, wo-

ei es dann allerdings vor dem Nürnberger Tor manche brenz-
liche Situation gab. Im Sturm hatte sich der Linksaußen Feier-
abend vielversprechend eingeführt. Die übrigen Spieler konnten 
Im Feldspiel einigermaßen befriedigen, ließen aber im ent-
.cheidenden Augenblick di. notwendige Durchschlagskraft 
inissen. 

In der ersten Halbzeit kamen die Gäste durch einen Straf. 
stoß von der Strafraumgrenze aus zum Führungstreffer. Der-
elbe wurde von dem Spezialisten Kalb erzielt. Nach dem 

Wechsel sind zunächst die Nürnberger stark zurückgedrängt, 
Durch die große Erfahrung können jedoch die Gäste diese Zeit. 
spanne überstehen. Gegen Mitte der zweiten Halbzeit kommt 
dann der Halblinke Friedel zum Schuß. Der einheimische Hüter 
läßt aber den Ball wieder fallen und Friedel schießt ein. Wenige 
Minuten später erzielt derselbe Spieler den dritten Treffer. 
Fast mit Schlußpfiff zusammen nützt Hornauer ein Mißver. 
ständnis zwischen dem einheimischen linken Läufer und dem 
Torwächter geschickt aus und sendet zum letzten Treffer ein, 

Karla. 



-w - —w 
Die Iefzfe Hürde Ieichf'e" 

•Qaifertnittcrii - I. aCi. 9?firnticrg 0:4 (0:1). 
3um fetten ic( ouf bei.nhild)eni @cNinbc 1aIte 1ic1 bet 1. 

ni1erø[au1ern bie cirofe Nufgabc ocitcilt, bn Ijo1e Q3oripielernebni 
neqen ben tltmciItcr qrünblidj 3U rcuibier'n. 2etber ut bide Nuign6e 
nid3t qnn qeqtiiclt, wenn auclj ba rqebni meenilid t1e1er ift nl 
im Toripief. Zie 91firnberger Wite baben in SlaiierM all tern jeben 

falt einen n a cb 1) a I t i g e ii i n b r u cl fjinterfaffa. ie l3nben 
bell Eieq in bieter cud) »erbient. Wffcrbinq niui3 in biefetn 
3ujnnimenljange qcjaqt werben, baj bie inleimildjen unter allen 
Urnfthnben ein beffere rgebniß cr3ie1t Otten, menu bie Ulannic1jaft 
in bet erften aE6cit burd ben cliebticljtcr, errn e n 3 1 ii g 
ecljweuningeu, niclt entc1ycibenb bcnacl,tei(igt worben miiren. Zie 
liritbcrqer lattcn ite autltärfe in bet intermann1cait, wo bagi 

internationale cclluftrio ein Intim gu nef)mcnba 2offmcrf barFtel(te 
ie 2ufetreilje, in welcIer Sci1j, Oiffmonn nub Strait fpkIte, ma 

im (nqrif unb in bet tbwe1ir gut. mmcr wieber wurbe .ion il 
bet 2turnt loorgetriden, wobei bie Feiben 3liiqel ftarf beaniprud) 
wurben. Zer Jliitnberaer 9fnqrifj war etruaf, unigefteift morben unb 
3war ipiefte Si a lb Mittef1türtnet. r zeigte neben nuten audi 
Tdmadje 2ciftuligen unb gab manditual infolge feiner ( d)metfiilligs 
felt eine groteie igur ab. reffen ft•anb itnöclft im 3cidcit 

iiiiifdc iacfe, 

inber! Ta fcfaut faft au, wie ciii t,crlpiubCrtc o,iiticnnftciifat 

auf itu. 

bet 91ürnbergcr, we1c15c gI.cid in ben erften niitutcit 3nhJlrckle Zors 
getegeneiten f3erauc1r6citetcn, bie aber nidt reftlo aunenüIt werd 
en bunten. tft gegen Mitte bet erften .nlb3cit foime,i bie Q5äft4 

burdj einen €traUtol ban Si a lb ‚ »an bet trntraumgrcn3e aus, 3Un 
ülruiigttefet. n bet 3meitdn Safb3eit qingeli bie 9li'irntctget 3u 

iiiiclft in bie 3erteibiqung, ba SiaifetIautern ftatl briingte. Tiefe 
rnuqeriobc her l2inticimild3en ging jebocly gut »otiicr. macl 

ten fidi bann einige ibiqtcitctfc15einunqen bei hen in1ieimifdett 
be,uerfbat, m.cldje bie fflite 311 einenr 3wijcIyctifpitrt aunut3le1t 
1Qalh fonute aiiclj r I c be f einen Z reifer et3ie1en. Terfelbe Gpie., 
let mar ce bann, bet wellige Minuten ftet ben ieq mit 3:1 ficfers 
fteffte. aft mit beni cl)tuffiff 3Ujau1.nien boinnien bie (3iiftc burcI 

or ii a u e t 311111 4. (rfolg. 



Die Irc1 UnvcrcOhifficn . . 

urni ihre leine Ruhcsiuiie 



TREUE UM TREUE 
21. 4. 1923 - 21. 4. 1933. 

In diesem Monat werden es zehn Jahre, seit uns die vernichtende 
Nachricht erreichte, daß drei unserer Treuesten. 

Karl Rehm 
Fritz Berthold 
Hans Schmied 

und 

in den von ihnen so sehr geliebten Bergen den Tod fanden. Einem 
schweren Schneesturm fielen die so erfahrenen Hochtouristen und 
Skifahrer zum Opfer. 

Tief und schmerzlich ergriff uns ihr Heimgang, gehörten sie 
doch alle drei zu unseren Besten, Sportsleute im wahrsten Sinne 
des Wortes, treue, lautere Kluberer. Alle diejenigen, die mit ihnen 
zusammen bei uns groß wurden, wissen, welch große Verdienste 
sich die Drei auf dem grünen Rasen und in der Verwaltung erworben 

haben, und können ermessen, daß solche Freunde unvergessen 
bleiben. Sie leben fort in unseren Reihen als leuchtende Vorbilder. 
Mit goldenen Lettern sind ihre Namen in unsere Vereinsgeschichte 
geschrieben. 

Alle, die es möglich machen konnten, fast die gesamte Ski-
abteilung, erwiesen ihnen am 6. Mai 1923 die letzte Ehre in Ones 
I. Selirain (Tirol), wo sie friedlich nebeneinander, so wie sie in 
treuer Kameradschaft in den Tod gegangen waren, zur letzten Ruhe 
bestattet wurden. 

Um aber auch den Jungen diese treuen Cluberer stets in Erinne-
rung zu bringen und zum Gedächtnis an diese Treuesten der Treuen 
findet alljährlich ein Gedächtnislauf statt. Ein von Freunden gestif-
tetes, in hervorragender, künstlerischer Art hergestelltes Gedenk-
buch gilt als Wanderpreis, wobei es als Höchstes gilt, als Sieger 
in dieses Gedächtnisbuch sein Bild aufnehmen lassen zu dürfen. 

So leben sie fort in uns, unsere Freunde, und wir versuchen, 
unseren Sport in dem Geist weiterzupflegen, für den sie so vor-
bildlich waren. ft H u p p. 



SKILÄUFER=VEREINIGUNG 

RUHM- BI tRTOLD-SCHMIRD 
ZUM ZEHNJÄHRIGEN GEDÄCHTNIS 

Im Laufe der Vorkriegszeit sowie unmittelbar nach dem Weltkriege fand sich beim 1.F.C.N., 
neben seinen vielseitigen Sportarten, ein kleiner Kreis zusammen, der es verstand, dem Schnee 
schuhlauf die sportliche Seite abzugewinnen. 
Rehm und Bertold, die eigentlichen Urheber dieses Gedankens, waren es, die es fertig brachten, 
durch ihre reine Begeisterung, durch ihre ideale sportliche Auffassung eine Reihe von Leuten 
an sich zu fesseln und mit diesen gemeinsam den sportlichen Skilauf auszuüben. Es war ganz 
sonderbar, wer mit Rehm, Bertold und ihrem gemeinsamen Freund Schmied in Berührung kam, 
wer sportlich oder gesellschaftlich mit ihnen zu, tun hatte, merkte bald, daß diese lieben Club 
kameraden ganz besondere Charaktereigenschaften auszeichneten. Der prächtige Kameradschafts-
geist, die unerschütterliche Treue - ja selbst bis in den Tod - das waren die Eigenschaften, 
die jene kleine sportlich so hochstehende Ski Abteilung des 1. F. C. N. beseelte und das war 
einzig und allein ihr Verdienst - ihr Werk. Nur allzu früh wollte es das Schicksal, daß diese 
drei prächtigen Menschen in der Ausübung ihres Sportes und der Liebe zu den Bergen - vor 
genau 10 Jahren am LengentalerFerner - ihre Treue zur Abteilung mit dem Tode besiegelten. 
Wir wollen heute an diesem 10jährigen Todestage der drei Getreuen gedenken, die uns den 
Weg zeigten, den wir zu beschreiten hatten. 
Heute können wir sagen, daß wir diesen Weg gegangen sind und auch nicht verlassen werden— 
streben doch mit uns noch viele andere Kameraden und Freunde dem gleichen Ziele zu. Denken 
wir an Arno Rüsch, den treuen Mitkämpfer und an viele Skikameraden des Ruder-Vereins Nürn-
berg, sie waren es, welche die Brücke geschlagen haben - und heute am 10 jährigen Todestage ge 
denkt die SkiläuferVereinigung 1.F.C.N.-R.V.N. geschlossen ihrer unvergeßhithenWegbereiter 

»REHM - BERTOLD - SCHMIED«. 

Stets mit demselben Geist - stets mit der gleichen sportlichen Auffassung - und stets mit 
der gleichen Treue und Kameradschaft - werden wir eine einzig dastehende Skizunft in Nürn-
berg bleiben. 
Im stillen Gedenken schmücken wir das Grab am 21. April in Gries im SellrainTal in Tirol. 
Diese letzte Ruhestätte unserer lieben Freunde zu hegen und zu pflegen, soll stets die erste 
Pflicht und die höchste Aufgabe der Skiläufer-Vereinigung 1.F.C.N.R.V.N. sein und bleiben. 

Nürnberg, den 21. April 1933. Michael Ii3mayer, 1.Vorsitzender. 



D,ei uns.&t'r fien'ar/geflds/en 
C11//fg/ñoar, weil ‚ibi'r 

'1.7irn6ergs GreoZefi ‚cII78U8 
&k'airnte 8port/u/e 

VPIUllg/kñfefl a/i? 27.4.7.923 
Iii D'/'ll Voll iftoen so señ>-

p/ieb/eo srgen lid/ich. 

Die s/& &5,ffer an 
17711 einem/er jeliâmpft 
‚aben, so si/nt sie euch 

gineosam i» Grh's 

(Se/Iraintel) zur feialen 

Ruhe ge/wilet. 



2f. 4-4923 

Rehm - Berthold - Schmied blieben vor 
er 21. bb. Mio. mat her xebnlgrtne Zoba. 

tan uon S hetvortaenben 7i1tnberqer 'S,ortteuten. 
le überall befannten Ittieber be 1. 1R. Start 
ebm, rib Zertbofb unb bene E5 cbmieb 

anben burcb ein furd)tbarte Unglüd am 21. 4. 23 
am 2enentatfernër ben sob. 
- ¶con felt bieten, bieten 'abten murben e. 
melniam burd, bit 91ntetortabteitun bte L 

roe - r unter' 
norrrmen, bit im sabre 1923 in bit ilDtetta. 
rue führten. 9lur tDeninen. mar e3 infolge Der' 

¶iebener Umftänbe nidt in?'gli, hieran teilAu. 
nehmen unb am teicben tage, nbmfld) bem 
8. 4. 23, an ivetd)em bit itDrettafabrer beim' 
!ebrten, machten li(b Thel)m, t8ertboth. cl)m1eb, 

üt,t,et unb Gacl auf, um ine (tubat unb Detal 
Au fahren. Vefe atireAeit mar gerabe eine 
terlobe fchled,ten 9etterL abet bie 1ahrer glaub-
ten natürlich, her sonne entgegen Au !ommen. 
1ar bOt ihnen Dorgeteben, Don bet 21m&etger 

ütte au3 Zouren AU unternehmen. 
eL bietet Gelegenheit jolt einmal baron erin-

nert werben, bob ce gerabe bie weit über ürn. 
berge Mauern Ijinau; befonnten etifabter be 
1. waren, bit AU jener Belt, In welcher her 

tilauI nod) nidit ble heutige Verbreituna hatte, 
für ba3 bortige Gebiet warben, ma bit £'ütten 
(Xmberger (ütte unb !üeIt1atenbou) nut un 
wittfd)aftticbe Unterlunftftetlen waren, alto noch 
nicht wie beute grobe, auf »iele Monate, auch 
ährenb be Zinterß bemirtichoftete i)üufer. 

. 'ü,Del unb 2. Gact hatten einige Zagt mc. 
iniger Urlaub afe ihre S anberen Canieraben unb 
fo trennten lie lieb am Morgen bee 21. 2trit 1923. 

ehm. Zertbolb unb e4mieb beabjichtigten ben 
Uebergang über ben 2.engentatferner zum 233e1t-
f1enhauL um bOfl bort bann noch bem 1800 llfle. 
tr bad) qeteenen (ebirort 2zariner obAu. 
fteigen, 'Z>ort erwartete fit ein neues ißatet mit 2e. 
enrnitteln unb !1äIdie. benn fe1ner3e1t mubte al-
-te2 ktbit mitgenommen werben. To bob beim erften 
(uiftiege foft immer her lrcucrfacr bie beachtenwette 
d)were Don 40-50 I3ib. Sefab. 0. Güptsel unb 

2. Gacf. bie am 21. 4. ben 2Th1t1eg unternahmen, 
n auf Ihrem Rügtma Im Debtat In einen lo 
en 6turm, bob to Ihnen mehr alo Rübe e. 

!otet hatte, Ihre (fl auf her Urctiel tragen MU 
tnnm aon her elementaren (emalt blele Det-
lüß Im Zal Tann man lid) erft einen ZenrIff ma. 
4en, wenn man beben!t, bob trab bee engen unb 
id)malen ‚aien einer bieter Selben beim lieber. 
fchreiten eines Orüdchene In bit Gefahr tam, in ba 
Tübchen peroebt au werben. 
n -ben gleichen Otunben, in welchen eüppet 

unb , C--ecl im Zal To ¶dnver mu fni»fen batten, um 
anbie bahn AU fommen, waren bit 1reunbe am 
Uebergang. llThin legte aber bem feine AU grobe 

ebeutunct..bei, tannte man bach bie grobe rfab. 
rung all her brei Iliiniften. 

2tf& bie brei an bem augemacllten €onntag 
obenb nicht noel) .au1e' tarnen, wartete man bit 
tüid)ften beiben Büge am Ulontag früh noel) ob. 
tJachbetn aber luiebermu niemanb mitam, tvutbe 
blatt am 9adjntittag mit 13iagmar tetet,honlert, ob 
bp ll3alet mit 2thene1m1te1 unb ltiaTd)e abgeholt 
tytbe. Bum grötten entleten gab neon aber Don 
bptt ben eTcbeib, bob bae ßaet noch bereit liegt. 

fiel) üDel bee folollolen E5turme erinnerte, 
mjitbe Tatort bae 2ötige Deranlabt, um nach ben 
1reunben JiachforTchuncien anuft.etEen. lflocb am 
gleichen soge machten lieb rabert unb 

acf auf ben D, eg, um über ramor, alfa bie 
umgefehrte IJioute, ben tufitieg AU unternehmen. 
2luqerüftet mit ben nötigen 9iettunqeutenlllien 

I 
21.4.1933 

HIS 

10 Jahren in den ge ebten Bergen 



Samstag/Sonntag, 22./23.4.33  

1.F.C.N. I - R .V. Fürth 2:4 
II - F Schwandorf 6:0 

it III - SD.V. Fürth III 4:2 
it IV - MV Fürth II 3:3 
It "A" -  FC Wacker Röthenbach 20 
it t1C1t - It „ II 1:2 

- FO Emskirchen I 2:0 
H ts" - VfR Fürth I b 1:0 
it IIWII - p.C.Grün-Weiss 4:0 
Fr "Zu" - Sp.V.Laufamholz 3:2 
11 IAH - Sp.V.Fürth "A" 1:0 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

Röhl 
Popp Munkert 

Weikmann Bilimann 0ehm 
Hornauer Gussner Fri edi Schmitt Kund 



CCci6 ~ sviecueteifflqunq I I 
Das Entscheidungsspiel um den zweiten Platz im Stadion 

'urcfp ben sieg bet Zpieftereingung ürtt 
eaen ben . aierfautetn am D{ter1amtag 

lin befannttid her ff—lub utth bie Zpiefroereini,gung 
PunUg!eicgeworben un mülfen fid nun an, fout 
menbcn aultlitaß ein (ntjdibnuf,ie1 um ben 
2. Iti in ber Dfteftirue liefern. Zaä 
spiel bit tim beiberjeitigen eiliDerlicbinen in ba 
9ürnberger toion verlegt moren. 

ieber einmal ftelen fid a(jo bie beiben arten 
amiine gegenüber. 2111 180ripiel in i•ürib 
atte jeinereit, am 22. januar, bit cielDereini 
sung mit eine mnapen 1:O'ieg ba effere nbe 
für ¶id ebaIten. 1üpiel im aibo enete 
tvie no4 in rijdejier erinnevung fte!lt, 1:1 burd 
in ungütide eFbfttor bee (YIublatufere Cem. 
ee mar am 12. TIaq. e1t treiben bie beiben 
lei'ftermannjc1ajten ato jum britten B2ale in ben 

Wieder einmal stehen sich diese beiden im Weg 

ieten um bie übbeutjcbe eifterjctjaft au. 
jam men. 

idmal ßebt ee für beibe ManiiiNft,en um 
aaeL ee geit baruin, met oti ben beiben an ben 
weiteren epielen um bit Zeubic4e leifterjft 
teiligt-fein jolt unS wer für beuer aue bem roen 
Rennen aujceiben miu. Zer €'ieger au em 
treffen bat gegen ben Gewinner bee (gntid)ei-
buli,geipiiteä of2. etuttgert gegen intradt: 
grariffurt ein lettee tl,iel um bie bnitte jüb 
beut1e ertreterftelle in ben (nbtämpfen um bit 

eutjc1e Wlebitetiicbaft auutragen. 

lub unb ürt vetben alfo beftrebt jein, ifre 
1e1fe ijauce für Sie eflnam.e an ben €ielen 
um bie eutjcle eijTerjaift 3u waren. lu'b 
unb ürtb werben bejtrrbt fein, ficl bGe eittid)ti-
bungeipiel gegen stuttgart Ober jrantjurt 3U 
11dern. 1ub unb ürtb werben beftrebt fein, ba 
Spiel am onntag 3u gewinnen. tEub dnb ürtl) 
werben aria mit jtartftern 03efcbüij auffuren, iire 

Itürtfte lIflannjcft ftetlen. ß Wirb ein grocer 
Saiiipf merbenl 

iirttj fiat ein fleine2 3lu& ¶ie tJannjaft 
mit !Ben - 3ei agen - ectjt, 2einberger, 
rau -  grant, boff, 2euiolb II, 2.eupolb I, 

gull 1xit fjdy in bett lebten ielen bereite but 3U I 
lamutengefunben unb Vor allem burth ba& Unent 
fdieben gegen 044ern fliinclyen bai entieel. 
bunigf)jiel am conntag eigentIicf erft erungeit. 

'er tIIui 4at Uaitfcaftforgen. Zie lflanuId,aft 
rnact eine ltrije burd. Rand) einer her allen 
l?änt,en ift »erlet, anbere finb au'er jorm. ( 
eibarf einer enerij)en, babe! gejdicften eanb 
•u.gler utth Salb, bie flannld)aft am dDflntag 

ridytie aufufl,eIlen. Man iprict bVon, ba 
‚ipi" Cebm ben Wittelftürmerpften be,3ieen 
loll. iuct atthere grunbiegenbe 23crünberungen 

inib &u erwarten. 23ei rDent reichen Spiefermaterial, 
Sae bein(Hub auenWicflicf 3ur Verfügung ftet, 
wirb e ben 8eranfmort[id)en mol nct 'jctuer 
fallen, auct bieina[ bit flannjdajtjor.gen au 
bannen unb ba nbfdeibung'fiel mit einer elf 
u •beftteiten, bit fetr moll trot ober gerae in. 
folge ieree gdan3neuen 21.Uäf04ene aum siege 
fd'lyig wäre. eine genaue efanntga'be bet llubeEi 
ift ebenjo wenig im 2[u,genblicf mögIi tvie eine 
3rognofe für ben tugang be ‚iele. eibe 
lltannjcaften werben jid) bee erniteeher 9-age 
beuubt fein. 

iet beginnt um 3 Uhr. Um ben früter 
fommenben 3u'jctyauern eine Untentaliung 3U bie. 
ten, liefern jid) im Ootipiet bie beibeu 3. J)lanu. 
fcfpiften ein jreunbjc1aftjiel. Mie 3. Wlannicbaft 
htee Grubilat in ben lebten Bod)en unb gJlouaten 
wieherolt gegen :ti.efige unb auwärtige Rreietiga 
unb 21xsifaffe it)re ieltärfe bemiefen. ®leiclje 
gilt für bit ürtber If. Zaä Qorjief ift auf 
1.15 11lr angejelt. 

Lt_ _...ii 



Fürth macht weiter 
1. FC. Nürnberg im 

CS lub 
üvtlj 

10 spicle 
110 6piele 

Entscheidungsspiel 4:2(2:1)geschlagen 
Der jetzige Stand: 

64 geuonncn 17 uncnfctjiebcn 29 bcvlorcn 305:155 Zart 

29 geWonnen 17 uncntfdjicbcn 64 »erbten 155:305 Zürc 

ürt1j befiegt ihren alten .9libalcn 1. im nt 
fcibungtnmf mit 4:2 (2:1). 

gab in ben 1e13tcn abren fetten eclegeit fieit, Über bie 
icte bet Iciben bcvtfct;en gitbaiE.,ionierc unb alten 9ija: 

len, 1. WW. nub ürth, 2ohicn: nub üitenuettc 
u Scricfjtcn.Tad) bet tcl3ten 23egeqititlig 1clien e logar im 
iitercffe bet beiben 3ereiue gelegen, in Bithnuft über ben 

fog. „eig jungen djlagcr" ben WThntel djrijThder 91idfien: 
lieSe alt been, um ba feit tangent git Scobajtenbe einteit bet 
2uidauer3iffern nidt nod fühlbarer tvcrbeit au laffcn. 

9uf alte älle aber hatte matt allen iniaf3, bem 110. Rant0 
liirnbcig—iirth thtf½er11 ftcWilcb dntgegcn3ttIehen nub bie? 

iunfo nicht, al biefer Samf en tfrh ei ben ben h at at: 
ter für bie weitere eiIuabnte an bet bcutfden 
J1 ei ft e r f d a ft trug nub flit Seibe 31anitfdjaitcn eine be: 
fonber harte flcren»robe bebcutetc. 

l.rfreutic1jervcife bat-f jcl,31, ba aitct, biefe reifen bet 3cr: 
gangenljeit angcöut, gejagt werben, baf bie efiirctjtnitgen 
grunblo Waren nub baf3 bie gut 15000 Bitfalter, bie iit 
ürnberger tabion ge,iEgert waren, ein eW1 311 leben SC: 

tarnen, ba fid in jeber .infidt recht ortdUtaft .ion feinen 
tetiten 3orgängetn abt)ob. Oar baraltbie 21111Defellbeit bet 
beiben )1ürnScrger 8iirgermciiter 2 i e S e I unb Zr. ( i c e-
ilt e e r nub bc Tiiriiberqer »orttommiflar c1) ii e t b e r 
ichutb, über lag e an ben 25jiiiboleit be ertadjenben Teittfcfiz 
lanb, bie bon ben 9iinqen gtiif½tn - man crietite jcbeiifall 
mal wieber ueunig nicht nur intereffante, lonbern auch hoch:' 
iicrtige Minuten nub ein 1iactenbc 1?ingen, ba Sei aller auf: 
geaitbten energie nub bei allein .antWoeift bach ftet ben 

aratter einc anitinbigen .antpfc tueicr ritterlidjcr (35eg-
net truft 2111erbinfl gefififirt hierfür auch bem chiebrid)tcr 
U n 11 e r f e lj t 3jor3beim soS, ba er grofi3iiflifi leitete nub 

lni3 bet ballblitlig nie butch Itcintiche (ingriffe lthrie. 
Tie Rleeblatter, bie thenlo wie Würliberg mit etta tier: 

iinbcrter 9Y1aunlchaft in bag <reffcut gingen, getuamien, fo man 
bie beiberfeitigen tlancen unb bie 2eiitungen im eibe be: 
trachtet, mehr ale gflirtlid), benn bie Wiirnberqcr, bie fid über: 
rafcheub agil nub gut bif,oniert eigten, beftimmten ungefiibr 
stuei lZrittel be ielqcfcbeben nub batten minbej'ten brei: 
mal fobiel flare nub ablolut erfol crflrechenbe Gelegenfi elteit 
thie bie iirthcr. 23enii man aber lab, wie iirth bae wenige, 
Wae 1kb ibm bot, 'en t f dt 1 a ff e n unb g c tu a it b t auniitite, 
nub wie anbercrfcit bet lubfturm fich einfach bililo tior bent 
uttber Zor henahut nub eine fidjere ade nach bet anbeten 

bertuaffelte nub ticrfdinctte, fo tann man tint alt bem Urteil 
fommen, bah iiirt1j al böllig berbienter eiefier ba tirjichtiac 

„ietfelb tierliei. 
'Ne leifbung bee rechten tuSfbiiqct mit 135itfilier nub 

otnauer that tveilello auf bie thfidt 311rÜdälliiibrelt, ben 
inqrtffen mehr tuitug nub sucht Wie biber an geben nub 
anj bie 58eietiitiin bet 2auferreitte mit illtnann, Oettm unb 

ettmann pelcftatj offenbar au bet boffnung berau, bellt 
tnrm ftrterc Unterftiitiuug gitteil Werben u laffen, ohne 

behab hue ¶cthtitg u tieruadjlalfigen. 2%nt Verlauf be an1: 
fe etgte fidj jeboch, hab fotholtl bent rechten liigel wie bet 
2auetreitje b i e q e i ft i g c . r a ft fehlte, biefe taftifchjen {b: 
lichten an berftlirtiichen.'—Die 2eute l»ielten 3thar mit groijent 
hIan unb mit tiefiqent ifer, alter iirtb Raunen tharcu 
intelligenter unb fUiger nub tuubten biefe Ueberlegenheit ge: 
IthicIt in bie aaqfchale alt werfen. abet mit anbeten orten: 
7,1lie urtber uterftanben ce befer, 1kb bent otall»icicltarnhicr 
biefe antble anu.,alfen nub ihr eIlitein gang To auf (rfolq 
einulteIlen, tute e unbebingt nottveubig that. ie legten nicht 
lo lebt Vert barauf, butch erhöhten Imrafteillfati fc1biiberlegcn 
ut werben unb ein fur sinne lchöncrc iel tior;ufiittrcn, 

Gle Itch mitteit.aue bet 1htue1jt geguerilchet tnriffe berau 

butch tuuclitige, tattfartige 2orftöüe nub weiten liigcttuedfe[ 
cl)uf3terran alt Ichaffen nub lebe ctiitmögflfeit butch 

itablhjarte, unhaltbare chufie erfolgreich alt tierwerten. ie 
bunten ba, tucil lie in bet ectuitg - »an eiltet fchthacljcit 
3icrtetftunbe ‚agen u 8eginmt bet 3tueiten batbäeit abge: 
leben -  bent club burc1jau gleithertig waren, im tutm 
aber in bent unheimlich angriffe--,frohen, tedrnifd2 brillanten nub 
obfotut fnbfidjeren 2eubalb IT, b e t tu a b  e tu it e it if ch: - 

lanb 1ngriff führen bürfte, in feinem mnadjtig 
arbeitenben eritber, bem flug aufbaneitbeu utrecht uitb iit 
bent ebenfo fdptetlen wie äietbelultüteii Z,3rallt tiirmer batten, 
»ott betten j e b e r e itt 3 e In e S e 11 e r nub feiner tufqabe 
weit Untier gethafcn that wie jeher (tuubftiirmer. 

¶ali bie Würliberger auch ntitig ti I C I I3 e cl) vor bent 
iore batten, ba it »ergehen u , thite ngerecht. lber ba Itt 
uuterUutit befattutfich auf hie Taiter nur bett etarfen, unb bet 

tärtere that in biefem 2Piel eben iitth. tuic bie AWei reuer 
betueifeu, hie ben Ral110 entichiebeit. 

tele beibeit tetiten c5rfolge iirtb fielen iibrigen, woran 
ut etfeijeit ift, tuetche bautt1ntg Über bent AamPfe lagerte nub 

thic braftilch c anging, crlf in ben I c  ten acht 9A i tinte it, 
nub batten jetueil in 2eu,olb IT ihren Urheber, her butr 
SItfdptetle rfaflen gegebener eitilatiolten ahl feinerlei 
tbtvetjtcfjanceu ittehr 1ie13. luch iitih britter tfo1g that 
bet ntelIigeit nub cdjitbtraft 2eilbOIN0 3unicijreibcn, uuiub 
an bent Werten that er chenfaIl mit ntaf3gebenb beteiligt, ha 
er feinem 93ritber ben Ven bntdj hic Sciben 91ilriiücrgcr Ct: 
teibiger bahnte, bie gcbantlich in bielem litgenbIi 2cuiolb II 
nicht alt folgen »ermachten. 

ue uurtiberget Sudjtett butch (3uf3net ben nbrunqtrefer, 
Weit ee113 einen tacl)baf3 nhitb nur ¶d3tuadj abthebrte, nub 
ba 3tueite Zor taut auf ba Roitto boritauerae, bet cut 8ogettt 
aqett beniitite, um freien chixf;raum pt getuitilteit. eb»l 

schmitt tiollcubete bie Vorarbeit butch eitt'eit leichten, abet 
unhaltbaren schuh. 

enn titan abfchlicbenb hen RalitPf ale cut eidjen bet 
tuieberettuadtenbemt ‚odjhurg betrachtet, ía butfte 
ba bannt 5ubicl gejagt fein. C—Die befinititie eclitätigitiln bidet 
tnfd,anutng abet wirb man cr11 au ben weiteren eWIen 
ürtb i" ant»f um hie böchfte beutfchc j5itf3battluiirbe 

halten. 



110. Fürth Club 4:2 (2:1) 
Das 1. Tor für Club fiel in der 9. Minute, aber in der Folge war Fürth wirkungsvoller 

GuFner markiert den Treffer 



AMW rpArMA 

Dagegen die Further Handballer in Barmen i : 8 geschlagen' 
Zoo tabion bet E5tabt Nürnberg war aum aweitenmafe bet 

djauplat eine 3w11ben lub unb gürt4. 
don einmal Itanben f143 bie beiben Iftivalen in einem Virbfampf 

gegenüber, bet llub betielt bamafe mit 4:3 bae bidere enbe für fic. 
iibrenb bamate abet etwa 30 000 Wlenfd)en bie 31i1nge umfäumten, 

waren bleimal weit weniger 3ufc1)auer erd)ienen. 3war mar bet 
J3efucf mit etwa 20000 erfonen nocb genügenb, ja an bet fetten 
3e1t gemeffen fogat augeeidnet, abet bie Riefenbegeifterung fruberet 
seiten feljlt eben bocb. Zrotbem falj man 3unt tntfceibungeampf 
3wifcben llub unb gürtb im etabion bocb iemli alle lrominenten 
bee Eporta. c)etr Oürgermeifter 2 i eh e I wobnte bem wicftigen 
ampfe ebenfatl bei unb ba aucb etter unb iiuere Umftänbe mieber 

bie benfbar günftigften waren, fcfiienen alle 23crauefe#ungen für einen 
3rofamf gegeben. ein 2autfpre4jer forgte für bie mufiralijcbe 

Untetaltung be 3riblitunte unb nad., einem Q3orfptel ätvifcben ben 
beiben 3. 1Jlannfcbaften von (Pub unb gürt4, bae tuft einem lge 
von 4:2 für bie 9lürnberger enbete, betraten bit beiben Wlannfcbaften 
aum 92auptipier bae gelb. 

fer lllub erjcbien mit 
Röbl 

2flunreu 
elcrmann 2319mann 

uner vornauer Urieber 

cpIelvereinigung mit 
grant 91uppr4t 2eui,olb II 2eupo1b I gran3 

2einberger ecI')t 
‚agen 3ei 

Dena 
2U ccbtebricter fungierte U n » e r e b r t 3foreim. WiTJ" 

tenb man seim club alfa Urbel Stau bermit, liebt man bei ürtb 
wieber einmal Deft gran auf Recbtauen. 

or Deginn bee groften epielee gab E5portle4rer Reim am Diabio 
befannt, baü bet ilub in bet erften eUfte bee Iflai ein epiel 
gegen ben L turin .autragen wirb., Die Ztallener werben brei 
weitete spiele in teutfdlanb abfolbieren, bie Q5egner fteljen jebocI 
nocb nirtf hft 

Debar 
icImitt Qunb 

I bem '&nfto bel dfubß beginnt baß Epief. l'eicb in bet 
erften Minute mub Mena einen fcbönen cfiub von ‚orvauer abmebreu 
aud Röbl tommt gleicb in 3erlegeneit burd energifcfe 91adj1eben 
von 2eupo1b II. 1agen n,ebrt einen cbubon Oufiner, bet fcfonbie 

orltnie au paffteren fdien, gerabe nocb ab, ein Beitid)uü von Delm 
fauft fna,p über bae b[aulcbwarae tor. 58ei einem 2lngrlif bet 
ürtber linIen gfante rettet bann bat 13üttb unglaublice 

(l1ücf, ale bie Nürnberger stürmer in bet 2tufregunq baß 2eber nid)t 
bintet bie 2inie bringen. Mai Opid ift duberit lebhaft unb abmecbi 
Iungreic, beibe 2flannfc1)aften er3ie1en je eine ede unb auch Röbl ift 
10 1clneIt wieber in Zätigfeit wie 2I3en. Zocb Ichon in bet 9. W1i 
nute naht bae 23erbängnie für bie Sleeblattelf. Sunb 1chiet au 
näd)fter entfernung aufe gürtber tor, 22e113 fann ben haff nicfjt et 
reidjen unb bhiifdjnelt bat 

Jufner bae ente Tor für ben club 
eingefdjoffen. einen Oombenid)uü von grant fann Röbl nur aur 
81vei1en ede für gürtb abwehren, biefe bolt abet bet 2hirnberger 
Ütet famos herunter. 23ei Nürnberg imponiert 3unäcl)ft ba nnen 

trio. Tie beiben intermannfdyaften finb voll auf bem hfoften. Zie 
'iethereinigung bat ben 2Binb im hRücfen unb latin nad) einigen 
fdjönen Oorftöben be (S-Tube aucI leicht brängen, bie itürmer ver 
m5en ficl aber nicf,t in gleicem hDlae wie bie bet Nürnberger au 
beriteben. Zie Wlabnabme, 1ornauer auf 91edtauften au flehten, ift 
fur bie Nürnberger eine redt glüdlid)e. Um .car wäre auf eine, 
tanfe von ihm bitrcl SIunb bae aweite Trot aefatten, bet 2hürnberger 
tntatten war abet abfeit. 

ljürtb ift meiterliii leicljt überlegen, einige fdjöne Zribblinge her 
beiben 2euoIb verlaufen abet ebenfo ergebnieIne, wie bie 2tngriffe 
von grant unb hRurecIt auf bet Unten seite. 9{ber 1clon in bet 
27. Minute leben bie Stteeblüttler ihre Oemübitngen hod) belohnt. 
2eu,olb I siebt mit einer E5tellborfüge unmibrftebhicf, ab, 910rn. 
berge hZ3erteibigung hann ben fcbneff f,uttenben iürtber niclt mehr 
erreichen unb rettungifoe ift 

SObI bum erftenmale gefd;tageu. Mit eartie lIebt 1:1. 
n bet 32. Wlinute verfcljuthet .agen einen trafftolI. ben Cehm hod) 

in bie 2uf1 jagt. Dieber burd) eornauer wirb ee vor beet lor gürtbi 
gefätllc nut (nap ro llt bet J3aff neben ba tor, ur anteilen Me 
für ben ilub. Zm t.egenangriff fd)iefit ljranf bie 3. gcfe für lüttb 
herrlich vors üritberger tor, bet 8afI with einigemale 1d)arf auf 
ben Slaften gefcf,offen, ba ermilcbt 'höhich 2eupolb II bai 2eber unb 
jchiet 

aum 2:1 für gürib unbaltban eilt. 

Jit bein nady wie vor medjfel»ollen SIampi mirb te bot bem tot 
bet ‚ielvereinigung gleidy wieber fiu erit gefäbtlidj. 22 ena 
wirb ftürfer befd)iiftigt ate bother unb muft alle SIunIt aur lReinbil 
tung feinei cteiIigtum aufbieten. er tut biee mit ebeniovici h3efd)ief 

cIjon gleidj nad) etoitin ging eß bei gifirtt bnenhi41 Alt, aber Bcn& Ijielt ben &iU eben nodi. 

Zm egenauriff fonnit"?•rilno fladier Sd5ug von SIubiglati ameiftert wcnbn. 

unb Put wie ilöb ( auf ber 05eßenicite. n bet 42 Mlinute wate 
abet aud) feine SIunft vergeb(i gemefen; ipenn g t I ebd nady 
einem wunbervoffen Zitrcbfpief von SI u n b ben Moll borthin gebtadjt 
hätte, wohin er gcört hätte, näihid) ine Zör bet Jüttber. Z a& mçr 
eine nie m i e lt the b r e nbc tI b a nc e für ben SItub, baß spiel 
auäugIeiden. Gaon ift jürtb wieber Im lngriff. eine l3tnle çn 
jtatt3 föpft ranf fcbän auf SIöbh, bet ben satt fidjer an fid) 
bringt. Mit Nürnberger stÜrmer haben fofart mietier, 0  a 
artige QI etc gen f eilen, bit 3artie aiiugleid)en. SIe. tn 
nen aber bie graft en u3e bier in bet ürtber ilett1ibIgung nit 
aahhenmäig aunüben. rann ift .albeit. 

ie 2eiftiingcn bet 2J1dnnfdjaften ftanben in« ber erften ftI 
hälfte be ntfdeibungßfampfe u n b e b i n g t b b e t, a blejenigen 
bet fetten eiiuficIe. eibetfeit war man mit eifer Unb eingäbe 
bei bet cacfle unb beiberieite verftanb man to, ein E5piti borü1übrep, 
bae begeifterte unb mitreiften muftie. einige ffeine ecbötibeitififet 
hüben wie btüben bermögefi bae gnüftige t3efqmfbilb belt cpieEeantt 
au trüben. 

ie 2. .ahbaeit wirb fofort mit - 

bem läu@Bleit42toz bet 9ãrnbeter 
eröffnet. 9acljbem 2 eu a lb I bei einem Dribbhing ben qft »er' 
loten . hatte, am a r n a u e r in ben l8efi bei 2ebera. e a g,e g 
zögerte etmalt mit bem eingreifen unb nadjbem bet 9ZütnbeTger 
edjtauften au e r I e b e i gepat batte, mar 

für bielén ein 2eidjte, ben Oaff aum 2:2 einaubrüen. 2ürnerg bat 
unter bem 2ubel bet 20 QOO augeghid)en unb i It* it ii it a 1, 1 a tut 
im ¶13 or It i I. 22ena hat alle eanbe voll u tun, urn fein Zpr rein 
u halten. (sin E5trafftob von De 4 in geht, iv nberbar getrëtçn, an 

Ide Querlatte. 3erlcbiebene anbere cSclüffe bet ürnbrget flnb bt 
!8emciä ibrge ungeftümçn rängenä. Mann* abeL madien fi' aud) 
bie jürter, hie burdj einige falfd)e idjiebtdjtcrent , 
fcfcibungen offen I  cbtlid) be naditeihlgt werben 
wieber au2 bet Umllaminerung frei. grant fcleftt aug plbem Binte1 
Slöbt auf ben 2eib. urnredjt unb bit lebrüber 2eu,plb arbeitcn wie 
bie erferfer unb finS hinten unb borne, bennod) abir ift 910tnbotg 
im ¶13ortei1, weil bit 'türmet je13t bid itilbeiju5tit arbeiten wiC 
vorher. m gleidjen 22aft läftt ba ¶8erftänbnla inner Ibaib er Ilür. 
thier hJünferreite riad). ornauer fcfjieftt nadj 15 J2inuten mieber eine 
ombe auf iürtber or, ‚3cift mehrt pr djtig mit bem opfe ab. 

Z4 beiben alten ¶1letteibiget ¶3o,p unb 4gen failed bürdj ibt 
gtänenbe spiel unb ihre aietbewuftte Ibvebtatbsjt iieberboit an. 
genehm auf. 

n bet 22. Wlinute !ÖPft (ufiner eint ilank turn 5unb 
an bit Zorfatte unb (eptl acb,nibt ill u lann1am tun im 
1adwndj bie elencnbett au3unü13en. ‚‚tvei iBorItöe er 
urtber machen te awar momentan au bet 3eIaerung ‚frei, 

brutett ihnen aber xttdjt ein. tine (ante Don tant bet '?Iran  frei Dot em tor. 2euoh 2 wtr berh,cernt. in 

1d)öner d,u1 iujner nejt uber bie 2attc. tnr1d)uIbet 
eilte cfe, hie tDetnn an em .tnterhatt iibet or fcbiët. 
9n bet 32. W?iuute hatte lnrnber tuieber eine neuebanre, 
.In fiefibrinfleube or An Jcbkfien ben fd)r fen' .diufl bon 
unb wehrt aber Beni gai erfti[affi ab. -tud) .ornauer 

»eri5t einem idjonen urdjbtud) bet iUnberr rnjt 

DereiUdj. sinner nod) itehen Me eibn' intèrhtarnifaften 
prcid)ti, wa Lot bermtfU luirb, ift ba unejtjiijje t3orwärts 
Drdnen bet 1urtber turmer, fotuic iji bet rften ätfte. 
¶8eibe )1annidyten eratçleu nur tdftof3e, nnb bei biefeft 
i.Wen finb bie iirtber tiidhid)er. n bet 40. IJlinnte ift 'd 
tuteber ‚ . 

2eutio1b 2, bet mit unT?altbareut cget 
I '•• Ut ür$b 

er telt. ZKe or entId)eebet norztiaterwejfe bie 93artie:1Et 
erfi ertvad)t iirtb titöj3hid) tuieber, nad)bem Dorber:, aut 

ne ber awetteit 'ahbaejt bet tub ba ab1oIit beffcr 
tel qeeit atte. thcr in bet ¶1Inniiunti bet relenen 

bCtt tar iiirttj eben belfer itub liicftidjcr. cbon nbauht mai 
an ba 3felultat bütt 3:2 hit iirtü. ba fdteeñt bet Z ellielgier 
eu,oIb 2 In allerlefjter Wflnute noe' eIn 4. Zur für f'ürtb 

wiebereim ivunberbar gefchjoffen nub unhaltbar für SIi3til. Wir 
ratuheeren bet auntSie nub befennen 
cut unter[eeiieii letb, bali f ef eine ftutn biemal arolp 

attic war. 91ur mit Offid ift ürth fiereic1j flebliebe ll. 
-' 
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Mao ürithetçer Ivar celttn tuieber 
einmal bet (clau)'taI3 eine icl tDtie1i (niibun5 
jñete für bie bieiabrtqen nbamfe .um ie euflcIe 
ubaflmeiIter1daft. Tie urther ie11lmuu1 

fonnte ficb nacb einem fur lie. tutten D tczuang 
bie iuzitere Zeihabme an ben enblÄmpfen 1tctn. 
eitern im iabioi f»ielriid cebo e' •tnttb. -i,ac bc' 
Utmmt leit langer 3ii tmeber ein feilelnber unb ian 
neither kampf 3milcfjen biejen betberalten 2ofalribalen. 
21uf beibeit eiten murbe mit bollem energie„.iiiiat um 
ben Chfolg gefam»fL Benn bie Aleeblättler btenial ten 

nberfot. mit na saufe nehntn onnten, lo m' brd 
fe±ge1tetlt erben, ba bet •‚('1ub" in' bteicm Stamif be 
i±im.mt l)erborrageiibe 5etIturtgen geetgL hat, nib, ciicuo 
gut bae, bide enbe fur ftcb bdite bebalten fonnen. ia — 

man fann roofil lagen - rnuTen, roenn er nijt ieihxçiie 
t,on einem fall unqiththliden 3ed barfott ceiieen 
9Zacb einer augegttenen eriten ealbäeii - -. baau noct 
e.gen ben Dinb - ar bie. Mabolf in ben erjte. 
O j91iiiuten bet 3iitten atheit, cLtt überlegen unb 

F&tte in biefer 8eit bet fleberlegenbeit (‚eltimrni ba 
didia1 meiltern fönnen. lZbclj nur Zore eiiticeibcn, 

unb fo mute au in biefern Ahmpf bie I5tuIeif einem 
gIudIidaten egnet ben. iibetf.ol .ubetlaIfen.' 

C1 bet Urfl,artetilde Ui1berfehti'i3fnr3bim bot etwa 
16 000 i,3ugaltern unb in ®egentvmt tiericbiebener pro. 
mtnen±ex .TerlonXijteiten (u. a. 3ütqermeifter iebet, 
Zr- dnitbt, Ctubtenrat dpieiber ulto.' ben 8aU frei-
gab flanben Jtcf folgenbe !flarinfdaften gegenüber -. 

(3Iu,: %iit; ßotfl,, D1unfert; 2Beidmann, eillmann, 
e.tjin; eornauer, GuÜner, rtebeL, dmitt, Stunb. 

ütth: en; 8etL Zagen; beet, 3eitibetger, 
ran; ran, 2euib 2, 2empolb 1, irtuppräbt, uran!. 

Luf betben eetien. fehlten bemnad fog. ‚.3tol3en'. 
hitI bet (hitbleite hatte man auf rau 1 urib aTh, 

auf eüreer C—eite auf gun unb 233o11f beticl)ten 
milijen.. 

‚ )er :ßtubanito.. nhlßttngt ii nb ntuf3. tetdj-. tcbetholt 
mereu. 3m l.5i2qe111ab u früh eteii,(nelen-mateit bie 
beiben - P?ann1ëIjaten lofort im ithe; tuib fo eithideIte 
lid) ein ügigeL oecb1el.boUe iel. ie etiten ieh. 
ni.tiutei latten bie 2eute born 8abo leicht im 3orted unb 
bereite in bet 1.. Dlinute hat 2Bens einen 3ombenfdii 
bon eornauer au meiltern. 9lacttbem eine lcfjö'e ?lane 
unb born Znnen1tutm beral3t tDar , gibt ee im 2hn 

idjIu eine brenhtge 9-age bot bern ürttter tor. 13en3 
!ann nut roch auf often bet eriten Ctde flären, hie, ban 
ornauer Idjon fjetetrtqegeben, ban ebm aber aue bern 
ititerbatt barubet getagt ‚irb. wann lhft ornauer 

nad) einem ebräne bot bern lürther Zer burcb lctjtecbt 
»lacierten cfnif eine pünitine sage ungenubt. urtb 
fommt 3U ether Iuqbetcfjede, bie abgeit,ebt± toirb. &. 
reit im folenbert 6egenith13 fällt abet bann boch bet 
iturgtreffer fur bie Mulbelf. Runb roar gut burd) 

gefommen, leine tanfe erreid)t .ftxner unb, für Ben3 
unbatthar, tanbet bet 2afl im 

cr club führt in ber.9. Minute, 
ein erfolg, bet.- auf ben 'fläitgen biel umjubelt thurbe. 
9un tDitb ee aud in, ben teihjen bet urtijer Iebei'biqer 
unb bie .ubbedunq befoninit teLdth1 unb fd)e.re 1r 
belt. au berridlien, amet traflkofe für ürth bringen 
nid)ie ein. .Öhl hat bann eine bten81ige Zacbe alt 
ftren inbem- er einen 'qefattrtid)en cthaU aue bem 
&ebthnge hjeri.nterfjott. eille Ü-.-lifine @eIegelleeit für 
hie Tttibel tittb burd) 2thlett ban 1rteheI- unterbunben. 
Umlonfi tagt ‚Qunb en'en ombenlcbn jviTdjen bie 
U?afchen -  er -oar ab1eit! rana 1cttieft einett 2O 
Ueterttaf1tof fat Wurtb fnarj, neben ben 13folten. 
n-ber 28. Y2inuterid)t- aber bennodj bae eerba,-nnie 

fur; hie tubelf be-cetn. 2eutrntb II- befommt ben eaff, 
¶tielt lid) gefdtdt unb e.netqifd) burdi unb attili{jen ben 
tubbetfetbtgètn hinbitrdi erateit ex über ben lid) bergeb. 

lid) nben ob n,erfe L htnti,eg. 
ben Ing1cidj, 

bet- bon ben ürther ujdicuiern nidit miber ftilrmifch rie, 



feiert Irlurbe. &i einiger Iufmer!1ameif bet Tiur2. 
bectung tire btcIer erfolg aber beitnod au bcrmeben 
getoelen, ha feiner bet beiben 23erteibiner recbtaeitig eins 
tiff. 3Ieid)barauf gebt e toi.ebrum beif bot bem (ub 
ctãuc her, bodi !ann SI3fif ben pefährlicAen 2OYeter» 
trafitof bon 2.euotbt H 1ider abfangen. £ehm cchicf;t 

bann 'auf her ß3caeitfeite cI,enfafl einen 3O?ctertraf 
itoh bodj barutcr. ffie tuith hart unb gab uni bie üb 
runs qefamft unb bet Un,artet1che mu1 3uetten 
enerifd3 au reifen, um lich bie 8iigel nicht‚ aue bet eanb 
'ebmet alt iaTen. 11adjbem ornaucr auc bartbebrancer 
2are bae 8w1 h'tapp berfct)tt hatte, fomnit ürth ii1er. 
taicheithetmetle - fltebcrum butch 2eut,tht - 

&um übrungtrcffr. 

er iitiiet 2Inriff hatte itch Gilt burchefiett, 
rthjt td3iett, bet bon hen 2eLlen br 3erteibicunq ab 
Draflenbe 3ai1 fontmt 2enocibt fchitcere,t bot bie 
unb ehe ricb'i Röbl berlalj, iaf bet satt aroifcfleii ben 
fojten. ürtb hat lich baxnii in bet $6. 2)irntie hie 
ütjtitrq erfimDft. 1itaf nenun für hie tLube!f, Mi mit 

baDe1tem 1ifer ine 8eug legen- 21ber 1t0t3 ben 
iiniiilte 2aen tuiti nicht?;, gelingen. (uf3ner fchieft 
im 9luhcI5tuf3 an einen edball ldjarf •auf?, or, bod) im 
fetten 2[uc(eill5lig reitet Reib. auf bet Zôrtinie ftebenb, 
burcj goDfifoft chrnitt fctjieft barüber, unb Aurb wirb 
in nünfticer 2ae aiemlicb fcbarf angegangen. aber bet 
fo[enbe trafiloü bringt ieine 2enberun. Zann td± 
riebel, frei±et,enb, auf 3ortace bon Aunb, eine nie 

uieberebre«be eterenbeit aug, unb auch chntitt il beit 
hemletben l3ech berfoLk. co werben mit einem uenig 
ute berbeienben 

2:1=rgebtt1 

für hie üriber (lie hie Gelten geweibfelt 
Wach Bieberbeçinn liegt hie tubeIf lofori im nçrif 

unb bereite in her 2. Minute toaren ihre forldjen 2irt. 
griffe bei (rfoLc begleitet. Jach ctuter 3otbereitunc4 bet 
eecien tafe, inbelonbete butch Sornauer, gefingt e 
ee rlebei burdj unhaltbaren chul hie 3ariie oiebetum 
remi u Iteflen. Oereite in hen nächlten Pinuten ill e 
micherum äuer1t brenliq bot hem ür±her Zor, hodi 
bet l8 ?eterttaf1tof çtel,t a', bie C.uettafte er CSiu 
iii nun far überlegen, hoch irr, allen Xnitrergungen 
toia ihm riicht einaen. ?'ubem bteieÜrther 15,1edu ' bofl 
auf hem amm iii. t' unbaqen, im eréin mii 

arbeiten wie hie 2öuen, mit bem ' erfolp, baf lie 
ihr Zior reinbatieri fönnen. Aornauer berldjielt bann 
mieb r einen 20 ertrafltof u'-'b 3"fner trifft ‚mf 
tan!e bori Sunb eberfaffe nur 'hie Zuerlatte. Zie 
ütffer ö--ten fic1 in biefer raneriobe nur auf 

tcenttiche orthe bertee'i, bleiben aber nach mie bot 
±ufetft i'efätirttch, jo baf unb Pitnfett 1iiebethoTi 
er  in höcblfer %tliiren ö'inen. J1achbem tlehet ba 
tie ben elthoIlen, bat 933en3 Jtücf, aI er tin Teften 2tuen 
bud hen 111 bon Stunb erreichen fann. )b'n'tjt Altub. 
infotcte 3crleäunn at@fchejben muf, fib hie 2eute alt ?, 
abo auch weiterhin übertccten, aber nach wie bot ill alle 

'Oitbe bercteben. ornauer iciieft freiIiehenb ba'then 
unb £ehm 1chiet aue hem ibinterbaft über hie ratte, 
schon recb'iete man mit einer rtincterun, nie e 
eIflotbj 2 butch 1cm enercaichc ie1 in her 38. l?i'tte 

'teltuqt, bent S'tanlbf hie entfcheibenhe enbung u gehen. 
21n her weit aufcterüdten 3ertcibiitnç borbei. 8ieht er 
dnernjich auf bcr 1ubtor. 3u, unb AMfta'ib bern Terz 
häni1 macfjtto eqenü , ürfh 7 13irutten bot 
cbiu. er titb Vimt,ft berbeifeft um hen 2turt1eidj; 

alle wirb auf eine Starte cciei. c[6l± evill, iet man 
im Iubnarjf1 aufcxitdien unbqitdj enetctilch arbeiten; 
1tmii'ft! an&en nétinqt ee 9,4rtbim fur3en ellbfourt 
butch eutiotbi 2 bie ectiache IuFtber'teibtunç u 
iiber1Djiben uib bat-i-ut ba (rctebtii auf 4:2 au Itdtieti. 

rfb hat feinen (rfotq in enter 2un1e ben ene'riich 
rbern eubvlbt 811 berba'Ye", hie neben 

Uicnj 11ieteni1chen atent auch bot bem 5ore hie eilt.brdch'be (nerctie anfbriiei. im (3eceufa urn (titb: 
Iturm, 100 berartjqe Sträfte fehlen bm. noch im e-ben 
fib, wie biee 0311•nec unb ri"bel betuelcnhabe-. iitih 
at firf bttrchcteMmpft; möcte ihm auch in ben weiteren 

Stimbfe', bae 031i»id 5ur veife lieben. 
or hem ict trafen lich hie britten Ta'fd,-fien 

bet beiben 2ereine. P?it 4:1 fonnieru bier bie Vultleute 
einen ficheren Gie« et3ie1eu_ 

o«e4t uKd 5avyitc# ' 
et lebte C-011ittag war eine bet fteu5iften 

11Fterra1chunen feit langer Seit im lürnberer: 
41 er uf3batt. Zie jo oft cl)on iot'efagte 

1 balt= ocljburg.- itellte unter 
&emei, ie n o cl t e b t unb feincmg C: 

illt lift, 'flub' beute ct)on cnbßittig begraben 3U 

taffen. €piet 3tuifcben bein tub unö er 
'ielbCtCifligU'flg Zeigte eubliub rnie5er 
.einmal -ben tjaratter früberer 2abre unmittelbar 
na-cl ber :rieg3cit, all bie 9ici3ep bie ee bania1 
um „'p iet 'b e r i  I e" um5 Zur 3ugfratt 
für gan3 eutfdjtanb niactjten,'i5ie eine etbet: 
lung auftrablten wie Tonft reine ubatIberan1taI: 
mug in er Jlori. 

'3 u e i 11 in it ä n e waren in bi:efem reffen 
magebenb, ba ee jie weit über bae 94beau an: 
erer 3eranftaltungen ber beiben 12pitencfube Ct: 

1ob- un- all 'hie trüben rjctjeinungen uith 2et: 
ftungarmut jo bieter oraugegangener i-ete 

»erm14c1y1e. Tme waren einmal b er 2-1 -Il e aller 
22 ithnpjer, ir efte u geben, von ber 
1. -bis 3Ut 90. Maute mit üctn gan3en Ian Ur 
•ugenb u fänipfen, oFler iegcfrcube unb bolt 
'atiipfemut - iIren5 man in en lebten a4--

ren jo oft eine bthauertiche lapeit un 4: 
fig-feit batte fctftftellen müffen. 3um ‚3rne1ten aber 
m'ar a.ujcfytagge'benb, ha13 'in hiejem 1'atnfe h a 
'piet unb er 8alI, nicht hie SInochen bee 
fortliden. egn-erß hie D a u p t f a ub e waren, 

man bcmüljt war, a nft ä n b i g u n b f a i t 
u fämpfen ftatt wie jo oft Zu rammeln unh &tt 
ot3en. Qgie oft ift bier 'jctjon betont mothen, bat 

ein IubattjpieI in feiner 2e1ftung leihet, wenn 
hie 2pieler hen Üampf unb hen 'aIf ate Teben--
Wdje, hie Unfairne13 gegen hen e-gner abet al 
hie eauptia dje anjeben, unb wie lebt ein epiel 
an Dieia unb 'Bert gewinnt, wenn e, getreu hen 
tegei, at 'iet 'unb ritterlichen amn,f, nicht 

at Ran uferei unb S'Förper»erleung angej-elen rnir. 
'Dafür, ba g'erabe 'im midjtigften ii tf eiung: 

treffen hie '22 pietcr bieje innerliche (iutcbr 
dufbrad)tdn •unb hontit einen neuen Beg be'jdjrit: 
tin, her lie weiter 3ur öbe jüljren with, bafür 

oJL,en wit ib erti - bantbar fein nub hiejen 
afe einen guten egin'n 3U neuen groen 

ä'ten er en unb wilitichen, ba biefe . o t: 
it 'b auch auf anbere Jtannjct)aften 
e r g re if e it möge. Tanli with auch ba' 

3ibtirutn fich with-er in grö13ere11 chareiu ein: 
jfIen at 'biler, naubbent ee burdj hie Untorreft: 
Ieit her 'SI'ämpe nub hie 'geiftige nub fäntpferifl)e 
nuut bet groen Zreffeit abgoftoen war. 2fudy 

war bet €onnta ein jctöner !tu'ftaTt, unb 
wer hiemat ha war, with ha nLichite Mat wither 
crnnten, with it 'i ch t in e h r fa g e it : jett war's 
güdit bae fette 'Mai, baf ich hieje e013erei an: 

1tien Ijabe. 

eine neue ‚3eit ift angebroen, fi 
lljut ir 21cht auch 'auf ben grünen Rajen gewor: 
ft. Go wie 'hie ßrominenten berrn neuen ‚3eit er: 
fçtnen Muntert, welch groe erte ein joldj'e 

iet 'enthält, jo folIen hie pieter unb SIäm,pfer 
eannt haben, juae lie b e r n e u e n ‚3e it 
1,4 yulb ug fit-tb, wie fie nicht ein 3eIper: 

e n ‚ onbern R e p r t 'je it t a n t e it e in e 
25 ponte e unS e'itt -erewegung 'flub, IMe 
ber teutcteii ugenb unS hem aterlaiib bienft: 
bar geinat werben müffen. . Iann aber nur 
gjeen, wenn auch her sport unb her çufball 
ih en €ienfpietern 92 o r bit be r fubajft uub 

en e it hie j'ug e n  it ach ab in en 
f a"tfn. UnS mit meinen :inat 8 o r„-Ft it b e t 
ithi gefitteten Si ainpf nach hen Regeln, 
nid,t epitenteute in bet 2ümmetei unb Un; 
hifJiin. 

t.eil einem neuen Iu'f'jtuung, einer neuen 
. )1. 



Entscheidungsspiel Club.— Spielvereinigung Fürth 2:4 

'))unfevL ftift einen-man alte bev (kfa1jr,ne. b inter thin 2ernwb 2, ber ben irfter Sieg 
3 eure fidierfteUte. 
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14;k1*3ner-



FC. N urnber SpVgg. Furth 2. 

Auf der Ehrentribüne im Nürnberger Stadion. V. r. n. I. Mendel (Adjutant des 1. Bürermcistcrst, R. A. Franz, Stadtrat Dürr, 2. Bürgernieistcr Dr. Ei&emeycr und Frau, 1. Bürger-

meister Liebel, Rcditsraf Dr. Schmidt (Vorsit3cnder des Stadtvcrbandcs für Lsihcsübungen), Zimmermann, Studienrat Schneider (Vorsiender des Stadtamts für Leibesübungen) 

* 

Hornauer hat als Rcd'tsaußcn 

zur MiEte geflankt, Wcnz, der 

Fürthcr Torwart erreicht den 

Ball nidit, auch der Clubs 

niittclstirnicr Friedel (r.) komtnE 

nicht heran 

* 

L i n k s 

Munkcrl (r.), köpft einen Ball vor 

Lcupold II, dcni drcifachcn Torir 

sthüen weg 

R c c ii t s 

Eine dcr ausgelassenen CIubChan 

ccn. Eiußncr (1.) lenkt mit dem 

Außenrist daneben 



:. 

I . .. 

15000 Zuschauer beim Entscheidungsspiel Clubo Ffirth 2 : 4 
im Nürnberger Stadion 

Der Linksaußen des Citibs kund (rechts) und Hecht, der rechte Läufer der Fürlhcr, machen böse Miene ZLIrn guten Spiel 



Ostern 1933  

16./17.4.1933  

1.F.C.N. I 

if 

II 
II 

III 
III 
III 

Jun. 

it 

ftc" 
U 11I 

1. AHA 

Jugendspiele:  

l. Jugend 
10 if 
1. 
2. 
2. 
1.Knaben 

2. ‚V 

2a 

U 

It 

it 

It 

- Hamburger Sportverein 
- Gau Anhalt-Auswähleif 

Dessau 
- VfB Rahnitz 
- FC Neustadt/Orla 
- Sp.V.Waldsassen 
- SD.V.Wiesau I 
- S1D.V.Steinmtihle I 
- Sp.V.Viktoria 

Aschaffenburg Jun. 
-  do. do. 1.Jugend 
- Sp.Vg.Fiirth 5. 
- Pokalturnier 

lleroldsber 
- F.C.Pfeiler AH 

16. 4ort 

17.4. 
15.4. 
17.4. 
16.4. 
17.4. 
15.4. 

16.4. 
17.4. 
So. Zabo 

8o/Mod5rt 
Sa. Zabo 

4. 

H 

I, 

1:3 

4:3 
10:0 
4:0 
2:2 
1:2 
8.1 

0:4 
2:5 
3:1 

3:2 

- Sp.Vg. Marktredwitz 1.J' d. 2:0 
- F.C.ayern Hof 1 2O 
- F.C.Selb 1. 11 4:1 
- S.V.Laufamholz 1. " 1:3 
- D.J.K.Noris' 1. " 3:2 
- Bavern-Kiökers 1.Knaben 3:0 
- T.V.1873 1. 11 7:0 
- Reichsbahn Nürnberg 2. VI 4:1 
- ASN 2. " 4:0 

Gegen 113V spielte unsere 1. Mannschaft mit: 
Köhl 

Popp Munkert 
Weiss Bilimann Ohm 

Hornauer Schmidt Kalb Friedel Kundt 

Geoen die Auswahlmannschaft/Anhalt spielte 
unsere 1. Mannscaft mit : 

Köhl 
Popp Munkert 

Gussner Weikmann Weiss 
Hornauer Schmidt Oehm Friedel Kundt 



ii 0 ß - H a in b u r g hatte der 1, wie eigentlich Jahr 
für Jahr, das erstklassige Csterprogramm für sich in Anspruch 
genommen. Dieses Mal waren der 

Wiener Athletik-Club find der 1. FC. Nürnberg 
seine Gäste, also immerhin Mannschaften von Ruf. Die Wiener 
Schule steht hier sehr hoch im Kurs, und gerade der W A C 
hatte bei seinem letzten Auftreten in Hamburg einen ausgezeich.. 
neten Eindruck hinterlassen. Es war deshalb sehr bedauerlich, 
daß bei ihrem Auftreten gegen den HSV. am Ostersamstag ein 
endloser Regen das Spiel beeinträchtigte, was für Spieler und 
Zuschauer - immer noch 10 000 - keineswegs angenehm war. 
Die Oesterreicher marschierten am Rothenbaum mit einer star-
ken Mannschaft auf. Wenn die Besetzung interessiert: Hiden 
- Becjer, Sesta - Braun, Hofstätter, Jany - Cisar, Müller, 
fliltl, Schilling, Huber. Der HSV. in bester Besetzung, wieder 
mit Noack, der für seinen Angriff soviel bedeutet. - Nun, man 
sah trotz der ungünstigen Witterung einen sehr interessanten 
Kampf, der allerdings nicht den Elan des Corinthian-Spieles 
hatte. Das lag aber wohl zum größten Teil an der Spielart 
der Wiener, die so grundverschieden von der der Engländer 
war. Die Kombination und Technik ist bei den Wienern aus-
gezeichnet, aber dafür vermißte man wiederum den letzten 
'Einsatz, und hatte überhaupt das Gefühl, daß sich die Gäste 
nicht voll ausgeben wollten. M a n „s p 1 e lt e" z u v i e 1 und 
vergaß im Angriff den Schuß. Sesta und Hiden, daneben Becher 
und die Innenstürmer die stärksten Kräfte. Der HSV. llefert6 
eine gute, energische Partie. Eine sehr gute Abwehr, Im An. 
griff Noack und Sveistrup die Hauptleistungsträger. Das 2:2. 
Ergebnis entspricht dem Spielverlauf. 
Am Sonntag hieß der Gegner des HSV. der hier hoch. 

geschätzte 1. F C. N ii r n b e r g. Aber, im Vertrauen gesagt, 
was ist aus den Nürnbergern geworden? Eine gute, aber 
keineswegs überragende Mannschaft, die sogar einige sehr, 
schwache Punkte hat. Es ist hier jedenfalls nicht ganz vere 
ständlich, weshalb man z. B. den so langsamen und schwer-
fälligen Kalb  auf den Mittelstürmerposten stellt?! Er hemmtG 
die Handlung mehr als er sie förderte, und einige gute Balle 
abgaben konnten den schwachen Eindruck nicht verwischen 
Der Innensturm der Nürnberger war jedenfalls - auch friede 
und besonders Schmitt 'eine klare Enttäuschung. Das fiel 
umso mehr, ins Auge, da die Außen Kund und Hornauer Yo r 

11 gIl C h e s leist ete n! Sie rissen ihren Angriff immer 
wieder nach vorne, aber besonders Schmitt arbeitete so um-
Ständlich, daß es wirklich nichts werden konnte. Alle guten 
Taten der Außen führten zu nichts, da eben der Innensturm 
versagte. Auch die Läuferreihe zeigte bis auf Oehm nichts 
sonderliches. Dafür sah man hinten den alten P o p p wie in 
'den guten, alten Zeiten arbeiten, zuverlässig und unverwüstlich. 
Bravo Popp! Weit eindrucksvoller als Munkert. Und sonst ist 
poch Kohl zu nennen, der eine imponierende Sicherheit an den 
Tag legte. Aber sonst war von der Kampfkraft des alten 
1. FCN. sehr wenig zu spüren. 

Der HSV. ließ sich jedenfalls von diesem Gegner, der nur 
zeitweise durch den Elan seiner Außenstürmer sein Licht leuch-
ten ließ, nicht verblüffen. Jedenfalls kam der 3:1-Sieg der 
Hamburger nicht von ungefähr. 

Kurz den Spielverlauf. Die Nürnberger hatten gegen Sonne 
und Wind zu spielen. Keine angenehme Sache. Ein Hornauer-
Schuß geht vorbei. Sveistrup verfehlt auf der anderen Seite 
eine gute Flanke. Kalb wird hart mitgenommen. Er läßt - 
'wie wiederholt - eine größere Rede vom Stapel -‚ aber der 
Strafstoß führt zu nichts. Die Flanken von Kund und Hornauer 
sind präzise, aber der Innensturm ist zu langweilig. Hornauer 
versucht es schließlich mit Alleingängen. Aber auch der Geg-
ner kommt zu nichts, da die Nürnberger Läufer und Verteidiger 
auf der Hut sind. Torlos geht es in die Pause. . Nach dem 
Wechsel eine hübsche Aktion des Nürnberger Angriffs. Eine 
hliornauer Flanke leitet Kalb zu F r I e d e 1, und der Club führt 
i:0! Jetzt zeigt sich zeitweise eine klare Ueberlegenheit der 
Nürnberger, man befürchtet für den HSV. das Schlimmste. 
Popp macht einen Vorstoß zum gegnerischen Tor, eine Bombe 
Von Kalb hält Blunck. Aber plötzlich kommt die 

gh e n d u n g. Ein Vorstoß des rechten HSV.-Flügels, Weiß ver-
lt den Ball. Gegen den Schuß D ö r f e 1 s kann KOhl nichts rnachen. Eine Minute später eine Vorlage Gloedes, N o a c k 

st nicht zu halten, und die Partie steht 2:1 für den HSV. Der 
!Jubel ist groß. Nürnberg in der Defensive. Ein Eckball, Koc h tpft ein, und Oehm kann den Ball erst hinter der Torlinie 
erausholen. Der HSV. hat das Spiel gewonnen. Einige Ver-
weiflungsaktionen von Kund und Hornauer bringen nichts mehr 

*'n. Popp zeigt sein großes Können, aber Nürnberg bleibt ge-
schlagen_und der HSV. triumphiert! 

Miese Leistung des Clubs 
nmburi ftfjtiit 1. 9lütnberg 1:3 (0:0). 

eine ftcctte 2e1ftung bev 9liirnberger. - atb fein tunnfiThrer. 

%ie in .yainburg bot tunb 8 000 3uidauern errdienene JJiamt 
'.dyat be ruLmreidcn 1. lürnberg bot in ilrem nete gegen 

en am 1. Cereiertag feine befriehigenbe 2eiituiq nub murbe 
hen qroj3en erroartungen nidt geredt Cle mat elite aiemli abge 
fömftc launjdjat, bie bei milent nidjt an bie Stlaffe bet Ot 
jalrc bitireidyte. Zer maffige unb fcmufühtige S'tafb tat fein Gturmz 
j7ülrcr, er mar bid u laugf(irn unb 3cigtc auter geteciduttid)er guter. 
8atl»ertci1uiig überbaupt nichts, ma feine 2t tfitenuiig ale geredjt er 
dcineii 1iei,. 21 lIct fein gfuitreten auf bent pie[Ptal mar 111d3t 10, 

w ie e einent alten ntcrnatioualeu ieint. r fritijierle bauerub 
en 'cfjibridter unb vt jielerifcb in jcbmncb, baf ba ubiitum 

ilm mitunter aulaclte. <Zer lu6 bot in feiner ®efanittciltung bei 
meitcin nicht bag, roae er lüber einmal mar. BOT 3eigten eiu3eine 
C-pl,eter, bcjonbcr her unberUüfttict)C oi nie 3erteibiger, her in 
er tbmetjr etciifo u't wie jul (ufbau mar, fomie hie beiben Kufxli= 

iftüriner gullb nub Cetym 3eihue1.tig groe önnen, bod mangelte e 
• her 3äjtemannjdaft an bet gc1c1oTenen flannlcbaftarbeit, wie auch 
an bet nötigen ujiderljeit. tnbr mar her bellen sturm 
nanieiittidj in bet 3me1te11 .ath&cit gut in dmuug fam nub hie 
lürnberger iiitrtnannfdaft arg behriingte. er ieq mat aud3 in 

biefcr öl)e »erbient, bitte bei etma mehr ß3fücf icicl)t böber au'3 
..jagen tönnen. Zie erfie iel1äEfte jab gifirtiberq unüd31t 1eidt iiber 
legen, müIrenb ficl bet auf jdjnelle irdjtöe befdrünft jab. 

ciberfeit feiterten hie türmer nit her jideren 216webr bet .inter 
rnattnfdaften, fo baf hie erjie iilffe torfo .3 »erging. reiMinuten 

nadj bet 3auje tam lürtiberq iTherrnjchenb butch riebet 3ur 1:O 
flz übrung, bet eine orlage boll ath unhaltbar »ertvaitbelte. jn bet 
63. Yl'inute foimte Zörfei auf einen eb1er bev gegnerijdyen unten 

iujer allein hurcljtonnnen unb mit 1:1 ben lugteid terftetlen. 
out 4ublifuni Dart angefeuert, nül3t bee bz58. bie 91erbojität bet 

'Iürnbcrger all nub fdon eine Sltlinute fiter »ermaitbelt 910at ein 
'3ujiel bon eitru auf 2:1. eeillt . flappte jett atle. zie 
1annjdjajt wurbe überlegen, nub im tnjcblui an elite ede fiel in 

bce 76. Minute micberuiti butch Z5rfef bae entjdjeibenhe britte Zor. 
(biebrid)ter ZiuiOcr, .ainbutg. 



cJLaWtUVtq ituue'tqe iiwsau 
Kritische Randglossen zum 3:1-Sieg des HSV. gegen den 1. FC. Nürnberg 

0 alte roblpielettlicbfeit, wohin but bu 
entjd)munben, fo rönnte man »neueren. Unb ba 
Bort »on ben Türnbernern, bie feinen billigen, lie 

batten ihn benn, murbe Don bet .[iinnfebnIt 
nur au beutlid bemeiträftig gemacht. Cyä lit nicht 
meine tbjidyt, eine elegie auf ben uhba1fiPort fin 
allgemeinen, auf ben Don bet 9ürn&erger JJhinn' 
14aft am 0fter)onntag in aniburg gebotenen im 
efonberen uu fdjtethen. Zenn fdliehlich jit,en mir 

bier in glarbbetiti41anb - unb in amburg nicht 
autebt - fethit im labau, unb folien b.ca-l)atb 
nicht mit C-teinen merfeti. DMn fönnte jet, ange 
1id)t bei C-Iegce über einen Zferein, bt in bet 
fübbeutichen 1Jeiiterjd)aft barb ein lehr ernite.,3 29ort 
mitreb-ete, wie jener barijäer an feine Bruit 
Idilacten unb aurufen: §eerctott, mit bauten br, 
b(tü mir nicht flub wie jene. 911er bei aller ge 
bübtenben2(d)tuna »or bem bet nach bem 
fd)meren Diel gegen ben ben berühmten 

4bae bei ittömenhem Utenen unb »ölig auf' 
gemeichtem ODbLen ungeheure 21nforberungen an 
bie et,ieter ftellte). ben leinen erfolg gegen bie 
3lannlchait Türnberne erfoebt, haben mir bad) reine 
3eranlaffung, atnburg iltmeifter üUorialert um 
fein teuree .aupt gu minben. 'er fiegte, 
unb hurl lid) bieiee Eiegeefreuen. Diel ul 

geleiten mar eine einzige GeMädle, eine 
nicht nelinbe nttuldtung für hie wohl gebntauienb 
'ufchtauer, eine Ranifeftation bee 9lÜcficbritteauf 
bet qanen 2inie. 21ber hieje ileftftelluncten torn' 
men bad) ichon luft einer (legie cdeicb. 
• wach bet troitlolen unb torlojen echten S5albgelt 

fate bet emit berühmte „SahLe" Gcbneiber fein 
Urteil in folnenbem Iaibaren C-eb Aulammen-
„zue fteht felt, bie ertbbeuticben fönnen nicht mehr 
»iel!" 1alcb fertig ut mancher mit hem sort. Vee 
eine pieE ale Dertnieffer Au nehmen, gebt natür' 
lid) nicht an. Van mühte fchon öfter Gelegenheit 
buben, ürnberp.(»icl AU leben. luch iubbah1' 
mannfd)aften haben ihre * .‚fcbmad)en tunbec'..." 

l
Zae einzige. ma an alte, ruhmreiche rabi' 

flau erinnerte, waren bie völlig, »erm.ajcbenen Zser-
ieue bet 9ürnberqer flunnfcbaft. iubbaUer ¶inb 
abergläubiich, jagt man. altrld)einhirb ift ba b-er 
»runb für ba ‚.(iugeblid)ene" 91ueieben irnierer 
batjerijcben reunbe, benn an 29oblittinb wirb 
ihnen hod) nicht mangeln. Man wäre natfirlid?, 
nicht höfe gemefen, wenn hie tpielfunft unb •SuItut 
aue ben labren, wo biefe Zritute einmal neu ge' 
welen fein mögen (bet bronilt »an 23eruie wegen 
weil lid) bielet seiten afferbinge nicht au er 
innern!). am 9totbenblaum fröhliche Wiljeritebung ge 
feiert.bätten. Zem mar leiber nicht 10. ter eben 
bereite aitierte .‚ alled d)neiber fanb für ben 
ubitu bet lubleute bebalb bie treifenbe Oez 

er ürnbcrgürtber IRMbaffoemellibc 
brad)te bet Citerbafe biemaf ein gans 
befonberi geeimnitrnlfc i, bei bell, 
noch gar uid)t feftfteljt, wer barauvo al 

Sieger l)eraufchtüJft. 

merfung: .iDenlcit, hie Ken ja »erbaten aui, bie 
‚. ritot!" 'Der 2eitun« bee ff—lube Aur gefälligen 

Renntniß. * 

Me Awei „t[ten bei 1. ff. iflütuberq ftanben 
im fbrenn»unft be 'interehleL er ¶f3 a 
b3oibl unb iinchen Sealb. 

2-u it » o lb 5ß op » ut immer noch Sllaffe. 
„t.lei.ern", wie ee em argon bee '7fuÜ[Xlfferi heiht. 
bin leuchtenber ttern in bet lJlifere bet Unau' 
länghid)feit fouiagen. 290 eeiahr im ¶&rauqe 
mar, i.audite er auf. Oft linti auhielfenb'. wenn 
lotdrn Mann mar. chnelt, itartfi ch er, agil, men' 

big. in ‚jtltet', her lieb bie 2chenbinteit bet 
Zfuctenb, bewahrte, her in jabre1jnteTniiger ßrari 
mit elften llubballtnafietn gewajthen murbe. ein 
Plunn alter (chu1e im briten eittlIe. 21fe fein 
ettcn r(d) mehr unb mehr ale ljarmloß entpuppte, 
erinherte er lid) früherer 3e1ten, ale er noch mit 
1Reelenfchritten bem qegnerUchen Tot ultrebte. 
‚5me1. brei )Ll.er fdüttelte er mit einigen 3a' 
fen(feinen Slinnitaten!) unb gefd)idten Sl'örpertäu' 
fcbungen ab, unb feinen abldtllehenben lchitih mei 
fterte 513tuni im Zor her .f,umburger nut mit Tlübe 
unb ilot. On bann ber Aura®egenitoh an-
fette. war er bereits mieber Im eigenen strafraum, 
um wuchtig unb belreienb au flöten. 00 »ermit' 
telte uni meniaftene ein Tiann einen echimmer 
al,te-n-efallhee unb alter be tt fiffileit, unb bae ßu' 
blifum apt,tdubierte ihm lebhaft unb begeiftert. 
«Beniget rfreulid)e ut au berichten Don Z' a n 
a I b ‚ bet Gle M ittelitürmer eine troitloje „1ie' 

bertebutt - feierte. themib: fchon bulb nach 3e' 
gini faramboliette er hart mit bem raubbemnicten 
tie, unb baä mag ihm aid Don bet epiellaune 

genommen haben. 1iber bide 21rt .‚ed)1euch1u13ba11", 
wie ‚her Bmeiaentnetmafln lie bemonitrierte, mar 
benn hoch nicht anbere benn Gle fomilche (inlage 
uweeten .iehfeid)t feiltet falb in un!tfPielen 
mehr. 'Ia au überprüfen ut »an hier au nicht 
möglich eier in ambut« trug feine itmerfung 
aur ungetrübten 3e1u1tictUnQ be 13ublifum bei. 
fffl'r einen jo aerhienitaoifen €t,ortmann wie kalb 
tthamettiQ1th eine fRolic, feiner unmutbct. te 

blieben lIt feine fRebleligfeit, hie ihm amet beredt' 

tinte 2erwarnunnen eintrug. Salb lcfnti,ihte fäcbe, 
obwohl er vielleicht mäbrenb bee ganaen ePiele 
fauin mehr alß einen Sii10meter Zege aurü(flegte. 

* 

SI ö it I im or tour gut, ohne Uebetrngenbe in 
aeigen. n bet 2iiuferreil)e übertraf 0  bin 
tlleil3 bei weitem. 113 III ma n it ‚ her Mittelläulict, 
hatte bee ülü, einem S)at»orfen çegenüberau 

1; 
Zn 1860 ift nunmehr bet febon lange er-
wartete biejiifn'ige Gruppellmeifter nu' 

gcici)lüWt. 
ftehen. her etften •burd) bn spiel »am ametüf, 
mertlich abgefämpft war, nub Aweiteiii ohnehin 
ur ‚Seit Don feiner Zeitferni weit entfernt ut. 
robbem fiel Oigmann in her aweiten bälite bellt-

[ich ab. Zimmerfiln »erriet er bie babin Uebetficbt 
unb pielaulfahfung. 111n hie Jlittelläufertäticifeit 
eines SIabb bet üManaaeiten barE man ahIerbing 
nicht benfen. 

(ein fragnment her 2turm. ‚Smei 11luberiltür' 
met, SI u n b unb b a r na u er. hie ihr Aeidl »er" 
itehen. d)nell, aielbewubt, technild, hefte cIule 
»erratenb, Iteliten lie beibe 11tuhenitürrner be 

113.' beutlich in ben schatten. ¶Ieunod fehlt 
ihrem epief hie ‚Staedmäbigfeit. gegen Ia erfab' 
rene unb geriffene 111bwehrfpielet. wie bet 
lie immer nach befiht,- hilft nur fdtnellfte eiter' 
gabe bee Oaffei. Ziie mährenb bei çan3en OPiele 
nicht erfannt An haben, ut ihnen aur9-(lit All legen. 
11lllerbing: an ihrem nn-eniturm in bet Belebung 
flriebel. SIalb, 'ch.mi t  mubten lie lang 
jam »eraueifeln. 1j r i e be I war »an bielen..breien 
nach her bemecihichite. ®iinlid -unbifutceb'el for.' 
wohl SIahb a(e auch e»»l schmitt. Tie bat 

ei) mitt ja beutlicli bewiejen, bab er ein „ein 
beiniger" stürmer ilL wie in bielem E5Diet. 931au 
faun lid) beute taum noch »otftellen, buh bieler 
junge IfRann emit [änberlt'ielreil gewejen fein loll. 

* 

'»er bz23. ut mit milberem liftaumitab au meT' 
len. ‚5wei fd)were piel-e an awei aufeinanberfol' 

genen ragen lorbern eben Ihren ri-but. 
er troitbem gewann. Ipricht eigentlich ja fd)oI 1 
nug gegen lürnberg. Ob bet bel,8 . in bett, 
beütichen MeilterIchaft überhaupt noch eine ‚ 

au Ipielen aermag, Itebt aotliiufig noch in ben 
n-en gefd)rieben, nachbem einiebüttel »löhEi 
ernften Mitbewerber wurbe. 11-In ben 1Deifterff 
fpieben bart fR Da cf, bet reihfte SIönner bet tlo. 
baumet, befanntlich noch nich teilnehmen. j 
ihn ut bet turmn um gut fünlaig etOAent 
eher, benn et ut e, her ftem unb f'jluf3 j 
2ngriffhanblungen bet amburger bringt, 
einftige ctürmer 05 he e be hat lid) au einer 
flahfigen 2äuler -entwicfelt. (r ut nach 
atlererfter stelle au nennen. 

‚»er(Hub ging burch firiebel in flühtuntiui 
bet fßaufe). ‚»ötlel glich butch überruldtenbgi.-- 
leingang auL @tängnbee ‚5u1ammen1pie1 i) 
fRoact führte butch leljteren aum gweiten  

britte Zor war umitritten. Jait leiden, alt 
Muntert eueiftrupe SIoplitob erft hinter bit I:: 
{!nie heraug-elchtagen. 

fRoch Achten beibe 2ereine »am alten f. 
‚»er bulb verweht fein with, wenn bie lebten,h 
Jenjerften. iietbath11e 
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KARL HAGMAIER Wandsbek«-Baxnburg, 2o.4.33. 
Zollstr.76 

Titi. 

I. P.C. NUrnberg, 

Nürnberg. 

Als Süddeutscher, selbst lange Jah-
re mi sudd. Fussballsport aktiv tätig, gestatte 
ich mir, Ihnen einliegend eine Sportzeitung 
des Hamburger Fremdenblatta zu überreichen und 
auf die Kritik, l.P.C.Nilrnberg - HSV. hinzu-
weisen. Wer das Spiel gesehen hat und einiger-
massen objektiv eingestellt ist, muss sich 
nur wundern fiber eine solch gemeine, gehässige 
Schmutzkritik, die allerdings auch nur aus der 

Hanseatenstadt kommen kann. Wir Süddeutschen 
stellen uns unter "Hanseaten" etwas Besonderes 
vor, wenn man aber selbst jahrelang unter ihnen 
weilt, muss man leider feststellen, dass die 
Hanaeatenstadt ein Muster "preussischer Gross-
schnautzigkeit & Hochnäsigkeit* ist. 

Ferner lege ich noch im Gegensatz 
zu der Bescfreibung im H.P. einen Ausschnitt 
des "Stuttgarter Sportbericht" bei. 

j ,Poruss! 
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• Wuri nt1äu1c»f 
INP-

unb wirb t'om 4. c5. $. t,erbIcn 3:1 (0:0) gefibtagen. 

Noack (rechts vor dem stürzenden Popp) kann auf Vorlage von Sveistrup den Torwart Köhl mit 
einem unhaltbaren zweiten Tor überwinden. 

Ziefee britte Ofterf,1ct bei3 b. E5. . ar born 
beften Vetter beotLuftigt nub fob aberma(45 mit etwa 
8000 3ufcbauern nuten efuch. Zie bertlidW nIae am 
Rothenbaum prüfentterte Itch am 1. Oftertag im (Ian 
Der rf1hling'onne in ihrem beften (5etanb. ( 

I herr1»te 11eIteeftimmung nub alle lflvariuuen tatefl 
auf ein otofee Z-Portertanie eingeitellt. 

9lbcr bet 1. vr. , 0. flhlr1;betg bereitete eine arge 
ee nttäufciing. 

ab net nur feine Steigerung bet e1ttaetei 
uhfIe fonbern btefe.e (iaftfpiel bee berItrnten 910rn. 
berner ftlilbß War Die luettaue fdlvtchfte tatbietun 
Der Citetibiete. 

Meittf(blanbe ift nur noch ein 
schatten früherer esrö fie unb 3ebrt heute nut noch »on 
bern Rttrn einf(icn (SIan3e. ®elvif finb in Der Iflanmo 
fchaft aud heute nod einige gute 2pielei ban Uberbut 
Ictnittllchem eormat, Die wiegen aber grobe to.itche1i 
im Gefamtbilb nicht auf. Zai flebetrafchenbIte flit jeben, 
bet Die geflltchtete leiItungftärte bee Riubi alle frü. 
beten 'abren fennt, war to»l »je eeftrte ff itn,a, bab bet 
flannIchaft beute In, 3aflft1btung, 3ufanuuenarbelt nub 

ub»erntgen Die Jaffiuef1e unb • icherbelt ban ebe 
mate 110he3u böffig fehlt. 9ach bern bieligen 2tnftreten 
muf3 man fich 3%Dangläuflg fragen, tie A mögtt ift, 
»ab Die Qlf tin ftarren Oben noch eine tonangebenbe 
Roffe fpielen tann. Mit »ermögen unß lebenfalle nidt 
botuIteEten, baf3 bet lfub mit äbntid)en Leiftungen In 
Der bentichen 1fleIfterfchaft elt tommen wirb. 

e$utei Rönnen offenbarten SI Ö b I nub Die t3er. 
teibtger Ifl it n f er t unb 1f3 a p p • »an betten befon.ber 
bet teütere mit feinen nabe3u 40 c,fabren imponierte. 
n bet 2äuferre1pe fnnte 0 e b rn gefaflen, nub Im 91n 

griff überragten Die fchnellen nub technhfch gevan'bten 
tIufjen fo a r n a it e r nub St it n b. Zittetnationalei 
armat abet bewiee taunt einer, bö(bften4 »ab Runb 

bet einem befieren 9e1benfplefer laichen 2eiftiittggtab 
erreichen tönnte. 

?IUe übrigen abe-c fommen mit einer Iuname 
tu bet Stritit noch ffilnftia,weg, wenn titan ihnen erft 
tiaffiqe (ignnng 'noch bebingt 3uge1teben will. ecelucic» 
bet ifltttdffüitfet nub nngenügenb ba unenttio Tilt 
einem Tiltteiftürmer tile SI a I b tann bet 9inrtff aller. 
Dingeauch beim beften 1lliiaen net: erfolgreich fein. 
( chlnetfäflIg nub iuibetoifen war bet frühere gtan3t0ffe 
Tlltteiiäufer bet 9lationalelf eine Raritatut feiner lelbit 

lear bOtenf alte eine fomifche'ftgur 
ta R abmen bet ernftbaften pteIb ant,. 
fun g • bet nur babitrch auffiel, baU er mehr noch al 
trüber feine Tiltfpieter unb ben chlebtichter anöbete. 

1,. 

Der „unschuldige" Kalb. 
'enn Kalb zu bestimmen gehabt hätte, er hätte 
Schiedsrichter Trimpler des Feldes verwiesen. 

ieunige 3erftninLben, bteffeicht in einer alte-
erten4lf, foflte ihm Die sllugheit gebieten, menu er 

ich nicht bern (SefpOtt bet 3ufchauer aufeen will. 
er . (. l3. pate itch in bet eriten Vatbaeit bem 

luftigen legner fyerfter 33affencjänge tvilrbig an, fo 
ab ee bie 3uT l3aufe ein bbee lefpieie ohne htuug 
nb Linie fette. sann aber lief Die rnaiinfaft 311 einer 
vffeuiicheit RÖnnenftetgerung auf, Die Ibte ‚au,t 
täger in 10 1 a e b e nnb 91 a a ct hatte, Denen lebach 
alborfen, ( beiftrup irnb 3olib feht nahe 

tarnen. (5toebe bat in biefen Drei eirnüfammen eine 
orurflare (nttuicftung ge3eigt, Die in ihrer 21tt er{tann 
ich lit nub Die Ihn Ichon heute 3Unt beften 9XuUeniäufet 
rn ißerbaillb aufrliden labt. Zer 91ngtiff gefiel bot ahem Imneben Ichnehlet nub btuctfefter ;3ufaiuinenarl,ejt butch 
eine betonte chuf3entfchlolienbejt. er taxttjch -fluretjtg 
na349 Z ö;c1, 



le flan1i1aft Iat tnge1aint jebenfaffZ tTte inth 
iambur« ntereffen auetdinet ettreten. U1It bet 

uiteingejdrnrten Thierrennun bierflir ethinben fllr 
ben !Bunid einer 0tt1cflien unb e«reIcen 23ettt, 
aung In ben bebi,rltebenben Iiufoaben.. 

Tais VIC1 

tmtrbe unter bet 2e1tung bolt Zr t zu p I C r b03Z bleTcu 
1flann4daften auetrct0en: 

. c. 23.: ¶81un1 
!Beier  RiTe 

flatmann ‚orfcn asloebe 
ROO zörfel lbel1tru , tTkrad £ßotl 

* 

Runb erlebt SaTh mibt ibontautt 
eIf 23i11maim Ce*m 

Muntert ßopp 
91ßrubexg: Röbl 

91o4 minutenlangem, net14en inib ‚tantofen iyelb. 
getäntel fcfaftt eine }1ecbt4tante bein .. 0. 23. Me erfte 
flare (Lbance. Ginlitritp Itebt frei, Unft ben 23a11 tu bet 
tufregung aber mit bern Stopf in 

Ungenaue 3uiainmenarbelt belberjeit, beTonber 
fejied)te53 3uiel bee 91ürnberger IflitteUäufer, btüdt 
ftarr auf bae 911»eau be iie1e. Ocier »erPtrIt gegen 
RaTh einen txaf1tot, ben ¶PunXert berfiet, ein tDei-
terer Strafftoü lanbet ebenfalle, binter bern Zar, Whbo 
rezth 231unt tile tritt (.de bet (äfte fier abfängt. 

iornauer nub Runti firth mieber»ott gefrttó mit 
rafanten Zurcblüuicn. Rifle unb 23eier Werben meb-rfadb 
milbetoi& thbertauf en, 3Uin (UId Ift bae Zunentzto be 
Stub btyn' einer nid)t 3U überlietenben iarmlojie1t, 
tile .errfd)aften tönnen nicht fchieüen, trobem jkl elnl«e 
gans grobe (3elegenbeiten 3U1fl (rfotg bieten. Zet 23afl 
ivirb &toecflc bin' unb hergefoben, bi 

foichent Rinberf,iet ein Qnbe beultet. 
tuf bet eegenfeite berfchleen 92oad nub eUlftmp 

auß günftiger 2age, 11D ba jchlielch 

torlos gemefeft flitrb. 

Fjin alvetten Zuregang erlvartet nrait ben *tnb 
mit 2131n'b in 3rant. jn tier 4. Minute nach bet i3aufe 
bat ein Zurejfpiel Rath-Runb----rieM auch (rfol, 
a10 turer (entfernung trifft letterer ln datie nub 

9lürnberg führt 0:1. 

i1r tixre 3.elt tommt bet ('. '. 18. ttte (Jebtmg,. 
ein 5ladfchu' ties nad born aufgerftdten foopp macht 
S&uitt Dilbe, unb ein urunglücftee lflücflptel (l1)ebe 
hätte be1tur1e einen 3eiteu Ifltnutreffer ergeben, abet 
2flab1mann fängt Me 23ornbe Ralb& nee mit bent 
Stopf ab. 

ami aber tonunen Me ainbutger hunter 
auf. (;tot-be unb altiotfen uuterft11en e1ter1fch nub 
gut, tile flüruberger balten bitiee Zetn,o nit mit nub 
»erben nerbö. Toad fnallt mit 2Bucht gegen ben 
23toiten. Zann 3iebt Zätfel nach einem fcheren 21'bw 
tehrfelfler beö unten 2äuferö 'burch. Muntert bmmt&u 
fät unb an bent beraulaufenben Röhl barbel lanbet 
bet 23aU tin 92ev. 

eine Minute fläter belt e berett 

2 : 1 für ben to. G . 23. 

lJloebe treIbt btT4 2eber eneri;if(b bot. 91oad unb 'bei. 
ftrup arbeiten fich btibftne burcb, nub biefeö 9fla1 tanzt 
RöI gegen ben ccharffchu be ar'burger it 
mehr aurtcten. 

er ‚. c. 23. bat ba ‚iet in bet ibanb. Zte 
91ilrnberger iverben born immer flitgllcer, Raib rebet 
nub Wirb Ppelmal berIuarnt. (etftrup berfd)iet, etut 
23otnbe ¶Qoadö bolt Röhl famoö 3Ut ade. giolie tritt 
biele gut, tile 21htebr ntigUlctt, Roch föft ben 23afl, 
ben flunifert erit inter bet 2inie beraufchlä.gt. 

21110 3 : 1 für ben JD. . 23. 

Unb bet 'biefem berbienten Gleg bet rotegen bleibt 
al3 bte (äfte 1ch11e131ich ohne ben ichulbigen Cort.. 

grub abtreten, nxnbet nur ben ungftivfttgen einbrud 
ibteß tiieöfährigen 21uftreten. 

4oI1ein in 3eOeutfcti1anb 
weImaL 4efcbla4en. 

Jm meften tarn an ben Oftertagen ein lebt 
umfangreiffieß unb intereffante i'telrogramm 3ut 
urcftirung. Unter ben Oftergälten befanben fich 

neben gr013en beutfchen Iflannfcbaften auß berftlitebenen 
2anbeteilen auffi boflänbifctie 23ere1ne. 

21m erfien Citertag unterlag 'er norbbeutjche 2111. 
znetfter .olftein.RteI gegen Rötn.ül3 07 
mit 1:3, nachbem ble Rietet bei .atb3eli noch mit 
1 : 0 gefil»rt batten. 910c» tottofer erfter epielbalfte 
tarn ‚lelbg. 13ürtb gegen elite Röln.2J1üb1be1rncr 
Rombination nut an einem 2 : 2 . Unetnfateben, lute 
auch 91. 21. u. • 23reba mit 2 : 4 gegen J. (I. • (chtuelm 
ben Rür3eren 30g. 21u1tria. Mien fertigte RrefeIb 

ttthte mannfchaft bagegen mit 7 : 0 (3 : 0) ab, tväbrenb 
bet tveitbeutfche 23erbanbömejfter(Malte 04 born 23. *3.. 
211teneffen 2 : 0 gefchtagen tuurbe. Iflannbelm.233atof 
unterlag gegen RurbeffenRaffe1 mit I : 2. 

er Ditermontag brachte ib a I lie I n • 2 1 e 
in 1 0 e r f e I b gegen eine Tombtnterte rnannfchaft eine 

t1eite unb hohe 0 : 5. 91ieber1age, Wie auch 'i'ieIbg. 
3ürth bon 2flemannja '91achen mit 2 1 0e31vungen 
tvurbe, ecbalte 04 ichlug 18. f. 2. .örbe im i)kbanche. 
taznf 6 1, 3vä»renb chvar3luei • fjen tna, ttt 
£i2 geam uf*ta.*2teu »exloz, 

Hamburger S\ 

gegen 

1. FC. Nürnberg 

3:1 

* 

Di fJ (HSV.) hat Popp ugd 

Munkert, die beiden vcrteidiglr 

der Nürnberger, passiert uid 

set nun zum Sduß an, dir 

das erste Tor des HSV. ergibt 

Mbrnkcp/- Popp 
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2. Oterfeiertag, 98 er 3Ia, 3.30 1Ur 1. . tUrnber : au Ln1edt, »r1jer 1.00 Wjr Damern 
SanbbaU, 2.30 Wjr epiel bet u1baU:3ufliDren cjg 98 : acter:er*burg 

Wenn am 5,weiten Ofteriegtag brauen auf her Stainpf 
tätte bet Zeii,auer Spielvereinigung non 1898 bet au6j bei uns 
in Zeffau gern gc1ene Unpatteiicte 3 i m in er in a it it 
2eip3ig 99 au bem im ganen Unbaltlanbe mit grober span: 
nung ermatteten Treffen anpfeijen wirb, werben folgenbe 
Y1ann1cbaften 1ic1 gegenüberttel)en: 

1. . 91i1rubcrg: 
3LWP 

Beihnann 
@unet ‚otnauer 

sijI 
!Juncert --

&iltmann 
Salb 6cbntibt stulib 

oic1 elae Smibt 
(23itthria) (05) (3ittiria) 

3oppenberg (05) robTt (05) 
eene (ittoria) 

Gau InIjoit: !Jiincl (98) 
(friat pieler beim 1. Riitnberg: Beie unb Utbel Staus; 
trja Ipieler beim tau ¶tnaIt: Rocfar (3tUotia), ctjoc[j (98), 
rabemann (ßittotia) unb Rettet (.Baatbetge). Zie Spieler 

unleter Gäge 1mb au tiler bei uns in Zeffau nicl)t nur bem 
1amen, lonbern aucti il)rem allgemein anertanuten groben 
$önnen macti betannt. Tenn wie wäre e jonit möglict), hab her 
L 9iirnberg als fiinfjaer eut1ctier 1Reijter 
her 9actriegseit audi in bielem satire miebet an bet Spite 
bet 21bieilun.q 5aern im weiten fiibbeutjcfjen 3erbanbgebiet 
gebt? Xflan tönnte motil alte(Spieler biejet 3erein5mi1nn1ctiajt 
jübbeuticijer ttatlaije iobenb lerausgreifen, tiinwte auf itire 
çfacI)e Tätigfeit in repriijentatinn(Spielen her (tabt ütn 
berg, bes Sübbeuticben 3erbanb-es, bet eutjdlen 2änb-ermann 
Ictiaft l)inme[jen, unb titan ijätte tto aller erauge1tellten 
(inelbeiten bocti noch nidit bas martiert, was in her pott 
jpracc „1. l. 1 lit it b e r g" elt! 

(Einer jolctien beuticlien 9Re1jterman'njcl)aft gegenüber mufj 
jebe einleimiIc1ic 23ertretung unjeres aue 91n: 
a lt einen jct)meren 3tanb Ijaben, möge bie (ufltdUung beinen 

wie fie wolle. Zie biesmul 5ur 3erttetung bejtimmten Spieler 
cntjptingen einem Bejd)lu her (auleitung in emeinjd5ajt 
mit bem ujjbatMlus1cbut3. Man tann audi in unjerer Gau-
-m(innig)aft bieTen obet jenen 13oiten anbers bejci3en, bie be 
rübmte glüctlictje 5,anb jpielt gerabe bei bet UufjteUung einer 
ujam1nenge1et3ten 9J?annlctjaft eine grobe Diolle, benn bajj alle 
aufgegellten Spieler ibrer 3erantagung unb il)reln ftonnen 
nacti ben (5aubreü tragen töttnen, bürfte unbeltritten fein; bie 
auptad)e ift unb bleibt, ba unjere anl,altijdlen Spieler bet 

(ljre unb her t3erantwortung licti voll beivujjt jinb, unb bafj 
fie in her anbertl)alben Stunbe bes Spieles itite beftmöglid)e 
orni .finben. Wo es wiber erwarten nidit „flappen" jotite, 

bä werben bie für jeben 1.RannjdiaftsteiI nerfiigbarcn rja 
jpieler vereinbarungsgemä eingejei3t. 

Stteibenteicr aul 
(Germania) (05) 
eibenreidi (Bader) 

Stein (05) 

Unb nun: 1. . Nürnberg, bertidj uiiflromineu! 

9odi einige uerliditeiten: man tomme nidit erit mm 
auptjpieI, jonbern ridite fic bes 5u erwartenben Raj1en: 

anbranges wegen jdjon öu, einem ejug) her 2oripiele ein; 
atirräber ntiijjen auf bem für biejen 3ivect vorgejetienen 
tanb nor bem 3lai3e abgegeben werben; ben autuärtigen 

juctjetn wirb bet inweis wititommen jein, baü flit bes eibes 
J1otburft unb giabrung im 98er SIubbaus in jeber Be3ieung 
unb reidiui(fj norgejotgt lit. 21leg , Weber. 

flub enbild): "Tie 91urnbetger üiDejau! 
er jetjntidjfte Bunjdi alter antiaftilctien gubaUer 1off am 

2. Vgertag in(Erfüllung geijen. Zer Rfilb, barn ja alte 
jubeln, wirb lidi in bet analtijdjen Diejiben5 votltetien. 

W ie oft audi bes Slubs Wirten in einer her umliegenben 
tO5jtabte betannt witrbe, jei es um bie eutjdje 9Reifteridiaft 

über in jonftigen ejeU1diaftsjpieIen, immer nujten bie un 
entwegten antjaltijclen ubalter Jetbit unter ben grö1ten 
finanietten Opfern bie lidi bietenbe Gelegenbeit aus. 3er 
qeffen flub nod)nidjt bie wunberbaren ämpje um bie eutjdje 
9Reifterjdiaft in &rIin nub 2eipig mmildien bem 1. E. 9liirn: 
berg unb bem b82. nor 50-60000 3ufdiauern. Mit 2eib unb 
Seele mat ein jeher babei. Unb nun gelten Iidi bieTe ubaIt: 
tünftier in unfeter etabt nor. 9Udit erjt bie incite atirt 3um 
tustragungsort, wit jinb gtei an Ort unb Stelle, unb ba's 
netbanten wir einer äuetjt untjictigen ejäjtsjiiljriuig unje 
res Gaues InIjalt. I3tc man aus ben vorangegangenen 
riditen etletien fann, etldieinen in her 9Rannjdjajt her 9iitn: 
berger Uamen wie 3opp, Aalb, boriteuer, Gitüner, cdjmibt, 
5tunb unb Urbel kraus. Sie alte 1mb hie Zräger tiotier uf3 
beitfuttut. 

Mit Recbt betiauptet bet jiibbeutjdie 8eriditer1tatter, ba 
ficti in 40 Zatiren beutidier 1tj3baUgejite bejonbers zwei 
ubaUnereine, bet altbetanntc rrIsruet'uf3baUnerein unb 

bei 1. O. 3Zürnbeig, in ben 3orbergtunb Idioben. di jelbjt 
batte eIegeneit, mit ben Rat15ruber 3nternationaIen 
beret unb 9loé unter übrung 'bes 23erliner 3nternationaten 
ßorpijfi in einer 9jlannjdiaft mu jpielen nub tiabe jo cuijclj 
Ianb 1joc ubalUutturjtufe rennen unb 1c1jäien gelernt. jör 
beret feijlte jaretang in feiner mittelbeutjdjen 3crbanbsmenn 
Idjaft unb trägt wotil grobentnteit an bet Ontwictlulig 
unjetes mittetbeutjdjen Z5ubattjiftems. So alfo werben wir am 
2. Djtertag auf bem C—PortPla4 bet SPIelveteinigung von 1898 
wobt ben jportlidj ljödjjten MettfamPf unjerer ubattgejdjidjte 
erleben bürfen, ha ja audi mut 3e1t unjere anaIti1ctjen 9J1ann: 
jctjaften in befter 23eriaiiun,g jinb. ran3 2orenj. 



QIuboft jro13er ubàU1og 
f. tUrnberg gewinnt tna1 4 : 3 (2: 2) - W ubaft& 9)tannI4jaft 

übera1cjt ançeneIjm - ie fflifte wlrWdje ufbaUflin1tter 
ex geftrige eiettag Wirb in Inbatt uba1 efite mit groeu 

cttetn et3cicbnet iDetben. et eutfde mei1tet, ba übettafenb 
gute Sönneu unletet Wanifdczft, Dlaffenbefucb nub ba tttIafibee gC 

Gebotenen trugen in ibter Oefamtbeit bau bei, baÜ bie 6000 3u 
fdauet mieberum bae ‚tadnige grobe Ruub bee 98er IZPO'rtP[aee3 mit 
Genugtuung bertieefl. mar ein ®roifanflf, bet bie ¶maffen be 
geiftern unb mitteien founte, bet ban tnfang biß ettbe fefleEte nub 
ot allem aucb aeigte, ba mit bet oröüe bet Igitfgabe bag; eigene 
öunen micbft. 8um anbetn abet bürfte man ben 9lürubcrger Gäftelt, 

bie ibrem reibattigen Meierboir erfa4 für bie Dettebten Sa1b unb 
tau eingefteitt batten, befceinigen, bafi ie ficb reftloe einfeen 

muten, uni bie mit grte1u Ofen famfenbe tnbaItmannfaft nieber' 
uatten. Bit tvoflen nicbt mit 1enn unb 21ber einen jut etcie 
bet ögfiteit tiegenben sieg fonftruieten, fonbern reftlog anerfennen, 
baü bie teni1cIie seife einee jeben bet Odite unb bie bamit bet' 
bunbene 1,ieterifcbe Routine in qeider 2111 ban unferen GPiclein nidfl 
ertvibert treiben founten. Oie tur3 bor (24I ttü fannie ein uleutie ge 
alten metben, baß nut buteb ben ganen eginfat nub bie 2lufbietung 

adtbarer 2eiftungen auftanbe fam. «ietbei bot bie eiiitermantifcbaft 
bet einbaltiner auëerotbeniTicb gute 2eiftungen, bie benen bet GtÜriner 
in bet criten ätfte nicbt naftanbcn. üfte, bie im Qerfoufe be 

Diele mebrma1 umftetlungen boruabmen, traten mit folgenbet 
1lYannfcbaft au: 

pabf 
sopp 1flunfert 

nner 3eifntonn Meif 
otnauet dmibt Debut ricbct unb 

ie mannfcaft be 2(nbartgaltee betrat in bet beröffentiiten 
iuffteflung utit gteiein ecifall, ben aucb bie @iiite ernteten, begrüt 
bog eth. ein farbenfrollee unb blintee Zilb boten beibe Øannfdaften 
in ibrem fcbmucfen 23on 21nPfiff meg bre1cu bie icfigen auf 
nub er3ttingen bie erfte ede. Oegeifternb eifrig tut ein jcbcr pie1er 
feine ftit nub betfitt, bent groen Gaftc fabici mic möglIcb ahu' 
troen. 2anniain Ithift ficb audi bie 3ürnberget 1Yafcfine ein. 
tdllungfiet bet Giiite ift beffer nub bringt unferen icEctu bainit 
tufgaben mie fie inen biMang nod nit gefteitt murben. Uner' 
mattet fnett gebt bie Worie in ürung. in traffto, ban Debut 

pra llt baut foften au eornauer, bet butd feine febueflen 
nub erfotgreien tanfenläufe auffällt, unb TZöncb mu bintet fi cb 
greifen. arauf Täft tnbatt eine grobe ibance ungenut. rft utit 
einer graitte ban T a u I fann e cb in i b t ben „àuptmann" über' 
minben. einen ßapfue ban önd, bent einigen bee CpicIe, nut3t 
Dnt ant übzung aug. eiberfeitig flotte 2tngtiffe bringen Clint' 
mung unb ben erwattnngftobcn 3ufccinetn bie 2fitildt, bat bie lut' 
deibung beß gampfeeerft aunt ed)Wü eintreten mirb. e15e treibt 
aifd, bet präctig aur White 9ibt, ma t e i b e in  I C t anm 

gleich cinfcbieeu bun. Tie 9tirnberget nebmen tuner alte bei" 
Rennen unb jeen Ihren Whittellthtfet 8 ii! in a n it ein, eine olge 
müht bet rfenntniL ba bie eidigelt nut Mit allem infa alt fragen 
fiub. Cehr fühlbar bebomutt man ben Rainpfegeifer au fpüren, fo baj 
.ÖbT mehr ttbeit 3U betrübten bat ale fein tegenübct. 

Yie ¶3aufe Wirb meiblich ban iutagraminidgetn augenn13t, bie 
geftttn auf ihre 1enunq bauten. zie inbaItnmannfCbaft utufte in' 
folge 3etIeung ban reibemeicr unigefteilt Werben. !e ging al 
red31u 8erbinber, für ihn nahm oifd ben 3afteu ein, nub lint' 
auu bette man tile r' aathcrge gefleHt. ie utcbfchlagftaft 

bet 9flannfcbaft bettor babutch ficbtbar, ;umal .Roifcb fich al Q3et' 
binber nidfl burd3ufel,3en betmachte. 3tt 5tlieberbeginn ba gleiche Bilb 
bet etften .ätfte. .öbl ift jebach tu beftechenbet all tut nub filcht 
umifeten Cpielern bie Odffe nur fo meg. Tanit aieht mieber 9iirnbetg 
alle Rcgiftet unb bann butch D e ! m bie abcrntafige übrung et 
mingen. t3an grae trbeit ntijfen Cl e i n unb e e n e liefern, bie 
über li(b binaumachlen; and? 3rabft fammt in groe aaDrt. .arnauet 
paufiert unb tvirb mieber butch 63 i&er erfet. en tugteich erielt 
a e ‚ bet eine ilanfe ban SeUet einbrücft. Z% aP, Cpiel bet Odite 

ift beitrociliq eine tugcnmeibe. Oefdllig unb bebadjt 3ugleid? geht bag 
ebct ban Wz 11n u Vann, nur ögert man »ot bent ar mit bent 

Cd?u ober betfud?t, bi in 'Tor a fombinieren. einen omn6enf(ut 
feuert r i c b e I Io nub finbet babel feinen Wleifter. Unhaltbar fibi 
bet 8all im 9hef, bet »allauf »erbiente Sieg ift bantit etiett. Segcn-
feitige Zorbefticbe laifen beg ntcreffe ant Biel, bem 3 1 m in e r tu a n n 
2eipig borftaub, big anm tbp1iff nicht erlahmen. 

%erbient, menu auch nur fitapp, gcmonnen, bintertctffen bie 91ürit' 
berger ben beften einbrild in Zeffall. bt gepflegte ubalIfpieL bat 
ihnen biel reunbe nub Ctnnpatbicn ertuorhemt. Ter 2ieb11ng bet 
Wlaffen )at bientat bet alte 3erteibiger $ a p P. Whit feinen 40 lacibreit 
ift er nach ein CpiIenfönner, bet aufcrorbentlid) gefiel. tud? Dehnt 
ift ale Whittelftürntcr ficionbere au ermähnen. T ic Lleiftitngett bet 
anbeten Cpielet maren ofei cb falle tabetfrei. 

efonbcrcr Zanf abet gebürt unferer tnn!t»ertrctiutg, bie geftern 
bee epic[ ibree 2eben machte nub bobei Sit ibrent eigenen 3arteiI 
erbcmnnt haben bürfte, Ivag reftiofe 'ingahe unb tnfgebemt in einer 
tnfgahe für Mitilber bemirfen fönncn. alcilit muon in etradt &ielfl, 
toddle Wufaabc man fid geftellt hatte, ohne biber eine laid? grofe 
icincife au löfen, fa berbicuen a II e €ieIer bag befte räbifat. 
märe ungerecht, einen befonbct u loben, ein jebet tat feine berlongte 

j1idjt. Whüig n fügen, ba auch bie Drgaimifatian mieberumn vors 
üglicb flappte. 3mun CcbIui3 abet barf matt bent (it luhalt litt» 
feinem rührigen (3efd?äjtfiibter U c b c r T anf fügen flit bie 
miiungen, eimten falcl?en Oeqncr ban Zrabition nub (3röe nach hier 
31t berpflichten nub gleideitig bet IMfllltnQ 911lebTild geben, recht balb 
einmal mieber chic fal(he rof3hcramlftahtttng anfim iiehen, bag effauer 
Cpottpublifunt mit» feinen anf alle!) meiter butch Whaffdnbcfltd) 3111n 
tubtucf bringen. siritittle. 

1, . 9ürsthcrç in aiithur 

¶Yhacb bein Viener fteflte fi(l) am Dfterfonntog in caniburg her 
9hürnbetg bor. 2, je (lf hee fübbeuticfien iItnteifter lieferte 

tecl?nifcb ein j eh ö n e ‚ aber erjorgfoice Cpiel. Co lam hie im Ctnmm 
weit b1trd?fd?lafröftigere Wiannichalt be amnhurger CpottDcreimt iI 
einem Derbienten Cieg mit 3 : 1 (0 0). Q3efoubcr in bet torlofen erften 
c,,ä!fte bcrmadjten hie 9h11rnberger bie ihnen fiel, bictenben »iclen or 
geIeeneiteit nicht au3unüen. (tft nach bent ecbleI eraielte r 1 e 
b e I ben einjienTreffer- Unter Thitbilfe bee Tiunfert 
forgie örfe( für ben tugleid? nub gleich nach Vieberanitof ging her 

burcl) Cbeitrup mit 2 : 1 in s-rant. 2Llcnige Minuten bar hemmt 
2tbpfiff fichte bet ccftauen hen Cieg her antburger Ratbafen 
enbgültig fieber. 



- — — NM . F tWtif1tt 
£'ftcrfufbaU im (3iu 2tnaU — cr 1. W .9lUtnbeto flnbet einen ftarten 3enev 
r jiet nur 4:3 — ttjen 02 Im Sflnbtamnf gegen Oetntania Abtben erfo1 rett 

er stampf bc 1. y ü r it ti c Z g gegen bie 91 11 

» a It e r 1i a u e If ftanb Im J8rennputift ber ejt1ielinttfe. 
te afibbeutfen fvielten tetnhjcb gut, batten aber im 

strafraum 2etjager unb hegten out 6000 8u1dja11ern 4:3. 
3n St»en bunte 02 ben 11ubbam*,f gegen feinen Vrtßi 
gegner ßkrmania überlegen geminnen. Ter Tat,e1IenWctte 
beö JflitteleIbgaue 3reufin 9flagbeburg ja» fehlen 5MDt 
1tc»cr na» J8ernburg bnrc» einen 2:1-leg fiber 07 8crnbUtg 
belo»nt. Z3iItria Mitten fc»lug ben tar6gauvertreter (0tt 
lierbanb 04 C.nebllnburg mit 6:0 unb re»ancbicrte f1» bainit 
für bie bot att Tagen in Ztjale erlittene jIluere.jrncbetIage. 

Z3tfIorta Glitten - 04 Clueblinburg 6:0 (5:0). Ten 
erften Dftertag bcnute ¶3ifthria (3iijten an einem ge1eU 
ldaftfieI gegen vharaer Gatte. ziefe enttthxjc»ten, nur bet 
hirte 3erteibiger unb %orli,art gefiel; bie ithrige Wann1c»aft 
bermcte ncb nicbt burcb3ujeen. Zagegen bejanb lic» bie 
3haeIf In befter j5ornt. ere Ueerleg.eitbett mac»te M in 

bet erften cieLbähfte in fünf Zorerfolgen bemerfbar, bie 
Rec»taueu, 91Uttefftürmer unb .'albhiitfer erietten. Zen 
säften gelangen einige urc»brflc»e, bie »an bet gegnerijceu 
.cintermanufc»aft. gefti,yi luurben. zie 3ftftencr erbobten 
bee RejuItat nac» bet ¶3aufe auf 6:0. 

c23. 02 Slötljcn - trmania iöthjen 2:2 (0:1). 2eibe 
Slötbener zereine batten für ben erften 3efttag einen iIub 
tant,f mit 1,ecD3 ¶lami'Ic»aflen bereinbart. Die 02er batten 
in i»rn a nc»mannfc»aften ba beffere urclnitt 
material aufuveifcn, lta in bem .Qlubjieg bon 10:2 ßft. 
3um 2tu.brud tam. 3m lamfl bet erften VertenMann, 
lc»aften ftellte (ennan1a bie auf Sireibemeier We bolliiiblige 
(II, tviIrenb man bet 02 9i1c»ter unb Siinbermann »ermil3te. 
,Die Germanen beberrfclyten äuerft bic 2age. Ter sturm 
War aber lieberum jc»ujjcIyltrncb, ja baü bie Ueberlecienbeit 
nur burcb einen Zreffer bels»nt Ivitrbe. 3n bet 3leiten 
a[b3eit 1ieLten bit Wer efc»loffener, flenng[eic» bie Gera 

maneneif Deiterbin bie befferen 2eiftungen bot. mmerbin 
bauerte e Drnttg Minuten, ebe burcb 2,infobr bet lleite 
treffer fiel. Germanla Ii.eh nun auffaflenb nacb, Wogegen 
02 auftaut. Gegen eine 8onthe ban elbl war (Jerntanta 

orfteber macbfto. OSennania ao« nun Ierger gut Qet 
ftiirtung aurüd. )er (rfaIg für bie 02er fh,ornft Me elf an 
nbtieber tar e 9111,1, bet ben 2iugieicty erieIte. 

Gau 2thba1t -, 1. Cf. 9ütnberg 3:4 (2:2). Zie 9Anljalt. 
mannfdaft aeigte jic» bot über 6000 3u1c»auern bon bet 
betten(Z elte nub 3f0.ang bie 2eute aue bet juf3baWbocbbUtg, 
bie mit erfa# für ü' a lb jiel1en, iur bergabe ibtee gan3en 
Rnnen. 9Werbineß tarerr bit'Nürnberger in aftbeaub 
lung nub 3u11'iet tUefentficb belier ale bie 9lubaltiner. Vae 

!8iser war es er 5anbbafffport, bei bie 
tSportplafantage bet Zefflauer pie!vcreini 
gung 1898 öuni C-9)auplaü groez Stampfe 
iezben lieb. 91m Dfterm.antag war es „Svtg 
ubaU", bez Tauienbe nac bet gleitben tteUe 

loctte. Klarer ConnenIcein lag über Mefiau. 
j51aggenicIimug gtüte bie aus gans 9lnbalt 
cr1 ienenen Sportbegelftetten. 9eben bet 
a!enlrcuofaXne wette bie fcmarweifrote nub 

bie baierifce 2iiagge ben(Düften öum lruj3. 
eine unbejreiblic»e Spannung lag über bet 
3ulauermajTe, als bet Uraeiget ben eginn 
bes Spieles aneigte. Unter grobem Zubel be-
trat 9iitn1erg ben ll3Ia. Zie 23eSeiftetung 
muds nod), als bie 23ertreter bet engeren ‚et 
mat erJcienen.. Zie ijte ftettten folgenbe 9.3er 
tretung: h; eopp, Muntert; uner,tiBeif 
mann, 13eifi; bornauer, Ecfmitt, Vc4m, tie 
bets Klunb. 2lnbabt fplelte mit bet uotgefei)enen 
Dtannfdaft: öncIj (98); stein (05), beene 
(Bi!thria); eoppenberg (05), robft (05), ei 
benteidj (9Bader); maul (05), Areibemeier 
(ermanta), mtht (ittotia), e13e (05), 

ottj (931!toria). 
Zn ben 9lnjangsminuten liebt man bie Gaw 

uettretung aufgeregt gegen bie routinierten 
9!ürnberger fiimpf em. ton We 5. Ttinute 
bringt aus einem Eitafftob von jornauer burd 
Deljin bas ente Zar für bie Gafft. Dbmofjl 
9InjaIt 

man bot anein in bet 3eiten lfte an tecbnijc»ete fein 
betten jab, riü aur ungeteilten f81erounberunü »in. Zaü 9.tn 
»alt nic»t etwa?, bobet in 9ladbieil tam, 11jar mm grten 
Zeit bet jic»etert etteibigung St e in 1 e en e 3U bete 
bauten, bie nebft bem U1Ittel[äufer 13robft Me .auufatbett 
u bewältigen »atte. 58ereite fünj mlnuten nac» egtnn 

tnczflte ein trafftob gegen ben Zoflfoltelt bet 9lnbahtlnet. 
4nell War <73rtebet gut Steffe, nub gegen feinen 91aefcDut 

ivar fein Slraut gelaclflen. lJroler eifatl belobnte ben 9tu 
gletcb, bet jcbon btet Tlinutetr jWiter auf Wünft bOn '3auf 
burc» ben 9.J1itteljtllrmer e0mibt erieIt tuutbe. 9111eber 
gingen Me 9Ulrnbetger burc» riebel in j511erung, biemaL 
infolge j5eelele be 9titljalter Zorbiitet, bet einen 2aff nicbt 
rtc»er genug abfing. 9lady bem erneuten 2tugtetc» für 91nb.aht, 
bet burcb Rteibemeber etlielt thutbe, tarnen bit übbeutidjen 
in j5a4rt nub beberrfc»ten bann auc» ben gröten Zell bet 
llveit.en Zalb3eit. Mer rec»te 2äufer bet 21nba1tiner bern 
urjac»le einen (ljm.etet, bet gegen ben tßfoften ging unb tnt 
9at!lb unfc»iibhtcb geuradt vurbe. Tae brifle Tor für 
flh1rnberg burcb Zcom Ivat für ben 91nba1tet Zotli,att nic»t 
mu »alten. J3eI tvtebetbolten 9lngriffen bet cJauelf, giühte 
bent aut ¶43nu1e al r1ab eingetretenen 2infauf3en flehtet 
eine rädtige 1hanfe, bie et3e 3um 91ugIeic» einbrüchte. 

thiic, hrarftt i r i e b eI thiebet 3Uut 

»t liegt, finbet flcb aud) feine 2taitnfcbaft unb g 99 lvar 
eit greift an. 93auf berfcbiet aug aufid)treld) 

ftex ietIung. eine 31ante bcß gldd)en 
terß bringt bann jebod) batb ben 21ug1eicbü 
treffer. (d)mibt ift bet enifd)loffne d)üe. 
thue tveitere c1$etegenljeit, fofart in 53üIrung 
311 geben, bergeben bie ehnifcben jut i1eber. 
eifer. Debut fd)iei bann in bet 14. Minute 
3Uflt 3tvei1en M ale flit feine 9annfd)aft ein 
Tar. 1 Mönd) tin Tor lit bieran nid)t gan3 
fd)uthIo. 3thei Minuten fäter flantt oitfd) 
gut aur 22titte, nub ivieber bat 2lnbalt auEl-
geglid)en, btentaX burcb Areibemeier. Unbe— 
merkt ban ben meiften 3ujd)auern nebmen Nie 

a1te bierauf due UmfteUung nor. 0;,.rStainpf 
gibt auf nub ab. (2.inen flad) unb ld)arf ge. 
iretenen rei1to ball bet euf 
bet anberen seite m4 and) fl8bt eingreifen. 
,130pp flart feinerfcit ebenfalta eine gefâr. 
Itcfye situation. 9zacbbem eine gute %lbtvtbt. 
leiftung bet 98er cflz&ncb Zeifalf gebra4)t bat, 
ift bath atheit. 
f 1nba!t betritt 3uln 3tebetanfiff mit bern 
anbetet ¶Titaunf4,alt ben 4laf3. Rerter (aal 

fittji titan auf 2inIa4ur ti1fuiiinmi 
ben 93often be2 5afbliiireti ein unb (!te ftürmt 
bathrecbt. 2)ic Gaubertretung 1,ai fid) fcbon 
lebt beraugabt, fãinft aber tr013bent unit 
gro4jter eingabe. Sefonber Ne iittermann. 
fd)ajt berrid)tet fd)li,ere 9Irbeit. 4aenberg 
brf4ulbet due uniitnige anbabthebr. IDen 
(Elfmeter baff ?nd) jebad) brabour, bee. 

einen 2tad)jd)u. tiirnberg ft :11t b,ie. 
bet wit, unb 3thar (uner auf ben red)fen' 
tügeL flieber ift Oebin bet Torfd)üer flit 

bee (fLe. Miee b,ar in bet 18. Minute, 
3 :2 für 2türn&tg. 2luf ejter ban 93opp 
'ntb 13lanre ban Reller gelingt Lnbalt noe 
maIs burcb I3e bet Muggleicb. Sn bet atiie., 
.3d1 fommen bit Gaffgeber taunt über bit 
geguierifd)e 2âuferreibe binau. in ra(f)t.' 
.fd)uü ban riebet ftellf bann ben sieg fir 
1 türnberg ¶id)cr. 

brenbolt bat fid) 2lnbaft geld)Lagen, jeber 
ieter erfüllte feine f1id)L nub fântfte niji 

eftlafer jingabe. Sn erfter 2inie ivar e 
We Zectung, bie unermübtid) arbeitete. Unb 
ir ift te and) 3u3ufd)reiben, bog bie 2teber 
lage ejirenboll blieb. 21ürnIerg 3dgte befons. 
bert in bet 3tDeiien atb3eit glân3enbe 2elftun. 
sen. Tag 3ufammenfieI mit reiiau1en tiar 
beftecbenb, bie Ted)nif muftrgüflig. 3renb 
bie 3el.bficier reft1o4 gefallen bunten, er. 
‚rad)te and) Sföl)1 tnt gor ben 'Zetveie feiiie 
‚grofen ltönnen, 



,Dab  An (..:k'  tat 
6000 Zuschauer beim Spiel des 1, F.-C. Nürnberg ge 

Die Heimischen haben sich glänzend ges 

4:3 
ic ¶Unfiinbiung, baü bet lfubaUpionier 

1 3: 9 ii t it b e r g" am 3weiten qtertag 
f bem 98er E5iiortplaü gegen eine aumann 

5,aft antreten ivitb, batte out 6000 3uldjauet 
n'acb bem lich in beltet 23erfaifung ptajt 
biexettben 33lat in ben Rienfichten geloth. 
ertIider Sonnenlcbein tag über bet thealen 

plaanIagc unb ben erwartungsfrohen 3u 
Id,auetTl. Stunben iorber, lc1on tarnen bie In 
auger bes jtibbaWports aus bet näheren nub 
jejteren Umgebung elfaus. Sdjon wäbrertb 
bs t3orjpieIes bet Zunioren von Zeilau 98 
Wegen 913 act e r e r nb u r g war bas grüne 

nab bes Spietfelbea von 9Jtajjen kbmar urn 
umf. 9leben bet 93laanlage 3eugten un 

berle von llabtriibern unb iahlreicbe glutos 
n Spaaiergängern, »aä ein Ip a r t Ii c!j e a 
t ei g n i a mb abmiclein Tollte. Zie Spannung 

er 3uldjauer war ungeheuer unb wuchs van 
mute au Uinute. nblich tünbete bet 13fiff 

es 5djiebsricljters ben 8eginn bes Wett-
males an. 
Tie Orteartungen, bie man an biejes Spiel 

üfte, waten lehr bach. Man hann àgen, wohlbah fie nicht enttäujdt werben fitth. So: 

Of We 9 Üznberget aeigten bag erhoffte POt: 
iibhicbe unb faire Spiel,. wie auchunTere sau: 

£ annjcbalt bie in jie geieten offnungen nicht 
httauj,te nub Fuß munbervoll gegen ben be: 
iiintien unb groben ubbaUtiinitIet aus bet 
otis hielt. T>ie 9lürnberger hegten 
tf aotbilblicbem Spiet, trot Ermilbuno butch 
ig am Tage vorher in bamburg gegen ben 
anthutger Sportverein ltattgefunbeite jcbmete 
>viel, (bog lie 3:1  verloren) mit 4:3 Zoten 
ba(bãeit 2 : 2). Odenlierhältnir, 5 : 2 (albeit 2. Zer Sieg mat verbient nub fonnie bei 
s mehr Glüd noch höher ausfallen. 9lürn: 

rg aeigte ein bejteclenbes, flaches ombina: 
lonsjpiel. bem bie aumannIcfaft ein halb: 
ofes nub wuchtiges 13A1viel entgegenleje. 
me ausführliche Scbilbetung bet ein8e1nen 
Piehvhajen hallen wir nacbjtebetth folgen: 

Der Verlauf des Kampfes 
tent bauvitamvf voraus 

lluhbal[:3unioren Z e TI au 98 gegen 
flJaderetnburg, baa Iei3tere 9jlann: 
Idmaff mit 1: 0 toren ('aIbieif 1 : 0) gewann. 
)te Zuttioten oeigten öum Zeil gute £ei1tungen. 
te ernburer waren lebenbiger unb batl 

flerer nub gewannen verbient. Mer Sieg 
føflnie höher ausfallen, wenn ihre Stürmer hie 
Mm bietenben Ziorgeleaenheiten belier ausgeniii3t 
fatten. - 

11it 1/4ltiiltbiger fßerivätuno betteten nach 
eeubtgung bes Zuniorenjpiefes auerlt hie 
U: mi be r g e t in ihrem befannten Mret 

(muemutoje Sweater nub Umare oien). [eh: 
tf ‚tgriibt, bas Spielleib. ie aumann: 

idot m lchmucfen (aubreb Weib-grün folgte 
nub wurbe ebenfalls beaIichmIt empfangen. Ment 
llltPartezmlcf,gn, 3immermann:2eipaig. 
Iteliten lieb bie 9lürnberger in weTenthicl Per: 
anberter Uuteffung als in bet ZorTchau an: 
gegeben. Zn bet £jiuferreihe Ipielfe is b n e r 
an Steile von lej fmann. bieTer nahm ben 
9RmtteUauferpoiten ein, ivähreub Weifi an 
Stehle non 0 e h tu unter Qiiufr lvielte. Zm 
Sturm Iniehie 5 a t n a u e r an Stelle von 
U ía ne r 9ecbtaauben, 5 cl m i b I ahbrecbfs, 

D e b tu Mittelitürmer, r i eh e I £albhinfs 
unb Ruttbi Qinfaauben. flo eine gans an: 
bete InfTteIIung in bet 2üufezreihe nub im 
Sturm. Dme aumannTchaft trat in bet auge: 
hünbigten IuflteIlung an. 

• Die erste Halbzeit 
2fli1 bem Unpfiff bes $cbiebsricIters jede 

fefczt ein lebhaftes Spiet ein, Unoriff folgte 
auf tngriff unb belbe tore gerieten in Gefahr. 
Zn bet 3. 9Rinute bereits gab es b i e e r it e 

eh e für 21nhalt, bie aber nichts einbrachte. 
Gleich b-atauf, in bet 4. Minute, war 21nhalt 
wieber vor Nürnbergs tor, bet 9ilitteljtiinmer 
ltanb frei, tam jeboeh vor 2lufreoung nicht aum 
Schub. 9ürnbetg brebte jej auf nub in bet 
45. Minute folgte ein famojer Unoriff mit 
flachem Schub bes 55alblinten. Zn bet 6. 9Ri: 
nute ein Strafjtola für 9Iürnberg, ben 9)Iiindj 
out abwehrte. 

'ungfj 9lagfilthub eraichie 0 e b m für 91ürn: 
berg bas e r It e !to t. 

Weiter mat 91ürnberg im 21ngn11f nub erreichte 
in bet 8. Minute hie e rite 0 ehe, hie gtit ab-
gewehrt wutbe. Zn bet 9. Minute eine üuberit 
gefährliche Situation vor bem Tor bet Yürn: 
berger. Der IchatfgeIdjol1ene Zaff prallte jebodi 
vom ßfoiten ins gelb aurüch. Zie 10. Mittute 
brachte enbhich hie (nhiflung von bet fieber-
haften Spannung, welche über ben 3uicfjauetn 
liegt. ß a is I erhielt eine gute 23orlage, reite 
hie £inie entlang unb flanfte gut, S chin i b 
war ant Stelle unt, beborgie bag Weitere. 21n 
ÖhI vorbei lenfte er aum erften tore 

für lnhaIt ein. 
11--1  jtanb bas Spiet nach achu 9J1inu1en. 

er eeifall hatte lieb noch nicht gehegt, ba 
mIx Y1ürnberg bchi,yn n,iebet vor bem Tor bet 
9lthahter, nut mit grober 9flüf,e tonnte bie 
h3teibigung ben Zntiriff happen nub 3Ut eife 
as breit. 2luchlm bie ow c it c -  etc fur 9mm: 

Von unserem H.-Sportberichterstatter. 

berg brachte nichts ein. Zn bet nädilten Minute 
mar bet t5aultutm vor bem Zor bet Nürnberger. 
1nhaIt leitete lebt Tetjöne ¶1lngriffe ein, vor 
allem bet 2infsauben a i b T di gefiel butch 
gute Manten. Zie 9lümnberger waren abet 
auch nicht mübig. Zn bei 15. Minute Ipielie lieb 
o m n au e r gut butch nub flanfte Icbari. 
ii it di fing bie lltanfe ab, lieb ben 2a11 jebodi 

fallen nub bet nachTeenhe balblinte bet 
9Iürnberger erâielte leicht baa 8weite Zor. 
Zebodi war ¶InIiaIt TaTort mieher im Lngriff. 
Zn bet 17. Minute flanfte her 2in!sauben gut 
nub aIbrechjts eriie[t hunch guten Schub ben 
tusgIeich, 

2:2  jtanb baa Spiet. 

)ie 3uidiauer waren begeiltert nub Ipenbe: 
ten lebhaften 23eifaff. 9lürnbergs a m b i na: 
i o na in a i eh i n e tam iebt erlt lo richtig in 

Schwung. Mer 23aff wurbe flach gehalten nub 
von Mann au Mann gejehoben. Zie 20. Mittute 
brachte ein munbervollea )utdjlpieIen von 
o r n a u e n unb einen herrlichen Schub, ben 

9)1 n eh eben noch abwehren fonnte. Tas 
elegante Spiel bornaiter5 fiel belonbers auf. 

ieIer Spieler war es auch, her hie 21nGriffe 
bet 9lürnberger einleitete unb ihren (Sturm 
birigierte. Zn bet 23. 9Rinute venlehuthete bet 
rechte 2äufer Unbalts einen Strafitob, bet mit 
viel bliicf abgewehrt wurbe. 2ftigritte bes 
auIturmes machte bet lieb vorbilblidj Itellenbe 

unb gut abivebrenbe Rähl auniebte. . 3n her 
25. Minute nahm er bent anftürmenben 9jlitiel: 
Itütmer lnbaIts ben all bervonragenb ab, 
eine ghänaenbe 2eijtung, Zie folgenben 93?inu: 
ten lab 9lürnbetg ltanf im 1ngniff. Zn her 
29. Minute founte 91ürnberg lein Tor nur mit 
viel 631ücf neinhalten. einen guten Schub von 

[a e hielt Röhl bervorragenb. Wie bet 
[ii3 war et aus bem Tor unb fingt ben 

Tchiweren 23aff. 
91ürnbengs rechter 2äufer (Ti is ía n e r Ichie.b 

aus, 1113 e if m a it n ging auf helfen 1lolten, 
wahreub i II m an n neu eintritt nub hen 
¶Tolten bes Mittelläufers einnahm. zie 
a iv e it e 0 ehe für 11lnbalt gibt - es in bet 
32. llfliuute, 2intsauben flanfte über has ganoe 
Spielfelb, 13 a uI aog ben 2all fein vors tor, 

iegen nicht mbrhejjsbohte, mar veiiviii' 
ich. Zelitich bunte im eriten Spiel hie nicht 
'elonbets gut bisponienten Zunfers,2eute mit 
dl :3 (5 :2) überfahren, wdhjrenb 98 e IT a u 
en 5.:. hatlottenburg mit 3 : 2 (1: 0) richer 

n!iebrbieIi. Zm ameiten Spiel war bann 
unters etwas belfer nub Iditug ben (ghat: 

C0tte1 utg Inapt) 9 :8. nachbem es our l3auie 
moeb 4 :2 für hie 03robltiibter lautete. beim Iflo: 
allieger heilte bann 0eFiau 98. Zn voraiig: 
leber Manier munben hie gefürchteten elibfcher 
iit 6 :4 (3 : 1) abgehängt. 

1 oncorbia Z'cli1c - Zunfcr9 Mciiau 
11:3 (5:2), 

ie Zunfersteute waren nicht To Ichlecllt, 
bie bog aahjlenmäig in bet Zoraafil aum 111us: 
tuch fomnit. Zie Zeliticher nerltanben lieb 
her etwas bellen aufs t0te1c111eben. 9?ach 

Minuten führten hie 03älte bereits mit 
0. ie Zun!ersmannen Ipietten au eng: 

alchig nub liefen hieb an bet gegnerildjen 
erteibigung feit. mireb hen 9?echtsauben tam 
unters auf 3 : 2 heran. 2is aIb&eit war 
ann elibTth noch ameimal erfolgrei. 113e1m 
taube von 5 :2 murben hie Seiten ge: 

3echleIt. inlebenber 9?egen beeinträchtigte 
as 2a11fÜhren unb 11Iblpielen. Zie ehilaldmer 
tuben lieb bellen mit hen 113erhä1tniffen ab 
nb lichten ein 1RcTuUat von 9 : 2 her. Zunlers 
alte bunch 9?edjtsauben uns ein tor auf. 111m 
lchlub bes Spieles lautete bas 9mchimltat 11: 3 
iv Zmelihldi. 

* 

ponf flub aar1otfem,bnr - 98 iclinu 
- 2:4 (0:2). 

Mannen aus 9lürnbeng, aa man rann a II: 
a f r ob a t e it Tagen. Zie technilchen lleinheiien 
ihres -Spieles entaüchten leben Renner, unTere 
Olauvertreter fonnten hebt viel von ihnen 
lernen. 

2Iufopfernb Ivielte jeher Spieler her t15au: 
mannidjaft. um gegen bieTe abgeldiliffene nub 
eingelpielte 9J1annlchaft ehrenvoll au befteben. 
113or-ahtem hie wielelfhinbe 113ertethigung erfüllte 
hie auf lie gelebten Orwartungen. Mag 'Spiel 
wurbe infolge her Ueberlegenheit bet 9liirn: 
berger etwas einleitig. 2lnhalt tam nur au ge: 
legenthicen. urchbrüchen, hie lebach htets lehr 
gefäujrlicb waten' Zn her 62. Mittute Tchieb her 
Belte lilütnberger (Stürmer. £' a r it au e r • aus 
unb (1311 ía it e t trat für ihn ein, trobbem brüdte 
Nürnberg weitet unb beljerriebte bas Spiet: Zn 
her 64. Minute lpielte rich her •2infsaubetm 
ft e lie r gut butch unb gab ben l&zlt flach her: 
ein. 91ürnberg5 113ertéibiger 113 opp bonnie ben 

aff nur noch eben anilppen. Mit-gutem (Sdiu' 

Die deutsche Offiziersmannsdiaft - fur das internationale Reitturnier in Rom. 

Die Reiteroffiziere, die jett bei der Generalprobe in der Kavallerie-Schule Hannover 
bewiesen, daß sie für die harten Kämpfe in Rom bestens gerüstet sind, wo sie zum zweiten. 
mat den berühmten Goldpokal Mussolini8 zu verteidigen, haben. Bei einem dritten Siege 
würde der Pokal, der wohl als die höchste reitsportliche Trophäe bezeichnet werden darf, 

endgültig in den Besit3 der deutschen Reiteroffiziere übergehen. 

iebocb machte Rühl bieTe (chance unichäbhich. 
9lnhalt Ipiebte aiemhichi hoch, ieboch parierten 
hie 9lürnberger butch hervorragenbes RovrIviel 
unb hielten ben 1aU licks am 2oben. Zn bet 
38. Minute hielt 9)1 ii u di einen Tcbarfen (Schub 
bes balblinten im 2iegen. Zie 11hngniffe 
wechlelten. Zie 43. Minute brachte hie b r i t t e 
Ode für 9lürnberg, hie verfcholfen wurbe. 23is 
sum 111bp1iff her eriten S,albaeit 9Jlittclfe[bIpiel, 
in hem 9lürnberg butch gute Rombination nub 
SörperbehertTchung imponierte. balb3eit 2:2. 
efeu 3 : 2 flit 9ürnbcrg. 

Die zweite Halbzeit, 
9lacb hem 11l3ieberanpfiff erlcbien hie Ga u. 

m a it n di a ft in etwas neränberter 1Uuf: 
heilung. .ft r e i b e m e I e r war ausgejehieben, 
hierfür trat A e 1 e t (aalberge) ein unb 
Tpiehte 2infsaulien, ftnitich ging auf leinen 
gewohnten 113lab Ijaibhints. ( I a e nub 
S eh m i b I rücften weitet nach rechts. 2ebbaft 
ging has Spiel weiter, 111mmba1t ltrengte lieb 
mächtig an unb erreichte auch in bet 48. Minute 
We b ritte 0 ehe. hie hinter has Zor achdioIlen 

wurbe er . von elae aum b r itt e it T or für 
111 n b a It nerwairbelt. 

as Spiel htanb jebi 3 : 3. 
0  b i eh mar unermjjblith nub leitete 

immer neue 111ngri1fe ein. ebenta ha c unb 
u I. 11Inhalt tam mieber auf nub geftahtete 

baa Spiet offen. Zn bet 77. Minute fiel b i e 
it I Ich e lb u n g. (sin hervortagenbes 3u: 

Ipiel-bes 9miirnberger lljlittelitürmners aum $alb: 
hinten ll r i e b e I frönte bieTet mit einem 
lcbari ulaaienten Schub in hie »ffite (de. 
931 ii n di war gegen bielen famolen 8alI 
machtlos. 

9ürnberg führt mit 4 : 3. 
ie Nürnberger batten has Spiel felt in her 

anb unb erielten noch hie vierte unb 
fünfte ehe, hie iebocb gut abgewehrt wur. 
hen. 9lodi einige gefährliche 11lugenbhitfe hatte 
hie Meilauer 113erteibigung au überitehen; in bet 
lebten Minute lab es noch nach einem Tor bet 
9lürnberget aus. jeboch eine aahlreicbe 113er: 
tethigung fannie has Tor rein halten. Zer 
Schhubpfiff bes einwanbircien nub horretten 
Sebiebsnichtema beenhetc ein leIten - Tpanmrcmtbes 
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interessante Momente aus dem Fußballkampf FC Nürnberg gegen Anhalt. 
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Der ir1ortfur1e i 
in abo 

91m CUtth,ocb morgen Ijaben auf bem 6pott 
patt bes 1. guÜballzelltb 9iirnberg im 3alrn 
bie erften prattifen infiif)tUngstUtfe in. 
w ebr= unb eIänbcfport begonnen. 

13ormittags lamen bie rwetbstofen an 
bie ¶Rciye, nacfmittags 3 Ufjr he 3ugenb1ic1)en 
unb abenb bie twetbstütigen. Ne pra' 
fic1)efl inmeiungen im Sabo gab eett 
auptmann 5rid vom icljsfuratorium für 

3ugenbertüd)tigUflg im 3erein mit bem erz 
banbsfporticl)tt rnft Reim. ‚auptmann 

tict 1jt aus feiner UntCrtid)tstätigeit in 
2etgängen an ter etjrfportfdjuie im 2agex 
ammcthurg belannt. t ift als acljtefetent 

im c1l3cfr: unb cY,elänbcport bet !)6. oor 
gefcl)en. 5auptinann rid wirb neben etrn 
Reim bie praftifcbcn inweifungen mäl)rCflb I 
bet Tauer tiefer 9Bodje bis einitiebli 
samstag, ben 22. 9lprit, geben. 

uotag 
li6e 'csde,i&t 
er 1. 1J(. 9ürnberg ijatte eerrn auptmnn 

Ur id Dom Reic!uratoriurn für ugenbertüti: 
gung au einem Oortrag nacb 9ütnberg gewonnen 
unb bet übbeuticbe Merbanb nabm bie 3etegen 
belt wabr, bau aucb bie Mereine bee Streiie Tlit-
telfranten einutaben. zie 9itig!eit unb bie 
ebeutung bee Zbemaebatte aut golge, bat alte 
3ereinberttetrr erlcbienen. 

te einleitung nub i8egrüüungetvorte •fprac 
érr Urah 3, bet befonber& ben Rebner unb 
etrn Ufierl born 3erbanb begrüte. Zobann 

übergab er 92errn jYrid bae Wort, bet nun in 
einem etwa einftünbigen Oortrag bie 3u45rer au. 
feffetu berftanb. .‚auptmann 3rtcf ging eingangs 
auf bie einiebung bee Reicbfuratotium für 
genbettücbtigung ein unb betonte, bat bae f,rma 
cben bet beutfcbert 9ation ben eicfpräfibenten 
au biejer aflaf3ltabme berantabte. I nn lieb er 
an eanb bon 21cbtb11bern bit Rüftung 
b e u e I a n b ee erleben unb man inacbte 
immer wieber bie Mabrnetmung, tute lct,rnäbticb 

.eutfcblanb burcb ben Merfallfer 3ertrag in ben 
Boben gebrüt murbe. Zae beutjcbe 3otf babe 
ficb nun tuieber gefunben, bebath gelte tä nun, 
inbefonbete bie beutfcbe ugenb lcbon bon flein 
auf tu e b t 4 a ft I g au macben, bat fit Im 910t= 
falle fcfjon in einigen Monaten aucb mit ben 13af. 
¶ fen augebttbet jet. Meebalb merbe bon alten 

3ereinen bit ertücbtigung bet ugenbunb.IbreJ 

bejonbere 21u 0bilbung auf eine 
u n b M e b r f p o r t »erlangt. 1flit •biejer 
nabfne'erbalte .eutfcl5Imib - roenigtene m  e  er 
e I n e R e I e r b e unb fann im eaffe etne 
barfee bie jcbon borgebilbeten Rejerben In cml. 
gen Bocben tueraftig macben. eutfcblanb babe 

biefe 1teferben jebr nofenbig, benn. Me felnkfl 
umliegenben lStaciten aben .nacb br-

tatiftif eine bieI bef fete Jtüftungunb, beb'u 
mebr lititür aw ZeutiAtanb.: 

2anganaltenben cifatt 'erIelt err Za 
mann grid für leine interef1a nfen tufübn1i 

Rb 

GeIndesportkurs im Zabo 

t,atwtuuurn Ihicf Inmitten bet Zeitneltner ant 2elrfux8. 

MIS 



Oben links: 

Geländesporf 
im Zabo 

Eine Reihe von Kursteil.. 
nebmern - darunter: 
Hauptmann Frick bei der 
Instruktion - rechts der 
KursleiterHauptmannFrick 
vom Reichskuratorium für 

L Jugendertüchtigung 



Ociundcsporl - cm neuer Spor1zwCl. 
Von Hauptmann K a r 1 F r i c k. 

Durch Erlaß des Herrn Reichspräsidenten wurde gegen Ende des vergangenen 
Jahres das Reichskuratorium für Jugendertüchtigung ins Leben gerufen. Unter 
der zielbewußten Leitung des hochverdienten, leider zu früh verstorbenen Generals 
E. von Stülpnagel hat dieses Reichskuratorium in kürzester Frist eine Organi-
sation aufgezogen, die der gestellten Aufgabe in mustergültiger Weise gerecht 
wird. Es sind bereits in 6 Lehrgängen an den 16 auf das ganze Reich verteilten 
Schulen bis heute etwa 8-9000 junge Männer ausgebildet, von denen ein großer 
Teil für die Verwendung als Hilfslehrer bei den Verbänden geeignet ist. 

Die Männer der nationalen Regierung hatten von Anfang an schon zielsetzend 
bei der Arbeit des Reichskuratoriums mitgewirkt und sb ist auch im künitigell 
deutschen Programm dem Geländesport ein Platz Ieingeräumt, der ihm wirksamste 
Förderung verspricht. Es steht zu erwarten, daß allen Verbänden, die sich mit 
der Heranbildung einer gesunden, gestählten, vaterländischen Jugend befassen, 
der Geländesport zur Pflicht gemacht wird. Die T i e f e ii a r b e it, d. i. die Heran-
bildung geeigneter Lehrkräfte für die Verbände, ist in gesicherte Bahnen gelenkt. 

Sache der Verbände und Vereine ist es nun, die B r e it e n a r b e it, d. Ii. die 
gründliche fleranbildung aller ihrer Jugendlichen zu Geländesportlern in prak-
tische Bahnen zu lenken. Das Interesse der Jugend für die neue Sache ist weit-
gehend vorhanden. Das beweist die ehrliche Begeisterung aller derer, die bereits 
Lehrkurse an den Geländesportschulen mitgemacht haben. 

Der Ausbreitung des Gedankens, der dem Geländesport zugrunde liegt, ist 
hinderlich, daß sich viele unter dem Begriff Geländesport nichts vorstellen können 

oder etwas Falsches vorstellen. 
Was ist Geländesport, was will der eländesport? Diese Frage kann man 

allenthalben immer wieder hören. 
Zunächst ist zu sagen: Der Geländesport i s t keine Sportart, die je irgend-

eine andere Sportart verdrängen könnte oder auch nur wollte. Im Gegenteil, 
Sport jeder Art, sei es nun Fußball, Handball, Tennis, Hockey, Schwimmen, Leicht-

athletik o. a., ist geradezu die Voraussetzung für den Geländesport. Sie alle bil-
den letzten Endes wehrfähige Deutsche mit heran, indem sie dcii Körper stählen, 
Selbstbeherrschung, Ausdauer und Kameradschaftsgeist anerziehen. Sache des 
Geländesports ist es nun, aus den wehrfähigen (und wehrwilligen) Sportlern wehr-
halte Deutsche zu machen. Der Geländesport ist die Krone des Dienstes am 

Vaterland für jeden Sportler. 
Und was will der Geländesport? Er will die deutsche Jugend zur Opfer-

bereitschaft für Volk und Vaterland heranziehen. Man treibt den Geländesport 
nicht um seiner selbst willen, sondern um des Vaterlandes willen, das \vehr-

hafte Männer braucht. 
Der Geländesport führt die Jugend von den gebauten und gepflegten Sport-

plätzen hinaus ins Gelände, damit sie sich hier im Wettbewerb mit den Kameraden 
sportlich messe. Der Geländesportler soll lernen, Wald und Feld mit anderen 
Augen zu sehen als bisher, das Gelände für bestimmte Zwecke zu beurteilen. 
Sehübungen sollen das ungeübte Auge schärfen, so daß ihm nichts entgeht. Ver-
steckspiele und Suchspiele, Ueberwinden von Hindernissen und Gefahren, die 
das natürliche Gelände bietet, Marsch- und Erkundungsübungen, Zurechtfinden 
im Gelände mittels Karte und Kompaß, all das bei jedem Wetter und zu jeder 
Tageszeit, das sind die wesentlichsten Uebungen des GeläüdeSportS. 

Die Durchführung des Geländesports in den Verbänden und Vereinen wird 
teils in verbandseigenen Lagern, teils in Wochenendkursen, zum größten Teil aber 
in laufender Ausbildung der Jungmannschaft möglich sein. Die laufende Ausbil-
dung kann innerhalb eines Jahres bewältigt werden, wenn z. B. im Winterhalbjahr 
monatlich 3 Doppelstunden im Zimmer am Sandkasten und 1 Sonntag zu 6 Stun-
den im Gelände, im Sommerhalbjahr monatlich 1 Doppelstunde im Zimmer und 
2 Sonntage im Gelände geübt wird. Nach Abschluß der Ausbildung hat der 
Jungmann eine Leistungspriflung abzulegen. Mit dem ausgefüllten Leistungsbuch 
in der Tasche kehrt der Geländesportler wieder restlos zu seinem eigentlichen 
Sport zurück mit dem Bewußtsein, das Seinige für die ersten Schritte beim Auf-
bau des Vaterlandes getan zu haben, mit dem Bewußtsein, für schwerere Auf-
gaben bereit zu sein, wenn er gebraucht wird. 

Geländesport ist vaterländische Pflicht jedes Deutschen und den Sport-
vereinen ist in ihm eine schwere, aber schöne Arbeit erwachsen. Es gilt, an die 
Arbeit zu gehen. Jeder Tag, der verloren geht, ist dem Vaterland verloren. 
Jeder Arbeitstag führt uns dem Ziele näher, das wir vor Augen haben:\Vieder ein 
großes, stolzes, freies Volk zu werden, das Achtung in der Welt verdient und 

genießt. 



Ecisluw$IJllm. 
Herr Hauptmann Frick hat in der schlichten, dabei klaren und verständlichen 

Weise, die wir in den wenigen Tagen seines Hierseins an ihm so sehr schätzen 
und lieben gelernt haben, in seinen vorstehenden Ausführungen Wesen und Zweck 
des Geländesports dargelegt. Wir danken ihm hier für die Mühe, der er sich mit 
der Niederlegung seiner Gedankengänge unterzogen hat, wie auch für die Mühe, 
die er sich mit der theoretischen und praktischen Einführung in den Geländesport 
in den täglich dreimal abgehaltenen Kursen gegeben hat. 

Zur Ergänzung der Ausführungen geben wir im folgenden noch einen kleinen 
Einblick in das uns im Entwurf vorliegende Leistungsbuch des Reichskuratoriums 
für Jugendertüchtigung, dessen' Besitz als Nachweis einer abgeschlossenen wehr-
sportlichen Ausbildung zu gelten haben wird. 

Das Leistungsbuch sieht drei Leistungspriifuiigen vor: 
I. Leistungsprüfung in Leibesübungen, bestehend aus 100-m-Lauf in 15 Sek., 

Weitsprung 4 m, Keulenweitwurf 1 Pfund 25 m, Kugelstoßen 7% kg 6 m, 
3000-m-Lauf in 14 Min und 300-m-Schwimmen in stehendem Gewässer in 
10 Min., also eine Prüfung, die jedem Durchschnittssportler keine ernsthaften 
Schwierigkeiten bereiten sollte. 



von Uchammer-Offen Reichsifporikommiffar 
Am vergangenen Samstag wurde der Reichssportkommis-

sar ernannt. Der Reichsminister des Innern, Herr Dr. Frick, 
betraute den mitteldeutschen SA.-Führer von T s c h a m m e r 
und Osten.  Ueber die Person des Herrn Reichssportkom-
missar wird folgendes bekannt: 

Reichs-Sportkommissar von Tschammer und Osten ist Mit-
glied des Reichsrates und gehört der NSDAP. an. Er wurde 
am 25. Oktober 1887 in Dresden geboren. In Sachsen war er 
auf der Kadettenanstalt und trat als Leutnant in das Infanterie-
Regiment 5 in StraBburg ein. Vorher hatte er ein Kommando 
zur Militär-Turnanstalt und bereicherte seine Kenntnisse durch 
den Aufenthalt im Ausland. Bei Ausbruch des Krieges rückte 
er als Regiments-Adjutant an die Westfront aus und erlitt 
Ende des gleichen Jahres einen rechten Unterarmschuß, der 
eine Lähmung der rechten Hand zur Folge hatte. 1916 war 
er Ordonnanzoifizier beim Armee-Oberkommando 3, vom 
Jahre 1917 ab bis zum Ende des Weltkrieges Stabsoffizier im 
Großen Hauptquartier. Als Hauptmann schied er nach der 
Revolution aus dem Heeresdienst aus, stellte sich aber 1921 
und 1922 dem deutschen Grenzschutz zur Verfügung. Politisch 
betätigte er sich 1923 bis 1926 im Jungdeutschen Orden in 
Fihrerposition, zog sich aber bis 1929 aus dem politischen Le-
ben zurück. Bei seinem Eintritt in die NSDAP. meldete er 
sich gleichzeitig zur SA.. stieg vorn einfachen SA.-Mann zum 

SA.-Führer. 1932 übertrug man ihm die Führung der Gruppe 
Mitte der SA. Seinen Wohnsitz hatte er zuletzt in Dessau. 
Eine engere Fühlungnahme mit dem Fußballsport erhielt von 
Tschammer und Osten durch den Besuch des Fußballspiels 
Dresdener Sport-Club gegen Fortuna Magdeburg. 

* 

Es hat gar keinen Zweck, wenn man heute in langatmigen 
Ausführungen versuchen wollte, Ratschläge zu erteilen, auf 
irgendein Ziel hinzusteuern, denn niemand vermag in das 

Räderwerk der Geschehnisse vorher einzLgreifen. 
* 

Einem Mitarbeiter völkischer Zeitungen hat der Reichs-
sportkommissar folgendes programmatische Interview ge-
geben: 

„Der Ausbau meines Sportkommissariats erfolgt zunächst 
in aller Ruhe und ohne jede Ueberstürzung. Ich verfahre da-
bi nach dem Grundsatz größter Sparsamkeit. Ich 
bleibe daher weiter SA.-Führer und werde nicht Beamter. Ich 
habe mich ausdrücklich ehrenamtlich dem Innen-
minister Dr. Frick zur Verfügung gestellt. Auch von meinen 
Mitarbeitern - der Stab wird vorerst nicht groß sein - 

wünsche ich ebenfalls eine ehrenamtliche Tätigkeit. Wie sich 
im e1nzelnen die Stellung des Kommissariats zu den bestehen-
den Organisationen auswirken wird, kann natürlich noch nicht 
gesagt werden, doch werde ich dabei nach dem Grundsatz 
verfahren, daß von dem bisher Aufgebauten d a s A U f g e - 
blühte beseitigt, das Gesunde aber erhIten 
wird" 

„Und die Zukunftsaufgaben des deutschen Sports?" 

Die erste Aufgabe ist rein vaterländischen Charakters. Für 

jeden Deutschen muß es eine Selbstverständlichkeit sein, daß 
seine Sportlichkeit nur den Zweck verfolgt, an den Aufgaben 
des Volkes freiwillig, nicht aus Zwang teilzuhaben. Wenn der 
Sport der Wehrhaftigkeit dienen soll, dann ist damit gegeben, 
daß er auch der Gesundung aller Volksgenossen dient. Es wird 

also zwangsläufig jeder Deutsche zur körperlichen Ertüchti-
gung erzogen werden, ohne daß diese Erziehung aus Zwang 
oder durch Zwang herbeigeführt werden soll. 

Die Sportorganisationen, besonders die großen, werden eine 
hohe Verantwortung zu tragen und ihre Tätigkeit in den 
Dienst des Vaterlandes zu stellen haben. Mit ihnen zusammen 
möchte ich alle sportlich und turnerisch tätigen deutschen 
Menschen willig, aber nicht unwillig an die großen Aufgaben, 
die uns gestellt werden, heranziehen. Die jetzt schon allent.. 
halben im Lande begonnenen Umstellungen und Gleichschal-
tungen begrüße ich, weil sie die Beseitigung d e r 
V i e I k ö p f i g k e it und die Auswahl vertrauenswürdiger 
Männer als S'ortführer zum Leitmotiv haben. Ich hoffe, daß 
durch diese N aßnahrnen die mir gestellten schweren Aufgaben 
erleichtert werden. 

* 

Als Soldat und als Reichssportkominissar werde ich n i e - 
maIs den Weg der Autorität verlassen. Das 
Vertrauen meines Führers hat mich in dieses verantwortungs-
volle Amt berufen. Ihm allein gegenüber bin ich verantwort-
lich, dem Reichsminister des Innern aber als meinem zustän-
digen Minister will ich ein treuer Mitarbeiter sein, Ich richte 
an alle deutschen Männer und Frauen, Jungen und Mädel aus 
allen Reihen, woher sie auch kommen, ganz besonders an die, 
denen durch die Umwälzungen der letzten Monate die Füh-
rung verlorengegangen Ist, die aufrichtige und herzliche Bitte 
zur Mitarbeit und völligen Einspannung in den neuen Auf-
gabenkreis für den deutschen Sport und die deutsche Tur-
nerei " 

* 

„Wie stellen Sie sich zu den Olympischen Spielen 1936?" 

„Unser Führer Adolf Hitler hat sich für die Durchführung 
der Spiele in Berlin engesetzt. Damit steht es für uns fest, 
daß die Vorarbeiten weiter fortgeetzt werden und daß keine 
Störung bei der Organisation der Olympischen Spiele ein-
treti wird. Inwieweit sich Aenderungen. insbesondere in per-
soneller Hinsicht, bei der Durchführung der Spiele ergeben, 
kann im Augenblick noch nicht gesagt werden. Auf jeden 
Fall aber werden die Gäste aus aller Welt eine gute und 
gastliche Aufnahme halen. Die bt annte deutsche Gastfreund-
schaft wird auch allen tn' jn Wettkämpfern geboten 
werden." 



SamstaJSonntag 29./30.ADri1 1933  

1.F.C.N. I -  FC Schweinfurt 05 2:2 
I - TB Jahn Regensburg 1:1 

ff III - Sp Vg. Fürh 4. Mannschft. 3:5 
If IV - Sp,V. Eibach 08 3. 9:2 
It "All -  Reichsbahn Sp.V. Minerva 5:2 

- Sp.V. Fürth "Grüner" 4:2 
It IIZIII - Bayern Kickers II.Mschft. 7:3 

Sp.Vg.Fürth 6.Mschft. 4:1 

Jugendspiele : 

l.Jd. 
2 
2. It 
1. Knaben 
9 

l.Mannschaft 

- FC Germania Nbg. 
- ASN 2. Jgd. 
- Germania Nbg. 2.Jgd. 
- TV Johannis I.Knaben 
- Fussball Sp.V. 2. ‚' 

3:1 
3:1-
1:0 
8.0 
21 

Gegen Schweinfurt 05 spielte unsere 

Köhl 
Popp Munkert 

eikmann Bilimann Krauss 
Hornauer Gussner Friedi Völkl Semmer 

1. Mannschaft Gegen Jahn Regensburg spielte unsere 

Uhl 
Popp Munkert 

Weiss Krauss Bilimann 
Hornauer Oehm Kalb Friedi Guasner 



Aus der alten Ratisbona 
Jahn, Regensburg - 1. FC. Nürnberg 1:1 (1:0). 

Mit einem blauen Auge glücklich weggekommen sind dieses 
Mal die in Regensburg so gerne gesehenen und zugkräftigen 
Nürnberger. Weit über 3500 Zuschauer erlebten eine sachte Ent-
täuschung, denn abgekämpft, ohne jeden Tatendrang und Sieges-
villen stellte sich der Club vor. Eine Ausnahme ist lediglich 
vom Schlußtrio Köhl, Popp, Munkert zu machen, welches sich 
ernst der Sache annahm und damit eine an sich sehr leicht 
möglich gewesene blamable Niederlage der Meisterelf verhin-
derte. Sehr gemütlich waltete auch die Läuferreihe mit Kraus, 
aber noch leichter nahm Kalb die Sturmführung an sich. Er 
schickte wohl gegen Schluß seine Flügel, vor allem liorriauer 
oftmals ins Treffen, aber von einem so alten Strategen wie Kalb 
hätte man mehr erwartet. 

In der Jahneif stellte sich im Sturm ein neuere Mann - Nie-
derhofer - vor, der einstmals eine Verstärkung dieser Reihe 
werden kann. Im großen ganzen aber konnte sich die Regens-
burger Fünferreihe mehr behaupten als beim Club. Sehr gut 
spielten die einheimischen Läufer, voran Bäuml in der Mitte, 
der einem Kraus wirklich nichts schenkte und auch das Schluß-
dreieck war auf der Höhe. Vor irgend welche Aufgaben wurde 
Jakob im Tor nicht gestellt, und hätte er sich nicht bald nach 
Beginn verletzt - gegen Schluß mußte er ausscheiden -‚ so 
wäre der große Club nie zu einem Erfolg gekommen. 

Nach fast einere Viertelstunde gelang den Regensburgern ein 
schöner Angriff, getragen von Melzl, seine Flanke nahm Lederer 
geschickt auf und Köhl konnte sich gegen den scharfen Schuß 
nur mehr vergebens werfen. Auch weiterhin ist Jahn mehr am 
Ball, nun wartete aber die Verteidigung, vor allem Munkert, mit 
einer großen Leistung auf. Nach der Pause ändert sich das 
Bild, die Nürnberger drängen mehr und mehr, lakobs Verletzung 
behindert ihn nicht mehr, doch über eine halbe Stunde dauert 
es, bis Kalb eine kleine Bombe loßließ, die Jakob nur Infolge 
seiner Verletzung passieren lassen mußte. Unbefriedigend wie 
das Spiel, War die Leistung von S e it z. als Schiedsrichtere. 

Köhl contra Jacob 
a1n cgctttiur 1. 9ürnberq 1:1 (1:0). 

adj Iünqcrcr 3eit jab herZ,5abnplab mieher eine 1affemaunldait 
unb her qute 3ejud) (4500 ujth'ancr) erhielt lidierti ichon hahutch 
eine qröcre 23ebeilittlin, btGÜ 2 ZOrbÜter oon orniat 
a f ob - hie Diet .ßtoteciiërten, mifdcn hen Voften jtcinheit. JUin 

ermattete aber auier bielem t 3iebunqUntt ton hem übriqen zeit 
her beien a1unn1thaiten einen raffigen 1amf. zer tttnieijter meute 
nun um 5. iiJ ate in ecienburci, unb immer nod) Ijat hie eqeiftc 
tunq für ten fünffachen Zeutiefien aflculter auqeatten. Zie oeteiliz 
quuq voll gafb unb grütiü murbe freuhiq beqrüit. 

hen »icEDertaul anbetrifft, jo möqen hie Buichauct raum 
auf ihre el1Unq qetommen fein. benn hie üriibcrqcr muten viel 
mehr leinen. etbjt einem verlebten afob gegenüber nur ein Unent 
Ithieben All erreichen, ift hoch AuminbCit &ejd)ümenb. ann fomnit 
binu, ha13 hie 2eute für ihr c(h intcrcffante .‚anh1unqen leben 
molten.  belit unftrcitiq nute Söuncii. mud) menn e 
nicht um tßunfte qeht, barf bo pict nid)t fe luft(Oe qchiiutbljabt tuet 
ben. (cfat1cn foniitc tebiqticb 'a[m cqenburq. bae mit uncicheurem 
ifr uiih teitmeije nuten (nqriffcn alliAllwarten beritanb. 

eqcnburq Acint Mt cqinn qrocn tnqriflqeift unb erreicht 
eine etfe, Zann ctciättt ftürnberq burch roJiqe ufiet her 2öu: 
feueifje mit hem turm. 9fitdi hort wirb eine ecte reqiltriert. Odtlmfz 
R'ccicnburci etqt auqeeicfinete 916webt unb jein 3eqenüber raixb 
htte rnandma[ ha adiiehen. öb( bette mehr u arbeiten at fein 
3eqcnuber. 211 bet 13. Minute fommt bet aubcrr übcrrald)enbet 

Bcife 3ur üruiiq. Red)tatten Jct3t flanft Aum ‚at6tinfen 
ret, bet unhaltbar in hie tinte ede einbrücft. ¶et 1. 111. mirb 
etmo überleqen. hoch ermeilt fld) ato& ai abjotut jicher. (dteh' 
richtet ei qreiit einiqe iYlate baneben. - gelb brincit einen gOW 
bait an, hen afob in fetter iY1inute abumebren mein. xinn mirb 
ha ie( aiisqeqtichenet.'Die 9lÜrllbcrQcl stürmer arbeiten 
‚ufanimenbatiq nub bann merbcn hie einetnen (ttloneit »tet u lebt 
auf aib einqeltettt, bet ufo(qe aulmerfiamet ema, „ q lid) nicht 
entfalten hann. -- 

Tad)  ßauie hann ürnberq fure seit im (ncinit ttecten. aul3e 
ciniqen cfen bleibt e ohne rfotq. atob verlebt ‚id) bei einer tbi 
mehr unb tuirbt nur noch at tatift mit. maq jein. bG hie 

äftc - bejonber talb - 'iafob jd)onen wollten. aber mit her 
dielihunit he (ltmei1ter mar biemat nicht Die 1O. Smiid)en' 

hurdi wirb bne ßubtifum über bei abflauenbe l,tet unruhia. iHr' 

erielte .qalb in her 85. inute hen {uqteid). au1aben qebt fur 
afob Ille Z or nub rann bei her nimmebriqen Uebetleenbdtt bet 
äfte butch auqeeid)nete tbmchr büe jebereit qerechtiertiate Unent.' 

lcbicben für 'çahn retten. 

hn 9cqciilui' - L 1:1 (1:0). 
3um 5,- Male lveilte her Stub in eqenburq, erfüllte abet bie 

rmartunqert itidit hie man an biejee treffen qeftiüft hatte zer, 
tttmeifter mar ee feiner ehre fchulbiq, hem ßtibfltuni mehr ‚u äeiq,en. 
¶a Sautrnerimat bieler 5eqeqnunq taci in bein rfctceuen 'er beiben 

ortjütet ÖW unb atob. Uiidi ben heut Reft her 9Jktuinicbaft erwar 
tete man gute iel. zafu gelb unb rauf; auch mit »on her 143artie 
waren, murbe freubiq beqrübt. fladi etbthiet»orteil hann abn in 
bet 13. Minute in üirunq adieu. eine Recbtflanfe erreicht frej 
fteljenb ben albtinhen 2 e be r e r . her ben Balt unhaltbar einlenbef. 
ein Ichöner ofbatf a lb mirb im leisten tuqenticf Don atob 
qemeiftert. ann Dcrfctt tith atob bei einem epruuq nub honute 
mäfjrenb her übriqeut ieleit nur nicht afe Gtatift mitmirfen. glacb 
bet 13aHie eiqt•en hie 1ürnberqer ettva mehr .tnqruffqeift, tuber 
ekligen eden erreictien fie aber nicbt, ha her tuurm Diet AU lauiqfam 
unb unrobufti» oeriertc nub Mlbcm ba iel lehr hart auf Si(Itb 
einqeftehlt mar. Reqenburq acht hee öfteren Alt Ichnelleut torftöben 
über. ein faftiqer 2ttenfd)uf Don 2euio1b mitb Don St5bf nicht 
qefialten. Zae T3ublifum ifeift unwillig, be hie ®Lifte nicht bae ermar 
tete am,flt,iet. geigen.'—Dann mith e mieber lebenbiqer gelbe 
ombe wirb qehatten. ann brinqt berfethe für gfub ben Xuqiei. 

1aulaben acht für afob in abntor nub reitet tte leuten fünf 
Minuten bei Itarfen tnqriffen her @äfte ba qereclite Unentfdiieberc, 
cbiebriditer G,e i is Z.Reidibafln. 

1. S. türnberg—S. 05 (cf)meinfnt 2:2 (0:1) 
Tee 3ufammentrefjen bee mit bem bazjerifdien oral 

meilter itiar eine athietle %ngefegetibeit. Tab bie 23egegnuno. 
btvcither binaite eine befonbere 2e131e bringen rönnte, badie wohl 
niemanb. 23eim tanbe von 2:0 flit dimeinfurt in bet 60. Tlin, 
bee Gpiefee ruurbe fie aber gegeben unb bie 2eflre flei13t:' unge 
tuhfpie[er lernt von ben eflrwürbigeu 2lIten eurer Plann1diaft! 

931:ni m11f3 bie 23aublung erlebt beben, bie im fetten Mrittel be 
Rampfee2uU Qw : 
ureigenem tampfqeift unb nitinft vorwärte ging unb feine 
„thrmer" hcfcflämte, wie „oibI" mit eiitonifcflem uiror ftürinte 
utith r ftfdü1feaufben dlwcinhixrterSta1ten'feucrteQvn biefem 
Jlotneüt aut rührte fig) auch bae junge elentent in ber  91 ' nbe'cc 
P?annfdjaft 'meljr unb brachte br 'Sfunftftiicf - uwege, bie greifbar 
na1e 92ieberlage wenigitene in ein Unenticfiieben abumil'bern. 

!Boflt flatte 11 ii t it 0 e t g fift Ruirb, ccflmitt nub Zeljm frfaf: 
leute einreiben mühlen unb fpiette mit ö1;t - 9opp 9Auntert - 

eidnuann, 23iffmann, raui13 - •ornauer, Gu13ner, tiebel, 
Q3öttel, emnier unit eallbicap gegen bie fomplett 'eldiienene 
IP o f a tun e i ft e t e If: ieber - eng, 8rnturfiuher - cfletter, 
tiinger II, ticl - eil, 91oieiibauer, Zeitfel, 9lUer, Ritinget 1. 
Ter tinte fflügef be (Illitlititrnie beim gar nicht recht in Gwung 
utnb inhefonbere bitbete bet unit viel ‚offuiuiuug ale „anone" aut: 
fierte unqfpieier 8 iS lb e I eine tnttiufcIung, weit er noch lang: 
'lamer fpielt nie eppI cflmutt. G e in me r flat feine (cfiniicflen 
wenigften butch ein Zor, nub 3Weit bem in her 85. 9-11ill. (nag) 
•p oppe 3orarbcit) er3ictten tug1eicfl etwa forrigiert nub G it ü= 
tu e r, bet in bet 03. Min. bett erften Gelentreifer Idioh, gefiel burcfl 
manche entfcfitolleuue .anbtung anjaminen mit eornauer unb 
r i e b e 1* er fuuicfjfte utntt bet Iutbetf-war neben bet liii: 

heflotfenl5eit aller (tiirmet im d5ie13en biemat Urbet Q r au 13. 
(r ftörte mehr ben ficfl ptaqenbcn 23i11 man n, ale bah er iflu 
ergänte. Zae 23ertei-bigerp(lar war gegen hie teilchen cflwein: 
futter itiitmet manchmal 3tt tangfani, S ii 1)1 beginn bei beiben 
, ref fern be 3egnet hen efller, att weit aui13erflalb bee Zoree 311 

ftehen. ZeAalb fanbeut hie cflüffe von Z c  f e 1 (19. Rin.) nub 
91 o f e tu 0 a it e t (60. Min.) ifir Sie[, zbmofjl lie normaterweife von 

öfiI 311 halten waren. 
)ie beften £eiftungen her ale (kun3fieit recht orbentlicfl fchal: 

fenen d iv e i it I tu t t e r boten Gie ber, bet geivanbte or 
mann, fowie ba's 3erteibigerpaar, her UitteIUiufer nub bae eturm 
nnenttio; R ii  t 3eigte fetbft ntcfit viel, aber feine 23affabgaben 

nub hie geiftige 3übrung bet 91e0en1eute bewielen bocfi hie laffe 
hiefe nner. ätte Gchweinfurt gewonnen, wire ee nach bern 
Gpietvetlauf (7:0 tchen für iirnbetg) unb befonbere wegen bet 
3afi[reicflen 2attenlcfiuifle be „tub" (bet biefe edi auch jungit 
gegen tpielvete1nignuig iirtfi flatte) 3uviet Gfürf geuvefen. 

cfiiebrichter St t e i efi a it f: 9lütnberg leitete fefilerbo. —1— 



j0;; aøflãeuei! 
1. . Nürnberg - 1. . cweinfurt 05 2:2. 

kjen1tid) gtte ba rjd)einen be €cmeinfurter Ufube, ber it 
Ieter 3.eit rct beactlid)e erfolgt errang, b'Dd) et,wae mer al 
bucFMid) leere Räiige Derbient. Zie 300 3uIcbauer, hie beim zrelrren 
iiiolnten, Püc1)teten infolge bei Regen red)teitig au bit riüne 

11.e 'i° bot iid) ao ha eigeiiartige unb leltene bn baß 3vette 
Runb Doll 3er3abel« öUig leer bii&. bet (1ub mit Dlüe 
unb 9lut im eine blamable 9bieberfüge IerunbgTinmen ift, jej gleid 
eiflgarbgß erwünt. Zit ®dfle auß c •einfurt Qvaren bem Utmeifter 
in allen 23efangen g!eidymertig; fie zeigten •eenfo»it Zeiti ale 
nit unL 1pieltberfid)t, ja fie Wtten 'fogar nod) ben 3arug, ba ir 
@itgriff mit gefirti d) eren ¶urcfybrücf)en unb teU»orla'geu operierte 
unb bau Mm nod) baß •etebUclye 3(uß, baü bie Leute auß bet 'ugel 
fiabt nmclyt nut mit mtv (ifer ale bet ®roteit bet [ubebf bei bet 
ace varen, fie Übertrafen bie mecanifd) unb [am 4.anbelnben 
1 u bft ii r m e t inßbelonbere in bet cimeUi1eit gan wefent[id). 

'o forgten nienigtenß hie Gafte auß cc1yneinifurt ba'für, ba baß 
anißtagabenbie[ im Sabo nict 3U einer völligen nttäuid)ung 

tuurb. 0ii eine lathe tunbe vor pie1'fdjluf vat: bet [ub tEar 
mit 2:0 gid)lagen unb efr in her 3. Uinute bet eiten lbeit 
fit[ baß für bie ßlatbfier. 3u 'fät wurbe fi, her 
lab bei etllftcä her €'ituation btut, bet genattige nfurt bet 

3a&o[eute fAlin büß floffenarme iet on 80 Minuten nie unb nima 
met entfd)utbigen ober gar ammßgtcid)en. Stein Bunber, iv enit fid) hic 

niti[yien bet färtid)en 3ufd)auer bei3etten ben edyweir«tittern 
8uvatvbten. iefe Leute lieen fid) butd nidjtß beirren unb legten 
von eaue auß ein eiel bin, baß bmn bei Glubß, Ivie Idon crtvätnt, 
minbeftenß »ötlig gtei tam. Mit ieber; Lang, runnuber; d)e,[. 
[er, stiinger 2, ud)ß; eil, oie.nauer, Zeufef, Bü4r unb Ritin. 
get 1 ftellten hie 05er nid)t nut ilre befte arititur, jonhen barüber 
iinauß aud; eine elf, bie fid) jeber3eit feen [affen tunn. 

3an im@tge"",ab 3u hen ldften eigte unß bet [u uieber ein 
iel mit ben billreienb botannten d) äcl;en unb Uebeln. Zie 

6lfla.n n'fdaft: &bl; 13.Opp lunitert; MeidIllunn, 8iElntnn, Strau; 
ornauer, (5uner, rieel, OBUel, Gentmer, tonnie aud) bießmat 

teinemgß genügen. B1e immer ivar bet tlnbangriff eine ftumprfe, 
uöRg unraud)bate Zkffe, fein epier ging fuieber 90 Minuten lang 
fo gut eß übe 1ui,t rnög[i d) ar in hie breite unb war '[enbenlam 
biß hort binauß. Jn bet Läuferreibe beß tubß lvlat baß 'iel Don 
Uthel ftrauÜ atß tinter Laufer eine arce. Zalfür gbürt aber bem 
alten(i[ubuerteibiger bie $üfme, bet nid)t nur in Rännen, 
fonbern auciy in ingbe unb-fettem ein•Jet feinen Dlitfiei[ern e I n 
3orbilb var. 

er von dyiebßricfter ff r e I cl) a u f '3oftfpOrtberein ürnberg 
gans or3aguid) geleitete amtf 3eigt hie edveinfurter gleid) von. 

uß. auß im Oilbe. Zer lt6 ervingt in her 10. Tlinute var 
leine efte abet €'neimufurt bat 6 anmuten fater hie erfte 
gtoe nance aunt üJljrunßttefet, euje[ unb eeit vergeben lebod) 
Kar. .Jn bet ¶O. aninute hub albet bie emül)ungen her dymeinfuta 
ter midjon •be[ont. R ii 1i r mac[)t einen vunhetharen 3ug, gibt lIeu an 

eu1el burcf) unb uul)altbar für öl)l Iauft baß 2eLer in hie Majen. 

1:0 für (cueinfurt. 

9ad bet fleiten für ben etub unb bet etften für hie (3tlftc 
Llauibt man in her 30. Minute unbebingt an hen (ugleid) butd) bit 
3Slabefiber, aibet i25lye,1 unb eriebbt »ergeben bie (elegen,eit nac 
einet 'I3tane von eiornauer umis»et,eilid. Tann Iat .dj'vetnfutt tute,. 
bet einige (3elegenejjen au roten, aber btr Y1cdytßauen eil ein-t 
nidjt feinen beften lag au mjaben. Uebrigenß ein @lücf für hen (lub, 
benn Sraub fat mit feinem •ijeutigen Spie[ nid)t einmal hie'fen fcbtvaa 
d)en Ztürmer balten fönnen. 

tud) in her aueiten .afbeit greifen hie d)tueirufuttet in alter 
an unb min'gen hen club förm[id), ettuaß mell)r auß id) tier. 

auß3ugen con in her 15. Thinute Jteilt fi d) baß ueite or für 
djweLnIfurt alß erfolg ernfter enuüungen ein. <Zer ',agbredtc 

R'1enbauer ift bet Zeabe bei 

ue4ten SOveinfurter moreL 
ieberum ift ROT mad)tloß. tann fd)iebt ariebor nuß savei Wleter 
nt!1ernung hem SclOocinfurter Xor4flter bireft in ‚Die .änbe, au co 

hie anbeten türmet beveiifen mntjr a[ß einmal iif)reU iiigeit, Tore 
.0 fllacf)en. nb[id) erbarmt fix] uner, alß er einen on 3udjß 
an ber l6IJJleter2inje vev1cl)ueten Straffto ffacf) aunt 

erfteu Zor für ben .1.iVUb 

tvar'jn her 18. Jlinute bet imieiten Sathteit. 
thft jet )virb eß beim i[ujb etiaß Jebenbiger. (r holt (ce auf 

tcte 'lerauß, aft aber nid)t iniftanbe, eine 'ba»on u Dettuanbein. 

fang feinen stürmern ld)einbnr. fe[bft nid)t met,r u'fdjauen unb ift iflitUntet alß vierter Lüufer gleid) üinter bem lngricff u finten. einen 

djarfen d)ub nuß 20 Meter ntfernunig rann ither gerabe no c 
8. cfe fü hen fub ablenfen. nblidj 6 Minuten vor d)[u 

laut burl) etnimer bet tug1eidj. 

Nürnberg-Fürther Gedanken  
1. FC. Nürnberg - FC. Schweinfurt 05 2:2. 

Mein IKomplimeht gilt heute den tapferen Schweinfiirtern, die 
es glänzend verstanden haben, dem Club auf seinem eigenen 
Platz ein ehrenvolles Remis abzutrotzen. Man darf Loni Seiderer 
als Trainer der Gastmannschaft nur wünschen, daß die Leute 
wie Torwart Sieder, in der Abwehr Lang und Brunnhuber, die 
Läufer Schöller-Kitzinger IL-Fuchs und selbstverständlich auch 
der Angriff mit feil-Rosenbauer_Teufel_Rühr_Kjtzjnger I gut bei-
sammenbleiben; der alte Fürther Internationale wird aus dieser 
Elf bestimmt noch etwas Großes machen 

Gegen Fürth lieferte der Club wirklich ein Spiel von außer-
gewöhnlichem Format, so daß seine Anhänger im Stadion trotz 
des Verlustes restlos von ihm begeisert waren. Heute gegen 
Schweinfurt zeigte der Club das Gegenstück dazu, wobei das 
gänzliche Versagen des linken Ersatzflügels Semmer-Völkel fasl 
zum Davonlaufen war. Während die Gäste gewissenhaft und 
mit zäher Energie ihr Spiel von allem Anfang an absolvierten, 
glaubten die Nürnberger im Gefühl ihrer technischen Ueberlegen-' 
heit den Gegner so im Handumdrehen zu erledigen; aber bald 
wurden sie eines Besseren belehrt und die Pomadigkeit des Just:; 
los spielenden Kraus als linker Läufer rächte sich auch schwer. 
Es sollen die guten Leistungen der Friedel, Güßner, Hornauer, 
Bilimann, Weickmann, Munkert, KOhl und vor allem des grau lios 
sich einsetzenden Luitpold Popp nicht vergessen werden, aber 
trotzdem ließ der Kampf in bezug auf Schmiß und Flüssigkeit 
heute viel zu wünschen übrig. 2. 

Mit zwei Prachttoren von Teufel und Rosenbauer sicherten 
sich die Gäste bis zur 60. Minute die Führung> und die Möglkh-
keit. einer Niederlage ging nun den Cluberërn allmählich dócW 
auf die Nerven! „Club erwache!" hießnun die Volkesstirñrri' 
und jetzt erst sehen wir von Nürnber einen Endspurt sondêr-
gleichen, der letzten Endes -doch wieder m -mit anhèni Äert 
versöhnte. \Veickmann gelingt es, -durch eiiien StraTstß dthi' 
Fangkünstler Sieder zum erstenmal zu sh1gen. - Der Kampf 
am .Schweinfurter Tor wird zum Drama, aufregend Momeiite 
mehren sich, ein Knäuel Menschen ballt sich hier zusairimen--. 
selbst Popp probiert seine Schießkunst - im dichtesten Ge\IüllF 
gelingt dann Semmer endlich der Ausgleich, den die aufopfernde, 
aber überlastete Schweinfurter Abwehr nicht mehr verhiitei 
konnte. Jedenfalls ein sehr ehrenvolles Resultat für die tüchti-. 
gen Schweinfurter, denen wir für die Zukunft das Beste wiin— 
sehen. Schiedsrichter Kreichauf leitete den Kampf sehr aufmerk-
sam, störend wirkte nur seine aufdringliche laute Pfeife. 

Hans Stoll. --, 



Tag der nationalen Arbeit 
Am Ehrentag der deutschen Arbeit beteiligten sich auch die Sportvereine ausnahmslos. Unser Bild gibt einen 

Ausschnitt aus dem Nürnberger Zug und zeigt den 1. F C.NÜ r n  er g, den fünffachen Deutschen Meister 



Samstag/Sonntag, 6./7. Mai 1933  

l.F.C.N. I - 

Vt - 

Reservemannsch - 

l.F.C.N."AHA" - 

it flH 

Hz"" 

"A" 

ASN 
Lauf amholz 
Reichsbahn Fürth 
Bayern Kickers "D" 
TV t Röthenbach I 

It 

- TV 73 "A" 
‚I 

1:2 
6:2 
32 
2:0 
0:4 
3:2 
2:1 

Im Rahmen des Jugendtages beteiligte sich 
die 1. Jugend an einem Jugendturnior,an welchem ASN, 
Spielvereinigung Fürth und VfR Fürth beteiligt waren. 

Sa. nachm. 4.15 
it 5.30 

So. 9.30 

10.45 

ASN - VfR Fürth Zabo B 6:2 
l.FCN - Sp.V. 11 If 0:1 

die Unterlegenen um 3. und 4.Platz 
l.FCN VfR Fürth 

die Sieger um den i. und 2. Platz 
ASN - Sp.V. Fürth 

Gegen ASN 'Spielte unsere 1. Mannschaft 

6:2 

0:0 

Köhl 
Popp Munkert 

Weikmann Bilimann Ohm 
Hornauer Eiberger Kempe Friedi Semmer 

Gegen Laufamholz spielte unsere 1.Mannschaft 
Köhl 

Popp Iinkert 
Luber Krauss Ohm 

Hornauer Eiberger Poertgen Friedi Semmer 

An diesem Tage lieferte Elberg er sein 
jSpie1 in unserer Mannschaft. 



Ve%&eittec 4571. :5j ill. :zM« 
21a91. - 1. t91. 2:1 (2:0). 

Tun at her Wub inneria1b at agen aum britten Jate ent: 
tüujc[,t.Tad) tei unentjcf)ielbenen e,ie1en gegen GceYocinjurt 05 
unth abn .Regenburg erlitt i5er tltmeijter gegen bie auge3eid)net 
jpielenthen errnbüttIer am amtag abenth eine inappe 9iberiage, 
nod) Q3U eine ö Ill g » e jeie n t e iberiage. ur f na 
10 Q 0 .3 u j ci) a u e r »erfolgten im Rai)men her ba»erijdyen 
u•gerbjammlung ftattfinlben'bg pkt, bae bie beiben Tlanni4ften in 

ben folgenben 2eiebun,gen beitritten: 
2f E5 .: aa; 29eininger, d)ren3; 92ertlein, otjd)enreuti)er, 

Webet; ci)mit, egenfu, Biener, 3reil, Bär. 
1. 91.: S&i)1; 43opp,Muntert; 2Beirfmann, Zifftnann, Dei)m; 

ornuer, eiberger, Rempe, tiethel, enmer. 
Man fai) nijo in beben Zeam uer.lcf,ielbene neue 

I ci) t e r. !B1ii)renb her 9D91. in C-d)ren3 unb 23är awei ouge,eici): 
net ebutierenbe ieler aue them trbeitertager »orrtellte, tonnte beim 
lub nur her eritmate auftretenthe iugburger e lb erg er befrithit 

gen. Ze flittelftürmer S e in ' e thagegen au bet uniorenmannfcaft 
bee 1U'b fleb ule KZturmiftbrer manden Bunjci) offen. 

»ott 91 e i ci) e I iürti) nidt übereugenb geleitete Gpiel braci)te 
bet (.L1 ‚bes Tüatbereine, bie »ott eaue aue mit 2eib uii'b eeelt &i 
her ade tat, ld)on in her liebenten Minute bae erfte tor. Zer 
talentierte 2inrauen N3är war unaujlyaltjarn naci) borne •geteuert, 
leine fflante nai)m 91 e g e n f u ü biteft auf, unib ei)e fici) St54f nad) 
bem 2eber gen,orfen atte, jaj e lci)on 3um 1:0 für ben t€91. in 
leinern Säften. 

Diejer jcfjnetl errungene erfolg fteigerte ben I3i[ien unib ba 
eLbfthertrauen her l3Imatnjd)aft no mebr. 1ucf bet Umjimnib, 

tk!Ü hie Z,eute aue S5errnbütte mit ihrem eigenen pietgrunth, bet 
a'weiiellve Diele Zucten für gtgnerlicbe Ulannfcf)aften aufweift, weit 
beffer 3ureci)t fommen al her (lub, bat (Daran Intei1, •ba her 
leinen ($aft nunmei)r »öhiig in lbie Z efenlie brangt. 

er 91eci)tauen tci)miIbt born 52SQ. lci)iet gleici) nad) bem er-
rungenen (rotg jclarf an ‚bag %uüennet bee LSluhioree, unib gerabe 
bieler »ieerjpreclenhe I'9l.dtürmer jorgt auci) in ben folgenben 
'pie[i)anJblungen reid)lidj für bie »olle 8ejd)iiftigun.g »ott Oebm nab I 
Muntert. ann mu aae einen larien e56)u »an entrnet »or 
bem angreifenlben £ornauer icbnea in id)eri)eit bringen, urn tur3 
baraiif vor them anjurtenben (lubIinfauen gerabe nod) mit 
abnei)r 3u flären. Ze fit e i&erger, ‚bet burci) lcöne 9lngriffe unib 
rejttoje injeen dyivung in bie Vitbangrifi 3u bringen berjud)t. 
t hyat aber wenig lÜd mit jemen 91ttionen. ei)m jci)iet einen 

Don 91eenfu »elijcf)uibeten 2trüffto aue30 Meter jcIarf unib jci)ön 
auf tor, aber a-ae fügt then 8ahl ficlyer. hijc1jnehl linib bie agilen 
9{,.9l.itürmer pieber ‚burci) bie 'libabwei)r (Durcfjgthrod)en: 3reif3t 
ift frei vor Rbbt, »ergibt aber (Die jd)öne Gelegenbeit in her 9{u'fregung. 
ein 5ea aum freifteljenben 29icener wäre ‚bag 91id)tiger gemejen. 
9lun ift iener jelbft an her 91ei1e. Wue er tommt in aufidt. 
reid)e d)ugetegenii)eit, aiebt aber mi fetten Moment gegen 13opp 
unib Jlunfert (Doci) nod) ben fflürZeren. Zet jci)icft Deljm (emmer 
burci) eine genaue 23ortage auf bie 91eije, helfen räd)tige jlanfe 
Ilifit aber 9.entpe un»ereiljhici) au. (therget miDb bei einem Durci): 
bruci) Don them g[ünenib biponierten BeinInger gerabe nod) ob. 

jtopt. Zer I'9l. erielt in ‚bet 28. Minute leine erfte Me, Röbl 
fängt thieje in ficferer 21eije. einen E5traiitoü » a n I e lt e n e r 
B u d t tritt Dei)m in (Der 30. Minute, her flit jeben torwart unljalt. 
bare &ill pringt abet Dom foft en in cub aurüd. Zie erDe 
We the flub wirb ebenfaffe abgemi)rt, bann greift her Ii91. nie-
beran, bie&mal gei)t abet bet u ü v a it 13 r ei b e 11 fa lt 
an (Die 2atte, unb tha gleid) barauf audj Bie ener nut (Die 
8alfen be e elu'btote e trifft, ift Iber fc5ne etrafitoü »an 
„iii' meiljt ale augeghici)en.. 

rie1bel id)iet naci) guter 23orerbeit »an Gemmer jci)ön, aber eace 
i)ätt then 23,ag fid)er. turd) eine »öttig falfci)e e ntfci)eithun g 
the 'd)ieibrid)ter fommt ‚bet 9I91. um eine weiteren 3elegemi)eit, 
bet 91eci)taufen ci)miDt mat »öflig forreft in then etiit bee 8aUe 
gefommen! 9Lbet in her 43. Minute je4en (Die 9l91.türmer, bie 
veit mei)r aeigen un!b befriehigen fönnen ale ili)re 2Intipoben auf her 
egenjeite, ii)re emüi)ungen (Dod) betoi)nt. Zie aroeite We für bie 

(intjeiniijci)en tritt Odr jd)ön bot bae Zor unh to lebe r 1 it e 
91 e ige n  u ‚ (Der mit einem nnxnbevbaren S'tofbaff uni)attbar aum 
2:0 für (Den »erwanibelt. 29,ann bermanbette ter tub in letter 
.3eit einen bet 3ai)Ireici) getretenen cftöe? 

ie zweite ieli)itfte bringt (Dem lub äunäclyft bie aweite We, 
bann jd)iet c1ymIbt bet 91ed)tauen bee MaDetein, miber blci. 
fci)neff auf ötjl, unb tuieber fringt her fci)Ieci)t abgeivei)rte 23aff 
g  rabe nod) an (Die Q u e na tte iberger nit lubcftutmJ 
(Drängt nad) n1e bot Darf nadj Dorne nab i)ott audj (Die (Dritte unib 
»lette (de für (Die e5äfte i)erau, abet au erfolgen reid)t te in bem 
mibet nidt befriebigeniben tubquintett nidjt. Zie lubmannfd)at 
mu fid) (Dem ¶otiiben Sönnen her 3t(ilbjiet a!bjolut beugen, nad) 
vie bot jinib (Die (i)ancen für (Die 991..iieIer'meit 
g r 5 e t ale für then (lu. >aa i)at neben i)atmtofen d)üffen »an' 
.ornauer unb jribet nut einen gana gefäi)rlici)en 8alI Don Reitipe 
ab,umei)ten, beinai)e i)ätte aber eine fci)atfe 3urCtdgabe »an Beininger 
bad) Q>ae erfte Zor für tote (iifte etibraci)t. ie (.5efahjr gebt gerabe 
nod) »orüber. einen 2oritot »an 'emmet ¶topt mielber 29tininger, 
her lonbicbof (Der 9l91.Thannjaft, auf her (3egeneite »ergibt 
2Bienet eine reci)t günftige ®elegerveit. n eeX 31. Minute fällt (Dann 
bod) baß erfte un'b einge Zor für ben llu'b. 2fuf eine 
lanfe Don finTÜ bringt d)ren.3 bai 2eber nid)t weg, er berüi)rt e 

ci)einbat ungünftig mit her urub unter 2eibllfe bee nac1(Drän 
j;g genben Qiberger gebt her 8aff aum erften Zor für (Den (-Mut über (Die 

2in1e. 
=gemein ernartet man nun bad) ‚ben 21ugteici) (Der (1ifte, abet 

naci) tie »or bleibt her (Die gefäi)rfld)ete nab überlegenere 
lannjd)aft. otld)enreutber, her famo4e WlittetUinfer tee 2lKB92., 

Föft eine weitere de In-avp übers tor, Icbon im 2(nid)Tuü hieran 
mut aasf cinine 91T init 'bem Sitte ffhren nab man rann rithi 

jagen, baü bie 3artie bei etma rnei)r etrict jet jd)on 4:1 fir (Die 
3labejier fieben mühte. Ceal (Ztraffto für then 1u.b wirb bon 
ibeger üßere Tor gefd)offen bonn »ergibt auci) iener eine weitere 

@elegeii)eit, ille er einen Don IJ1unfert an 91egenfu »erjd)uttheten 
trafftaj3 jd)ted)t tritt.'Zaun jci)iet miber fRegeitfu auf tanfe 

»an d)miIbt tun'berbar, i)I fann nur mit 031üd unib gröter mülje 
abmei)ren. bet mit Muntert melber (Das 23offmert in her Lslubz 
rnannjdyaft biflbete, gebt abermale in ben etutni, gana im @egeniae 
i)ier,u iD .ornauer eitnabmloigteit 311 merfen. Räbt rennt 
aueaib jeine trafraumee i)erum unb 1äf3t fici) auf einen 3mei: 
fam.pf mit d)mibt ein. ee gibt E5trafito für ben IXG91., Rbbf 
fängt abet fid)er. 

Rein Vunber, menn (Die mit »aller eingabt fämpfenbe 
Jlannfd)aft (Die t)n1tyabien her .3ufd)auer auf ii)rer E5eite i)atte. 
SIiet belatjd)t berflift fie alv sieger bae geüb nad) einem mit »iet 

litell! -gen3 un(D d,nei;b (Durci)ge'füi)rten Rumpf. tffe S3eute maren 
mit beijpiettojem eifer bei her eadje, her tturm in feiner Oejamtbeit 
100 ßroent beffet at bet (Des Csfubv. Ve gejarnte .intentnannjci)aft 
mat gteid) gut in 'eclung nub 9Lufbciu, bejonibere aber (Do a i 
j p let her gefomten X€Ü91. .TJ ecu n g mar Da r  ilib ti ci). Zen. 
nod) »eribienen .atjd)enreuti)er unib 29eininger ein E5oniberleb. 

er club mitb gut tun, en'blicl fünf gans neue stürmer auf. 
3uftehlen, um ein für allemal mit (Dem »ö[lig »eralteten €»!tem au 
breci)en. otange auci) nur naci) ein Mann be alten 

dj tag e im luIbfturin ftei)t, wirb e tort nitht bortuärtZ3 geben, 
ee whib emig im alten o3tiefel be mnz unb erict)iebene metterg 
geben, man mir emig rüdwärte jieten nab fid) immer melter (Dreimal 
um leine eigene 91d)je brei)en. Ton rad)er unib fteiter93,affabgabe "roirib 
genau ja tenig bie 91ebe jein, wie ban triiftigen untD-'i)äufigen 5at. 
jcbüffen. 

In Nürnberg ein Turnier  
ASN. gegen 1. FC. Nürnberg 2:1 (2:0). 

Wenn man vielleicht geglaubt hatte, daß das Spiel der 
beiden alten Rivalen einen Massenbesuch auf den ASN.-Platz 
locken würde, so wurde malt arg enttäuscht; denn kaum 1000 
Zuschauer waren Zeugen eines nur vom ASN. flott und mit 
großem elan durchgeführten Kampfes, der auch verdient ge-
wann und sich für das Endspiel gegen SpVg. Fürth quali-
fizierte. 

Der Klub blieb weit hinter der erwarteten Leistung zurück. 
Eli fehlte der Mannschaft der Kampfgeist, denn nur einzelne 
Spieler gaben alles aus sich heraus, um sich die blamable Nie-
derlage zu ersparen. Lediglich der neue Stürmer Elberger, 
dann Friedel, Billrnann und die Hintermannschaft stellten ganz 
ihren Mann. 

Oehin war noch in der ersten Halbzeit gut, hatte aber dann 
ebenso wie Weikmann alles aufzubieten, um die guten und 
schnellen ASN.-Stürmer in Schach zu halten. 

Dafi Spiel des Klub war so unproduktiv, daß es an der sta-
bilen Hintermannschaft des ASN. scheitern mußte. Allch in 
ihrer Drangperiode in der ersten Halbzeit kañiéñ jie (luberer 
zu keinem Treffer. 

Anders beim AN. Hier wurde nicht viel getänzelt, sondern 
r!n §ehr erfolgreicher Fußball gespielt und vor dein Tor auch 
ur rechten Zeit geschossen. Hätten die Stürmer mit ihren 
hüssen nicht so außerordentliches Pech gehabt, so wäre die 
ederlage des Club sogar noch höher ausgefallen. 
Sehr gut ließen sich sowohl der neue Stürmer Bär auf 
iksaußen als auch der Verteidiger Schrenz an, der mit \Vei-
ger allein Anforderungen gewachsen war. In der Läuferreihe 

eierte Kotschenreuther ein großes Spiel, aber auch Hertlein 
nd Riede' erfüllten ihre Pflicht. Wiesner im Sturm hielt den, 

3a11 zu lange, wodurch oft aussichtsreiche Angriffe zum Stehen 
kamen. 

Der ASV. war mit seiner stärksten Mannschaft angetreten, 
der Club mit Köhl, Popp, Munkert, Weikmann, Bihimann, Oehin, 
Hornauer, Eiberger, Kempe, Friedel und Semmer. Der ASN. 
mit Haas; Weininger, Schrenz; Riedel, Kotschenreuther, Hert-
lein; Schmidt, Regenfuß, Wiesner, Preißel und Bär. 

- Das Spiel begann ziemlich flau. Als dann aber der ASV 
ereits in der 6. Minute durch Regenfuß zum 1. Treffer kam, 
ekamnen die Platzherren nicht nur Mut, sondern auch Selbst-
'rnrauemi genug, um dem Club schwer einzuheizen. Dem erstell 
reifer folgte noch vor Halbzeit durch wunderbaren Kopistoß 
er zweite ebenfalls durch Regenfuß. 
Man hätte nun erwartet, daß, wie schon so oft, der Club in 

er zweiten Halbzeit den Spieß umdrehen würde, doch weit 
eiehlt, auch hier reichte es nur für kurze Zeit zu eitler Drang-
eriode, die meiste Zeit aber war der ASN. dominierend. 
Gewiß hatte auch der Club einige famose Chancen, zwei 

Strafstöße von Oehm prallten vom Pfosten zurück, damit war 
es aber auch aus. 

Schiedsrichter Reichel-Fürth machte eilige grobe Fehler. 
F. H. 



Ir  

IF 017m' 011!fe n Jes. 5ugeüô41!fewevfe 
ev 5q827, 31ebefle fl?annfdj aft Jer 23e31vt9!iga 

J2. gegen 2:1 (2:0) 
* jjE born (übbeutfeii ujbaL[ unb 2eitittjLe1i! 

tcrbanb auoefeften Be31rtaflie1e um bie (taht 
rneiftct1daft ban 9ütnbetg43urffj bradten in iinanteIier 
‚irifidt Leiber ntd)t ba erhoffte Lrebni, ba man im 
'çntcteii bet Zugenbbewegung erfoft 1atie. Mag e 
jteerfattigun be l3ubIithm ober manctnbe 3roa fanba çciiejcn fein, ma u bielem ?irfoI führte; 
et ftebt jebcnfaU, bo bet famtttcfjen ieten bie 
11tcbcr6aen falt hum über 1000 binaugingen nub au 
b 1,iekrifcfe oitnen bet jeaborifen ntcft fonberti 
iiherraqCib 1i3ar. 

cni 2d)iebr1djtcr 91 e i cfj c  urib ftcfften ftdj 
1. . C%. ürnbet mit öbt; ßi1, Vun!crt; 23eidinaiiii, 
iI1nianr e1rn; eornaiter, ibeter, eme, riebet 

inib enimer; bet I91. mit aa; etniner, cbtcn3; 
erttein, otfcfenteuther, Riebet; mtebt, 9tegenfuü, 
iefiier, 3reif3t unb 8öt. 

ie 11ebetraictjun, bie man nidjt rei 311 L)offen 
wagte, trat ein. Zs te (1ubteufe muten ben on hie 
3IaIjcrcn abgeben, unb 3Dat ntctjt Oti3 unberbient. 
,Die tflcr fanipften mit einer cinoabe itnb einer 9Luf 
ofcrunc bie roe Uncrtcniiun berbicnt, bet 3eifaU nub 
hie 93coi1tcrun bet 3u1diauer hin boil oaucn Jeericil. 

ic I,Icute ballen im unferfcIb UoUfthnhi bc1f00t, 
iuib c vat bei bwfçn 2ciftungcn rein Bunber, menu ba 

ie1 i±cn iet muü einmal cemaiti umgearbeitet 
werben, ja e niu13 ein neue türmerfetb geicbaficn 
werben, menu man neue rfate eticIen Diff. 

ofoirt mit bern 9flwfiff eLjt hie micti Iii, c 
cntjtcicu bten3ltc GitUationell borni t1ubthr unb hic 
cnerifden n 1rtffe bet 3taberren hub halb ham (rfoIo 
çefrbnt. (ine feine Lanfc born )2in!auf3e11, 23dr, i-tiurbc 
famod, bon flecnfu aufgciiomnicn, unb cLe tc1j ÖI bert 
fictt, fa bet aII im Jle. cr 2I-1. führte unter 
qroein &tfall mit 1:0. 91u11 -betamni noch nicr 
tnriffltuft, ía ba bie 2erteibiGer oPunfert orohe 
ttbeit iw bertijten batten. Betnabe tjdtte bet L9L 
burdj ben 9tecljtauen ben 2. Zreffer er31e1t, aber bet 
ßfoften mar bet 9etter in fiocb±et Tot. Z er htubftucm 
mar aber audj ntctjt mü1319. aa tine Ieiitinqet unb 
djren.tjatten tudtifl 311 fdaf yen, bietten aber itrg_Deili g. 

turn fre:t ban tfolgen. (ila1I3enb meuterte Siaa einen 
traffta ehm. iLteiiutner toot bet djuiengeI in 

bbdjfter flot ban einen c1uf eibergere. Detjnu fc1j0f3 
mit gr43er Bujt einen trafbaLt an ben efoiten, aber 
aucl be I91. t)atte butd) tßteif1 unb Biefner 2atten 
fd3ü1fc u bereicfjnen. Mer IJ1. mar Weiter im 2jirfeil, 
braiite nub hin burdj giegenfu lin, gweiten Zreffer. 

Der Club in Laufamholz 

iebcriiin c1t0f3cr ecifalg. t?it 2:0 ging ce nun in hic 
mcitc bälfte. 

Jan reFnetc natfj bet ßauifc mit einem (3eneral 
angriff be tJumb. abet man faij ftdj gewaltig getauf4jt. 

uc 2I(9?. betteli weiter bat, 2hitgtifftecfjt, ee flappte auf 
allen 13often, hue 2auf er, befonbere her Mittelläufer 
Icbaff±e mit pr5ütc,> Sinabe, hie 3erteibiger tuaren ihrer 
ade bcIThetDut unb her 'turrn arbeitete mit grötent 
nfer. Zie 1S[ubleute !amen fro energifcen 21nAtiffen 
ndjt t utrn utqc. e.tiblicb, unb mit iiIfe bet 
1 erteibmann cleianc3 ee, hem htub burc iberper hen 
1 hrentrcffer zu crteten. nüte auf ieben walL ntdjtL 
wenn 1uc1 bie 5tntctteutc bout tub aufarbeiten unb. her 
turut bilfloe toot. - 

l iifamloI flCfl 1. . 91itnbcn 2:6  

LiunbI bie iirnberaer mit onwietter fl-tnnhthtft tuntroteit, fouit 
en fie bodi bob pie[ nidt übereitaenb aeftolten, b-n bi jilobertetu 
hW.A tiznvften. 1,1 11 bet erbten etilbieit [am-mimeR bie (ifte in bet 

. nub 17. Vinate burth r i e b e I nub e in rn e r ölt ioet btlltacn 
-oren ouT bIet bet spinterinallitiffitIft. Tie nnfnnutjolter fönnen 

Von 9[u'itoti nie MOOt ben erbten ciegeutreffer erieIen bnrth ihren 
'thltmtfemm, bem tuber Le i b e r a e r butch t!Beiticbttn von 20 ilIctern ein 

4brittee, Tor anfüt nub bomit hen .c,olbeitftaub herftellt. 91adi bet 
n4e boten bie loberren ein Zor auf. *mbermun[b hutch .atbItnfo. 

viel with leibt füfbiaer, ho Zehin Zitilblillte, nub 11-nebel 2ä11 fer 
Melt. ebm behient ie-iuemt IiieIumnuu •emmmm-er nit eietcbmiet nub 
lvielt thu ithön frei. 12filf feine LeinielleUtillin zehnib, bet noel 9)nuu 
unulincUe unb vlaciert ein-jcbo, buIlt bob vierte or. Zie noel weiteren 
rTviae eritetten ( I b e r a e r mimuh ( o bib e [be r furt von pieIen-be. 

ei 

ben iirmmberaermu wan ehut her bebte iJlamiu. auufierbem bunte 
buc aelamimie -iuternunnnfchft aefallen. onummamin ,UM tonute hue weu 

teTlcr her a-uufnmmtboien nicht verhüten. Zie .Thutferreihe wnr Allt im 
.Lui'Ibniu wie jun 9tn-riif. Irn tutnmmm toot hie linIe iMalite aeth-hnlicber. 
eI beii won hie .iutermouuichoft putt. Die !iiut-ferrethe 

IIci -ben 2tufbtiit oenmnillen, lie war immer mmi weit hinten. Zer tmtnmu 
lvueite oft ujanmumenhjontob iiutb utnvnobuftiv. t ie beiteuu 1—leitte 
Meren 3 U t tu e r ale Sinfboithen ututh her etilblitite. 

£S9t. 2:1 (2:0) 
*if Monaten fdjon liegt bet 9lat in s2errn4ütte ibe nub »er 

laffen. Zie elu4berren bunten eb fic[j nicft erlauben, eine uamafte 
VMu-n1aft 3-u vetpflicten, benn man mufjte immer mit ein-er fin-an 
3ie11cn 5pleite rec1iieu. zer ritn'b, wfj-aih bie 3nf[jauer alt-4--
.blieben, lag flat auf be-v an-b: 9,3om t'9l. bat man lange n-ictb 
lrftf1affigeb meljr gee-Fjen unb bei ben enigaben foba1fpietcn 
fon.-itet b'e iDerrnhütter iiOerlaupt beute 9o[Ie ipiclen. 

9un feint -braufen in eerrii,4iitte ein gans neuer 29inb 3a 
blafen. an bet 9ilanufctjaft ftel)en jet einige junge 2eute, bie 
weifellob talent aben un-b aucl hie anbeten mitreif3en. 8or 
altem oat bet (sturm gewonnen, bet in feiner Wttivität ivieber an 
bie 3eiten erinnert, 311 ben-en ein 2ieherm-amin, ein Gerg unib ciii 
Germ in -bet Wiannfcoaft ftanben. Zie t92emtte von heute 

bümmern fico nd)tb meljr uni hab langweilige te[fungbfpiet unb 
Pfeifen auf bob Wtjftent, fie fpie[en fo, wie eb bie Situation-- 
gerabe verlangt iznbbabur erhält b-nb uballfpiel wiebet neue 
unulfe, hie e all Stampffpiel brauct. 

ie erruiitter fpietten mit ca-ab, VeinInger, ten, Yicbel, 
otfenreuter, bertlein, comibt, Regenfuf3, VicbIIer, ereiÜ1 uub 

idV, von betten jeher fein Tenfutu erfüllte, nur bertlein rnüfte 
ehvab b-eweglicter werbem 

Tie lubtf 4atte auto einige Junge 2eute, ton ein-er 2er= 
jüngun bet pielweife nxxr bei ir aber uocf ictb 3u mert-en. 

ie Wiautnfcfjaft [jut bie erftarrung nog) miicijt iiberltanben. TOPP 
wttte autf) gegeniiber bet fneib-igen [ugribmeife beb 2i(91. in 
alten 2ebenb1ugen 23efeeib, er ift einer uon beuen, hie gans einfac[j 
nicht alt werben. Wilt i[jm arbeiteten St ö iji un-b Wi u mi f e t fe[jr 
erfo[g-reic[j. Ziefen brei Gpielerit unb -bein ZorPfoitell, bet min= 
beftenb vier 5ZolltreIier eroielt, ift eb 811 ver-bamifen, baf3 her 
fo giimpf tic[j -bu-oonfam. lub her mit D e [j m 3 ill m a n tu 
e ibm an n befeten 2äuferteitje ift vor allem Ze[jrn Lobenb 

eraub3tvftetten, im sturm wurbe fe[)r viel gewurftelt. 
er 131itt[jer tiebbricter Jieiityet war n-idt auf bet 

Seine 3etjIentfcpeibungeut bannten aber hen frifc[jen, leb-en-bigen 
inbrucf, her bern spiel burcly hie famofen 2eiftungen 
b e r e r r mi [jil it er »erll-eljen wurbe, nit vermvifc[jen. Zae 
erfte Zor fiel bereit--,0 in ben erften '.Minuten unb wurbe von 
1 le n e t er31-ett, in her 40. Wiinute er[ji5[jte bann R e g e n f u 
burcb famofen Stopfftof auf 2:0, Ter eim13ige VuEttreffer fiel 
gegen Wlitte bet 3weiten -at-beit. c[jeinbur bat babel ein 9ITh' 
8erteihiger feinen uf3 etmuob ungliicflicfj bn3mifcengefcteub'ett, fa 
'\a13 ein treff-er uftanbefam, bet wie ein etbfttor aubfa[j. 

1"- er 1. L 9lürnberg -ate Oaft in Saufent[j&l! - 

1. 9ürnberg gegen 2aufamu;[jol 6:2 (3:1). 

abutchj, bci bet 2'I. ben (uh bereitb am am3taq auß her 

tu-eiteren ei1nah-m-e bon ben 13TaretteuIVielen in 9ütnberq aufe[jd1 
tete, mufite er -au beffen Stelle mmdi 2aithcunhiol3, um- hort bet ugen'bi 
facbe an bienen. b mat febt nett, balm itch bet Lui fait mit 
.ftünbicter Wlaunjc[jaft heut bortien SpZ. ftet{te unb To 3uq-ieicb ein ) 
1etbeIVieI lieferte. Ö[j!. q3opp. Wuutert,  2u6er, rau, Cebm, 

ornauet, iberget, oife1ber, fticbel unb eunmnet »ertraten bie 
lubfarben in e[jrenboll'en seife. 3tt her erften ath3eit, ma bet Oub 

noch nid)-t boll nub jicb [jetaubqing, folinten hie 2aufamlot3er iern' 
lid) offen fieten; a1 bann aber nach eitent»edfei bie Wfte alte 
I-egifter iljteb Slönnenb oen, murben hie laberten mehr unb me[jr 

in hie Terteiblqunq gebrünt, To bat fie nut butch e1dite unb' 
a[)I-neicb'e 3ertei-biumig eine b'olj-ere Ticb.erfa,p berijinbern Tonnten. J 



Samstag/Sonntag  

"A" 
"C" 

fl5tt 

"ZI it 
"Zu" 
1. AHA 
2.AIIA 

!ugendsDie1e:  

1. Jugend 
la 
2a 
1. 
2. 
2a 

It 

13/14.5.33 

- VfB Glauchau 
- PC Thüringen ‚ Weida 
- PC Thüringen 
- FV Wendelstein I 
- VfR Fürth I b 
- Fussball-Sp.V. II b 
- FC Germania 11 Helgoland" 
- Sp.V.Eibach 08 II 
- Sp.V.Mühlhof I 
- Sp.V. 88W 3 
- Fussball 8p.V.2 
- Sp.V. Pfeil 3. 
- TV 1860 Schweinau AHA 
- Sportfreunde AHA 

- PC Stein 1. 3j1 
- TV Röthenbach 1. 
- Postsportverein 2. 

Knabenmannschaft - F.C.Pfeil 1.Knaben 
U It 2.Knaben 
if 

Glauchau: 

F,C,Borussia 1. „ 

1:1 
4:3 
0:2 
2:2 
3:2 
5.0 
5.0 
0:6 
2:11 
0:5 
3:0 

12:1 
2:0 
3:0 

5:4 
3:0 
1:4 
8:1 
33 
0:2 

Unsere 1. Mannschaft spielte gegen 

Billinann Popp 
Hournauer Gussner 

in Gera: 

Köhl 
Munkert 

Krauss weiss 
Friedi Schmitt Brennenstuhi 

Unsere 2. Mannschaft spielte 

Stuhifaut 
Disterer Schmidt 

Luber Kreissel 
Reinmann Eiberger Kalb 

gegen Weida in Weida: 
Stuhifaut 

Munkert Schmidt 
Luber Weikmann 

Reinmann Eiberger Kalb 

gegen Weida 

'Sommer 

Sommer 



üringcu eiba-1. Y1ürnberg 3:4 (2:3). 

enn nu her Stub In bet nffteflun mit (tu1faui, 
ifterer, dmitt; of1fe(ber, Rteifef, u'er; Reimann, 

terger, ?a[b, urgt, emmet nit feine fompfettc erfte 
lannfaft ur Gtcffc t)atte, fa fl'urbe beii über 5000 3m. 

fdjanern bocf ein 2CVf4ÜC1 »0 ef1irt, i,ie e ben mitthirfen 
ben 9eibaer p'ielern unb ben 3ufdauenben fonfttgen 2Utien 
UUr 3Uflt 3orbilb bienen tannte. 

I3efü1rt »an 9(ltmeiffcr ç,einer e t 11 4  L  a it t l fprangen 
bic ieler, liegeiftert empfangen, auf iietfe1b Unter 
innen ragte bie vIaffaffigixr »an .c a n a I S 1er»or. 
i(te RämPen maen her Zugenb ¶Ia, bac an biefem icl 
tag miiie bie..ugenb bem 1(ter leinen Zribut 30ffen. 

vofften, Iuir ban ben Nürnbergern feen nub Iva i, 
faen t,ir? 3on ben 91anrenlofen in her U1annfaft biefen 
finnen »orbithlid)en Tümiferifd1en (rift, 9lufoifetung unb 
cneffigfeit nnb bar allem fielerifce etiift(afigfeit. 3eber 

nut einer Reie einfafler unb fvieriger Zricfniiglicflteiten 
augeftaftet, mit gutem fethungfl,iet unb fd»tellem gf,bfpiet. 
DJannfcaftgeift unb 9Rannfcaftf4,ie1, unb mitten brin al 
Znrnt nnb irtgent jDani £ath in tier turmntitte. 13ic 
fe1bft»erfiänblic fanien feine Zortagen an ben bebacljten 
?artn.. Iel einfacfe Zemonftrierung guten nSaflfie(! 
Ulan bate: nach lint gent her Ball, unb rechf (am er an, 
uxub immer ftanb einer ba. Utibe,mer(t end ba 2aufen auf 
beut freien Naum unb bie gräfteerfparnie, burch fcnehle tb 
fpie{! sann tann man, Ivit e bie Nürnberger 3eiglen, bei 
gefiirticen eituajionen Ijinien unb trabem auct g(eic 
icber born fein. 
Unb gleincr inien Sellerrfchje fouberiit ben strafraum. 

Peilt lvcit »arm Zar fteen'b, erftithe er bar alien ulet 
tulic gegiterifcen 2fngtiife. / 

ie Seibaer hatten bagegen 3unäcft iren befannien 
amfgeift fovie ctynelligfeit auf3nveifen, aber e mangelte 

ciha am 3uThiel. t2inige ieler, bar alien singen her 
9.flittetlinfer, machten einen recht befangenen tinbrucf, fi 
taf ba fault geWotjnie faubere Lbfl,iet eftva fctte. Conft 
fl,urbe her 2aff au lange geljauen, uioburc bein Ibegner bie 
l&Wehr erleictert Wurbe. 

er Spiefberfauf brachte eine leichte Uebertegeiteit bet 
(iifte; banf ilre fdindièn 2[bfpiete tarnen fie Immer gefärtic 
bor Zar. ereite- in her 7. U1inute fette her Wiefelftinte 
i bet g er einem rächtigen Sofbali tatb; nac, unb un 

»althar »ing her 8•ahi im Neb. eiba Wurbe im 1egen 
angriff gefäljrtic»er, znth im 13cbtäuße ti,pte U I r i cli 2 ben 

ahl itte leere Zar; her nadjiehenbe dmitt jagte i»n nod1 
baflenb Pradtboli in bie cfe. er gefäliriifte Mann im 

eibaer sturm, Retaulien Z r i n f ‚ farn barnuf 
btenbenb nacf born, umfierte fabetto mitt, unb fein 9flj 
fiet beranbeIfe -  it Lt e t für E5tu4tfaiii4 unla1tbar aun, 
ü»rungtreffer. ietnach »alte Z ill n e r elegenIjejt, M 

auuxeiclinen gegen eiberger, helfen Sa»lbaff er Prima 
lierunterliolte, mute jebo Wenig fäter gegen einen cc»räg 
fu» befeIben ieler fapiluticren. Unb (nra bar .atbeit 
funfte 51 e I in a nut ben britten Zreffcr ine teere Zar. 

ie atuelte .ialbeit »erlief ebenfo anregeub lve bie erfte. 
m fclinellcn !Lngriff mute Itch ttulitiaul» na(f) 3Wei 

Minuten ',ieIbatter bitte» 23.ccrert aunt britten IJ1ate ge 
idilagen befennen. £ange baucrte bie Jreubc jebod nich, 
benn eiberger brae»te feinen Verein mit ref,fchuli 
W'ieber in ü»rung. GPannenbe Momente gab ei ito genug, 
bot allem am 13eibaer Zar. och lieft bie 2erteibigung 
ftanb unb iffner einige D?ale g1önenb, fa einmal, ale 
er fidi Ralb bet fEarer e4cinee in ben Geuü Warf. 

ie Seiten 2eute bei 23 eib,a Waren 23 it f e unb q it in in c r 
in bet 2erieibigung, ZM 11 n e r im Zar nub Z r I n t e auf 
ec»tauen.. 

e»iebrichter a it t e leitete lebt gut. 

ie L.$äfte äuerten fich flr lobenti über bie piettveife 
her 2Ijeibaer, Waren jeboc!) boll her 9hiterfennung für bie 
laanlage. Salb nannte fie „ibcal", (iberger „bteitbenb'; 

nur ibeiner tubLiaut» meinte froden: „M ir ham u nu a 
fa oan, beeß finit mer geWeebnv'. 

- 74 
»üriugen Weiba gegen 92ürnberg 2:0 (0:0)! 

92ac»bem her 5; Zbüringen hie iffung her neuen 
lEeichfa»ne mit bent eafenfreu3 unter ben klängen her 
tahIbeIrnfaeffe ant 2ormillag borgenommen halte unter 
eteitigung her gef.amfen mit Pielmannug aller 

afti»en (in »rtfleibung) nub aafftben Witglieber, Wobei 
her 1. erfienbe ht. äner eine einbrucf»oUe 2tnfpac»e 
hielt, Wurbe am 91achiitit1ag ba aWeite C- Piet gegen hie 
Nürnberger attgetragen. Dbivabt biefe berftärrt, nub aivar 
mit ctut)lfaut», U1nnfert (her übrigen fur uiiichflen onnlag 
Wieber reräfeujali» im 'iet übbeutfchlanb......jjbfrallf_ 

reich aufgeftdat ift), schmitt; clt, Beicfmann,. 2uber; 91ei mann, (ibetger, tatb, 8urgz, eemmer, atttraten, muSfen lie 

eine übcrrafd)eltbe 9licberinge einftecfen. Die Zbüringer 
fteflten ihnen biemal folgenbe armation entgegen: "DiUner; 
dimibt, iI(e; ¶3olfter, chneU, .carIhan; edert, Müller, 

Ulrich 1, Ulrich1 2 nub (afar. 2Bobf aeiglen hie (iibbeulfdien 

andy in biefem ''elf ihre hohe edintung,ifame aber bach niditgan an ihre 2eiftungen »am 3artage heran. ie ta 

»erlyättniffe fdyienen ihnen fdiWer 3u fdyaffen an machen, ba 
herrliche epielgetänbe auf ben cajaftviejen hatte ihnen Seifen 

angefaßt. 5'bre Weiten cteit»onla gen fainen baber nicht immer an bie lulienftjjrmer . 3ubem trafen fie biemal ihren 

Gegner bei bebeutenb befferer epierberfaffung, 5èi Wunber 
barem ttamifgeift nub tlan an, fo b,aÜ tie boll aue fich 
lieraugeen muliten, Wobei fit fie» mitunter nur erft mit 

her, ben iibbeutfchen eigenen härteren tpielWejfe bnrdifeen fonnten. ie Waren audj im 3Weiten 11am,fe 3unt Zeit tone 

angebeub unb hie jebereit beffere 3artei unb fdiugn ihren 
!iegenf,ieern burch birtuofe Z3aUtedinit unb überlegene 
Zattif manc»e chnichen fe»tieIich triumhiette aber hoch 
unermübticher Slamtfeeifer über ben technifeh befferen tegner. 

Tie erfte .albeit fleht im '3eichen aWeier auge3eic»neter 
'intermannfchaften, Wobei ei bor allem ill ei e r er bienft ift, ba e. bei eifen)vee»fel noch 0:0 fteht. 3Weima( 

Wehrt er icharle ediüffe Ra lb nub e i b e r g e r aur tcfe 

ab. Salb gibt einen i6Vleterictraffto' u 91 e i m a 11 n, aber auch bienta( ift ¶Dillner (sieger. tuch t it IjIf a n t» 

mu5 eingreifen, aLlerbing Wirb ihm her gröIe Zeit her 
IbWe»r bereii bon feinen beiben tüIigen arberleuten 
abgenommen, Unb fomif gei hie - erfte .c.albaeif üm. H ei 
Man n bertäfit furs barber berlet ba ieIfeIb. für ihn 
tritt fofart Z 1 ft e r e r ein. 

lEach ( eiten)vechfe( treten bie Zhuitinger in her ctürmer 
reibe mit Zrinf, ecfert, Müller, Utrid 2 unb afar an, 

)väbrenb für ben »erlebten iffner r o » au her. lEe fethe ba Zar hütet. Ter 3Weite ielabfchnitt fehl mit 'rafeuben 

9(ngriflen ein. ctuhIfaufli 3eigt eine glänenbe lEobillfoflabe, 
breimat hintereinanber Wehrt er ab nub bleibt tieger. ie 
gleic»e ungemein fpauneithe ampfhanb(ung. fl,ielt fich nun 
bor (lroli' Zar at,, auctj er ift her ituafien geWadfen. 

d (afar. Zö,ft CbaU, bac» ( tuhtfautb hält. ciub1fautb ift 
umfieIf, bach Zrint fd)ief3t borbei. eiber8er ge»t ce ebenfo. 
urgf cfjuflPariert @r04 aur (cfe. »üUer nub Zrinf 

flub frei burch, 'anbfie1 eine Nürnberger 5lerteibiger; 
trafflo» lanbet am 3foften. atte. tuhulauf» hebt Über bie 

iaIb fctlöner cdiuli fauft fnau borbei. Will beiben 
3arteicn nidit gelingen. lEiltetläufer Weicrniann mit 2uber 

tin creirt arbeitet mit adbrud, beibe fallen butch ihre 
faubere qoPfbafftecbnif auf. (eibe haben übrigen einen 
neuen lEeforb aufgeftdui. (n einem Zraini1Igabenb ift e 
ihnen gelungen, eine lofbaffferie »an 600! an erreichen.) Zer , 
Zbüringer 2thgrtff ift burdi, @anbfpiel etne 9lürnberger, 

djJl. ante (irei3) feift nicht, Ulrich 2 fdiiet fcharf, etuhulauth Wehrt mit bem nfue ab. a f a r ift 3ur teffe, 

unb im nädifteu P1ontenj fIit her eag unhaltbar in tJe 
häufe. ctublfaut» ut gefefilagent IRefigniert gibt er ben !Bar[ 
ant Iflitte. 8raufenber 2cifaff her 2000 3u1c»auer feet eIn.l 

war in bei 33. Ulinufe. tirob berhinbert bann ben 

9LugIeich. Ungefä»r fünf Minuten bar lu: UIrkli fdiiet, 
uflabWe»r ctublfnut», her N3aff profft »an Ulrich 3urüif 

an tublfaut» barbel i118 91el. BnIb barauf beenbet eanft 
(Lrei) biefen flott unb fannenb bure»gefü»rte amp leitete frrei. t-  - 



I. 9üruberg 9lcf. in Weibe (üringcn). 

K,/ Kalb S/7h(ciW/h 

i-k 

Der 1. FC. Nürnberg  
in MitteldeutUldnd 

Das Unentschieden in Glauchan. 

Zum zweiten Male In dieser Spielzeit war der 1. FC. Nürn-
berg Gast des VIB. Glauchau. Seinerzeit, im Dezember vor. Js., 
errang der Club einen unangefochtenen 4:0-Erfolg. Das dies-
malige 1:1, das ein erfreulicher Achtungserfolg für den West-
sachsenmeister bedeutet, entsprach jedoch durchaus den bei-
derseitigen Leistungen wie auch dem Spielverlauf. Die Mann-
schaft des VfB., die seit längerer Zeit straff und zielbewußt 
trainiert, hat an Spielstärke unzweifelhaft gewonnen. Im Ge» 
gensatz zu damals bot sie vor allem auch in taktischer Hin-
sicht eine fraglos ausgeglichenere Leistung. In der schon im-
mer starken Hintermannschaft ist Tormann Röber ein mehr als 
vollwertiger Wiegner-Ersatz und knüpft neben Lein Glück als 
Verteidiger an seine Bestform an. Nach wie vor arbeitet die 
Läuferreihe mit Reinhold, Glück und Herold recht zweckmäßig, 
nur läßt zumeist die Genauigkeit des Aufbauspieles entspre-
chende Wünsche offen. Im Angriff hat Winkelmann als rechter 
Flügelstürmer eine große Zukunft. Auch Winkler auf Links-
außen zeigte sich von famoser Seite, Ehrhard Iiäußler scheint 
sich von seiner Verletzung noch nicht ganz erholt zu haben. 
Fuchs wird gut tun, ein straffes Körpertraining zu pflegen, um 
immer noch einige „Pfunde" abzuschwitzen. Hofmann auf halb-
rechts wird dann erfolgreicher wirken, wenn er weniger mit 
dem Mund, als vor allem überlegter und schneller abspielt. 

Die Nürnberger erschienen unter der Führung Toni Kug-
lers und Dr. Franz bis auf Kund mit bester Elf. Wenn diese 
sich nun trotz einer technisch ausgezeichneten Leistung mit 
einem Remis begnügen mußte, dann war dies in erster Linie 
auf die völlig unzulängliche Taten des Innenangriffes zurück-
zuführen. An zweckmäßiger Vorarbeit- ließen es die beiden 
Außen, Hornauer und der Ersatzmann für Kund, Brennstuhl, 
wahrlich nicht fehlen, aber Seppl Schmitt, Friedel und Gußner 
wagten nur selten einen herzhaften Schuß. In der Läuferreihe 
wirkte nach längerer Zeit erstmals wieder Urbel Kraus mit. 
Mit Weiß und Bilimann drückte das Läufertrio auch diesmal 
wieder dem Clubspiel seinen Stempel auf. 

Das Spiel nahm einen zumeist verteilten veriaui. oreic. 
stuhl erzielte schon kurz nach Beginn den Führungstreffer des 
Clubs. Der Ausgleich für Vf!.. fiel erst in der Schlußviertel. 
stunde. 

und im Osterlandgau 

EC. Thüringen Weida hat deiji osterländischen Sportpubli-
kum mit der Verpflichtung einer gemischten Mannschaft des 
I. FC. Nürnberg eine große Freude bereitet, und weder die fast 
6000 Zuschauer am Samstag in Gera noch die knapp 2000 am 
Sonntag in Weida werden ihr Kommen bereut haben. Die 
Gäste erwiesen sich ihres großen Namens würdig und waren 
in spieltaktischen Belangen und technischen Kabinettstückchen 
ihrem Gastgeber ein gutes Stück voraus. Besonders staunte 
man natürlich Stuhifauth, Kalb, Reinmann, Schmitt, Eiberger, 
Munkert und Semmer an, denen sich die anderen Nürnberger 
ausgezeichnet anpaßten. Der Eifer der gegenwärtig in großer 
Form befindlichen Weidaer verhalf Ihnen zu zwei recht gfln. 
stigen und ehrenvollen Ergebnissen: in Gera gaben sie sich 
nur knapp 3:4 (2:3) geschlagen, und in Weida gelang ihnen so-
gar ein vielbejubelter 2:0- (0:0) Sieg über die Clubler, die troll 
aller Anstrengung in den Schlußminuten nicht einmal zum hin-
reichend verdienten Ehrentreffer kamen. Der gute Zuschauer-
zuspruch wird den Weidaern hoffentlich Veranlassung sein, lf 
ters derartige Klassemannschaften dem heimischen Publikum 
vorzusetzen. 

ie (3difte betten in bet intermtnnicfjaft bie ftürtfte Waffe, trot 
be0 gebtene Don m'unfett fdjafft ba €diuftrio untabelig. oI 
er)Die$ fictj - audj in bicfem . pieI a10 n,ürbigcr 9h4foIger feind 
gron %Drgdngtrg. eoPP ift and) in einenr Dorgefdrittenen ittn 
nod) ein Slaffe»crteibiger. Siraut tam feiner uIufgabe auf bem iin!cn 
‚erteibierpoftn ebenfaffi aue3einet mad). 3n bet 2üuferreie 
n,utbe . burd)neg fauber abgebedt unb aufgebaut. (pic1mann etSUid 
fId) at unzzntütaIicfjer Ccfjefler unb. and) -CeInnunb- dithnrnnn tmaren 
in tabeltofer 1orm.' 

er angriff Eie[t fid) unödft etmo 3ur0d. IRit bem fortlaufenbeit 
T{uFbe.€piefe -enttnth1k fi5 bieünferreifje abet 3ufe1eitb .unb 
tief in bet 3tDeilen Z,äffte mit peinfid) genauer Rontbination unb 
augereiftem. eteUunqfpief au grocer. norm auf. t.$uurr unb büi, 
neuer an, red)ten eifigel waren - bie treibenben Sräfte, ljriebet, Clii 

feiner (.turmfürer, €dmibt etn,a- 1angfem ei flint unb 'Piç1' 
freubig. tuftreten her i1teelf War untabefig. iflom 1ieIt lie in 
(stuttgart gerne Wieber. 



Samstag/Sonntag, den 20./21. Mai 1933  

1.F.C.N. II 
H II 

Jun. 

wt 

it 

‚7 

‚p 

‚I 

Jugendsjiiele  

1. Jugend 
la  

2a ff 
1. Knabenmschft.-
2. 
2a 

- FC Veissenburg I 
- FC it II 
- FC Röthenbach III 
- TV 1873 "M" 
- Bayern-Kickers II 
- Fussball - % V. II b 
- FC wacker Renbach Priv. 
- VfR Fürth II 
- 'Sp.Vg. Fürth "A" 
- Bussball .-Sp.B. Altliga 
- FC Bayern Kickers AHA 

it 

FC Pfeil I 
Sp.Vg.Fürth 2a 
Reichsbahn Sp.Nürnberg 2 
VfB Coburg . Knaben 
VfB '7 2. 11 
Eintracht 2 .Knabennischft. 

6:3 
12:1 

1:1 

2:4 
14 
0:1 
2:3 
5:1 
5:5 

9:1 
2:4 
1.1 
4:0 
1:2 
3:1 

Im Spiel Süddeutschland - Frankreich Süd 
5:3 spielten Munkert und 0ehm mit. 



25.5.33 

1.F.C.N. I - 8p.V. Riesa 4:1 

Unsere Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Biflmann Krauss Oehm 
Hornauer Gussner Friedel Schmitt Brnnenstuhi 

e Weiss 

27./28.5.33  

IAH 
Z  

II.AH 
Jun. 

Jugenspiele  

1. N  end 

it 

1. Knaben 

2. 
2a 

Kickers Stuttgart 3:3 
Q Ho zhe.i1U tracnt 

TV Wendelstein 5:2 
- TV 46 "G" 
- FC Heilbronn I 
- eigene 4a 
- FC Eintracht Morgenrot 5:4 
- Reichsbahn Ntirnbg.AHA 2:2 
- St.V. Siemens II 2:1 
- ASN "Overbeck" 1:2 

7:1 
3.4 
6.8 

- Bayern Kickers I 
- 5V laufamholz I 
- TV 46 3-Mannschaft 
- D.J.K. Noris 
- VfR Fürth 1.Knaben 

ft 2 It 

- Nürnberg Lebensver-
sicherungsbank 

Gegen Stuttgart spielte unsere 

Köhl 
Popp Krauss 

Weikmann Billmann Oehm 
Hornauer Gussner Friedel Schmitt Weiss 

gegen Pforzheim spielte die Manschaft mit: 
Köhl 

Popp Schmidt 
Weikmann Krauss Oehm. 

Hornauer Gussner Friedel Schmitt Weiss 

2:1 
6.2 
4:0 
4:1 
2:2 
1:5 

3:3 

Mannschaft mit: 



Aus der Goldftadt Pforzheim 

Zwei Unentschieden des Club 
1. 5«. 3for311eim gegen 1. . 91niberg 1:1 (1:1). 

er 1. flürnberg gaftierte mit C-ametag in ißforabeirn unb 
trat bütt gegen ben Vitb an. tuer Munter unb Siunb waren Die 

fte mit fompfetter 3lannfd5aft angetreten. efor31eim ging burd 
iter in ü1rung, bann erft tam ufner 3um tug1eitreffer für 

9liirnberg. Tad) bet i3aufe War TNfor3beim im etb1iet ooi über: 
legen, bad) tiat hie Tectung bet 13äfte nicft 3U überminben. 

„(iuptmann" gbet liii Z or bat feiner .IJlannidjatt bae Unent: 
•fieben gerettet. 3on feinen beiben Vorberlieuten mar bet alle tra: 
teqe 3opp unbebingi bet beffere. Zie iI)m infolge feines 9{[ter fe1 
Tenbe dncEligfeit gTicl er in eröltem U1afe biirth orügUcije 

tel1unqfiiel auL jn her 2iufrrrethe waren „3.1ifi" Cem nub 
Beitmann weitaus beffer af „UrbeP' Srau, her fid) infcfjeinenb 
gtöte Refere auferlegte. Vtuüer einigen mirflid guten 2orfagen 
fali man nidjt befonbere »an iim. Ve finferreile ijatte in ei 
‚Serbl" unb @5ufner ire treibenben Srifte, nad) il)nen ift nod) 

riebel vi ermäljneu, bet fict) mit (---d)mitt tlioI)T gut »'erftanb, abet 
tu-ae nüit bae fdjönfte ‚3ufnminenfiel, menu im trafraum bet al{e 
irönenbe oricbuf3 aub[eibt. Von .oruauer flafi man au13er einigen 
lanten ber31id) wenig; er batte alIerbinq in iuf31ein einen mitt: 

lid) aufmerffamen emad)er, bet itjn niebt ur entfaltung fommen 

licf. 
ei ben aljbefiern mad)te Tonnenmaffier feine adje febr 

gut, obqleid) thu djtider nub aa »ortrefflidj iintcrftüten.'Die 
neue ertei1bigunq fiat bemiefen, baI3 fie aud) gegen einen qrojen 
cqner thren Mann 3u ftclFen bermag. 211 her eunqreil3e waren 
iuf)lein unb bet eifrige djned heifer wie d3mib, bet gegen tC: 

beI einen fd)wercn etanb latte. 13.m 9(nqriff lag bie tfirte beim 
red)ten ltgct Cbcrft— ifdjer, hie immer nub immer micber ba 

attctor in efahr brad)ten. Zcüfer in hcr Mitte bunte nid)t fiber: 
Zeugen, baqeqen War Uatter al Unter 525erbinber recf,t gut. thabe, 
ba Thcr3 einen fa icfjyoacbeil Zag hatte unb feine frühere eföir= 
Itd)feit. »on einigen molIqenieinten Affen abgefehien, na1eu qa113 
crmiffen hietj. tva hie iöft•e ben inlcimifcIen an prö.ifcnt 

‚811: nub tcffungfpicf »orau Waren, glid)cn biefe burcb erböhten 
iter au. nteteffant ift nod), baf3 hie 3forbeimer ba »ierte Uaf 

inhferetnanber ein Unentfd)iebcn gegen hen Türnberper 1u'6 hcrau: 
olteti. 3. 

* 

tuttgartcr irfcr gegen 1. . 9irnbCrg 3:3 (3:2). 

iir Zpiefe mit norh6a»crifd)en lannfd)aftcn bcfteft in ctutt.qnrt 
nach Wie »or grof3e ntercffc, benn trot cinc ljetiqen cmitter: 
reqen waren 3u biefe'm iel etWa 5 009 3ufcbauer «fd)ienen. Tiefe 
faIjeu ein rdd)tiqe greunbfd)aftfpief, ba hcfonber »an bet (bölte: 
seite Cu her»orragcnb burc{)gcffihirt tuurbe. sB ott Inftoij weg ent: 
tuictebte fid) ein locfjintereffantc reffen, beni äuerft her 1ürnberqer 
khiiqriff nicht feine »üble {nfmcrtfamfit mibmele, bann aber im eCn: 

laut be23 weiteren pieI u einer od)forni aufhief, hie lid) in eatten 
llontUtnatin3ügcii augeröqtcni :eh(unafiet unb faftigen TOt: 

fd)uffen öuferte. Tie iider boten ehenfaff eine gute 2ciftunq. 10 
haB ciii redjt abwed)flunqreid)e. fpanncnh ‚ie( uftanbe tani. 

te Zore fielen in her 21. Minnte hurd) röner für tuttgart. 
ICV Minuten fpöter War ee €djriiibt, bet eine gfallfe ®uf3ner uni 
luqieid) eintöfte. jn bet 39. Minute erbölte o33a ben »ierteii 
cfljahb 3Ufl 2:1 für tuttqart. inc Minute »or dluf lief iöl3l 

au bein Tor Ierau, bet cIjicbrid)ter iihcrfalj hen 9lbfcit ftctjenben 
trauf, bet 3uiii 3:1 einfanbte. aft mit bent 2d)luffiff 3ufammen: 

fallenb, lchof riebel an hen 'or»foften, tion Wo au bet a1t 3uln 
3:2 in or raffte. n her 3tvei1e11 .alh$eit Wurbe nur nod) ein 

tefrer erielt unb 3Wür in bet 6. Mitlitte burd) ®ufner auf 0t: 
Tage »an rkbcl. 

I. 1C. Pforzheim gegen 1. FC. Nürnberg 1:1. 

Für die uns leider entgangenen Meisterschaftsspiele war es 
tatsächlich an der Zeit, der fußballverarmten Goldstadt wied.r 
einmal etwas Gutes zu bieten und dies gelang am Samstag 
'Abend der Klubleitung durch die Verpflichtung des Deutschen 
Altmeisters vollauf. Die 3000 bis 4000 Zuschauer haben bestimmt 
den Klubplatz mit der Genugtuung verlassen, durch das restlose 
'Einsetzen aller 22 Spieler ein schönes und hochinteressantes 
Spiel miterlebt zu haben. Wohl brilliert die Nürnberger Elf nicht 
mehr so wie in den Glanzzeiten kurz nach dem Krieg, aber die 
Spielweise der Gäste ist unverkennbar getragen von einer alten 
Tradition, die sich in einer natürlichen Reife und einer ausge-
prägten Sicherheit äußert. Die Nürnberger verstanden es w,ede-. 
rum, sich durch eine kräftesparende und zweckmäßige Spiel-
weise in die Herzen der Pforzheimer hineinzuspielen. Aller-
erste Klasse war Köhl, der unstreitig seiner Elf das Unent-
schieden gerettet hat und der sein Können einer riesigen Auf-
merksamkeit verdankt. Luitpold Popp wohl nicht mehr der 
Beste seiner Elf - aber immer noch heser wie sein Ersatz-
Nebenmann. Schmidt, ist nach wie vor durch sein gefuhls- und 
instinkmäßiges Fußballspiel die lehrreichste Erscheinung in der 
Gästeelf. Der viel erwartete Urbel Kraus scheint sich viel Re-
serve aufgelegt zu haben und hat auch den Großteil seiner 
Mätzchen abgelegt - die Art, wie er dem hinter ihm vorbei-
springenden Merz das Bein gestellt hat, gefiel wirklich nicht -‚ 
Oehn und Weikmann als Seitenläufer arbeiteten gut. Die Sturm-
reihe Hornauer—Qußner--Friedel—Schmidt--Wejß erwies sich 
vor dem Tor als zu schußschwach und dies überraschte - 

Gußner—Weiß waren noch die beiden zugvollsten, während 
man bei Hornauer beachten muß, daß er von dem glänzend 
aufgezogenen Häuslein ganz brillant bewacht wurde - die 
Sturmreihe spielte zu sehr in die Breite und ließ sich in Tores-
nähe auffallend oft um den bekannten Bruchteil der . Sekunde 
vom Gegner den Ball abnehmen. In der neuformierten ein-
heimischen Klubelf erwies sich die gesamte Hintermannschaft 
als sehr gut - Faaß und der neue Mann Schucker haben ge-
zeigt, daß sie auch gegen einen guten Gegner ihren Mann zu 
stellen vermögen: aus der Läuferreihe stacl. Häuslein besonders 
neben dem eifrig spielenden Schneck hervor und Schmidt muß 
man zu Gute halten, daß er Debler vor sich hatte, dem heute 
alles vorbei gelang, worunter auch die vordere Gefechtsreihe 
stark litt. Fischer und der halbrechtsspielende Oberst waren 
hier die besseren, der gut spielende Walter hatte das Pech, 
Merz in schlechter Spiellaune neben sich zu haben. 

Das Spiel beginnt für die Nürnberger recht vielversprechend 
und sie sind auch während der ersten 10 Minuten tonangebend 
und führen ein augezeichnetes Stellungs- und Kombinations-
spiel vor - dann erst kommen die Einheimischen mehr und 
mehr auf und in der 12. Minute hebt im Anschluß an die zweite 
Ecke Oberst den Ball vor das Tor und Walter lenkt wunder-
hübsch mit dem Kopf zum Führungstreffer ein. Bald darauf 
erleben wir den schönsten Spielmoment, als der vor dem Wech-
sel in internationaler Form spielende Fischer ein Bombe los-
läßt, die Köhl herausfaustet - nochmals schlägt Fischer mit 
verdoppelter Wucht den Ball auf Köhls Gehäuse und nochmals 
faustet der tapfere Köhl endgültig ins Feld - eine beiderseitige 
Glanzleistung Der Ausgleich liegt in der Luft - Gußners Durch-
'bruch endet im Aus. Dann glückt es ihm in der 33. Minute doch 

mit einer Energieleistung, nachdem ei 2 Mann umspielt, 
schiebt er elegant zum Ausgleichstrefer ein. Nochmals wirft 
sich Köhl dem anstürmenden Fischer entgegen und dann geht 
s in die Pause. Nach dem Wechsel sind die Einheimischen 

stark überlegen und nahezu hätte es noch zu einem unverdienten 
Treffer gereicht, aber Nonnenmacher wirft sich nach einem 
geschlossen vorgetragenen Clubanriff in den Knäuel und fischt 
den Ball heraus. Der schönsten Eindrücke, die das Spiel hin-
terließ, sei noch gedacht: Die Begrüßung der Zuschauer seitens 
der Spieler zu Beginn mit einem strammen Hitler-Gruß, sowie 
die in der zweiten Hälfte eingelegte Schlageter-Gedenkfeier. 

Schiedsrichter Maul-Stuttgart-Cannstatt leitete einwandfrei, 
Anton Weiß.,,, 



28.5. In der deutschen Auswahlmannschaft gegen Glasgow 
Rangers 2:3 wirkte Munkert 

31.5. 2:1 Oehm mit 

hi spte& Ctu6 itY4o,theim 
ZU 13tid) eine" bei fecbefadYell euten Reiftere berm4te trüb 

b ameiferarten Better eti 3000 3uicf)1ur ine 2rötinger tel 
au Ioen. tiefe batten ifjr kommen in reiner Seife Au bereuen, benn 
ie beitn igbdnn i4aften lieferten ficfj ein jebr ja)Bria epier, tae be. 
eiftern mute. t'a Unctttfieben ft für bit !iäfte fmcic4eft, 

benn bie greren unb fiareren oreIegeneiten fatten eben èoc 
bie 3(arerren, beten Lngriff afferbing ficfje nit Dernerte 
onn1e. 91aecm bit beien Tlannicwften nebft bem iebrittr 
unb ben 2inienridtern ba iietfeth betreten jatten, rüten ftc 
na beiben seiten mit bem itietgru, 1va a[Lemeinn eiaU 
aufEifte. em Unrteiijen a ii t, 25p2. Unnitatt, bet mirfier. 
•aü.iti leitete, ¶tellten fici u beginn bie Mnnfa{ten mit: 1ürttbeg: 
551; mu1t 2; eifmann, Rraue, Ceirn; borttauer, ®u. 
net, erlebt[ mitt 1, ei; foreim: er; I3«1ttr, Zebret, 
Dbetft, ifer; äutein, tdym!b, 4ed; cjuftr, aa; 9on. 
nemnaer. ie öte aben tnfto, •iit inben ficlj Auerft unb faffen 
burA gutes E5teflunge. unb .3ufiel angeneTrn auf. eriebel föft 
eine' .otnauer.ianfe fcfy5n aufe sot, bie Konneninaeer crabe 
nne abfangen !ann. oft einem radyen isoritot bet 93fabberrert 
i1c!iet eii4er aue futer nifernung an bert 3foften. Zie 12. 
nute brin gt für bie aftgeber ben ürun'ptrffer, al B a itt r 
im 21nfditue an bie arotite lgcfe letrflc einfb,fte. eine iDeitert 
cance für 3foreim maclfl Söl1 burcij tecfjteitiqe .erauiaufen 
'or bem anftürmenben Derft unite. Zfe 3forbeinter finben fI 
et tneitau beffer 3uanimen unb brangen bie floriteute in re, 
äffte urücf. Öt tvert tiieima1 intereinanber farfe I)üffe 

lion mofür er brbentn onberfreifait eri1t. Oei einem 
ra1cen (teorfto er1ie't auc, (3uner au3 oo 
fition nur urn menige 3entiineter. i•e 33. 'ie1minute bringt für 
bi (afte ben tierbienten 91agleidjetreffer, alä ib u ü n e r fidj mit 
bem Nff am ed fön burfieIte unb bae 2eber an bem atnt 

&ben liegenben onnenmaer liorbei ftjer einien!ie. Mor bet, 
aufe rettet Ra41 nncbmfe burd inftinftillee eeraue,ge4en »or bem' 

anftürmenben eif4tt, bejen molgemeinter über bie Quer. 
lütte lauft. bem Becf)fe1 brängen bie einbCimifeen 1e1r ftar, 
boct ift bie 3attreidje bh&t eer ©a{te auf her Vut, urn bie 
'bro1enbe tthertage abuwenben. 2inbeterfelte berm5en bie ßfor. 
lejmer türmer feint bet a1reicfen ancen auunüen. nura 
:»orGoittenbe Ivurhe bae treffen AUM tebitni Xtbert 2eo 
Otter &mei Minuten utiterbroeyen. zie fette uninlIte hätte für bie 
tftt ume vear noch ben Zieg gebrt, ato bet jnnenfturm gut 
burcqe!ommen tnar unb fl•onnenmaer im lebten 2lugenblie noc 
ben Zall alte bem (5ebrange an ft 3icln fonnie. 
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P f i n g s t e n 3./4. Juni 1933  

1.F.0 
H 

Jugendspiele 

1.Jugend 
It 

2. 

3. 

II 

lt 

It 

I, 

I, 

1.Knaben 
Vt 

1? 

It 

- Alemania Aachen 
- Schalke 04 Gelsenkirchen 
- Sp.V.Hamborn 07 
- F-V. Wei1birg I 
- Sp.C1. Wetzlar I 
- F.C.Bad Steben I 
- F,C,Geroldsgrün I 
- F.C.Pfeil II 
- Reichsbahn Sp.V.II 
- TV Röthenbach II 
- FC Sportfreunde II 
- Sp.Vg. Fürth B/C 

- FSp.V. Nürnberg l.Jgd. 
- 1.FC Waiblingen 1. 
- Reichsbahn Nbg. 1 
- DJK Erlangen 1.. - DJK Falke 1. 

- ASN 3. 
- Nbg.Lebensver - 

sicherungsbank 1. 
- ASN 1.Knaben 
- Viktoria Augsburgl.Knaben 
- F.Sp.V. Nürnberg 2. ff 
- ASN 2. Knaben 

Aufstellung der l.Mannschaft in Aachen 

Uhl 
Popp Munkert 

Weickmann Krauss Weiss 
Hornauer Elberger Friedel Schmitt Kund ( Gussner 

in Gelsenkirchen: 

Köhl 
Popp Munkert 

Weickmann Bilimann 0ehm 
Bilimann Krauss 0ehm ) 

Hornauer Eiberger Friedel Schmitt Weiss 
( Gussner Hornauer ) 

It 

Vt 

I? 

Vt 

It 

5:4 
1:4 
2:1 
7:0 
10:0 
4:1 
3:1 
1.4 
5:0 
0:2 
71 
4.13 

2:3 
4:1 
0:3 

10:1 
2:0 
0:4 

ausgef 
5:0 
4:2 
ausgef. 
0:1 

We iàkmann Popp 
Hornauer Gussner 

S 

In Hamborn 
Köhl 

Munkert 
Krauss Billmann 

0ehm Schmitt Weiss 

) 



Schalkes Probegalopp: gegen 1,FC. Nürnberg 
Luitpold Popp, der 40 Jahre alte Haudegen der Nürnberger, bei der Abwehr. Von links: Oehm, Nattkimper, K6h1 und Popp 

ie Jofatetf bee i. 9L Incnr itnb i. 9Uirntern - BcMar 10:0 (3:0) ro1e 9iitubrcr (rfo(nc. 
ie fina1treife fb Ok fle1erue[f be entfdeii 9[Ititieiftere ill übertraf Ole ei1htiicu bee Q3ortacb um ein rtlidle menu audi 

ei(bura an Ocr a1m unb er (ar3) eibe Viele enbeten ier bet (a1tcr nicht Ole tärfe be 'ortaaeaner 1nte. kuertc aber 
erfrcicf) für blc 91iirilberner 9awiiOntannfaft, tcnn Ole efu( oben, eine trnUie etilitbe, bie Ocr erfte erfolgreiche dii0 crlctt 
kite mit 7:0 nub 10:0 ivrccben ein berebteb 3euniO. Zie 1eifeciefe1t wnrbe. Vor nflem Ole intcrmanntd,aft tflofenmiittcr, i1terer, rüinibt 
ltha'lt begab fidl vcr ntnibub auf Ole weite 'Reife nub Ianbeie erit Derltailb cb. Onrd ctntc teUitnhfpkj nub cneriidjcb 5Da3wiltbeite 
fur3 vor pie1bcainn in 3ei1bura. ab lZreifen fahren bie 3-iiljr1111A Oct sfeüeff 811 Dereitelu. 2)ie uiteriuiib[idleii flhI 

1. r• flhirnhcr - 3. Igeilbttra 7:0 (3:0) fee tt'eii bent sturm pri8ifC 2Sorlagen, 10 baf 3ö1re( (5), jnrf (3), 
beitrihen Ole 9iirnbcvaer, ohne 91cinann, in Oct IuufteI1itna•: Ott nub Zeilluler erf'oTarcidt f'eiii fointen, 
nüUer, Ziftcrer, inibt ot1fe1ber, grcifet, ner, ZU, urt, mn beibcii täbteii hatten Ole 9Uirnbcrer ti c r 8 Ii dl e 9111 f 
ö1fcl, ein'iner. it a I) Ut e ef'uiibeii nub mit Ocr ieberDerpftfdltuna liii bn ‚iöcijl(C 

0t lehr gutem 3efitdj lieferten me iite im tabion pk1iabr biirfte 0er erfolia Ocr 1.neifc am bcfteu aitin 91n0bruct 0i1t 
berbareb pie[, bob aucb tedjiiifdi auf holier tufe itaub. tjaii b nie".-of1eifttih bä!.t Ne 8. 3. befteheube norm weiterhin am ballit 
ionOcrc utercfie nnirbe bem alten •nucncn .Qaft entgegengebracht, audi hie talentiertei, Pieter fur ihre eilte Ulannjctiaft töt'i feilt 
Ocr burdl lPnnbcrbarc aUbaabe befonbcrb ciicl. 9tber auch Ole rönnen. - b gönnen lIt jebcnfallb vortlanbcn. 
ülyriaen Zvietcr icietelt einen feftenen ifcr unb Ok -riithte NeWt løt bet oinmeriperre beltreiten Ole .‚ofa[lpieleL" nod) folacilie 
9treit tonutn nicht aub•b1cibn, emm'er (8), .alb, Ourf, greijet cffin: 91n 18. -uni gegen . 08 Unterfodien Ter 21. 
itnO 2ö1t.eE waren 01e erfolgreichen Zurfchüpen. 2t3eilbtirn ill im bot 3juni liebt Ne LHf in Greid 2),vett.) nub ant 25. uni in ÖlJIICC1 
tien Vezirf beite SrlbIja nub jette fich tapfer ,Ar. Zie 3' (tjürinen). 
1duer waren mit bent gebotenen Zvort 1ljr aufriebeit. Zae &rneite 



ter llub 
in ßebeutfi*1anb 

Uemannia Thuen-1. . 9Züntberg 4:5 (0:1). 

Zae trite Zpiel auf feiner 9teife nach Beft: 
beutfct)tanb trug bet in Wachen gegen bie 
bártige 2Uemannia au. Tae Zreffen enbete nobt 
mit einem siege bet 9ürnberger, bet abet teuer ge 
nug erfauft war, wenn man bebentt ba feiner 
von ben elf 9lürnbergetn am Zchfuü bee StamPfee 
mehr unt'erlet mar. Zie 2fachener fpietten aufet: 
orbentfich tart für ein reunbfcljaftfiel fogat 
rot. T er sieg bet 9tütnberger, bet übrigene uotf= 
ommen berbient mar, wurbe erft in bet aweiten 
.albaeit ficletgeftellt. 2n bet erften epie14affte 
gaben bie 2fachener hem tub einen ungemein 
ülen egnet ab unb fonnten bie auf einen erfolg 

von eornauer weitere Zorerfolge bee 2iftmeiftere 
ber1j1nbetn. 9lad bet 3aufe fette ficb abet bae beiz 
fereRönnen' bet tübbeutfcen burcb. 3orüber 
geleib wirb 3mar bae Epief miebet augegflcen, 
nacf)Sem für ben(Pub cl)mibt unb für tacf)en 

tefar ein or er3ie[ten. e5cblieüfic fünnen bie 
eftbettfchen nacl einer 3:1übrung be(—sfubej 

gteiien unb fogar in fiibtung gehen, bie bet 
rub in einem fd)önen Qnbipurt einen 5:4ieg 

er3ie1te. 
Der gie,9 bet 9111tnberget mar, wie fdon gejagt, 

t e u e r e r t a u 21fie spieler murben fcl)wer mit= 
genommen urch bae hatte spiet bet Q5aftgeber. 
einige bet 94Ürnberger erlitten fogar ernftete 23er= 
leungen. Zer cieg bee- ff—fube mar joufagen ein 
3»rtufieg, wie ficb bann am anbeten Zag in 
cbatte aeigen fiotlte, wo bie Qnapen gegen bie 

be8ttnietten Wlanreien bee Glubeein leicbte spiel 
batten. * 

(d)aUe 04 - 1.'. 91ürnbcr 4:1 (3:0). 

lieber 8000 ‚3uId)a1er batten lich Au biejem (e' 
jelt'fd)a.fttrei1en am eviten ßfinciftfeiertaa eincie' 
lunben. ccba[te 04 tointe aunt eriten Male ben 
1. . 9Thrnberq, unb Atuar mit 4:1 fdtaaen. Zie 
na»,en waren vor bet ekuie bie beffete Mann 

Ichaft unb batten ihren Ooriprung von brei Zaren 
burdmuo Derbient. 3u berüficbtiaen lit aber, ba 
8ittrnann Au bidet 1eit für Urbel Strad 1tie11e 
unb ihn in feiner Beile erfeen filmte. flürn 
bergs 2äuferteibe geriet baburch Itcirt in „cbmirn: 
men", lo baü ber an lid) beffere d)aUer eturm Ait 
erfolgen ram. %Iß Straut nach bem 29ecbiel ein-
trat unb 2iffmann ale rechter 2äu1er lielte, mar 
bae ZVief bet Gäfte »öttici umqenawb•ett unb bie 
elf ben Rnotten Auminbeft ebenbüxtiq. scbalfe 
bot sine ilfänäcnbe W?annf ftleiftr14, wirerth 

iirnberg eine auqeeidjnete .internmnnfd)aft 
hatte. SÖb1 ift hier beinber u nennen. 
.2äuferrethe i»ie!te nach, bent 2ßecbief lebt gut. SeiÜ 
tonnte im sturm ben 2intauf3en Stlinb nicht gan 
erfeen, wie überharUt bet 9fnnriff, bet fein ZPiel 
auf Gleifttorfanen umqefteitt hatte, itod) einige 3ert 
brauchen wirb, urn fich all biele »ftcm Au geruofj' 
neu. Uaffe tarn in bet 19. Minute burcb Katt. 
täm)er auf Tante »ott Jien Aum 1:0. 'n bet 
34. Minute fcl)ob Nofen aue leichter tbfeititel 
tuna bae Mieite Zor unb wei Minuten Niter 
eriette 1atttiinier hen britten rfolci. 91acb bet 
3auie erlebten 9lürn&erg mit graitÜ unb ohne 
eimann, mtiljrenb schalte feinen Recbtauf3en 

1oien butch Urban etiet hatte. Würnberg mar 
j.e13t ein qteicb'mertiger 3egner. schalte tam irr 
bet 15. Minute butch e»an Aum vierten rfotg. 
flürnbcra fte[(te ha cIen»erhüttni auf 7:2 utib 
er%ielte im ltrfchlub an hie fiebente ecte het 
brcntreffer. lflelaae moifte ben Oaft megfa uften, 

traf aber eitlen Türnberner stürmer. GV chie 
richtet: Teiit orft) entichieb effffleter, ben Cebin 
tuibaitbar vetmatibette. Tae g»ief mar tecljnifdj. 
hochftefienb unb wurbe auf3erorbeuttictj fair butch: 
geführt. 

* 

atiiliorn 07 - 1. (91. 1:2 (1:0). 

Bor etwa 1000 3u1chauern •gewann bet 1. 
»erient. 3eibereit rnuen nur fcfwacle £j: 
tungen geboten, boct »aren bie Türnilterger leber: 
3e1t bie Oefferen. Oei amborn »erbientert bet 
.aibftiirnier KD c rn a r 3 unb bet 2iufcr R o 
i n ft i t)er»orgeoben alt merbeti, MähreIlb bei 

Nürnberg her 93erteibiger tfl u n T e r t bertiorftach. 
Urbi e r a u fiel bagegen üAtonimen ab. Tie 
amborner geieri in ber 1. 20a53eit nach etwa 

30 Minuten ZpiefAeit burd) ben .atblinten in fi: 
rung ullb fönnen 'bifen orfprung Ibie 3Ut 3aue 
batten. lacb 2Bieberibeginn er3ie11 C e lj in ben 
.tugleid für bie Nürnberger, •mLirenb 0 u n e r 

ben. €iegetreffer 1cho13. 

«CIlIflII1j« 1adjet; - 1. tL ?ürnber 4:5 (0:!). 
et 1. 9liirnberg abfol»ierte fein erfte •»iel in 1efl, 

beutfdtaiib am arntag in 21achen gegen hie betannte Wlannfd)aft 
her bortiqen Xfeinannia. Tie ladener batten ihre (11 butch ben 
trefe(ber .ucf nub Quect (Rhertanja ürfelen) »erftörtt, titufitert 
aber trot3bem eilte fnape 9liebertage burd) bie 9lürnberger hin-
nehmen. Lor 5000 3u1c1yauern entrni(tctte fid) ein recht fct)nelte 
Gll iel, b03 in her erfien atb3eit auqeglid)en »erlief. 211 bet Mitte 
bet erften eafite gelanq eß hem J1ittelftüruier riebel, ben erten 

rfotg für flürtiberq 311 buchen.?lach hem 13cbfct erbtilite. bet eafb. 
rechte eiberger bae 9iefuft(t auf 2:0, bann abet tarnen hie 513tae. 
erren ftör!er auf nub er3ielten auch burd) ben 2infaufien etepban 

ben erften 3eqentreffcr. Zer tub mat bann ein brittetna( erfolg. 
reich, aber teñjau holte auf 3:3 auf, nadjbem bet, ialbred)te p. 
»or ben 3meitert Zreffer, für stachen eingefoffen hatte. etepl,an 
IoEte bann hie übrtrnq für bie Vilüherren, hoch fonnte riebet 
I ne4 einem trafftofi ba 4:4 lerftetTen. rft tur3 vor lufl 

- iatig _a bann hem albtinten tuiib, boe fünfte nub lieghtingenbe 
or für hic iirnbergcr ein3ufdnben. - ei 1iiruberq mar )uiebrr 

um her .orWart öljt ga1t3 autge3e,id)u1et, »Ott ben ¶3erteibigcrn 
IJuntert her 8efferc, tuöljrcnb im 2 tur 111 bOrtlauer nub .unb (bet 
ber1et3t nufdieb) gefatieti tottntcn. Vei lad,eti mar hie tinte 
eturuuifeite hie trci6cnbe graft. 



Intermezzo am Clubkor beim Schalkespiel' 
Dcr NittclUiufcr Kraus (r.) und Kund (in Zivil) hcIfn dcrn 
Läufer \Vci&mann durch güllithes Zuredcn auf die Bcie. 



In Aachen dezimierte und schwer, mitgenommene Elf verliert gegen den westdeutschen 
Meister Scha Ike 1:4 (0:3) 

r Da in tan bei ber 21felltanili ein' thtfeift Ijart 
v u fagen unfairer - ubaU geiett iirb, er 
nil Ditern bie. ieig.iirt, bie aufjer einer l:2:.jc 
lage bütt au einige erfete u r3eidjiien hatte.' 
‚Jiitcift1anttctcie iitixfte bie nun auth hr 1STui t'rci1ro 

14') LI. II, 

ti,nii er •bennocij eiifeiilnnien 5.4::(3!ed  cr3tuii 
bunte, fo .uar biefer sieg t en e r g e n it g erfauft a ft 
gange tnbmannf cb aft ie nn bem 
in tajen e t1e13ungen a.nl, befouber ujtb, t 
b c tin I b e r g e r, bie talentierten tiirnier be . 

hatte man mücf;tig mitgenommen,. ieet erlitt ein,' . 
hiruerIdjiitterung nub iberger eine flieii 
IeJung mit tutergn, unb war tiöhhig 
n it f hi g. ..  

3d jabe fjon einmal ‚gefjriben, ba ttcntaunia 
bei „ retttbfdaft":jielen gegen nambafte cgner fiirt 
beinen fremibfyctfttien Oft' rebet nub folaffat hart» fo 
tuifair fielt. uctre uabr1a an ber3it, b'in ad 
eine anbtung or fid gebt, ober aber bie iënbéreijte f 
ten e fidj r ei f hi Überlegen, ein ieIangebot H 
tac1jen ab3'itflieffen.' nh immer nub immer vieber b 

artige 3CflCfl alit thohi in tajcn 'erleben n mii ffeii, ib 
'eliten fd'j1ief31id; an. - .. .- - 

i var unter 1olen UiitfUinben oran31tfeben, ba 
bbiefte litbffiannfjaft am iäjftcn ge, bem"1:'3fin 
tag, in ehfenbiren, Gegen , belt heiett eifterfdjafta 
riten . 1jatbe 04 fehle n   e b c It b ii r t I g e it egner 
igebin Würbe ullb bei 3ertthtf" beg' i'eI in bet .c[jat 
1ain.ifbahn tiictnf, liio biefe ‚nahibe1i"J itnfttft n 
ber oi auf bie in 'otfø.rm' fi b.efinbhiden.,na»eit fti 
belut3eitfjnete einen förinhiden „[affenunterftfjieb" bei ü 

gegner. 
Vie oiii itler, bei alte, f»matife nub treue nt 

tat1ona1e be ub, bet feine •-arneraben.. auf bei Reife 
treute, mir er3äb1te, majte bie after ereineitiing i 
Reifebeg[eitern be .hub, ben erren Jedjtanuatt r a i 
It  1dvere•.orvÜrfe, or bent 
t e r iet ‚ba l a d e n e r iel augetragen it haben, u 
babu.r ‚ber tub bein g I e 1 j e r t i g e r ëguer fur ja] 
thitrbe. aUer ßuWibum, ba natiivticb wit ben e 
Ieuttgeii ber 1iirithrger )ieIer be in e { ml U ii g bat 
begleitete oft bie bitfiofen •Ibtionen bei 3äfte mit lautem rh 
liciter. ie amtagfliele batten fict 1der ger&1;t ui 
in eIfenbiren 'erlitt ber' alte, rithjmoUe aiiic be fun 
fachen beutfaen iifbaflrneifter 1. . 1iirnberg e i it e 
itfjueren toe! 

cr .8eluc be 1iirnberger aftfiet in ctjaffe at 
btxr, bie ftarle if3e, ben frühen Infang (3 1Ui) nub b 
leieitige tugtieranfta1tung in efleu btren lehr gehitte 
cnn e uthgen 'ieUcitft 7000 bi 8000 ‚8ufauer in b 
?arnfbabn 1iiauf geiiefen feii, bie biefer eiteratiro 

‚ber na*'en fur bn nbfiet am ncIjften conntag, für bL 
)man alle nach ben heutigen eiftnngen groc thftc 
geben barf, beüvobnten. - 

- II bie beiben 9ileiftcrmnhinfcbafteu erfcfjienen, begrii 
lebhafter 3eifaU bie liirnberger 3äfte in ihren betannte 
erualchjenen, roten erfe». ie tuffteliung lautete: Eu 

— flun cit - eitmann, iUmaitu, chin 
i1ierger, ortiatter, riebet, 1tfmibt, 11ei. 

cl; a II e: t)1eUae — obIgeniittb, ‚3ajoii - ibulft 
ornernann, 3ateiitjjt — Rofcn, 3eian, attljmI,c 
U3orra, Rotbarbt. 
Th1finghic flappt e bei ben -Nürnbergern gans gut, nEu 
bann d5albe Wlittehftijvrner nttlniev itacfj 12 Minute 

ba erfie or flit bie Iiaen er3ie1t, taffen bie eiftuuge 
ber iiifte ra.ib iiac1. er titrm fielt 3itfarnmeIIhjaug1o, 
bie erleitiigen [affen ein beffere tjie eiitfath nicl)'t 311. 

iie c1jatler Ranufdjaft aber 3e1gt id on iirer befteit 
Geite nub G3enn nub uorra, bie, ubaU:hrtjften bei 
.itapen, 3eigen technift,e tan3te1ftungcit iiib Situ ftftiicfcl)clt, 
iç bie 2ufauer' begeiftern. ttffim,er butte 1ur3 nach bellt 
ubrung0 beinahe ein flif3berftth1br1j tvifdjen Junbcrt 

luth SoL)l ahigenut boch bunte bei auPt,uaiiit no(f) eben 
'beetten eterait 3opp eigt fich 3eittvei1e unficher nub 

tlitb bielfach bon bellt jungen .Rotbarbt gefoppt imb über: 
taufen, er macht itnnötig .anb, boch öbI fängt ben Gtraf: 

bann i5hI, ben bie G;atber bäuftger al nLitig 
eine ontbe be 1;ternationa1eit 1t3orra lit 

atiger »1anier, au 1ur3er hittfernung gelcijo ffen, ineiftert-, 
erhalt er bie, Jeifafl nber 30. J)1inute fdjitft )lnttluiijiper 

ofen mit einer 8orl*ge auf bie Reife, Öh1 ft-art-ct u fit 
U bent lvejh er auf ben thfeitpfjff tvartet, nub J1ofen 
Vl Um 2:0 in leere 5tor. nt 9ilinute lputer iftbet 

ub beveit 3:0 gefclagen. Rotbarbt bricht butch, n'inftiielt - 

r -  ben uitfiyerèit 3opp, •?attbiinper nub G3can helfen nub 
lebte ?attbuntper bann ben aU einfcl;ieben, ein I ä cl; e r Ii ;' I c I: 
Iber: t e tor, ba beI autinanit titte halt-cit in ii f f e n. aitn 

tnr brungt bet lub etua, aber biefer orfo bolt 'Gturnt bann 
nub teilt vor fertig bringen, obuol;E bancen g'cniigcub ba hub. 
ugen iothnrbt bofl'liriiint i,jit feine !' ''''- __1lJ.1titij, er 

 fl.JICt( 1CIJ 
b i e gut butch;, foppt opp, Ichiebt au uorra ben nl1 uciter, 
i cl aber jilt nhten. hilt 3lLi(Ji ben "rncl;tfchIif3 1ut3Orra. 
t C: gout. boit 3a{cittiit nit OiitnUcr ergibt baILIL Gtrafftof für 
tub, bett ttth, 9fleUagc jeboch 1,uilt ornnucr Gdjnf3 ficher. atb: 
3 e 3cit 3:0 flit GdaEtc. .. . - 

e i: - ?ach bei nitfc crfcl;cincu 31111ut-l;ff bie Gd;altcr, bie jct 
c I ohitte il;ren flecf5tniif;e'it Rofcit fpielcn, -flit bett Urban Cinc: 

treten ift. eim (lnb fl3ictt lirbet 3rnn 93?ittclktufer, ulb: 
chen ruaitn rechter i!iinjer, Bcifiiinittt •fcljcibct an. 5Rach einigen 
ahr 9jliiiutcit latin awl; ilcrger tiiri;t mcljt-, itfucr tritt für 
nat ibit cut. (k griebel nhlcizi burcljrcunt, faitit ci aber, bun 
)Clt ‚3tjoiu ehjinbcr, nur ben fufreu treffen. Ter lnb brutigt 
oR: bann untee [UIiJjCtjijIr1 alter graft eine .3eit Lang, aber lit 
ach biefer rnngperiobc crrcid;cu bie )iifte mir eine ade, bie 
CE: 3cifj gut i;crcinqilt, aber Don 93ci:1aqe an bi nft geholt 
ert tvit-h.- Gcbnitc fpiett herhalten, bie .iie ficlt - beiben Jflaitn: 1111--
bie  iiiit. uiIicr iuiebei - bcrfitcl;t ber 1utbfturin fein 
bie Eüct, r erreicht abei nic1;t. ann eigen bie uapcit 
flt: luieber minittcitlniiq -ire Shtitft, boreift rettet öl;t - niyclj..ejn: 
Do: mal, tubeur Ci ill be tt - orfd5it %itttiniper fprang, bann aber ab: - uutcr;tinimt RütI;arht eliten eleganten gtrantciulautf, gibt ben 

bei Q1l 1II1qc;Titb(rf lchöii borg or zitib ber hbonbe GS  
U IchluiElt inl 3iicht ba eber, unhaltbar flit ben .auptinanij, 
C. iu te '1:0 ftchjt bie nrtie. crgcbcn bemiil;cit fidj bie 
ei::  GtiirIIjer.be 1uh, gricbct nub •oritaucr, ieiiig: 

fteii ben Ljrentrcffcr n cr3ic[en, c itiit allc nicht. Gcl;atte 

Ci: bilith beiti Gict nun gans ben Gtcmpcl auf, b i e f  tnb be: inaunfthclft ift I e in t»cgner flit bie .napen. m gelbe 

)CiL flaut ba Gpicl banit uthcl;tiq ab, man Ipielt bcibrfci Luft: 1 3 - log; obtuobt bet iitb intine mi'ocl; 'bcriucht bi . bei 

- thiu'eI;r GdjaLfc lgnbeii- u. föinucn. Zicnn 916th;arbt .biti-ctj: CLI bijcl;t, wirb er ftct gefiihrlich; hoi bellt lubtur, fo ivicber,; al 

lIe fif;arf fdjicf3t itub •cmljt bett aU i abpralicit [affen latin. 
- cu iiachjfchu jagt otbai-bf bann in bic olfcn. IE rnatt: 

te, bumper wegen cincr oPfuerlei3ung 1mtr3c ‚3e1t aufcl3t, IpicIt 

ez - Gchaltc Gturm uni mit bier. Gpielertt ii Ii c,r i g c n. ebocI; ib ift fabelhaft. 3bmn ift e U: f: 3ulctjreiben, ba Gcl;cmlte -‚;nu i" 311 U I e r orcn gcfonjntcit ift. 

‚it iud bei junge Cc Li in in bcr iuiferreibc hat luahremib bee 
gan3en Gpiel. gutëf cifttmnqCn gc3ei0t, uclr jebciifaU bort 

te bei b c ft e IJ1 a nn. eLiin taitn baitu auch tuei 1inutctt »or 
ic Gthtufu ben 1hir'i fi-cci' fü r ‚. - 

- '' I" •*L iI L4U LLIC1CIt, er ucrwanoeut 
er einen Efmeter fichjer,.fo baf 3e.)theutfch1amtb 9Jeiirer t,eun 

fpfj be.-inanb4ei tte cli:ebrichter mit 4:1 be flCLuoltnen Ijat. 
_... .:'. 

ll mt tubetrac1;t bei Dielen QCrlC13nh1geit ift bet Gpietoertanf 
mtidt gnus r.itig,benmt eilte »otltvertige t!lub 

in a n it t cli a ft hatte auch gegen bic itt hoher gortit fpicIen te ben Gthalfr ctimncc..1- --  (55 -

- ._. - I U C I U It I t t e fl. u t e 
11, eiftuugeit boten it u r 9 ö b  nub o e bin, nub. mit tbftanb 
b. griebel, b orn ct uei, M iinfert. 

effiaffee elf gefiel -gttt, bie 931auufdjaft ift flit bae eilbfpier 
gut geiiiftct. er lomtft fo lchucifuUigc ?attfiimper iibcriafchtc 
heute miact; bet autgenebmeut Geile, er tvai bebeutenb bccg 
Lidjer nub fcl;o lehr oft. T er 9iecljtnnen J1ofeit ift ‚n 
fcfjvacl;, feine tör»erhid)e Gcl;tuiid;e tie ihn auch nur elite 
a1fte mitunachcn, Ct 5rfa13mnaitut Urban tirnr auch;, nit r 
rfa. 

thiif llhtIinrb $urctat. - 



Samstag, den 10,6.1933  

l.F.C.N. - F.Sp.V. Frankfurt 2:0 

Köhl 
Popp Munkert 

Weiss Bilimann Luber 
Hornauer Eiberger Burk Schmitt Senimer 

Am 11.6.33 war der grosse Staffellauf Nürnberg - Fürth 
und brachte uns wiederum den Sieg in den 5 Hauptklassen. 

r»Üner eiep oeo oubo 
in Wrontfort 

er eiutje aftmeifta Dk lint f4um €a)m= 
iigjlit gogen ben ji elLjcf)en ffloifter am ,Born. 
eiamer .arg" fein immer no cf '44 jcäenbe 

tnth ine tagfm e 9ütniever 
iitheten einen Dtxrcaii rthenten G it.g, 
ovbt aud biie anfiirber, beivnbeT4 in bet uei 
ten im f n'icfyt ti'ervbg'er a 'üitfnvaI bie 
orfften trafen, viele [ore rcfyancen 4atben-
Tit 91arnberiger efrid ebet bw ute 

kungijieI iimb au&gei cfnete 8acrithtung 
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1piei unb faimo rc1üjje. Befter E5Wxmer bet 
1ürntgcr unb au*4 be1er Goider auf bean 
qNat ii,ar bet 2.infauen G etnnter, tvuie 
f1d üaui,t bei ben (iften bie jünteDen 2eute 
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bet etLguig Thutfert. Beim ranffiirt 
Men ixei bet &eften, nthnX&c Z. P1 a tj anib 
n ö 'p ' 1 e, W&urc4 bo €'pit ba jjfteuiic•en 

Jleimfter biet an je'wtit unib tcthn'itat 
1>eriot.. 29 ii I It r ai D'iteffliufr fannie a imer 
ancfi n,icf)t a&in d4fen. au km no k 

1IJigc &eva,gen ba WbitkFftürtner E5 d ía g 
b a ii e r unlb bit un'Ficf,ecit bet iiibrimgen 
tüvmer. x4 etMr Umftetltvmg imn bet yme itm  
äLf te nmrbe ba 'itI bet mnffurter iviar 

beffex, ther ni.ct einvniaI bet ( rentveff.er pfan,g. 
.3mu erniäfnen it noc1, ba5 9lürnbetg tomuen 
o r it a it e r jcon bor bet tujc lxrfetl unb 

burcf) (3 it n e r erfet IDatibe. MTnb,evg &itn in 
bet 7. Wllinnie bur ben TMerftfirmer 8utt, bet 
eine 1Jtiin nbe1te, aum ga§rung4trefftr anlb 
fuT3 or bet 3aitfe ezieiite 6 e in m e r ein m'eiile 
or. 4000 &4c4autr tvnsben bem tioI beiL 

er „tub" ‚iegt in Srankjurt 
/ ufiboflfpottDerei*t 2:0 (2:0) gef1ogen 
cr 1. . lirnbcrgfpielte am SamAtaß abenb vor Out 3000 

etionen am „iruIeinter ang" gegen ben fübbeuifdjen R eiftet 
ranf1itrt mit einer ftarf veränberteu !ulannfd)aft. 2011 bet 

ncn'Qbnten i5lf feIylten Ql3eitmann, Urbei Strauß, £efm, 3ufIter, 
riebet unt Stuab. Tafür ftanben alreke neue eute von gutem 
ttmat in bet If. 1uprobiert tvurbcn 11. a. I b e t I e (früct 
(ugbitrci) unb Semmet (ftiiler 23fR. 3ürt1j). Tie neuen 

S.eutc fcfjtugen ret gut ein. ¶ttobcm gewann bet €1ub fein Pict 
nur mit groent tHiicf. ntjeibenb waren bie etwa beffeten 
2eiftungcn bet eriten foalbaeit, wäljrenb bet aucl 9Hirnberg in bet 
7. l3?inute burcb ben I11itielftiirmer 8 it r g t unb in bet 40. Yltitute 
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J1adj bet Wufe latte bet feinen Sturm umgeftdfit. €clafl 
bauer in bet t1litte n,urbe burc ben 91etaufen iabtter etjet 
nub eaberer trat neu ale3 Retauen ein. 1ngrifffP1el 
W ranff utter ivurbe nun beffer nub bet ffibbeutf)e ReiftCt 

fpielte eine 1iitbc Stunbe lang gans tEar überlegen. Zie jraiif zr 
futter batten jest jebo ein nodj gröf3ete tduped, a13 e4 jIc 
fcbon not bet 9,aufe eigte. 3n,ar tarnen bie 3ornbeimer auf ein 
dennetäLint von 9:3, treffer erteidjten lie aber nicft. utn: 

berg vertcibigte aftreid) nub gefcicft. 13etonbere gute 2eift1Iflen 
3eigte in biefer 8eit bet tub otüter ö1j1. t I n f e I Raili 
leitete ba recIt gefällige Spiel einwanbirei. 



i 'Verjüngter „Club" 161 gt den uddeutIdien N eifte'r 
Fußballsport ver. Frankfurt - 1. Fußballklub Nürnberg 0:2 (2:0). I Der 1. FC. Nürnberg in Frankfurt! Unwillkürlich denkt man Schwarzen. Im Feldspiel und ganz besonders hinsichtlich der an die Zeiten zurück, in denen diese Spielankündigung die zahlreichen Torgelegenheiten. Schade, daß die Frankfurter 

rOute Zugnummer für den mainischen Fußballsport bedeutete., solch riesiges Schußpech hatten. Das 0:2 bei Spielende war, fieute ist sie gerade gut genug für eine „Wochentags-Veran-m Jedenfalls in keiner Weise mehr gerechtfertigt. 
staltung", gerade gut genug, um am Sonnabend etwa 3000 Zu-
schauer nach dem „Bornheimer Hang" Iu locken. Und von Begründet war es allerdings nicht nur In dem mangelnden 
i diesen 3000 war ein Großteil Verä rger t, we il die im „Club"- Glück Hensels und seiner Kameraden, -sondern hauptsächlich 
Dreß antretende Elf nur zum Teil der stärksten Aufstellung doch in der überragenden Art, in der der Held dieses Tages, 
entsprach mit der zu kommen die Nürnberger versprochen hat- Köhl, das Nürnberger Tor verteidigte. Wenn überhaupt jemals, 
ten. Das Ist ein Regiefehler, den man tunlichst vermeiden dann darf von diesem Tormann behauptet werden, daß er allein 
sollte, will man nicht in schnöden Verdacht geraten, seiner Partei den Sieg gerettet habe. 

Rein spielerisch Ist auch heute noch der „Club" keine Ent- Aber er war nicht der einzige Spieler seiner Elf, der ange.s 
täuschung. Das so lange Jahre erfolgreich und berühmt ge nehm auffiel. Er hatte den berechtigten Beifall der Zuschauer, 

in erster Linie mit dem ganz ausgezeichneten Linksaußen Sem-‚wesene ürnberger System ist in fast allen Aktionen der heu.. 
tlgen Mannschaft noch klar und deutlich vorhanden. Manch. mer, dann aber auch mit dem Verteidiger Munkert und dem 
mal rollt der Ball, als hätte Ihn Riegels Karla zu Trägs Heiner linken Läufer Luber zu teilen. Aber auch der Mittelläufer Bill. 
und dieser wieder zu Sutor geschoben, mann und der Rechtsaußen Hornauer standen ihren Mann. 

Das Spiel fließt auch Hornauer mußte allerdings in der zw eiten Halbze it durch 
heute, scheint sogar bei den Jüngeren flotter, lebendiger gewor. !en zu sein. Man staunt, wie hartnäckig sich der alte Zabo. Gußner ersetzt werden. Es ist durchaus zu rechtfer tigen, wenn 
Geist behauptet und durchsetzt. Selbst das kämpferische, man auch des sehr harmonischen Innensturms, und hier beson.- 

ders des sehr wuchtigen Schützen Burk, geden kt, und schließ-manchmal sogar zu harte, bayerische Temperament Ist ge-

blieben. lich versah auch der linke Läufer W eiß seine nicht ganz leichte 
Aufgabe gegenüber Hensel und Heldmann, recht gut. Und was 

Aber - und dies ist der Unterschied zwischen einst und Popp anbetrifft: alle Achtung vor dem alten Haudegen, der sich 
jetzt - das Gute, das Altbewährte, das uns die fränkischen seine altgewohnte Frische und - seine haushohen „Kerzen" 
Gäste vorführten, reichte nur über die ersten dreißig Minuten. bis zum heutigen Tage erhalten hat. 
In dieser Zeit war es ein ungetrübter Genuß, diese elf Leute 
In fleißiger Tätigkeit zu sehen. In dieser Zeit waren sie den Beim Fußballsportverein fehlten Knöpfle und J. May in der 
Frankfurtern klar überlegen, in dieser Zeit beherrschten siedas Läuferreihe. Diese Schwächung ist für die Bornheimer s O. 

Cze Spiel, und in dieser Zeit verdienten sie sich auch den schwerwiegend, daß damit manches Spiel als im voraus ent. 
g. Dann allerdings kam der Umschwung. Die Mannschaft schieden betrachtet werden muß. Dazu kam noch, daß der 

1kam mehr und mehr von dem, was man als Nürnberger Spiele Mittelstürmer Schlagbauer wieder einmal versagte. Mehr, 
weise kennt und schätzt, ab und ging bis auf eine Leistungs-m braucht eigentlich nicht erwähnt zu werden, denn die übrigen 
stufe herab, die allenfalls alltäglich war und von jeder beliebi- Spieler, so viel Löbliches sie auch zeigten, vermochten diese gn Durchschnittself erreicht wird. Da zur gleichen Zeit die' Mängel nicht in Vergessenheit zu bringen. Heldmann gab sich 

ankfurter, die anfangs nur schwer auf die Beine gekommen die größte Mühe, und um die wirklich gut gemeinten Schüsse 
waren, sich In ihre Aufgabe einfühlten, änderte sich der Ge-. 1-lensels konnte man aufrichtiges Bedauern empfinden. Wenn 
samteindruck stark. Von nun ab gaben die Bornheimer den wenigstens Knapp, der acht Tage zuvor mit Heldmann die 
Ton an. Allerdings wurde dies erst nach dem Seitenwechsel Sturmverbindung so ausgezeichnet sichergestellt hatte, Im An 
richtig offenkundig, als der bis dahin nur wenig befriedigende griff hätte mithelfen können. Aber er stand Ja diesmal auf 
Mittelstürmer Schlagbauer aus der Mannschaft herausgenom- .J. Mays rechtem Läuferposten, den er übrigens recht gut aus-n 
men und durch Naderer ersetzt worden war. Die zweite Halb- füllte. Bornheims bester Mann ist nach wie vor der Verteile 
seit gehörte, darüber kann kein Zweifel bestehen, den Blau- diger Nadler, der zurzeit in blendender Form ist. k. a. 

r' ter ebenafl. 'Die t'tt e 11 fügten id gut eilt: o r na u e r F, Verjüngter Club aue bei einem bet'ien .3u.j'ammcnpralt mit a b 1 
1 fic beriete un5 burcf u n e r ecet3t muthe, un bet e r ab r e n e . . lürtther - rnnffurj 2:O. cf5mibf. :all her bowärLen Qfulfifteffung '[klette hie i n t e r 

-zier Rum 'itt ein ber'gän'g'fic i'mg. 2or jabren wire bet ma it ii J dj a if t ein b e t a r rage it lo e 'piet; nady bet q3auie 
In rantfurt a 1 Fl e t e r'fte Gen,jatio,u gewejen, am €a'mtag 1atte fie ein gerualtige ßen'jum 3u ericibigon. n 'bet äuferrei[e 
a'bent og er faum 1iertanlenb 9ilen'jcben aunt„3'ornl)eirnet onnte her ebc'rnaiige trbeiterlortl.er u b e r at [infer .caQf burcf) 
hem jcbönen 3'iat he 3€3. raniftirt. @[ber hie 91,firiliberger baben eifer unb Zedmit ungemein gefallen. Ti 'tim a it n in hot Ritte 
mcbr gelya[tctj, aO man lieb im allgemeinen eajrac1y. jn bet er'lten un e i waren 'e'benfal{ gut, wie üIberinupt au her augegticic 
aib3cit begannen O'ie ürnbeer in 'grofem ail. eier lab man tion lf f e in er a 'b je I. 

baHiebt tanige, benn yon geen 'nbe bet erlten aTh,eit unb erlt 'bei hen r'anfurtern merfte man 'icb'mer hen rjaI für hie @luen 
redyt in her weiten iaer ftc,ifte fi bürnierg awj ba a it e n uffer ti 5 f tie unb •. 931 a ‚ hie be'be netlett fiub. .cier mar 
2:0 unb bcjd)mor hureb Tom ‚;931a'ueni" ein 9ilonjebcnibiiebt na grobe „&be", unib and) bet 'tu'rm zeigte 'wenig Ibi aaf ba leben 
hem anibern '»Dr St'öb{ lIet5u'l.e. 9[b er in bi-vier 3oit jab Titian einen lbtge iigefie( on e ni e I e lb in a n n. 9lacb her Taltic, al 
fo'IojjaiIen ffarnp'fg.eift, einen u nbewinglien R obr, man Ta'g'bamer bureb abti[.er evfete, flapte e intni'er'bin 
d) fa ue, bar te, we n  i  e e r  eibi get (op3unfert) bef jet, un nur ie fette i'cn'auigeit im dieben (iliebi gan'3 3U 

-un eine t r aft i g rn 'it e r it S r e i b e 2 5 u If e r r e ib •e. u rlb Tec!Jt aN beeidjnet) lien tie offnun'gen urnjonft fctn. 
me'nn e einmal 2uft gab, route her i[ubturm immer m5dtig Oro War fobigfi6 hie q3artie her i ii t •e r in a it n' cb a f t ‚ in her 
gefäIr(i; freitieb 'feine urcFthvü.ebe tuaren in biejer S eit 5'uerft rar; bloubcr 91 alb Ic r 'mieber ein erteibigetij'pieI Doll Icitener Y&fajfe 
erft in her, Ieten ierte'f'ftunie, a'I lieb her ort»'cr'ein bereit refig ferierte. 
iliert mit ljoiner 9tidbero'ge afanb, Tani her &fub mieber auf. iel m'unbe tei fro ei'fe mit g r a t  rb i t t e ru n g au 

berlI5dyli betraebtet, mag e orjcljeincn, al ob her eiog b'e getragen, all her bie U it ii eb 'e r be it •b e c i e b F, r 1 c1 t e r 
lib nidyt •gan3 Deribieni gemejen jei. er 36b1 bet ormög1ic mit 'ebu'lh trug. 1 Li Cri I eb t 10 'i  ig T e it en «lebte man auf 
eiIen her 3ab[ bet ccren (0:3), bet 8aFl her 2ittendyüffe (5:0) uitidy b ei» cii e it e n. n her 7. M-inute fiel her trite Zrcffer nacb 
I'Da ren hie otubejuner jogat ü 5 'e r I e g e it. 9Vber hoeb •atte her €i einer guten 'fanfc em rn e r bureb it r t, her au 3rnöflf Meter 
leine in it e r e e r e eb t i g it it 'g. njiprady er hoctj her g r nticrnung YIaciert oinjebo. 9(llmäblicb ltht hie bchrutenhc 1ldS'cr 

cc n q a in P ft taft hem r e life r e n 125 p i eta it If'b a u unb logeubeit her 9liirttberger ctma naclj. in iieböncr 'cbu 'ebnibt 
her Sew ql fi ten a t ti f, fieb 'binter hem aureieb'cnben or»or . 'mith gebalten. 91ady einem fuuub'igen 2att'e111eb1113 C ei fuallt 
IPritug u erlebaIbe11. 6,eIII in e r in her 40. ilinute mit Buebt an ben recliteit nuten 

flierbanb it eu e 0 e j i dy t e r ifa'f man &ei hen Oaften, uub loft, »an ma her aIt in 91e13 jpringt. n her &Yoeiteii aibcit 
e in e r her fl'euCn 2eute mar ei'genViu elite nFtS'uiunig. ejon, edyeint her ort»creinet,urm ‚iein(idy urnqcfremoit nub finhet 

er ' 25 e iii nie r war ein 2initaufen, wie in a n if n fe lt 'e 'ii fidy beffer $uiianl'uten eine '91ingri.ffc iicibiu'ett [anm ein tthc. 9ur It  t: nnerört rjdyne[l, fuigawauibt nnO allfieber. 91ucb 1itte'i ercju3e'ft ftöt 91üruib'erg uioclj "r, 'bat einmal aiber eine ga113 flare 
iirmer u r au bein 9lbeit'erfort b'efityt gefunben Tirang uaeb' bance, hie aber a If gegen bell jdjiceutben it r im 2iegcn 
0111 Zor un l i 'be r ge r »an 'dtuaben 9(ugCburg gefiel al arb: Zettet. 'cliidhriebt.er: 25 in 3 cii (!931ain3). . S. 
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1.Fu ballklub 
Verein für Leibesübungen,   

Deutscher Meister 1919/20 1920/21 1924/25 1925/26 1927/28. 
Sportplae in Zerzabeishof, Geschäftsstelle: Nürnberg-0, Klubhaus Zabo. Tel.: Geschäftsstelle 44160 

Telephon: Schwimmbad 44710, Tennis'Abteilung 41607. Geschäftszeit: Wochentags 2-6 Uhr 
Postscheckkonto-. Nürnberg Nr. 7728. Bankkonto: Bayer. Vereinsbank, Nürnberg 

Schriftleiter: Max Scheiter. (Verantwortlich für den redaktionellen und für den Anzeigenteil) 
Anschrift, Nürnberg-N, Maxfe1dstraIe 33. Ruf-Nr. 52965 

SdiriftleItungsschluf am 2. jeden Monats für die nächstfolgende N ummer. Manuskripte bitte einseitig 
und wenn möglich mit Schreibmaschine schreiben und rechtzeitig an den Schriftleiter einsenden 

Druck. E. Spandel, Nürnberg 2 Abholf. (Gesdiäftsst. Hauptmarkt 4). Nachdruck, auch auszugsweise. verb. 
Zeitung Nr. 5 Vereinszeitung im eigenen Verlag, erscheint monatlich. Jahrgang 1933 

Die sienune ilcs Vereins zur JMdnIrEIc. 
Der Verwaltungsausschuß hat in seiner Sitzung vorn 27. April 1933 einstimmig 

beschlossen: 
I. Der 1. Fußballklub Nürnberg streicht die ihm iangehörenden jüdischen 

Mitglieder mit Wirkung vom I. Mai 1933 aus seiner Mitgliederliste. 

Jüdische Mitglieder, die an der Front gekämpft haben oder die einen 
Sohn oder den Vater im Weltkrieg verloren haben, können weiterhin An-
gehörige des Vereins bleiben. 

II. Dieser Beschluß wird sofort vollzogen. 

Der Verwaltungsausschuß hat diesen Beschluß gemäß § 32, Zili. II der Ver-
einssatzung gefaßt aus der Ueberzeugung heraus, alles tun zu müssen, urn auch 
insoweit den Bestrebungen der nationalen Regierung auf Schaffung eines dent-
scheu Volksstaates gerecht zu werden. 

8 Mittwoch, den 17. Mai, 8 Uhr, S 
S im Clubhaus (Zabo) 8 
8 Ionu1svcrsamm1onQ 8 
8 mit Ehrung unserer verdienten Spieler Kalb und Stuhllauth. S 
S Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen gebeten. S 
S Vorstandschaft und Verwaltung, 8 
8 F r a n z, 1. Vorsitzender. S 
&3=CIOCODCCDCIDCIDCODMCXDCODCIDCCDCODC»DCIDMCIOCODMCODCVC*DCIOCODCIS 
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Deis nduc Deulsifiluod mu lcr Club. Is 
In dcn vergangenen Wochen hat sich in Deutschland,-zur Freude eines jeden 

rechten Deutschen, die staatspolitische Umwälzung vollzogen, deren Notwendigkeit 
sich in den letzten Jahren immer deutlicher am politischen Himmel abgezeichnet 
hat. Materialistische, egoistische Weltanschauung. Parteigeist und Parteizwist. 
iöderalistischer Hader werden mit aller Kraft bekämpft. Ein groß angelegter 
Versuch ist im Gange, aus idealistischer Weltanschauung heraus ein Deutschland 
der wahren Volksgemeinschaft zu schaffen, in dem' sich jeder Deutsche seiner , 
Verpflichtung dem Volk und Vaterlande gegenüber bewußt ist und sein ruft und 
Handeln davon bestimmt sein läßt. 

Wir vom Club sind auf Grund unserer bisherigen Wirksamkeit aus ehrlichster 
I Ueberzeugung ireudigeii Herzens bereit, uns in diese nationale Erziehungs- und 
Aufbauarbeit einzugliedern. 

_____________________________________________li,i Sportverein' 
'bezweckt in allererster Linie die körperliche Erttichitlgung seiner Mitglieder. Wenn' 
er diesem Zweck im besten Sinne gerecht wird, dient er Volk und Vaterland;i 
dcliii die, (.icsundlicit cities Volkes ist eine seiner Kraftquellen. 

Wir vom Club können sagen, daß wir Zeit unseres Bestehens mit allen ] 
Kräften, tinter Einsetzung aller unserer Mittel, dem Ziele der körperlichen1 
Ertüchtigung unserer Mitglieder gerecht zu werden versucht haben. Wir habeni 
die herrliche Sportanlage in Zaho geschaffen, auf der es eine Freude ist, den 
Sport auszuüben. Wir haben immer und unermüdlich geworben, Mitglieder zu 
gewinnen, die bereit sind, sich körperlich zu betätigen und ihr sportliches Können 
in den Dienst des Vereins zu stellen. Wer unsere Sportanlage besucht, kann sich 
überzeugen, weluhe große Anzahl von Volksgenossen zu jeder Stunde dQrt 
sportlich tätig ist. 

Wir haben jedoch nie tu der"sportlichcn Ertüchtigung unserer Mitglieder allein, 
die Erreichung der uns zweckbestimmten Aufgabe gesehen. 

Der Stolz des Clubs ist es im Gegenteile stets gewesen, die sportliche Tätig-
keit seiner Mitglieder unter ideale Gesichtspunkte zu stellen. Das Wort VOfi der, 
'Clubfamilie ist kein leerer Wahn.. Wir haben immer danach gestrebt, den Club 
zu einer wahren Gemeinschaft von Menschen zu machen, deren oberster Grund-
satz ist, ihr Bestes zu tun1für den Ruf, die Ehre und das Ansehen des. Vereins. 
Wir .haben unseren Mitgliedern, insbesondere aber unseren Jugendlichen, immer  
und immer wieder gesagt, daß sie sich stets bewußt sein sollen, Mitglieder des 
L I it b s zu sein, daß diese 'Mitgliedschaft zum C I u b sie verpflichtet in opfer-1 
bereiter Arbeit. unter Hintansetzung persönlicher Annehmlichkeiten und Vorteile 
ihr Möglichstes zur Erreichung sportlicher Erfolge zu tun, daß auch der kleinste 
sportliche Erfolg ein Baustein ist für die Geltung des Clubs,,in derengeren Sport-
welt mind in der Sportwelt Deutschlands-überhaupt. / 

Wir können mit Stolz sagen, daß der Club stets.in seinem kleinen Rahmen 
?das Abbild der heute für Deutschland erstrebten währen Volksgemeinschaft 
•,(gewesen ist, daß Angehörige aller Stände, Arbeiter, Bürger und Akademiker als 
Mitglieder der Clubfamilie für die Ehre und das Ansehen des Clubs im besteii 
Smite tätig gewesen sind. 

Die Zellen sind es, aus denen die Kraft kommt. Ein Mensch, der in einer 
noch so kleinen Gemeinschaft von Menschen im richtigen Gemeinschaftsgeist' 
erzogen worden ist, wird imstande sein, in diesem Gemeinschaftsgeist sich wert-
‚voll auch in andere, größere Gemeinschaften einzugliedern und sich darin zu, 
betätigen. 

(Wir  sind in diesem Sinne weiter gegangen und haben insbesondere unserer 
Jugend oft gesägt - und tun das heute um so lieber, weil wir wissen, daß es' 
1Deutschland dient -‚ daß der Club für sie nur ein kleines Abbild unseresj 
deutschen Vaterlandes sein soll, zu dem jeder im idealistischen Sinne seine Ein-
stellung finden muß. Der einzelne ist an sich nichts in einer großen Gemeinschaft 
von Menschen; aber er wird wertvoll, wenn er und je mehr er sein ganzes Tun 
und Handeln vom Wohle der Gesamtheit bestimmt sein läßt. Deutschland ist 
nichts gedient mit Menschen, die sich einzeln oder in ständischer Gliederung aus 
egoistischen Gründen zum Schaden der Gesamtheit bekämpfen. Wie das Handeln, 

einzelnen Clubmitgliedes nur dem einen Ziele dienen soll, das Beste zu tun,' 
das ihm möglich Ist, für die Ehre und das Ansehen des Clubs, unter eigenen, 
Opfern, unter Verzicht auf Annehmlichkeiten des Lebens, die seine sportliche 
1Leistung beeinflussen können, soll auch sein Handeln Deutschland gegenüber nur' 
von einem Gesichtspunkt bestimmt sein, Deutschland. seinem Volk und Vaterland. 
t'ter Verzicht auf alle egoistischen Interessen im Sinne der Gesamtheit und der 
Ganzheit zu dienen, als ein treues Mitglied der Volksgemeinschaft, deren Endziel 
ein freies, machtvolles und glückliches Vaterland ist. 

In diesem Sinne.glaubt der Club Zeit seines Bestehens stets eine Schule für 
wahren Gemeinschaftsgeist gewesen zu sein, wohl zunächst nur für den Club: 
aber die Folgerung darüber hinaus für jeden einzelnen bezüglich seines Verhaltens 
zu größeren Gemeinschaften, insbesondere zu seinem Volke, ist stets auf das 
eindringlichste dargestellt worden; sie liegt auch so nahe, daß sie von jedem gut 
gesinnten Mitglied stets hat erkannt werden können mind, vie wir glauben, auch 
eikannt worden ist. 



SamstagJSonntag den 17./18.6.33  

Am diesem Samstag/Sonntag wurde von einer 
Städtemannschaft Nürnberg - Fürth in Sachsen verschiedene 
Städtespiele ausgetragen. 

15.6. in Leipzig spielte mit : Köhl, Popp, Bilimann 
Eiberger Munkert, 

16.6. in Chemnitz 

17.6. in Dresden 

17.6.33  

lt 

lt 

}çöhl, Munkert Bilimann 
Popp und Eierger Ersat 

wie in Chemnitz 

Die ülñgen Spi1e unserer Mannschaften : 

1.F.C.N. II 
III 

it "A" 
I, 

It IlVV 

I, 

it Z II 

Jug endspie1e:  

1. Jugend 
9 it 

3 Vt 

. Knaben 

2a 

- F.V. 08 Unterkochen I 
-  FN Röthenbach 
- F.C. Bayern Kickers 
- ASN 28 Blaue Elf 
- "ÄRA 11 
- FC Pfeil ha 
- Sp.V.Fürth IV 

6:2 
2:0 
1'0 
1.1 
4:2 
3:0 
2:1 

SN Siemens Schuckert 0:0 
SC Borussia 3:2 
Postsportverein 27 2:6 
Sp.V.Zinrdorf 1.Knaben 7:0 
TV 73 2. Knaben 2t' 
F.Sp.V. 3. Knaben 4: 



cmnfler Zageblaft. %r. 168. M oniag, 19. uni 1933. €cfc 10 

ürn !t er:ürt dio ubaÜrer 
ltebertegener eteg gegen bie S1)emnU3er 

etä.btcmannlct)ctrf 

emui-2ünib crürt 0:4 
,Zas mar ein Qeöt fvter altererften Mans 

a war auclj ntt eine sparte bet tec»nifen 
ertffeitcn, Me biete übbeutfcben ntcfjt wetiterbaft 

beerrfdt batten: stoppen, 23afffiieren tnt rafcfjeltcn 
3auf, faiiberee Umfpieleu auf fnappftem Raum, raf 
ftnierte 3erfdjeiern beß 1et3fen entfcbetbenben 
urdjpteiL gefcbmeibigeil iiiufdjen nub ZBenbcn, 

zuctartier 2ftttrttt beim tart. .inu tan, eine er, 
jtaunice ‚ieltnteUien, bit jeben tn5etfpteler 
efäigte, baLb ale bienenbee @lieb be aneu, 

batb o[A einAelfönner tu e-tfcf)einung alt treten. 
erb[üjfcnbfte ant ganäen Zuftreten bet übbentfcljcn 

aber bitbete baö retbungIofe neinanbcrfvtetcn bet 
etnctnen Retfjen unter nub mtfcbenetnanber. eber 
übbeutfce, leidntet ob ant 2aft ober nit, fptelte 

mit burcf unbcmerfte ret Ober in ctcUuu 
laufen, fo hab lcbeö zcdiinnef«)ema bee oennere eIn 
fad iUtforifc1 murbe. Rednet man hie varbtlbflcljc 
fatrncb nub hie voile 85 Vinuten (wegen einbrechenr 
bet 5Duntelbeit murbe bae apici 5 Minuten frftljer 
abgepfiffen) anhatienbe Sampffrifäje htnu, bann ift 
hie reftiofe 23eneifterunft her von her heimlichen er 
tretuna fo bitter enttäufcljten 7000 cfucicr bcrcIftich. 

icft erhärtete einbrinaticher hie a1jr1jeit, hab nach 
wie vor, mtfchcn fübbeuticl5er fuf36atUunit nub bent 
bcfcbeibcueu £Unneu unterer heimlichen pielet ein 
UaffeuntcrIcI)ieb beltehi, a(e hie ntfache, hab am 
rechten fIftae1 bet Gatte hie bethcu jucnbIlen 
„r1at3teute" fir eiberger unb 1ntmert: Gcb in ibt 
nub üt e g e n f it f hen erforenften unterer Gegen 
fteIcr ein djnippc1)en iicr baß anbete fcbtunen. 
nt übrten traten hie 5,ä1te Die auf V o 1, p, an 

helfen teUc bet glänacub aufgelegte TI ii it f e z t 
(1. ¶plelte, wie peilielbet, an. einen loben, 
»lebe bier, ben heften eillbritd, hab arobortin fillifine 
lmannicbaftblpicl, crftiiren, mit hem hie vor bent 
prächtig battenben R ä hi arbettenben Uunfert, £Sa 
cn; ßc(f)t, 2eitpolb I, 1flmann; chmibt, enfub 

(beibt 2t ftrnberg), 2entio1b H, irant, eu£[ auf, 
gewartet haben. 

m datten be 9 o»eu ener 
friftete untere 91ußtrabieff, in Me für heit gegen nbe 
bet 1. iDafüAcit verlebten lflcut»er (turm) her be, 
weatiche gAitffcz (otici) einfprpug, ein unerwartet 
ttäi!tcheb Zafeln. Reitt pteler eeidte befrtcbiv 
enbe ortn: e A a c I vcrfchulbcte hab lebte Zor, 
Me Oertelbiguntl mar fd5Tcc1t beraten, wenn fie aug. 
ocrechnet gegen einen Sturm mit neriffenen urdj 
reibern wie 2eitpolb II nub c.uff mit her 91bfeitbfeiffe 
an operieren begann, &umal Ichon nach wenigen Pf 
unten beuttich murbe, hab G clj it e lb e r trot alter 
2lufopferuztg feinem ilünel nie nemüdjfen war. lint 
turnt fämpfte ein einiger 291ann mit nuten 

ü b 1 e r. 91(te anbeten boten ein rroufe 
()Semifd) von aJlil3verftänbntifen, verfehltem 2fülptet, 
utanactitber ewettchlcit unb terf)itififielie Unvera 
mögen. stelit 03attber, bali tumtttcn biefeb beUlofen 
urcheinanbcrb auch 2) It1 e r vergchenb lieti en hab 
cru,ännitib anrubcrie. blieb beim „ate utvb 

9aub", nub - barüber tann ‚ hab „rMen" in bet 
2. .l5athctt nie l)inmctätzfchen bei verhicut »ober 
th fit »r. lfteb in altem: (zinc Ijeilfame 2c111on baru 
über, wie gitter fubbafl aublichi, nub eine bittere 
(rfennfulb: 9t9 wir hod) für Witfenner flub! 

I it I ii d, bob cb hie ä1te beim 4 : 0'Zore 
feen bet 1. ronfüAeit hemeitbeu Iteficu, In« hoch ein 
mcitercb 23ier1ctbutcnb tore in bc 2. ßalbAelt Mtrcbo 
nub im crcld) beb 9lllid)en, 1: 0 (0.) 2euvólb It 
tauIdjt ftnbig, fein thfpiei nuit her Recijtbauflen 
cbmtbtu fchnurgertbev, flacher clafe, hie her fretl 

fteljenbe r a 11 t nur einu1d)icben braucht. 2 : 0 
(12.) 21ebum1r1bb 911,feiibfnlIe flappt nid)t, 2 c it 
p o I b H brennt burcfl, her aemunoenerntaben unit 
Ijeraubtaufenbe gget with glatt umgangen nub, 
eile er gurüd 111, burdj einen 29mbenftfiuü beb hie 
Gelegenheit b It 13 f dj it e It nuenben 81cd11b0ube1tb 

dj in i b f, gefd)Iagcn. 3 »anceit her 

werben bnrd) 93ecb nub ftöble Stunft aunichte gemac»t, 
3 : 0 (20.) zer RcdjtbftügcI dimibt.Rcncnfub führt 
d)neiber2ieberwirtfl auf e51atteie, r a it f nimmt 

hie genaue Alante auf, brtd)t butch unb Idjiebi tro1 
flatter 23ebinberung glatt ein. 4 : 0 (82.) 2 e u 
p o I b II fcfliebt rafd) nach, alb 23egge1b djnicr 
(18aU fallen gelaffen!) 23ertuftrung vorm heimlichen 
or verurladjt fiat. Zae ordjancenverhältnib bet 

2. .albeit (7 : 3 für hie täfte) fei lintereffeb flalber 
feftgeljatten. edett 10 : 6 für ben Gieger. 

3art»au 3ubiIdumfpie1 
portIrcunbc-1Q3 4 : 7 

er rüljrige !3orftabtvereiu hatte feine cporto 
woche anläf3Uclj heb 20lüflrigen eftcflenb am onno 
abeith mit einem groben stommere begonnen nub an; 
onutagvurtntttag in feierlicher 2Beffe hie a lj it c it 

heb neu,en Z cutfdjianb gclltt. SUM YubI 
lthtmbfa;npfe mar her 3otiact1portuerein flentni 
gewonnen n,orben, her hurcfl feinen 2orii13cnben, 
cbcrleutnant 2 e n I, hie 3tüdmün1che beb 3aumci-, 
herb nub einer frljiincn 8tumengahe übermitteln lieb. 

ex 2[uftaft beb ampfeb war recht ver1jei13unnb 
volt, ha innerfiath von 10 Ulinutcn brei vre nub 
eine IRetfie von cctbäflen cramungen murben, hie hie 
Gtiminung her für .artljanev 3erhältniife groben 
ufcIjauermenge ftarf belebten. Mer poticifportver. 

ein aeigie befonberb im lngriff teer fauhereb 1u 
fammenfpicl nub tam fcfjon 8 tiliuuien burcfl einen 
nicflt afftäglidjen Q3umhcnfcljub von .çi e I in ch e it (l3öre 
arbeit lläblerb) anm erften erfolge. Uebcrralcilenb 
fiel betcitb amct Minuten fpäter aub Gteilvorftliie 
von Zärt burc» ben fpurtenben 3 r a dj a A I a (ff1111.) 
her 21nbgleich (3erteibinerfeliIer unb .eraubIaufen 

etgeIb). f'Iüffigcb fombtnattoiibfpicI her PoIiaiftcn 
fcljaflte bur(f)we eIbübcrlcgenfleit, hie hie ißartbauer 
nur burd) einen .wifcijenfpurt mit amet aubgelalfenen 
ord)anccit unterbrechen fonnten. Zae rcibungblofe 

8ufammenarbeiteu beb 113vliAeifturtne.4 bracflie bib Aur 
40, ltflinute fünf erfolge burd) 2J ii n f e It ‚ e e I m. 
cIjen, Müller II (2) nub .eImcljen ein, hie 
Ti 11 II e r.artflaiz beim 1: 5 mit einem awetten 
)egcntreffcr beantwortet; fannie (iiachfd)t;h: eggeIb 
cfjiväct)e). aura vor etteniuedjfcI füflrte feljIer 

von blcicfjcrbt (!3.) butch 3 r a cl) a A t a aunt 3 : 6 (tub 
leere Zar). litt bet ä nie It e it . alb e albh e it flaute 
her Staillpf etwab ab, um nur ab unb an aufanf!aclern, 

er crftmaltg bet 58 alb glitfiellfÄltfer utitmirfenbe 
£Iifcfi (früher turin) laufd)tc mit Sticht hen sPlaU, 
ofine febod) ben 'iufbau von finten heifer geltattcn 
au rönnen, .tartfinnb djtufbreiect weinte mit 21ne 
fpannung aller £räfte alle 1itgriffe beb Ifleiiterb ab, 
war aber bann hoch gegen einen placterten d)ub von 
ffTl it it t e It (21n1ban-grtff) in bet 70, Minute macht. 
lob. ttit fci)arfcr cubfpnrt bet porifrc;inbe nub ciii 
van 21ebcrui1rt1j vcrntirfter .anbclfineter, bett IV r a 
dj a a t a unhaltbar vertuanbelte, ergaben hen cfj1ub 
ltanb. Ucherrogeith fplette 2Jluufctt (Ucherliclit unb 
aUneriei1nng). eflr gut gefielen Müller IT, ltlThb 

let, .Vielmdjen, fflliulcr I beim reItag, Moo 
aitfa23ufd)mnuu, TcidieI'3liLfler nub ice (1. .ialb. 
adt) beim liubijar. cfiicbbricfltcr Iii g amtierte 
gerecht. 

—ader £efvfg 2:2 
) a cl e r 2 c I p A 1 g roar burdj baü cilfen-

feittcr heften 21ngr11fbfe1tc (a d) in a ra in I b e r 
91 e u ft a b  flott benac»tetltgi, umfo mehr, alb 
1 0 l I in bet 23erbliibliiitl weniger [eiltet alb auf 

titben. Zite (c1jIubbreiect mit hem ficilercu ff)l e it 
C I Im Zar, ff a u r a ff nub bent (5!r1a(31pie1:r 91 a it. 

in a n n fd)Iug lid) am heften. Zie 2äu1crrci11e, in 
her ( a r a Ii n II In bee 1. othaeit vorbithli(f) auf 
battle, 1e131e lid) audi fpäterljin (befoltberb B a ii b !)‚ 
aäfl Aur Qe1)r, muf;te Itch aber (tort auf töruttgb' 
fpiel bcfcIjräufcu. lint stumm faith St r a it b an fei:. 



.in t'rbieiifcr eieg  
Rti up - t ' rnber gur 

1cl1äf Oreøben 5:2 (2:2) 
Die 8o»ern ifeflen eine aueticfene flannfc1äft - Dree;ben15 
:Oertrefung nacb ber )aufe fer fcbwac - ftt,a 10000 3ufcauer 

aobem lie 9Uirnbergftrter tabt»ertretui, 
im -ufbaU am Zonnerätag in 2eipig nut 1 :1 
hatte fpieten rönnen, fertigte fie am onnabenb 
(Sbcmni4 Überlegen 4 :0 ab, unI geftern ntuütc nun 
au4 Mreebene ¶llcrtrefuug eine la1ilcnmäig flare 
9)ieberlage einftecfen. Tod weite Zvat beI ¶Italeb 
im Vitragebege bürfte von runb 10000 3ujcbauerit 
umfaumt gewefen fein. 

ie Tredblier Ulanufdaft ift laltenmäOi4 liar 
unterlegen, unI nach ben 2eiftungen ift her sieg her 
9)ürttberg3ürt[yer hlonthination and) all tierbient 
all 1e4eidJnen. Zie fntfccibuitg fiel allerbingb erft 
in ben lebten acht Minuten, benn bib 3Ut 82. Minute 
ftanb lab piet 2 : 2. 

Die Ylannfdaften 
le ü3iifte bewiefen, lab in übbcutfdlanb body 

nod immer rect gut ubbaU gefpiett intel, jebcit 
faUl beffer all her in littelbeutf1anb. 'iedjuifd) 
ift feIer 2flanit aubgeIeidnct burcgebilbet, unI eI 
bürfte ben ¶0cfudcrn beI lZreffend faum aufgefallen 
fein, lab her redjte litgeI (erfat war. .Vier fple[ten 
fl e g e n f u Ü unI Z d in I I t vom 2111gemeinen 23. 
9?ürnberg. 3u einent fer guten 'ormäcter bat ficf 
her 21ürn1erger It I Iji etitwictelt, her vielfad) all 
britter Qherteibiger tIlt0 unI Inlet auch erfotgreitb 
war. Ohegen lie awei ¶0äUe, lie feine . 2inie 
paffierten, war er inadjtlob. ¶0or ihn, hauben mit 
a g cii, her alb littler ¶)3ertcibiger fpieltc, nub 

Ti it n f c r t 3wei fcf;wer lit überwlnbenhe 2ente. 
.agen legte bcfnnberen lOert auf gutel tellungb. 
fitiel. Muntert ftelttc fbi gut unI wartete mit 
wuchtigen minI befreicimben djltigemt auf. (üamii vor' 
IftOlid, fpicltcn lie brei 2 1 it f e r ; fie fteliten tu tier 
llbmcl)r ihren 2llam,u, warteten aber auch mit bcftcn 
¶Z3orlagen au lie tiitimtet auf. ¶0or altem gefiel 
her Tlittclfpicler 2 e u pa I I 1, her ben jit n e 11-
fittrin von Zteeben Iientli mnitljelob hielt. zie 
Ieibitefte llufgabe »alte e c(l) t, bet bait ß0n3 
fdiwaden linIen Treoblier lügel gcgcmt fid bitte. 
¶0 if I tu a n it hatte nteltr au fcljaffen, benn ¶0ertljolb 
unI .ölig fleltten ihn mnebrfad vor tmtfgaben, leiten 
er nicht tinnier naii3 gemachten war, eine elubeit' 
licht 2eiftuitg bot lie 9lmigriffbreibc. Ziele fünf 
Tann IdOlen bette l%'ontbinatiomtb3üge; Inlet bot i 
feIer spieler eine tabellofe ¶0allfit»rimttg, uno baa 
Snipiet war tinnier genau. llnffallenb ungele,fl, vor 
altem nadj her Wille, mar her Ttittelftürmer 2 c 1 
p o lb II. Vft aug er allein vor lab ',rcbbner or, 
aber meift gelang eI bot[) nodj einem Mreöbtier Ter. 
teibiger, iljmm in, eittfdjeilemtben 21imgen111d vom ¶0afl 
an brIngen unI ant dIuft alt binbern. ¶0omt beim 
beiben rechten pielern gefiel vor allein her Ter. 
huber 51 e o e n f u fj. C—ein reciter 51ebenntann 
G cl) mii I I I wartete mit fidcrent ZLtrcbfviet unI 
tabeltofemi I3lanfcnbtiUemt auf, huf bent linIen 
'uitgel ftanben mit ranf nub imU Anici erprobte 

itilntpcn; 1' r a it t war bee gefabrlicl)e 2mtrichiit,,e. 
llllea in allemim aeigte lie llüriiberg.t3ltrtber gotiutti. 
nation ben ted)nifcb hub taftifdi beffcremi attfiball 
unI fiegte verlient. Geljr gut waren lie ¶0all. 
bel)anblung, lab gegenfeittge ¶0crfteben tonI lab 
opffpieL 

relbeu ertrcfnng 
niurbe feiler bereitl in her 20. Tlinute Serriffen, 
benn ¶0iewufdi ntuftte nadj einem Suicatimenprall 
mit Stöl)l intl Tttmnfert aubfcf)eiben, ¶0il bum 
eigte er mit .Dauer II recht anfprcd)eutbe eiftititgetm, 

waltrenb lich lee eintretenle 2m3 c cl e r I nicit burcl;. 
febemt fonmttc. 'i a u e r II fiel bcfottberl in Irr 
Inmeiten .alUleit, in her er lid all 51ebemtitmamtct 
l)atte, vollftanlig aill. ieiti ipiel wir in liner 
3ei1 rcicf)lid) otierfläcl)licf; er belaun aber auch wenig 
verwenbbare Bälle amtgefpielt. lt cl bot nur in 
hell erften acht Minuten ein guteb Gpicl; lab mar 
allerbingb nld)t allein feine (cf)ulb. 51ecfjt gut 
führte lid) 571 lt lt e r ‚ pielvcremniguttg all Wtitteb 
ftitruner ein. Cine graft mutt bent ¶0all herum. 
aufllnfteln, fpiclte er flott unI wartete numd vor leimt 
ore nicht lauge nut bent dmtft. 51iu1)b'In er anti) 

imeintal erfolgreichgewefemt war,xvnrbe er vomit 
(begmter mehr auf lab Itorn gemuoutitien. ¶0 c r 
ho I I mühte f1c17 wie immer tühitig ab; tetf)nijdi 
war er gaul gut, aber in[ 3ttipiel guide lInt t'cr 
allem in Irr 5weiteli .)altu3eit viel vorbei. JD I II g 
fIchte auf lent rcbiten f'lügel feltaen Mann; feine 
lanfenIällr lauten allerlingb nielfadi an nahe an 

lab 2türnberg.ürtler Zor, to loft .Qöljl oft millie. 
lob rettenb eingreifen fonnte. illt her 2äufcrreuhe 
flappte cl lebiglid; In her crften .albleit gnuu nit' 
fpredjemtb; in liefen 45 Minuten wurle aitfopfernb 
gefdntpft unI audi gut all bei% türnmermm gefpielt. 
Stadi bein Qüebifcl maibteum liefe brei Tlanmt aber 
felt viele tafttfmfje achIer bume» fibiebitel tehluutga, 
fpicl, unI lie ¶0cllcnung her vorberen Steile mourle 
mit her 3e11 reibt ungenau. zie medlinn tuurbe 
aUerlingl aucb weit mehr all III ba4in nut SIb, 
mehrarbeit befäftigt, unI her Gegner hielt fiel; 
Iiemlicli viel in her Mreibner .älfte auf. St Ö» I e r 
war fetten bein, Tlittrlftür-uter au leben, unI haz 
lurch gewann her turnt lnl ISegmierl lie CbrbanI. 
¶8 e r g in a it n lamupfte wnhjl tapfer, aber fein 311. 
fpie( loam reibt mangella!jt. t ö ftc I gefiel biel. 
mal miody am betten. 3oufolge her Unfid;ert;cit her 
2bufcrrctbe fain auch tie Sertcibigmxmig, lie fid) 
80 Minuten gang erfofgretcb gefiblagen hatte, ml 
Schwimmen. Lt r e if dy fte[Ite fib) vielfach 1a1fd), 
g(ld) aber mancl)emt ael1er lurd) (lifer wirIer nub. 

ein wuchtiger tblag fd)uf audi oft 2uft vor bent 
gefäbrbeten Iom. (f I a u ft 8einte anfprecfjettle 
2eiftnmigen unI rettetc oft in fd;mvierigen 2lugen, 
blirfemu. Ter ortvälter di in i I t wnrbe feiner 
21ufga1e gerecht; von lien fünf Treffern wäre viel-
leicht her lebte all omumeilen gemefen, aber trab. 
bein latin limit leiM Qlorivurf gemnae»t iverlemi; 

d)ntibt fing finer ‚imtb fteftle fib) alibi befteuth, fo 
baft er oftmnatb IBeifall für feine 2etftungeut erhielt. 

ic (lIf ftanb all fbaii&eä unter bet beI Ohegnerl, 
her teibutifib unb ta'ltifd) nie erreicht wurbe. 

Tue 2e1tung beI Treffend hatte her cfl,cmmuiber 
e II e r, her utibt Immer lie richtigen (litt. 

fubeibungen traf nub einige gang grobe ecoler 
machte, von ben,en einer f1d für Turebben' bemale 
nachteilig aubgemiirft hätte. 

pietDer(oLs1 
Tuen Stuufto hatten lie (3itfte, lie aber fofort 

abgeftoppt ivurben. (lb entwidelte fidi voreeft ein 
¶I71ittelfelIfpiel unit teilweife lehr unliulgen 
2eibtungen, to lab Zurufe wie „ornmnerfuflball!" 
au hören waren. (lrit nab) einer 831erte1f1un1e ge. 
mann her dampf emiblich> an Intetelle. 9111 bann 
in her 17. ¶Ultnutc her erfte T rettet  für 
Tu me I I e mi gefallen war, bemühten fib heile 
f3arteien un, ein erfolgreichereb spiel: Tuet 93a11 
n,anberte noch bem reihten eifigel, moo ihn Oßlitl 
noch Inapi, an her (Idialne aufnehmen bunte unI 

au töfjel leitete. Tutefer fc»oft ben ¶0all nod) her 
Mitte; ¶8ertlolb täufnf)te gut unI berührte babei 
and) beim ¶0all, her nuumuutebm von Müller auf. 
genommen nub unhaltbar in lab 9'teb gelenft 
ivurbc: 1 0 fit r Tu re I I e mi. (nh5on in her 
natf)iten 2J1uumute lag Turelbemu wider gefäbrlidj litt 
Stmigrtif, aber bet gerabe aunt djuft attfebenbe I 
.ölig wurle jut entfd;eibenbemt Stugenblirf lurchj 
vagen abgebrängt. 3uve1 Minuten trätet fiel bild) 
fdjon bet SIn 1 g I e i d): Tuer 2äufer ¶0illmann legte 
ben ¶0aU heilt Tlittelftürmtter gut vor, umtb 2eupoli' 
inbob an bent l)emau1ftür5cmu1en Tormächter Zchnliät 
vorbei imib SUb. 1 :1. Stab> weiteren fünf 5fli' 
ututen, in bei 27., tarn St Ii r it tu e r g • a it r t I I mi 
a ft 0 r u it g : Tuer 21ut11auftcn aimli umfpielte clime 
Gange Steile Turebbnee plcler unI fd)ob ben ¶8all 
an arant, bee ihn au lent freiftehenlen ¶71egeuthmil 
weiterleitete, von bein her Ball placiert eiu 
gefd)ofjemi nuurbe. Turcbbenl 93ertreter watet, abit 
unemttututigt unI flimpften tapfer weiter. d)ti:ft 
liCb Gelang and) fibout in bee 32. Ti tim u t e be r 
St it a g t e i cl;: 90edert leitete ben ¶0all 3u 
halb, lieber au 5711111er, unI her Staubhiber Idiob 
beut t8all an Ltötjl vorbei in lab Tor. l)n bet 
84. Minute fette her freiftebenbe 2eiipolb einen 
tOnli boc» über lab Tor, umil tmi her 86. 5711nimte 
galt her cf)teIbriibter ciucut trafbaIt fur llc täfte, 
obwohl Turelbemu hätte Stubmuicfter Teilt intifiemu. ‚it 
her 42. Minnte gab eI an bei feitlld)en ih.271e1ee' 
2inic einen ctraftuahl, her von ¶tBedert vor lab Tor' 
gegeben wurbe, moo aber .ageut flIrte. . a I 11 
leit 2:2. 

Stach> bern 2u3ebifel ftanl alid all limiter 23er. 
[utmiler. ¶8ib anm 15. 5ltimtute roar Tumebbeut iutuumuer 
nod) ein ebenbürtiger ISegner, aber in her folgin' 
beit Bett brlicfte 2lürnberg leitweite febr itnr f. 
ebmilt befam ball reichlich 9lrbett, lebte hic» feltimfi 

tinnier gut bnrd). an her 81. Tilmutte warf er lid) 
bein fd)leftemmben 2eitpolb entgegen nub verlifutete 
Iaburclj einen Iicfjeren erfolg beI (Segnerl. Stnd) 
bern and) ein ¶0onubenfduh von erünf nitf)tl etmi 
gebrad)t hatte, fclfob Stegenfuft amt lemu 'l3fofteui. I 
(hie ff--de volt .lhIig in her 72. Minute führte 
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Zuetst ew jtctmpCuiiett fcw 
Nürnberg-Fürther Stadtmannschaft spielt in Leipzig 1: 1 

Zae ente her brei täbtelbiele, hie bie IRe' 
i,raientatiomannfchaft Doii 9türnberg unb 3'ünth 
in udilen autru. laub am Tonneritag abenb, 
Dot etwa 8000 81*1C1JIIIICn1, in 2eiiq Itatt. ( 
enbete mit 1:1 unentIcf)ieben; bie Aur tei'ten Minute 
I bei Zreffeneführten hie übbeutichen mit 1:0, ha 
2 e u D o lb 2 nod) einer famojen ff—Iiiaelleiftun« in 
bet Aebuten Minute bei üieichehen unhaltbar ein' 
lenben fonnte. Zei einem hen allerleten 2innijie 
her lid) »enmeifelt mebrenben einheinlifChett, bie 
eoie ei feItuftellen bie lierechtifeit Detlant - in 
bet Aweiten .o1b3eit IDeitaue befiel unb beinahe 
ebenbürtig .tvurn .ihnen bie jith berein 
bredjenbe Söb1.' .ér 'hndr' 
bar unb in ücberfÖrm Ijaltenbe „autitrnafln", 
2öh[ mubte fid) von bem eqnenifd)en balblinfen 
tünmer tiluichen fallen, in her Zämmerting bettor 

er für einen Trurhteil bet Gefunbe ben 23a11 ou 
ben 21uoen unb her viel bejubelte Xuqleidi murbe 
erAielt. Tei imei Zreffern gibt ei über ben Ten' 
lauf bei gamDfeenicht viel Au eriihlen, bon 2(n' 
beihn an hatten hie 9ürnberctSfürtber bae i,eft in 
her anb, bue von ihnen aneichtaene eniD )vat 
alIerbina Au lchneU, afi hab ei nicht nachlieb, 
anbereifeltß rollten lid) bie ü)ener Au einer nöbe' 

[lürnberg hürth mir( noel) bot ailon1cl)lufl 
feine ropl)iienfammlung um einigee bereichern. 

ten 233ibenitanbfraft auf unb lo lab hie Menge 
I einen lehr interefianten kampf.'Die tatfiichlcf, 
hellere 1I IteUten hie üllilte, eine gute 2ib"'r bet 
2eipAi)en Denhinberte eine ablenmäbi ü''eu' 
enbe 2(ubeute her elbübenleqenl)eit, am tnbe 

gerieten hie bloulchmanien etürmer in hie Ueber' 
lonthination unb lie unb ihre ftlmtlabcn muf3ten 
fiel) mit einem 9iemie begnügen. 

ie relAD011e Tegegnung her imei feit langem 
unqeiclilaqenen tabtmannldjaften brachte urt 
einige rtenntniile hie mcrt»oll genug flub, uni 
aufge3eicfinet Au »erben. Tie beiben Tlann1dalt' 
aufftellung,en lauteten; 

lürnber«'iüttl) : öb1— sagen, Topp 
- 3echt, 2eu»olb 1. Tillniann - (iberger, (sm' 
inert. 2eu»olb 2, fran!. 'lull. 
2 e i p A i g : 31iem!e - Trenibach. treiber - 

ßiehler, (!arolin. (sad - Traunert, Tfibner 2, 
Slraub, Scbmibt Treibenbach. 

I1 chiebnicl)ter amtierte a lj I Salle, leine 
$eiltuna unb 2eitung mar lebt unbejnlebtgcnb, 

unlere lübbeutichen lreunbe gerieten mitunter in, 
eine etwa raubbeinige 11%angart, mag fein, hab mit 
hierulanbe übertrieben emplinblid) fib, aber Z,an 
S)agen unb 2uitpo1b Topp oericherAten lid) hie 
t)mDathien. Zabei benachteiligte bet Unparteiliche 
b e i b e seiten. 
Tie hefte Vieler auf bein Tlahe titan her or. 

mann 1iih1, bet hie unglaublichiten adien hielt.' 
seine labelhaitefte 2ei1tung vollbrachte er in ben 
31. Tlinute, ale er einen jd,anf unb placiert geidiol' 
leeti Tall mit einer Robinlonabe unb im 'fa1len 
iaultenb nod) gut (cfe lenfen bunte, eine Tarobe.' 
vie nliernirflidi fetten Malt lieht (auch menu' 
malt réd-iTidj »ermöhnt itt unb Wit 'rThcjltft Tldb' 
ltb anlegt I). 'Die )flCtmge tobte förmlich Vor Te« 
getlternng unb bae miebenholte lid) »onnehmlic) in 
her 37. unb 60. Tlinute, ala her Jtürnbrngen abet' 
male gtuei jogenannte tobjid)ere haricen in einer 
unnachahmlichen Manier iunichte m(chte. (r gehört 
unimeifelhait in hie eilte IR'eihe unlerer beutld)en 

orleute, hie RonfurreI1A lit amar grob unb enit' 
Flailig (afob, Rieh(, 'Iiefholl. Tucf,loh, ¶Iefcl) etc.),: 
aber her blutjunge göbt hot eine eilte Qbanec, lid) 
über alle tu leben - Donaugenommen, hab baa 
leine beftünbige Iform lit. 

91al) ihm imponierten aunöchft tagen unb 
Topp. aber idtlieblich offenbarten lid) hier hoch hie 
Tlögel, baa filter hemmt, bei allen taftildien unb 
terbnild,en fleife, bie Zcbneginteit. 2940 una aber 
hiele betben alten Z,aubegen unb 2lalengnenabiere 
in hen eniten fünfuiih»ientiq Minuten Atigten, 
nötigte allerbanb Refpeft ab. 'ln hen 2iiufenreihe 
Oberteutte 2 e im p alb 1 unb probufti»er ale hie 
tinte geite im fingniff mirfte hie rechte, von 2eu' 
halb 2 iteth gut in tene gelebt. f'lranl hatte tu 
ivenia urdldjlagtfroft, er jchien förpenlidt nicht 
mittufommen. C 

ie1e Vertretung ben alten, beuticfmen hfultbalt" 
odjbung 9lürnbeng'ünt) lehrte una nod) je)r 

vier, obtitobf man in utter 'heimat jelblt am betten 
melt, um mie»iet belier hie bet glaniDollen ‚Reiten 
gemelen fib. Too betveift, hob mir in Tlittet' 
beutId,lanb nmdi nie vor ein beicheibenea önnen 
hoben. flur oberflächliche Tetnaditer titenben - bat 
man hie 0emibheit mit nach haule, hab hie flürn' 
beltneiten. flIt hie reit»ottIte Teltiitigun« nahm 
berg'hllintber noch - ober 1cbon mieber? - hie 
öhlnfeiten haben, eine eilte Tolle im beutidien 
ubbalIlhont tu Ipielen. Trot djalfe 04 unb 

fantuna 'üffelborf. trab Tatjern München unb 
!fintradit jrantjunt. 



Sams tag/Sonntag, 24./,2,5.6.33  
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Junioren 
2. ABA 

Jugendspiele  

1. Jugend 
2. Vt 

3 it 

1. Knabenelf 

2a ft 

- F.C. Karlsbad 5:1 
- Deutscher Sportverein Saaz 2:3 
- F.C.Greiz F 5:1 
- PC Pössneck I 6:2 
- VfR Fürth Reserven 
- N.SD.V. 1933 II Mschft. 
- PCWacker-Röthenbach Altliga 
- Sp.V. Simmeisdorf 
- TV 1873 II.Mschft. 
- Reichsbahn-Sp. Minerva 
- N.Sp.V. Boxdorf I 
- Bayern Kickers ÄRA 
- ASI III Mschft. 1:9 
- Postsportverein ÄRA 

- ASN I.Jd. 
- 8p.V§*e Furth 2a Jgd. 
- AN  Jgd. 
- Sp.Vg.Ftirth 1.Knaben 
- ASN 2. Knaben 
- Sp.Vg.Fürth 3 Knaben 

In Karlsbad wurde gespielt mit 

Köhl 
Popp Krauss 

Weiss Bilimann Luber 
Hornauer Eiberger Burk Schmitt Semmer 

In Saaz: 
Köhl 

Popp Krauss 
Weikmann Bilimann Luber 

Gussner Eiberger Burk Schmitt Semmer 

An diesem Sonntag wurde auch ein Städtespiel 
Nürnberg/Fürth gegen Stuttgart ausgetragen. Von unserer 
Mannschaft wirkten mit: 

Munkert und Poertgen 
In der deutschen Mannschaft gegen Schalke/ 

Fortuna wirkte Oehm mit. 

2:2 
1:4 
5:4 
5:2 
3:1 
4:1 



91 jfiirn1nrnnnfdiaft A gegen ortiina/daUc fcnb. 4:2 (2:2). 
ie eürctungen, er Zeutjcfje 3ualfbunb nacb Ler Iib 
bet Celtereicber ntit jeinet f8erünftaltun,g im ranfurter 'tcbion 

gin roe finan3ieffe ei3it erleben ütbe, baben fid) üfLid)cr 
vcifc nict erfüllt.' 3tvot vuibenin en lelten Zagen von ein e. 
rodrie für weit üer 30 000 Dart, satten utügicft, bod) lebte 
am mtag unb eontliag micet ein ftarter 'auf ein, ob:1l bie 
ethen unbeer1aiPie1e nicht be n e i batten, bet nun einmal' 

Den gron intbetjpklen auebt, faniben ficf,I 'body an bie, 35 OOO 
jejcen im Etaibion ein. Ter ift aio bocb noeb auf seIne 
tIerbüig nid)t gerinen 'often eTonmên. 

dyon lrüMeiti@ jetc bet, (nm-arid) bet iciffen ein. Zer 3erteljr 
flar ouC3eifl'et oranifiert. er angenehm roar auch. ibee Wetter. : 

!tuf ben bren'lüten lab man faft tilte, wae im beujden Uf3 

1I irgcnt'uie itiagthenb i'ft. 2fuch 'hie ftaallicben unth ftiibti4c1en 3e' 
börben waren gilt vertreten. eine grofe unth freubie Ueberrncfjun'g 
ab e in bet 5ßaiiie be erften epiet, Aä 2uft1d)if{ „(brat 
3cpclin" ercljien. Uit belier 8ogcifterung maybe ih on bet ei. 
Slapefle aneti'mmte eutcbianIblib thitgejuii'en'. Za 'bani 'I'pöter nuci) 
bit beiben' spiele' W bielten, ma man lief) »an ibnen »erIrod)en' 
lyatte, jo enbete iber Tag in jeber .cinficbt befriebienb. tud für hic 
D3.: nub •witlb bet Zag nid)t' 'wecIo ge! 
mlcn 1cm, bend mai, ronnIe in bic4en eklen tocb jo m'ancbe alent 
feyen. 

ci biclem C,-„viet 1etam than nrcicf) erbe(id) mehr Achten. 9luf, 
iciben (seiten gab ce Si I a 11 j l'e i it it n g e u. 8ie[Ieidt tah man bei 
iortunafd)«1fe hic aröf3ere cIdjl1fenh,eit, ma ei be 
inneren u etbnbénheit' bet 9flann1d)aften nicht 
mtinber nehmen fanu. 93einnbere Aeinte fici) ha im tutm, ma ein 
glün3enbe Bu1ammcnfiel wiIdjeii ‚epan nub 
1  u A o r r a All benterren 'mar. {ber im qroien unb aanen fehlte 
hen €'ieIcrn bach' bie Z u r di b r u cl) e ç e m a lt. 'ie flotionalc 
baqeen hatte auaeeicl)nete e i n A £ I Y r ü ft e. (rIffla1Iic mar Mon 
br Zormann a 1 a b, her hie unqlaublicf)ften ad)cn meuterte. 
a ii n q e t mar ein überaus Aüber tiub ballficf)ercr erteibiçer. 

'tcbcn ihm fanb fid Aunächft her uibtirer 0 it f cl) nicht Anrecht, 
aier fäter lam and) er gut in al)rt. 
ber»or, bet bei weitem hie b e lt e 2 ä u f e r t e lit it ii « bee gawen 
zügei hervorbrachte. Zanenen waren hie Jlünd)ner 0 t £ I n hi unb 
5 a lb b r it n n e r nur urdi1dini't. m cturm gefiel Ra I) r,Gle ein 

çeroaltiqer urdi&rucl)I»ieler. bet' qlcid,eiti 'aüd) im tufbnu feinen 
ann Iteilt. Iuch 2 I n b n"e t roar äle 2intaucn aiineeidinet, 

,Mute nut qeqcn d)litt ettuae ab. Z r u m i I e r gefiel 1ra13 einer 
aiim »erhellten oerlebuiln. Zie .albftiirmer waren etma Idimüdier. 
er' (imIbütte1er 910 hj m e b b c r 'abte nicht AanA in hen 1üb 

betltid)en vlilqtiff [)inein. 2 a d)n e r i Qeiftfing roar untcrjcl)ieblichi: 
'unüd)lt' legen hie l3eltbeutfd)en etwa mehr im 21nPriff. rot3' 

bern fiel bai elfte or für bi-e 9ationaImannIcl)aft nach einer plünAen 
ben kombination tuiid)en Rohr.Rohme'bber un-b 21nbner 

alle qan 'Idirapem BittfcE herrlich einIcfjal. 'a' mat In bet 
16 1flinute, aber id)6'n bier Minuten 1öter çhidj R u A an r a bun) 
in auerbitine b a lt b a r c e Zer auL Tad) weiteren fünf Thnuten 
Yamen aberrna1 hie Gtiona1en in iühruna, nub Awer hatte 2 a d 
i er einen 8a[I qejd)alfen, bet born 8aben auIItran unb fo »an 
bent arwatt eId nicht berechnet treiben lcc'nnte. sann folgte in bet 
32, Minute- eine »orüqlidje 'onibination roifcften uorra.can 
nub 'i» ala no iv III. hie ben 91uenfeia, butch fetteren erbrachte. 
Meid) harauf i,ral{te eine 23bulbe Rohn am Zorbalten ab. V1It einem 

burcl)atiß berbienten Un'cnticl)icben ging te in hie 13aufe. 
‚'n bet Aweiten bafbAeit »entan ba viel ettvae on Qual 1' 

lit. NinA befünbere fal) man, bafi hie eftheutId)en nicht mehr Ann3 
ble Rempftraft her lebten odien beIien. Zie TationafmannTifiaft 
Tiiielte -all bauennber unb aulafernber nub Itelhte To 
einen 4:2ieq flcl)er, bet jn,berröh)e »iegeid)t etwa u flat au. 
nefallen ut. Z,n her 1,7:Jflniite itdb ruthli(ct 'ein lanfe Au Die b. 
iv e b b e r, her in »oliltem 91nfalti Ichön ein1d)o. Rohe hatte baneben 
eItanhe'n, abet In tiIliqnnüi'er Seife heiialI hem 1ell'erltehenben 
R'ohivebber ürlaffen Oti hem 3:2tanb blieb ce meIt 
beufjel)c zorneärt ßeldi thube beieinem 311fammeni,roff mit Diebr 
»crlej ‚.ixnb.bürc1j UehIdã èrfçt. benebcno. vie 1cm ¶orainer l'r 
barthjenb hielt. Yie Metibetttidiih murbef.'ejt 1ed) -IYllnuten Vor 

(hluI3 nocl)rna1 qeichiaqen 'ai rätttmci'n Rol)r lcltqelinitcn bat'te 
nub bet rnnffitrter d)icbrid)tcr iinf her 9latiatlalmannid)nIt einen 

lfinetef Alleach. Di r id)ofi. '4hn 1clb'ft mit unl)einIidjcr Zucht 
hie IaIdien ' 

- 

Jie't CCu6 egttzüct in Ra'iCskid 
arIbaber een 9ürnbcrg 1:5 (1:5): (Eden 1:12. 

Seit l)atte bet immcl feine diteu1en qeöjfnct. Unauthörhidi 1ät 
jd)erte am EamMaft her Tegen auf hie (rbc l)crnieber. Unb at fidI 
uni 7 Uhr bet ((ub unb bet S1t. »or 1500 udjauern çeqeflUt: 
traten, ivar bet 13fab in idileditelter 3erfafuiiq. 91icbMeftaroertte, 
entividelte lid) ein üuenft temerarncnt»autex unb iniereflanter 1'ul3 
bali1aitii. 

er (Iiib Ieqte hei qleidi allia"O ntäcfitici in ‚euq. (e1d)tclt tarten 
lid) hic ieler mit ben 'abenocrhältnilTell ab; hic ein3ehlten Neiben 
haben »an 9[nfanq au quten Slontatt. entftchjen btclt3ltqe ttuatto 
nen »ot hem t''.:orc, hic Au jj4cfijt qeWirt werben tannen. nblt 
bridit d) in itt in her fünften JJUtwte heu ann, inhern Cr im 91 6 
jdiiti hen ühriitiqtrcifcr erielt. jll dj hie labcnrcn lommen mio 
wcileu gut bard) nub ha hic öfte»crtcibiqtinq aft recht unreine 
ed!dqcgeigen, fieljt e öfter al einmal nach bem 1uqleidi her Vat-
-herein auL lber bie Etfirmer 1diiecit All iiulaciert abet Abqerii ja 
tanqe, bi ein (3eqiier bami1dcnfahren faun. jd'ilief3htd auI 

or foinint, ntcittcrt ‚$autntann" öI1 in befannt quter Uanicr. 
SBiebcr hat djmitt, hie trcibenhe graft im .Iubturtn, hie qeqnc 
niche 93erteibiqunci überEiltet rntb nur nod) hen Zormann »an jich. Wn. 
Flail leIber in fd)iefjcn, qibt er an hen freiftcl)ctthcn a r ii a It e r ob. 
cr mül)elo cinidhieben lautt. Grill iauI hc rechten etteihter an 
£aruaner mirb »am 1luiattciiicbcn mit Etrafftof3 qeahinbct, heu 

di tu itt unhaltbar ou 'aiti 20 Meteni ntfern.uitq unter hie 2attc 
tnalut. iuiqc iJllnuten jtct fällt hic eilte (cfc fur ünitberq, hic 
aber wie alle anhereti and) nicht »crmertct werben butt. er arl 
baber ubalif(ub acht nun onl ati fich )crau. t'ölI 1111113 ivieber 
holt fein qrafc t'bnucn tijiter clucW ItcIlen. u her 18: tJliuixt 
ertitet er hen Ocifaff her lcncic, a1 Cr eine aqcuaiintc tatlidicrc 
cJ,attce im Uerfen »ercilelt. hicicl)ndU wed)fclu hie 1atti»fcbiIber. 

cr (1nb peroiiint hic Dbcrhjaub. Sieber ut ditnitt in aufithtreidicr 
ßofition. aber er öqert hietual Ali lanae uuh Idihicfhid, »erqibt tar' 
itaner bett 3alI. tufofcruh nab cifria »cnjtidhcu hic Vabberrell, hem 
didlal clue auhere Bellbuliq All sieben. qehiitqt ihnen audi her 

ente Zrcifer, her qieid,3eitiq her 1e13tc bleiben füllte. er 2inau tcn 
hat ßo»» übcnjiclt nah ehe hie anbeten .intcrTeutc eincircii'eti Millen, 
at er ‚jum . a 16 Ii ii f  it ‚ her für S'iöhI unhaltbar cinfantc. 
djon in her . nächilten 1Jtniitc ivirb her »lette Z reffcr fälliq. nfoIqc 

cine lJi»crltüithnihfc her . anlbahct £'intcrntantikhaft reift lahanu 
in her 35.-Minute her fünfte rfala. . A r n a u c n nimutt einen (in 
ivttrf auf nub ehe hic 3eqeuiPielcr eincirciien föttiten, fit bet j8aff in 
heu Plafdien. ur a1bcit creiquct lid) nidit mehr »an ebeu. 
tutu. 

Chite 3au1c qc)t e weiter. ie 13fatficrrcit find in chtuunci qe: 
fommen nub hex htib )attc age,, .änb,c »ilIu tint, utii jicli be um 
'qeftüthen &nartff‚1 her 
'brüche enben aber idion bei 'her qutcu YMflrnbcrQcr 2äu1erre11je unh 
1menn lie harüber )itioufammcn, bann brechen hie lid) on bet etteibi 
"qunq 5ßoi..tau; auch Sl öfI, hen tvathlamnc (cnbcrü, ut auf bern 

ahtcn, Tic qröte Chance, einen treFfer au13u1,olen,' »erMbIt hie 
anlbahefin her 7.Pimtute. aI ein h Ii in e t e n - oerirThdit bud) 

.änbef,ict »an I3o - » a it R öl) f D a r i e r t ivcrben' lanit. Unth 
On auch her' .lub »an neun lcTen in bet Atioeiten äffte feine »ttmer: 
ten loan, »erftrcid,t bie Awelte kmfbAc lt erqebniIaL 

cr 1ub fomite in 1'arIbah ant qcfallcu, 'tie lf 3eiqte ein in: 
- c1hc, mttntere iei. Abhf itti or machte feine adtc nett. ic 

IT, erteibigung founte nach anfäitqlidicr ltnhid,enlheit miebcr aca",. 
te 2ouitcnretbc man alcichi ant befc13t nub her €lurin in hem ern.3l 

(dhntttt hen eiqenthichen Tiriclelitc1l bilbete, mochte luth vor othèit 
iuctcn eine ante Edpififrenbc bcmertbar. (Nit aucuctiröqt roar ha 

‚lttiitcI b ha Xn:teIlnnq.aufell. J 
- 



Saaz siegt gegen Su"ddeuts„e' e Extra 
.112 

ktcisse. vek 
V. Saaz schlagt I, FC. Nurnberg 3:2. 

0ft1It, bcit 25. Zuni qntkrtc ber fecif 1 1500 gemwien sein - in erabe'i bionithaet 
archiii'cn im utcn uf3oUfport fÜ1 en1a hur vitalitat iinb ivortlicbm .thcu. 

rcnb 1. IN. . 91firnberg erfintalig in 
( it moiil djt ithctffüf1i, unb I)1efe 

„u1eit itadj elt4eit tracn", wattLe man viele 
Boric bariibcr nerticreit, wer bet 1. S. 
iürnbcrq 1ff, mag er für ben uEmUf part Des 
eutfen 9cic{jes bbutet usw. 33et imio 

nicrcnbc Geltung gerabe hieler utftie qfub 
am gaiicn Stontinent (als Reprientant bet 
„.tratLaffc") geiiict, ge4t on Daraus Ijer. 
lint, baü burf iiictc, viele Za1re feine Sampf. 
maunfrijaft mit bet eutf1en 9atianatntannz 
faft ibentifd mar - wenn in ben teteit Uh-
teil bie iuffteUnnq bee zeutidicit IZCanis nickt 
aurIEicLid 6pteler Des 91iirtibcrqer ISZ . 

eutijicit, fo war bas nur bem Umftoubc äuhil-
irf)reibtn, bafi fic mit bet Seit bas JHzeau bet 
Viclfu[tur bei ben anbeten bcutfen cr. 

einen crfrcutirtjcrmeijc gailb bebcutenb ne4obeit 
attc - inbizeft mieber bas 93crb1enft bet 
üritherger, bie ja als bie cientti5cn 3lo; 

niere bcs 5ufbaUfports in cut1dtanb äu be. 
tracf;tn flub. 

!ias Eaa5er $ritfjtinhlpubtitum Ijatte mit (52-
nuatuung fcftftct.ten rannen, haÜ aRcs döne 
nub tute, was man biser nur pont „rCn. 
jagen" über bie 9ürnberger mute, untt nub 

ur ric1. ein. rein Zeinte 
Derfudjen Gip bie Teil inel)r al 
40 3abren aflqentein beliebte 

Dr. frynfl' S 

hmmumma(Im 
3u taben in '1potI)lfen unb 3arfumerten, iDD 

nidlt. tabt.1potefe In Tobenbath 
'reis 12 Ke etflulioe 'orto. 11910  

gü llb ben effeftinen Zatia«Xn entfprict nub 
latte feine teflc reube an bem iabeltafcn 2tuf. 
treteit - nub ben fpnrtticn aniercn bet 

iiftc. s niet wie ein Grit aus bern ertfena 
fielt bcutfien Rulturbcfifj - „9iürnber" - 

bie etabt ealls c—acfJens, bie tobt bet „t1ei. 
fterfinet'. 

3or altem tannte wan ficfj biesnio[ geniefc, 
rifcf) zioR un& güllb bet fportlicen 2ciftur. 
ncier gteicfwcrtier. cinipfmannfdafteu er, 
freuen, bie Amar mit (uerqie unb Bucffl (jlIf5. 
bat[ ift eben ein arnpffpnrt!), aber itict mit 
1ocit unb eflifeit, um bie Tatme bis 
ieqes fömplien. - 

2tuf war man bicsmal, Gott fel's qcbautt, 
nirljt IcAmungen, fif etethiuneu, @obiel. 
ten, otiffcn, 1,cineinlicitcn nub aubere lieb: 
tie iuge im „fecnfteit raer aitfc" ang 
hörcit Au ntüffen. Tic 3ufcfjaucr batten für bcr 
lei „ebk" ctätigung weber tu0eit liocl 
£'lren, benn altes folgte gibaiitit ‚xnb fafiniCtt 
bem bramatifcten 3er{auf biefes zeittampfes, 
bcr wie ein jpannenber 5iim mit bromoti' 
fem Ebcncnwec4icl in ralcubem Zempo ab-
rollte. 

robcm bie efucero1 - es bürlien ca. 

tutiq 6ifc pictes ftanh, möqe F44 bit 13er' 
eiit[ettnitg bes ZG93. EaaA nit cntrnutien 
laffcu, auct mciterin prominente 9Ytonnfjaf: 
ten mit Gpicffitftll.r f11t aaab All gcitliiiitcii, fie 
wirb f1t1 bobixrcl bie Tanfüarrcit bet fportucr' 
ftdubien eeflldwr nub in weiterer 13101ge au 
bit breiten Da11cn bet lj rciiiibe Des eberbat' 
Its erringen. 

eit aus bent inciter unten folgenbeit 
ptc1bcrit cr1ibt(ici, waren bie Eiheil feg 

net naleMI gteiriwcrti. bie Etinber 
tflannfcfjaft ieiitc, ift rne1r als crfreuliefj nnh 
mar bas qröere Etefmermugell unferer 2entt 
bas 3i1ng1etu an bet V.nitgl. Mit 2ciftnnq Un' 
ferer EUanuufjaft trat ciitmanbfrci. Zcber eiutw 
etne trat unit (cif3 nub (ifer bei bet 
nub 4atl feitt Zeiteg, rihar war Pter nub 
cnergI unb 4icIt was Alt Ijatten mar. ie 
3ertufttrcffer waren unhaltbar. rllögi übers 
ragetib! 1tutctmübti rasierte er filt 6mci, ein 

ollivcrf in bet branbcnben cilitt brr, heran. 
braufenben feiubIictui turnte. rarnitttiCf, 
ein ftets tietreucr, mac€erer, ner('d1ticEjcr 
iimpe! Anirgiiiqcr bcfam halb itucl 21nfto 

einen tritt, trnthem teiftete er i[irbes bis 
u feiner 53erteuutq, hic i1n bann 3n%allq, 
cnbüIti ausufcciben. Lcinpeter, bet für 
iln antrat, überrafe!jenb gut nub rt,er, na 
meuttti in bet crbc wo er 9uttenaur 
¶pielte, ein erfreulicber ornianftieg. trnbl 
„fcljwantm" u egiuuii gnnii pefirtici. nc 
einer Rucpaufe, wo er mit Aleillpeter 3ta 
tnufjte, wie fi ffi er, iclhmnt, 
gleirlgut im 91litbou nub etftörcn. Geigert 
nerfiilic uub bran f0w0131 reels als aU 
hufs. ore,' 3epi, bet gegen eilbe bet 
ten aibcit für I(ög1 antrat, Aeiqte ein rear 
icilulte lüge nub war mit eifer bei bet Gadje. 
Thcbric am liufeut tüge[ mar in grocr 
worm, lief, flanfic nub KA wie in feinen be. 
1tctt a4en. ouife, ficiluig. rafth, enerai1, 
fuatfe biesmal mit feinen 9tftionen fein rCtC5 

ti1, arbeitete aber butnoc niera'entlW 
nfl(i4 erbieiten inöae er fein leuRen, bie 
e1öTCii uiit uin üftcueg eines erielerg 
ron feinen naIitikut. offmanut lit jt im 

mitnql cin oah cinc hirefte tubic ft 
ciftcegenmart. pihhüLtf raderfe efurlid 

nub unuerbrolldu, fein lei wurbe bnrd has 
von im erhielte or Eetoljnt. ule hafte 
hen ricftiaen „ug um orC", aber bog 
dönfte 1ff, ba er feine cfuutftief'et miber 

anneaaen at! -  9Th, alfa! v41rIlm jeM 
g4t's?! auth hatte feiuue Sctegeneit, iicf 
ausueidnen, bou war hie 3eit feiner ätug: 
feil All furs. 

Mit 93Thnni'flt her 9ürnberpet, iriiftt4 , 
att1tetiIe gebaute nottteftattcn, flub ein ber 
art {onuodnds cfüe, befu es mtrfticf) fcfjmer 
fatten mürbe, diu%ctnc 2eiftunien befoubers 
trnotufuthn. 911k niefer bcfuerrfen has 
„anbmerf'4 iIrc 9flet1ers vofifomnien, o1ne 
balici ii fein, ribbuing, nf' 

fing, rpeerrftung, Stèflungs. 
opffpict - altes crfte_ 9arte! ic Jlicocllb 
ontbiuiatioui", nan glaubt hie „ullgaria' 

jpieleit hie fezn! orl) - eine  be 9iai r fällt aus 
uuteut. R641 - her ormann! )as ift fil 

$omperatiu bet traftafle! 3umeift betatig 
er fii als brittr Bcrtcihiger, lauert an bi 
trafrtuumqtenc uub was unit rdt un 

tints, unten nub obeut famutt -  with 
fangen! Zas ljot er rout Stit4ifaut gclernt 
9thcr wie er has rnact, ift bad) eigene ote) 
tjöifjjt originell nub babel ungemein wirtjani 

iebsritfjter 93iaie (obenbac) leitet' 
olle riet 311 pfeifen, has spiet objUitu, bi 
(cuigart wet amar wuetig, aber niemals mt 
fair. q1cine 91cge1wibvigte1ten ftoppt•e er rcdjt 
eitig ab nub attc babur jebereit hie 3üge 
in her anb. 911s er punft 6 ltljr has Gpic 
anpfiff, fteliten fi iljnu hie 9Jiauiijrfeft'en im 
ntut;foigcnbcr. 91uzffte11ung: 

1. (. 9111 r it be r g: Stölyl, 3opp, 8U 
mann, 9Beigmanu, Svaus, 2ubcr, etmmr, 

ctpnibt, Burg, (ubergev, tuijner. 

a a : rubar, 8djl6qf, 
nitfce, Ucigezt, etrobl, Ruir6ingn (ttein. 
1eter),I.Xicbrit, ianfe, offuiauuuu, piqiittI 
'eiuiie (autl). 

na Ijat Thmaijl, iiytt ggcn in 
nub 56mic, 9üruberg, in frnuter 
(weinrotes eibecn, fwev6e afe), hat 
IUftOI3. 

epi cl uer la it f: 
ie erften 1pietutiututeut tetl)en bamnit, 

baf f; btc 1iehen (egner erft ootficljhig ab' 
taten. Zlui her hvittht 9Jinute ijat rbar 
einen 9BttjjcOufj abuwelrcn, WUS iijmn rnügdl0O 
gelingt. cijait in her 4. 01inutte abr uerjil)ul' 
et hte äftcuerteibigung bei bar 9lbwa»r eines 

fcfjneibigen aaer 9tnriffes eine ctc, et 
3all tommt ftjön bur bitte, offmtumn ftartet 
Cmne attt III11bd U jpM, bet tali wirD iljnt 
torn tntftut 32vtthiger bet 1ifte rot her 
r3cggctupfr. ttidj batauf getjt rnuuuitfiL 
allein rar. gibt lit Sant.,, bar out ia;ug Dribb'1t 
nub Geh bait zerliert. 5efort Darauf' Cflt' 

gifdje Oripolic he 91i1rnbcvgcr, c13iögl fifuit. 
3n bet 6. 931uuutte 91ngviff Der eaapr, 01I 
iwuuu attain rot bent-or, her jd;arf gejdjotteutc 
3all preUt rain gduterijc-tfl Zormalto ab. Sit 
Der S. 9iiututc littt Stötl eine wud3kigc 13iUb 
iloit S.5anic. tine 9JUnutc fpiter flub Die ClIP2 
oar hem eaesir „ei!igtunt'. ctjWgl rttl 
nr cLe. 9lar . t2denabfctp;f bontbarblttcll Die 
11iirm;tergir has aaoer Ot, ein ar*iulICU 
besgicitidifiiiiii,ers bar (iifiemaut1ufaft IJI 
ljaarfdarf über bit £uertcttte, is Our 10. 
JJ1iuuittz briiiigt 91ürnberq gefüijrttj, dj10 
uni) rarnitjijet .aheu alle 'jute, rbnr nti 
)1j)1bC roll o fun. 11. Dliuute, eIgeri unG)t 

Ur irajtaf qcl;t wit bancbeui, „I 

berfclbeit 9)lznutc itaptut rarnit1cll  
fdjncibige 9lttaefe her eguier. ahCtftt 
)UtCt1tVh ofj;uauttts, er gett jut 91[(cmngafl 
icr, to:nrnt im 6trnfraum in hie „ttff 
robent Icuft er bvarouirs, uu»althnt jni 
\ÖL, hen tBa ll in bit orcde. ßn bet 13. 
iiuute her erfteut atbOeit fiett es 

1:0 flit 

ii 

1i 

.3 



oort 1I(1) nito Jiub wic= 
b ic Y,ii1fc vorm, Offl ugl rettzt in leffier 

nut, ni jti(I3eflb bavan läuft rbar weit 
q.k bfli zkir itib tlIitf)tCt babnrcf) eine oge 

ate „tot1dj2Ve" (1GnCC be tencr. 16. 
ithiat (triiqt cli*flt grc'ito q421 ber 
atC bCiC tE))3 At ins tut. (C 

fpiitu flt ttCb3 uDrllc, ciI1 

ctjin tan d;nt with ton 
iiti-er5, zer q1öpt. n bet 18. Minute 

rafto ccit 91ii rii bcrg Uoill 1Cr alls, zict' 
1ibIt g1U9. 1,111 bet iiäiIjkit mute legt 

frnani1 u n3cit tor, bet 93a1( wirb von 
bet an bet tra1vumrcfl Lauert, ab 

20. Uinute eito qeqen 
tfi(t in ai rtteitCr Saitioit ben 

n11, ert mit bellt rvifjieücli - bie bctcIe 
rteii1Iil hnrqt ba ie z. nub 

', linnte 9iiori1c BiruberS, bie bet 
[ enbii. 24. Thu. cöne ortnr an 

f4., ofmaini i,crIIrt ben [tWptCf1 
flub bie Weber vorn, rijbat rettt 
njlei 2eteifa(}t bnri1 ntgcitev1'1. 
. Win.4errlitI)r 9nori1f bis SOLI3Tr etur. 

flhtE' mIrb iibrpiU, epi3itti er1;i1t in 
iI?t ifpitron heit a1t - unb ¶c1lzt 

Jjcui)(t) ther. sofort iiad;cr onun töLjt 
min MIO) due 44wrabe mit bein S5ue bn3 
!irgfte eriten. 20. 9Y1nuti, Sialtife wirb in 

„9,rCfC' Qenommeil. her reijto, »ott 
1U( niJ11Ct bireft aufs or fCttcten, 
nirb un f)I aut nbefni;en, 30, Thu. 

bct Türltetqer, bet otieenbc 
tcifu qclt focf or. (thi 
uiiti bet ii1te nirb nitq'eretfer1iflt von 
iicIv lnLe abepfiien. Zn bet 32. 

bicefl'e ifimtiou lid duent 9thgrifi bet 
elia }Cr, biema nar alier Uebri tatt1i* 

- bicmL f1imint. 34. Thitute ftiit 
juidjcr 111ßriff bet eutr1eii, Itliat tettt 

fizn bie te tftlseub•e ituatioi. 2cte ce 2nie Ce with, ofle dnIle (,eifftu fieI bet 

(atc, prnctuo11 gftocn. tjhor rettet bntc 
nutcn (fic). )buf tlürnbcni reiuufO13 

(warum qeJjt benn 1cute!), tat 
1imt1ff bet ier, fabe(1)ater Vln 1112ncbu 

S11)[ fiii'q( ut ocfjoJm1id 3l. 9Jin. 
1tvifl flüribcvq, omben1d)uf3 iU,er Zur-
Ruiz briitt 5ujanBnteit, für tL)n fiinflflt 
tetnpeter. ;w1id)cana1L tvobI. 9lürliberg 

braiigt 42tig, Eir usnage vor bem Gan5er tor, 
' cLytt ftürt, rit'ar fällt, tiuer 3erbinbet 
bfr 5ie tief ein, sit bet 38, Uinute 1it 
iürnber aueUen, es fte1t 

1 : 1. 
Qon bet 9tuffagc weg 9ingtilj bet ooet, 

iitE rettet in jefcr Sefunbe. 40. Minute 
oni on offntnnn, bet Strafftot 

Lnuit Ali 'Riebri, bet votl'duft nub fnap 
ic'0•4tt. 41., 42., 43. Minute, iniltcnbe ?1u, 
qtie bet Ganher cvceflen an bet urb1üf' 
fnbcn erorbeit bes gcnerictjeti ot' 
Wets. Sn bet 44. Dlinnte bti1cnetter fltC 
bud) bet Zelgiii1je ll, bet 8ombencut3 gent 
Lnnpp baueben. Sn bet 1-tcn pie1minute 

geeit ioa, bet aU fommt inapp 
LOt Ot ii;tb wirb fuapp in ut c3pft. 
[1tn oue 

j ‚athcit 1: 1. 
r1a hit Infh unb greift lofort nriT 

flI1 Sicinpcter 1pielt Thtteltiiztfer. RiebtItf) 

vcrjcicf3t Lnapi. 4. Thmtte iirbrücb b& 
eutdj2n, bet a1brec1te iet ud3tig napp 

netten bai5 Zor 5, Willt. rafanter Thigriff bet 
aaer, t)1 rettet ur ctC. ena hräth mets 

icr enirgtjc, tctnpeter, 3eiqevt, iebttcfj 
nrteiteit famos! mr,4 qu41 ¶1eL1 am 16er wie 
ein raitttbIo tuib Ijätt altes. Tie 7. Thu. 
bringt i;acf rnurtigeit freiunftöf3en Per 
bttfdeit crteibtger ben iiirnbctgetit eine 
dC, ble, obirar ojlin ciitgebtai;t, crgthnt 

io bleibt, 8. .Will. 'ifneU vorgetragener 
1nqriff, 1crr1ider iüeiwcTet itLete 

mit baraizolene 
.93omLe erftrt S1jL in b,;avoiirier Jlainer. 
Sit bet 11). liiuute Segei'4tofj von 9111rvberg, 
bet orfuf3 ftveitht aber forf baneben. Sn 
br 11. J?tizufe ift her Linie HiqeI bet eut: 
c1cn aij iuth bni,on ggann, ftauft im Stritt= 
raum pir ?ttte, bet Sthpf be eciii2rbiu: 
bets fät;vt wie bet 93[ifi unb mlilf)-
tig mie eine ßome jauft bas 2eber in hic 

rv,(iar 1jnttc reine ance! 6tLir 
ntider gippfaus betolpite bklc fui3bat2ri1cl3c 
totat. Sit bet 11. 91iitute her weitn 
pic1cit fteot es 

2:1 für ürubcrg. 

Set flub bie entfen in c'cwun! 13. 9311n. 
praituoUc obiiifoiiahe tbars. cle gegen 
aa6, taanter oClit übers tor. euet 

'lLcct Thigriff Ur Fite, pracbtunfle cjtaute 
iljrcs Ititfeit 1iigets. Uiiipeter reliCt bntil 
egtfetu. noch lange niljt ift hie 'e' 

fatjt vorüber. Vilgriff auf 9111griff rollt ge. 
gelt -bar, Gaaaer or nub tr04 ¶Ub: 
wCtartieit bet cimidcu 58cvicib1guug be 
fürdtet man .jebcn Thiqeubuict has 91ersite. 
Ma, in ir its. ffliiii, nacI cilient Ijcitl an 
anLe, ti3ninit iinj L1,2ni qeiuticrteit c5reift1j 

bet ¶BOU Au 6ptg4üttf, er fvIiet w1u1)ttg, 
tf(, bet ormaiiu bet 91iiriibcrgcr fällt unt 
faun hen ali btatb nut furs irictcjiagCii, 
bet Ast pil1üttL wicbcr urüdprinqt, bicer 
ftiirt qtec1jatIs,. faun aber beniiodj, am eden 
legenb, hen afl über SliiljI ins Zor leben. 

Ijat tsgeqtijeii. oIeiber cifai S 
ftcljt in bet 16. ?imttc bet weitcn pieleit 

2:2, 

sofort ift Saaa wicher in Itfront, piüttl 
iet, StÖ11 ift auf b•r tut! Sn 

lien Thunte faft übcrieft 'aiic eine ibesL 
ianLe etiti&es um wenige 3en11mc1er. Sn 

Ur 18. Thnute reilfc gegen hIte 

Strobl, bet fid irnn feinem nrbeanfaU er 
bolt ljat nub wither tittcWiitfer fpieli, ift auf 
Itmnem ctcn. Sn bet 20. D1iiutte energijer 
91ngr1ff bet aaer. ichti geht hut, her 
/ alt fommt Au Gpi4tütt1, her eiftesgegeiimr 
Ltg mit of1mniui TIP, iaut, an 
abgibt, bct mit jür 
SöfjL un1altbar, hen earc ins Zor boutharbiert. 

3:2 fili aa 1, 
ie rcftlLce pietcit ftaitb im 3eirteit her' 

Ubertegen1jeit bt aa,er, bo1 Foitnte hic aus 
grciiuete 3erfeibigiiitg bet (ifte itcitere 
folge btr eimifd.en verlinheru. 

ie braue 6a aunf(aft 1a1 fic ein 
neues RuJ)mcsbiatt evUimt,ft nub loffcii w'ir' 
iinü es nidjt has lebte bleibe: „3iuniit fequen 
tcs!" 

Sm 93oripiel fdjlitq hie Ijülermannff?aft 
bes TTSR, Sviegern hic Ijcimidien il{er 
3:2, cLiehsvicter jovrnane, GüQ3, guI. 

ns 9iusd;etbuuqsfpiet 6aab Sugeiib 
gegenTS93,rlirccienftcin Sngenb cubete 2:2 
(2:0). 6iebsrirter uc (rü), bcnat2i 
ligte bie Gaaaer. 

r. ctiiclt eiit fiunreitlCs (Sc 
fciiL. iiit }llittWÜd), nor bcm (Epiele bes 

3. gegen rag wurhe vorn 
nit 1Thrhmejt bern 0393. Zcmjnl auine:. 

tier 1931, 1932, 1933 itub 1934 cm ectt fi1 1 
berner 2orbecrlran mit otbtreifeti iiher' 
reidit. os fitutuotle cfdjeni mitrh vom 
mc1ir 3itll) S a 1' e I in 93ohdnbcld) geliefert. 
er aa wIth Me, (1)rung her tYt'tii' 

Icitttngotbn,eftitwiirhigeii wiif.ti.________ 



Der 1. FC Nürnberg 
in der Tschechoslowakei 

Der AbchIuI in Saaz 
ie iirubercr ljcibcn in tier djcdtojtoniifci, loivollit iii ctr'1 

bab at' and) in ben telitbar bcltcii (Sinbruct liuleraIfcn. hub 
iUCflhi ld)l1C13[td) anti) 5weiie rett-cn mit cuter ')E'j(qerla t1e cnbete, 
10 war rntnl lid) bod) roll tie ole ubei tititi SIbititell bet: (Sä1te au 
tier alten tt1flU0Cttlti6. o raratioi eti alcr aurb fUtitn macu. 
tiati lb;c1)ue1bcn ter utrnberctcr Itanti jilti aanb im ()ccnjtt3 3'U 
e- thitterutitcu itub ben obciwer1jaltni1fit. 2tutf einem tuabeou utitbe 

fptetbarcn Oeliiiz te nub bei 2:urm mub Recuen lieterte tier (53 110 ant 
Sa iiiv-taq aLenti tu .QtITLbftb ein 2iel. bac, l;cltc ecuejiteruncu autti.0 
holen uernwd)te. 1Sti war, wie iii tier tieinrijducn '1rcije cilibell,titi 311111 
lutiruct toinmt, ein j'- it j; b at I r o p a tu it ti a I p i c I in ticti 
hortcti IJeitent tutute, ein 1auuwt, nuc maui itjn in ben let3teit }a[ylt'lt 
111 tier '3aticrttatit nid)t mebr erleben bunte. Tagetteii hejaten bie 
!euttc anti tier 1oruti tun 2onlltag alienti bei itiealcni allba [title tet 
nub ant eine vriiditioeit flaleut in 2aaj nicf)t tic ilberracuenben 2ci 
Ituiutcueut orta6e', wenn man id,ttei;licb aucb mit er yuelweite 
uIriebcu jein tomite, oridit utian tier Uritithe bellen nath, in mub in 

crfter !inie ti e r I a in p i g c i ft -ilt 3etrcicbt cue3ocuen werben, tier 
tun 2erle1d aitin orIacue nitht einmal 41) probenti6 in (Srld,eiuuitn 
trat. ti.Tht bem icIcit tftti allein ntd,t actaii - man fonnte, tr'ol3bCnt 
Ôer (ccuner mel)i vom piel beitte, nod) feftitef fie n, baf3 bet 151ub 
Feinem TaTIller ill puiuto Zechllit nub aft it nod) UiIcti uorauti 
hatte -, etento wi)1t6 ut bet (S'iulal3 jetet, cinhetnen, tie itc1jit nub 
tier (Sian. (5-ti cult and) für tii tltmeilter(HI tie arole: 

„ljuie S1ah11pl fein ie!" 
aa ccut 1. 15. 91firit6cra 3:2 (1:1): thfcut 2:4. 

0 t f cl) 11 13 C It: lür a ah: £'of III ann (13. 1Jinutte), pit3büttI 
(61. 9)tinute) nub cl)nl3e (6. )Miunte; für 91 ii r nbc r 

d,utitt (36. ')Minnte) nub bercuer (54. Winnte). 
oin lnIto6 jpeg Iie,ni tie ürnbercuer im lncurUf. lsereitti in 

tier 3. 9)?inute ntuun •s)nlbar, tier aa3cr ormann, einen ieitichu8 ab 
webten. in (jee1u3tu9 tommen bie 'la13lierreuI hilt eriten lcte, tie 
treuuti tuilbetoti tlirt. —sit tier 6., S. nub 9. Wiutnte miii; II brei 

cuertibrttctic cbiine von pit3l)iittI, 3olfmanuu 1111banfc uneiftern 1111b 
eine !Thnute ;vciter vernniadite er hufe e1tcivatr tier IVtat3b.diber tie 
ente (±cfe flit lhiirnhercu. Cyi, blat ein 3ontharbeiuucutt aniti Zaa3er Zor, 
bib tduttcnttth Buirf ten !3aft hanebocb fiber tue !a1te fnal(t. hivd> CIU 
(traiILon polt cbunttt [tu uncut nului., eilt ‚cu einem n I d bendi lint 
tiic 'cntcltbobmen qlucthicl:er. •s n >ointautit. tier talevucrtc 9)littelituunnucr, 
nimmt eilte orIacue von bint'eut auf nub 3ieljt Idjunracrabe aulti or 
lob, uni autut ano etitem (etirimue betaitti 311111 eilten erlfcr Ci1t3U 
leuten. 1:0 für Ter(5Iub ltii;t lid, tetiivecn uicbt eun 
jct)iid)teru; er hclacuett uuuuiu cuanj heaucufticuent tia aaaer Zor. •nibar3 
fautmi tin lebten 9Jouncut bund) i-ni3abtvebr fli ren nub in tier 24. 9iiitt 
vereitelt er eilte totlicliere tihance turd eine vrädi'tcue obiuifoutaCe1 
awijden founmemu andi tue Eal3[terren wk'ber faunoti turd, itnt .Qóbl I 

111111; bet3 ö6fterenqefM)i1idje 2th1111e bautiteut. 1i13jd,uIetl uveeblein bi 
5aunpfeof3emudn beifti lit tier - (51uuh, halb aaj im orteih. it teo 
:‚ iRinntc fdhlr tier )tuticitccb, alb chunitt eliten fciuit'r geiil)nlic(ueuLL 

or(cbuuile auubruuaen founte. hlttçiejtiinte tncuriiIc bet Saa3er 3Ct 
id)elleut all tier uerbtiiftentien 91bwchranlieit Stöljlti, 

J.flit 1:1 acht eh in tic 4autjc. 
11ad, ieterbegiutit tiriuuaemt tie 3öl,men aamt beäuucufti«enti. 3uumer 

Itelit sibbi un $rcitnpuuuttt bet (2reicuuuiffe. 91hin tauen autd> tie (äftc 
wietier auf. illmaitit biraiert u'orhiiaiidi ben INuuatilf nut id,ictt 
vor allen zs.illfteil bie line il-lante dtunutteif; mb 5efed,t. tu1 
einenZ ilrdOrltd) be imtt&aumijen flat auch in tier 50. 9)btnnFe tier 
-ü[>ruutac.trefbcr beniiriubcra:r, at-0, tiefe 3nr Mitte flanfte unit 

12 i e r ci e r wutcbiict e!itfoplen fonute. eht ituub bie (itte ill cfiwnuci, 
aber lie laifen bait wittier uad, alb lieb auuf;cr huuci 121en reimt (rtolci 
etnbtelleit wollte. le olcie war, tal; nun tue öfitteiu immer mein 
tile berlianb befatiteuu, don bat 2viLiluiittt tic atone (Sliance. eiu 

d;ui; miii t von SIOL4 im erfeut a[tciewchrt, ten l a th I chit h abe 
muf;'e er vaifiercu tollen. 2aa; ift weiterhin iii -roiut. diout vie 
Vtiuuten irther licht fiel> tier (hub mit 3: cueid,lacieut. (iiuten betr 
litheit .l mn[uuctuoltbtita IchIol; din 13 C hut bem frönenticu Z or, 
febiul; ab. Tie teftlideuu 25 'iiiiitutcn ciebbi-teut beim 2aaern, 3euutt bet 
'ieci bet la13berne1t iticf>t h15ber auufiel, io war bieb tab erbteuil 
tier )iürutben6cr .'intenunaiunjcbait, vor allein j[)VCti bcniiorntuc )it Cu 
2chluHunanneh üöfjl, tier weitere (Srfolae bc (ecilterti 311 verhnttiernk 
munfite. 

er Ziefj bet aa&er lit uerbient. picl tier Irstabberreit war 
frildier, bet lncurifi iron aniti ani bie iltuufen -lnciet hutcucld,nttteit. 
Uiebrtcfi ututh Z cbutI3e flub ;uuei ertilaicie lul3utltttrnter. .aiiic, 
tier (2flrclaiuer, war rabeb. ;uuuuetten aber cuuucti etiunti 011311 robmnt. 

ic Viiiifer lcbiibteten uuuit rcmdenteut ueb ab tute bie oweit; bob Iruo 
felbft hIt cileidi cut 311 11 "lilt, cbloaflcf,er war tie ertehbtautna. wo 
von allein dcu1 ilö cil -iittte. .ribar im Zor, bet feine io icinuere liut 
citibe wie fein b5eaeiii1be1 tu li'fcn hatte. bunte ant aetolleut. 3 C lilt 
(S lii b hot Cti im '21narir1 nicht recht cieflappt. 5ab ijleit von 'or 
utaner machte lieb lehr bemertbar. (uuliuter ant rcffitn -luel rief 
votlftiittiig auth uuitb cbmitt, bem eine atone pielribunfett nicht nb 
iuuivreeüeiu lit, eine felten gait; anti lid) Zer beute 9J1ann im 
2turuu war ohne :3uuc1te1 bet 1,1hitoniti3eit Ociii. ' 'ulluuann 3ecutC 
ein eiute 'ij ittcll:iuufenfviel mutt fouutute tnoh bet )lueber1acie nod, bell 
cic'a[Ien tile, aun ortacie. tuulbouu, pic1überlucbt mutt Vibiveltr warcu 
enutcut Silo rue; en hatte in ei Inuithu ieinen [teueren lll uitcuuten. U 
ti r rtiubrciunq fonniL br Urbit beuur cietatlen alt opv, -bar Itch 
.ecen-ten flinleit tnYut tier aa;er recht hart 1tm1. 12une lttan' tnr 
•uith mar ‚a1ivtmUnn' tii[;{; 'er -muar mit tbbtinb tier beite'Jtiuttw 01ff 
,beta v:elfcIbe. 2eiute tnbiee ancuuuehie, tie prichttcien cmobctt, tie 
1 tcficren a-ui uahuvebreiu iuub vor allem bie eiiticiuuita alb .‚brtttcr et 
tetb'ciet" cniuincrten iunr cullinleljr an bell nnuerciäitLucben .etnct 

mu b ha lt Eli. 

3. g. 1. 9ütnberg gibt i5uübaltuntetrAt. . . ‚ 

nut 1 : 5 (1 : 5) abgefertigt. C—cit langer 3e1t bat fidj 
heine- 9Jannfdjaft bem t. . . brart überlegen ge: 
eigt, wie bie Türnberger. Zer butjdie 2tltmeiftet 

fiil)rte trc113 Dötlig aufgerneid)tem, irregulärem 8oben 
ein augeeid)netes, fladjes ombinationJpet befter 

ienet edule vor unb mar be-it eeitnifdien befon--
bf-r5 im etellungefpiel um Stafjen überlegen. Tile 
(ifte batten [einen fcbwacen unht irr bet Mann: 
fctjaft aufoumeifen. Tier Xngriff, in bem 'Sornauer, 
ed)mibt nub Aunbt bie beften 2eute- mare-n, honnte 
fidj ftets burdjfe13n, allerbing9 wurbe itjin bas ore: 
mad)en burdj einfad) unverei[jlide eler bet 
artbabe-r ‚Sinte-rmannfd)aft fo Teidt a15 möglid) 

gemac{jt unb vier Zreffer wären bei etroa5 me-tjr 
ufmerhfamheit ffid)t u verinbern gemeen. Tie 
Bintermannfd)aft bet (f3dfte- wurbe mit ben t: 
ttürmern be-tart letelit fertig,. bat biefe überaupt 
nid)t u eiftieren febienen unb b-er alt nternatio: 
nate- Topp leiftete fid) einige abinettftüthden, bie 
bie- Rar16baber GtÜrmer bee öfteren au bilflofen 
Gtatiften ftempetten. Beim S. . . verfagte bi9 auf 
‚Sein, ud)ta, ubefd3 unb 3eif3 bie gane- Mann: 
fd)aft, ba fid) bie 2eute mit bem 2oben abiotut nid)t 
abfinben honuten. Unter aller gritik fpielte-, wie 
fdjon erwüi)nt, bet 9ingriff, in bem 3eif bet einige 
2idjtbtick mar. o oft abet bet 2inhaulen eine 
tanhe öur Mitte bradjte-, itet5 ftanben bie 2nnenc 

ftürmer in fidyerer 1ntfetnung unb fatjen 3u, mie-- 
bie 9ürnberger Verteibiger bie 2älle nad) 2elieben 
megbeförberten. J1id)t einer bet 3nnenftürmer 
madjte ben 3.erfudj, in Gtellung au ‚taufen abet 
:einen Gegner u übetjpieten, von eAüffen aufs 
Tor gar nictt u fpredjen. Tile fdjabtonenljaften 
Soinbinationsüge wurben ffets burdhreut, umfo 
te-idjter, als immer in bie. 2reite, nie- abet nadj 
vorne gepaf3t murbe. Unfe-re 23fbauptung, bat bet 

ctürmerreit)e nut burd) (infteItung eineg 
burdj4ctagshrüftigen, fd)uf3gemattigen 1ngriffs: 
fül)rers fomie- burdj völlige 2tenberung bes ber 
eitigen, gans unmögtid)en items gefjolfen met: 
ben kann, bat •fid) augenfdjeintidj bematjrtye-itet. 
Benn bet Gpielleitung bie 2öfung biefer gragen 
ñidjt batb gelingt, bürfte fiel) bie 3ugal)ötigheit beg 

ur „onberhlaT1e" ivoijt nut auf ben 3ett: 
raum eines aljres erftrecken. - Tag lpiet fanb 
bei Jtrömenbem Regen vor ungefliljt 500 „Unent: 
me-gte-n" ftatt, fo bat bie 2eitung, •bie as verab: 
faumte, bas epiel gegen 9tegen tDerfid)e-rn u taffen, 
and) einen fd)meren finan3ietten Terluft erie-that. 
innen 3.ebm Minuten lagen bie (iifte mit 2 : 0 in 
ül)rung. Müller Ijatte- es beibemale vetabfLiumt, 

tecl)teitig e-inugreifen, fo bat bie Tore müetos er: 
ielt murben. (ein reiftof3 van bet Gtrafraum: 
grene, bei bem man unvetft'inbtidier Beife keine 
„Mauer„ bilbete, füljrte- um britten 93e-rlufttreffer. 
Tag rentor, metd)es bet . . . bad) 3uftanbe-
bracl)te, mat ein 3erbienft von 3ei, bet fidy bis 
in Tornitje- burdjarbeitete unb von bart fo genau 
ur Mitte gab, bat es bem ijeraneitenben ¶8ufl) ein 

2eid)tes mar, ins Tore-eh u placieren. Tiurdj puei 
el)lar Rledifteine, bet eine ftete ßefafr für bas 

eigene Tor bilbete, ert)ötjten bie Türnberger auf 
5 :1. 23eionb,er5 originell mar es, als „ofef" einen 
eitenmurf vol{fütjrte unb ben ¶8a11 ausgeredjnet 
,auf bei, 25 Meter entfernten lormann 3umerfen 
motile. atürlid) blieb bas 2eber im Rote ftechen 
unb bet ufüttig in bet Täbe ftetjenbe 9ürnberger 

braudjte nidjts weiter tun, als ben Tall am vet: 
bu13tn ‚Sein3 vorbei ins Net 3u fcbieben. 2as meint 
bet 15err Trainer jieu? 9ad) 13e-itenmed)fet begnüg: 
ten fiel) bie (3üfte bamit, tjibition au fpielen unb 
bas 91efultat an balten, mas itjnen umfo teicl)ter 
gelang, als BöIfet, ben man immer mieber aufftetlt, 
3mehnat bas teere Tor ve-rfetjtte unb c3ief3auf einen 
(ffmeter nergab. d)iebsricl)ter tef objektiv. 
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Dwe r CIub  In B öhmen 
Sturm und Regen in Kar'sbad Sieg bei 

Der Auftakt in Karlsbad 
Stnrlbb ßcgCfl 1. 9ürIIbCrg 1:5 (1:5); ($dcn 11:2. 

91antcn be,- 1. liirnhcrct hat im (ulanb immet nod) 
.•••.--  prr.'iit hen beuticbcfl hIt: t C U I 0 U . 1flOU li uuhIIL lut"." 

nieiftcr 6cgtü13d11 u bürlcu. o tat nian c nueb in artbab an 
incr oüiefl Rettame nictt feljlcn (offen unb ha' 3aitIpie( bc 
'lub mute fidt u einem rofa tfta erlter St [affe in 

bent bcfaflfltCtl 1eItbab gemorben, menu e burd) hie Ununit bet 
ittetUflçl nicbt einen gans cma[tiCfl ätnIet hefommen [üttc. 

djon am ottae ginç ein 1tie Unmetter fiber ba cbict 
on StatIbab niebcr unb out amta morgen got c in trömelt, 

ja ba etter berfdrtedttte fid) immer mehr, je näher bit cit bc 
C_picthegiflt1 i)ctanrüdtt. eqn i)alb 6 tii)r madtc bann ein mot= 
fcnbtud)attiget Recn hie tei)tcn offnungen auf eine effetun bet 

ct1ertagc unid)te. jeIft{b fe(bi[ mar in t r o lt 1 o fc t %c r' 
f u n. Venn jd)Uel3lid bod 1500 3ulci)auet. bit, (sturm unb 

cttet tràcnb, lid) auf bent StSt.3[n in 1,ijd)ctn eiflgefUflbdtt 

batten, bet inge Ictrrten, hie ha fommen faUlen, in mact bic. ein 
bafüt rein; tuei(e 3u g f t a t bet 1u6 bei güulticer Bit: 

lerung OUUÜ{Cfl im anbe gemelen märe. er gcfomrnefl mar, 
e n ci) t u bereuen, benn bit lür,iberctcr tetcn - t,or 

allem in bet eilten öfte — ein ger0be3u g I ö n c U b C C I 

bin. ct aticnb gegen -7 Uhr begann her Starnf. ie öjtc liegen fo 
fort im tncirUf. 'Z it cndncn Rcihen finben guten ontaft unb hic 

i €ViCltt finbcn fid) nudj bath mit ben jd3led3tcn obenDcrhättfli1TCfl 
ob. ic laberrefl. i)obcn bcreit in hen eilten Inutcn alle iünbc 
ttu tun; um bit ungcftiirnefl tngriffe her Qürnerget 3uiet 

ten.' robc4fl fönten I it nid3t .»ui)inbetn, bat cl) in itt. in bet -
5. -tinutc un iii) r un g t r c I er einfnbct, nod)bcm furs U' 
bot bet ottu41flhl hen 8oli ahgetve13rt lyatte. tucb hie Str(bbct 
fomnien utDeiItn gut burd tinb fönnen tuiebetholt gefähr(ich) Werben, 
utnol unb Urbet Strtin- .nrnndtuai rccbt ititrcn abmehten aber" 
bit Star(bnbw ieen- u ungenau unb- ma ci)lieflid auj %or 
tommt, with eine cute twn StäbE. icber hat d3initt, bet fabel' 
1f f,icleitbe aIbtinte be hie gafl3C ifltctiti0flflldìaft bet 
¶Mat3herreu überliftet ittib liebt lieb — Uletct bot bellt lore -  

nut nody bein ffütet gegenüber. ot jeber hat nun hen %otfdui 
crwg.rtet'; oger mitt hot '1w eleganter unb überlegtet eiIe an ben 

_buanlpttrteilben o t n a u e r a1gegeber1, bet mi'ihe10 ei 
begeht  fonnte. 14" U1inute) -3mei 9Jinutcn pätcr begeht ber recl)t'e 5cr' 

• teibigex boil StSt. ein oul on ornauer. Zeit traI{toI bctman' 
bclt epp d) m i t t au gut 20 Peter utfernung unhaltbar uln 

. treffer. 1ufdyhicfenb fällt bit erfte Me für bei Euh. hic gut 
• bereingegcben uidjt hermerfet erben taun )lun geht bet itnit 

eneralangri ff- über. n bet 1., Minute erntet Stölil hen eifa([ 
her '3111d)aU'er, a1 er eine toblichere hancc im crfcn herCitelt. 

[ii)efd)nell ftölt bet _luh wieber butch), d)niitt ilt wieber in au 
fiditreichcr ojition, aber bicnia( ögert er u lange mit bein ebie 
f3e11; aUch) otflaUCt hergibt eine nünftige clegettctt, iubcnt er, frei 
uor bent Lore Itchenb, baneben Ichict. u1l »erjudten hic lather 
teil ihr 1Ücl mit rnciten (ügdhoriagefl. Teilt Rcclitauüen gelingt 
e auci), bie rnherger cthing 311 umgedn. aber mic einft >ciitCt 

tuiñfantb rettet .öljl im eraufauIcn burci) iifabmehr. [uc) ein 
thUf bc nlb'linfeti - tuirb bout „auptiitQnu M pariert. u bet 

25. Minute muf3 er fidj jebodì- hen hrentreffcr boll bein gleichen 
€tü ritt cr .qcfallen hoffen. cr 2itttnuien tuar. ralch burchgebrochell 
tub ehe eingreifen fonnte, pafte er u bem freiltellenben .caEb 
linIen, her an StöhE borbCi unter hie ntte Innhlte. fuI ein iitbCt: 
fIiinbni bet Stori6aber ertcibigung fällt in her 28. Minute ha 
4. or für ben 1uh. o r U a it e r nahmt einen intuurf »0111 
ccbtauften auf unb ohne baI her 1eqncr ben 3aIE berührte, janhte 

er ein. lu ll übcrfiehtt bet diicbrichter in ioiil au ornai'er uiib 
cithi irrtürn1idertuciSc dftof3. eine tveitere He in her 35. iiiute 
bringt 1iic1)t ein. 'Zit ‚1ubunafd)ine" läuft tnhc1[o tutib eublich ift 
e diniitt, bet ben 5. 'unb lct3ten treffer mortiert, un- untit bet 

Q.orinanit mieberijolt .1cm gönnen tinter -emei lichen. Ohite 
ufe geht e tuciter. leidt in bet 2. Jlinute fiat Star{bab eilte 

grof'e hl3ance. cr edfloulen hot Stöhil untipielt, aber er finbet 
bn leere or nicht. Tie ctfte tuuib lettte cfc bet 1atthcrren wirb 
a6gctoehrt. ic 4Ial3h1crrcit gecn jetlt çtctu3 au fich b'etaiu. aber 
hic 'tiirnicr ldiieicn W unplacicrt aber öaern Ia t tinge, hi ein 
05äfklpielcr batuirchcuiiabren bun. Unh jch)[ichidì ut auch ai1ht: 
inütin StÖ!I auf bein oftcui Tic liirnberner, hic nun tui'ber ha 

cft in hie aitb ncimen, er3ic1en noch i e u ii cl c u hie aber 
nicft eiuibriutcien nub ha and) hie Plclt3hlerrcn einen boil 0bP bCt 
Ithulbetcit anbelfnieter nicht bermerleit bannten - er tutirbe DOlt 
Stölif gehalten - »erfircicht hie 3tucite iappe tor1o. cr luhi be 
I gniigtc hei) mit bent 5:1 nub regte ficl cfcrDe flit bett näd)ftcn picl 
tag auf. 

Obtuohi hie faj3»erhiäFtiiihle ahlc aithere nf qhluftig maren. cut= 
luictelte rich) hoch) ein tentperarnent»o([c, fpannenbe piel. ie 

berger h)atten natürlich) ein groI3c Ue6crgemict au ted3n11djem Stött' 
ItCU U bCt3CidJflCtt. fladye *af3IpiCt •3ern111r6te ben 05eqner gicid) 
hon infang on. ie pkter fanben fid) qefd31c11 mit bein fdj[ectelt 
oben ab unb ma befonbcr reube machte: bie (tiirmCt berg(1f.tcit 

ba d)icf3cn nid)t. (eppl d) 111 i t t mar wo[)[ einer bet eften auf 
bem etbc. 05rojartig umbribbette er feine 05egncr nub gab bann 
audj im rcdyten Iflontcitt an feine 9cbenEeute ab, ober jdo felbft ili 
qünftiger $oiition. St,fOfqe feillcvl gutburd)bacl)teui piel mat er 
her eigentlicbc .turrnfiihrer. Jle6en ihill traten lind) (B11 f ne r unb 
a r n a u e r herhor. zie 2äuferrci[)C mar gleich) gut im ?[ufhnti 

nub in bet Z,ritÖrutig. czit ertcibiquug tuar nod) anänghid)et 
Unjidereit jcber3eit auf bet öhe. Urbeh .Q r a u b erntete oft out 
„offenerC,3c,lem burd) jein fineffenreidie picl hen Oeifatt bet 

engc. Uebcr Stöhl gibt ce fein 2gort 3u verlieren. Cyr mat till 

ruhiger -unb fiei)erer ormäd)tCr. 
ct totlbaber tufbahIf(u6 ftefltc eilte flinte Ylonnfdeift. ie 

intcrrnonnfdnit hatte eine jd,mcre 9(ttfgabe 3U Iujen, ja bat fdEiii 
lidj bei cute . aber anhere iditiet »erftiinbhidj lit. Zie 2äuferrcii)e 
3cigte ein tabeilojci 3uipiet, mocl)te • tibet hen einen grolien chkt, 
bn hic hen hinten tügel übcrutiiliig bebiente uitb fotuit, bit rc(h)te 

lnntc »crnad)lülfigte. zie heiben tulicui . maren • hie tretheuberi 
Ströfte im turm, bot bent Zote aber Waren lie wie alle anbeten 
oud umei1eu .tedt harulo (atncnfiebCt?) - T er Unpattciif4e 
mar -iii fcincn ntld)eibungdn nidt reclyt fid)er. 

.tnnni tod. 
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Dcr E R. Voinbcojj Isbuit 
h.1.h. : l (:1) CS1flÜftCH — 

Bc!cis1crftfl sthÖnCS Spic thr tlitsfr 
Der neue _\usscliuß di's EF1'. hat mii 

din Wetter his jetzt ent-ehiedeti Pech. Zu 
Pfingsten, als der alte .Vusschuß das Sla-
va-Spiel fur 4 Uhr festgesetzt Italic, 
herrschte eine unatenschlicite hitze. das 
grotte Spiel gegen Niiriiberg am Samstag 
wi' vei'i'eguet wie seit ‚Jahren keines. Seit 
'i'agen war ein ununterbi uchener Schniirl-
n-gei nie(lergegangeil, so da 13 der Platz an, 
Samstag total unter Wasser stand. Auch der 
Besuch liet infolge des stat ken Regen voll-
sliin(lig zu WUIiCli1II uhtrig, so daß ('In be 
i-ehlliclies Defizit die Foie war. 

l)ie wenigen unerachil Ret-lichen Full-
 (lie aber gekonui)en waren, 

• hatteti es nicht zu hereut'i, denn die he' 
ritlinitei Giistc lieferten ein Spiel, wie es 
11, . nicht ein ma I Vien na und Slavia zei-
gen konnten. Zieht man noch den Boden in 

Retraclit, auf welchem DiirchschnittsSpiele1' 
Latini stehen. geschweige dt-itn spielen 
kennten, so muß das Spiel der Nürnberger 
als begeisternd schön und ihr Können ge-
ra (l'zu al Extraklasse I )ezeictttlet werden. g&w rile u wi re. 
l)i' (isR spielten ztideuti sehr fair und In i'eplitz utiterlag der Prager DEC., 
zeigten sich i nsoferne a is wall ic Sports- 10.4 !6 .2 1. T:ulia u iv ii rile durch ('I UCU 

leute, als sie his zum Seltluttpfiff trotz der 2 '1-Sieg über Zwod:tu i'rstklassig-- im 
grolteti 'Fordi fferenz. dieSie schon zur i'Opa('uj) silting im e'- teit Spel Vienna .111C 
Pause erreicht hat ten, Ili , Vohldanip f an der eig'neni I 'Ia tie \nthro ia na 10 1111(1 Sparta -
Albeit wal en. Es wiire eilte Uiigerechtig- Prag ill BudaPest lltinguria 3.2 (2:1). 

at ich it U I ci l)Cn Manii (IN wu nderba-
ren 'l'eaiti' ltervorzuihelien, das it, lolgeiide' 
.ufl.eIiuiig ant rat: Kühl Popp, Billutann 
\\''ih.i Krault, Luhei: [lot nauici'. Eilhergt.r, 
Rui g. Schmidt, St'ittniel. - 

1)1v 'K a i-Isbader, deren schlechte Form 
von Spiel zu Spiel krasser zutage lii lt. hatten 
'or der Paiuise gegen (lie Nilinherger absolut 
nichts iii hestel len (111(1 mut-heu sich zeit-
vi ise 4cl-adezil III II der Both- des Zu-

rs l)vgn iigeu - i)a rau rug vor allem 
' r Boden schuld, mit dein sie nicht zu-
i i.ell ik.in ,well kuti a ten - Die große Rout inc 
er Niirnlwrgei' schuf (hosen lit der enstet 

ibzeit eine go'3e JJeh)et'legeulheit, da sie 
it Anfang an ('ill voibildIiciu 1)u'iizis 

l.albhohe Spiel betrieb n, willi tend die 
I leimischieii mit ku rzea Flachbiitlen v vitet'- 
konutien wollten, die gewillunlich mi Morast 
si oeLen I theben .Auic Ii waren die Gilsie he-
iteui I en(l schneller. Nach der Pa use gela:lg 
CS (teil ileiuniischeit weiuigsteiis, (las Spiel 
O! fell zu ballett und wei tere Erfolge dci' 
Gusty zu verhuteut, wenn es ""Ch nicht zu 
I. igeneit 'l'oreiu tangle. 

1)ie I tel mischen traten in folgender Auf-
stellung alt: Heinz, Muller, Puchta; Lang-
se11i, Kittuliesehi, K&'ckslein; Mal:inka, Gieß-
auf, Busch, \Völfl, ZeiLt. llciiiz zeigte sieh au 
keineni tivu' 'I'relter schuld, viu'tutiehr eni-
sJ)maitgen allein drei Stück Fehlern Miillers 
oder KecksteiiiS. Mii tier wo i' so schlecht, da 13 
er beim Stande 4:1 in der 32. -Minute aus 
j'm Spiet genonufleit wurde. K itbesch und 
Langst-ein arbeiteten brav. II ingegen icr-
sagte (tel' Sturm his auf Busch und Zeiti 
wieder vohlkomeu. Wir wollen hik'i' nicit I 
Weiler kritisieren, denn, wie wiu' höreit,: 
p'aiit (lie spieliettuing tICS Kl"K. bezüglich 
der Ma it uscl taft Reorga 11 iSat ion Cii, tIle sich 
besonders a tif den Sluriti erstrecken werd''tt. 
Gesagt nuiiß nur werden, daß die Aufstel-
lung cmlii's Spelers wit' Keckttein eine giatlt 
Unmöglichkeit i't. Gegen Nrnherg war 

in K a i'lsbade r 'i'oi' eine größere Ci efa hi' 
wie jeder Nil titberger Stiii'itie r; seine zahl-
losen Pa Ltl tulle an den Tormann La melt so) 

scharf und iiheri'ascheitd, daß I leiiiz stets 
• ‚rößte Millie hatte. sie zu fangen. Auch 

fabrizierte er nicht welliger als 9 (U) Ecken. 

Wie 11e Tore ileicu 
2 Minute: Müller legt (]oil Mill, siatt ihn 

lui'tztiscttiet%CIL einem Nil i-nberger direkt 
i or die Eu lie; es erfolgt ciii Si angeiusctiti (3, 
dn abpralldnden Ball bringt ein Nilinber-
gi' rim I'n,' unter. 12. Minute: nach bgei 
steitider Koinituuiahioui von 5 Nihinhergeril 
(L viii Kai-lsb:id''r hni'iilii't Itit'In'l (It'll Ballt 
stcttt ltui g allein I hinz uegeuiiher, lockt 
lInt livi-Ims iitt(l srh:ebl iten Bait iii Ei'r-
i.a'r, (let' iliti his Netz 'alIt. 14. Mittule: ein 
JiaiioLi von der Stuat'auingl'eI1ze fiilirt 
(Illicit uiiuhi:iltbareil 'cItuß zum 3. Toi ; 25. 
Min.: Zt'ili 'pit'h iCll schau (itiid'tt, flankt, 
Bosch scitit'131 (!4'lt t'in -/igt'ul Treffer de,. I lei-
ul1isclu('It: 28 . Miutul(' Bei ein&'ni Spiel, wo je-
dir Ball ill da-i' Nilhe iles 'l'oi'ts Gefahr he-
(leullet, wirft Keckstem hei eiiieuii Eiuuwuirl' 

it Ball 'geui (1:15 cig'lie For; MUllet' ru-
sieit itutl vii Nuiu-itbei'gvr schießt ein. 37. Mi-
ituule' ciii s('liw('it'l' Fehlt I. Kecksieluts vi'rutr-

sa 'itt (te ll - - 11`1 e I fe r 

Itit11(' Heil 'urit-1tutt in dci' \'ei'l:mnduttig 

mit nicht I kit'i iii' i-cut Erfolge, den n im Fetdc 
war er besser :tls (iieiiautf und vor dein 
Tore ii enso seit lech I ‚Auut' fat teint wa r das 
sehileehttu' _'.h>g.l)('ii alter Karlsbader, (hiy tilt 
auf :t-1 Metei' nicht  ‚'ugt'lten Mann Ira- 
fell.  Auch niaclute die M:iuittscltaft eitlen lIli-

tui-geiuti'uß ern)ii(teleiu Findhtuck. Ein Kapitel 
fur i('h wai- deu Scltivdsrichlei' hluppei't' 
(Ot tOwiti ' der schu('inl)a i' nach einem be-
astjmnuteiu Schema :uhwecilsetI'd f'reishiß',1 
gegen heidi' Pa i'ti en gab. egal was passiert'. 

ii Höhepunkt et'rciehlc r hei seinen Emit-
elii'idit ngen uutit ei nem l"i't'1s1o13 gegen KFK., 
,-Its  der t)i':ihoi' t I zeu' 'Fm mann vom eigenen 
\'eu-teidiger uiiederegrentpett wurde. I 

Dii' Sa:uzcr seit I ngen .1 111  Sonntag 
:-. ii rttbei'gei' 3:2 (1:1). ()hute dcii wohlvt'u'- 
(ii('nlen l'ufttlg derSaiiii'i sClUutiil('l'tl zuu wol-' 
hen, Latuit mali (loch ruhig behauphen, daß 
mt auts-i'it liii' Nil nitotger Mannschaft, die, 

t'ichtt d:i- schwere Spiel ties Vortages in 

(I'll Belitcu halte, iuuihi u1t ( ihnen glatt fertig 



Zweimal I. FC. Würnbem 
In Karlsbad 5:1 (5:1). 

Bei strömendem Regen, auf vollkommen aufge-
weichtem Boden, führten die Gäste aus Nürnberg ein 
Fußballspiel vor, wie man es in Karlsbad seit langer 
Zeit nicht gesehen hat. Wer da bisher behauptete, daß 
unter Bodenverhältnissen, wie sie am Samstag herrsch-
ten, kein flaches Kombinationsspiel betrieben werden 
kann, der wurde eines Besseren belehrt. Fußballspieler, 
die reelles technisches Können besitzen, sind in der 
'Lage, dieses unter allen Umständen vorzuführen. 
Pseudotechniker erleiden Schiffbruch. 

Aus der Mannschaft der Gäste diesen oder jenen 
hervorzuheben, hieße die anderen zurücksetzen. In der 
Elf gab es keinen ausgesprochen schwachen Punkt. 
Vom Tormann angefangen, dessen Aktionen allerdings 
durch den Umstand besonders erleichtert werden, daß 
er eine vollständig unfähige gegnerische Stürmerreihe 
vor sich hatte, über die Verteidigung, die Läuferreihe, 
bis zu jedem Mann der Stürmerreihe arbeitete die 'Gast-
mannschaft mit bewundernswerter Genauigkeit und 
Sicherheit. Es gab Minuten, in der ersten Halbzeit end-
los scheinende Minuten, in denen überhaupt nur ein 
Team existierte: das der Gäste. Ihr präzises Zuspiel, 
ihre rasche Ballabgabe, ihre rasanten Läufe waren für 
die Heimischen Probleme, denen sie nicht gewachsen 
waren. Wenn auch zugegeben werden muß, daß zwei 
der erzielten Tore aus ganz krassen Fehlern der Karls-
bader Hintermannschaft fielen, so ist es doch unerläß-
lich, festzustellen, daß der Sieg der Nürnberger durch-
aus verdient war und - infolge der Unfähigkeit der 
Karlsbader Stürmerreihe - auch in diesem Ausmaße 
gerechtfertigt erscheint. 

Die 'Karlsbader waren vollkommen außer Rand 
und Band. Das Spiel, das sie am Samstag vorführten, 
hätte bei keinem halbwegs starken Gegner für einen 
Erfolg gereicht. Es erübrigt sich, immer wieder auf die 
alten Fehler, 'die dauernd neu gemacht werden, hinzu-
weisen. Es muß nur hier ein 'für alle Male gesagt wer-
den, 'daß die Leistungen der Mannschaft von Woche 
zu Woche miserabler werden. Der KFK. hat einen 
Trainer. Der Form der Mannschaft nach zu schließen, 
gibt es für die Klubleitung nur einen gangbaren Weg: 
auf die weitere Arbeit des Trainers für den KFK. so 
schnell als möglich zu verzichten, selbst dann, wenn 
damit Unkosten verbunden wären. Von den elf Karls-
badern entspracehn drei; ihr Können ist kein Verdienst 
des Trainers. Ganz hervorragende ‚Arbeit leistete Heinz, 
der eine Unmenge der schwersten und gefährlichsten 
Schüsse hielt und obendrein noch eine ganze Reihe von 
Bällen, die zu Ecken geführt hätten, fangen mußte. 
Daß er in der ersten Halbzeit fünf Tore bekam, war 
nicht seine Schuld. Was sich in diesem Zeitpunkt die 
Hintermannschaft, insbesondere Müller und Keckstem, 
der als linker 'Läufer spielte, leisteten, war kaum zu 
überbieten Müller schied in der 33. Minute der ersten 
Halbzeit aus. Keckstein ging in die Verteidigung, Suß-
mann kam in die Läuferreihe. Von diesem Augenblick 
an klappte es in der Hintermannschaft halbwegs, ob-
zwar Keckstein reichlich unsicher war und Ecke urn 

Ecke verschuldete. Immerhin verstana er zumindest 
Puchta, der speziell nach dem Ausscheiden Müllers, als 
das Spiel mit 'einem Debakel zu enden drohte, ein aus-
gezeichnetes Spiel lieferte und den KFK., gemeinsam 
mit 'Heinz, vor einer Blamage rettete. Von der übrigen 
Mannschaft entsprach nur noch Kubesch, dessen Arbeit 
aber, ganz vergeblich war, da er bei seinen Vorder-
und Nebenleuten nicht das geringste Verständnis fand. 
Grotesk wirkten die Aktionen ider Stürmerreihe. Sie 
lebt von den Erfolgen, die Zeis erzielt. Wird er einmal 
bewacht, so daß ihm Erfolge versagt bleiben, sitzt die 
ganze 'Formation mit ihrem Können auf. 

Zum Spielverlauf selbst ist nicht viel zu sagen. Bei 
ständiger Ueberlegenheit erzielen die Nürnberger in der 
3., 13. und 17. Minute drei Tore. Dann verwandelt 
Busch eine prachtvolle Flanke von Zeis. Die 27. Min. 
bringt die kläglichste Aktion des Spieles: Keckstem 
macht Outeinwurf. Er wirft den Ball zu Heinz. Das 
Leder bleibt 'im 'Morast stecken. Die Karlsbader Hin-
termannschaft steht nun interessiert still und wartet, 
was geschehen wird. Heinz läuft dem ca. 13 Meter 
entfernt liegenden Ball zu. Ein Nürnberger, der voll-
ständig ungedeckt zwei Meter vom Ball entfernt steht, 
ist natürlich früher dort und sendet ein. Kurz darauf 
scheidet Müller aus. Keckstein nimmt seinen 'Platz ein., 
Bei einem Angriff der Gäste paßt er (Keckstem) den 
Ball ideal zum gegnerischen Mittelstürmer, der aus kür-
zester Distanz einschießt. 

Die zweite Halbzeit endet, bei nunmehr etwas offe-
nerem Spiel, 'torlos. Als Kuriosum sei noch festgestellt, 
daß die Stürmer 'des KFK. zweimal das leere Tor ver-
fehlen und einen Handelfer nicht verwandeln können. 

Zirka 500 Zuschauer waren trotz strömendem 
Regen gekommen, um die Nürnberger zu sehen. Sie 
kamen auf ihre Rechnung. 

Gegen DSV. Saaz 2:3 (1:1). 

Die Gäste wurden beim Betreten des Spielfeldes 
von 'den 2000 Zuschauern stürmisch begrüßt. Ihr Er-
folg 'gegen die Karlsbader hatte sich in Saaz schnell' 
herumgesprochen und dazu beigetragen, daß diese 
immerhin ansehnliche Zuschauermenge eingetroffen 
war, die vom Spiel der Gäste und der Heimischen kei-
nesfalls enttäuscht wurde. 

Die 'Gäste ließen auch in Saaz alle ihre schon im 
.Karlsbader Bericht erwähnten Vorzüge erkennen. Die 
Mannschaft der Heimischen lieferte ein ausgezeichnetes 
Spiel und konnte dieses auch letzten Endes für sich 
entscheiden. 

Bereits in der 10. Minute der ersten Halbzeit 'war 
Hofmann zum ersten Male für den DSV. erfolgreich, 
indem er, für den Gästetormann unhaltbar, einschoß. 
In der 36. Minute wurde Knirzinger verletzt und mußte 
durch Kleinpeter ersetzt werden. Eine Minute später 
gelingt den Gästen durch ihren 'Mittelläufer der Aus-
gleich. Bis zur 'Halbzeit bleibt es bei 1 :1. 

Wenige Minuten nach Wiederbeginn erzielt der 
linke Flügel der Nürnberger den Führungstreffer. Doch 
kaum sind 'fünf Minuten verstrichen, haben die Saazer 
wieder gleichgezogen. Diesmal war Spitzhüttel der Tor-



er ki1ter* 
Guaj beiegI ben 1. 9 C. uvnberg 3 :2 (1: 1). - 

in rnflige piel, - (sin Quge3eid)ne!et 6cb1ebsr1c»ler, 
o war itjjbau(foft crter (iiite, hie am 
unntac bent tIC1Ct Jott.31Ib1jiunt g6otelt 

mitbe, BicijE nut bon CjtCut bet 00fte, jonherut, 
ua beonber crjrcuttic[ji jt, auucl tout t'ejten 
her San1yerren Staunt it her Ictite 3tci 
tcrjctattanip »orfter.0b-er 1ejer geingt »r 
1rcn, jo jpieleit bic Saa5er in einer aorill, 
çcçeit tie ill ben Ic ten .Boc1j:en Cjfl . ra 
nic1t ui bctI1e,t ci)ctht Ijt'itte. o touuutteut 
bie uu1cfjauter ein ninlenucin abuue)11Inurci 
deR 111flo bb'i torbi(bid) jair cii1)vtc ieI 
ber iLlfg,it, hac in c1)ieb3ric1)ter IJI a t f e, 3o 
beutbad)., eincil o0r5finficlylt 2ctct Ijatte. 

jC iiirut&rer luareit mit Stöljl, 
- 2i3ci1unann, %liffmaim, 2iibcr, - 

uij,uuer, (.iberer, 3urf, djnuibt inuh ent 
uuuer ercIjicnen; nad her 3auie Iöte 3eij 
B. iiu1tiutn uunh cotuuanet beut Ijuitcut ertcjbi 
qet Staut ab. T-i-, aact narcui unit tjbar, 

rau1uuiticfet, cfjtt, - jicrt, tto1 
511tir3i1tt3Ct, - fjuuEe, ftlti, uutcuuun, 

auute uunb lljebrjC[) auuncurjcI;jcrt. :n bet 
iuciteut uieu1)ijte Iöte Stteiuuctct hen holt fei 

iter att:ut er[etjnui3 )IL431 iticljt b3flig fyrgerteff-
tell Sitj jlut cub. 

je cacuec 1jieftut jicIj 'nad) heut 1e,tteut 
jClJlt'ctcf)Clt S2ei;tunjeuu üI3etr(1 I)'eitb gilt. T,ie Ct' 
te caftcit jal) wo15( hic TtlrubLrger, bie chic 
1ieeuibe Stonubinatiout, »erbuuuibeut mit eiuueuut 
u11çcn1ciut teulcuuteut '3nT3 cuuj bell 1J?cuuuuu, lcicIjt 
fiberteçcut. )lad) bet Tlauje jebod) waren hie 
'ejinjld)en etreit bee Situation uuuib bviinqtcuu 

hic Oafte 6eitiveiie gait b au iljre pieu1jdtte Sit' 
did.n bidet IaIbn tuuuuhe 1je(tc aa 
einen ut6atI, wie jut bell beiten T aqeut he 
»crcuu1qe11en atjre. 9(flerhin uxtrcut hew 
noctj d)uuäcIeut jut bet J1aunujdjaft all beuner 
euu, io b 3uirilcFb1eibcut her beibeit 3erbjut 
bet, bctijA S5ouutctnn 1aunt einen Oaff an jei 
ne 9ebenIeuute 06iPlefelt fullitte iiu1b jid)s. jilt 
3ctItjiiIjreut çctaheu fc[&rt ft&ert, nur nut 
8ej1 n eajuuuuen. )ante nub j3Ifitte( 11)(11 

ten bieunat fiir ta juuuteuutrio2ieI ttodjt 
lueuuiqer aui font bit 'Ijabeut, baiir euutli3ibi 
ten jie bnrcf; wuuutberbcure 'tiie d)ifn. T,je, 
lent llmftcuthe jçt •d)Ijqf(id) audi jilift eil 
her Ejeq uuuuc1,rejben, ha bnrcfj We tad)tt 
2äutfr jbtjd) umb d5uu1e be aiecic1 
utete geglieujidje Zerteibipliq hut añhnnubrc3 
cut aueeot1t licur, 'ie caner £!tiui[rtejTj 

in weIdyer Beiert bje befte 2ciftuun 'bot, tuar 
inn eine StIcte belier afJ itt beut Ieten, 
ten, lie ltherra1cIjuut hc. that her ni5 
(Srjat cjneftet(te Silcinpeter jilt B? itteIl)culf. 
a 2 taaer cfjIutjtrio arbeitete bi auf ciuteut 
e1jIer ribt, bet einen Ijotjcur 'Iauicnbat1 

ujrbt abjillg nub babuurcfj ha luejte ZOV here 

id)iulbete, cintuanblrci imb bcjouuber tibat 
War e, her huutciji tollfüljuue 3arnbeut fo uutauu 
cfjcit jid)'ere,t CSri0fg her iiifte »rIjiutberte. 

on heut Odft,eit jiet bejouther StLt auj, her 
utact tuuIjIjiuut ')Jcuuuier fi() etuöIjuu(id) tei 
ld)cut i1er uuuub trcu Hall uutreuue Ijcruuuuttricb 
nub ein auf feine bejbeit 93urberimMtuter tu•uu 11 
berbcur abqcjij III uuute picf 5ciqtc. C—eill 
(10, eiltet her befteut Z orfjüter l'cuutfcIjtautb ij't 
flerecIjtertiqt, 9luer heut ftujjid)creut 3ertei 
bjcertu çejict liody beIoutber $it1nuauuut at 

ittefläuujt ¶owie her little tui;cuuftiiruner 
6euutuuuer, her çauu3 1jcr»orrcuçcuuhe l'urcl)fpiel 
ciqte. hic ORi fte tcten Cjut herart jcIjarjc 
enupo »or, ba fie in her 61veiteit 5culbeit 

auf belt fc1uucreut 3obeui felbft ujcljt meljr reclj,t 

uuujtfouuiutcuu ie blieben aber bi utuut djlufj 
pjif cjiiljr[icIj. 

tie bit Xore rieleuu: 

ciuuuauuu, her bercit frilfjer einmal huurd5 
qebrti lint War, jeboct) heut ormcuuuuu jun ( truj 
raunt aut' türefuer hiftaut auticIjoi,ging in 
her 12, 1J?jitiit in CltCflt u(o eteautt »Ot, 
tmurbe tuolj( in hie 3rej'fc genommen, 1ua ji)u 
alter nicljt 1jiitbertc, all hem fiel) Ijeraut'toerfcut 
hen lurnuanut »orbei unit fcfjarj'euut, flanijen 

uIjnf; einnfcuibcn. 1 : 0 für 
8ei ciutdun her uuuentcjut rafet)' »oretrae 

nen WITION. bee 9Thruubcr1er qefaligt bee 3atl 
jut her 37, 9Jlinute bit bent aIbuinlen ctjuuibt 
her »ouut (er tueq uuutljaltbar ciutfeutbet. 9liitu 
berg Ija ce t autc(icIj'en 53ejiit tauuhe 1 : 1 uuer 
heut aunt) hie seiten etucd)1elt. 

€entuner Seigte jfl her 10. T linitte utad), Bie 
berbejinui tuieber einen feiltet jilt outierenb'eut 

iiutfe nub jlcuutft, nactjbeuut er ratuutjtfc1je jilt 
spiel Ijatte, 1juni), vor ba' aaer Zor, wo tue 
her cljtö( mit Stoftof nod) ribat mit hen 

huhcui heut 3aIl nbuieljmeit, her tuieberuim sA 
dju1iiht gefallqt iuuib placiert einßcföpft with. 

Thrutherj fütjrt 2 : 1. 
91( üuuf Btiuuuuteut fpiter hie Gan6er eilten 

%ucjriff bortrcuen, fcIjEät her auf her Lfif, 
mcterJ1nrie ftelyeutbe Stöljt einen d)tt 
l)üttf uurM, r»1 rallil bet çjlejcIj 

pieier jut türeut fojort mit bent tinfeui 
'einen 1acijfcl)utf aulbrinßeut, bee iuui ur , 

fanbet, Ijat autetid)en, e fteljt Q; 2. 
iuut fo1çt hie roe 3eit her cacter. ci)out 

bier Uinitten fpniter war 63 Gcfjitf6e, her init. 
CiltCult teiIxuif OflhiQutut auf bay Zor Io 
bog uutb mit fcliarfeuut C—d)u uniter hie 2atte 
ben ie.üetrcfer erjefie tub hen Gtallb au 
3 : 2 fte(lte I ‚ 
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iide"rl•der Nür.nbergFürfher Sladieelf 
jäbtclViCt ct,ittgart - 91fir liberg afirtf; 3:2 (J:1). 

3U röiitwttcl bet nellCfl (tuttattcr ol3afl1Pl6at)n auf bent 
aitti1tattCr 9eii tonitten tn' 30 000 3uicbauer Die »0r3i1q1id)e 

€tLibteell au bet bat)etticl)tll .)Od)butg 9ürIIberg'ürtE) begtüen_ 
itt aud üt tier ärtt bei bet ergebiing bet biejiitjriqcn eut 

djert 1flei1tett)flt auqd)a[tCt, 1° 1)aben bit eilten !Ifl'ei1tettnannfdja[ 
fett i riDntipie1aildh1 boeb b e it tEl dj betuielen. ba lie 
hinter nUd) ba rinD juib ba lie ben iteE bet u'bat odjbutg nadj 
mit t0r ernitlid) 3u uerteibtgen qemillt jinb. 
( ie uinnrnenitetIun btr lühtemauInld)alt mar eine ed;t gtii 
1idc. jpietteti lüt 91ürnberg'ürt; 

I agen Thillfert 
2eupo1b I btraul It 

I tuibt tflegenlult örtgen irautfgut(. 
ie tuttgarter Jlann1calt tnurbe burdi ein tobeliet am bct 

gangenen IJJfltttnocfi ermittelt. (25ie hateb: 
2d)eibfe 

3eier 
eibolb .ucf anbte 

c)eiblntlf  

er  bocf) 6rlctj1er (.O3j41 - cliiinciiltuc. 
diiebridter WUt 911b r e di t 9)laniijeim. bee bern Viel iem. 

1id freie" 2au1 lici unb d antäubig über tüe 3eit breidite. 
4 Bie nidfl allbere 3U ermatten war, entiuidelte ¶icI ein r a I f I 
qer, teniperahlltutboflet Saintii. lüriiberq4ürt ljattt 
Icinen guten RuI 611 Wa1)retl, bit tuttgarter 11 aber wollte Iirern 
qroenGegner bemeifen, bafi man cud) in bet. urflIe1t2taDt nirtt 
Iititer bei„ Tiollb lebt inib ja—gabelt oete 9Jianulcltalten thr 

ie @dite ()alten im e(bItiiel &atb eine I e icl t e U c be t I e gen 
e it, o[ne bie iiibe or bellt tore 111 thitl,ie alhW2ttCit u t6n 

ijen. r 1riqriI1 bet -in weifbIau erdieneneu attn wer teil)- 
iiilcb lehr gut, foinbinierte heidi nub lüfliq,. abet alit- tr ä a i f e u. den die Stuttgarter allmählich den Weg nach dein Osten Rich-

or j dj u Ü teijlte ce überall Nie cub 91 e ii In l bet in ieTr ii tung Cannstatter Vasen nun gewohnt, denn am Samstag wohn-
egie1tung auge3einet mar: zie 2äuIerrcile bet Oüitc juar ctkiclj' 1 ten über Hunderttausend der Sonnwendieier aus Anlaß des 

niüiq gut bejet3t. cdi t wurbe bUlb uerlcr nub bur(, 2 e u Festtages der Jugend bei und die Nürnberg-fürther konnten 
a lb II erlebt, bet feOferfrei Ipielte. Mit Merteibiglillg war mit sich tagsdarauf vor einer selbst fur die Hochburg ungewohnt 

be 'tielte zeit bet WannidjaIt unb m e n 6 afe lorlitalin tierlor lalb großen Zuschauermenge pro(:uzieren. Die Gäste, die unter 
leine aufünglide 91etuo1116t. . Führung der Herren Albert (Verband), Jäckel und Roll (Spiel.. 
4 le etuttqarter 1h itilelte cIorbet i bet erlte!1 .ca[b3eit ami vereinigung Fürth) und Weyermüller (ASN.) am Samstag abend 
geg eid,net, bet 9,auilenüanb uoa 3:1 mar. burd,an Drbient, nadlyer i schon eintrafen, sprachen sich sehr anerkennend über dieses 
flatten bit inIeimildien aulerbing.3 r e di t it I Q5 I ii ct. al trot neue Kleinod im Kreise der großen deutschen Sportanlagen 
be3 ftar(en 'Zrude bet 05äfte cüher einem qentor bei recIten tutt. ails. 
garter Tertoeibiqeo feine weiteren Qrfotge ffir 9rnberq4ürti 'öu' 
ftànbe tarnen. .)ier bauten bet 2utfqart lomobt bet Ni-griff cl 
ouid, irilbejonbete bit 2öuberreut.e btr,rf ah uiub lebig(icf bent rhllahfi. 
en 96roe firipiel eine e I e r nub di e i 6  e tan!1 CA bie tuU 

garter Qff 3lIldjreien, bti bet kq qeaEten tuerben tonnte. 

4 pie1crfoitl. - 

edon iii ber 5 linute lütirte eiittgart. 10 lit t tillieft ben 
eiu1 in freier dimteIlunq unb betwaubettc vrätiq. 13 Wlinuten 

Mter hieb e Idjon 2:0 ide bit vbei.Victij 1kb einen eit 
Idiub fallen unb bet 13i11311t0mme11be UTOAJti hehob au . 1ür3efter 
ntIernunq ein. rht in bct 31. inute . Dann bunten Die Oatyern 

burd ß 6 r t gen ein or aurRjofeu, bad) ein auqeidueter of)b 
ball C a a 3 a V Idion eine Minute Itäter. iteilte bit at  Ziffereu3 
bei. 91adi bet ¶3auleb riicf bcr ‚eibtiJ,mme 91ngrt1i ft-art gegen ha 

tuttgarter tor, bei palfiette bem rrfjten erteibige: ba edi, eilte 
lante bei 9lürnbergürt 9tccftnubea 91 g e ii In f in3 eigene 
or 0 idilaqen. 3:2 fur atil-part. 
4%n biejern tf,ielItanbe atberte lieb nicljt3 melt, abwahl gerebe bit 
i6lte mande T15414relt Vt ben ieq ober nienioftenS lür hen 2(im. 

q(eid hatten. 

I n A im 9lürnberg.ür'ler Zor war nach) übermuirbener Ter. 
bolit6t gilt. a gen 11110 211 u ute r t Iinb ein eritbiaifige er. 
teibigeroar, bOS baum all übermuinn roar Zii- are Waren Idion 
qeallni, al lieb bit ba»erild,e !lllannidiaft nod1 tlid)t 6uIcrnnmenaclun 
ben hatte. zie £üuherreiI;.bie a1ct) iiadj -9IuwedijcIn 11011i) cdi 
a113 3 ürtler riekrmr beftanb f)ate gegen ben lebt IdineUen Gtütt. 
Partei 9ttlqtiff in bet erbten iiaIbjcit eine lehr Idiwere 2hrbeit, lie 
War aber nadi ber 3auibe Itart «ofef;liib nub belonber3 uiodi bellt (in. 
lturirigen on 2eupo1b II arbeitcien alle 3 spieler Iehler(o3. Ter 
9i11qr111 [)alte In feiner efanrtIjejt nur e i n e n Ate, baf3 er lieb 
im traIraum nidit eriolrgeid ;:d)leöen tonnte. ebonher ntit 
bern orldjuIr tourbe bei a 11  t, t fi r rn e r tu mit 9tuuauime tion 
91eqenu geiart. 2etertr mat n&en grant unb 33örtgeli bet bebte 
llürmer, bocfj btehen bit bleibenlügcIieute tdjrnibt unb utt nid)t 
biel lutiitf. 

ei bet tuttgattej an1Ict.l: Waren iorniart unb erkibi. 
uflUnq regt gut, Wenn attd ei b I a ruf am 2tnlanq -unhidier jpielte. 
1t2iiulerreite lielte tm, 'bet 1.' alb3it am heften, Iputer bauten 

alle brei 2eute Iturt ab. . 'ei[ralb war bier einer bet e1tcn. m 
lngriIi lVarn 5;. '--

auh bein SI onto redinen, baqegeum mu r r tin elblieI tnandinra( ettna3 
U f a n q a in. er 2trtqriff beber3rIqt irir13t ba hlad,e hombimn. 

tioui'jltjiet- wie bcr .0ieqner, jonbetu ludte ink Weiten Zofaqen auf 
bit füqI 3Uui '8ic1e u tornmen. 

Stuttgart eröllneT'lein Stadion 
Stdte1pieI Stuttgart - Nürnberg f Fürth 

ft a red)t Ill '"'' etlm.11me ei u ii r r IIJIJ 0 I U III II 

3olter. 3eig1e, hab ein Of r, audi aumlCr— ldiie' 
lienmub: 9(1 bebter eil be3 9(irgtiFi mub.' Al a cf 5e6cid)nët )DCt 
btmt•4 Wogegen II 6 tI he t a16 lrttelItürn,er erbt gegen diliih be3 

tlitTe3 in aj teint 33 i fOrtl 3t0dr 311>ei Dolt Den 3 lZroten 

Genau 4 Wochen vor Beginn des Deutschen Turnfestes 1933 
In Stuttgart durften die Sportler die neue Adolf-Hitler-Kampf-
bahn, deren Fassungsvermögen 40 6,11) Menschen beträgt, zum 
Zwecke einer „Belastungsprobe" in Benützung nehmen. Es 
war noch keine Eröffnung oder Einweihung, denn noch man-
ches muß gearbeitet werden, bis das Stadion restlos vollendet 
ist. Die Anhänger unserer Sportvereine lohnten der Stadtver-
waltung Stuttgart dieses Entgegenkommen, indem sie so zahl-
reich wie zu einem Länderspiel auf den Wasen strömten und 
nicht weniger wie 25000 Zuschauer diesem Städtespiel hei-
wohnten. Wohl hat viele die Neugier getrieben, wie es eigent-
lich in der Feststadt auf dein Wasen aussehen möge, aber den 
meisten stand die Freude darüber in den Mienen zu lesen, daß 
es nun endlich in Stuttgart eine Anlage gibt, mit der wir unsere 
Wünsche auf Veranstaltung von Groß-Ereignissen immer wie-
der begründen können. Gewiß zeigt die Karnpfbahn nicht die 
prunkhafte Aufmachung wie etwa Frankfurt oder Nürnberg, 
dafür aber ist sie ein solides Schmuckkästchen und bietet mit 
dein Panorama auf die ringsherum liegenden Neckartalberge 
auch denim Naturfreund einen schönen Genuß. Außerdem wer-

Nürnberg-Fürth hat nun eine Reihe von erfolgreichen Städte-
spielen in Mitteldeutschland hinter sich und die Gäste hatten 
auch die ernste Absicht, in Stuttgart mit ihren erprobten Spie-
lern girt abzuschneiden. Die Niederlage, die sie hauptsächlich 
armE Grund des sehr eifrigen Spiels der Stuttgarter Städtemnann-
schaft in der ersten Halbzeit erlitten, ist wohl schmerzlich. Auf 
der anderen Seite ist der Sieg der Stuttgarter, insgesamt be-
trachtet, etwas glücklich zu nennen, denn die Bayern spielten 
vor allem in der zweiten Hälfte weitaus präziser und hätten 
bei einem größeren Schitüglück auch den Sieg festigen können. 
Die Mannschaft stand ursprünglich: Wenz - Munkert, Hagen 
- Hecht, Leupold 1, Krauß 2 - Schmidt, Regeniuß, Pörtgen, 
Frank, Full. 

Schon nach 5 Minuten erlitt der rechte Läufer Hecht bei 
einer Karambolage eine Rückenquetschung und mußte durch 
Leupold 11, den einzigen Ersatzmann der Gäste (etwas wenig 
für eine solche Sache!) ersetzt werden. Als dann kurz vor 
Schluß noch der sehr gewandte Halbrechte Regenfuß durch 
eine Beinverletzung ausscheiden mußte, standen nur noch zehn 
Leimte im Feld. Hier rächte sich also die vermeintliche Erspar-
nis eines weiteren Ersatzmannes. Während die Gäste ihr Kön-
neil in der zweiten Hälfte steigerten, baute Stuttgart etwas ab 
und hätte beinahe seinen Vorsprung eingebüßt. Wenz gefiel im 
Tor durch sein schneidiges Herausgehen, er mußte vor allem 
in der ersten Hälfte manche bedrohliche Situation meistern. Die 
Umstellung in der Gästeverteidigung erwies sich zunächst nicht 

1 als vorteilhaft, denn der Internationale Munkert fühlte sich auf 
dem rechtsseitigen Posten nicht sehr wohl, er war zeitweilig 
sehr langsam und mußte oft den tapferen Hagen zu Hilfe 
rufen. Nach der Einstellung von Leurpold II war die Gäste-
Läuferreihe stärker als zuvor, die Brüder Leupold bilden heute 
schon sehr wertvolle Kräfte der Spielvereinigung. Nach den 
Leistungen vorn Sonntag, die Leupold I als Mittelläufer bot, 
kann man sogar sagen, daß er nicht mehr weit von dem Kön-
nen eines Leiriberger entfernt ist, und damit für Fürth den 
derzeitig gegebenen Mittelläufer darstellt. Krarmt3 11 konnte es 
nicht unterlassen, in manchen Dingen an unangenehme Seiten 
seines Bruders Urbel zu erinnern; er war jedenfalls bei den 
wenigen Unebenheiten dieses Spieles immer dabei. Die Ueber-
raschung des Tags dürfte neben Leupold I der ASN.-Flügel 
Schmidt-Regenfuß gewesen sein. Zwei schnelle Leute, dabei vor-
züglich zusammenwirkend, so brachte dieser Fluigel die Gäste 
immer wieder vorteilhaft vor das Stuttgarter Tor. Auf den 
westdeutschen Repräsentativen Pörtgen war man gespannt; in 
punkto Technik und Ballgefühl ähnelt er viel mit Kuzorra, aber 
an Schußvermögen und rascher Entschlossenheit vor dem Tor 
bewies er am Sonntag nicht viel. Frank ließ einige seiner be-
kannten Bomben los turd sorgte dafür, daß sein Nebenmann 

3:2 - Leichtathletik-Kämpfe 
Full, besonders nach der Pause sehr wirkungsvoll eingreifen 
konnte. 

Die Stuttgarter waren aut Grund eines Auswahlspiels, das am 
Mittwochabend vor 3000 Zuschauern die A-Städteelf gegen eine 
B-Mannschaft mit 5:0 als Sieger sah, nominiert worden und 
re.chtfertigten auch in der ersten Hälfte vollauf die getroffene 
Auswahl. Da sah man schneidige Flügelvorlagen, rasche Läufe, 
auch z. T. gutes Instellunggehen und daraus resultierten drei 
lore rind eine Menge weiterer Chancen, die sich sehr vielver-
sprechend für die Stuttgarter ansahen. Aber die Stuttgarter 
hielten nicht ganz das, was das Publikum mit Recht auf Grund 
ihrer Spielweise der ersten Hälfte voll ihnen erwartete. Die 
Verteidigung samt Torwart, nämlich Scheible, Heidlaui, Baier, 
hielt zwar wacker bis zum Schluß stand, dafür ließ aber die 
Läuferreihe, die sonst zuverlässig ist und schon öfters in der 
Aufstellung Seibold-Buck-Handte zusammengewirkt hat, beson-
ders in der Mitte nach. Hier fehlte in der zweiten Hälfte der 
Druck und so konnte Nürnberg-Fürth immer mehr das Spiel und, 
die Eckenzahl für sich gestalten, so daß schließlich das Ecken-
verhältnis 13:4 für Nürnberg-Fürth hieß. Dem Stuttgarter Angriff 
mangelt es an einem Sturmnführer, der talentierte Flügelleute 
zusammenhält. Der VfB.-Mann Koch kann von halbrechts aus 
diese Aufgabe nicht übernehmen, weil er an und für sich etwas 
langsam Ist, und so wäre noch ein Rutz oder ein gesunder Merz 
dringend vonnöten gewesen. Förschler hat nicht das Tempera-
inent für einen Sturnnführer; allerdings fehlte es auch bei den 
Gästen in dieser Beziehung auf dem gleichen Posten. Der 
rechte Flügel Zoller-(Eßlingen)-Koch war im Zusammenwirken 
nicht schlecht, nur ließ Koch später durch sein Zurückhängen 
manche Torchance verstreichen. Cozza war auch im Auswahl-
spiel besser wie am Sonntag, wo er sich von der Langsamkeit 
der übrigen 1nnenstürmer anstecken ließ. Die ideale Besetzung 
des Linksaußenpostens scheint in Stuttgart für alle Zeiten 
Schwierigkeiten zu bereiten, auch Blumenstock konnte nicht 
alle Wünsche erfüllen. 

Schiedsrichter des interessanten Spiels war Herr Albrecht.. 
Mannheim, der gut leitete und sich auch mit den beden e-
währten Stuttgarter Linienrichtern Speidel und Maul trefflich 
verstand 

Die Begegnung begann mit der Aufstellung der zum MannschaftenHitler-Gruß und der Uebergabe von Blumen an die Nfirn-

berg-fürther Gäste, die mit einem Wimpel dankten. Dann zog 
Stuttgart gleich los und schon in der 3. Minute hatte der 
Rechtsaußen Zoller  aus schrägem Winkel Wenz geschlagen. 
Nach einer Viertelstunde hieß es 2:0 für Stuttgart, als Wenz 
ein Weitschuß entfällt und F ö r s c h I e r den Ball einschießt. 
Nürnberg-Fürth kommt null mehr auf rind hat verschiedentlich 
Pech vor dem Stuttgarter Tor. Einer Steilvorlage von Pörtgen 
setzt Frank entschlossen nach, dessen Bombe ist zwar haltbar, 
war aber so scharf, daß Scheible der Ball ins Netz entspringt. 
Spielstand 2:1 tür Stuttgart. Eine Minute später kommt ein 
Strafstoß zu C o z z a, der mit Kopfball ins äußerste Eck \Venz 
wiederum schlägt. In der Pause finden, Wie vor und nach dein 
Spiel, leichtathietische Rahmenwettkämpfe statt, mit denen iii 
sechs Staffeln die neue Aschenbahn auf die Probe gestellt wird. 

Die zweite Hälfte des Spiels beginnt erst nach einer Pause 
von 20 Minuten. Nun merkt uran deutlich, wie die Gäste an-
ziehen und ein lange andauerndes Nachlassen der Stuttgarter 
dazu benützen, Hin zum Ausgleich zu kommen. Zwar gelimtgt 
ihnen dieser dank der Schlagsicherheit der Stuttgarter Vertekim-
gumng nicht, sondern nur dumrch ein E i g e n t o r v o n h e i d - 
I a u r, der eine flanke von Schmidt ins Stuttgarter Netzt lenkt, 
wird das Resultat verbessert. Bis zum Schluß haben die Gäste 
mehr vom Spiel, selbst als sie nur noch 10 Mann inn Felde 
stehen haben und die Stuttgarter haben Glück, diese zweiten 
45 Minuten ohne weitere Entweihung ihres Tores überstell-
zu können. 

Eine große Anzahl von Ehrengästent wohnte der Veranstal-
tung hei, so der neue Stuttgarter Oberbürgermneisner Dr. Strö. 
]in an der Seite seines Vorgängers Dr. Lautenschlager sowie 
die Führer des Württembergischen Gaues der NSDAP. Dent 
württembergischen Sportkommissar Dr. Klett vertrat sein Stell-
vertreter Herr Retmff. Inmitten eines zahlreich erschienenen 
Offizierskorps der Polizei rind der Reichswehr bemerkte man 
den Stuttgarter Polizeipräsidenten Klaiber. Auch Erich Ritzen 
war aus Ulm herbeigeeilt, um den' Verband zum reoräsentieren 
und die Organisation des Spieles züi überwachen Herr Rösch 
hatte mit seinem Stab alle fhiiide voll zu tun, um dem nicht 
erwarteten Andrana-, ti 



29.6.33  

1. F. C. N. - Herzogenaurach 5:2 

Köhl 
Billinann Schmidt 

Neiss Krauss Luber 
Reininann Biberger Poertgen Schmitt Semmer 

30.6.33 
1 Fr- Ni 

/ 

- sp. Cl.3oru.si 6:1 

Köhl 
Billmann Schmidt 

Kreissel Kalb Luber 
Reinmann Eibager Poertgen Burk Semmer 



Die lelzfen Keucher in Nürnberg-Fürth 
„(c1*tb"3eIiicft in (‚croneI1ahltn& 

1 j tl. 'croncuanrncl - I. . Wit ittcrn 2:5 O:2). 
jcttbiiic1 be „tStub” in . entrd fottule bie cii. (TOO 

erjdlietl eUCU j it 1djtit'C'I' No in bell c11 U 13Th lit tt ktt im 23 it ne 1)01 ten. 
'btLOht bet (51ttb twit ciuieti (ri0l31eUtett NO viel beitritt, jo tutift 

boil) lcfot nierbett, bnf feine Vt'Uttiltct httrrliaitb 'elnt1eti lontite. i3e 
lotthctO in her eijt'Ctt •cniheit ItlOiCit hiC @11tC tnit ibrent twiiictt 
pie1 ill IvOtIrt. NI ON betont ill her alveitell )ii1fe eheufolib etinlab 
lrbCtt tittb fittttte IJCtltptfbct)1id) bie iitiiCltb ttiit jeittetu lieberut j'L1ncn 

bcoeiflettt, 1tt bei crteibictttttct tuar Thtltilntttl gilt bitvotiiert ttnb 
inbet ccftttt curb fibel )t rottit ttticber nette nbinettftüetcbeit tttn 

LION 11 
tote otteb Rill1tt1butt oroit•C 3ottittitte eite. ttt titrnt toitti•lCtt 

lctttti1tttt ttnb •ettiitier atti ben 1iige1tt oefoltett. Siberet lilt allitell. 

ic Zcfd,liftiqitnq ber nöcititeit tonntnc. 

trio bet 3tt0erIbl1i0ftc 93jottn. Zic '1 to l f) e t r e n batten elti ttttb 
OC3CidtttelCb StblitiO rio, in bein Iiottottoi1ith bet LU'WLtif .trtt12tm 
elite Ucjtt'hete )ioUe fptette. Zsic !ättfcrretl)e tinter bet Tireftion twit 
31Ul)tltOUn ttl ttf3tC elitegcnvaltiAc 1 ibeit tterrichett, bolt lie NO tt tu 

d)1ittj; bttrcljl,ielt, ei lt)lJCttb tttuiil)ttt. l tu thurrill mitt bk rechte 
Cite Ii briier:leitcter titit betti flit fett itub tuitcfflieit 71hntmert in her 

)Jiitte her beite Zeil. ie [tttre Stitrilticite war biicett tticfjt 10 ttt 
htbittfcrt. 2ctticbhi'td1er Oi13t1itttett. ti bet eriten nLhtt lwtte 
bet (flit U ritte 11 eber1eett'beit All uerteic[tnen tutU fottttte btird, einen 
uott 3tt'rf uerniatthcltell (!'fttreter ill I,-iil)lljllq Acipcit, tti1ticttb (Sibcier 
Me 3. tide tttit heut Rovic ejitletitle. tiadi bent 1.echje( foititte k'cr 
ncutettitttritt) ott'nr eliten Zirefier butch letter attftiolctt aber Zttlilibt 
fottttte hotttt bell 3. (Sftfolia file bk bibite eric1en. 'et laI3urC1it 
UncUt bttwf fenaer noch ein 2. or: her (littEt jcflhtj; teilten (ttbtVitrt 
itod) mit noel tteltcn (rio1eit unit tutu ab. 

oritiiia - 1. aU91. 1:6 (1:3). 
3we1felloo wire bee iea fur bie bi ftc itoch hither attbefoh1dn, 

WCIIII bee Tornicirt !bnnnertnotttt nicht i1cinjprof; in oriit acivefelt 
tObte. 30111 itt co in eiltet villie All ueebittifen, bolt hIe iiebcr1ite 
nicht gluciftellig tuttebe. Ter (Stich, bet boo lavic , rbittctttei10 mit 

ielern otto her 'Jjeferttetttitttnirhnft beitritt, teite vom 2(nfana bib 
Unt tl)[1tf3ttjiff ritt lebe ttetteo pie1, lo bait hie 3ttithatter beititntnt 

intl bell aeieiaten t.ei1ttittett ttijriebcn tueteett. Ta flitch lebtere reich 
lid, erhfi'tettett tt'ilrclt, fo hot bob Sviel tinci, ttuei Zeitell bitt feitteti 
3n'ect twit itttb 0,1111 erfitlit.ii eiin (fitch mete befottbcee4 in bee eriten 
'nlbteit bet t)trtit OTOH in 1' abet, too bee LtI( tafelt uott E)l ititit all 

931ntttt wittuberte, habt Acivielt, oetbtiirbt 11 10 vor ttltettt auch geffbiolfelt 
ntirbc. tlitcfu aIboeit ttertttif;te tuon hieb Acitlocife, bettti jonit hbtten 
tuttbebin0l etitie Zore ttie(jr fallen unilileit. ebetufalto mete (iberet 
bee befte •tiirtner, ‚ta1b alb htttet1iln1ee birialerte tute eittit litt Uloi, 
jOlelte ieibft lebe nujopteetub, gutt feitt AclijacIfIl iel. oft inobe'iotubere 

etuttter itie ottiter tabrt taut, baltic forte Slalb. Vinfer S.i utter heifer 
itib retitter. 'ltt bet .('intermatttticbaht erlebite hie .aitptarbelt 'lilt 
mLtlttt. ZrotOcIll hie l3orttffett boo (f'ltreutor ehrlich veehietiteit. 10 
Irtigi tilt bietetit hoch R641 hie acbItf.b. lei bell 23ortu11en unix bet 

tttenu her fchtuiithfte teil. j ttttenfttt ein ft nt nitbeltolfett. »edttb 
Ott itCit titit1 tutebe rtlnq atif bob Zor babett nub tticht meittenh noch 
tlithuktb ober ill hie 'Breite jpielett. i  VI iitiferreihe III ttit viel 
iclitietter abgeben ttnb vor altem Ihre lilel liebiettett. Zie tCttClbi 
thug in bir erften •atbjeit heifer. 3ereilh in her criteti )Mituite 
fotuitut cutf Jcehlcr voll UtithI flttrf outut eriteti tor. ft bee 12. 9Jli 
Itute ertiell hatttt (Siberger bell ttthg1eieh. fowie etwith tobtet bob 
)ttleije tutU britte II or. 9ttt1 eilte lnttte uoti Neill )itolilt bttcht in bee 
M. 9jljttttte itticit .albtcit Ithrtgeit hab vierte zor, n0cfocin ber rechte 
ietteibigcr tt0t1 lortiltio vantilierntaint [,inbeete, eittotugreifett. Iflurt 
111t bittt bet lorichiWe von fr. 5 tutU iiittb hellt tutet vor acbIltii bttrtft 

einen olttnbicieit echiiji hab nbre1tiltot her. Am alingfer hoffe feilt 
itittucteb 31tutt uittib leitete otur altgetnelttett 3iifriebetiheit, 

$' prthot1pic1e 
L otuffia 9üruk G1 31) 

er Tülfflge Gp1. Türtiffta hatte out reitogobetth ben L f91. M ebeiti 
ethefpie neetftichtet. to bet ungünitigett ¶33itterung vermochte bas Spiel 

einige huttbert 3u1chauet angugiehen. IDee „(1ub" trat mit einer fombinietteti 
tIll an. IDen 6tamm bet IJlanttfchaft bjtbete bie fptelti1ttge sheferoeelf, hie 
unter her I8etreuuug IDuchielbers in bee jetten Seit beachtliche (Erfolgt er-
rungen bat. 113on 15 auswärtigen Spielen gegen fpielftarie IDegir!s. unb 
reistigaoeteine gewannen jOe nicht weniger als 14. IDie lOattnhchaft war 

butch bie IDhitwirtung von II) r. Sh a lb. beffen Spiel als 9Bittetläuf er geh. 
weife triebet: an feine frlitjere grobe laffe erinnerte, butch $1 ö 1 I unb hen 
neuen Oittelftftriner aus iffen (Schwarg/I1lCif3), törtgen, vorteilhaft ergängt 
unb veeftüelt. IDle ID'Larntfdjafteut flehten fici) role folgt hem iorteiteit (Schiebs-
ridter Ringlet: 1. tI9l.: SÖbT, I8it1mannSchfltibt, Sreifel.IDe. Ralb.2uber. 
e1n1nann.tIiberget.ttgettuti.(Sm i5ptll. torufIia: 2d'mmermarcu, 

gl3eel.3ranb1, geitler.IDagner.iDiltich, min0it.6irn0fl.tIfliflQetPP eL 
Ilias Spiel begann gleich in bet erften Wlinute mit einer 1lebertafcung. 

$tl vetmodte einen gurüetgelpielten tall nicht ftchtr unb retgeitig genug 
gte fnffeut unh fchon hieb es 1:0 flIt IDoruufia. 3m weiteren krIauf bes (Spic. 
Las lab man vom (Slubftutnt, ben IDe. kath mit pragilen Ilotlagen bebiente, 
nette Sombinatiottst1Lte, insbefonbctc von her tipfen Stanfe Gentmer.utf. 

IBis tut IDaufe roar es (libetger, bet llberaus eifrige aIbtedite, bet noch 
gutem 8ufammcnlPiet butch wutige uunb placiette Schiffe bem Schiubmann 
bet IBoruffen breitnal baß 91ach1cben gab. mad) bet albgeit tam bee (-flub 
butch tl3ilttgen, bet eine cjlattte von IReinuttann bircit abfafte, gum 4. lleeffcr. 
Ihn wunberfcttittes lIar war bas fünfte, bits bet alb1ittfe IButI auf genaues 
ufpicl von (iberger bitt ergielte. IDen lIorteigcn beenbcte Tr. Stalb unit einem 

ptunbiaen Schub aus 16 IDheter (hntletttuitg. 
IDle IBotuffen batten ihre hefte Straft in bent lIorbiltet, her fie nor enter 

Ubijeren hiebettage beroabtte. 90uch hie erteibiguttg unbbie 2aufettctbe 
lonutten beftiebigen. IDer Sturm abet fpielte viel gu fijflemtos, um bet bet 

f
utett inketmatut1cbaft bes .1. n tIrfolgen gu fommen. IBeiiu Club gw 

teelen neben 'Dr. Salb vor allem hue linie 'lianie Semtner.IBurt butch DIN 
ftilnbnisvoUes 8utanmenfpiet her linie 2'dufcr 2uber, butch gute 9iufbaiz. 
arbeit, Ihiberger butch fein cfjuvermögen unb bet talentierte IflIrt en vet-
fprid)t bei gunebmenber iirte her fommenbe IDlittelftiIrmct bes Clubs &X 
werben. sah.  



22.7.33  

l.F.C.N. I F.C.Villingen 8:0 

Es wurde gespielt mit 

K6 hl 
Schmidt Krauss 

Weiss Billmann Luber 
Semmer Eiberger Kalb Burk Kundt 

23.7.33  

l.F.C.N. I : Städnannschaft Villingen— 
Schwetzingen 2:1 

Hier wurde gespielt mit 

Köhl 
Schmidt Kugler 

Jeiss Krauss Luber 
Sommer Eiberger Kalb Burk Kundt 



Für Montag, den 10. Juli 1933 wurde auf 

Antrag 

einberufen mit der Tagesordnung 

1.) Entschliessen über Einführung des Führerprinzips 

2.) eventuelle Auflösung des Verwaltungsausschusses. 

Nach ganz kurzer Beratung auf dieser 
Sitzung unter Wortmeldungen der Herren Dr. Haggenmiller, 
Hupp und Müller wurde einstimmig beschlossen, unseren 
Verein in Zukunft auch nach dem Führergedanken leiten zu 
lassen. Genau so einstimmig und ohne jede weitere Debat-
te wurde unserer langjähriger und verdienstvoller 

1. Vorsitzender F r a n z 

zum Führer des Vereins 

gewählt. 



l./2.7.1933  

1 . . 1 . ' . 1 . II - Gauinschft.Tauberbischofsheim 8:3 ..L.  

-  Eigene III 2:0 

Jugendspiele  

l.Jugend - Fussball Sp.V. 1.Jd. 5:1 
2. - Reichsbahn Nbg. 2. 4:1 
3. - N.L.V.Bk.—Sp.V.l 7:2 
l.Knaben - Reichsbahn Fürth 1.Kn. 6:0 
2. - Eintracht l.Knaben 3:2 
2a - 2. 1:2 

CubpokamanflSchaft in Württemberg 
k 5litM)1clCrflC Im zienfte bet 

(anmanfllthfllt aubcrbii(liObhCim - 1. 9lefcrvc :S (2:6). 
ei bell, im ibnUilchefl •tihtchen 'auberbilfCh011bCi111 'bittcelührtelt 

0,atia11alen twrtfeit nft•ierten all(f) bit lc rven bc beiitldii lIt 
meiffcr unit rohcuui (rfola. bSclam0 e ihnen borb, bie twit ben 
bortu6e11 M rcilinvereinCn ui,f neuiae'lf'lltC fijiciltarfe Manmafln 
Idnuft tlbtruCi1b ni lchla'en. ie '131abluerren oinaen 'halb ach hic' 
inn iii icubtu1nci, bie a:lier nicht lnne wthrte, ba bet (S5iiftC1hUftOitit 1t 

III r e it ne ft It It 1) { auf eine 'l4nu Ic von 9Icininanht lichr ntlich. 
iirnbcra briuipte nun IMMOO i,iirb erietC with bi ur 'aui'ie noch 

futnf fcböne 'relfer butch Z, iii fl (3) nub S1 a lb (1), bem bie (9an 
mnn'id)af't nur cuien meiteut (rol cntacaeflebe'n bunte. hiadi bern 

cchicl lpjclteui bk hSiiffc )icunlich verhalten, bonuten aber tt013beifl 
nochnunlb butch ihren .‚athrechten 8 It r I nuel (tlolae cruioleui, iviilb' 
renb bie qonubinterten nut uwcb einmal ur) vor cuulich crlolqtetch 
waren. ie1. bem 3000 itfchauet, barunter ab1rcidie '1roUhL' 
neuitc lben,ohnten, bintetliel) einen auten (iitbruct. 

1. W. (Unacft a. b. IIb (irciblifl) - I. lelcruc 0:8 (O:ifl. 
ie (hijite aub 9ii1rn'berO cntthufthten auch hier nicht, wab ichout 

bab MciutIt'at beiveilt. ai; bit (.inbeiuniidien fo untcr bie lci.bet 
bonuunen wiirben, hatten lie lidu n(lcrbun tuohl nicht ttthimCu tollen. 
abet e'aen einen joldien (.lbeoner u verlieren, ut lidier feine chauibe. 
9tutlana ivar bob iel )iemlich culeict,vetteilt. odi nach utnib nach 
lebte itch bie hellere pielhitut bet (hiiiie burch. bclonbetO bet . turifl 
ti0te unit bet Unterititbuna feiner iiulcrreihC en viel. nice man 
e hier Idten ficht. 93or allein bet i,ifaitheu1 renneuuftuihl, bet in 
bet erften .ällte allein brei Ichöne reflet et)iCltc. ladi bcr saute 
jpielteui bie (hälte berart jiberteen, ban bit t.±coluulOCt öeutenuleule 
at niditb nicht ut 'beltelten hatten. lcibtt einen, llmetet onnten 

lie nicht vetninbtlfl. aoeaen crielten bce lnriiber0Cr biti )unt 
chluth noch hint Ichöne, unhaltbare ore butch entn1er ('2), Menwe, 

col[Ielbet unb thhcr0er (ic 1). 
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Im Rahmen der Hitler-Spende 
Nürnberg gegen Fürth 

Im Handball 8:6, im Fußball 7:2 
Wenn überhaupt Bedarf für diese Städtespiele vorlag, so ist 

er jetzt, nach Austragung der Kämpfe, bestimmt für einige Zeit 
gedeckt. Die Absicht des Verbandes, für die Opfer der Arbeit 
im Rahmen der Hitler-Spende auch zu wirken, -war zweifellos 
edel und gut, dennoch aber durfte man die Erwartungen von 
haus aus nicht allzuhoch schrauben. Es war klar, daß der Erfolg 
sportlich und finanziell kein allzugroßer werden konnte, es spra-
chen verschiedene Umstände gegen die Wettspiele der Städte-
mannschaften. 

Kein Wunder also, wenn nur knapp 2000 Zuschauer den 
Kämpfen anwohnteii und wenig befriedigt von dem Gebotenen 
die Anlage des 1. FCN. in Zerzabelshof räumten. Beide Mann-
schaften, sowohl die der Handballer als auch diejenigen der 
'Fußballspieler, waren bei Nürnberg, noch weit mehr aber bei 
'Fürth, mitunter nur zweitklassig besetzt. Es war klar, daß un-
ter diesen Umständen eine halbwegs befriedigende Gesamt-
leistung und ein gediegenes, harmonisches Zusammenarbeiten 
der beiden Teams kaum zu erwarten, noch weniger aber zu er-
reichen war. Und so kam es schließlich, daß mail nie richtig 
„warm" wurde. Schon im Handballspiel konnten die wenig erst-
klassigen Spieler den Ausfall einiger Mitspieler auf die Dauer 
nicht ausgleichen und gerade die Städtemannschaft von Fürth 
hat nur dieserhaib verloren. Die Leute aus der ersten Mann-
schaft der Spielvereinigung Fürth, wie Fürther, Dänzer, Dölfel, 

- Iieniiinger, vor allem aber Gebhard und Seidel, mochten sich 
noch so sehr anstrengen, was sie gut machten, vergaben sich 
jungen Nachwuchsspieler der Reichsbahn und des VfR. Fürth. 
Auch die Nürnberger Städtemannschaft ließ manchen Wunsch 
often, hier waren aber die Spieler des Postsportvereins, der 

-  SSW., der HON. und des PSV. weit ausgeglichener als bei 
Fürth. Das ändert aber wiederum nichts an der Tatsache, daß 
die Nürnberger Städtemannschaft ihren knappen Sieg nur der 
überragenden Wurfgewalt der Spieler Holzwarth und Merget 
des 1. FCN. verdankt. Sieben von den acht Toren wurden durch 
die beiden Clubspieler geworfen, während bei der Fürther 
Städtemannschaft wiederum Gebhard, Seidel und Theuerling 
von der Spielvereinigung die Torschützen waren. Als Schieds-
richter fungierte Walter Giesemann-l. FCN. sicher und aufmerk-
sam wie immer. 

Die kleine Pause bis zum Erscheinen der Fußballmannschaf-
ten füllte die SA.-Kapelle unter Leitung von Musikmeister Lo-
benhofer mit einem schneidigen Marsch aus. Zuerst erschien 
die Fürther, dann die Nürnberger Elf auf dem Felde. Hagen 
und Seppi Schmitt losten, dann gruppierten sich die Mannschaf-
ten zu folgenden Aufstellungen: N ü r n b erg : Köhl-i. FCN.; 
Weininger-ASN., Krauß-i. FCN., Weickmann, ßillmann, beide 
1. FCN., Riedel-ASN., Schmidt-ASN., Eiberger-i. FCN., Wiesner-
ASN., Schmitt-I. FCN. und Semmer-1. FCN. - F ü r t h: HOf-
ling-VfR. Fürth, Schwab-Germania Nürnberg, Hagen-SpVgg. 
Fürth, Popp-VfR. Fürth, Emmert 11-SpVgg. Fürth, Krauß-SpVgg. 
Fürth, Berthold-SpVgg. Fürth, Bergmann, Stich, beide Germania 
Nürnberg, Hecht-SpVgg. und Janda-VfR. Fürth. 

Während also die Nürnberger Garnitur nur Spieler aus den 
Reihen des Clubs und des ASN. aufwies, sollte sich die unmög-
liche Mischung der further Städtemannschaft bitter rächen. 
Während der ganzen Spielzeit dominierten die Nürnberger mehr 
oder weniger, sie ließen ihre Gegner fast keinen Augenblick zu 
Worte kommen und es schien nicht verwunderlich, daß tinter 
dem Druck dauernder Belastung allmählich auch Hagen und 
Emmert II kapitulierten. Geradezu eine Unmöglichkeit war der 
Fürther Angriff. Hier spielte jeder einzelne Spieler auf eigene 
Faust. Die Fürther Hintermannschaft war daher dauernd über-
lastet und so blieb die hohe Niederlage schließlich unabwend-
bar. Hagen und Krauß arbeiteten zwar fast über die ganze Zeit 
unermüdlich, beide verwischten aber den guten spielerischen 
Eindruck wieder durch dauerndes Reklamieren und unschöne 
Gesten. 

Ganz im Gegensatz zur Fürther Mannschaft lag bei Nürnberg 
das Schwergewicht im Angriff. Insbesondere die beiden Flügel 
Schmidt vom ASN. und Semmer vom Club brillierten durch 
schöne Läufe und flanken, beide Spieler wurden aber auch von 
ihren Halbstürmern Eiberger und Seppi Schmitt glänzend ge-
führt und bedient. Insbesondere Seppi Schmitt glänzte auf dem 
glatten Rasen durch seine mustergültige Ballführung und durch 
sein geschicktes Täuschen; daß er eine Nuance zu langsam ist, 
muß er sich immer wieder sagen lassen. Der Mittelstürmer 
Wiesner vom ASN. machte keine schlechte Figur, der junge 
Spieler hat es zweifellos im Kopf, aber auch bei ihm dauert es 
mitunter zu lange, bis das, was er im Kopf hat, in die Füße 

kommt. Die gesamte Hintermannschaft der Nürnberger hatte bei 
den völlig unzulänglichen Leistungen des Fürther Angriffs na. 
turgemäß kein schweres Arbeiten. Einige Unsicherheiten zuBe, 
ginn des Spieles zeigte Kohl im Tor der Roten, im übrigen wa 
ren Krauß und \\'eickmann in ihrer Gesamtleistung besser al 
Weininger und Riedel vom ASN. 

Der Spielverlauf brachte den fürthern schon in der 7. Mi, 
nute durch den Mittelläufer Emmert II den ersten Erfolg, völlig 
regungslos ließ Kohl den Ball passieren. Noch schlechter va 
die Abwehr des Fürther Tormannes Höfling in der 23. Minute 
als er einen Ball, -von Semmer geschossen, fast mit Anstreni 
gung ins eigene Netz lenkte. Als Höfling schon 2 Minuten spä1 
ter einen Ball des Nürnberger Rechtsaußen Schmidt gar durch 
die Hände gleiten ließ, war es natürlich um seine Ruhe ge 
schehen. Er macht durch seinen unsicheren Eindruck die ganze 
Fürther Hintermannschaft nervös und ein weiteres Tor vol 
Wiesner in der 40. Minute bringt schließlich die glatte Ueber 
legenheit der Nürnberger zum Ausdruck. 

Nach Halbzeit verkürzt zwar Hecht durch ein schönes To 
auf 3:2, dann geht es aber Schlag auf Schlag. Die Nürnbergei 
werden drückend überlegen, Seppl Schmitt, Schmidt, de 
Rechtsaußen vom ASN., und Eiberger stellen durch weitere vier 
Tore das Endergebnis her. G. R. 



Saftige .. VA bfuhr rurfner 
Nürnbergs Städtemannschaft siegt im Wohltätigkeitsspiel mit 7:2 (3:1) 

brauctit fid) cigentlid) nidt wurthern wenn in er Beil her 
crien unib ü'bt.id)efl uba[[1ure her e1ud nicbt bie 1Jnffen 

t,rad)te, bit man jut 3ntcteffe bee guten 31ucdce gemünjdt 1iitte. Zie 
aiffleulcine 3e1braIaniitiit trägt eben1a[( i1r eit baalt bei, ie 
fporttidcn 23eranfta[Iiinen nidt meer jo gut fin5 wie früler. Taran 
hubert auc1 5ic otfade nid)t, ba ie €'t.ta,eEle 2obculojer burd 
1cbn'cine Blärie für 11ntera(tung for-Ate unb »oifcr nod) ein 
et 3b I e Sa nb ball f p je I 3wijden Türivberg nub ürt flieg, 
ba ebenja(le Jlürnber 8:6 gewann. 

€'i'eI wäre atI.erbing angetan flerocien, aud) ein groc 
3ijtuin 3ufrieb.en 3u Itcifen, benn gerabe hie 91i1rnbcrger Jann. 

jclaft, bie ait einer ST o ni b i na t 1 o n A t u b - C OQ. be nib, 
var 1ejr gilt 3ujamlnenflefteflt. Mit i ita ölI Bcininerrau, eit 
mann'ilIntannR.iebeI, €dmibt ibcr.gerI13icbnet e,pI €dniibt' 
Ceintice latte man eine tuwafyI getroffen, bii nidt beffer lütte fein 
(W ien. 

tnfan wollte te zwar nicflt rccflt tIapp ell, ha hie 2iiujerreie 
einige 3eit braud)te, bie fie fid) einocjielt latte mit '!breit 3orbcr. 
iiith ‚int•erIeutcn, hod) bann tief hie onibivatioitmajdjine wie am 
d)nürd)cn. Zie ¶utdrcifcr (i'berger nub €d)mibt fowic her Ucine I 

fflnfc 2i11!&iu13en Cemmcr etgiin31cn jid3 mit 'hen beibcii 1erborragdn 
hen Z, cnifern Ceit €dmiht nub viezIter jo gut, büü nian eine 
C-tiiiiiifeiitiing 322 f.ctjcn befani, hie mami icflon lange ocrmit 1at. Ta 
aber ouelj eining.cr urib Urbel Sfraufi ein ßn113 ja,iliofee 23erteibigerz 
paar abgaben umth .aut'mnann Ab41 jo.unerän hen orraumn be 
Eyerrjte, nadjhein er fid) mit hen Züllen bee glatten 23 cibeite unb 
et;I!d)igcii 23affceabgefunhen flatte, fo harf man hen Cieg (IN lier-
biellt be3cid)ncu. 
'Sie her burfd)itojc 29 1  11  r e immer wieber 

iierftanh, hie gcguerifd)e ecfung unb 3erteiihigung hurd) feine iiu 
duI1gmanöber irre 3U fübren, nub wie C e p p I C d) in i h t feine 
ebenipicicr freiielte, ha war wicer ininal Za 

aber and) iberger unb €d)niiht am redjten lügeI jdjr bath hen 
ontatt untereinanher {ergritcItt (atten minb €rnrnler wieberbolt 

einen 5etreuern hurcljging, war eg bercite, in her erften atb3cit 
tar. (baLl hie ürther ie%miiat hen Tür3eren 3ielemi ivürbCii. 

ZA bieg in jo ü'ber3eugen*5erTkije ge1d,a, bunte milan afferhimig 
imid): »oraufeIcn nub tatte man audi nidmt erwartet. 2Ini 21nfalig 
neigte hie Nriter omn'bjnaton au Cpielcrn her Cg. ü r t l 
T5 Pi ü r t fi 11 n @ e r ma ii ja in her (uffteffnng .c)öftjng, 
Gdjwab.agen ed)t4minert.Stroii I I, 
aitha3o, ein red)t g.efätIige €iel, her Cturni war aber hod) nidyt 

hie i;d)eit wie auf bet egenjeite, lo baü fid) gar bath eine etb 
llberlegenbei4 her 91ürn6erger ljerouj4mãIte, hic 311211 Cieg 1iireu 
iflute. Umib 3war be&balb, weil eben her fl'iirnbcrger €turmn Die[ 
rohubtier wirfte af& tier 2jürtber. Unb bet üttler Cturm wie bet 
orwlidter waren and) ba Cd)mner3entinb her 5Jianni4,ft. 9zicbt 

hilt, bafm bet 2infauflen 3icnllid aiifieI, fountcn auch Zeramazitt 
111th anha nie 31! il)rer fonitgen gorin auflaufen. lud) a23 matt cher anfe edjt in ben Cturnt natin, wurbe e uid)t &ffer. n 

2LiuferrejIe l)atten hie iürnbcrger Had) einer anfängIid)en 
Cd»oid)e ebemifallg ein 3Iu, ha nut (inmert, her lieb {)II3 auiz 
ge3eid)nct arg 1itteliäufer cinfüiIrte, allen Iitjt,rüd)en gerecfit mtirbe.' 
()ut war hic 1erteibiguiig mit SagenCd»vab, bafür aber .öfting 
rcdt nnfid)er. 

(g Cd)ichgricflter fungierte Ca cf e n r e u t fi e r ürnberg, her 
fdjeinbar mit hen Cieten in 91ürn5crg rein fonberlid)eg 131M bat. 

ie ürtcr beginnen ha Ciet jofort mit einigen gcf'rtid)en 
noriffen, uub 'bereite in her 7. Minute gelingt eg bent Mitteffäufer 

in um e r I nad) ivunberba rer ine1Ieiftung hen ülrungtrefjer pburfjen. C'e mmc r gleidjt in ler 22. Thnute 011g nub fd)on 3mci lin 

uten 1iiter bringt C di m lb t ctC9t. hie l'ürnberg'er in üb' 
turlg. lun 3eigt hie 9'iirnberger PThmimtjd)aft felr gcfäffigeg unb 

I 
ffüffige tomnbinationfief unb ein 3rad)ttor 2B 1  ß n e r ß ftellt 
bag at'b3eitcrgebni auf 3:1. 

wad) her aujc bann e dj t ein or aufIoIen, odj fdomi eine 
1inutc jätcr jdiebt C e p m I C dy mi b t ba 4. tor. Zit ürtI)ev 

tlflannjd)aft ftrngt fid) 3war nun gewaltig all, um au'f3tIoten, hod) 
jeItt hie gejdjloffene Vciftung wie auf her Oegenitite uith eine gang 
auge3eidynete 2eiftiing CepI edmnibt mit C e mu In e r, hie fid 
»tn eigemien Ctrajratiin im !tnfdytu an eine cie 'big bot bag gego 
ncrijd)c Zor burd)jieten, bringt hurd) C dj In lb t ben 5. treffer. 
tin unberl)ofter jd)ön placierter €dnfm be Jedt,anflen C d) miii b t 
ergibt ba 6. umth in i)-er 4. inute eine &icrgicfciftung l i be t g e r 
baf '. or. 

£err Z o r n »omit Iafé „5imiglo" überreidt bet fiegrcid)en 
!Uominjd)aft 'ben bolt ilni gefUftetemi 13obai unb hie C2I.'adffe in-
toniert ba moburd; nod) ant Ctu eine tctljt 
tveihcuo(le Ctimnmumg über hen Eubptaog. 



-•cIp,u fl45 

29./30.7 .33  

1.FCN I ASN 4:2 
11 III FC.fleuchling I 3:1 

Unsere 1.Mannschaft spielte mit 

Köhl 
Popp Munkert 

eikmann Krauss Ohm 
Hornauer Elberger Pörtgen 'Schmidt Sommer 

Erstes Spiel von Pörtgen in unserer 
Mannschaft. 

SaisonrAuffakt 

in Nürnberg 

1. FCN. 
g c g C U 

ASV. Nürnbcr 

4:2 

Ein schönes Spiel der Orls 

valen - vor leeren linken DI 

Club (schwarze Hcc) im As 

griff. Ein Schuß vc1 PIcrigcl 

(3. v. r.) wird eine Beufe & 

ASV.Tormannes 



1. FC Nürnberg 

im Zak 
gegen ASN 4:2 2:1 

tuf them Ctutab im 3o tCtCR bit tageit m sarußtag auf 
‚aTibma1t öam t5bbenfen ibeä atLau frü4 berftavbenen etein unth 
2,ebaabefübrere tartini. Kur Ibte wenigffen her 3uic net namen 
9oti baon. Unth n'enn fc,on, ibann muten ¶ie nid)t, ba ee 1c 
ertn1aI jä1rte, (bog (buatib Rattini ba3 8eitlicbe ¶egnete, tha einer 
unjerer ®rojen then Veg antrat, then wir alte einmal geben ntüfien. 

fI.ten aucb thictnal bie 3i4dauer. Zie 1500 aber, ba 
macen thie unentwegten eue her tnängerjar bet beiben 58ereilit, 
ja teitveic bie anatiTer, ibic fein DlDgtn unb leite <sturm abaft, 
big lieber tii bie aut naf »erben- Tae merfte man th.jonber 
harau, ha ce vii1renb ibee Zpitlee 5iem1id) „grüabi" au,gitiN wenn 
bee ibii6tet einen ljter beging. 

man been 'piel trüb oltdbem eine bejoetbere Zeaffiung 
fcnfte unib thaj ond, elan ben spielern eae <spiel lebe etnt genom-
men murbe, lbemic her €pietheriauf ant beTten. Zie 3ufdyau'er unb 
iIbaffanil)ängce intereffierte bot altem bit 2fliffterfung, nit Iber bit 

beben ntjajten nacb bee €perre auf then 3tan treten müben. 
9h111, grol3e er ibcruu.gen bat ie bier niclt gegeben. i)(r (3 tub 
tutthe t,on äIt; se ripp, unfert; 2Ilei!mann, rau, Detm; enr. 
nau.r, iiberger, 5ßoertqen, cl)Initt unb etnimer bertretert. Man 
elcrmite aijo Sbuntb unth i1imann, hie an einer 58erlebung laboole' 
ten, ebenjo rietet, bet nein einer iniafuaperation nod) nid)t 
gans 'ergejteltt ut. 

seim 2«B g. ninrcn ce biejellben 2eute, bit bot her €perre 
icbon tätig maren. ‚aaa; Meinittger, €ctran; eert,cill, reiel, 
Bieaner; €d)miibt, lRegenfu, Bieaner, Mär, .iilcr iiae mo(l bit 

ftürtfte Garnitur, bit bce t€9. bedingen fannie. Ta311 ejetlte fiel) 
nod) Obblitcr, her lür then elerteten 2eininget ein'frang. 

Man fannie al'jo anne'tymen, (Dan eiart '1)1er j4on einen aueriee' 
ten tlam.pf alt je1)en 'befomnicn mürbe. Zite tear aber nid)t gans ein. 
ta mar fein jcl)tecl)tea €iiet,aber aucl) fein taj1e. 
j p it 1. Zaa batte jainen .cafen ceftcna bann, baf3 her IRegen oIben 
unb oag toloffal glatt tenth ftitjcl)nig eenacl)t 'batte, ja tha gar man. 
djer 3all elcrlorcn ging unb lnanc13e t'ftion mitten bein untevbrod3en 
murbe. mann trug aber tine el c rf e 1) Itt 2( 11 ft e tIn n g beim 
it T. mc.jenttid) thau bei, haf ca titit 2tuana1ymc her erften iee 
teiftunibe beim über1)aupt nid)t happen motile. Zer CjUel) 
lreiel 41 le itflitt elf nfer mar maul thee •grbfte 

ebter. ee genügten nid)t bie tnergie unib her RamPfgelit nnth 
hie nie erla1)mewbc €d)affenafraft, 'hie rciet bejit inib bit i1) fl ‚3fl 
encm e1)r geilen €tiirmer ftcnipeln, al lUHitettäcifer uut man (lud) 
trateglidie igenjthaften beficn. itnib tha Fyaperte ca gewaltig. 

(. fe1tc thee i(ujbau, fo baf nod) then cianelollen Xii,griffclt her 
erlitt Minuten her urnt mel)r other weniger auf fiel) jcibft ancwic' 
jen mar. Vee märc 'aber nod) gegangen, menn nid)t (lnd) Üll turnt 
fd)mad)e Taillte gomejen mären, bie ibr zeit bau beiitru'gcn, ba1 
eben bee eneifte 3eit her Mub int et'bjpiel trat überlegen mar unth 
nur turd alt311 uielea RänItefit biete .l)anceet nid)t tierwerten honnte. 

'a mar »an allem 2Bieancr nid)t ber €turmfül)rcr, 'ben er im 
toibtepiet repniijentierte. C1)ne 5lan inh rcd)t luftloa mute er 

jetbft »ott jemen 11J1i'tjpielern an befferem €piet animiert -roeiben. 
aajelbe mar bei 2är her .aff. ucb bier »erinitc man (baa frijd)e 

auaufopfcrnbe €piet, baa er in bcn erften €pielen gcegt bat. Q3 
blieben alfa lebiglid) der, lRegenfuf3 unb d)mibt, bit mit einer 
guten Tüte bdbacl)t werben fönnen. 

Zn her eintermahicboift 'jab ea aced) fe1)r trüb aua, befon)bexa al 
Beentniger nac1 20 lDiniuten »ertet auajcl)ieth unb »etjd)cthene Thu. 
heilungen elorgenommen muelben, bie aber tiid)ta beffer mad)ten, nur 
ala lT3retet tenth then €tutm unb Dicener ala WUttelläufer urüch' 
gut'g, eine beffene G5eiamtrtilftun,g her lUtannfcl)aft eitigten. eine 
gemaltige Matrblun.g fclyeint b en e thurcl)gemadt au baben. Baa 

er um €amatag äcbgte, mar otlineefte Ittaffe, bit jelb'ft Rbbt nfrf)t 
errette. Urib i1)m fft ee jd)liefld) 3u3ujd)reiben, 'be hie lJiebertoge 

nielyt ebter aiu&fief. ee bleitM nut au loffcei, thn hiee niit nur eitel 
iu!ew1)meerfd)einung mar. Z ie 3entei'bigung plagte fidj &mar reiblid), 
bar them lor gab ca aber lo biete iherftänbniIfe mit then 2äu'fer 
unib auc1) S'el)ter, thal) man eben nut beet eifer anettennen rann. 
%er (I I u th befinibet fid) in auf'fteigcnber jorin. zite ift erfetu. 

T1cfj feftjtelten au fönnen, benn bie fommenben eitre iveben an I1)* 
bit geöten (nfodeerun'gen fteffen. tngenel)m berührt e, bA malt 
enb!icl) meter einrnaI €tüttnertelftungtn ¶e1)t, bie 
aucl) been 2Bant €tiirener genecl)t metben. ith'l)er tt'ar ca meift ein 
lanlljamea etappenmcifea (33e1eied)e. mit f a c r t 9 en (II (turm. 
Iül)rer unib e iib e rg e r ale tReclyt»»er'binber ift 1)icr aber ein mejente 
lid) frijcl)erer 3ug aufa Zor gelümmelt. ee ift jd)aibe, thg b a ei 
nau c t nid)t inerbr ivine alte €d)lag'!rft bajit, er iiiire be'ftintmt 
einer her gecignetften lcbenieufe für bit 9%enermerbuetgen be& erde. 
d)mitt un'b €emmer waren bicainat nid)t in 'bet orin n,ie beñtn 

lebten €piet, bejonbera emitter l)atle mit feinen [anTen objolut 
fein Eid. 

<Xie 2aufervei1)e enuf j4r €piet uenftelten, fit mu fid) been beir 
türener anpaffen, wenn nidjt bee ra.ng aufa or ban eben 2öufern 

im Reime tritidt weben 'jolt. ee bat feinen vert, »Itt 1)in tenth l)e 
3u fpieten. ige ift nutoa, menu man leine reuthe baran fmnbet, 
»otte Mitteltäufer aum linfen nob »an ba 811111 Tlitterläufet nn 
jdjtticl) aur t1bmed)jtung aixd nod) aunt ved)teet 2iufer au fpieten 
mäl)renth oert'gen jcl)on tängft in teffung gelaufen ift un'b nur ou4 
eine €teitteoriage wartet, um thamit auf tenth Iba»on Au gel)en. I 
bann enbliel) thee Vaff aber fomtnt, ift er entwebtr ableite aber bereit* 
ja gut g&beth, bob eben nur.felten tn1)r et'maa au macl)en mar. 
Tice wäre aud) für then tub trot iber UebertegenTeit beeinal)e auen 

ev1)tngnia gemorben. iBet rot ob eß nod) einen €ieg gegeben 
bätte, meute nid)t leer türte Whin tn ei e r then 21e91. ja thepnimiert 
bätte, ba er iben Tbut litvien lief; tenth nod) ein ‚aierfea Tor t)inttT)i11en 
nrufte, nad)ibem er fic' 5le ihabin 'gans bcroifth gemelint 1)atte. 

ca gilt alo »or allem für t rau ‚ her bie&tnat ab ¶ a tu t 
it i cl) t a it f ibe r b ii l) e ma r, mit and) für ceii, then then 58eftt 
in her 2önferreil)e mar, 'F1)t €tyftcm 8,11 iinrbern. Iiecl) 11a 11 f5 CitbIlt 
feinen lügeI beffen thechen, er ift immer 3u nl)e am Riftelläufer. 
Tie 3entei'bi'gccnq 3opp ini'b Dunfert mar gut, ha-gegen 'l)otte RBY 
einige jd)tiac1j'e Minuten, aeigte aber mitunter aced) ivieiben gan l)er. 

botragenthe 13iaralbcll. 
€cl)mad) war cF,ieibaticl)er €iegäntner, bet frütber 

beftintmt beffer mar. l>ie ontei'[aroget lief; er »off'ftänibi'g auber 
ad)t. ‚'anthjpiel, felbft abj'ithttictyea, ii'berj.ab er jel)n oft, bafiir pfiff 
er aber mancfjmal, treten e für bit €pietet galt. thud) nergie 
Ieiftun'gen in then ociie ece i3atlea äu foenmcet auf erlaubte Beile— 

cn 9 p je 111 e t I a ei f 'gcftattete lid) 'befonibera 'in bet erften untb 
lebten 58jetteiftlinbc ‚bejonhera abmed)jteengt'olt, tenth in thieject 
.3eitjpannen meirbe aucb Ibtie €piet entfdirbrn. i3ic iihlith ham aud) 
bicamal mic'bce 'her 1€2. 3uerft in ben 4. 1Pinute 'burdi 213 i  a n e r 
31un evftcn treffer. € c p p 1 € cf in i t t er3ielte im i'fttjd)Lub an eine 

cfe then 21uag1eicl) tenth eib e rge r in her 25. 9)lineete thaa yül). 
rungator. Die in her erften ift aced) in her 3nieiten .Valbaeit bet 

Iceb eneift überlegen, bund) unpnoibuftibea €piel her uferrei1)e iinth 
- teitirtije aced) thea €tunmea gelingt ca aber nicfmt, thic Uebcrtegenl)eit 
auaunütcn. 23ic1enebr aanat thee I€2L, her thurcl) feinen tcd)teel 
lügeT burd) überrajenbe urd)brüd)e limiter mirber gefäl)rtid) wirb, 

unib 'bce 25. lUinute thurd) € (l) in lb t aua1eicben, ja bob man ¶d)on 
an einen übenrajd)nben €ieg thea 21€I. aber uminbeft an ein 
Unenbjd)ieben glaubt. Will eifmeter in her 38. Minute, über theff cci 
21erecl)tIgung fig) •ftreiten Täjit, entjcl)elbet bann 'baa €pici aber All 

t3unftcn thea (i.lufba, ha U el) in eenl)ttbar »ernion'belt tenth €emmer 
inther 43.TUnute noel) thurcl) einen gtürhlicl)en €cl)u ein biertea TOrt 
bliebt, nac1)bem borber ein Zreffer »an iberger nicl)t gewertet mur'te, 

arurn, fonnte tnan nid)t »erfteten. — 
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eat1onbeinn im 3ab.o 
1. N. 92ürnberg gegen 9I'91. 4:2 (2:1). 

Von roar elgentlid) erjtaunt, büÜ jid) gerbe 
bit beiben f iii) r e nb e n Jereine ürnbetg 
;;,gleicb lu Oeginn &et aijon in einem reun0 
‚1d)a•rtjie1 gegenübertraten. Tie 3ugrtait bei 3u 
buUä ut nod) nicht ja gros, um groüe Blaffen t1n 
utoden. 29enn ttoi5em 1500 3ujduuer fümen, 
o mar ce mo)t 'uptjtid)1id) öle 9eugiere, mie 
fidy bte neuen gräfte beim Rlub ein'jü'1)ten müren 
unü in ve1d)er tu.ftUung 'bethe flannjd)aften 
antreten mürben. 

Tun, beim 2f2591. fiat lid) n i th t e geanbert, 
bit iejid)ter lind bit alten geblieben. 9thr oer 
1d)te'Dene 2eute jab man a-nf an«en 3täen a1 
emEibnhid3. Unb bieemar eigentlich ein e b I e r, 
er jür ie. 9lieberlagt »an g r a ü e r 2 e be u 
t Ii ii c war. 'j r e i e I eignete jid abjlut nidit 
üfe TitteIläu1er trob jeiner ner.qie 'un jeinc 
anifgeifte, auerbein mar oud) Odr ol  

»erbiiter ilicbte une 33ieiict jt,ielte 'mit einer 
9ondjaIonce, bit t>on leinen €tünnerienjd)a'ften 
nid)ti erfennen lieb. tie e1113iqdn idt'bIide waren 
bet rechte füge[ €bmjDt e'eiilub •unb ibIcr 
im (tuten au g•Uae inn Tor. S,•ade mar in 
einer verfaffung, wie man ihn jcf,-on lange nicht 
me1)r gejeben 1)at. Zie erteibiung murbe burdi 

tujdeien 29einili gete gejcfjwäctjt, »erludite 
aber burd aula ernbe spiel eine Tieberlege ab' 
uuenen. 2genn ei ei i c1) t gelang, ja war eben 
ie bj1ere 2eiftung b ei R lube Die Ur 

jac1)'e. 
Tr ig bei Rlubebatte b-em Zpielverleuf 

nad) nod) tu e it b ö1) e t au4allen tönnen. 2Benn 
ei nidit bet 3aU n,ar, bann he1)aIb, weil man 
eben immer mieber in bee alte Uthe( »erfüllt, 311 
viel in be B t e it e 3u jieten. 3u »lel 2ert aul 
-brotloje •.ünfte legt unD ja bie .ut!ad)e uer 

a t e 3 U j d) i e e ei. Ter €turm hatte 
b-ad 3eug in jid, Denn mit Qibergcr unh 130 eItgcn 
at er atuei tüomer g toben io r mat i. 

lag aber Diemat -an ter !äu1erreibe.&ie rnand)mat 
gan. •uab gar für jid) 'ieIte un5 babel theenbar 
»ergab, bob €türiner auch »orbanben finb unh 
'bob man um ieg auth tore lc1)ieben mub. 'tc 
S)irtermannjd)at mar gut ie1et, nut fiel auch 
biemo1 mieber auf, bob 1)[ bee bfieren jd)mathe 
tugenb[ife but, hie auch burc1) hie auge3eithnetdfl 
¶araben, 'bie er ionjt l.eijtete, nic1)t »evmijd)t mer 
en tönnen. 
€deborid)ter G i  g ö r t n e r (SJürnberg) Itell' 

ten jidi bit 'belben ann'jd)o'ften in bereit befter 
2uffteffunç. I€'.: xia;29eininger, ed)r0n3; 

ertIei'n, ¶LreibeI, RieheI; d)mibt, Jlegenub, 
BieDner, ür, )Wer. - 1. flürnberg: 
lit;; '43opp, 1fluitfert; 2Beitinann, Slraub, C'e1)m; 
ornauer, iberger. $oertgen, 'dnniht, €eenmer. 

wm 3eicben Deh 03eocuteni an ben ur einem 
abr »erftorbenen '3erbanbb»orjienthen A a r t i ei i 

'totte man )athmoft geflaggt. - 

Ier Al,ub beginnt Oen Stampf, bet beloni5er 
in bet erften 3ierteljtunDe je1)r INrtnddig ift unb 
hen bereit in her 4. Minute rftmaID burc1) 

r 

Eieiner •erfol'greic1) liebt. 91U3 einem 
gleicht €djmibt in bet 1. Minute au 
berger er1)ibt 10 Minuten jüter auf 2:1 
Der iaufe ift Der Ülub ftarf überlegen 
einen jr1)nctten Durdybrud) gelingt e 

äften, bard) 'dmbt aub,u-gIeid)en. (•in ell 
bringt Den Al.ub in bet 38. Minute luieber jn 
rung, ha Oe1)m unbaltbar rernuanbelt, un 
niet jd)iet nod) ein 4. Zar, nad)bem »ot 
Treffer »an (Merger nic)t anertanint rjuibi 

iu (Iubnngvill cnbt -bei 5004. 
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3arbur für b öffnung ,ie! für Sie neue 
€iel3eit talte fi ber 1. fur tiag abenb 
leinen alten £?olalribcilen au errnülte, ben 2L. &. 9., 
erfrieben. er !ur bot Øtelbeginn nteberragangene 
2rlfenbrucf unb bie baburcb gcicbaffenen 1dlecicn 
abenberaltnilfe einericite nub ba etLen be au13eren 

RaIjmen -  taunt 600 1tnentmegte bürfteit anrncfcnb 
qemefeit fein - [icdu bai Zrcffen leiber itidt 8u bein 
ermatteten grocn Stampf tverben, übtm,fl bie fpi1eri 
fen iiotauieungeit gcrabe für I>ieleä Gpiel in biylfein 
Umfange Gegeben gcmcfcn varcn. Iucb bie unauläng 
1i1ie 2ctfluiig bc ltnparteiilcben trug nidji ba3u bet,. ba 
pieInibcau au erböben. 
g3eibe )tcrcine batten ifre E'eftcn .töfte 3ur icIIe. 

Tie . lJannfc[iaft überrafthte aud) in hiefemi 
‚ieI burd) ihr forid)e ungefüntete evil nub bat 

bemiejen, ba lie auch f'ernerbin ein midjtige Bort in 
ben Stäm4lfcfl m'iiaulrecen bat. Zie Daunfd)aft ift 

llig augcalid)eii, bërugt über gute ttcUuiig unb 
eingfiel nub lit audj rörcrlicb auf bolter öbe, 

fie hat fid) and) in bieleut .antbf feet gut gefd)lagn. 
Vit belonberen Crrroiartungen lab man ben 2ctftintgen 

bet Iarrcn entgegen, joUle bad) aunt er teil Diafe l 
r ilubaitgriff in feiner neuen eeungg hein 'ön 

neu unter etvei fteUcn. Denn biee nur 3um Zeit; 
gelungen ill, fa mu man lid) bamit aufrieben gcbcn,I 
ba bie einäelncn ieIcr jicb eben ctt atifeinaitber1 
einft,ielen müfj en. eiberger bat jebenfatl in feinem 
erften viel beriefen, baf er für ben lubangriff ben 
erbauten dtnung bringen Wirb. .!tucfi 9,oertgcn wirb ' 
itd) 8mifdieii d)mitt unb ibcrgcr nod) einauficIen 
Willen. Tie .intcrniaiiit1d)ait mar bi3 auf einige 
Gcbniber nut, menu aud) uod nid)t in alter norm. Yie 
beiben falgenben grocu Sam,fc gegen ahfe 04 unb 
ortuna üffclborf Werben jcbenfall bie lubctf in 

befter florm antreffen. 
3um Zreffen fclbt, ba ban (ieörtner..lürnberg 

eLeitet murbe, unb bae im 8eicbcn bet Ztauer - bie Klaggen Waren balbniajt geiet - um ben bot 
ilt berfthrbencn iMrer bee crbanbe tartini flaub, 

hatten bie beibcn Vereine fo[enbe JRanuld)aften getettt: 
L. G. 9L: aa; lBciningee, Cdhvar; ertlein, 

hreil, Riebet; edmibi, cgenfu, 2Bicner, 23dr, 
äfLer. 

1. . fl.: ö1J; eoPP, 21?un!ert, eintanu, 
.'tau, Debut; 'orau h3 er, (tbcrger, oertgcit, rnitt, 
'em met. 
Vomtnjfo Weg aiehen bie errnhiitler gteidj inä4 

±i lo nub ehe ii(1)bet tub gefuziben, batten lie bie 
iübrung bereits an lid) eriijen. Tad) einem ge 
fd)Eofjenen 2.ofto tamnit a iener uligebinbert um 
ticbuf nub ÖbI mu ben Idhart placierten eaff ‚affiercii 
laffen. füFtt tu bet Vierten lflin. 1:0. .!aitgfam 
linbet fid) bie (ilubelf, aber crft in bet 15. Vtu. gelingt 
litt burd) C-dmitt bet luglcid). Tun Waren bie ßla 
betten botübergeeub gut in g alyrt unb mad)tcn bet 
21. G. QDedung ba 2eben fauer , aber abgefelen ban 
einem Jdhiin gefd)ojfcuen 20 tcr..c.traffto »au ¶43oert. 
«en fart man nur bercinaclte dyüffe auf ba or. bie 
teiltncife nur !ita, ihr diet berfcltltcn. 21ud ‚tiitjt im 
(lubthr utufi einige Male bei rafd!cn X. G. 2&3or1töen 
tettenb eingreifen. Za ie[ läft an Zcmt,a nid)t 
au Wunen überig, brachte aber im übrigen nur Wenig 
bannen Pomente. Zn ber 25. D?inuie gelingt. e 
(5tberer auf eine fd)öne Q3oriage ban f3oer1g•en burcI 
cnergifdjg 21ad)fecn ba (rgebni auf 2:1 au berg 
bejIern, bei meidjem e aud) trob mandter Weiterer 
iinftiger (dyugelegeneite bie aunt Zerb&eitpfiff 
hieb. 

91ad) Viebemmffi>ü lIt bet elub in riynt, It aber 
hie gunftigen ( ad)cn ungeniit burd) au lange Watt. 
haften, bann aber aud) infolge bet aieWemufiten 21b 
mehrarbeit bet therrnbüffer, bie immer unb immer 
thieber Im ieln 2lugenblid bcr&tvild)en fahren rannten. 

gegen lit-Lb bie rafdjen 2orftöüc bet 21. . 9?.2eute 
iiaYq Wie bar &uetff gefäflidt; nub afe gar (dmiit 
ant rechten 21. G. fl.lthgeI na mihalücfter guüabtuebr 
11ä41e in ber 23. Pinute Sen 21ugteid) für bie (3&fie 
eratelen fannIe, mat- bet- 'ie1auang-. thet »ølI 
lomnien offen, benn mit feltener 8ähtgfejt berfuclten 
nunmehr bie 'errnbütler ba Unentfdyieben au holten. 
21ber nun legte fid) bie (ilubeif mödttig in 8eug. Zil 
bet 37. tl?ill. Wirb d)ntitt in aufid)treidjcr 2age »an 
1 er 21. . 2l.tedun im ctrafrauin fdyarf genonxnen 

r
ben bal-ür betbàngten ([fmef er - trab allebem nacfy 

nage her etbüItnjfje eine reid)hidj hatte nt1cheibung - 
iet Dehm unhaltbar atuifd)cn bie f often. (in meite 
Tee fdhöne Zor in Sen nid)jfen inuten - ton t2i 
berger crajefi — Wirb Wegen aiigebtidyen 2tbfeit u'id)t 
gegeben 22enig lh?inulen bit cd)lufiff gelingt e 
aber emnter bad) nod), eine fcl)bne orlae d)mitt 
rjllni blerten Zar auautverfcn. Zcr (iiubcrotg if I pad) hen eaeigf en (ffefamtic'iffungen bcrbicnt, Wenn and) Iuber3engnb 

Nürnberg - Fürther Gedanken 
Am Samstag lagerte eine dicke Bullenhitze über der Noris. 

Zu allem Pech ging dann kurz vor dem Spiel ein schwerer 
Wolkenbruch nieder und unter diesen Umständen wurde das 
erste Spiel der neuen, so vielversprechenden Saison 1933/34 
leider zu einem finanziellen Fiasko. Aber man soll eben im 
Juli nicht Fußball spielen, oder haben sich beide Vereine von 
diesem Spiel etwa einen Goldregen erträumt? Doch der Club 
wird sich wegen des daneben gegangenen Kassenschlagers schon 
zufrieden geben; bringt doch der Monat August als weiteren 
Auftakt zwei ganz außerordentliche Leckerbissen, über die man 
jetzt schon spricht. Zuerst Schalke 04 und 8 Tage später so-
gar der neue Deutsche Meister aus Düsseldorf mit unserem 
Jiochgesang als Mittelstürwer! Mein Liebchen was willst du 
doch mehr? Heute ist man auch bei uns froh, diese beiden 
westdeutschen Kanonenmannschaften im Zabo begrüßen zu 
'können. 

* 

CIub und ASN. sind zwei alte Rivalen, die hauptsächlich 
In den Nachkriegsjahren so manchen harten Strauß miteinander 
ausfochten, wobei es oft in beiden Parteilagern hoch herging. 
Die' große frage ist: Bleibt der ASN. der Spitzenklasse erhalten? 
Nach seiner heute gezeigten guten Gesamtleistung gegen den 
Cltib muß man wirklich sagen, daß es sehr schade wäre, wenn 
diese Mannschaft ihr Dasein in einer niederen Klasse fristen 
müßte. Und Nürnberg mit seinen 400000 Einwohnern könnte be-
stimmt zwei Ersteklassevereine vertragen. 

* 

Das 4:2-Resultat Ist in Ordnung; der ASN. gab auch heute 
einen großen Gegner eine sehr harte Nuß zu knacken und schoß 
obligatorisch gleich zu Anfang den Führungstreffer. Damit be-
kam der Kampf seinen Reiz, denn der Club mußte sich mords-
mäßig anstrengen um den Ausgleich wieder herzustellen. 
Das war nicht so leicht, denn die ASN-Hintermannschaft mit den 
sicher arbeitenden Torwart Haas schlug sich gegen Schulangriffe 
des Clubtrios Schmitt-Pörtgen-Eiberger ganz hervorragend und 
anderseits war auch der ASN.-Sturm mit den brillanten Können 
Schmidt, Regenfuß, Wießner so spieleifrig, daß Popp, Munkert 
und Köhl scharf acht geben mußten, um nicht die Kürzeren zu 
ziehen. Aus einem Eckball gelingt Seppl Schmitt der Aus-
gleich und der schnelle Eiberger erfaßt eine feine Vorlage von 
Pörtgen, die den Club in Führung bringt. Aber die Freude war 
'kurz. Köhl befindet sich bei einer gefährlichen Situation weit 
aus dem Kasten und der flinke ASN.-Rechtsaußen nahm die 
günstige Gelegenheit wahr um mit überlegten Weitschuß aber-
mals gleichzuziehen. Nachher sonnt sich die Clubmannschaft 
dank der technischen Ueberlegenheit stark im Feldvorteil, wobei 
Urbel Kraus und ganz besonders Oehm wahre Kabinettstücke 
demonstrieren. Zudem begeht die ASN.-Elf den großen Feh-
ler sich allzufrüh aufs Halten einzustellen, statt ihren schnellen 
'Angriff immer wieder ins Gefecht zu schicken. Im Durchbruch 
kam Seppl Schmitt stark in die Enge und der Club führt alsbald 
durch Etfmeterstoß. Bald darauf gelingt Eiberger ein feiner 
Treffer, den aber der Schiedsrichter wegen Abseits annulliert, 
aber kurz vor Schluß wird dann der ASN. durch Schrhigschuß 
von Semmer sicher geschlagen. Sehr schwach war die Lei-
stung des Schiedsrichters Sieghärtner. Durch viele Schnitzer' 
verlor er bald die Neigung des Publikums. Hans Stoll. 



Die Spiele um dcn 

Adolf%Hitler=Pokal für die 

* 

Oben: Die Mannsdiaftcn. Zuerst die Bayern- Jakob, Oehm, 

Gldbrunner, Brcindl, flaringcr,Wcndcl, Leupold, Krumm, Bcrgmaicr 

Frank, Ladiner; die Linienrichter mit Sdiicdsridiler Sdiulz; die 

Berliner: Sobck Geiger, Rich, Brunke, Pahlka, Appel, Kirsci, 

mann. Fatcr; E mmerich Ist nicht mehr auf dem Bilde 

Opfer der Arbeit waren 

eine edle sportliche Tat 

* 

I)cr Reidissporfführcr von Tschammcr Osten begrüßt von der 

Ehrctdogc aus, im Namen das Rcithsinnenministcrs, die beiden 

Mannsdiaftcn: „In einer Zeit, wo die Umwälzung höchste An-

forderungen an den Einzelnen und an die Gesamtheit stellt, darf 

der Sport nicht im Hintergrund stehen, der Sport muß bei der 
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Zum ileeten Male Süddeuticher Fußball.. und UA -V erband 
Uberraichend Itarker Beluch - Harmonildier Verlauf 

Am Vorabend  
Es war nicht das Bild wie sonst, wenn Stuttgart, Immerhin 

eine beliebte Tagungsstadt süddeutscher Sportler. Gäste emp-
fing. Am Samstag nachmittag sah man keine Auskunftsstelle 
für Fußballer auf dem Stuttgarter Hauptbahnhof, der eben sich 
anschickte, die letzten Aufräumungsarbeiten von dem Massen-
betrieb des 15. Deutschen Turnfestes vorzunehmen. Man be-
merkte nur einen jungen Mann mit einer bescheidenen Tafel 
geschultert vor den Bahnsteigen auf und ab patrouillieren, um 
die wenigen zu erwartenden Verbandstagsbesucher auf die 
abendliche Zusammenkunft im llindenburgbau und die Tagung 
im Wullesaal aufmerksam zu machen. Als daher der '/25-Uhr-
Schnellzug aus Richtung Frankfurt einlief una ein Häuflein 
von 12 Männern sich um uns scharte, meinte ein Spaßvogel, 
„nun sei schon der halbe Verbandstag beieinander". Er hatte 
bis dahin nicht unrecht, dies anzunehmen, denn an den vor-
bereitenden Ausschuß war von nirgends her das Ersuchen ge-
richtet worden, Quartiere zu besorgen. Der Sonntag bewies 
dann aber doch, daß die Treue im Südd. Fußball- und Leicht-
athletikverband kein leerer Wahn Ist, denn auf einen solchen 
Andrang hatte man doch nicht gerechnet. Ueber 400 Vertreter 
füllten den für diesen Zweck sehr geeigneten Wuilesaai, und 
darunter waren sehr viele, die ihren Führern und ihrem Ver-
band zu Ehren die weite Reise nicht gescheut hatten, darunter 
viele aus dem Saargebiet. 
Am Samstag abend tagte noch der bis auf die Herren Wohl-

schlegel, Ritzen, Klein und Tusch vollzählig versammelte Ver-
bandsvorstand, um seine Abwicklung vorzunehmen und noch 
Ehrungen und eine Amnestie für leichtere Vergehen zu be-
schließen. Das Ergebnis dieser Sitzung wird im amtlichen 
Teil dieser Nummer des „Kicker" veröffentlicht. 

Im Laufe des Samstag abend hatten sich aber doch immer-
hin 50 bis 60 Vereinsteilnehmer im Weinzimmer des Hindenburg-
bans eingefunden, um in zwangloser Unterhaltung über fra-
gen des Sportes zu sprechen. Besonders stark war eigen/h 
die Pfalz und das Saargebiet vertreten und auch die Vereine 
um Frankfurt und aus dem Frankenland hatten ihre Dele-
gierten schon am Samstag abend nach Stuttgart entsandt: Die 
Württemberger und Badener kamen erst am Sonntagfrüh, dann 
aber in hellen Scharen in Stuttgart an und als man Umschau 
hielt, sah man viele der altvertrauten Verbandstagsgesichter, 
darunter auch Papa Creis-Hanau, nur die Münchener Vereine 
fehlten auffallenderweise, was vielleicht durch das Endspiel 
um den Adolf-Hitler-Pokal erklärlich sein wird. 

Streiflichter von der Tagung. 
Die kurze, aber in ihrem Verlauf wunderbare eindrucks-

volle Tagung, die kaum eine Stunde in Anspruch nahm, ist 
vorüber, der Südd. Fußball- und Leichtathletikverband existiert 
nicht mehr! Man merkte es den 'einzelnen Vertretern wohl an, 
wie sie sich des Ernstes und der Bedeutung der Stunde bewußt 
-waren, und selten hat unser Paul Flierl prächtigere und ein-
dringlichere Worte der Anerkennung für die Zusammenarbeit 
in der Vergangenheit und aber auch als Gelöbnis für die 
nächste Zukunft gefunden. Unser verehrter Vprhnrkfjihr_... 

und nunmehriger Gauführer von Baven'l keine langatmige Nun hat auch der Süddeutsche Fußball- und Lelchtathleti!.. 
Geschichte des Südd. Fußball- und Leichtathletikverbandes auf- Verband als einer der letzten Landesverbände seine Tagung 
gerollt, sondern versprochen, daß diese Arbeit. nämlich die . hinter sich gebracht. Es war eine Tagung. würdig der großen 
Lebensarbeit unseres Verbandes, In schriftlicher oder gedruck- Geschichte dieses Verbandes, hochstehend Im Niveau und feier-* 
ter Form den Vereinen als ein Vermächtnis des Vrbandes noch Itch und vaterländisch in ihrem ganzen Verlauf. Das Abschied.« 
zugänglich gemacht werden soll. I nehmen war nicht leicht, denn gerade dieses herzliche Einver-

Aber er hat mit allem Nachdruck darauf hingewiesen, - nehmen Im Zusammensein vor und nach den Tagungen hat Bin. 
welche Bedeutung die süddeutsche Fußballkultur ir,.rhalb der dungen und Freundschaften geschlossen, die auch In Zukunft 
deutschen Sportbewegung besessen hat, und wie wir gerade fortdauern und hoffentlich dem freundschaftlichen Spielverkehr 
Immer im Kampf mit den Mächten, die dem verhaßten bürger- der Vereine 'zugute kommen werden. Wehmut überkam die 
lichen Sport seine nationale Erziehungsaufgabe aufs, äußerste Versammlung, als einer der Aeltesten, 1-lempel-Saarbrücken, 
erschwerten. . den Gefühlen Ausdruck gab, die den Abschied von der heutigen 

Keiner wurde bei dem Dank, den der Verband allen ab- Tagung als einen Abschied vieler alter Freunde voneinander? 
stattete, vergessen, ob er nun Funktionär, Vereinsführer, Ak fürs Leben bezeichneten. Es wäre aber falsch, solchen Gfüh.. 
tiver, Sportlehrer oder Pressemann war, für Jeden, der in der len allzu sehr den Lauf zu lasesn, wo heute eine stürmlch pul.. 
großen Einheit der Sportbewegung gekämpft hat, fand Paul  Flierl die richtigen Worte. Große Begeisterung löste es aus, slerende Generation das Wort hat. Und dieser Generation W014 
als einer . len allzu sehr den Lauf zu lassen, wo heute eine stürmisch put.. 

der verdienten Mitgründer des Verbandes, Herr Prof. . leihen und dazu beitragen, daß der deutsche Snort eines der, 
F. W. Nohe-Karlsruhe. Fundamente des neuen Staates abgibt, das unser Vaterland wiem 

besonders herzlich begrüßt wurde. Von den alten Führern des der groß und mächtig und vor allem frei gestaltet. 
Verbandes Ist er noch einer der wenigen, die am Leben sind, Als Dokument dieser historischen Stuttgarter Abschluß.. 
deshalb fand sein Kommen um so freudigere Beachtung. Ver- tagung vom 6. August sei das Stenogramm der elnstündigenl 
mißt wurde von den früheren Vorständen Geppert-Mannheim Verhandlungen federn Leser des „Kicker" unterbreitet. 

und Dr. Schricker-Zürich der, wie wir wissen, im. Ausland 
weilt und dieserhaib wohl nicht abkommen konnte. 

Die Tagung brachte mehrere Höhepunkte, 
so die weihevollen Gedenkminuten für die getalienen und gee 
storbenen Sportleute, vor allem unseres unvergessenen Füh.. 
rers Ed xi a rd K a r t I n I. Dann das Gelöbnis. für den Aufbat& 
des neuen Sportes alles daran zu geben, zum Wohle des Wie. 
deraufstieges des deutschen Volkes, was durch das Horst. 
Wessel- und Deutschland-Lied bekräftigt wurde. Hempel-Saar.. 
‚brücken hat wohl allen anwesenden Vertretern aus der Seele 
gesprochen, als er einmal den Dank der Saargebiets-Vereine 
für den freundlichen Willkomm zum Ausdruck brachte und 
weiter ein Treuegelöbnis ablegte, wie sehr man die Wieder., 
Vereinigung mit dem deutschen Vaterlande im saarländi scheit 
Sport erstrebt. Sein Sportruf auf die Führer als Dank-q 
abstattung für die ungeheure Arbeitskraft. die sie den Vex'« 
einen geopfert haben, fand freudigen und kräftigen Widere 
h all. 

Die eigentliche Tagesordnung mit der Annahme des Aufe 
lösungsbeschlusses und der Ermächtigung einer Kommission, 
die notwendigen Maßnahmen zu treffen, war in Kürze erledigt 
Die einstimmige Annahme des Antrags bewies, daß die Vero 
einsvertreter willens sind, mit ihren neuen Führern, die die 
alten bewährten in der Hauptsache sein werden, dem Sport 
weiterhin die Treue zu halten. 

Die Auflösung der Schiedsrichter-Vereinigungen hat In Süd.« 
deutschland, wie man auf dem Verbandstag überall hören 
konnte, nicht viel Anklang gefunden. Die süddeutschen Ganz.« 
führer sollen für eine Beibehaltung eintreten und auch bei dent 
einzelnen Gauen wie bisher einen Referenten für Schieds-q 
richterfragen bestimmen. 

Der Verbandsvorstand hat sich mit der Herausgabe einen 
Amnestie noch ein bleibendes Denkmal bei den Vereinen ge-
setzt. Denn auf manchem Vertreter lag die Ungewißheit, wie 
es gerade in diesem Punkt besteht sein werde. 

Mit der Amnestie Ist ein großer Schlußstrich gezogen, 
was aber keinen Freibrief für zukünftige Straftaten bedeutet., 
Denn sicher Ist, daß diese schärfer, rücksichtsloser und nach 
neuen Grundsätzen abgerügt werden, und nicht umsonst hat 
man die Bestätigung des Vereinsführers durch die Behörden in 
Aussicht genommen, well man mit Recht dessen Einfluß auf 
Spieler und Verein als einen wichtigen Faktor In der zukünfti. 
gen Rechtsprechung des Deutschen Fußballbundes betrachtet. 

Viele Vertreter waren, durch eine Pressenotiz veranlaßt, mif 
der Absicht gekommen, auf dem Verbandstag Näheres schon 
über die Zusammensetzung der neuen Gaue und der Gaulig 
zu erfahren. Drei der vier Qauführer (Flierl, Linnerxbach, Dr., 
Raßbach) waren wohl anwesend. Die Zusammensetzung der 
einzelnen Klassen Ist aber erst spruchreif, wenn sie von der am 
kommenden Samstag in Berlin stattfindenden Gauführertagung 
endgültig durchberaten Ist. Deshalb mögen sich die Vereine 
noch so lange gedulden und unnötige Anfragen sparen; it 
Laufe der nächsten Woche wird sowohl die Zusammensetzung 
der Gauführerringe, wie die Bekanntgabe der Zuteilung der Ver-
eine Schlag auf Schlag erfolgen 
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Eröffnung und Begrüßung  
1. Verbandsvorsitzender F Ii e r I - Fürth. 

Meine sehr verehrten Damen und Herren! 
Ich eröffne hiermit den außerordentlichen Verbandstag unseres 
Süddeutschen Fußball- und Leichtathletikverbandes für das Jahr 
1933 und heiße Sie alle auf das herzlichste willkommen. Es 
freut mich, daß Sie so zahlreich erschienen sind, urn dem Ver-
bandstag den würdigen Abschluß zu geben, den er nach seiner 
Tradition errungen und verdient hat. Wenn ich von einer Be-
grüßung im besondern absehe, so möge es mir dennoch ge-
stattet sein, einen Herrn besonders zu begrüßen, der heute er-
freulicherweise in unserer Mitte weht. Es Ist dies einer der 
Gründer unseres Süddeutschen Fußball- und Leichtathletik-
verbandes und der langjährige erste Vorsitzende Herr Prof. 
F. W. N oh e aus Karl S r u h e. (Bravo!). Ich möchte ihm 
meinen besonderen Gruß widmen und Dank sagen, daß er die 
Bürde auf sich genommen hat, heute an der Abschlußtagung 
mit anwesend zu sein. Meine Damen und Herren! Weiter drängt 
es mich, den 

Vertretern aus dem Saargebiet 
ein besonderes Willkommen zuzurufen. Sie haben den weiten 
Weg nicht gescheut, um hier zu sein. Sie sind die einzigen deut-
schen Volksgenossen, die heute noch unter der Fremdherrschaft 
stehen und denen man verwehrt, sich mit dem deutschen Vater-
land zu vereinigen. Ich danke ihnen für Ihr Kommen in aller 
Namen. Wir wollen hoffen, daß der Tag recht recht bald 
kommen wird, der den Saargebietlern es ermöglicht, als freie 
Deutsche in einem freien Deutschland mit uns zusammen-
zuleben und zusammenzuwirken. (Bravo!) Meinen Dank möchte 
ich auch sagen dem vorbereitenden Ausschuß für den heutigen 
Verbandstag, an erster Stelle dem Herrn Kreisvorsitzenden 
Strauß in Stuttgart, für die große Arbeit und Mühe, der er sich 
unterzogen hat. Bevor ich nun in die Tagesordnung eintrete, 
erteile ich das Wort Herrn Strauß-Stuttgart. 
Kreisvorsitzender Strauß (Stuttgart): 

Meine sehr verehrten Vereinsvertreter! 
Es ist uns Stuttgartern ein besonderes Bedürfnis, Sie hier zu 
dem außerordentlich wichtigen Abschluß der Verbandstagung in 
Stuttgart herzlich zu begrüßen. Insbesondere begrüßen wir von 
ganzem Herzen unsere Sportkameraden von der Saar. Auch wir 
wünschen, wie unser verehrter Verbandsvorsitzender, Herr 
Flierl, eben gesagt hat, es möge recht bald die Zeit kommen, 
wo wir wieder miteinander unter gleicher Flagge marschieren. 
Möge der heutige Verbandstag die alte Tradition, die unser 
alter Süddeutscher Fußball- und Leichtathletik-Verband bisher 
geübt hat, auch weiter fortleben lassen. Wier fühlen es, daß 
wir diejenigen gewesen sind, die den Grundstein für unsere 
Sportidee aufgebaut haben. Unsere Freundschaften, die uns 
zusammengehalten haben, leben fort, wenn wir uns auch nicht 
jährlich so, wie wir es bisher gewohnt waren, zu unseren Ver-
bandstagungen wiedersehen. Stuttgart wünscht Ihnen allen einen 
angenehmen Aufenthalt und ruft Ihnen ein frohes Wiedersehen 
zu! (Bravo!) 

für immer von uns gegangen. Es wird Ihnen noch deutlich In 
Erinnerung sein, welchen großen Schrecken diese Nachricht 
seines Todes ausgelöst hat. Das Wirken und die Arbeit Kart inis 
für unseren Verband, für unsere Sportbewegung war so groß 
und wertvoll, daß die Erinnerung daran für immer in der Ge-
schichte unseres Verbandes verankert sein wird. Unserem un-
vergeßlichen Führer und den übrigen Toten wollen wir alle ein 
treues Andenken bewahren. Sie meine Herren haben sich von 
Ihren Sitzen erhoben! Ich stelle dies gerne fest und danke Ihnen 
dafür. 

Und nun, meine Herren, wollen wir zum geschäftlichen Teil 
unserer heutigen Tagung schreiten. Ich stelle fest, daß der 
außerordentliche Verbandstag am 11. Juli 1933 ausgeschrieben 
und einberufen wurde. Die in § 29 unserer Satzungen vor-
gesehene Frist ist damit, obwohl es nicht nötig gewesen wäre, sie 
einzuhalten, erfüllt worden. Ich darf hier feststellen, daß der 
außerordentliche Verbandstag die satzungs- und ordnungs-
gemäße Einberufung des Verbandstages anerkennt. Ich danke 
ihnen, meine Herren! Unsere Tagung ist veranlaßt worden durch 
ein Schreiben des Bundesführers vom 27. Juni 1933, das folgen-
dermaßen lautet: 

Ich bitte in kürzester Zeit eine Mitgliederversammlung Ihres 
Verbandes einzuberufen, und in dieser Versammlung drei Her-
ren, deren Benennung ich mir noch vorbehalte, zu bevollmäch-
tigen, die Umgestaltung Ihres Verbandes vorzunehmen, sowie 
ihnen Vollmacht zur Vornahme von Satzungsänderungen bzw. 
zur Auflösung des Verbandes zu erteilen und außerdem diesen 
Herren das Recht zu geben über das Eigentum Ihres Verbandes 
zu verfügen, gez. Linnemann. 

Meine Herren! Hiernach war die Einberufung dieses außer-
ordentlichen Verbandstages notwendig. Sie war auch notwendig 
durch die Bestimmungen des Registergerichts, welches die zu 
beschließenden Satzungsänderungen einzutragen hat. Es ist des-
halb nicht so, daß wir heute hier nur zusammenkommen, um eine 
Abschiedsvorstellung zu geben, sondern es ist die bittere Not-
wendigkeit, die uns dazu zwingt. Dazu gehört noch das Opfer, 
große Geldausgaben zu bringen, um unseren Verband zu liquidie-
ren. Meine Damen und Herren! Sie alle, die Sie hier In diesem 
Saale anwesend sind, werden kaum je gedacht haben, daß der 
Ver'bandstag 1933 eine so kurze, aber auch so inhaltreiche und 
folgenschwere Tagesordnung zu behandeln haben wird. Es ist 
doch so, und es schien noch vor kurzer Zeit so, daß eine große 
Anzahl von Punkten zur Beratung standen und der Verbandstag 
1933 eine schwere, eine stürmische Sitzung erwarten ließ. Die 
In der Zwischenzeit in unserem deutschen Vaterland vorgenom-
mene Umstellung und Umwälzung, die in einem derartigen Aus-
maß alles Leben und Treiben in Deutschland erfaßt hat, hat alles 
Althergebrachte über den Haufen gerannt. Nichts, kein Gebiet 
unseres Lebens und Daseins, ist von dieser Lawine, von dieser 
Umwälzung und Revolution verschont geblieben. Es war für 
uns klar, daß auch unser deutscher Sport von dieser Welle 
erfaßt und mitgerissen werden wird, und so sehen wir heute als 
den Erfolg dieser Umwälzung Im deutschen Sport eine Tages-

Paul Flierl's große Abichluf3red ordnung, die auf der einen Seite von uns Auflösung unseres Ver-e bandes fordert, auf der anderen Seite aber die Eingliederung 
unseres gesamten deutschen Sportes in das neu geeinte Deutsche 

1. Verbandsvorsitzender, Herr Filerl: Reich darbietet. Meine Herren! Wir und Sie wären schlechte 
Meine sehr verehrten Damen und Herren Sachwalter unseres SFLV., wenn wir heute erklären würden, 

Bevor ich nun in die Tagesordnung eintrete, Ist es mir eine wir würden unseren Verband leichten Herzens aufgeben. Nein, 
Ehrenpflicht, unserer Toten zu gedenken. Wir gedenken aller im Gegenteil, wir alle hängen an unserem Verband mit der 
der Männer, die in dem größten aller Kämpfe gekämpft haben, Treue, wie sie deutschen Männern und deutschen Sportlern 
in dem großen Krieg 1914, die ihr Leben eingesetzt und dahin- eigen ist und wie sie nur von deutschen Männern und deutschen 
gegeben haben für unser deutsches Vaterland. Heute, meine sehr Sportlern dargebracht werden kann. Es hat ganz bestimmt in 
• verehrten Damen und Herren, dürfen wir hoffen, daß dieser Ein- unserem Verbande auch Differenzen, Schwierigkeiten und Streit 
• satz und der Tod, den sie für .ups erlitten haben, nicht umsonst gegeben und es ist bestimmt so, daß wir oft und gerne ge-
• gewesen ist, sondern, ‚daß er der. Preis für ein neues, einiges wünscht hätten, es wäre anders und besser bei uns. Daß dies 
großes deutsches Vaterland war. Wir gedenken all jener Männer von uns nicht erreicht werden konnte, meine Herren, das lag 

- der Braunen Armee, die in den letzten 14 Jahten ebenfalls für eben daran, daß uns die Macht gefehlt hat, mit Nachdruck alles 
• die Einheit unseres deutschen Volkes sich eingesetzt und zu das zu fordern, was wir für nötig und würdig gehalten haben. 

Aber das eine kann hier mit aller Deutlichkeit betont werden, 
Hunderten ihr Leben dafür geopfert haben. Auch sie, meine  
Herren, haben dafür gekämpft und gelitten und sind dafür ge- unser Süddeutscher Fußball- und Leichtathletik-Verein war immer 

eine saubere, eine gewaltige, große und mächtige Organisation, 
storben, damit wir und unsere Nachkommen in einem freien  

• Deutschen Reich leben können. Gedenken möchte ich auch der auf die wir alle stolz sein konnten und stolz gewesen sind, und 
- Toten unseres Verbandes. Viele treue, alte, bewährte Kämpfer stets, meine sehr geehrten Herren. war es für mich und wohl 

auch für Sie der erhebendste Augenblick auf nserer Bewegung sind darunter, die Jahre und Jahrzehnte. lang 'den Verbandstagun-
v gen, wenn Sie alle, meine Herren Vertreter vom Süden und 
für unsere Bewegung sich eingesetzt haben und ihr bis r!ur Norden, vom Osten und Westen, sich immer zusammenfanden, 
letzten Minute treu geblieben sind. Ich möchte ihnen allen im wenn Sie allen Streit und allen Hader vergaßen und so die Ein-
Namen des Verbandes und in schuldiger Ehrfurcht, die ihnen ge- helt und Einigkeit unseres SFuLV. zu wahren und zu fördern 
bührt, danken. Ich möchte unter der großen Zahl nur einen suchten. In solchen Augenblicken dachte ich immer an die herr 
1ierausgreifen, es Ist unser früherer Vorsitzender, Herr Eduard lichen Dichterworte Schillers, die wohl auch in Ihnen allen nach-
Kartini. Sie alle wissen, meine Herren, es ist heute ein Jahr klingen: „Wir wollen sein ein einig Volk von'Brüdern, in keiner 
her, daß Kartinie einer tückischen Krankheit erlegen Ist. Am Not uns trennen und Gefahr." Diesen Geist nahmen Sie meine 
27. Juli 1932 ist er im Vollbesitz seines Könnens, in der vollen Herren Vèrtretei von diesen Verbandstagen mit hinaus in ihre 
Kraft -seines, Wirkens und 'L-eberrs, auf-der-Höhe-seiner -Erfolge Vereine und pflanzten ihn weiter unter Ihre Mitarbeiter tnd Ihre 

- — 

Spieler. Dieser Geist war es auch, der Sie wie unsere Mann-
schaften befähigte, auf dem grünen Rasen im In- und Auslande 
die großen Erfolge zu erzielen, die den süddeutschen Sport be-
rühmt gemacht haben. Ich will Ihnen heute nicht den riesen-
haften Auftrieb unserer Sportbewegung schildern, dafür ist die 
Zeit zu kurz. Ich will mich darauf beschränken, festzustellen, daß 
die süddeutsche Fußballkultur bis in die letzte Zeit hinein eine 
unbestrittene Vormachtstellung im deutschen fußballeben ein-
genommen hat. Ich darf daran erinnern, daß von den 26 deut-
schen Meisterschaften allein zwölf nach Süddeutschland, an süd-
deutsche Vereine gefallen sind. Ich darf daran erinnern, daß 
unsere süddeutschen Vereine und Verbandsmannschaften lange, 
lange Jahre keinen gleichwertigen Gegner in Deutschland be-
saßen. Die süddeutsche Spielkultur war lange Jahre und Jahr-
zehnte unbestritten und wirkte befruchtend auf das ganze Fuß-
ballgebiet im Deutschen Reich. Die Arbeit, die Sie in ihren Ver-
einen für unsere Bewegung, für unseren Sport geleistet haben, 
galt in erster Linie unserer Jugend. Sie galt, indem Sie für die 
Jugend arbeiteten, unserem deutschen Volk und heute, meine 
Herren, muß es einmal klar und deutlich von hoher Warte aus 
festgestellt werden, wenn jemanden das Recht zugesprochen 
würde, von Aufbauarbeit zu reden, so sind Sie, meine Herren, in 
Ihren Vereinen es gewesen, die dieses Recht für sich in Anspruch 
nehmen dürfen. Trotz Streit, allen Widerwärtigkeiten zum Trotz, 
haben Sie Ihre Vereine so geführt, wie wir es von Ihnen 
gewünscht haben und heute dürfen wir sagen, der Dank des 
‚Verbandes und der Dank des deutschen Volkes wird Ihnen für 
diese Arbeit gewiß sein. Diese Arbeit ist Ihnen oft nicht leicht 
gemacht worden, zumal in der vergangenen Zeit fehlte es uns 
und Ihnen absolut an der notwendigen Unterstützung seitens der 
berufenen Stellen Deutschlands, der Regierungen und des Staates. 
Es fehlte nicht nur die Unterstützung, sondern vielfach wurden 
Sie von diesen Stellen an der Durchführung Ihrer Arbeiten gehin-
dert. Ich darf Sie daran erinnern, wie der Kampf gegen den 
sogenannten nationalen und bürgerlichen Sport von der anderen 
Seite aus geführt worden Ist. Wenn wir nun heute die 35. Wie-
derkehr unseres Verbandstages an uns vorüberziehen sehen, so 
sehen wir dabei sehr viel Schönes und Großes, auf das Sie und 
wir alle stolz sein können, daran mitgearbeitet, mitgewirkt und 
initgeschaffen zu haben. Es darf uns deshalb niemand verargen, 
wenn wir heute unseren großen, starken und mächtigen Süd-
deutschen Fußball- und Leichtathletik-Verein mit einem Gefühl 
der Wehmut und der Trauer scheiden sehen. Wir wissen doch 
alle, was er tins gewesen Ist, welche Unsummen von Arbeit und 
Mühe in ihm stecken und wir wissen alle, daß Sie und wir heute 
gerne jede Stunde der freien Zeit, die Ihnen Ihr Büro und 
Arbeitsplatz zur Verfügung ließ, nur zur Durchführung der Auf-
gaben unseres Sportes und unserer Bewegung verwendet haben. 
Es wäre verlockend, die Geschichte des süddeutschen Verbandes 
aufzuzeichnen. Die zur Verfügung stehende Zeit läßt es nicht 
zu, wir werden aber nicht verfehlen, Ihnen diese Geschichte von 
Anfang an his zu ihrem heutigen Ende in schriftlicher oder ge-
druckter Form zugänglich zu machen. Das soll ein Vermächtnis 
des heutigen Verbandsvorstandes an Sie sein. (Beifall.) Heute, 
meine sehr verehrten Herren, heißt es nun, Abschied zu nehmen 
von dem Alten, Liebgewonnenen. und so drängt es mich, zu-
nächst Ihnen, meine Herren Vereinsvertreter, für all die große 
Mühe und Arbeit, für die Aufopferung und Selbstlosigkeit, für 
die stets bewiesene Unterstützung des Verbandsvorstandes und 
für die Förderung der Ziele des Verbandsvorstandes den herz-
lichsten, innigsten Dank unseres Verbandes und Verbandsvor-
standes zu übermitteln. Ich habe bereits betont, daß Sie es 
gewesen sind, die Aufbauarbeit geleistet haben durch Ihre Mit-
wirkung. Durch die Tat allein, daß Sie Stein zu Stein getragen 
haben. nur dadurch war es möglich, das stolze Gebäude des 
SFuLV. aufzurichten, Ich danke ihnen auch persönlich für die 
Unterstützung. die Sie mir und meinen Vorstandskollegen in der 
schweren Arbeit. die wir zu bewältigen hatten, haben angedeihen 
lassen. Aber auch unsere Behördenmitglieder, die wir heute 
leider auf finanzieller Rücksicht nicht zu der Tagung haben kom-
men lascen können, meinen Kollegen vom Vorstandstisch, meinen 
treuen Mitarbeitern und Freunden im Vorstand. all den Herren 
in den Ausschüssen. den Bezirks- und Kreisbehörden. den Spiel-
leitern und wie sie alle, alle heißen mögen, die mitgearbeitet 
haben im Interesse der Sportbewegung, ihnen allen sage ich 
hute an dieser Stelle den herzlichsten und innigsten Dank des 
Verbandes und des Verbandsvorstandes. Nicht vergessen möchte 
ich auch unsere und Ihre Spieler, die sich Sonntag für Sonntag 
auf dem grünen Rasen tummelten und dort Ehre und Ruhm für 
Si° und unseren Verband erwarben. Meine Herren, ich möchte 
dafür Dank sagen, ganz besonders unserem Geschäftsstellen-Per-
s"nal und unseren Sportlehrern. die an ihrer Stelle in treuer 
Pflichterfüllung mitgearbeitet haben an dem großen Ziel, das wir 
uns gesteckt haben. 

eine wertvolle Arbeitskraft, sondern Sie sind uns ein lieber 
und treuer Freund und Weggenosse gewesen. 

Auch die Sport- und Tagespresse möchte ich heute nicht 
vergessen und auch ihr danken für ihre wertvolle Unterstiit. 
zung des Verbandes und für die Förderung unserer Bewegung 
und für das Verständnis, das sie den Zielen unserer Bewegung 
immer wieder entgegengebracht hat. 

Ein neuer Abschnitt beginnt heute. Der Abschied von 
unserem Verband, so schwer es auch fallen mag, darf tins 
nicht mutlos machen. Gewiß, es sind äußere Bande Lind äußere 
Ketten, die uns zusammenhalten, und die heute zersprengt und 
zerrissen werden. Aber eines wissen wir gewiß, der Geist, 
die Gemeinschaft, die in unserem süddeutscheii Verband und 
in seinen Vereinen steckt und gesteckt hat, der läßt sich nicht 
trennen von den süddeutschen Vereinen, von den Vereinen im 
Süddeutschen Fußballverband und es ist mein Wunsch und 
meine Zuversciht und meine Hoffnung, daß Sie alle und wir 
alle heute gerne diesen Geist mit hinübernehmen in die neue 
form, in die neue Gestaltung des deutschen Sportes. Ein 
neues Ziel, meine Herren, Ist uns gesteckt. Unser Sport, der 
bisher nicht die Anerkennung gefunden hat, die ihm zukam, ist 
nun berufen worden, als ein wertvolles Mitglied in die dent-
sehe Volksgemeinschaft eingereiht zu werden und mit unge-
heurem Stolz erfüllt es uns heute, daß das, was wir geschaffen 
haben und was uns so groß und so wertvoll war, daß es nur 
genommen zu werden braucht, urn hineingestellt zu werden in 
die neuen Wege und das Ist die schönste Anerkennung, die 
Ihnen heute hier für Ihre Arbeit und für ihre Mühe gezollt wer-
den konnte. Nicht mehr widerstrebend und auseinanderstrehend 
soll der deutsche Sport in Zukunft seine Aufgaben erfüllen, 
nein, geeint, zusammengeschweißt in der Hand eines Führers. 
um ein wertvolles Instrument für unser deutsches Vaterland zu 
sein. Wenn nun heute unserem Sport endlich die Anerkeñ-
nung zuteil wird, die er verdient und um die wir solange ge-
kämpft haben, sollten wir in diesem Augenblick beiseite stehen 
und zagen und zögern. Das wäre nicht unsere, das wäre nicht 
sportliche Art. Im Gegenteil, wir wollen jetzt erst recht daran 
gehen, unseren Sport zum Siege zu führen und daran mit aller 
Kraft mitzuarbeiten. Unser Volkskanzler, Adolf Hitler hat die 
große herrliche deutsche Volksgemeinschaft geschaffen. Meine 
Herren, dieser Volksgemeinschaft wollen wir auch mit unserm 
Sport dienen und ihr wollen wir uns willig und freiwillig unter-
ordnen. Und, meine Herren, dazu brauchen wir Sie alle. Sie 
wissen, daß unser Fußballsport eine fein gegliederte Organisa-
tion Ist, die nur dann ihr Ziel und ihren Zweck hat, wenn das 
Trieb- und Räderwerk ohne Störung laufen kann. Meine 
Herren, Sie haben bisher an Ihrer Stelle und auf Ihren Plätzen 
mitgearbeitet, helfen Sie auch weiter mit, helfen Sie uns und 
helfen Sie unserem Führer und tragen Sie mit dazu bei, daß 
wir den Sport nicht verkümmern lassen, sondern ihn zu einer 
noch mächtigeren kraftvollen Organisation und Bewegung in 

der Hand unseres Führers ausbauen können. Und wenn wir 
alle zusammen mithelfen und mitarbeiten, dann wird dieses Ziel 
erreicht werden, das unser prächtiger Reichssportfiihrer von 
Tschammer und Osten sich gesteckt hat, die deutsche Turn-
und Sportbewegung zu einigen und zu festigen und in die 
Hände unseres Führers Adolf Hitler zu legen, als ein Instru-
ment, als eine Bewegung, die fähig und willens Ist, mitzuarbei-
ten und sich restlos einzusetzen. Meine Herren, vertrauensvoll 
wollen wir in die Zukunft schauen. Die Führer, die uns be-
stimmt sind, sind es wert, daß wir mit ihnen gehen und daß 
wir uns ihnen unterordnen. Ich kenne den Herrn Reichssport-
führer als einen aufrichtigen geraden Charakter, der von einem 
heißen Willen bestrebt ist, das Beste für die deutsche Turn-

"  besonderen Dank möchte ich wohl auch in Ihrem 
Namen abstatten unserem liehen Hans Rahl (Bravo!). Sie 
haben tins Amißeror('entliches geleistet, für den Verband, wie 
fur die Vereine. Sie sind in der Zeit IhirerMitarbeit nicht nur - 
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vnd Sportbewegung herauszuholen. Ich weiß, daß unserem 
C Bundesführer Linnemann nichts ferner liegt, als einen Landes-. 
I verbandsteil irgendwie zu benachteiligen oder zu schädigen, 
auch ihm liegt nur am Herzen das große Ziel der Einheit im 
deutschen Fußballsport. Und meine sehr verehrten Damen und 
I Herren, wenn wir nun die uns von unserer Führung dargereich-
ten Hände nehmen, unsere Hände in ihre hineinlegen und er-
klären, wir wollen uns ihrer Mitarbeit unterstellen, dann meine 
f Herren, dann zweifle ich nicht daran, daß das große Ziel, das 
I unserer Sportbewegung innewohnt, erreicht werden wird. Und 
' dann werden wir in nicht allzu ferner Zeit in der Lage sein, 
mit Stolz und Recht und Begeisterung zu sagen und zu singen: 
Deutschland, Deutschland über alles, über alles in der Welt! 
(Singen des Deutschlandliedes.) 

Die Iet3te Tagesordnung 

Meine Herren, nun komme ich zu der eigentlichen Tages-
ordnung. Der Antrag, den ich Ihnen zu unterbreiten habe, lautet 
folgendermaßen: 

Der außerordentliche Verbandstag des Süddeutschen Fuß-
ball- und Leichtathletikverbandes ermächtigt die von dein Bun-
desführer Linnemann bestimmten Herren Stenzel-Berlin, Dr. 
Wilhelm Raßbach-Wiesbaden, Lintienbach-Karisruhe, Ritzen-Ulm 
und Flierl-Fürth, alle personellen und sachlichen Maßnahmen zu 
treuen, welche zur Eingliederung des süddeutschen Fußball-, 
Handball- und leichtathletischen Sportes gemäß der Programm-
rede des Reichssportfiihrers in den Deutschen Fußballbund und 
die Deutsche Sportbehörde für Leichtathletik und Handball vor-
zunehmen sind. Insbesondere werden die genannten Herren zu 
allen aus dieser Eingliederung sich ergebenden erforderlichen 
Aenderungen und zur Auflösung des Süddeutschen Fußball- und 
Leichtathletikverbandes ermächtigt. 

Meine sehr verehrten Herren, ich halte es nicht für erfor-
derlich, ihnen zu diesem Antrag noch weitere Ausführungen zu 
machen. Sie haben sich in den letzten Wochen und Monaten 
selbst ein Bild machen können, was notwendig ist und was 
nötg war. Ich lasse nunmehr über diesen Antrag abstimmen. 

Ich bitte Sie meine Herren Vereinsvertreter. die Sie bevoll-
mächtigt sind, wer für diesen Antrag, für die Annahme dieses 
Antrages ist, den bitte ich, die Hände mit dem Stimmzettel em-
por zu heben. Ich danke Ihnen. Zur Sicherung nehme ich die 
Gegenprobe vor. 

Der Antrag Ist einstimmig angenommen. 
Meine Herren, Sie haben mit der Annahme dieses Antrages be-
vesen, daß Sie die Zeichen unserer Zeit verstanden haben. 
Mit diesem ehrlichen Willen und Wollen gehen wir an die Neu-
organisation und an die neuen Aufgaben unseres deutschen 
Sportes heran. Es wird gewiß anfangs Schwierigkeiten geben, 
die aber überwunden werden. An uns liegt es meine llerrne, 
auch in der neuen form den Beweis zu führen, daß, obwohl der 
S?LV äußerlich nicht mehr besteht, doch in Ihnen und uns der 
Geist der wertvollen Gemeinschaftsarbeit und das wertvolle Ziel 
unseres Verbandes weiterhin lebt und die Zusicherung meine 
sehr geehrten Herren, zur weiteren Mitarbeit an den neuen 
Zielen zum Wiederaufstieg unseres deutschen Volkes und da-
mit auch unseres deutschen Vaterlandes wollen wir damit be-
kunden, daß wir gemeinsam das Lied des neuen Deutschlands 
singen: Die Fahne hoch, die Reihen dicht geschlossen. 

(Singen des Horst-Wessel-Liedes.) 

Der einzige Redner aus der Verlammiung 
Jiempel-Saarbrücken. 

Meine lieben Sportkameraden. 
Für die ehrenvollen freundlichen Worte der Begrüßung, die mir 
als Vertreter des Saargebietes gewidmet wurden, sage ich herz-
liehen Dank Es erübrigt sich wohl, unser Deutschtum besonders 
zu betonen (Bravo!) Ich darf Ihnen sagen, keine Macht der 
E. le und dei Weit ist imstande, die Vereinigung mit dem deut-
schen Vaterlande zu verhindern (Bravo!) und wenn es auch bei 
uns. wie allerorts Lumpen gibt, so wage ich folgendes ausztl-
s')rechen: Sage mir, mit dem Du.gehtst und ich sage Dir, wer Du 
bist Meine lieben Freunde, ich habe noch eine herzliche Bitte 
an S:e, Sie wissen, daß wir in den nächsten eineinhalb Jahren, 
dc noch his zur Abstimmung fehlen, vor großer , Aufgaben 
s:hen und da ist es nochmals unsere Bitte, hellen Sie uns und 
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kommen Sie in aller Verbundenheit zwischen unseren deutschen' 
Brüdern im Saargebiet und dem Reich zu Freundschaftsspielen 
nach dem Saargebiet. Und nun, wenn Freunde auseinander-
gehen, und wenn sie Abschied nehmen, dann wird es uns allen 
itnmr schwe, und erst recht, wenn man mit diesen lieben 
freundeti und Sportkameraden so lange Jahre zusammen war. 
Uns allen fällt dieser Abschied besonders schwer, weil wir nach 
den einzelnen Verbandstagen im Kreise lieber Freunde, Sport-
kameraden zusammensaßen, Worte austauschten und Verbin-
dungen anknüpften und wer weiß, ob wir noch in der kurzen 
Spanne, die uns das Schicksal vielleicht noch zu leben schenkt, 
noch einmal zusammenkommen werden. Und dieser Abschied 
von der heutigen Tagung wird für viele von uns alten vielleicht 
auch ein Abschied für dieses Leben sein. Und wenn wir uns 
trennen, dann müssen wir aus der stolzen Vergangenheit Ab-
schied nehmen. Es ist eine Ehrenpflicht, daß wir derjenigen 
Leute gedenken, die jahraus, jahrein in unermüdlichem treuen 
Pflichtgefühl unserem Sport gedient haben. Nur derjenige, der 
messen kann, oder besser gesagt, der jahrein, jahraus in den 
großen Verbänden oder Vereinen an leitender Stelle stand, ka'in 
würdigen und kann ermessen, welches unheimliche Maß von 
Liebe und Energie dazu gehört, um diese gewaltige Riesenarbeit 
neben der täglichen Berufsarbeit zu leisten. Meine Herren, es 
gibt keine Worte des Dankes, um diese Treue am Dienste un-
seres Vaterlandes, für unseren Sport zu belohnen. Und ich weiß, 
daß diese braven, lieben Männer keinen Anspruch auf Daik 
erheben. Der schönste Dank Jahr für Jahr in treuer Pflichter-
füllung im Dienste des Vaterlandes, im Dienste unserer Juge-id 
gestanden und gewirkt zu haben, sei für sie der schönste Lohn. 
Und wenn ich trotzdem von dieser Stelle aus. und ich glaube 
wohl in Ihrer aller Namen zu sprechen, von Dank rede, so ge-
bührt dieser Dank vor allen Dingen unserem sehr verehrten 
Herrn Flierl mit seinen vielen Mitarbeitern, seinem treuen Helfer 
Rahl und seinen weiteren Helfern. Es geschieht dies aus einem 
tiefen inneren Bedürfnis heraus und ich weiß, daß dieser Dank 
einen starken Widerhall in Ihren Herzen finden wird. 
(Bravo!) Und dann meine lieben Sportkameraden, wenn uns 
eines stolz macht in diesem schweren Abschied, dann Ist es lie 
Tatsache, daß diese alten treuen und bewährten Führer wied.'r 
dazu berufen wurden, auch in unserer neuen Organisation unter 
der golrreichen Führung Adolf Hitlers und seines Sportführers 
von Tschammer und Osten weiterhin unserer Jugend und dam:t 
unserem Volke zu dienen. Meine lieben Sportkameraden, Gene-
rationen kommen, Generationen vergehen, aber was der SFLV. 
in den letzten 35 Jahren für unsere Sportbewegung geleistet hat, 
wird ewig bestehen und die Namen aller derer, die mitgearbeitet 
haben in treuem Pflichtgefühl an dieser Aufbauarbeit werden 
in den Annalen der Geschichte mit ehernen Lettern verzeichne 
stehen. Und nun meine ich, daß wir nicht anders önnen, als1 
diesen treuen Männern unseren Dank auszubringen, indem :j 

Sie bitte, sich zu erheben und unseren herzlichsten Dank duren 
ein dreifaches Hipp-Hipp-Hurrah auszubringen. (Beifall.) 

Sch Iut3wort 

1. Verbandsvorsitzender Flier). 

Meine Herren! Die schön und tief empfundenen Worte, die Herr 
Hempel für uns gesprochen, haben uns tief bewegt. Wir sind 
wie Sie, alte Sportler, für uns galt es nur das eine, unsere 
Pflicht zu tun, mitzuarbeiten an dem Platze auf den uns Ihr Ver-
trauen hingestellt hat. Ich danke im Namen meiner Mitarbeiter 
und auch im Namen der Herren Wohlschlegel, Tusch, Ritzen und 
Klein, die heute nicht anwesend sind, für Ihre Treue und die 
Anerkennung unserer Dienstleistungen. Nun meine Herren, habe, 
ich noch einige Kleinigkeiten. Es liegt ein Dringlichkeitsantrag 
wegen einer Amnestie vor. Ich kann die Mttelung machen, daß 
der Verbandsvorstand in seiner gestrigen Sitzung sich mit einer 
Amnestie befaßt hat und daß er beschlossen hat, für alle Ver-
gehen leichterer Art eine allgemeine Amnestie eintreten ZU 

lassen. Das nähere darüber werden Sie am Dienstag tin 

„Kicker" finden. 

Und nun meine Herren, wir wollen dieser würdigen und ein-
drucksvoll verlaufenen Versammlung unseres SFV., wohl der 
kürzesten, die es je gegeben hat, zweifellos auch einer der 
eindrucksvollsten, die je stattgefunden hat, den würdigen Ab-
schluß geben, indem ich Sie bitte, sich von Ihren Plätzen zu er-
heben und mit mir einzustimmen in den Ruf: D e in B I ii hen, 
und Gedeihen unseres neuen deutschen' 
Sportes, dem Blühen und Gedeihen unseres 
geeinten deutschen Vaterlandes, u n S e r e flip 
hochverehrten Reichspräsidenten Feldmar-
schall von Hindenburg und seinem getreu 
Führer und Volkskanzler Adolf Hitler ein 
dreifaches Sieg-Heil, Sieg-Heil, Sieg-Heil. 

Der Verbandstag 1933 Ist geschlossen. 

:T I an 
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- Sp.V. Schwaben dort 2:1 
- Ulmer F.V.94 11 6:1 
- F.C.Thüringen in Bad Elster 52 
- F.C.Greiz dort 0:0 

III - Sp.Vg. 27 Nbg. I 1:5 11 if 
- FC Bayern —Kickers 

Privatmannschaft Noris 8:2 
- Sp .Vg. Fürth "A" dort 2:3 
- T.V.ficithenbach II 4:2 
- Sp .Vg. Fürth "E" Mschft 3:4 
- F.Gunzenhausen dort 6:0 
- T.. CV.Sa1t I 10:1 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

K6 hl 

eikma Kraus Munkert Luber 
Hornauer Eiberger örtgen Semmer Weiss 

12/13. August 1933  

1.F.C.N. I 
" Reserve 

III 
IV 

Jun. 
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- TV 46 Nbg. I Sa Zabo 
- Reicheisdorf I " dort 
- 'C.Pfei1 I b 
- PC Röthenbach II Zabo 
- PC Germania Helgoland 
- Sp.Vg.Fürth V 
- TV Pyrbaum 
- TV 4 AHA "Zabo" 
- PC Gerolzhofen 

ft 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

13:1 
9:1 
1:6 
4:1 
2:0 
2:? 
5:1 
7:0 
2:2 

Köhl 
Schmidt Munkert 

eiss Kreisl 0ehm 
Hornauer Eiberger Pörtgen Schmit Kund 



Schwaben - 1. FC. Nürnberg 1:2. 

Das Gastspiel des deutschen Altmeisters In Augsburg hatte 
doch wesentlich mehr Zuschauer angelockt als das jüngste De-
but der Fürther. Voller Besuch war leider auch diesmal nicht 
möglich. Dafür war das Wetter zu schön und ein Privatspiel, 
so interessant es auch verlaufen mag, ist eben doch kein Ver-
bandsspiel. Das Publikum mutmaßt Mannschaften, die bei sol-
chen Gelegenheiten nicht komplett oder so kurz nach der 
Snimerpause noch nicht in Fahrt sind. Und Gefühle lassen sich 
eben nicht kommandieren. 

Das Erscheinen E I b e r g e r s, des früheren Schwabenspie-
lers, hatte aber doch bewirkt, daß 2000 Zuschauer das schöne 
Spielfeld der Augsburger Schwaben umsäumten, als die Gäste 
im verwaschenen roten Trikot den Platz betraten und die Zu-
schauer mit dem Hitlergruß begrüßten. Eine sehr starke Klub. 
mannschaft, in der eigentlich nur Kundt und Oehm fehlten. 
Sonst spielten Köhl; Popp, Munkert; Weickmann, Kraus, Luber; 
Hornauer, Eiberger, Pörtgen, Sernmer, Weiß. Schwaben mit 
Niederhofer; Krauß, Maurer; Braun, Rühl, Steigerwald; Lehner, 
Vogt, Wendel, Walter und Ortmann ersetzte ebenfalls zwei 
Spieler. Trotzdem waren beide Mannschaften stark genug, um 
ein schönes, interessantes und teilweise starken Kampfcharakter 
aufweisendes Spiel zu zeigen. 

Als Schiedsrichter Huber  (1860) anpfiff, stand Nürnberg 
gegen die tiefstehende Sonne. Beide Mannschaften fanden sich 
sehr rasch Ins Spiel und trugen flinke Angriffe vor. Aber bald 
verlegte sich das Spiel immer mehr in die Hälfte der Nürn-
berger. Die einheimische Mannschaft präsentiert sich In solch 
guter Form, daß sie stets das Gesetz des Handelns diktiert. 
Der Klub hat alle Hände voll zu tun, Köhl scheint einige Paar 
Hände mehr zu haben und einmal bei einef ganz todsicheren 
Sache für Augsburg vertritt ihn der Torpfosten. Ein einziges 
„0oo läuft die Barriere entlang. Unter immerwährenden An-
griffen der Schwaben verrinnt die erste Halbzeit. 0:0. Kugler 

Ulmer FV. 94 - 1. FC. Nürnberg 1:6 (1:3) 
Nach einigen Jahren konnte man wieder einmal den in Ulm 

hoch angesehenen I. FC. Nürnberg spielen sehen. Leider fanden 
sich bei dem heißen Sommertag nur etwa 2000 Zuschauer ein, 
die aber ein von seiten des Gastes ganz hervorragendes Spiel 
zu sehen bekamen. Trotz des schweren Samstagspieles in 
Augsburg, das der Club in den Knochen hatte, vermittelte erl 
den Erschienenen einen großen Genuß. Besonders in der zwei-
ten Hälfte lief Nürnberg zu einer Form auf, der die Ulmer 
machtlos gegenüber standen. Minutenlang befand sich der Ball 
in dem Besitz des Gastes. Technisch, taktisch in variablem 
Spiel und Tricks sah man Vorzügliches. Der Club hat wieder, 
eine Elf beieinander, die nichts zu fürchten hat. Als ganz we-
sentliche Verstärkung erwies sich der Mittelstürmer Pörtgen, 
der seinen Sturm nicht nur sehr gut führte, sondern auch über 
ein gesundes Schußvermögen verfügt. Eiberger ist in Ulm von 
seiner Augsburger Tätigkeit kein Unbekannter. Er hat sich in 
der Mannschaft des Altmeisters schon so gut eingespielt, daß 
auch er eine erhebliche Verstärkung bedeuten dürfte. Hornauer 
spielte als Rechtsaußen fabelhaft. Er erzielte auch die Hälfte 
der 6 Tore. Schmidt Seppi auf Halblinks stand diesen Leuten 
keineswegs nach und scheint auch wieder in seine alte Form 
hereinzufinden. Der Ersatzmann für Kund, Semrner, ließ sich 
keineswegs den Ersatz anmerken. In der Läuferreihe stand 
Kraus in der Mitte, der mit verblüffender Ruhe und Uebersicht 
seine Bälle abspielte. Bestens unterstützten ihn Weikmann und 
Weiß (der für Oehm spielte). Popp und Munkert, sowie auch 
Köhl im Tor, hatten keine große Mühe mit den zusammenhang-
losen Angriffen der Ulmer fertig zu werden. Es war ein rich-
tiges Lehrspiel, das Nürnberg den Ulmern gab und für das ihnen 
alles dankbar ist. Ulm 94 hatte unter den gegebenen Verhält-
nissen natürlich eine besonders schwere Aufgabe zu lösen. Er-
schwert wurde diese noch dadurch, daß für den Torwart Keck 
und für den Verteidiger Schuster Ersatz eingestellt werden 
mußte. Zudem blieb noch der angekündigte Bucher, der wieder 
zurück ist, aus. Trotz allem aber hätte eine bessere Leistung 
erwartet werden können. Die Spielweise, die nicht nur in 
diesem Spiele, sondern in den letzten Kämpfen überhaupt ge-
zeigt wurde, ist recht primitiv. Von Zusammenhang war keine 
Rede. Es ist schon mehr recht planlos. Nur in einigen wenigen 
Fällen wanderte der Ball einmal über mehr als zwei Spieler, 
meistens ging er schon beim zweiten oder dritten Spieler ver-
loren. Obwohl liöchenberger, der Ersatztormann, die wenigsten 
Tore verhüten konnte und manche gefährliche Situation klärte, 
zeigte er sich nicht so sicher, wie es sein sollte. Den beiden 
Verteidigern Straub und Haag unterliefen krasse Fehlschläge, 
die von Nürnberg auch prompt zu Toren (den beiden ersten) 
ausgenützt wurden. Die Umstellung in der Läuferreihe mit 
Wurzer in der Mitte und dem früheren Mittelläufer Strobel als 
linkem Läufer erschien nicht zweckentsprechend. Strobel jeden-
falls hielt einfach nicht Platz und war viel in der Mitte zu fin-
den. Vom Sturm In seiner jetzigen Besetzung wird man auch 
In Zukunft keine bessere Leistungen erwarten können. Hier 
fehlt eben ein Führer. Hildenbrand und Maier waren noch die 
besten. Herr Kröner, Stuttgart, leitete das Treffen recht ordent-
lich. 

Die Torschützen für Nürnberg: Eiberger, Hornauer (3), 
Schmitt und Pörtgen: für Ulm: Engel. Fr. Anderer. 



19./20. August 1933 

1.F.C.N. I = Schalke Zabo 4:2 
II Sp.Cl. Borussia dort 9:2 
IV = Sp.V.Fürth V.Mschft. 4:0 

1.AHA = F.C.'Wacker Altliga 0:3 

Jugendspiele: 

1. Jugend 
2 

3 1 

I .Knaben 
2 

‚I 
'J. 

ASN 

Germania 2.Jgd. 
TV 1846 1.Knaben 
Eintracht 1.Knaben 
TV 1846 2.Knaben 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

1:5 
2:1 
13 
1:5 
1:2 
2:4 

Köhl 
Popp Munkert 

Vieikmann Krauss 0ehm 
Hornauer Eiberger Pörtgen Schmidt Kund 



Großes Spiel im Zabo 
1. FCN. - Schalke 04 4:2. 

Die neue Saison hat also gleich mit einem großen Spiel be-
gonnen. Das war auch bestimmt nötig, denn für uns Nürnberg-
further gestaltete sich das letzte Vierteljahr so still und un-

interessant, daß es fast zum Einschlafen war. Man blickte schon 
mit leisem Neid nach anderen Städten, hauptsächlich nach 
München mit seinem rege pulsierenden Fußballbetrieb, während 
doch bei uns gar nichts los war. Aber wir müssen schon vor-
läufig recht bescheiden bleiben - die Hochburg an der Pegnitz 
hat aber einen Knacks bekommen - vorbei ist vorbei und mit 
dieser Tatsache muß sich die Noris mit ihren umliegenden Ort-
schaften eben abfinden   

Wir haben aber gar keinen Grund, etwa scheel auf München, 
Düsseldorf, Schalke oder sonst wohin zu sehen. Wir wissen 
ganz genau, daß der gelungene Ansturm auf die einstige fränki-
sche hegemonie klein bloßer Zufall war. Wer anders dachte, 
dem wurden an diesem Samstagabend die Augen geöffnet! Der 
tiefe Eindruck, den die Schalkemnannschaft mit ihrem reifen, aus-
gefeilten Können hinterließ, wird sicher nachhalten. Daran 
'ändert auch die Niederlage nichts, denn Schalkes Spiel war bis 
auf die schwache Schießkunst seines Innentrios vollendet - es 
war bewundernswert, wie vom Torwart Mellage bis zum Links-
außen Rothardt, dem verdammt schnellen Teufelskerl, alles aufs 
Tipfelchen klappte. In Gelsenkirchen ist wahrhaftig eine ganz 
große Mannschaft entstanden, der man die oft geschenkten 
Sympathien schon nachfühlen kann. Dieses Schalketemperament 
mußte Begeisterung entflammen, denn in der Art wie die Mann-
schaff in der Gesamtheit zu einem harmonischen Ganzen zu-
sammenfloß, wirkte sie überzeugend. Schade, daß der Besuch 
so schwach war, dieser prächtige Kampf hätte ein volles Haus 
,verdient; schade auch, daß das ausgezeichnete Können der Gäste 
durch unfaire Sachen einiger Schalkespieler, hauptsächlich Va-
lentin und Tibulski, etwas getrübt wurde. Die Nürnberger 
ließen sich auch nicht lumpen! Aber diese Nebenerscheinungen 
konnten den Gesamteindruck, den uns das große Spiel hinter-
ließ, nicht herabsetzen. Es war ein Kampf, der durch die stark 
ausgeprägte Gegensätzlichkeit ungemein fesselnd wirkte, und 
der von den 22 Spielern einfach das Letzte verlangte. Wir 
haben aber auch deutlich genug gesehen, daß bei den großen 
Nürnberger Technikern, die teilweise mit allen Wassern gewa-
schen sind, doch noch lange nicht alles in Butter Ist. Vom 
,vollendeten Kopfspiel, präzisen Stoppen und vor allen Stehver-
mögen konnten sich die Cluberer von Schalke schon eine Scheibe 
abschneiden. Jedenfalls, die Zeiten sind vorläufig vorbei, wo 
Nürnberg-Fürth westdeutsche Spitzenklasse nur so aus dem 
Handgelenk abfertigt, und wer das wirklich gute Spiel der Leute 
um Czepan und Kuzorra genau studierte, dem ist auch begreif-
lich, weshalb im Kölner Stadion zwei westdeutsche Mannschaf-
en um die höchste Trophäe kämpften. 

Schalke kam bereits am Freitag mit seinem Führer Unkel, 
'dem Geschäftsführer Pienek und seinem neuen Trainer, unserm 
allbekannten 5chmidtbumbes nach Nürnberg. Gut ausgeruht 
stand die Mannschaft mit: Mellage! Nattkämper, Zajons; Ti-
buiski, Bornemann, Valentin; Kalwitzki, Czepan, Stermscheck, 
Kuzorra, Rothardt. In Reserve: Rosen und Badoreck. Die 
Clubelf präsentierte sich verstärkt mit Eiberger und Pörtgen im 
'Angriff und mit voller Zuversicht tippte auch alles auf einen 
Sieg der Einheimischen. Nun sind die Clubanhänger in dieser 
Hinsicht ja nicht getäuscht worden, denn die altberühmte 
Schlagkraft der Nürnberger hat heute einen großen Gegner zur 
Strecke gebracht, aber es ist auch die Pflicht des Kritikers, zu 
sagen, daß der Sieg doch ungemein glücklich zu nennen ist. 
Nach dem Spielverlauf hätte Schalke vielleicht ein Unentschie-
den verdient, allein das Fußballglück stand diesmal mehr bei 
Nurnberg und schließlich ist die Spielstärke des Clubs trotz 
mancher Mängel immer noch ganz bedeutend. 

Sofort liegt der Club im schweren Angriff und auf ein Haar 
rettet Mellage mit Ach und Krach sein 1-leiligtumn vor einer un-
liebsamen Ucberrumplung. Nattkämper bedeutet hinten eine 
große Waffe und auch der stoßsichere Zjons läßt die heran-
brausenden Stürmer Eiberger-Hornauer nicht übermütig werden. 
Ueberrascliend gelingt den Gästen in der 7. Minute die Füh-
rung. Der eifrige Bornemann schickt Rothardt ins Gefecht 
Wenckmann hat nicht Platz gehalten - eine prächtige Einzel-
leistung gegen Popp und Köhl läßl sich etwas leichtsinnig durch 
den herankommenden Ball täuschen. Nürnberg greift nun ener-
gisch an, aber Bornemann kennt die Manieren von Pörtgen zu 
genau und so verfolgt er seinen Landsmann aus Schritt und 
fritt. Emberger hat großes Schußpech und Schalkes Abwehr ist 

so sicher auf dem Damm, daß die bestgemeinten Clubangriffe 
immer wieder zerschellen mußten. Auf der andern Seite bildet 
Rothardt mit Kuzorra die große Gefahr und Czepan, diesen 
brillanten Techniker, sieht man hinten wie vorne schuften, wäh-
rend Mittelstürmer Stermscheck wie auch der rechte Flügel 
Kalwitzki weniger ins Auge fällt. Die Sturmwellen des Clubs 
brausen teilweise beängstigend heran, aber Mellage hält einfach 
alles, oder die Nürnberger Stürmer vergeben die besten Chan-
cen. Schalke spielt nun zusehends härter, manchmal sogar 
rücksichtslos, so daß der aufmerksame Schiedsrichter Theo 
Maul sehr oft pfeifen muß. In der 38. Min. kommt nun für 
Schalke das Verhängnis. Im Durchbruch wird Pörtgen von 
Nattkämper hart an der 16-Meter-Linie gesäbelt und Maul dik-
tiert unter Protest des Gegners und auch teilweise des Publi-
kums den Elfmeterstoß, den Oehm zum Ausgleich verwandelt. 
Der Kampf bekommt hitzige Formen - Weickmann nimmt Ku-
zorra sehr derb - Czepan verschießt eine glatte Chance. Nach 
schönem Zuspiel von Oehm zu Pörtgen wird Mellage kurz vor 
Halbzeit zum zweitenmal geschlagen und wiederum nimmt das 
Spiel auch nach der Pause teilweise sehr scharfe Formen an, 
wobei sich auch Kraus gegenüber Czepan nicht beherrschen 
kann. . In der 57. Min. wird Eiberger von Zajons regelrecht k.o. 
gelegt, so daß der Nürnberger vorübergehend den Platz verlas-
sen muß. Den Strafstoß verwandelt Oehm unheimlich scharf 
nach bekanntem Muster. In famoser Täuschung gelingt Czepan 
in der 65. Min. ein zweiter Erfolg, aber schon bald darauf 
jubeln die Nürnberger zum viertenmal. Ein Prachtschuß von 
Pörtgen wird von Mellage zwar gemeistert, aber der heran-
spurtende Kund erfaßt nochmals das Leder und damit wars ge-
schehen. Die Dunkelheit macht sich bemerkbar - Kraus ver-
zettelt die Zeit mit brodenlosen Künsten, statt mit Elan und 
Schaffenskraft seines Angriffes anzukurbeln - wir sehen nun 
in den letzten Minuten von den Gästen einen Endspurt, der die 
ganze Elf mobil machte. Hier trumphierte klar und deutlich das 
bessere Stehvermögen von Schalke und nur Dank einer aus-
giebigen Verteidigung und der fabelImften Arbeit von Haupt-
mann KOhl, blieb hier den Gästen ein Erfolg versagt. Grüß 
Gott, ihr lieben Schalker! Wir wünschen ein baldiges Wieder-
sehen! Und nun am nächsten Sonntag heißt die Parole: for-
tuna, der neue deutsche Meister, beim Club. Hans Stoll. 



r rootam fla tin 34 0 

Oer 410D fjldqf ftafte 04 mit 4:2 (2:1) 
an war eritaunt, t n tvet obtburcb: 

11111 ter unb ffiernofler Beie bie (cbaIfer 
Arethigriffe aufbauten. cie gingen bon 
bem G5runbiab auL ben ®egner an3uieben 
unb bann a13ugeben Zaburcb braucbten ne 
fid gar nic»t fonbertic an3untrengen, 1ib: 
renb bet auth burct biefe ieI älemlicb 
mitgenommen tuurbe. ie batten aber no 
einen gewaltigen 2orteit bem Stub gegen: 
ner unb bae war bie Worrnation be 
turme., aburc fonnten fie immer unb 

immer trneber o1 tunberbare unb gefar: 
h Xngrme einleiten, ba einem manctrnaf 
ingt unb mange urn eaupt3ylann Rübt 
thurbe. Um fo mebr, ale bie G5alte nocb be: 
beuteith fcneUer baren a13 bet glub. Die 
ein Ratfe1 mutete ee bebatb an, batj bie 
1ann1caft am fiuf gefdtagen born eEbe 

warging, at fie bocb bem SUub im gönnen um 
inancbee bornu. Unb bet gluß, bet jabre: 
lang 2ebrrneiitet für alle beutIcben Dlann: 
fcbatten getefen mt, fonute biemat bon bem 
veitbeut1cben ei!ter eine 2ebre sieben. 

ie D1ann1cbaften ifatfe 04: 
J1eltage; fflattfümper, ‚3ajon; Zibuliii 8or: 
nemann, atentin; Rofen, terms 
fed, Ruäorra, Rotbarbt. 

1. tJlürnberg: Siibt; ¶3o, 9)hxn: 
fett; Meilmann, SrauÜ, Oebm; Sunb, 

ctuuitt, seoerigen, iberer, .ornauer. - 

ciebticbter JI a u t : Ylütnberg. 
ie C5dite beginnen ba ciet, nacljbem 

lie gemeinlcnn hi ielfetb marfcbiert traten 
unb ben 5000 3ulc1auern ben .ittergru bar: 
bracbten. Zer t!tngriff fommt nit über bie 
2äuferreite bee glubebinaue unb im Gegen-

if Wirb e teid çefat)rticb bot bern 
ca1tetor. tucb bie salte fielen I1c einiges 
mate fdjön' biircb, unb burcb einen fc1n bors 
gettcuqenen tngriff etielt Rotbarbt in bet 
7. Minute b a e r ft e o r. GAmpan bat 
fielt ju tetmfcbed burgetegt, bietet bertan: 
gert an Rottjarbt, bet einen ¶ctacben 'cbu 
aufs Tor totäft, ben Sj5bt aber unter bet 
anb ine Tor Iiijt. Zer 1BaU war fo une: 

fäbtli1, bcif jicl bet .auWmann nuctjt ein: 
mat bemübte, jicb äu biicfen unb bae foftete 
ben ernten treffer. Ter Ütluß brangt nun 
getualtig, rann ficb aber bot bem Tor nijt 
burclj1een. 2(nbererfeit3 betftebefl e 'atet 
bie catfer, burc1 fctjuiefle urcbrucbe 
immer tieber Qefättticb äu werben. 2n bet 
7. Minute fielen fid therer:mtht 
3oettgen famoe butcb, bet cb'qs 3oertgen 
gebt gans Ina neben bem 13toften burcb. 
n bet 32. Minute gteit Debm burcl 
If in e t e r a u . oertgen Wirb nocb bot 

bet ttaf raumgren3e bon 2atträmper unfair 

gelegt, ßoertgen rutictit 5 Meter über ben 
Ralen in ben etrafrailitt nub JJ1cuut biftiert 
tjmeter, tift fid aucb bon bem efeiifoiiäert 

bet 3ufctjauer nict)t abbringen, fo baü bet 
stub auf billige meife aum 21u2,aleitb fommt. 

n bet 38. Minute bat RÖbt unbeimlictje 
®IÜ, uorra bat fein u ean geat, 
lcbarf fault bet aU an ben orbaUen nub 
bet tacblcl)u utoiene gebt bot bet tor' 
linie ju Rotbatbt, beffen lanfe geflärt 

tiiiwdert beleitigt eine Wefav; neben ihm Weitumun nub tRoit!arbt 

Wirb. Zie G5afte fielen biel Gefälliger unb 
robuftiber. ii b e r 44. JJ i it it t e 
lcbiet 3oettgen bae 5weite Tor» 

efjrn bat fdön äu cfmitt burcgelcgt, bie' 
let gibt an g3oertoen weiter, bet an ben tor: 
wart »orbei einfctjiet. Grober Beifall be' 
Iobnt biefe 2eiftuiio. 

alb3eit 2:1 für Sflub. 

Ra bet 3aule tvectjletn bie Q5dite term: 2ccf au. Rofen gebt in bie Mitte unb an 
bellen teUe ein neuer Wlain AallwieN. Runb 
uer,at in aufidjtreictjer eteltung ben!Baff. 
tuf bet anbeten ceite muü 9flun1ert in 

böci)fter flot äur (Yc!e Lenten. Watttämper be-

/ 

gebt in bet 14. flhinute ein grobes aut 

ibebrett cljin um britten Zer, ben berbiingten t t a f ft reff o 
tvan  
iberget fdjeibet fur3e 2eit au folmut 

nacb tvei Minuten tvieber. Ur el Straufi gebt gegen ean ein ee gait{ nub lu 
afür berti.curnt. 2n betäfveiten üalblll 

flappt e& beim aluß bebeutenb belter, 
altem ber sturm Welt nun rationeller 
bet 22. Minute fcl)iet eäepan ein thu 

berbaree 3Weite tor. Rujarra 
n eäetian, bet famoe täufcbt nub unaU 

einfcljiebt. Mit flübe tann bann Wieg 
einen e5trafftoü ce4memeifteru. üöef 
in bet 27. Minute eine feine ance 

ifte unterbinbcn. 2n bet 29. Minute 
iett Ritnb bae bierte %or. $0 

gen bat ficl gut burdgefliett, 1cm 
krallt an JleUage ab unb ben 1afclul 
unb in bie Rafcljen. Ter RamOvig 
utaen täüt nun na, au beim 

¶fjeint man fid mit bem ergebnie ältfrie 
u geben. 
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26./27. August 1933  

l.F.C.N. I 

IV 
III 

'I 

Jun. 
U "A." 
H H 

H zi 
it  

U 

1. AHA 

Jugendspiele:  

1. Jugend 
1. rr 

U 

H 

1. Knaben 
2. 11 
3. II 

Fortuna Düsseldorf 1:3 
SC Borussia Zaho 10:1 
Häberlein Metzger komb. 4:5 
T.V.Pyrbaum ausgefallen 
Deutsche Bank CD 4:1 
ASN Noris 3:3 
FC Neustadt/Jaldnaab dort9:1 
F.V.Amberg " 1:0 
Nürnberger Leb—Vers.Bank 6:1 

= V.J.K.Noris 1.Jgd. 

Pfeil Nbg. 1. 11=  Sp.VergJürth 2." 
= Wacker Nbg. 1.Knab 
= Pfeil Nbg. 1. " 

it 2. 
= Reichsbahn Nbg. 2.1',-nab. 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

3:1 
4:1 
2:4 
1:1 
4:2 
9:0 
2:1 

K6 hl 
Po-up Munkert 

Weiss Billmann Luber. 
Hornauer Eiberer Pörtgen Schmidt Kund 



Nürnberg -Fürther Gedanken 
1. FCN. - Fortuna Düsseldorf 1:3. 

Die westdeutsche Revue haben wir hinter uns - nach der 
prächtigen Schalke-Mannschaft hat uns nun heute auch For« 
tuna-Düsseldorf mit ihrem hohen Besuch beehrt. Vorweg ge-
sagt: Enttäuschend waren diese beiden Gastspiele bestimmt 
nicht. Als Kritiker hat man nun Zeit und Muse, sich von der 
im letzten Jahr vielbesungenen Spielstärke der westdeutschen 
Spitzenklasse ein ungefähres Bild machen zu können. Alles war 
zwar auf Fortuna gespannt, aber der Besuch war trotzdem nicht 
überwältigend, denn es kamen höchstens 7-8000 Zuschauen 
Das herrliche Sommerwetter, sowie das feuchtfröhliche Volks-
fest beeinträchtigten den Besuch, und schließlich ist das Nürn-
berger Publikum, das einst in Scharen kam, heute nicht mehr, 
so leicht auf den Platz zu bringen. Auch ein Zeichen verschwun-
denen Pracht der Hochburg. Schon lange Ist sie dahin! Heute, 

nach dem klassearinefl Clubspiel, steigen dem Kritiker die 
Viioilei1 von der einstigen Unbesiegbärkeit des fünffachen Alt-
meisters auf. Visionen, die elf Leute erscheinen ließen, die nicht 
0zuhringen, aber in ihrer Geschlossenheit der höchsten Lei-
stung fähig waren. Und heute? Das Unvermögen verschiedener 
Leute spricht eine deutliche Sprache. Darüber gibt es nichts zu 
deutelli: Fortuna hat heute den Nürnhergern eine ziemliche 
Lektion erteilt! Es gibt keine Entschuldigung. Gewiß waren 
humaner, Oehm, Krauß und \Veickmann nicht von der Partie, 
aber 1)üseld0rf hatte ja auch das Pech, seine volle Mann-
schaft nicht stellen zu können. Der Münchner Sieg wurde teuer 
erkauft, denn Hochgesang kam mit einem Armbruch, dazu muß-
en Pech, Trautwehi und Bomneield.ersetzt werden. Aber das 
Gute an dein fortunaspiel Ist es eben, daß man den Ersatz nicht 
merkte, dcii man mit Torwart Kuckelkorn, den stoßsicheren 
Verteidigern Wallat--Klein und Mittelstürmer Borgard zur Ver-
fügung hatte. Und wie war es mit dem Clubersatz, Den merkte 
loan deutlich. Nur Kühl, Munkert, Eiboper und Pörtgen kann ich 
heute eine gute Note geben, während alle anderen von dcii 
schnelleren und viel kräftiger erscheineiiden Gästen glatt aus-
gestochen wurden. Diese Fortuna mit ihrem fabelhaften Mittel-
läufer Bender, den trickreichen Seitenläufern Janes—Breuer 
und den rassigen Flügelstürmenii Kohiersky—Albrecht erwies 
ein ungeheures Stehvermögen. Da darf man sich nicht wmn-
dem, wenn unser nächstes deutsches Länderteam hochprozentig 
.von westdeutschen Spielern--besetzt Ist! 11at der blonde Ben-
der augenblicklich überhaüt einen Konkurrenten? Man muß 
.gesehen haben, wie d1eser tmimermüdliche Arbeiter, der , mich 
,Übrigen„ lebhaft an den PirhmaSenzer Hei-pert erinnerte, imilt einer 
Genauigkeit sondergleichen seinen Angriff antrieb, so daß die 

fnnenstfirmer Wigold, Burghardt und der schußgewaltige Mehl 
eigentlich recht leichtes Spiel hatten. Das Verständnis zwischen 
Deckung und Angriff war so mustergültig, daß selbst das Publi-
kum mit Beifallskundgebung nicht kargte. Die Läuferreihe der 
Fortunen war jedenfalls das Prunkstück der Fortunen. Der alte 
Popp war selbstverständlich dem schnellen Flügel Kohierskv— 
Mehl inbezug Tempo nicht immer gewachsen, dafür waren aber 
Munkert und Köhl in einer solch brillanten Form, daß der Club 
noch verhältnismäßig glimpflich davonkam. Daß die Spielstärke 
der Zaboleute schon lange stagniert, Ist ersichtlich. trotzdem die 
Blutauffrischung durch Eiherger und Pörtgen viele mit froher 
Hoffnung beseelte. Wir vollen hoffen, daß das heutige Spiel nur 
ein schwarzer Tag und eine Ausnahme war. Andernfalls wird 
das Häuflein Zuschauer immer kleiner werden. Nichts Ist kriti-
scher als 'las verehrte zahlende Publikum. Einen genauen Spiel-
verlauf will ich mir diesmal sparen. Mehl schoß in der 36. Min. 
auf scliöe Flanke von Albrecht den ersten Treffer. Als Pörtgen 
in der 50. Minute unfair gelegt wurde, da war eigentlich ein 
Elfnieterstoß fällig, aber Sakenreuther legt den Ball unter Pro-
test der Zuschauer auf die 16-Meter-Linie. Nacht weiteren 7 Mi-
nuten kommt daitmi doch die gerechte Strafe..Eiberger wird in 
kritisher Position dürch Beinstellen zu Fall gebracht und Pört-
gen schießt den Elfmeter zum Ausgleich ein. Durch einen -wun-
derbaren placierten Schuß gelingt \Vipold abermals die Führung 
und Weiß macht daiiii unnötig im Strafraum Hand, so daß IKo-
hierskv den Eifer zum dritten Treffer einknahlen kann. Es soll 
nicht vergessen werden, daß- der Club verschiedenmal großes 
Schußpeclm hatte, dann aber waren die Ersatzleute Kuckelkorn, 
\Vallat und Klein wirklich so prima, daß der Clubsturm nicht 
zum Erfolge kommen konnte. - Hans Stoll. 

)er )euffme )Ret#-et to 210Mbeta 
3orfUR4 ofigelberf 014'gf ben 31ub jaS tlar mit 3:1 (1:0) 

la d)aUe 04 baben nun aud) bie Iüffethorfer 
itunen ifjre äljigfeiten in ?ürnberg geeigt, 
j jie baben bem flürnberger j3ubfifum ben ale' 

mtl geliefert ‚baü fie wobt bered)tigt flub, ben ftol 
im titel bee Zeutid)en uübaameiftere äu tragen. 
ie lDannjd)aft errang jd)on am camtag gegen 
4ern flüncljen einen red)t bead)ttid)en 2:0aieg 
tam natürtid) übermübet ing 9lütnberger spiet. 
a altem Utberflut mute bet Teutitbe Wletfter ge' 
be in Türnberg mit 5 (rjabfeuten antreten, eä 
Iten j3ejd, frautwein, eornemann, 3m ala' 

otvjfi unb bot allem aud) d)orfd) iod)gefang, auf 
im litfi bie 9lürnberger ant atterumeiften gefreut baz 

en. .odjgejang gatte in Münden 9ed). lr brad) 
einen ftnod)ett ber recften S5anb unb mir »erjdu 

en nidt, im uniere beften Münicbe au balbiger 
enefung au übermitteln. 
Tit Tilifelborfer gortunen baben trab bidet 

iden droierigfeiten beI 9lümnberget spiet »er' 
emit gewonnen. eie latten in bet 2äuferreibe 
it sane enber-ßreuer ein gans bebeutcubel 
ebergemid)t abet audi im sturm ftanben in bto' 
'etift nub fbted)t epieler mit »ottenbetem 
nnen. sang beionbete aber tagte bet YJlittet' 

lZmii{tt y8cnber aul ber flannfd)aft ber»or. lgr 'Oiti' 
hiette bag eiel born 2(nfang big aurn (nbe biteft 
iimei1teraft, roar überall au finben unb geritärte 
enjogut wie er aufbaute. lad) it)nm mat 1tlbred)t 

uf bem reclten 13lügel ein spieler gtocn i3ot 
imnteg. 
I Oeim (Hub nmacfjte jid) beI j5ebten »an Cebmn 
tilim ftürfftemj beniertbar . 'er heine 2uber jcl)afjte 
mig (rfabmann 3nlar red)t brau, aber mit Sef)mn 
hütte ftcfj 211S'ted)t bad) weit jd),verer getan. (ud) 

Qtfl(Iuer, Urtmef lraufe unb Beicfmann ljatte her 
'ftnb -erlebt bie trjablemmte 23iHmann unb ßeif3 
interfieben aber feine 2ücfe, bagegen roar Rein' 

rimann aig ed)tIauflen bad) red)t fd)mad), leben beI' 
batb; tueit et nur fetten 131ab bielt. t5ang grob 
hinten )autmann ffölf, Muntert, iberger unb 
ßoertgen. oertgen nub bet fleine albrecbte 
flul tuggbir aeigten einige munber»oile acben 
nub bintemi hielten iJunfert unb SÖ1 fo üiemhicb 
atteg, Weit ¶lopp bielmal nid)t gans auf bet ff,öfe 
War. ee Wäre aber eud) tein1lunber, wenn 3oP» 

gegen bie jümtgeren tegner 8urüdfaffen 
)nffbe, Sunb unb Ijrnitt inlenierten aud) mund) 
1dönen 2tngrijf, fie flub aber beibe nod) nid)t in bet 

in ber wir -fie eigentfid) leben möd)ten. Üb 
fich Chmitt, bet ewig langfame auf bie ¶auer met' 
ten beflauten hann, ift bie 8weite rage. 

er epietuerrauf geftattete fid) äuflerft abmed)f' 
titnglrei 3eibe Dlannfcflaften ¶inb mit »allem 
f.rnft nub gröter 2lufmertiamteit bei bet tacfle, 
bag C-Diel ber liäftemannfd)aft gefällt wie jenel bet 
11tQnnlcbaft ban d)alte 04 burdj E5cbnegigteit unb 
bee, unb bort ntüffen bie Zorbüter einigemale 

Rath in Ution treten. 3aertgen unb eiberger niet' 
1CR eI ablotut Ichaffen, berfatten aber mitunter in 
beim ebfer bce gubtefen ¶tibbetng. n bet 

36, DUnt fd)iet 8urfbarbt beI 1. Tor füriorhmua. 

burd) einen febönen d)ub erielt. 
ifle IJtante bo 21tbred)t butte bet ®äftebatblinre 

blibjebueff »er bem fid) toerfeitben fött eingejcflof' 
fett. ie Ueberlegenheit bet füffelborfer fortuncn 
tomumt in einem lefen»er1)äjtmijg »on 4:2 bie galb 
öert luft !äulbtucf 

u bet Imeiten talbaeit flub alle Cubit5riner 

orübergebenb gar nid)t imZit-be. eie fpiefen ben 
8all ineift nut jd)fed)t ab unb berfteijen fid) nid)t. 

fid) fd)eint in bet 6. Minute aber bad) bet 
21uegfeic4 fällig 3u fein 3oertgen ift burd)gegan.)en, 
wirb aber im Etrafraum gefegt. Eactenreutber gibt 
C- trafftoü an bet 16m2inie unb ruft baburd. en 
Unmitlen bee eubfliume fjer»or. 13oettgen fd)iet 
uar jd)arf, bet .8all wirb aber abgetentt. (zcf)on 

eine 23ieltelftunbe jpäter ift aber bet 
tuqteid) für ben tlfub burclj oertgen 

bed) gefd)affen. 291eber roar ein tubftürmer, bie 
mat (iberger bon Zane unfanft gefegt m3tben, 
biemat ift bet elfmetet unaubleibtid). oerten 
»etmanbett unfjaftbar. 

91un wirb ba l,iet roleber lebenbiger. Tie 
¶Iüffelborfer erroeijen jid) abet bad) a(e bie Zeiferen. 

3tjr Jflittettäufet 8enber birigiert nad) role »er ba 
gane spiet mit bem erfolg, ba 

!Bieolb in bet 27. Minute baß 2. Zor für 
ortuna 

amit ift bie 911eberlage bet ineimi1d)en bi 
fiegelt. 3u allem Ueberftu mad)t 29eiü elnif 
Minuten fpäter im ttruftaum fo flat ganb, ba 
bet bered)tigte elfmeter nid)t aubteiben faß) 

Sotiierfti fteUt »je artie auf 3,1 für 3ur 
/ tuna, 

fein edju oon bet effmetermarte jauft unfattbc 
für Öb1 in Yle. 

t1 »erbienter (Zieger »ertaffen Me ¶Dülfelborfi 
z_J ortunen ba pielfetb. eie tragen ben it 
¶eutfd)et uballmeifter nid)t umonft. - 



• 
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tcihampf 'm  

Um 17.30 Uth heißt es 11 
1. al& 9111rn5erg - artnna Iuftffelbarf. 

ThtturaTh ban 8 tagen gaftierten bit belben enbipieltellnebmer 
um bit lette eutfce ubal1meifterfdaft in 915rnberg. lQad 

thalfe 04 beehrte una bet 'eutfc ubaflmetfter 1933 mit feinem 
efucb, jene Dannfd)aft be4 23eRen8, bit in lebtet 3e11 fo niet non 

ficb reben mac1te unb bit burcb e e a r g ‚ a e g e f a a g, unteren 
flürnbetgcr ßfe(l unb Iubfpieler auf eine nie etboffte .bbe unb 
2e(utunglabigfett fam. mürbe au melt fübren, an bitfer etene 
all bit gewaltigen Qrfolge be eutfcben fubaflmeifter bit 3ur etz 
ringung bee t013en ttetß fübrten, nodmat e1n3e1n aufauablen, fo 
Diel abet bile te feitfteben, ortuna Züffefborf gert u ben 'oputar 
ften nab beften Uannfd)aften be Reicbe. nein 233unber alb, mean 
am sonntag 3erabelof miebet einmal einen gans groben Zag 
batte. 7000 3ujdauet umfAumten bei beftem l33etter bit Sam ,fftatte, 
cannung unb frobe ürwartung tag über bem weiten Onal T ie 
Dlannfaft bet Uffelborjet $ortunen tam mit beftet m»feblung 
fit bit 9ori, mar ea (be bo nod) am Q3ortage gelungen, bit Ilün 
dener 23apern mit 2:0 u fdlagen. 2eiber bra M georg eocbgefann 
in blefem spiet fdon nad 10 Minuten ble rechte banb augered)net 
tura nor bem piet in Ylürnberg, auf ba er ficb body g erlie aueb ggefreut Ijaben wirb. Mit evünfcben unlerem lieben alten jreunb au 
1lürnberg auct auf biefem 2Bege recf)t bathige nab gute effcrung. 
Thocb eine unerfreulie Mitteilung gibt bee I[ubtiorfienbe S r a a 
fura nor epierbeginn belannt Zer 1. gcb. Türnberg wirb teen eri. 
natipiel mebr in ürnberg burcfütren, folange ba 13ubEtfum nidjt 
melr rintereffe file bit spiele elgt nab in gröflerer 2In,abt u foten 
De(ftertreffen erfebeint. Mit fübren aber boeb bag fcböne 2lettcr In 
etftet 21n1e für ben berbartnißmäIg fcf)tecf)ten 3efucfj an. ie Seit, 
ma 25 000 enfen crceinen, wirb mobi tin für alle mal borüber 
fein. 
M it einiger Metlpätuttg betreten bit btiben Dannfaften gemein-

lam ba ‚ielfeth. (Bit grüben ba 3ub!(fun mit bem ttLerflru fi , 

e
leiber aber ftellt ¶I d5 folort btrau, bat beiberfettt mit n r iet Ira fett 

tett wirb. Ijortuna bat nit weniger at 5 rfatcute, bit infolge 
erteung bet eianbarbfpiefer einflringn mufiten. seim club flab 
ebm, 2Beidntann nab Straut etfebL MitgormationbetTlannIctaften 

(ft alfa folgenbe: 
tu b: Rötl, Ißopp, 1un!rt, 2ti, Miffmann, 2uber, fteinmaun, 

iberget, 3oertgen, 6cbmitt, Runb. 
ortuna SD üffelborf: ShzgeUotn, 29a114, Qteia, ante, 

5reuer, ißenbet, Ubtet, tBiegolb, Dlebt, Burflarbt, lobietffi. 
idiebrIcter (ft E3 ade ate u t b e t 9ürnbetg 

‚iel flebt ben Iubangriff burtf ben eift unb ben 
rang non oertgen unb unb fofort flott im lnnrtff. M 

bauert einige Wltnuten, ele bee l.afte burd t[breclt er1tmal 
geiitrIid tuerben tiinnen. seinen dju satt otjl lieber, 
Jfletfl tnat aber norber afifeit gelaufen. obierffi febeitert 
bann an Biflmann. eine fne Slombenation unb—€ctmett 
anbeI mit einem tvunberbaren duü non ebmitt, bet tna,» 
nc c Wet gebt. einen Ingriff beß be en I3kifter 
unterbirebet e bt in Eeter lefunbe 1errI1cb, er eält ben Gebuü 
non Robierfti lieber. ¶ann faufi ein G a ft f cf, 11 ä b a it ii' 
S a r g a r auf ben üffetborfer .üter, aber aurb er III auf bem 
I Boflen. oerten madjt miebrbolt einige Irböne artjen. et 
beutfle 9)?eifter eqielt fura bintereinanber pvei (den hue 
bee 'iiflelborfer (stürmer, nor allem aber 2116recbt übetfaut 
auerft aefäbr(ieb flab. (tine grobe Uance bat bet (stub in 
ber 17. Minute. Runb nab cbmitt flab huieber burgegangen 
ben tebuü non cbmltt tauft therger in fetter minute a 
unb nur mit ttud für gottuna gebt bet 8aU bet 2atte ent-
lang. Maö iet ill lebt tenfl,rramentbpll nab acfLunçjs 
retdj. tvtrb mit uoor .ingabe um ben erften rfofg ge 

nt taift, bee ebulie bo (therger inübefonbere futh ber: 

eririlebeith. 3eim pub fleet Sie ‚interntannf6jaft ebenfe, 
eifern huic bei bn ortunen, wo inübefonbere Zane—eitber 
—Breuer thertbolle 2irbeit lauten. 

8eim beutidjen 2neifter (ft neben bet euferteite aucb Sto 
bierffj gans grog in Jaljrt. jn bar 30. Minute ifi er huieber 
bureb ßo4, tanu iba nur mit tllübe abbrangen. gibt bie 
3. ce für ortuna, bar 3liib hat nur eine eietaie biütjer 
errungen. eböne C5Miffe von gebieriti unS lflte»I ¶anfcn 
ebanfo fnap» baneben hula auf bar Otgenteite fotce non. 
berger. ennoeb fpte[t aber bar l[ubfturin 5ubiel auf einer 
Geite (auf bet reebten), tvatjrenb beim beutlden D1eiftev »or: 
nebmuid) Sie fügcI abhueebletnb unb genau bebient..tverben. 
4 emitt lebtest in bet 35. Wtinute auß 20 Ueter tntfernun 

ftdn, bet hñrb ban Rugellorn gut 2. Tde für beet lu 
abgelvebrt. 2n bet 

3ß. W2(nn(r firt leurrbarbt bai rrjte Zor für glortutte. 
.9iebev einmal yuar !Ubreebt bureb, Mluntert hatte borüber 
gehenS eine [leine eblvache unS ehe Röbl eingreifen lohnte, 
hear bar 23all, bet fur& bot bem Tore nod) einmal auffaag, 
b(nter ihm im Wet. ¶ureb bae einlaufen bar. erfien S3bufcr 
auläfilic4 bet ftibbeutleben 01etfterfebaften erlahmt bce nter: 
elfe norübergehenb. uiel heirS tueniger beaebtet al. Sie 
eingebenben Mufer. Mit einem unheimtteben eIeboflbon 

8uvfharbt tintS Sie erfte ea163eit agefebtolTan. . n bet alpeittn .ßathcit berbefferte ßörgen bad rgeini 

buvdj tIfmeter auf 1:1. -. 
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W dun na qestCqt 
altjiet be3 butd)en Ueifter otuflai bjeIbrt bitbete fiber ii i cf t ba groe tigni, 

nrnn errvartet 'fyatFe. teUe licf üfberra4cenb 
feEt o bervliete 2getttr ein, ba iee 3uaIta 
inteteffenten lieber anbeten 91eiigu.ngen 'tyutbigiten 
!.1nb IkI inaei Jagten, bafür uhaff um eevbft 
wvb Binter, in ben ivieher 
beffer »aeenieit fei. uc nimmt ntürfld bet 
Umbau bet Stabt für ben 'evcattei'tag bee 

bid ntereffe in iniru4j, tä gist Dielt 
u itben *nib au ettacten. 
Zae !iet tyiett nicf)t, wee ettoit uorben tear. 

kcit in Thüncf)en tat te nit geffa ppt unb aiu 
ben &wei ctetynte'n jibuFfden ''icign nnijerer 

pient1aiff.e ift eine a p p  1 im i•ee ei a g e ge-
worben; orbu:n'a bat betDiejen, ba lie mit f.rja 
unter eridylDertelt UntftinIben - nidt bae YIÜ, 
Tonbern bae gönnen uwb bie 2ei{tung auf ifI»'u 
Gelte 4at unb Ib :Ur gönnen bueau bee . 

ridyten beiuIjdyen iin'ftethuinig aered,t uix1b. 

Mae main d)ain in Stblin ¶eiten tonnt'e, ift bie 
mat no mr in deinung getreten, benn 
ecatie war bamafe ein f cl) m, e re ret (egner a1 
aim Genntag bie tu annjcl)t. D a me I e mute 
bie i5ortunia tetuiIje ld,on fü mp fe n, biemat 
aber l)at fie nut g•e ielt unb mit einer gans 
bevb1liifeibben 2eidytigeit tine 2e!tion gegeben. 
Mae man faJl) cm reftel[emt - igane im (egenja 
uben ftetä abtgdbeten (U'ibteuten - an eidjem, 
thu enau em 3u'jiet, an cii'etüberfidt mimeb aucb 
an cuerinögen, lat woft ben 9ürnbergern 
enitig geeiigt, wo tgte lel)let fien, Zaau 
!omnrnt eine »erbtüffenibe ro reriicl) e 0 e r f a 1 

im n g, eine eictig{tct unb 91atürficbbei,t bet 8e. 
toegminigen one Zertrampftbeit - tmn'b ee ift don 
lo, mit bet 9 lb t nt jagte, ba 
ratning b  igun a e 63 u t bafi4eiL I' 1. lieo1b uinipiett tlilmtfcrt 

um14i1e1t Muntert unb ev inevmztwnale Zttfeaubcn Soblcvfi. 9)llt lIegau3 
flantt aur tflitte. 

ie ubn?aitnclyaft mar in bieem glun,1,te welent. 
ivexLilIigr ale bet Oaft. 

er iäfubfturm, immer nod) bael cl)meren 
inb, begann gans nett, aber bie einzelnen 2eute 
bleiben au lange am Vaff unb geben nidt fo auf ben 
tuten tRaum ab, weit bem tflacfjbar aucl) bet er 
ltanb fel)It, lid) tidtig au ftellen. Man mu bem 
einatmen Etärmer me)r Ueberlegung unb 23er 
nunft münlcl)en unb man barf »ielteid)t einmal 
empfe1ien, biefe t$runbfäe einte guten jufibaIls 
lple1 ben 2euten erft b e r ft an b e g e m ii fm eine 
autrid,tern. flan fete IR e i n m an n an: er ftanb 
Immer mieber gebecft: e5 cl) m i b t be)ieit ben satt 
u lange. tß ö r t gt im lit ein groer ednifev, aber 

er gefällt fiel) bann, fiel) felbit au umipielen. ei 
b ex get will mit bern Aopf burcl) bie 29allb, er 
war aber entfdieben bet b e ft e tlfl a it n, bee auc) 

unb gute, überlegte einelgänge unb »erftän 
bi e tbfpiet zeigte. Sunb fe)tt Immer noel) bee bi 
rette 3ug aum Zor unb bee törpertic)e eInjat bee 
‚graft. Unb bee 6 cl) u 

¶ie 2duferretbe ift Zurfl6nitt, lie ift au fe)r 
auf Mertelbigung eingefteatt aber ce war für fie 
au 4 ld)met, abufpteien, weil bee freie tRaum nicl)t 
»erftanben wirb »an ben Stüttnern. Sier fe)it ba 

itn, bae Ralb )atte unb bae ber Wlannjcl)aft bet 
unge)eure Nuten war; bet elf ift nod) fein t11ann. 
fd)aitfübrer entftanben. 

tucl) ble Zerteibtgung )atte llnfld)erbeiten, »er' 
ftilnbtidj, ba i)r ein gans anbereL atö bae in un' 
feten Guitter. gewohnte »ftem gegenübertrat. 

QUit empfel)(en nach wie vor Oeriüngting, ob 
mo)l jet bit bcite 3e1t fcfjon »erftricl)en lit. Unb 
bann bitten mir noel) bit (Slubleitung, Im Znter. 
effe unii)tiger infenbung unb efucl)er, bit 
xc i ä p a lit If einer tRe»ifion au unterteijen. 
it eintrittOrelfe finb ou 4 a() unb namentflc) 

(rwerblofe unb E5X lallten noel) etwa begünftigt 
wezben rönnen. er »erftärfte efucl) wirb bit 
ttd)t1g!ett btefer mpfel)iung unterftret.en. 

er 



Meisterspiel im Nürnberger Zabo 

1. FC. Nürnberg 
gegen 

Fortuna Düsseldorf 1:3 

Ir 

Oben links: 
Kcbicrsky hat Popp (r.) hinter sich gelassen und schickt sich an, 
auch Munkcrt (I.) zu umspielen 

R c c b t s 
Pocrtgen, der CIubnftcsfirmcr, i dncr Vorlage nach, neben 
ihm Jancs, rechts Bender 
U n f c n I i n k s 
Kahl im Clubtor hielt oft so tapfer vie hier diesen Natisd,uI 



Piro 

d•fte jXWO t 
Allerdings vor dem Sondergericht 

W enn . man bie J1ugen ge1d1of1en hielt, 
h)ILute nLaI glauben, bet '»ie[au1fuü bre 
1. 3zyl. fteUt feine W1aitnfaft für bi 
uadte ‚ie( ufammen. Viofenntfiller Wurbe 
aufgerufen. burt, ettmitt. Reiuuuut. Uub 
toii fagk,einer dm reffetift: „ Ü tu'--
bic Wenn bet leatb immer Vt!d 
a mat wan Wieber jut (eritfaat. Sath 

b'etbeugte fitf gerabe elegant bot ben 1i: 
tern. ‚ort[a utth eridtfaat 1mb ebit 
uer 'aar ttefet. Jm bintergrunb ftanb bet 

Slubborftànb, bet ferne äftein aucb im 
ericbtiaat betreute. 

Iuf bet 2(nffagebanf fa rib 2 ii b, ein 
jübifter Saufmann, bet tanne sabre at 
Iitgtieb bem 1. WW, angehörte. Zie pro. 

niinenten '43erfoneu be 1. Waren at 
eugen erfienen, um auuftigen, baö fict 

2Öb ilne gegenüber Politifcb nie »ezbättig 
geeigt bette. 

n eutfcliutb bat fidj bet 2ube 2Öb 
1Dabrfcbeinlitt nicbti meren tauen. ther im 
tutanb bat er mit Uraftifen nearbeitet, bie 

eben nur ei ube fertig bringt. 
26 reifte für bit irmn feine Jaler, ba8 
ortgeftaft 2 ö b & W o. in iirnbet 

jährIicb aWeimal nath grünfreicb nnb eeL: 
liMb Ri im W 

auf einer folctelt .2ffe er na 
)tüvitberg tarn, thurbe er bon berfiebeuen 
bet obengenannten .3eugen gefragt, Wie ba 
tutaub über Zeittictiaiib beute. 8or aflem, 
ob man bie reuetrosaga-itiba für bare 
W1üne nehme. Wun loll 2Öb geäuert babeu 
„ßurrft babe iib bir,2üaeumrthupgen bee 
u1nnbLcltungen bei meinen u*sbeu 

für erfunbeg beekbuet.1 
266 WUIben grauWen un.b &tgiern gejagt 
baben, bafj hie 3eitung&ntitet erlogen finb. 
„Veit icfj bie4 tat,» babe ict leine Oefdjäfte ge 
matt!'', fagte 2Öb Um nun Oefcbäfte maden 
u föntten, IOU 20b fter hie 2nfragen bet 
tu(ünber gar nit mehr beantWortet babeL 
amit ftimrntè 'er irthireft ait, baü hie 2ügen: 

ineLbunen.. ftinimten. •r foli fit fogr au6, 
bejabt haben. 
um efiftt mae Wnnen, With 

eutflanb berteum.bet, »erraten i*nb be: 
fubelt. W, tt jübtft! aber grib .2o5 fteflte 
bae in threbe. r ilk ein nationaler ube, 
lagte er unb Würbe bebath Zeutliblaub, iue 
fbieL 

er laxotztaatt batte l@51üdL Tu 
J3eugen«ufagen Waren uiit übereinftinis. 
menb. Z cI,i in i t t jagte aus, baU 2öb flcb fo 

ald ab q hie G=eikü= iueebe 

babe, um ®efifte äu macbe. tetjitic bat' 
aud 58 ii r t bie räIung be 20b in (rin: 
nerung. Rofeumühter nub Reimann 
befunbeten, baU nad) ihrer ethinerung 21Th 
lich Ic iuUerte, afe babe er bie u inber auf 
ihrem Otauben gelaffen, nacbbent er bat,ei 
beffere ®efjäfte machen toniite. ie übrigen 
2eugen fagten, baU lie Zöb al tithmikgIieb 
tannten nub baU er Politifeb nie her»oretre 
ten let. 

58ei bteleni 2etueieerflebnie bunte bet 
taat ,auDatt feine 91111fage nicht aufrecht er: 

batten. Zae be'bauerte er lehr. 2 ii b bat fi cli 
unmorattftf benommen. r ift ott 
filch un3u»ertäffig. eo Ichneu With er leinen 
tutaub,aü mehr erhalten. 

Za& SOn-bergericbtfrach ben Witaeflagteiz, 
frei. flid)t Wegen erWiefener Unicijuth. na n 
g e I e 58 e iv e if e e. Wle moratifdj Q3erurtejj 
ter berlieü Löb ben saal burd .ben lfufug. 
L . 



1.ftiI s all-Club II i rnber 
Verein für Leibesübungen e. V. 
Am Donnerstag, dem 24. August 1933, abends 8.30 Uhr, 
findet im Saale des Clubhauses 

ußetotflen11io 
statt,wozu hiermit an unsere Mitglieder Einladungergeht.. 

Tagesordnung: 
i. Satzungsänderungen 
2. Durchführung der Weisungen des Qauflibrers 
Schriftliche Anträge sind spätestens 3 Tage vor der 
außerordentlichen Mitgliederversammlung bei der Oe 
schäitsStelle. Sportparkstrabe 12, einzureichen. 
Die Mitgliedskarten - August.BeitragSmarke muß ge-
klebt sein - sind am Saaleingatige vorzuzeigen. 

1. Fußball- Club Nürnberg e. V. 
Rechtsanwalt Franz, 1. Vorsitzender. /12 



9./lU. September 1933  

1.F.C.N. I 

It III 
'I IV 
If Jun. 
U 

I, flU 

H It W 
it „zI it 
It zII 11 
It L.AIIA 
it 2. AHA 

Jugendspiele:  

1. Jugend 
2. 
3. 
1.Knaben 
2.Knaben 
3 .Knaben 

- F.C.Wacker München dort 
- F.C.Bamberg I H 

- F.C.Wacker I Nürnberg 
- F.C.Bayern Kickers 
- F.C.Pfell III. 
- F.V.Gehörlosen I 
- Sp .Vg. Fürth "A" 
- Fussa1l Sp.Schwarzgelb 
- VfR Altenfurth I 
- VfR Althenfurth II 
- Postsportvereifl AHA 
- VfR Altenfurth AHA 

- 1.F.C.Röthenbach 
- Bayern Kickers 1.Jgd. 
- Reihshahn Nbg. 2.lgd. 
- VfR Altenfurth 
- F.C.Röthenbach 
- Bayern Kickers 1.Knaben 

Unsere Mannschaft spielte mit : 

3:1 
0:1 
1:5 
9:0 
1:4 
47 
1:6 

12:2 
0:1 
1.3 
5:2 
1:1 

7:1 
2:0 
5:2 
3:0 
7:0 
3:2 

Köhl 
Popp Munkert 

iss Bilimann 0ehm 
Hornauer Eiberger Pörtgen Schmidt Kund 

I WE 
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Die Punktspiele haben begonnen 
Wacker München 1..FC. Nürnberg 1.:3 Im Gau Bayern: FC  

ist der.Nürnbcrer TormannKöhl, enannt',Hauptmann", derhier eine von Altvater hereingebrachte Flanke vor dem anstürmen  Maier wegfiingf 



Wiede1. i'in. ut 
qewaut 

nunaett - 

Trotz 3:1-Sieg keine überzeugende Form 
TU- ntaQiptt bet beeerii.cben ®auica im 

em 3ij&bi'on tte wegen bee tmi:rm--
nur 4000 3ud)aier 

ance[oth. Ziej.e er-lebten einen nidt gam be r ebt 
genben gampi, bem Dr allem bae 2:em,1>0 fefy[t, 
ha man rnm zreffen ta ur lobte. Menn a'udy 
ter S'Iirb cmann, 
übcrAeupenb Wat be florm bee beutfdjen Diefoth-

Meiftere nicht. 
Z,sm eectell tei1,, ta 1Teerte wait Tdjt,n, b.a13 io 

u be t r a g e n b, e se t ä 'ft e ‚ ie lie fr-über 'oib, 
bann Riee'1, sjugil er, c—u:tor, zT&q um., um nur 
tiitie u nennen, heute bet htheFf f et t C 11. 
ir-iii,birei gut, man bari 'Iait sagen, au4eaeidi1et, 
Ipiette ö t I im tot. ebne bcnrber cute 9hte 
erbien't audi her unervüfttide alte 3 01 p p ‚• an 

'hellen eilergie fid mander bet unqen beute nod) 
ein eijpi'et nebmen rann; ipp bibbete u1ammen 
mit wi u it e r t ein ftabi'be ettelbigeraar, bue 
en Aetiabren Meteniben eran'qrijf Ttet afftop 
en to,Inte. bet ethuIQ bet 91,üritbe Aer Wiefte 
Cebm überra'en'b. i Hin amn mühte lidi 
o.fc3 Ttitte;[,füuier %mar nadi SirVten ah, oim'e iiibe 
hie otm leiter Vorgänger aucb nur annäbern u 
crreidyen unb auch 29 e i t a14 redytet 2&vfer lid 
manchen 2guticb offen. Z8m €'turm mar bet lribere 
iuburcer ii, e r e r auf «Threcbt n»d bet 
utd)'jdjtagfräti'cfte, bed) o r na u e r neben 

ihm am ted,fen tüeEIvar nur 'm ei'nenen Pi 
ben xur te[te, ihn bileft 1örm'iUer »on her 9,egc 

nerijd)en 'Zect uitci cut. ö t tq e it in per turm 
ü.tjrua uerriet eraiil'a'cnin'c, audi Z d) In itt aul 
a16111 A mat mai1d)Tna ba, bat aber Niveifellee 

i an ftönnen Cinqebült, T,9 befi lid, bet ¶dn'etLe 
u it b aul intaueit unloiit abmübte. ( qe 

hört nodi qeböricl trainiert bei 'bet (Fubma1tn1diaift, 
bi lie mieber bie qefäbrFid)e elf ‚on ehebett bare 
ftetft. iema 'batten hie Türlilberger 3veife'[['o 
etta (tücr, benn 

nach tn (ttnncen hätte 1aer Aweifeit04 
belcer a d)uetben U'flCt. 

ruiihübet an bet rMto'fifeit bee 
29ü&r-,2(nqrifie t'ctq an bet erfa1renbeit bet 
türm er. t»o 3 u»iel auf c'gene auft 

c e j p 1 e I t t'uiitbe. Itatt hie 9Jann'fd)altarbi't in 
ben 23.Drb,erauunb au rückt. )lai,r tnadyte ale Tbit-
telitärmer Nmar nanA ciute 23Dvtagen an be. Lüet,' 

.bort aber war-en iotohI obboner at artd) 
»ater nicfyt immer in bet Laqe, bie fidi 'batau er 
gebenben ituatioten auch auunüen. Zie 'beiben 
atb1tüttnet 3ebetm&r urub ifcbet, mei frifte 

ciieter, lieen and) ben oric)uü »erntiffen, bie 
1otmenbigfeit uni rloi1i. Z5 1i bet cerecun 
uribe hU ly iel befenfib 'elpielt, «311 m enia Xii'fbau C: 

eiQ't. örntit1er max ha meifelto bet efte bet 
2uTerreitje, er jpi'elte tad) hem 2Ied1et auch gut 
u. Gtenbel lit fein überDaieluber imfer, fiel dber 
eineivecj b unb JOG4erer, bet bad) fpieit.e ba 
'treh »an bet aern iiidyt freigegeben morben icin 
loll) mar auch mehr etteibicler at 2dufer. afr: 
StIinei, mei bet Witen, bilbeten ha erteibi: 
erpaar; lie Ipietlen tuar entfdyo1fen, abet e 

jdeiitt boch, be bie tauiterne erfu:chen müflen, 
bier junce Strüfte einu1'ieFen. 2[ucb re» itt ZOT, 
her einige çute araben Aum Beften gab, bat man 
fc1on jictyerer gefeIjeit; bei mehr ntichtoffen'beU 
hätte er uiethei(bt einen Zreffer betntieb'en. 

ö cf, it e r (&uburq) leitete ben tam*f, er 
mr im trafra'unt rncisfe{o nad)fid)tig, janit 

hatte ei3 Aumintbeit geei fineter gegeben. 

Wacker München - 1. FC. Nürnberg 1:3. 

Das Sonntagsspiel brachte nach langer Pause wieder einmal 
den Klub aus Nürnberg in die bayerische Hauptstadt. Wenn 
man die Kritiken der letzten Monate verfolgt hatte, konnte man 
den Klubmannen nicht volles Vertrauen entgegenbringen. Die 
Neuzugänge Pörtgen und Eiberger allein würden es allein auch 
nicht schaffen können. Genau so kam es auch. Die Gäste aus 
der Noris ließen als Mannschaft so ziemlich alle Wünsche offen, 
die man so gerne erfüllt gesehen hätte. Elf gute Einzelspieler, 
die sich mehr oder weniger abrackerten, dem Gedanken des 
Mannschaftsspieles aber in keiner Weise gerecht wurden. Hätte 
nicht Köhl im Tor seine Aufgabe so einwandfrei gelöst, das 
Ende hätte leicht anders lauten können. So aber gelang es den 
Nürnbergern die Drangperiode der Münchener in der zweiten 
Halbzeit nur mit einem Minustreffer zu überstehen. Der alte 
Popp und sein Partner Munkert zeichneten sich neben Köhl 
besonders aus. In Oehm haben die Nürnberger einen Klasse-' 
läufer, gegen den seine Nachbarn Bilimann und Weiß wesent-
lich abfallen. Die Schwäche liegt aber in der Hauptsache im 
Sturm. Das erste Tor von Pörtgen war das schönste, wenn 
auch Frey im Wackertor durch rechtzeitiges Herauslaufen die 
Gefahr vielleicht hätte bannen können. Der zweite Treffer der 
Gäste entsprang einem Fangfehler des Münchener Hüters, so 
daß der hinzulaufende Kund den Rest ohne große Mühe be-
sorgen konnte. Bis zu diesem Halbzeitstand hatte sich Wacker 
zwar redlich geplagt, ohne aber die Schwächen der Elf aus-, 
gecheii zu können. Vor einem nicht disponierten Torwart 
mühten sich Falk und Klingseis nach Kräften ab. Die Läufer 
erschöpften sich fast ausschließlich in der ersten Halbzeit im 
Zerstören. Erst nach der Pause wurde es besser. Der Sturm 
gab sich sichtlich Mühe, Mayr in der Mitte versuchte mit 
einigen guten Vorlagen auch die Flügel ins Gefecht zu bringen, 
doch blieb es lange Zeit ein fruchtloses Beginnen, da die Halb-
stürmer nicht entsprechend darauf reagierten. Erst als Fischer 
nach der Pause mit einer direkt verwandelten Ecke auf 2:1 
verkürzte, kam ein frischer Zug in die Wackereif, und daß n 
dieser Zeit nicht mehr Tore für die Münchener fielen, war zum 
Teil auch Pech. Wie man solche Situationen ausnützt, zeigte 
Eiberger, der bei einem der geradé in dieser Zeit seltenen Vor-
stöße des Klubs durch Entschlossenheit den dritten Erfolg für 
seine Farben buchen konnte, womit die beiden Punkte den 
Nürnbergern endgültig verblieben. Kraus. 



2.9.33  

Anlässlich des Reichsparteitages bezw.zur Aus-
schmückung des Hitler-Jugend-Treffens im Stadion spiel-
te unsere 

l.Jugend : ASN L.Jgd. 0:0 

rp& Stayt de&`Cfu6& 
1. gCN. 9lüvnbcrg in 9Thiindjcn fftgreitt. 

1.gew. - nicr 9)lünthcn 3:1 (:O). 
jcrr1icje onniieriiettct luar iuobt hie Ur1ae bafür, 

beö än bicfem onntatreffen nur cth.,a 4000 3urdjaixr 
fitcneit Th1rcn, hie einen uerbielltell c ieg bet !Jith erleSten, 
her in iiclicd5nidj nub hUifdjcr iufidjt ucifc1lo hie Delicre 
eiftitng geiQte, übuc aber 311 ii6ereucn. Iugceicfjnct imt 

bei ben J1iirithcrerit tiiebev bit ucfr, m ö11 im Zor 
ieber feinen ))1nrt jtefltc nub her alte nternatiünale eoi» 

naj vie or $erteibier n iroem gürmat bceidnet 
werben barf, er itrbe boii 5.Mititfert fe1r ixt uuterftü3t. Sit 
her ethxnq her ürnbergr War or atfem erjnt auf bet 
ffle, her ft ntetr auf hie rcd5tc eitc ierletc, taren 
erer in rnaiter rct ocfirtid5, aticr andl auf bet liiieit 
eite hiurbcn bltrcfj gillib uith ljntitf iitandje ititatiuneit 

ne1tjaHeu, aber lti(13t immer tccnüft. j3icrtçjcn ill her 
iurirnni±te founie Bei feincut erteit 'ebut in 9iiüiu1cn nocfj 

feine übcr3eltflcnhe £lcijtitilg Bieten. 
ie 33acfcrrnter, hic iIrc 9aiutclaft gegenüber bet 3oran 

ünbiuit iwcl etua uuiccrcUt Iattcn, 5einfeit ein erfabre: 
ne iieL ur hie tStmLjt war auf bet iSie, aber auf ha 
gab e ciitiqc d1nii3er. ii bet cthni, hie fidj in erfter 2iiiie 
mt± her &bucrar'Bcit bcicliftitc, harf man 45 iöf)riiiiiffer in 
hiefer S3infidjt ciu cute 9ate icLcu. zNcr titrni ijatte nijt 
hen rijticit 3iU[;rcr, ant heften bIJLI)1 IILI1 fcj3tc ficl her redjte 
lüct ifdjcr nub turjrhoiicr burcfj, ahCV im ganieit oenoin 

men muu nuin trndj c1antcn, baf biefer Samf uiclt hie (r 
ar±uncn erfüllte, nub imcl) itart an hie ritmatfi el3eit er 

irtnerte. 
Unter her £citun.ç üpit d)icbriçiter n.erxBixr 

qin m her aif tor fiff, Bei hem hie cflrn1crQev Bereit na3 
2 9Nittlifeit nad einem urcfbriic tüit Cy iücrger, bet hen a'f{ 
u ocrtcit gafl, bitr6j 1ettren in üLritii fmen. ann 

liegt audi Vacter crfcfjichcutlicI5 im 2111griff, bocfl hie )iümu: 
erer Xthctjr ift auf bent g3offen. (iBcter fonitte einmal 

ba 2ie1• xidit fiithcn, bann fiith c hie actcrftiirmcr, hic uer 
fcicbene e1ccnfcitcn aufaffcn. it bet 32. 9Jliitixtc öft 
51Uthater beit 3aU an hie iivnbcrçicr Zorfatte, bann tierfeIt 

a»er au 6 9iietcr ba Sief. iiljC hat terfdiiebcutti n 
ritten, im nbf.iurl her erlcn alh3cit ift hann aber her 
(hth Cnifdjicbcn heifer, crt3tt bat-J, (dciter1iftiti auf 4:2 
iutb follillit in her let;tcn iiiitte t,or hem eiteiiucfel burdi 
ben 2infaitf3en s11111b in adjfd;11f3 iltill 2• rfofq. 

ad5 bet 113,attie liegt 5unddyit Viader meIr im 9iiigriff inib 6r111-
gelt h'ie ei1rntbergcr 3ettei5igitng in ftarle 3c!brünni. jan •er brite 
ten Minute tmiitb ibic 3. CYA für 2,acfcr wit iVbera cth hinü'er 
cegelben, n,a cijther l'creit flaith nub iinbaltEmr iiernau1beIt. 3olt 
jebt 95 eab •melr Ibén Z on n, hie iirn'crger rtei!iigen uuib 
&IT miuf, ieiifath Ich' roie tuncn tinter 3cvci ftcllcii. Ycan 
eTne ntnrrajt 5ct Viincl)encr iinh gu tflLZ telhitgiel bet 
ürnbeger üctitctit aber weitere rfoTge 'bet )JWndjcii. n bet 

10. Minute fontincu hie ürnhcrger .burcl Icl)nefle st Imilliuntivil gut 
bOt. tQadi huiciber•lyottcr f'&buelr crwilcbt (itcrgcr belt 23aff unt, Der-,  )tmnbelt 3um 3:1. ic Uiünchcncr flcten alnt nictjt r•ixrer, iahen rud5 
'i.e näcjten a411 lJintutc,t Ih eit micthct in bet nur felt.te 
efl bet 'ntjcItuftra!ft bet 25tiiriitcr, uni bk 4mfmerf'eme üruberger 
tbr nodi üherwhtcn 3t1 fönneu. Z, a1111 jcit ein jc1bj4ieI ein, 
baß 6eilberie,it iii-aii.gdlb:a;fte 2.eiftumgen 3eigte, ha her 23aff n1d3t fla, 
bnt'ern ftcte bodi gefielt iiurhe, mobur(l) fidi immer wither hie 3er: 
jabren'eit Btjher 3art•eicn t9u ertcn. 

Aefed ScAaffec i 
.. I, ?uaweti 

Cr 1. tL WÜrnberg Ucrpftittet ben berümten 
ufbaUer at uboiletrer. 

W ir erfaeen beute bon bet 8orftanbfcbafj be 
1. (KW., baf fie ben betannten ungavifctjen nte 
nationalen 2ttfteb (affer mit fofortiger 
23.irfnng ate 3,Uübalte4rer angefteflt bat. läge 
)tIrnberger 9,uÜbaUan4iüger, bit 0 mit bet 2i3ie. 
ererftarfung Jurnberg-iirUer uf1bafltunft eruft 

meinen, Werben biefe Zat bet (lubleitung begrü: 
dn. 

91ictbcftomeniger bat hie 2filiteffung Ujreb 
cl)ajfer in einigen Sireijen er4eblictee Oefremben 

erregt. Jan jagt hort, baü ee in ¶Deutfcl)lanb ge: 
nüenb Gportlebrer gäbe, hie einer 8erujung an 
hen tJerantmortungoaen often eines 2ebrer für 
hie etfte uballma1inidiaft mürbig jeien. ieje 
rage ift, wie mir bären, im ürerring be 

t1i,b, hem bewärte @rünbungeinitgfieber ange: 
büren, eingeenb burdiberaten worben. tann 
jicI bier nur um bae engagement einev, e r.ft 
tlajjigen ad3manne e mit reifer Crrz 
fatung unb ftarter 21utoritüt banbeln, 
unb ha ermie fid), baf3 hie erftflajfigen ubedl= 
lebtet alle jcboti gebunben jinb. 

1afgebenb fur hie 3erflid)tung d)aifcr 
waren bann weitet bei her lubteitung nocj 101: 
genbe untte: 

1. cajfer bat hie r I a u liii i e b e 
R eid)jportfübrer, in 2>eutieanb ale 
8.u•baffebrer au mitten; 

2. bet swiicben Teuticbfanb unb Ungarn be: 
Itebeube G t a a t e u e r t r a g legt beiben 2änbern 
hie erpflid)tung auf, Gtaateangeböiige wie eighe 
2anbMéute äu bebanbein; 

3. icl.affet ift bcuticber lbftan,mung 
unb &rier. 

Mir Ijoffen, ba hie VitKeitann hen recblen 
Jeg gegangen ift unb glauben and), ba hie Türlix 
berger ubaIIgemeinbe biefe Zat anérfennt. 

tuf @tunb bet in her auerorbent1id)en ene 
ratherfanuntung bem errn Red)tanmalt r a n 
ate güb rer erteilten oUrnad)tén beftirntate I. 
rana hen tabtrqt Zr. e i e m ü lt e r a' ftefl: 

Dertretenben unb WL WL i (I ct IV ale gedjaft: 
fübrenben 8orfitenben. 
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1.F.0 1\T • .L • I 
II 
Iv 

Jun. 
"A" 
"C" 
111,711 
1. AHA 
2. 

Z2 

Jugendspiele:  

1. Jugend 
2. 
3. 
1. Knaben 
9 II 

2 1? 
_1. 

- F.C. Bayreuth Zabo 
- Postsportverein I 
- F.C.Pell II.Mschft, 
- T.V.1873 "lvi" 
- F. C .Bayern-Kickers 
- Eicene "D" Mschft. 
-  VF Fürth I b 
- F.C.Pfeil AHA 
- S.C.Grün-Weiss AHA 
- Sportfreunde I 
- ASN Junioren 

4:1 
4:1 
0:3 

4:1 
3:3 

aus e fallen 

10:0 
5:2 

- F.C.Bavreuth Jun. 5:1 
- Sp.IJ. Eibach 08 1.Jgd. 3:2 
- Reichsbahn—Sp.V. Fürth 2. 3:4 
- ASN 1.Knaben 6:2 
- SD.V.Eibach 08 1.Kn. 6:5 
- ASN 2.Knaben 2:2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

Kö hl 
PoDp Munkert 

)eikmann Bilimann 0ehm 
7eiss Eiberger Schmidt Poertgen Kund 

1brgdr 7br,7 
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• aine QugeceneR;.hll 
1nb ft»1ät areut» 4:1 

bot acM Tagen betannt murbe, bai3 bi,e 
a»teutt)t auf eigenem Mate im iel geen 
cijmaben glitgeburq eine gana qeöriqe 21breibulin 

elbalten latte, r«bnete man ttob1 a11ent1ct[ben mit 
einem C,iege be Iiibe ceqen bie ®ülte au 
her anetltabt. <Znrau2 ift abet niffite geworben, 
bie t,et Tore etiette bie tubctl erft in her äweic 
ten pie1tft u-nb nur QeleCntticl) borüberecn; 
bet f)a16wege anfr.ectyeuber TatnIchaltttiammet1 
arbeit. (Ue 41er Tore liefen iemlicb Icf)netl butter: 
einanbet, abet roae bclbor unb bahinter lath tl,ctr 
rcdjt mtnieth«lt unb unrühmlicli. gilfreb djaffer, 
her neue unb alte Trainer her tlubniannfcFaft, 
bet bei feinem tr1theiflett mit bet (.titbe!f bertid)ft 
teqrüt v-urbe, tuirb meifelto biel trbeit in 
3erabelbOl borfinben. 

- 1l[mihiid mirb ee lab, Wenn man immer unb 
immer mieber bie unçenüenbe i,ietmeif-e be 
tubantifle rtitifierefl nnif3, aber wir batten e 

1chIieiich ati, wenn her tub nicht jelbit eubtich 
Xn1talten trifft, mit einem betatteten. länçiit nit: 
rnobetn-em lnqrifilViet ein für alte ThaT 311 tirecijen 
unb lo[cb.e S3eute aue bem turin heraunimmnt, bie 
einfach nicht hineinehörefl. ‚Ltfl1 enfioltrci1e1i 
(ept bniitt im (51ubfturm qd)iirt bot altem auch 

eicfmann in her iuferreil'e. Tie 2üc!e, bie er, 
folane Tiffmann nicht her JWtettthir be tub 
2-•pp, binterUtht, kinn auf bie auer ban ui'tolb 

für ben man IchfiefUich auch einmal einen 
junüen acbiuucbtieler fiuben mnuf, nicht über: 
tirücft werben. 

a»reu-ther (1f bih nach ihrer borfoflfl: 
titicben 9liebertaqe bie 3thne biemal gans üe: 

ulammen. cic fiefte in ihrer t3efamtleiftitnci 
-auceeicbnet nub bat.'e im eljt-auicn Thifler 
unb bem ialblinten übner gwei ieler gang 
gtoefl ormatL lb'er auch b-ie übtien 'ietet 
tor allem bie beiben i3etteibier 91,eui4,et unb 
€dönauet taten botlauf ihre ßfljch-t, bali fie trots 
qröf3ten eifere fd)tiefticli both mit 1:4 untertaen, 
ift ablotut reine -cfjanbe. Ob bet (Pub wenn er 
nad) areutb in biefer 9.12,erfafjunq ba iel auth 
erft in her Anleiten alheit tvirb enticheiben tön: 
nett. man batjineitellt bleiben. 

Cr Vielberlauf war fofcmnqe intereffant, bi 
bie lubftürmer fich wieber felbit überf»ieftcn unb 
ben 93.aff fotange bin unb ler jonlierten, bie 
,prompt ein aitteutler C-pieter ba3w1fcben fuhr. 

elcljlaçeiie 45 Minuten tanq brachten bie Träger 
be tubanqri1fe ben 23aff trotS Mlhlreicber ban' 
ccii nicht über bie 2inie, f-chlecbt bie bart binau 
uar ee uni bie e(bubiäbitei-t her lubftiirinet 
beftefit. (rlt 6 Minuten nach ceitenmecblel erbarmte 
jid) enbticli (iberçer, b-ae ente Tor Alt ¶d)ielien. 
• nachbem l3eif3 fcböne 3orarbeit nefeiftet hatte. ¶ocb 
qteich barauf çtid)en aber bie welelftinlen tatj: 
teutl)er butch ibreit echtaufien Müller au ' eben. 
lofchnell itanb bann bie 5eartie tvieber 2:1 für ben 
club. 29icher mar eiberner her chüte nub at 
inie Minuten j,ätet Cehm, her be1e 1tubfñcler 

•.‚;) 'y l•;,' 

‚I 

einen traffto wutig unb unhtifthar einichob, 
ergaben ficfy bie otiereittber efd)-[aqen. Ter ((ub 
erielte butch cbmitt nodj ein virertee tor, abet 
bann haube bae i,iel nod) mehr ab, ba ce hot' 
l)et ichon meitentueife mies nat. cbiebrid)ter 

ieTer, ]küncl5en, W'ar nid)t ichlecht. 

Ob lich bae 13ubfihtm für bie iMge meitet 
erbreiften rann, ben dtiebrichter auf ben port 
ptien au3ufeifdn unb an3uöbe[n, lit eine 3tucite 
Cil rae. 

1. FC. Nürnberg — 1. FC. Bayreuth 4:1. 
Am Zabo brachte Bayreulli zu einem Massenbesuch auch 

keine große Empfehlung mit.,. In ihrer Heimatstadt kamen die 
Gäste am letzten Sonntag durch die Augsburger Schwaben ganz 
gehörig unter die Räder und eine solche Schlappe ist für die 
verwöhnten Nürnberger keine gute Reklame. Auch heute ging 
es den Gästen nicht viel besser, obwohl sie sich gegen ihren 
großen Gegner wehrten, so gut es eben ging. Durch eminenten 
Fleiß, verbunden mit ansprechendem Können gelang ihnen auch 
bis zur Pause ein torloses Resultat herauszubringen. Reuschel 
und Schönauer in der Verteidigung waren immer gut auf dein 
Posten und im Angriff war Hübner und vor allen der bekannte 
schnelle Flügelmann Müller die große Gefahr für Nürnberg. Ers 
nach der Pause fielen die Treffer, wobei der Club dann doch 
das bessere Ende für sich hatte und mit 4:1 den Gästen die. 
zweite Niederlage bereitete. - - 

* 
Man schenkte dem Club schon wegen seines Sieges gegeI 

Wacker keine himmelhochaUChZende Kritik, wie es überhaupt 
bei ihm in den letzten Wochen recht trübe war. Der 1. FC, 
Nürnberg mit seinem klangvollen Namen weiC ja selbst, was er 
einem Ruf schuldig ist und es ist zu verstehen, daß man wieder, 
mit Ernst nach vorwärts trachtet. Alfred Schaffer beim Club 
Wie ein Lauffeur ging diese Nachricht durch die Stadt. Mail 
denkt an die Zeit zurück, wo dieer berühmte Ungar mit seinem 

'unerreichten PorwaIdsPle1 aies eiffzc1cfe und. die Cluberer da' 
maiszil Leisungen mitriß, die man heute iiiehf mehr sieht. Die 
damalige Zeit hat ihn mit dem Namen ‚JußbalIkönig" bedacht — 
-brachten wir Alfred Schafferg Einzug in die Noris mit gesundem 
:Optimismus, bei dein reichhaltigen Materal hat er im Zabo be-

stimmimut Gelegenheit, aus dein 1. FC. wieder eine große Mann-
- schaft zu machen - - - Hans Stoll. 
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Troftdem keine 
ERe 1. 9flrnfcrg - 1. trcut 4:1 (0:0). 

nn man hie übcrfü!iten ttacntabnen ieutc mittag nacb ben 
jiebenen enbftationen unb hie üUe bet ufingcr auf ben 
traen, hic hen fönen erbftjonntcio iwthma1 it einem paier 
ug aunüIen, beobacttele, bann hrauc1t man jith nidt 311 munbern, 

lptntt beim 1. autiafiet bee, Ctub nur ctua 0OO 3uThaucr bit 
ane urn1iurnten. tuerbern ift natürtith 3at,rcutb nid)t bet grobe 
egner, aber menu jet bit 1umannjcbaft unter bet iübrung ton 

affet miehet bit 7 yorm 3eigen wirb, bie bit 3iticbauer icon lange 
marten, bann werben ic jicb aud wiebct in früberer 3ab( ein 
nbcn. 
3urn pict M3 Zontitcigc,-2traten bit 1ethen Banncbaften mit fol 

genhen 2cuten auf ben lan: 
CS 111 b in it: 5bt; !Jhtnert; citmann, iEtmann, cbm; 

(thetger, (2cr)mitt, Tertgen, Surh. 
8 at) r e u t in it: lürnet; Reu1c)cl, (cbönauCr: Rcb)ciIjn, 

utetbad), in3; '.Müller, aila»cr, Safe1, Sübner, eiinger. 
ciebtiter icglerThincben. 
ebr tie bit beiben t'Thnnfcaften, hie ba 9,3ub111um mit bent 

ittergtu bcgrüten, murbc !Xtfreb d,affer, bet bit tubn1annj)aft 
euf ba ietfeth begleitete, mii 23eijag überfd3üttet, ein Seiden, ba 
ber groc ñcIcr, bem her Club mcifctto inancbc u »erbanten bat, 
udj beute nod auerorbentticb beliebt ift. eZNavz epiet ift in ben erften 
minuten äucrft intercffant nub abtvecbjlungreicIj. Ticht nut bet 

at,reuther Zormann, jonbern auch 1öbl werben viel bcjdiftigt, wa 
bet elub an echnit »oraue bat, gleichen bie (3afte bittcl) erbbten (ifct 
mtb imenje Cne1Iigeit mtebct au. cl: Rechtauben Müller »on 
atcutb lnacl)tc einige bertlicbe 2iiufe, meiinat ift ba or 

btitcb ihn auerorbentticb gcjiibrbet. Oelbe 3arteicn cr3ie1en bi uv 
. inute je tine dc, 5u einem Cyrfolg rcid)t e abet ha unb hort 

nit. T. er ttubftutm thnbett mieber Su lange mit bein Ball unb bit 
a»reutber etürmer tönnen, obwohl fie recbt aggrejfi» fiub, hie CSrubz 

berteibigung unb Öb1 nut jetten übertuinben. silacb bet 2. unb 
3. Qde »erfäfft bann bet tlubfturin minutenlang mieber in ein »i311ig 
gtregfoiee tiet, »an cbuf»ermögen nub Uebetlegencit nicfiti vi 
fehen. nnentrio üher1icIt fich jelbit unb hie beiben ftüget 
jtanen nur fetten rictig. oertgen fühlt fich auf alblin abjotut 
nicIt wohl, !Beidmann fielt tonflant bein ®eigner in it ijüfe. Rcc1t 
angenehm überrajcben in biejem 3e1traum bit ®Mite, hie gmat 8eiten= 
tutife recht 3ablteich »erteibigen, im Xggemeinen abet ein Gpicl bot 
führen, ba tinbebingt tcjett erljeijcljt. Tie beiben etteibiget unb 
bet albIinte ¶inb neben bern jchoi ermahnten Mühiet hie bcjten 
2cutc. 21ber auch bet 2J1itte11attfer auterbach jchafft recht emfig. 
ift tnüjig, über ba pict bet erficit Salb3eit weitete ineThciten u 
jreiben. Obtuol hie Glubitftrntcr Sweifeffne nicht »om epiete batten 
nub 3 Z, or  unbebingt .ljütten ct31e1en müffen, gebt e tortne in hie 

nuje. 
mach icberbegiuii ift ba at;rcutbet or jofort wither gefabrbet. 

unb unb ebiit fchici$en gans fcbarf, bit Geiabr qet abet für hie 
äfte noch einmal »orüber. nbtich in bet 6. Minute bet meitcn 

.atbeit ift bet 3ann gebroen. rnach her 4. .ete für hen club gibt 
ßocrtgen hoch Su Bei, biejer Ientt hen 55a9q tttr an iberger wci 
let, her ant, einigen actcrn nifetnnng aum 

1:0 flit hen (Stub, 
unbattbat für gürner, einjdieft. ontbarbement bee at)reutbet 
Z ote,- tjitt 3war noch einige iJUnuten an, es3 fet)lt abet hem tub 
jturm nach wie »ot am lebten cinjatj. ie 8a»reutber webten fich 
gan5 »cr3meife1t, »or altem bet atbIin!c Sübner. 

Cr 'jclifft tirncitin'iilblticb Dame unh irtten t'n e Ift nrit efen cr 
bienft, baf3 jein 9'eraiu 'in bar 14. inute butd 

9iUiUer 3um (ngtcitt 
!ommt. Ueberrcifchenb jctnett bat bet mie1e111thk 8itreutber fled)t: 
duf3cn cinC ortaçe all hem erbiiIyten tÖbI »orbei 'eingejcboflen. ie 
jet erfotg lvorut be äftemannfchft erneut an, c ift abu fdjIiejlich 
ared niernaub am ti ti bet ben mutigen 2euten bee, ot nicbt gön 
nen fliürbc. orort aber ift bet tub miebet mit einem or im 3ot 
rung. (inc jd)ön'e iombination jd).1iej3t (Mergerin bet 16. Tin. 

nritctfoic ah, e h'eijt 

um 

gr015en Leistungen' 

z 
2:1 jilt hen (1ub 

uirb ctoit 5 Tir.;ubtn pät'er ftc{yt lbe 3iar4i'e 
tturdj eljnt 3:1 für üritbcr. 

IS-Ner tine 2uc'r 'be l'ur6, m1t her bft'e i'er, jet thncn 
Q'traftoij itc.ii »an ihcr 1ßice'r5ucne To muc1itg in 

'i'e 'Bajcen, ba an ein tbwe:F)ran nicht 3u beten 'ift. Mex au 
C'e.bm fann jdFiif3'Iiith eininat ein 'aU abe'nommen werben •u'nlb e 
mt 'burcheiu iiniot'i'ch »an 'ihm, at ct Uüt1r, hen ou'ci'chne1en 

ecIyl&au f3'e'n on a»teu1b •ci'nen rirt »crj'ee. ar orj'pnung »er. 
1d5aift her ltvbmnnjchaft nun mic'bcr 'ci'ngierin'afen e'rt'mu'c'n. c 
<türincr 'bernegen fich je't beffer, mit 'bem CSrfolg, baj 

efnitt in bet 24. tl1iniitc bavI 4. Z, or für hen Gfub 
ichbic't. nen jr t'cn 2ciuf !b 3arc'iuthcr 'inifaUf3lel1 onivtc ttöti 
Tur3 Uorl)cr tj1C noch aur 3. Cce jilt .93arcutb abu'cie'n. n her 
2S. Pliiute Itebt h 4:4, ein 3eiden, ba anld3 e 
&a»rentbcr linnict m.ie.b.r an'gre'fcn. eib'cr wi»b 'bag €i'eI j'ct 
wejenIict) bärtu um butch »icIc o'u't, 'bc b'e'betjeit »ortommen, 
tvnterbroche.it. n her M. Tinnte tobt ha uWitiim wegen einer 
offcnjich'tlichcn be Uniartci'ijc{cn. (t gliht weeu 

anbjiiie'le uon Ncviico,cl trajitoi an br 16 )tcterin'ie lta;tt tf. 
niet'r, ehm jci'ej't hieenat 'brü'bcr. i'nie jfc'n'b,aving ift IbMO Spil el 
her (St brnanirjdjajt abet auch Iet niciji. 1itr ein In oil] tuj. 

ff 'txid*e ben ia'ten tf1iN, jot çibt fivt ttj 
;i;; rast über itheit. 



SA und Sport 
I. 

Es ist klar (und von jedem wirklichen Volksgenossen auch 
erwünscht), daß die Sieger des Dritten Reiches, unsere SA und 
SS, im Staate stets eine bevorzugte Stellung einnehmen werden. 
Die Förderung gilt auch für den Sport innerhalb der SA, wie 
er nun als ein künftiges Aufgabengebiet unserer politischen 
Kampftruppe immer mehr ausgebaut und von ihr nutzbar ge-
macht wird. 

Die SA geht, nachdem sie sich nach der Eroberung des 
Staates auch anderen Aufgaben zuwenden kann, mit der von 
ihr gewohnten Einsatzbereitschaft an die neue Aufgabe heran. 
Ihr Wille will Ganzes schaffen, sie will auch im Sport führend 
werden. Der Sport ist ihr ausschließlich Mittel zum Zweck. Sie 
nimmt deshalb jede Sportart auf und pflegt insbesondere die 
(vom Einzelsport so oft vernachlässigten) Uebungen, die den 
Zusammenhalt der Mannschaften und Massen stärken. 

Niemand zweifle daran, daß die SA bei dem ausgesucht 
guten Menschenmaterial, bei ihrer geistigen Verfassung und bei 
der unter Befehl stehenden Durchführung im Laufe der Zeit den 
Stand des Sportes in der Organisation und in der Leistung er-
reichen kann. Es ist dabei gar nicht daran gedacht, das durch 
die liberalistische Welt teilweise krankhaft gewordene Spezia-
listentum oder die überspitzten Schauleistungen des Sportes zu 
erreichen oder zu übernehmen. 

Das Vorhaben der SA wird erleichtert, weil ihr im neuen 
Reich Hallen und Sportplätze in genügender Zahl zur Ver-
fügung stehen und weil Führer, Sportlehrer und Aktive des 
Sportes, die SA-Männer sind, ihre praktischen Erfahrungen beim 
Aufbau und in der Organisation einsetzen. 

II. 
Führende des deutschen Sportes bis herunter zu den Ver-

einen verfolgen die eingetretene Entwicklung mit etwas sorgen-
den Augen. Sie sehen in den sonntäglich aufgezogenen SA-
Sportfesten noch keine Konkurrenz für ihre Veranstaltungen - 

wohl aber manche scih bei der Durchführung des pflichtmäßigen 
Sport- und Spielbetriebes des Fehlen der bei der SA und Hi be-
findlichen Mitglieder immermehr nachteilig bemerkbar. Die als 
Dienst innerhalb der SA und HJ aufgefaßte Sportausübung 
würde stets vor der freiwilligen Ausübung im Sportverein 
rangieren. 

Würden allerdings Bestrebungen einzelner Standarten zu-
nehmen, große Massen - Volkssportfeste mit Unterstützung 
aller Sportverbände - die ihnen nicht versagt werden wird - 

aufzuziehen, dann könnte unter Umständen der Spielbetrieb des 
Sportes empfindlich gestört werden. Zur Unterstützung des 
Volkssportfestes, zu dem Zuschauer erwartet werden, müßten 
z. B. die Pflichtspiele im Fußball (deren Einnahmen den Sport-
betrieb der Vereine finanzieren müssen) abgesagt werden usw. 

Zuletzt seien aber die da und dort einsetzenden Bestre-
bungen, eigene SA-Vereine im Spor+ aufzuziehen, eine wirkliche 

W. Boymann mit dem Oberbanniiihrer LindenburgerMünster 
ein Abkommen getroffen, das die glückliche Lösung einer schon 
lange brennenden Frage darstellt: 

„Die Hitlerjugend und die Jugend des Deutschen Fuß-
ballbundes sehen die Förderung der beiderseitigen Interessen 
als ein erstrebenswertes Ziel an. In treuer Kameradschaft 
und in gegenseitigem Vertrauen wollen beide Jugendorgani-
sationen Schulter an Schulter kämpfen, um die deutsche 
Jugend im nationalsozialistischen Sinne zu erziehen, sie zu 
körperlich und geistig tüchtigen Staatsbürgern zu machen. 

Beide Organisationen, Hitlerjugend und DFB.-Jugend, 
sollen sich im Hinblick auf das gemeinsame Ziel im besten 
Sinne ergänzen. Es wird begrüßt, wenn allerorts Arbeits-
gemeinschaften gebildet werden, und zwar dergestalt, daß 
die Jugend des DFB. sich zwecks besonderer staatspoliti-
scher Schulung der Hitlerjugend anschließt, während auf der 
anderen Seite die Hitlerjugend ihren Fußballsport in den 
Jugendabteilungen der DFB.-Vereine betreibt. 

Es wird erwartet, daß die Ortsgruppenleiter der Hitler-
jugend und die Jugendführer der DFB.-Vereine bei Veran-
staltungen sich einander die Hände reichen zur gemein-
samen Mitarbeit. Fallen Veranstaltungen beider Organi-
sationen zusammen, wolle man eine rechtzeitige Verständi-
gung herbeiführen, zumal zahlreiche Jugendliche bereits 
beiden Organisationen angehören." 

ünftige Wege für unsere Sportvereine (und natürlich auch 
Llurnvereine) sind mit diesen Befehlen und Anordnungen klar 

Konkurrenz für die vorhandenen Sport- und Turnvereine, dfi 
unter ihrer Vereinszersplitterung in der Vergangenheit ohnedies 
genug gelitten hätten. Wenn Hunderte von Vereinen sich nun 
freiwillig zusammenlegen, um zu Einheit und Einigkeit in der, 
Stadt und in der Provinz zu kommen, dann würde das nicht 
getan werden, um einem neuen Verein den Weg zu ebnen, son. 
dern um allen Sportausübenden (einschließlich SA und HJ) ge 
meinschaftliche Sportstätten für die Ausübung zu sichern und 
zu erhalten. 

III. 
In der Erkenntnis, daß eine positive Lösung dieser aufgewor.. 

fenen Fragen erfolgen muß, hat Gruppenführer E r n s t der, 
Gruppe Berlin-Brandenburg diesen Befehl herausgebracht: 

„Es häufen sich die Fälle, insbesondere in Orten der, 
ländlichen SA, daß Rasensportvereine ihren Pflichtrunden-q 
spielen nicht mehr nachkommen können, weil die Spielei 
der betreffenden Mannschaften durch den Dienst als SA.. 
Männer dem Sport entzogen werden. Dadurch werden ge-
rade die Vereine gschädigt, die den Großteil ihrer Jugend 
zur SA abstellen. 

Die SA-Führer ländlicher Einheiten nehmen sofort die 
Verbindung mit dem ortsansàssigen Vereinsführer auf, da-e 
mit der Dienst so geregelt wird, daß einerseits der SA.. 
Dienst nicht leidet, andererseits der Verein seinen sport.. 
lichen Verpflichtungen nachkommen kann. 

Erwünscht ist, daß der SA-Führer dem Verein beitritt 
und in führender Stellung mitarbeitet. Die SA bildet keinen 
eigenen Verein. Vereinsnamen, die die Bezeichnung einer 
SA-Formation oder „nationalsozialistisch" tragen, sind yen 
boten. 

Obersturmbannführer Prof. G I ö c k 1 e r, der Gauführer des 
Gau 3 :im DFB, der gleichzeitig Sportreferent der SA-Gruppe 
Berlin-Brandenburg ist, gibt für den Gau 3 folgende Anordnung 
dazu: 
1,1. Den SA-Männern sind als Vereinsmitgliedern Vergünstie 

gungen für die Mitgliedsbeiträge zu gewähren. 
2. Zivile Vereinsangehörige sollten mindestens ebensoviel an 
Beitrag bezahlen, als der SA-Mann Vereinsbeitrag und 
SA-Beitrag. 

3. Die SA-Männer spielen die Rundenspiele als Vereinsange.. 
hörige, Spiele innerhalb der SA als SA-Mann. 

4. Erstrebenswert ist, daß soweit der örtliche SA-Führer in 
der Vereinsleitung tätig ist, die Pflichtrundenspiele 'für die 
spielenden SA-Männer als SA-Sportdienst gelten. 

5. Für die SA-Spieler ist jeweils für die Pflichtspiele Urlauti. 
einzuholen bzw. zu gewähren." 

* 

In bezug auf die Hitlerjugend Ist ein Vorgang im Gau IX 
(Westfalen) vorhanden. Für den Kreis Münster hat Kreisführer. 

‚‚ 

aufgezeigt. Es muß vorerst eine örtliche Zusammenarbeit zw!-
sehen SA- Hi und Sport erreicht werden. In die Vereine müs-
sehen SA, NJ und Sport erreicht werden. In die Vereine müs-
ihre Einrichtungen zur Verfügung stellen. Die beiderseitigen 
Aufgaben werden gegenseitig nutzbar gemacht. 

Ein Vorgang ist im Gau 3 Brandenburg kürzlich dadurch er-
reicht worden, daß z. B. in Finow durch den Obercruppführer 
der SA ein zusammengelegter Verein übernommen wurde und 
nunmehr SA und Sportverein ihre Aufgaben in brüderlicher 
Gemeinschaft durchführen. 

.Die Mitarbeit der SA im Sport - deren Initiative selbst-
verständlich vom Sportverein auszugehen hat - reinigt auto-
matisch den Sport von den Schlacken, die ihm noch anhängen. 
Wie mir bekannt ist, nehmen z. B. noch viele Führer der SA 
Anstoß an Veröffentlichungen in den Vereins- und Verbands-
zeitungen etwa des Inhalts, daß die „Gleichschaltung" erreicht-
ist, SA-Geist eingezogen sei und daß an der nationalsozialisti-
schen Gesinnung nicht zu zweifeln wäre. Solche Schreiber be-
rauschen sich gleichsam an ihren Worten, glauben an sie und 
halten sie für Taten. 

Gesinnung kann nur durch die Tat bewiesen werden. In der 
Zusammenarbeit mit der SA können die Vereine beweisen, wie 
sie sich tatsächlich deren Gedankengut zu eigen gemacht haben. 
Die Förderung der Zusammenarbeit im kleinen wird - ange-
wendet für das ganze Reich - (man denke nur an die Gelände ; 
sportfragen) die spätere Entscheidung unseres Reichssportfüh-
rers, unserer Führer der SA und HJ über die gemeinsam zu be-
wältigenden großen Aufgaben erleichtern! Ernst  Bauer.  



Aus der alten Ratisbona  
Jahn Regensburg - 1. FC. Nürnberg 1:1. 

Ein Spiel gegen die Nürnberger Cluberer - und erst recht, 
wenn es um „etwas" geht - gehört bei uns doch zu den 
sportlichen Delikatessen. Kein Wunder also, wenn rund 5000 
Zuschauer wie auf Kohlen standen, als Schmitt bei herrlichstem 
Herbstwetter mit dem Anstoß den Reigen eröffnete. Zu irgend-
welchen Offenbarungen kam es aber während der 90 Minuten 
nicht. Der Club ist nicht mehr der alte, wenngleich Köhl wieder-
holt tadellos wehrte, der Jahnsturm bei Munkert und Popp meist 
auf Granit biß, irbel Kraus als Mittelläufer vroh1 nicht viel 
lief, aber den Ball einwandfrei dirigierte und Oehm und Weik-
mann, namentlich ersterer, fehlerfrei assistierten. Der Club er-
schien uns deshalb nicht als der alte, weil er über keinen 
durchschlagskräftigen Sturm verfügte, über eine Fünferreihe, 
die unter allen Umständen für mindestens einige Tore Garant 
zu sein scheint. An dem einzelspielerischen Können bis zum 
Tor wird man wohl an keinem der fünf Leute etwas auszu-
setzen haben. Ja, Kund und Pörtgen konnten oftmals brillieren 
- sie bildeten schließlich auch die gefährlichste Angriffswaffe, 
aber vor dem Kasten waren sie fast so harmlos wie Schmitt 
und Eiberger und Weiß rechts neben Ihm. Von einer Angst vor 
Jakob kann man doch bei diesen ausgekochten Kanonen auch 
nicht sprechen, ergo war es doch eine Dosis Unvermögen. 

Zugute halten kann man diesem Mangel wohl die bomben-
sichere Abwehr von Fuchs und Eichhamnmer bei Jahn, die sich 
wiederholt Beifall auf offener Bühne holten. Auch dann noch, 
als Fuchs von Eiberger recht unschön gelegt wurde und nur 
mehr mit einem Fuß mittun konnte, griff er rettend ein. Jakob 
war, ebenso wie Köhl, leider nicht allzusehr beschäftigt. Das 
eine Tor war nicht zu meistern, im Gegensatz zu Köhl, der bei 
dein Jahntor zu früh das Haus verließ. Und gerade in diesem 
oft unnötigen Herausgehen von Köhl zeigte sich ein deutlicher 
Unterschied zugunsten von Jakob. Vor einer schweren Aufgabe 
standen die Jahnläufer. Daß sie restlos gelöst wurde, Ist ein 
großes Verdienst. Außerordentlich aufopfernd spielten alle drei. 
Vom Sturm wäre dasselbe Lied wie von dem der Gäste zu 
singen. Chancen gab es für Jahn sogar noch mehr als auf der 
Gegenseite, aber auch hier fehlt noch der letzte Druck. Gewiß, 
es ist schon bedeutend besser geworden. Systemvollerer 
Flankenwechsel dürfte aber immerhin von Vorteil sein. 

Aus dem jederzeit spannenden Spielverlauf ist gleich die 
erste Minute bemerkenswert, als die Jahnstürmer zu zweit vor, 
Köhl standen und versagten. Dann »gab es in der ersten Halb-
zeit ausgeglichene Leistungen. Nach 39 Minuten bricht Nieder-
hofer endlich einmal durch, Köhl setzt sich zu früh in Bewegung 
und über ihn hinweg senkt sich der Ball ins Netz. Noch ist der 
donnernde Jubel nicht verklungen, als Pörtgen mit dem Ball im 
Strafraum steht und schön placiert ins rechte tiefe Eck schießt. 
1:1. Daß es dabei bleiben sollte, war lange nicht zu glauben. 
Nach der Pause drückte der Club mächtig, bei Jahn waren nur 
10 Mann im Spiel und immer wieder roch es nach einer Club-
führung. Aber auch diese Zeit ging vorüber, Jahn machte sich 
frei und gegen Schluß spielten beide Mannschaften auf Zeit. Ein 
Zeichen, daß beide Parteien um einen Punkt froh waren. 
Sorgte schon der äußerst harte Kampf rund um das Feld' für 
die nötige Temperatur, so brachte der Schiedsrichter Zins, 
München die Volksseele und auch die der Spieler vollends 
zum Kochen. Ein Glück, daß letztere besonnener waren, als der 
Pfeifenmann. Und so sei denn zum Schluß noch die Bitte um 
einen fähigen Schiedsrichter für das nächste Spiel nach „oben" 
gerichtet. C. Bk. 

J.ah afi w«t J;C5hf je ein 5,n 
Zan 9tecnbnrg - 1. 92ürnbcrg I:! (1:1) 

'Zae E5piel ging bot ca. 6000 3ucbauern bot fig). €cjtebricbter 
mar 3 in ij> = 1flünd)en, bet abotut nicf)t befriebigcn fonnte unb mnc 
mats eifton3erte berur1ate. 

51cicf» nacb tnfto13 bat egenburg eine fiere e1egenfei,t, bet 
djim gent aber neben ben Aaiten, Türnberg betiet gteid barau 

eine ebenjo fid)ere acfje. 3unacI) ftift bai spiet augeg1tcf)en. 2a[b 

mub RÖbl, bath Zafob eingreifen unb oft ftnb ee beiberfeite bie 
teibigungen, bie in teeter lJ1inute retten. egenburg eigt bann cineps 
fleinen 3orteU im e[bftef, bann brängt lürnerg eine fur3e Belt, 
obe1 bie beiben 4en1türmer bet ®üfte unb unb ei bur i 
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auberen Zilanten beonber in rfcfjeinung treten. Utuf bet anberejt 
Geite ift e0 91icberyoafb, bet einige fcjöne tanfen beeringibt, bie abg 
bon ber veten seite butcb Unaufmerffamreit bergeben tverben. ür 
berge 0aUbe4anblung unb 3ulPiel ift erftftajig, aber aucb bie :J1p 
gen6urger miffen ficb bent cpie1 anu,affen. 21uf jeber Geite 
n,irb eine We notiert, bie aber ergebni10 ber1aufe. 
% ,n hb cmmwf 'jibe ino Iiie beJiben .aMtitftü'timer iie gu 
iniib eoevbqm, 'bie 'mi 'titeben, 'ike üIfe werben (1be 
oit tOKe Ibm eaGein, beJif[ jim uing, gemeliftiemvt. qöbi 

Iyait jime tt,eJimt mü ben Imriiffe'n imbiu'vg bwrd) ie be4be 
f3Fi1JCJI, 8umal 'mt bet .3'e'mt, in beir hie fteirterbe1bbmgnvng e'i'n'e NioLlu 
<ciiike adhot. n bet 39. u bnulte geet Theigen1buv bei eine 
iaifcfyen ivr=ur üvuivg, bet ovfcbmüie n'at 1 mi lb e b of e r, me 
baß 2ebor 'in ben *n jgL eoifo'rst m4 beim Bcber. 
acniftoi cib'e'r cmhiein iebffier bet 3'eirteiiJhi'giimvg *ru&rvüt. 

D1tt 1:1 de4t eß in bit 3aufe. 
J1ac egnn be €4iete fieyt man fofort tiiieber Kürnberg niek 

im &ngriff, einigie Wen Yo,erben berurfacjt, bie aber )tid).te einbringen. 
Regenburg probiert fein eif mit rafcen ixrdjbrüdjen, bie a6er 
unterbunbeet tverben. Za fig) at1m:ütj eine gröeve eThüberIegen. 
15eit ber säfte tjetau;f.ft, berftätt bie 23erteibigutig. Zro 1. 
beim ab'er fann man immer nod ban einem augegtj4enemt ief reben, 
ba; aber tether etme 3u fcIarf wirb, wofür in erfter 2tn1e Me ü.rn 
b'erer beranmniortticfj flub. o wirb a. 58. j5ucbj, b'urcf) eiberger ber 
iet un.b mufi eur3e Belt ufdjeiben. (fß follinit Au weiteren umuft. 
jenen fcfj'on in ben ethdyften PHñuten, aI Woertgen obne erutib Sit 
maffib mirb. 91»un ift ee aber audj 1ieberbofer, ber ficf in bet g1eiden 
Beife reband)ie»rf. zurcf biefe 1uüfe feib'et hae eKef uftb e 

icnnm't nicht metjr au hen fdmönen eifiunq'en wie 3u 58ecrinn. 
i'e bciberciitiugern Orr1vicfbeir abeit nun bite 'arytiaab'thjt eu icyafen. 
ürnemrg 'evie'It nochj eniIge en 'hie e'hte'n erfolg b'iiinejn wnlb ill 

'ber 89. Ui'niuib mt"äre lee 1ie'iit'e crn'iibt auf 13ane ban rinf 
Fun'g'en, tin tv,eii!bcire13 ZDr äu er3llekn, er berpaf3t 'aber bie 
5Jegenfruivg Ilimegt niun nod) ‚im Xngrff, bae GVItl igelet aber tvbrve tüti-
bere QIo'romnin'ipfe 8,a ente. ürnh'erg batte 58i1Iniaiu'n bu'r, .rau 
erjet, tpäibrentb e'enh'urrg ‚in betr omkf'tien 2turf1teff1tunig anfrait. 



23/24.9.1933  

1.F.C.N. I 
11 II 

III 
Iv 
flAu 
"C" 

I'S,? 
ltTjH 

z  
Zu 
Jun. 
l.AHA 
2.AIIA 

Jugendspiele:  

l. Jugend 
9 11 
'J. 

3 ft 

1:Knaben 
2. 

- SD.V. Jahn, Regensburg 
- ASN Reserve 
- Sp.Vg. Fürth 4.Mschft. 
- T,V.cheinau"Patzer" 
- Polizeisp.AHA 
- F.C.KonkbrdiattPrivat" 5:5 
- F.C.acker Nürnberg 3.I1schft.7:3 
- ASN Blaue Elf 5:2 
- Gehörlosen Pokalturnier 3:0 

1:1 
2:1 
1.1 
7W 
4:2 

- VfR Fürth "a" 
- Sp.Vg. Fürth "A" 
- DK Noris Junioren 
- Reichsbahn Sp.V.AHA 
- DJK Sparta ÄRA 

3:1 
3.0 
2.0 
3.1 
3:1 
5:0 

- DJK Sparta l 5:1 
- T.V.46 1.Jgd. 8:2. 
- Reichsbahn Sp.V.Nbg. 2.Jgd. 1.4 
- DJK Sparta 1.Knaben 3:1 
- F.Sp.V.2.Knaben 4:1 
- Reichsbahn Nbg. 1.Knaben 6:2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

Köhl 
Munkert Popp 

eikmann Krauss Ohm 
Veiss Eiberger Schmitt Pörtgen Kund 



Samstag/Sonntag, 30. September/l.0ktoer 1933  

l.F.C.N. I 
II 
Iv it 

it - 

It 

It - 

II 

IT. 

!TCII - 

L.AHA-
.AHA-

Junioren - 

Lehrmschft -  

it zu-
- 

- Sp.V. 1860 München Zabo 
- eiene Privat-Mschftttllt' 

T. V. 1873 II. 
F.C.Pfeil II b 
F.Sp.V. Rot/Weiss 
Bayrn Kickers TTAIt 
P.0 .Bayern-Kickers 
T. 1J.186 ÄRA 
F.C.Eintracht Jun. 
eigene Z I 
Pfeil A 
Eintracht Morgenrot 

Jugendfussball  

2. 
3. 
1. Knaben 
2. 

2. 

it 

IT 

I? 

ÄRA 

- Postsportverein Nbg.I 
- S.C.Germania 1.Jgd. 
- F.C.Bayern/Kickers 2. 
- F.Sp.V.1.Knaben 
- F.C.Bayern/Kickers 1. 
- Reichsbahn Fürth 1.Kn. 
- eigene 2ä 

Unsere l.1'Aannschaft spielte 

Köhl 
Popp Munkert 

Tejkmann Krauss 0ehm 
7eiss Hornauer Schmitt Poertgen Kund 

2:4 
10:3 
3:3 
1:3 
2:5 
2:2 
3:3 
0:10 
4:2 
3:0 
7:4 
2:2 

mit 

4t?3 

1:4 
2:3 
0:5 
2:3 
0:4 
2:2 



e itle tii4n i6O Mündicn, unb Jub tmircn immer etn,a 
1onre, on 1ei, ob man in 3era%°1 aber au hen jC: 
jiner ben traf. Mge, lebte ic1 gewann her VIA 811 emlie nar 
çfatt, aber Ne 2öven geb5ren ttobem immer gu hen 
hic hen glürnbergertt fo mall(f)mkbtiren tnft abnamefl. Iete 

in iirnbcrq ablothierten be ii,icfjenet thi tabion in her 
otruttbC mit hie e11td)C t mc tcr1dt qcgcn cuthcn. iebe 

runt lag  eoiiiiifcifl i16ct hem (fub»Ia in 3crabOh 
ichcrunt 1ie her1Beillff infolge bey frii1en einn inib be fdncn 
cttcr 311 11)ünitllCfl übrig. Zabei iD man in dnqethtdfl rcjin 
cC Itart intcrcjfictt an hem f reunig_thafet. ur ctma 

OOO 3uc{aucr umfiiumtefl hie Rthic in 3bo, aI fid 'beibe Jnn 
dI1en rtad Zarhietun.n hee beutfdtt t3riife bcn jiebiticbtet 
jiffrtuttgOtt in folgen.b en Xufjte1flin en ftIXtcn: 
1SGO iin4ien: (rtT; eumeier, e.n.b1 tod, iberTe; 

ti1q'bauet, 2ad)ner, ifer, •e1ben'beret, 9iener. 
1. ürnbe.r:. iif[; ßoi. Uhin!ett; c1Thi1t1. tQt1, 

)c1 ornauCr, 3ortel1, niitt. unb. 
oort nadi Zeginn, nod e'be cut ei her 3ufauer eungetrcffeli 

ift. 1teTt hie 3artie jcon 1:0 füt ben 1ub. m erften Ingritf her 
iubcimifCn wirb nbI im trafraitrn ftarT an hie anb eidojTefl 
c qtht 1fnietcr iinb 

©e1nt lierwanbelt itn1a1tbnt urn 1:0. 
iSGO Uiiien birttiert üfier fofort melt aber menier bee cfcicefl. 
O1aii licht Doll cn3clflCn ietcrn (tanteiftungCn, 'beibe ß1irteiefl 
tuad1cn mit bem Sönnen be (egner. unb gblil 3eiqn ejnie 
herrlidye adcit ebenlo adpicr unb däfer auf ün)eflet seite. 

in C-d)uü hon 2oertgcn gebt fnapp am Ziel »otbei, bk ThündCnct 
aunjcloTt fpicit flotter unb gefäffiger. n her intermn,nfdOft hc 

(1ub..D2 jieit ce red5t ‚bbenftdy au; rauf d Ihittelliufet mith 
bolt hen flin?cn ¶J3ündjener thrmcrn glitt i'berTaufcn unb her tu 
lei4, liegt frrnhid in her 2uft. Zatia41i6j, in her neunten Minute 

ift jöbl rrftmal cftaett. 
(gilt dii bon 2ncner 

cIt uUflbt1?tDff geføffcn in hie ofCn, 
»erbuht ficht hie lubbifltetn1alThlca1t hem farfen Q5cicb0t "-ad)-. Zie 

ünelycnet crtingcn hie rften 3mei tfen unb ihr ict ibecnreid 
irnb ab df1unreib 3ugI'eicf, rann bireft beciftern. j)rltt aud) 
hie lubftürncr au çröeten Zat,cn au, unb man jiet aud bOtt ibn 1t 
mitunter tedt nette ajen. (n hie 3efdyIo1feitheit unb iieit be 
hündener ingtiffc teidt aber her (lubjtutnt feineme bctan. er 
Dhitteftufer Straut ift fd)Iedt tie felten, in cruinbcn hic  

d)ener fielcnb kidt. Rein 23utiber, bat 1860 üI*n jdon in her 
25. Minute 

)tljcbetulfl bijt6i £adner intL 2:1 fÜhIt. 
in !lntiff to" feltener neit miirbe »an ben 5 ünenern 

»oreraen, non tbd)te. knt bt 0a11 au Rienier, feine ekille ermi1yt 
adner nelfer ale rau unb unbot1ar fist bet Zaff, tnt Raftett 

n her 31. thaite ern,ingt seit ne !ofiofen e iel hic 
tritt de fir ben te wirb aber miirnjm »ort bex. gffind)ener 
tntennfdyft agettt. zeim tub feba e; Üerkeite tv'beber alt 

all en wen wn'b (nen, bier 29 mirb tin Ungliff niteber biel mu 
en uitb F,et unb hie rette gans tin 3egnfa u Uiinen, 
to her le•nerf unb ftetl mit äuerfier (neieit aegeJben 
mrb. ethIer aucb hie 1u'b nterntannfift ift nit frei bolt 
Ut uich RAI jbn1b »o'9 auf bet n'befonbere 

benev*t iu'ftet mkt »r t e Rm bot r&eit 1ät 
M iro áre ehetixin affe 

tinft 1'üfl x Mne hie erteibigiina miec: 

186 0 sch äV den Ctu$ 4:;3 (1:;3) 
Beide Clubtreffer waren Elfmeter 

twit nidjt orbnungniiig abbecfte. grit einem bCrbientefl alb3eit 
sieg her ®fte boll 2:1 werben hie eilen gemcfIt. - 

ie 3mei1e c,.picf1taffte beginnt mit einem fofartigert 2illn7iif be 
lubL 3oertgene- C—cf)ut geht an belt .alfcn, 3cth fonmit frei um 
dju, bringt aber b0 gunititiid fertig, bell 23aff hauchen All fdjieben, 

b. b. rtl faint hen fdvadj gefdjofienen 2aff gerabe noth erreid5cn. 
ann gibt e einige 3ertuatnungCn, hon Wen natürlidi Srau be. 

troffen ift. 1860 Wüncen f,ieIt nun einen ufbal hot hellt mait 
griiffc oatung f)aben muf5. ctjöfer uith £acfiier inbefonbere 
cieit hoflenbctC türinerfiel. jfirct iitef1igCn3 ift e aucf 3U bt 

haufen, bat 1860 Viindien in her 12. Uinuk ticberitm biirth 
2adincr aunt 3:1 fommt. 

eegen feinen überlegten nacb a1ün,enbcm 2u1pie1 ban 2 c4 11 cr 
ift kin gmut qctadfcn. gfü cr baß efridift hen inheimi1en nod 
einmal halb. Sieber aiM C einen Tfmetcr e«e" inbefpiel im 
Pündener trqfraum, mieberurn 

ticrn,anbcft Cclm una1thar äum 3:2. 
Zae ift für hic. lu'bniaitn1daft !(nfnrn 311 mnituintaflCm 2iif' 
f'iaern. e4 en'tfteben jet brr bein orc hiindjen eine üfle bndj 
brainatifer lThomcnte. er Xugleith liegt frnitid in bet £uft, abet 
eine enge S.'b4lncen werben aber fjSnnen burc1 hie ne1higfeit her 

iifte nidt augenutt werben. 23AiÜ berbir'bt eine Thcne Gelleg,ent 
he'iten. 9hitr 2 Cyden bleiben hic (ubeutc her momentanen Uehertegeri: 
heit be lub. Mic 2f li nriiic her vIiindieller mrbcn jel3t meit felteurr 
ale, bother. ubM- ficht man hic crfte inuftcrgiltic orlage tion 
Urbel R.Tattfi an Si llil b. i6miclerihurch 3eigt .iöbf mieber einicc 
licrrtidjc araben. Thut jicht Derfichene qxofc, bai3 hic lu'bjpicicr 
über hen alf fprinoen unb hiiiter thncn ein cinb Debt. Uit einem 

a1e ift aud) hie Uffdnjibiraft hc muh mjeber erlajehen. ISGO 
Münden bominiert m'tchcr. hic Thniinjdaft ift eben beute hic heffeic 
inth acjdnmeibigcre. CllflOcfl ift hem tuh fiir hot aThcit I1Odj eine 
mal -eTgenlieit g'cQcheli. auuqTeidicn, ue gelingt aber niebt. Pan 
Tann ruhig fagen, baf Jhincl'lefl 18&) hiirj beffere efanitleiftun 

icger murbe. n •allctTetcr Minute fdieit 
SjCitCr bge tiicrtc Zor für )2iindieit 1860• 

einen c'blr tioil 'a'p» nub UM aunüteiih, 

ie etitcit anb6aU.5alxIiolViClC. 

23. 2conarb;ühlhCt[lÜhf - 1. üruberg 3:11 (1:4). 
Tie licbcrrajdung ‚bilbete ba jdjledtc thjchueiiDfl1 bet '€iinhcr 

büljler gegen hen iuh. Thn ljitfe nie geglaubt, haf Ile Jo b'ö unter 
hie qj6cr fmmen würben. mat für jic ein jledter Start. ic 
batten in er •erjtcn .äfftc jcfion groje iirfpcth un e iuolttc ah 
jout nicf)J6 gelingen. !lfangen trat nid5t 3ufrithcnftelteub. 

it ber meiten lb3cit, gegen bie €onnc JicTen, fiel Ne Qflfl: 

f ft immer mehr aueinanher, feine graft mar nielt in hen or 
mütifen, mar ih.o n rn ie ge türetreibc ix fnia& mu gegeit eine 
fle ftaiie internnaninjyaft a1nffinmen bu fnnen. 2Xud mit bent 
Vub mar man nitht gn ixfrieben. n ber erften tdrfte ja riten 
nur (Aneitfiel, ba tneiift er1thr't ture, T,eineit rbuftihen %ubani. 
'>er u'b urfte fibclau4it fro fein, feine (ancen geniilt bu loben, 
bei,n hie Zuvntr l,atten fünf SaftenTOAffe auiitreifen unb tiiarftn 

einn 18 leteraU 6 enfaITS an Ne 2atte. 'er (u'b »affte fii 
einen fiyeren 1:443rfvmi'g. Seim Vub mar nad) beim efel 
M4 3iaimmenfiei beffei gem ohen. tfoig 11111 vfoig madyte hen 
'egner immer ntüber, trobei 'heffcn Treffer •erft ‚bei 1:8 unb 2:9 

fielen. et eieg mar in blejer öle nt)t gans »erbiertt, hätte 
2.eionar bar her aeiut fyon feine orteie heifer c.ixunüen 
tiMinbeit, &±te b TA een eiiteie VM iitheen t%fli nmtnen. 

diehriter it 



c gthniffe onntage. 

Qa»ern 131ütufen - eürt4 1:3 (0:2). - 

3L t)1iincfjen - dmaben 1ußbuvg 11:2 (1:1). 
- 1. 9lirnbcrg - 1860 Uündien 2:4 (1:2). 
- tweinfuri 05 - v ager Tzünen 3:1 (1:0). 
2ürburg 04 - 8. Würnberg 1:3 (1:2). - 

L aeui . - an tRegenbng 0:0. 

ciyiaiben WU05uxig 
1860 Wünen 
1. K . rnbe 
C-Oza 9aro 
.Sc•vdnfuvt 

an 9legeninurg 
Q3. 9ürnbetg 

atjreutt 
ern 

‚ Jliün.cyen 
3. MrouDg 

M ader W1üncn 

Well 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 

inte 
8 
7 

5 
5 
5 
4 
3 
3 
2 
1 

zvn 
19:4 
14:4 
10:7 
9:6 
66 
4:3 
7:8 
5:11 
7:12 
5:8 
3:10 

0 8:18 

cv suub bertwrt gegen 60 W1ünceu 
2:4 (1:2). 

eine gevaitLge enttäufcbung erjeibben bie 
2ulauer ant oun-tag im Sabo. 
Gae bet SLmb eigte, war wirM nt 

mebr um 21niebeiL Ecbaffte ba .thifertrio 
¶er fleit, jo maten ficb in bet säufer: 
reibe Unüngel bem'erbar, bie bon tiormetyerein 
einen (iteg in grage fteUtett, tribent tba 

4,ieI eienitii liebt beretumboU Bell 
garm, ba bet stie bereite in bet 3. ]JUntaxte 
bur einen (tfmeter s= 1. treffer rant 
graue ttlat ein Ulittteiiiäufet gans ujmi: 

'ic1er Urt. ee fetLte bet Zufbau, inth am 
erthrumgMie.t b,ar -iberart mangeaft, 

baf bie game Zxft auf ben bebben 2Luien 
Liuflern laftete. Ziefe waren aber meift bu 
befenfib, fo baü bet eturm iiluiter nvebr in 
bet 2uft bin. lImb bet eturm War ein 
aitei für fi. D1ag bie utangetbaite Un: 

terftüjunig burct bie £iuferreibe mitt beein' 
fLut baben, wae aber bet Gturm fa aeigte, 
war weniger wert, ale mcm in ben unteren 
SLafleit feen faint. 

3oettgeit, foitIft einer bet belten auth ta-
&entierteiten etärmer, f,teLte fotftant bent 

egnier ben iBat,1 in bie 18eine axnib irritierte 
ittit feinem .tufjunigntaniibet aneift nur 
feine S3eute, xiibrenib bet Gegner itete in e: 
jib beiä j8.affeerm. wiet biet beffer waren 
bie bebbert Lügei Runb b,ie Meit. 9zurganj 
felten fct man braucare Lanten über 
einen fönen Lanfentauf, iv baü feLbit 
caffer auerbaith be 4ietfebbe in 3er' 
eifiinmg geriet. 5)et einige iber Lo?benib eu 

erbibnen ift, tzar (dynvibt, bet bixrc1 feinen 
(ifer »erlwte, bite Scbatten auuthien, 
wa3 aber bergehleee iBemüben bar, ba er 
abfolut feine Unterftüwnig faith. 
eine ntfäbtgumg befam afferbinge ba 
itiblifum für Aren beiabtten (tntritt bur 

bite ®älte. 2ae Me eigten, »rar 
wenig.ften 3ubat{. Zie )Jarmfaift &ebgte 

ltem unb... wae man beim Rlub falt 
g,an& bevmite, gebictLt1gen aimpfgeift. mik 
litb bie ßeute in'. 5eug Dec*it auth bie 
ffjmeLl lie Irnirteten itnib bieber abgaben, 
babon fonute bet Rlub Lernen. Gani aiu: 
geeidmet im eturm eeier nub adriet, 
aber au bie Übrigen burct) bie iBant beff er 
the auf bet (egenfeite. Lixcb Me 2üuferreibe 
attè ein elüe gegenüber bem SUnb nub ba 

genügte für ben (teg. (rff im Xor bieU 
eV1CiebeIttLiCb gains groartiig itinib tuat 

niur bur 2 (tfanetet, bie axmatthar t,aren, 
t»eintat »vii Dem &u fLagen. Zaban war 

bet 3tueite fogar nixf elemLie bart. 
iebridter ZöLfer tar febr UJetIIiH, 

wvburcLj er aniande (ituatiton, bite main ale 
tecbrrifcbe greinbett beei'nen tann, unter 

Zae 4iel beitritten beibe )1auinfc1jaften 
mit erfat. Zer kluib batte feinen guten 

tiirner etberger bur .‚ovuaiuer etfet, 
Me Wtüncbner traten obue elebl umb 
(5fcLtviub it foLgeniber tirfftetLunig an: (rtl; 

eauneier, enb; 'ibeIe; Stigt, 
bauer, 2arver, Eefer, Düben6,erger, She-
net. Zer 1. 2: übt; Jumfert; 

eiifrrtann, nrcme, Debm; 2Mü, .ormauer, 
djniitt, 3oertgen, RuTub. 
{3iir ben StULb begann ba treffen recbt 

»ereitungboU, trobem man eigentfÄcb 
fcon ben z80ginn an bite beffere tetaxttur 
bet Rünner erfennen fotinte, ba bereits 
in 'bet 3. Ththinte Debm einen (tfmeter urn 
i..Zo »ertvanibett. Zie Gäfte lieben- ben tub 

aber ndt im 3eei, baü be 
erIocbten fein woffte, um fo nter, ale ter 
tuifturin einige gute Gelegenbeiten nit 

t,etherten omnte. &n famo5.er 26)uü ßoert: 
en rafft bout WoTten itte 2üueunb bann 

rettet öt ant Boiben tieiemb eFeegen: 
wärtig mit bent uf3,b0C4 btee war nur ein 
tufiu u1et, bier lwcb in er: 

fetheit WM=te bur ethwen 
in 2aner fei. ct 3ubDium f,ornt 6ae 
innif)af ten entufiaji'cb an unib berIant 
ftürmidj, b,aü graue; bet fer fcy!'ecbt fliieLte, 
bewuß foUte. 9acbbem ertl einen fcön:en 
2euü bornauere abgewebrt atte; fiel In 
ber 24. D2mute bxth) acner bet 2. Zreffer. 

ierver ‚at pr J)1itte, Dethenberger täut, 
ajner nimmt ben 8att auf, ripeLt einige 

Meter uub über Röbl fauft ba £eber in 
91e. 

Zaü er Zrainer effiaffer ben elyielern 
etiw gefal3ene 13rthgt gelten bat lväbrenb 
bet eaufe, fonnte titan na bent eieber--
anftoü ntethn, wo bie Cvljieler bebeutenb 
fitotter timb nte.ifcer fieLen. Zaburct 
vurbe audi bet Süfuß eeitiveife ffarf über:' 
egett, tonnte abet ncft erbüFen, 'baf 3ac: 
met in bet 11. Vinute auf 3:1 erbiit. 
21fferbinge getimgt ee bem SUu6, in bet 

is. JMnnvte burcb einen far karten (f 

ic uninit1rnvc 8rnube 2ndjncv -  

meter, ben fel6ft »ieLe. .Lubanämger n'tt 
btUiten, burcb Dejm ein Zor auf3.uboten. 

er ntb,itrt, bet ben Sthib in grier 
Uertegebei± fiet, feitert aber an bet 
afLretj'en Intib guten F8,erteibigung bet 
9Jbündner urvb an bet liubebotfeubeit bet 
Lub1ieber t,or bem tor. We bann in bet 

41. Jiivute We internannfaft weit 
auflgerüt ift vmb bon ben (äften natr iemer 
borne auf bet £auer tiet, berirft bet Afub 
einen ttaffto, ben SdAfer vMt u Riener 
borgiibt, bet Rbbl imb tiufdt unib mitt 
bent 8aU ln4 %or fd.ufL Zamtf ift bet Sieg 
tier WüTh)fler enitfieben auth Me Sit: 

aiver warten,nri),t eininait mebt bie reft: 
Iidjen 4 V inuten SoWbauer ab, fonibern 
'tebeat reflgnitett »DU bannten. 



uvZ tag auf Zaufenben Von tippen. ßiirfg en tauf" RfanAtub, Wa man am entgegengefejcp jVaueu bon qrtj erteunt. Bum qutfetcu 
aebt ber w4mv an ben 13foften 

'NC rrnberg- Further Gedanken 
1. FC. Nürnberg - 1860 München 4:-

.' Sonderklasse im Zabo! Allmählich rührt sich was, und es 
wird so langsam für den Club brenzlig. Club gegen 1860 hieß 
ler Schlager - bestimmt also ein Großkampftag erster Ord-

.nung - aber 4000-5000 Zuschauer erlebten von ihrem einst so 
geliebterf Club eine solch herbe Enttäuschung, daß die ganz Ver-
bitterten unter ihnen die Mannschaft auszupfeifen begannen. 
Ja, die Volksstimme kann unangenehm sein, aber-es hegt doch' 
Wahres in ihr. Einstmals hat man- Ihm zugejubelt, dem Altmeister 

in seiner Vollkommenheit, aber diese Zeit ist um. Diese Genen 
ration hat in Nürnberg keine Wiedergeburt erfahren, alle Schön-
heit ist dahin. Außer von Köhl, Popp, Munkert und vielleicht 
auch Oehm, sieht man keine Gipfelleistung mehr - eine wilde 
Zerrissenheit und Nervosität hat sich eingeschlichen, die mit 
ästhetischer Spielkultur nichts mehr gemein hat. Es wird im 
Angriff so verkrampft und unüberlegt operiert, daß man davon«, 
laufen möchte. Meister Schaffer, dem unerreichten Mittelstür-
mer der Nachkriegszeit, steht nun als neuer Trainer des Clubs 
eine enorm schwierige Arbeit bevor, um"die er ganz bestimmt 
nicht zu beneiden ist! Ob er die Mannschaft ins richtige Gleis 
führen kann, ist heute noch nicht diskutabel, denn dazu ist ja der 
„Spezi" zu kurze Zeit in Nürnberg. Man darf und wird auch zu 
den großen Ungarn Vertrauen haben, denn seine guten Fähig-
keiten als Trainer sind bekannt. Rom ist ja bekanntlich auch 
nicht in einem Tag erbaut worden und in einigen Wochen wird 
die Spielkraft des Clubs bestimmt wieder ein anderes Gesicht 
bekommen als heute, wo die Mannschaft von der ersten Minute 
an in greifbare Unsicherheit und Konfusion hineinschlitterte. Im 
Angriff bildete nur Seppi Schmitt einen Lichtschiminer und auch 
der drangvolle Hornauer als Ersatz für den verletzten Eiberger1 
konnte noch einigermaßen befriedigen. Auch Weickmanns Läu. 
ferspiel ging noch zur Not, aber geradezu verheerend der 
Dribbler Pörtgen und vor allem Urbel Kraus, dem es auch nicht 
einmal gelang, die an und für sich körperlich schwachen Flügel 
Kund und Weiß mit brauchbaren Passes in Fahrt zu bringen. 

- - - 

Mein Komplement gilt nur den Münchener Gästen mit ihrem 
tüchtigen Lehrer Max Breunig, dem großen Mittelläufer der 
einstigen KFV.-Mannschaft. Trotzdem ihr Mittelläufer Pledl und 
der Stürmer Gschvind ersetzt werden mußten, zeigte die Elf 
eine form, die selbst den verbissensten Clubfanatiker zu Beifall 
hinreißen mußte und die Gäste haben ja selbst gefühlt, wie 
schnell sie sich die Herzen der Zuschauer eroberten. Die ganze 
Mannschaft ist von einem prächtigen Kampfgeist insperiert - 

sprühender Elan, Leben und Temperament zeichnet sie aus und 
dabei wirkt ihr erfolgreiches System doch so einfach und klar. 
Wen soll ich da besonders loben? Dieses Sturmergenie Lach-
ner, der als geistiger Führer drei bombige Treffer erzielte! 
Schäfer, das Mädchen für alles, gab einen mutigen Mittelstürmer 
ab, aber auch die beiden Flügel Stipelbauer-Kiener mit Oelden-
berger waren in ihrem Können nicht von Pappe. Die drei 
Läufer Stock, Nerz, Eiberle gefielen mit ihrem enormen Fleiß 
nicht nur in der Zerstörung, sondern auch mit ihrem überlegten 
Zuspiel auf den ungedeckten Mann. Auch über den immer noch 
guten Fangkünstler Ertl, sowie seine schlagsicheren Vorderleute 
Neumeier und Wendl gibt es nur ein Wort des Lobes. fehlten 
beim Club überall die überzeugende Kraft, Schnelligkeit und 
Ueberlegung, so boten die Gäste eine Glanzleistung, für die man 
Max Breuriig und ihren vortrefflichen Vorsitzenden Schrey nur 
beglückwünschen kann. Dabei ging es für 1860 gar nicht glück-
lich an, denn Wendl verursacht schon in der 2. Min. durch 
Handspiel 'einen Elfmeterstoß, den Oehm auch glatt verwandelte. 
Aber in der Folge bricht sich dann das Münchener Spiel durch 
den Ausfall von Kraus so überlegen Bahn, daß die fabelhafte 
Abwehr Kohl, Popp, Munkert eine schwere Belastung auszuhal-
ten hatte. Aber gegen die zwei Treffer von Lachner war kein 
Kraut gewachsen. Gleich nach der Pause wäre der Ausgleich 
durch Ueberrumplung geglückt, aber Weiß findet selbst drei 
Meter vorm leeren Kasten das Loch nicht! Auf flottem Angriff 
schießt Lachner noch ein drittes Tor und dann sehen wir auch 
von den Nürnbergern eine kräftige Offensive, wobei einmal 
Hornauer im Strafraum ganz gefährlich angegangen wird, wo-
bei sich der sehr aufmerksame Stuttgarter Schiedsrichter Dölker 
zu einer zweiten Elfmeterentscheidung entschließt. Oehm ver-
wandelt mit bekannter Sicherheit und nun scheint fast der 
Gästeieg etwas gefährdet. Aber das Nürnberger Strohfeuer 
war bald wieder erloschen - Lachner, der Unermüdliche, 
schafft erfolgreich hinten und vorne und bei einer harmlos aus-
sehenden Aktion unterläuft Popp und Kohl ein einziger Fehler, 
so daß der schnelle Kiener, ohne ein Hindernis zu haben, ins 
leere Tor spazieren kann. Hans Stoll. 



i.FC. Nürnberg SpV. 1860 München 2 
Zwci'iarnpf Kicncr (60) - \Vcikmann (1. FC. N.). Autcrsfc Konzentration prägt sidi in Elcsidit und Körperhaltung der beiden Kämpfer aus. 

Weikmann (r.) im Begriff, dem langen Linksaußen der Müithcncr den Ball abzujagen 













l's Y( 27. im tevilegi 
gegen ZV.und3 en 2:4 (1: 2) 

eine herbe iittufii,tg mutcn eftcrn hic cjudjer 
biee 'iei unb hainit unfere 91ürnbere ubaU 
emcuthe hiiincbmcii, bcnn flail eine bodt!aiiten 
anitifc f'efam malt nur ltentg anjiredeubc 2eiitnngcit I'U cben. Zia trifft im bejouthercn für hic tub.P?ann 
chait au, hie achern trobl feil afjren thren ichrnarãchten 

qebaht tiahcn blirfic. djincracnfinb tear 
txiebcruin in erhict inie her Knoriff, tcmi audj in bet 
.c3intermannfaft nidjt tigele hafenrein mar. tDurbc 
atct unb t'IanIo gcft'iclt iuith haau ba icI beratt in 
hie 23reite ge3ocn, ba r1oIgc bout boruiljeretn auftcbt 
Io erid,icnen. arecn 8eiqtcii hie L1und,euicr ein hurd 
au eritfIaffie iet nub lehrten hic cinfhac nbaff 
ochbuirg praiiiicbeii iibaEl. SIinf unb eifrig, mic hie 

0?iincfjcner 2bireii f(out immer marcu, baau cinc et)oric 
ortion Crnernic, crielten fie biefen moblbcrbicuten uih 

erfolg. Tcibci 1[I nicht uncrmithnt bleiben, haf3 ihnen nut. 
unter ba jliicf ebeitlo 3ur eitc itanb, mic hic Uubelf 
mitunter aud born bcrfoIi thor. 

3um ieI hatten fich troe hem 1cöncn getter nur 
fnani 5000 ufdjauer einefuinbeu. JT Untiarteuldier 
muniette liclfcrtuffart, her im groben nub qanen 
bent Aantlif jcbereit ein anfmer!famer 2cttcr war. tc 
Pauinfdiaften Rauben thue folgt: 

60 P üncben : ril: !?eiimeier, 13cnbl; tiberle, 
a1?er, 'tod; ctilhaiter, 2acbiier, diäfcr, £elbcuibcrcr, 
Sliener. 

tub trat mii Slöhl; lPunTeri; melcl. 
mann, Slrau, ebm; Veih, eornauer, dimutt, oerten, 
Slunb an. 

S8cthc P?annffia1ten hatten bentnadj -  ban lMebI bet 
ben Naffen abpetelten - ihre bereit Iiarfjtc Jaruuiti'r 
311V Z ierle. 
Ter 2[tlffoü her t1?iindener mirb abgefangen nub folort 

liegt bet tub im 2ftigriff, her ba cite erhoffen Icit. 
1t gar bereit in her 2. Minute cubl einen anb 
elf meter berurhadte, ben Oebm prompt berthanbelfe, fdjien 
jehe (efabr einer J?icberlac aueldaltet. in 20lfltr.. 

irafftr bet Vünchencr irb eine lcidfe 5ciutc Slbbl. 
oertcn fdjiet nach petiinnent iirdibrucb an ben 

$foften. 91un Werben hie (Mite immer gcfdhrlicf)cr nub 
her Xuleiditreffct liegt foufacn in her 2u11. 

acbem Slib1 einen thunbetbarcn ladfjfdiuil tchifer 
unicfabItdi gemat hatte, naht abet in bet 13. Winute 
bennodj ba erbanni. wadi einem feinen Zurcbfvig 
gibt Celbenbcraer burth unhaltbaren 9Zabfcßuk SIöhl ba 

adi1cbcu. (uiel ift nach thie or gtei berieilt, 
bt 3otneui ftnb aber theti gefärticr aI hie taberrcn, 
bet betten butch hie manelt)afte 2eiftung ban SIrau eine 
ooe ucfe in her P?tttc flafft, er hlub1titrnt tänbettc 
biel all biel unb berge batüber mu cntldieibenbeut Iuigcut. 
bud hen or1u. nt cocilitit hie3u fadetteru hic 
2omen nicht lange nub beniIen jebe &Ieeuibeit au einem 

diu ..auf pae Zor. Wach einem munberbaren 2litgriff 
her Weite ilt ee 2adiuer, her in her 25. U?ittufe butch 
unhaltbaren Zoridju ben ühruntrcffer für feine 
arbeut hitcheut bunte. Zie ViaÜberten arbeiten nunmehr 

mit odibrud, aber trot aflcn tnhircnungen mar ihnen 
fein (rfolo befd)ichen, wap, aber in enter 2inie auf hic 
bereit aufeaeugteut Vatigel aurudaufiibren ill. 1211191 

cbuit hatte nut 3thet prdcbtigeii trafitobeit fein eliict. 
Soul bebomnut itad einen Tonibeiiig)iiü au halten unb 
bann ertönt her .atbcithfiff. 

?adi I3icherl'eqinn liegen hic laberren in einem 
eneri1dien 2titprift bot bein 6Oeror nub fall Ichuen c, 
alP, thürben lie bag (chidfal noch bannen fönneut. 2fber 
33cif3 ¶inbct IcIbhi ba leere Zor nicht, nub lan.farn bete 
fuel hic elf thieher in ihre alten ivebler, thatjrenh hic 
P?üudiener thicher mehr aufbrelten. 91f gar bann 2aner 
einen iminberfcfuönen Wilgriff mit einem chenio untnit. 
baren 9Zabiffiiit ahfchlo, mar ba3 Zcbidial befteqelt. 
- 10 Minuten nach Btcbcrbeatnn. - chuutt ben1tc131c 
nach gut hurducführtem 9Luiqruff burdi unnotte !uanb 
thiel eine aitherft aufichfreichc sache. teberunu rafft 
fich her CN1iib all einigen euueriichen 58oriföten auf. Ma-
bei thirb eoriiauer in befter 2ae ban Denbl im trcif 
raum hart angegangen tinb Ocbm berthaubeti untjatt. 
bar aunt 3mci1en Zreffer nub crtvedt barnit einen neuen 
‚5offnunqfimmer. Tanne Minuten bot bent 60et.or' 
famrncn, aber hie t)?undjener Zccfuliq Ifebt eifern u;i1b 
beraten Öle meift fraftlolen 2Xnriffe itete noch rediietttu 
ahaufdulacien. aau erthic fidi nil burcb feine erhol. 
reiche Wrbeit feinem bielbejdiiftiten te0ner bitrdiau 
ebenbürtig. 9?adimal raffte hidi hie (!lubelf auf, aber 
ihr tan thar, einem Gfrobfeller greicb, chenfo raldu 
thieberberflonen. Siener that eP, bann beronnf, hie theit 
auferudte cUubbeunp .a" iTherttfien unb über hen 
herat,laiufenbeut SlObl htutthcq bureb ein IlleifereE5 Zor 
in bet 41. Minute heut berbienfen erfolg Au unfer 
ftreidieu. en alten Zaubegen 3otti liebt man in hen 
Ietcui D?tnuten noch im 2ingriff, aber auch tin that e 
trot beifiiehlofer lgufnpferuntt nicht mehr moalidi, ha 
(raebni tragbarer Au aeitalien. 



tto 
siege fto ür t'3t. nub leth 

„93erb1ente 1thfntjr", 
ilufere Vereine baben beute affe fdjwer 3U rümpfen, benn bie 

3ujcfjaUet3afilefl in 97ärtibergzo•jirt4 geben ftiinbig 3urfi. I3an 
jagt allgemein, bat bieg vom mangelnbenntereI1e am 3ubaff 
fport fäme. Z a e ft i in m t it I clj t! Wenn eine engUfcfie !1J?ann lfdjaft fammt ober ein 2änberfpiet in flürnberg ftattfinbet, flub ja 
ang) 30000-50090 9Jenfen ba. entereffenten flub In einer Topg 
peiftabt mit einer balben Jllffion einmobner immer genügenb vors 

banben. Bumal für ufbaff. 
Iber wenn une manche 9ilannfcfjaften leben Sonntag aufs 

9eue euttöufcben, wenn bie 2eiftungen bee, (Ilu be leben Sonntag 
urüfgeen, bann brauc1t ficij bie 53orftanbfc1jafL ntdjt wunbern, 

wenn ee Unterl,ilanen beim 9?Iaffa1f'ter gibt. 

* * * 
ie beften Grabmeffer für bie „2eiftungen" unferer einfjeimi. 

fcfien elf waren bie alten Rämpen Tr. Steinlein nub Sta rt 
R I e g e I, bie auf bet Zribüne faen. efonber bet Toffor 
feufte tief. eg mu13 für ehemalige ocerbtente Spieler, wie Mr. 
teinlein unb 3iegel, qualvoll fein, wenn jie bie bereitigen 2ei 

ftungen einer emit rumgefrnien unb beinahe .unflagbaren elf 

mitanfeijen. 
Gon Im lIntereffe bee einfügen glubanfebeng, fd5on im Interc 

eile beg fünffaden beutfcen ffJ1eifter' wäre eg gelegen, wenn bie 
erfte l.itf wenigften einlgermaen ben rgei3 aufbringen mürbe, 

bie rutmgefrönte gfubfabne oc3ualten! 
Benn eben mancl5e 2eute nicht mehr mitfommen, bann fiet 

man fie lieber ale 8ufcauer auf bet rtbüne. Zie e r ft e elf 
ift fein Lf rbfit für ufibaUenfionäre! eber 
will man gar abwarten, bie bie 2eiftungen unferer erften Ulann 
fcaft unter reiIigaburcljfcfnitt liegen? 

eig balin jnb bie guten 2eute aue bent eigenen 9acniuc 
tängft bei anbeten tub 

- - - 

er flub mute eß geftern erleben, wie bie erfolge bet 
tJiindner safte ftümmifd bejubelt wurben. Tie „arbietungen" 
ber einbeimIgen bagegen murben einige male ausgepfiffen, eat 
man für biefe „Ln3eiden" fein Zr? 23ig lebt gehören bie Gjm 
patljien immer nods bem (tub. Tag merfte man gans beutIIc, 
benn fobath bie tluberer nut ein bufidjen mag Zeigten, ging ba 
ublifum fofort für 97urnbern begeiftert mit. 

II aber bann biefe fleinen Iilictjter nadj unb nad verflacler. 
ten unb nod ba vierte Zor, in bireft grotefer etfe ftel2 ivan 
berten bte43ufdjduer vebttMrt  

.‚ ic 

soffen wir nidjt von ben „2eiftungen" be?, Sturm?, reben. 
Intweber bie fünf Tlann auf einem eaufen im. Strafraum -ober 
nur ein tin3iger, bet einer auficfltlofen Vorlage nacfljagte, niäI) 
enb bie anbeten 9311tn,irfenben intereffiert auf ifiren Iäen 
teflen blieben nub auMnobelten, ob ber einfame Stürmer ba vorne 

jvoljl ben!Bat[ iwdj befommen fönnte. Sch m ibt arbeitete ja im 
'cflweifle feine tngefid5t. Lucfl . o r it a u e r fdjaffte, aber bie 
?1üncflner becften präcfltig unb mit Veritärfung. 3 o e r t g.e it 
eife ljerticfl wenig. Tie 2eiftungen bet beiben tuflenftürmer 
aflten ficfl würbig bem aefamtniveau an. ffan fafi nur fefir 
3ei1ige Sachen vom Cfubiturm, bie ben q3robuttionen bet 1fliiucflner 

'türmet elnigermaflen bag Waffer reichen fonnten. i[feg anbere 
at cd5aU nub lflauclj. 

flub Me 2 a u f e r r e I Ij e ? Za may bet lfluttelläufer R r a u f3, 
er nut bin unb pjieber auftaute, um einen 23aff nach hinten Zu 
öpfen. Torlagen gab eg fajt fitierljaupt nidjt. Zie beiben Wuben 
ingen meifteng neben ihren Oe.feibigerit ober „jdjrnaminen", fo 
afi fie jeber3eit mühelog überfplelt werben fonnten. D e fi m 
tbeitete ja unermilblicfj, fpielte aber nicflt rationell genug. 

cflIttfibreiecI fielt bet fdjmeren 8elaftungprohe noch am 
eften ftanb unb SI ö Lit vereitelte mehr ath einmal totficfete 

Cs Ljäncen. 
iuffaLlenb wär nur, bat bie tflubleute beinahe leben 8aff 

öpften ober u föpfen verfucijten! reifteflenbe 2eute föpften ein 
ad gans finnlo 11a6) hinten, anftatt ben 3all tauber u ftoppen 
inb nacfj vorne au geben. gAit b i e je r SIopfbaltartiftif with man 
icIl feine 5Putitte ergattern! iudj bie fonftigen „SI u n ft ft U cf 

cl) en" bringen nicht ein. Wenn einer fdjon ben 3aU %atte, bann 
reflte er fidj um feine eigene 9ldjfe nub „täufcflte" fotange, bie bie 

x, eifibIauen Stürmer ben 3aff flatten nub bav0n30ge11. 
lagt eigentlich 211freb dj a ff e r 3U biefen neunig 

Rinuten? 23a jagen bie l ü lj t e r be Iub? 
genügte auf jeben aff, mag ba u Li Ii f n m bau jagte. 

Zag Urteil war In biefem affe einftimmlg 
- -K - 

2- Benn 23 ten it I g E, Dannfcflaft jemath einen Sieg verbient 
flat, bann ben geftrlgen. t Ift beinatje Ichabe, bat bie beiben elf. 
meter ba3wifdjenfamen. in 4:0 fätte viel beffer augefeflen. Mie 
e cfl a i g e r toben ihrem Gegner einbeutig ge3e1gt, mag eine 
arfe 1ft 
Mer t u r m ¶tanb mit ben beiben Iufien nub bem Dlittelftür. 

met Immer auf bet 2auer. Mann fteile Vorlagen auf ben freien 
- alle Tann an Zorb - ucfud — unb Idjon fat ein tor. 

o fain bag miner, xväflrenb bie anbeten 2eute flinter fauber bed. 
ten nub ben tIubftutm nicflt Zur entwIdlung fommen lieflen. Tie 
täinIe verbiente fitfi geftern Mefer raffige Gtärmer 2 a dj it e r, bit 

breiore 1)intereincmbet jcIofl. Mag mat energIet Tag wax flr 
geiz! Mag ma—, eine 2eiftuug, wie fle einft ener täg voll 
bradjie. eigentfintlift, bat 2adjner img qx fo verjagt, wenn er 
International fpielen mufi. 

944rfgen Leute ren inuue uneeu -  on & 

ereinignng 13einlicbe tubniebertage gegen 9)tünctjen 1860 
fpielten Mutfcflneff unb rationell ab unb jorgten ftönbig für neue 
tngriffe ihrer mieletftinten (tUrmer. Z a xv u t be it f ei it e 

SI nit ft flU ctcij ext g ee igt, fo nbern folibe Irbe it ge 
f e i ft e t! 3eitmeffe beflerrfcflten bie ?ündjner ba3 (pieIfeth in fo 
fouveräner i0lanier, bat bie 9?iirnberger gar nidjt mefir wufiteli, 
mai, rte anfangen follten. Z I e f e 2äu[erreifle wufite wenigften, 
xv le fie fidj voftieren mufite. 
Tie brei cIjLuleute ftellten audj ifiren Mann. eriI gab ben 

9ürnherg2r Stürmern feine ljance. Tag beeugen bie beiben &If= 
meter, bie nur unvermeiblie 23eigaben waren. 

-K -K -K 

idicbridjter2 ö It er.tuttgart flatte tellweife ein 1djwere 
imt, wurbe aber feiner 1tufgabe nag) Lieftem 2giffen unb tbemiffen 
getedjt. ein djiebridjter Fann ee nie allen 2euten udjt macjen. 
11lit biefcr atfacfle mufi man fig) eben abjinben. 

offentIicij mar bieg geftern bet djIufttId) 
unter eine peinlidjen eeriel toffentlid) greift man beim 
flub jet cnergifcfl Zu, benn fo gebt ee nicht mefir weiter. G d) a f 
f e r war bog) fouft and) ein „ntbeder" gans befonberen lormat. 
(ibt e in ben unteren 10?annfdjaften feine 2eute, file laufen nitfi 
fdjieflen Tönnen? Ziefeg, tenbenlafime „uneintragenwoffen" unferer 
trach haben wir jet enbgiiltig faft. 

Plan barf bag-nadjlaf7enbentere1fe ber'3u 
fcFjauer nidt anbeten Umftänbexx ufd)rei'ben. 

cflut.b jinb ein3ig unb allein bie immer fdjwädjer 
werbeuben 2eiftungen unjerer Glubelf. 

Hanns Schödel. 

1. 1860 9)lünd)en 2:4 (1:2) 
Tie V1annfcflaften iviefen Chfab auf: 5Beim „lIub" fehlte bet 

emfIge nub erfolgreicije eaNftfirmer (. I b er g e r, bei ben l3Hin 
cijenern paufierten I e b I nub i xv I n b, letterer bet neue 
1i1ittelftiIrmer bet „2önien". Tie Iufftellungen: 

1. 3A!. 9ürnLicrg: SIöfil, ?opp, i1unFert, eid 
mann, Straufi, Cefim, 29eiü, bornalter, ( d)mitt, 
o er t g en, Run b. 
1860 9flimmfjcn: (rtl, 9leumaier, 23enbl, Gtoct, 

9er3, (iberle, (tigtbauer, 2ad)ner, cfäfer. 
e I b e n b e r g e r, SI I e n e r. 
etwa 4000 23efucber wohnten bem intereffanten treffen bei. 

ccfen1tanb 4:3 jilt 91ürnberg: Gcfliebticflter: öIferGtuttgart. 

cf vor bern GOet Tot 

Ter IpieIuerIan 
urdj mefir MUd alg 53erecljtigung tarnen bie 9Hirnberger fdjon 

in bet 3. Uinute Zum üfrungbtrejfer, ben £efrn burcf 'Pfade 
rung eineg (1-ffnieterbaffeg erielte. Ter Gtrafftofx wurbe verfügt, 
weil 2Beiibt eine tlaiife uon Stunb im ttafraurn mit eäuben ab 
gewehrt falte. Mie ffllüncfiener hieflen ficf feinerlei Ueberrafcflung 
anmerfen, fonbern legten ein planinäfiige, flinfeb spiel vor, ba 
burg) bie injadjfeit nub QirFfainteit feiner ttirmerarbeit be 
fonberg angenehm vom verhampften Stil bet 91ürnherger abftadj. 
SiöfI befam Gelegenheit, fein tdUungverinögen unb 3antltalent 
a ía tufIfantf uadjuxteifen, Tie rafcfen lngriffe bet PWncfiener 
nub eine flieflenbe Stombination im vernünftigen 21ubmafie forgtcn 
halb für eine flare Gehäfer fnallte in bet 10. 
9)?inute an bie 2atte. opp nafm Zweimal nadjeinanber mit alter 
SIlafje gegnetifcflen (ngteifern bie 3äUe ab; man lieft fo etwa 
von bet jüngeren Generation leiber nidjt mehr. eine ebenfo gez 
fcficfte, wie gliictlicfc 9tüme4t mit bem ufl neigte Stöfil in ber 
12, tflinute bei einem Iadjfdjtxf von ZeIbenberger. 

Ter bauertibe Orud Müncheng> töfte jicfl enblicfl bard) einen 
hefreienben dj'ifl 2affine re in bet 13. 2311nute mit bem vers 
Meuten 2tufigleid)treffer. iindjen flotte 3xvc1 (icteix feraa, unb 
blieb nod) bib 3Ut 20. 9iinute mehr im lngriff. sann geftalteten 
bie 9ürnlierger bag elbjpiel axibgeglidjen, ohne inbefjen mit einer 
ein3igen gefälligen nub gefdj(ojlenen Gfürmerleiftunn aufwarten 
an fönnen. eornauer plagte fid) Zwar am meiften, feine echüffe 
waren aber nod) faltbar, weil gu fcijwacf unb wenig placiert. eine 
wunbervolle gane lngriffbleiftung bet Göfte in bet 25. D2iitnte, 
alb Sliener au cd)äfer, biefer Zum freilaufenben 2 a ff) n er an-
fpielte, führte butcfl ben P?iind)ener „ipin" mit placiertem 
icfufx Zum 2:1. Ter Rümpf war raffig nub fdjnxungvolt burcf ben 
9Jündjener elan, bem bag ubtifum feine 3emunberung in er 
munternben 9lufen loflte. In bet 32. iUlnute fam 9lürnberg 8ur 
erften ede, file abet nidjtb (iefäljrlicfeb an fid) hatte. EOab roar 
nur mit bem fonft fo gefällig fplelenben e o e r t g e it lob? 2garum 
laub bet lubfturm gar feinen Sufammenijang? Tag war file rätfele 
fafte Seite beb SIampfeb. Zie erflärung lag abet vieileidjt 

1flündner immer zwei cdjritie fdneUer 
waren alb file 9ürnberget nub flebfatb file Vberbanb 6(jaIten 
mufiten, fatib fie bag tempo burdljaIten fonnten. Sic bradjten eb 
fertig nub beflIjalb mat bab Spiel tatfädjlidj burdj bie 2eiftungen 

fin balbadt fTh Slenner bet L)1atert jdjou ee 

tiIbauerfl fainofe 21anfe von Zelbenberger in bet 43. 931inu1e 
burcf Stolpern verniaffeht murbe, war Glüct flit 9iirnberg. 

'ab hierbei möglid)e finIte Zor für 1tind)en fd)ofi 2 a ff) ner 
bath nadj I3iefierbeginn (55. 9ilin.). 3uvor aber batten file 91ürnz 
berger eine piunbige ebance verpafit: oertgen !nagte aufl einem 
ebtänge an ben j3foften. ben 9ad)fcfuf.i aufb leere Zor bitigierte 

Beifl fo unbeholfen nach liaffi, bafi bet 3urüctfpriugenbe lrtl flab 
2eber noch erreichen fonnte. 1ubIitum Flatfdjte für tJlüncfen 
nub pfiff gegen 9ürnberg! ee gab Zwar raid) ein 3erufigunghz 
pflafter für bie enttäufcfjten 911iruberget 3ufdjauet nub file ent 
täufc1iten 91ürnberger pieIet, ba ein Zweiter Ulfmeter (58. Pin.), 
bieflm-al wegen gefäfrliden Gpielg von Qlenbl, gegen 1800 ver 

Gefairtics piet im (ttafraum bet 0Jliinrincr . )ct EctiebstAter ent. 

Iceibet antccbt „ (E lfm eter« 

fängt werben muf31e. D e lj m verwettete audj biebmal ben ftal. 
ftofl ficijer. Zum Zreffer, flue artie ftanb 3:2 iür 931ünd1en. (litt 
paar geiäfnhidje Gelegenheiten vor bent 2liind)ner or folgten. 
Weit bradite ben 8all (00. Min.) ivieber nidjt Inh ¶or, fonflern 
mufite ihn Zur de abwehren* laffen. üflhindjenh d)neUigfeit im 
ponierte. Mit 9ürnherget 21nAriffe blieben an frafilob. 2Lteicfnxann 
verfcfofl .unb d)mitt, bet in bet 85. Tlinute aufl einem Gebtänge 

n feiner Uehezrafdjuug, bafi eubt blutet 
rtl ftaub nub bie Geja5r fIStIc. in weitet Ibftfl entfd)ie-in 

ber.86. lin. flab d)ifal beb- „lub" enbgiil-tig. SI r a a fi war 
bet Ltrfehet eineb freiftofiefl, ben 9?er3 ljoctj vorb 9iirnberger Zor 
trat. opp uxtb Stöljl beljinflerten fid), bet Fereitfteljenbe SI I e n er 
nahm ba; 2eber in aller 3lixfe ah unb Ienfte eh fidjer inh vers 
laflene gürnberqer Z or Zum 4:2 pontan wenbeten fidj file 3u. 
fdauer ab unb fallen nicft einmal mehr an, wie TIOPP im tufz 
flammen lebten alten Slampfgeifteh in ben sturm ging unb 311 

retten verfucfjte, wab 3D retten war. h blieb aber beim trgcb 
nib, bae für 91ürn1ieng blamabel genug auffiel. F. 

irr 

 Ji 



Bedeutendg> Rede des Reichslportfuhrers in Leipzig 
Rielenkundgebung der Leipziger Turn- und Sportgemeinde am V6Iker1chIachfdenkma 

Zum ersten Male seit sciner Berutung weilte der Herr 
Reichssportführer von Tschammer Mitte vergangener Woche 
n Leipzig. Der Rat der Messestadt erfüllte mehr als eine 
bloße Pflicht der Höflichkeit, wenn er den Besuch benutzte, um 
einen Empfang großen Stils im Festsaale des Rathauses zu 
.veranstalten und Groß-Leipzigs Turn- und Sportgemeinde half, 
die von geschichtlichen Erinnerungen ersten Ranges durch-
zogenen Feierstunden - 120 Jahre Völkerschlacht bei Leipzipl g! 
- durch eine Kundgebung zu krönen, vie sie kaum wir-
kungsvoller gedacht werden konnte .18. Oktober 1813 bis 
12. November 1933! Welchem Volksgenossen drängt sich bei 
Erwähnung dieser beiden für dis Geschick unseres Volkes so 
bedeutungsvollen Zeitdaten nicht nur der volle Ernst, sondern 
auch die vo.i cbstvertrau. erüUte Zukunftsfreudigkeit der 
gegen\värtige, v:cclien au,? . - 

Der IS. Oki.nler 1933 wurde,- unter diesem Gesichtswinkel 
betrachtet, zu einem fanai iür die deutschen Leibesübungen. 
An geschichtlicher, mit dem Blute unserer Vorfahren im 
Kampfe um die Befreiung Deutschlands tausendfach getränkter 
Stätte erneuerte Leipzigs Turn- und Sportgemeinde gewis-
sermàßen als Vertreterin der Millionen umfassenden Turn- und 
Sportgemeinde ganz Deutschlands das von ihr von leher be-
folgte Gelöbnis bedingungslosen Einsatzes für das Vaterland 
und damit für de vom Führer des Reiches verfolgten Ziele. 

Schicht, aber darum nit minder eindrucksvoll war der 
Rahmen, den Leipzigs Stadtväter für den Empfang des Reichs-
sportführers im Festsaale des Neuen Rathauses gefunden hat-
ten. Daß eine HJ.-Gruppe am Portal Spalier bildete und Fech-
ter und Fechterinnen der DT. mit geschulterten Rapieren die 
Freitreppe hinauf in den mit den Fahnen und Hohheitszeichen 
des Reiches geschmückten Festsaal flankierten, bedarf, da 
selbstverständlich, kaum der Erwähnung. Gesänge eines Män-
nerchors und Ansprachen des Oherbürgermeisters Dr. 0 o e r-
d e I e r sowie des Landessportführers S c h m i d t - Chemnitz als parteiangehörige Führer ohne oder mit unzulänglicher 
und des Bezirksbeauitragten Sportdir. 0 to -Leipzig bildeten Sachkunde. Von Tschammer vertrat hier den begrüßens-
den Rahmen zu einer F½stündigen Rede des .Reichssportfüh- werten Standpunkt, daß in dieser Hinsicht nicht „mit des Mes-
rers, dessen Ausführungen bei dem den Festsaal dicht füllen- sers Schneide" vorgegangen werden, sondern jeweils der Er-
'den Auditorium überwältigenden Umfangs den nachhaltigsten folg des betreffenden Führers sowie schließlich geprüft werden 
Eindruck nicht zuletzt auch von der Persönlichkeit des Reichs- soll, ob er ein 0 e g n e r der nationalsozialistischen Bewegung 
5portführers hinterließen. Von Tschammer und Osten verzich- ist. Erst dann sind die erforderlichen Maßnahmen zu treffen. 
tete bewußt darauf, einen programmatischen Abriß über seine Bisher aber ist, diese erfreuliche Feststellung konnte der 
'Plane und Ziele zu geben. Er stellte vielmehr sein Erleben Reichssportführer machen, die Mehrzahl der alten Führer treu' 
während der ersten sieberr Monate seiner Tätigkeit an der und willig mitgegangen. 
Spitze der deutschen Turn- und Sportbewegung bewußt In den Keine Wahl gibt es für den Führer des deutschen Sportes 
Vordrund. Und so zogen noch einmal die Ereignisse dieser - bei der Erziehung der Jugend: 
sieben Monate mit ihrem nun schon fast unter Dach und Fach „Pflegen wir das Vereinsleben nach der Linie der Härte, 
gebr'hten, vor Jahresfrist geradezu undenkbaren Einigungs- nicht nach der Verweichlichung. Ich will keine Soldaten schaffen, 
werke der gesamten deutschen Turn- und Sportbewegung am wohl aber soldatische Unterordnung. Das Jammern und Lamen-
geistigen Auge des Hörers vorüber . . . tieren muß aufhören. Und wenn Sie etws Bitteres nicht 

hlnunterschlUCkefl können, dann verschwinden Sie auf kurze 
Zelt, um festgestellt zu haben, daß Sie es verdauen können." 

Auch die mehr denn je brennende Tagesfrage des N a c h - 
w u c h s e s der Turn- und Sportbewegung wurde gestreift. 
Von Tschammer wies mit Recht darauf hin, daß der kein Führer 
sei, der sich seine Jugend nehmen lasse und daß es in jedem 
Falle möglich sei, sowohl mit der Iii. wie mit der SA. und SS. 
zu einem alle Beteiligten befriedigenden Abkommen hinsichtlich 
einer Interessenabgrenzt1ng zu gelangen, (Beispiel Gau Mitte, 
Insbes. Thüringen!). 

Ich sehe, daß der gute Wille und der Grundsatz, auf ein Ziel 
zu marschieren, vorhanden ist. Ich werde dafür sorgen, daß der 
Nachwuchs der Turn- und Sportgemeinde in seinem Bestande 
erhalten bleibt. Wir brauchen den Nachwuchs zur Aufrecht-
erhaitnug des Turn- und Sportlebens, weil wir dem Vaterlande 
tüchtige, gesunde Männer zur Verfügung stellen wollen." 

Nicht unerwähnt blieben, auf ein anderes Thema übergehend, 
die Spannungen zwischen der DT. und den an-
deren Spitzenverbänden. Bei aller Würdigung des, 
Werdegangs, Opfersinns und des Wertes der DT. kann es nach 
Ansicht des Reichssportführers künftig nur ein einheitliches 
Ganzes geben. Aus technischen wie praktischen Erwägungen 
muß jedoch unbedingt an dem Grundsatze des Fachverbandes 
festgehalten werden. 

„Eigendiinkel hat in der nationalsozialistischen Turn- und 
Sportbewegung wegzufallen. Jeder gehört in den Fachverband, 
der dieses Fach verwaltet. Das bedeutet trotzdem keine Zcr-
störung der DT." 

Turnerschaft und Sportverbände werden ihrer Bedeutung 
und ihrem Wesen nach vom Reichssportführer gewürdigt, was 
um so mehr Beachtung verdient, als von Tschammer verschie-
dentlich erklärt worden Ist, daß er durch die Uebernahme der 
Führerschaft der DT. die Linie einer überparteilichen Führung 
der deutschen Turn- und Sportverbände verlassen habe. 

Die frische, soldatische Art des Redners, seine Gepflogen-
heit, frei von der Leber weg zu reden, nichts zu beschönigen, 
,vielmehr alle Dinge von vornherein beim richtigen Namen zu 
nennen, sicherte dem Reichssportführer sehr bald die Sym-
pathien aller Anwesenden, nicht zuletzt auch, weil er es ver-
stand, seine Ausführungen durch Einflechtung praktischer Bei-
Spiele und kleiner Erlebnisse sehr farbig, ja teilweise humo-

Der Reichssportführer nimmt den Vorbeimarsch ab 

ristisch zu gestalten. Sein Ziel umriß der Reichssportführer 
mit den knappen Sätzen: 

„lch will dem deutschen Sport als alter Soldat das geben, 
was er unbedingt braucht —er darf kein vielgestaltiges Etwas 
sein, sondern muß ein kompaktes Ganzes werden! Es wird 
jetzt um die Neugestaltung des Führerprinzips und des Führer-
turn3 gehen. Die Führer müssen intuitiv die Vorbilder für die 
Jugend werden!" 
Und er bekräftigte dies beim Ausklange seiner Rede mit 

dem Gelöbnis: 
„Nicht eher verlasse ich die deutsche Turn- und Sport-

bewegung, als bis ich sie als ein großes Ganzes meinem Füh-
rer in die Hände legen kann." - 

Sein Einsetzen für die wahre Führerschaft bedeutet zu-
gleich ein Kampf gegen die leider noch immer weit fiber Ge-
bühr berücksichtigten Titel: 

„Lassen Sie mir die Vorsitzenden, die Präsidenten, die 
Generalsekretäre und die ganzen Titel weg! Betiteln Sie die 
organisatorische Arbeit nicht! Der M a n n ist es, mi i c h t der 
Titel  !" 

Von Tschammers Hauptsorge und Hauptliebe aber gilt der 
Jugend: 

„Die Jugend bedeutet uns alten Kerlen aus der Kriegszeit 
der Impuls für unsere Arbeit,." - 

Daher hält er etwas auf das deutsche Vereinsleben: 
„Es ist ein Stuck Familienleben mit einem verständnisvol-

len, aber, wenn es not tut, auch gestrengen Vater." 
Wenn auch die organisatorischen Maßnahmen der Reichs-

sportführung dazu da sind, „die gesamte deutsche Turn- und 
Sportbewegung nationalsozialistisch zu machen, so hat sich 
der Reichssportführer doch entschlossen, einen überwiegenden 
Teil der alten Führer in ihren Aemtern zu belassen, 
da sachkundige Führer, auch wenn sie nicht der NSDAP. 

angehören, nötiger sind, 



Förderung des Schuisports (unter Wahrung der 
Eigenart der deutschen Länder), Schaffung. einer R e i c h s - 
hochchule für Leibesübungen zur Ausbildung eines 
deutschen Turn- und Sportlehrers ohne Rangunterschied, ver-
stärkte sport-ärztliche Ausbildung, weitere Olym-
piakur se und Errichtung eines gigantischen Olympia -

s  t a d i o n s im. Grunewald auf der verschwindenden Grunewald-
rennbahn nannte der Reichssportführer abschließend als die von 
ihm verfolgten p r 0 g r a m m a t i S c h e n Ziele.  Seine Ausfüh-
rungen klangen in einen packenden Appell für den 
12. November aus: 

„Unter den Millionen, die für Ja stimmen, müssen die Millio-
nen der deutschen Turner und Sportler sein!' 

* 
Wenige Stunden nach dieser zukunftweisenden Rede stand 

der Reichssportführer am Völkerschlachtdenkmal vor 
Zehntausenden begeisterter Turner und Sportler. Im Angesicht 
des scheinwerferbeleuchteten Mahnmals deutscher Befreiung 
von der Fremdherrschaft rief zunächst der Leipziger Bürger-
meister R Haake den Versammelten eindringliche Worte der Im 
Hinblick auf die bevorstehende schicksalsschwere Entscheidung 
zu. „Wehe dem, der in dieser Stunde nicht zu seinem Volke 
steht!" Dann sprach der Reichssportführer, ernst, eindringlich, 
fast beschwörend! Nur wenige Sätze! Erwies auf den Ernst der 
Stunde hin, die eine Entscheidungsstunde der ganzen Nation sei. 

Seine Worte endetnmit dem Rufs „Herr, mach' uns frei!4', deg 
von der Menge spontan mit der Anstimmung des Horst-Weset 
Liedes beantwortet wurde. Ein Vorbeimarsch aller Teilnehme 
der Feier vor dem Reichssportführer beendete den fürLeipzigs 
wie Deutschlands Turn- und Sportgemeinde gleichermaßen denkd 
würdigen Tag. 

Mit großem Gefolge staatlicher und städtischer Vertreter, so 
wie unter Begleitung maßgeblicher Führer der heimischen Vereine 
und Verbände besichtigte von Tschammer am folgenden Tage 
eine ganze Reihe Leipziger Turnhallen und Spiel- und Sport-
plätze. An vielen Orten wurde er begeistert empfangen und 
sprach sich am Abschiusse seiner vielgestaltigen Rundfahrt sehr, 
anerkennend über das Gesehene aus. In einem Zwiegespräch 
am- Mikrophon des Mitteldeutschen Rundfunks legte er an 
schließend gegenüber weitesten Kreisen der Hörerschaft noch-
mals Rechenschaft über die von ihm mit dem Umbau des deut-
schen Turn- und Spertwesens verfolgten Ziele ab. Von ailge.. 
meinem Interesse war hierbei, daß der Reichssportführer der, 
Sportpflicht nicht unsympathisch gegenübersteht, sie jedoch zur 
Zeit ablehnt, da eine solche Sportpflicht solange ihren Zweck 
nicht erfüllen kann, als Deutschland nicht wieder eine allgemeine 
Wehrpflicht besitzt. Das schließt natürlich nicht die-Forderung 
aus, Deutschlands Jugend zu Turnen, Spiel und Sport zu holen4 

Dr. G. Köster, 



Amateur - Frage 

flber die scharf umstrittene Frage der nunmehr 

streng durchzuführenden Amateurfrage in unserem deutschen CD 

Fussballsport waren Anfang Oktober zwei Sitzungen des Führer, 

ringes, in :ielchen die Angehörigen der jetzigen Führung 

unseres Vereins sich einmütig dazu bekannten, dass es nach 

Ihrer Meinung nur noch in unserem Verein peinliches Fest - 

halten an diese Bestimmungen geben kann und dass von unseren 

Spielern erwartet werden muss, dass diese den Zug der Zeit 

erkennen, den Geist begreifen, der unser ganzes deutsches 

Volk erfasst hat. 

Die von Baden her unternommenen Vorstösse gegen 

die festgesetzten Höchstvergütungen zeitigten ein klägliches 

Fiasko. 

Im Oktober.J933 

7/s 
Der Archivar 



lw  F -n; -: jern itacnqe6e ut de 
AøwJeuv'taqe 

er 3erju bet babifcl)en 03aufigabereine, für 
eine Uebergangeit eine )1ilberung bet neuen 
pefengeee bee Deut1clen guübaltbunbee u er: 

reid)en, wirb feinen rfolg laben. 'riminalrat 
2innernann, ber übrer bet acfjäule  
bat in ettin bie rWirung abgegeben,%uübaff, a bet 
fefte Biffe befteljt, in bet Xmateurfrage 
unter gar feinen Umftänben nactu: 
g e b e it. 

iejer ctanbpunft wirb zwar für alle biejeni: 
gen 23ereineleiter im Reicl)e, bie im Ititlen mit bem 
I „babifcfen Re3ept" liebäugelten, eine enttäuicbung 
bebeuten, boct) war eigentficb gar feine artbere ent= 
t lcbeibung be  N3unbeefübrere u erwarten. eli 
2innemann bat im saufe bet Wacbtriegejabre mit 
'ompromiffen unb gon3eifionen 10 fcleclte rfab: 

rungen gentact, baü ee au beriteben ift, wenn er 
jet unnad)giebig bleibt. 
P er 53unbefüf)rer wein, wie bet „Rider' be: 
ricltet, ba •bie Umfteffung »orübergeljenb ficb mohi 
nacteitig auf bie epiefitärte bee beutfrben guü= 
ball auwirfen wirb, aber er ift feit baon über: 
3eugt, bafi bet 91acf,mucb 0 2ücfen albalb 
a u e f ü I I e it m i r b unb baü bann, wenn an bie 
Stelle bee @elbbeutefe g e f u it b e r Q b r g e t a 
geiet unb mit aufrictiger 2iebe unb inIabereit= 

fcf)aft getümpft wirb, bit. . gute acbe wieber ben 
5oben fin'ben fann. 

n biefem gaffe wirb innemann, tuae früber 
ja niclfl immer bet galt war, at I e Vf n b i it g e r 
be -e gu übaiffporte auf feiner Seite 
b a b e n, bie ge wirflicb gut mit ihren 3ieten mei-
nen. 21fferbing iät jLclj bierbet bit Wlabnung nicbt 
umgehen, bab bet unb bon ficb au& burcb über: 
grobe Unforberungen an bie Qereine unb Spieler 
ntcft mieber - .tmateurfonf lifte berauf bef cbwören 
barf. Man barf ntcbt bergeffen, baü ee ntd3t immer 
nur bie £!3ereine ober bie jogenannten ucf)fportIer 
waren, bie ben ubafIfport in bie gotruption 
fül)rten, fonbern baü 2unb unb 2anbeerbänbe 
ein gerüttelt teil uIb mittragen. ®etegeneit 
maclt Vebe. 1mb an guten G3etegeneiten, au »Ct: 

ibienen, bat Ce bei ben reprifentatiuen E5pietern 
nicbt gefett. So tvirb auct jet bet Rampf um ben 
Tmateur nur bann au einem Qrfolg fübren fönnen, 
wenn 13orforge getroffen wirb, baü an bie 2ereine 
unb SPieler feine 2tnforberungen geftelit 
werben,bie mit , ein ein einwanbfreie-n 
tmateuri.mu & ntcbt burcbfübtbar' 

-3 



Samstag/Sonntag, 7/8.Oktober 1933  

1.F.C.N. I 
II - 

Lehrmschft. - 

1.F.C.N.IV - 

17 It A U 
- 

'IC" - 

- 

11 11 11 - 

I'S" - 

ZI - 

zu - 

1. AHA - 

S.V.Schiaben Augsburg, dort 
Sp.Vg.Ansbaci I 
eigene Juniorenmschft 
eigene "7' Mschft. 
Sp'V .Fürth "Schwarz/Gelb" 
Reicnsbahn Sp.Nbg.II 
T .V. Schweinaü"PaEzer" 
ASN " Neumeyer" 
SD.C.Borussia "Priv.mschft. 
D.J.K. Falke I 
D.J.K. Falke II 
F. C .Eintracht AHA 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

Köhl 
Popp Munkert.. 

'7eikmann Bilimann Ohm 
Gussner Eiberger Burk Thhmitt Kund 

Die 2. Mannschaft spielte mit 

Rosenmüller 
Schmidt Disterer 

Luber Kreissel Summa 
Rudolf Völkel Ott F1eihmann Reinmann 

1:3 
2:0 
4:3 
1:3 

3:4 
3:2 
1:1 
4.2 
4:3 

ausgefallen 
3:1 

fleue Se«sa&rne&t jg j3a4exa 
J5aq,mit wut 1. 5,;riu. wiectet qesthCaqei 

1860 )iürnen - 1. . areutb 3:0; &t»crn 9JUinien - 04 ¶ür6urg 2:3; 1. . djmeinurt - 19?. 1:0; fjtuaben 
*ugbur - 1. irnbug 3:1; ZO4n Di egeneburg -  Wader 9Aftiitlien  2:1; iirt - 9J2iiu;en 3:1. 

Ulrø0raInm in ea4erit brnd;tc mit ben erneuten gNeberfagen bet ehemaligen eifterUereinC 1. nub 23a4erit neue Ucer 
fdungcu. «n hatte ermattet, ha hie 8aUcrn u .aufc meflifltcfl hie 4ittftc retten miirbcu rni'D wir batieli au(f) geglaubt, ba bet Man  
1u fldj mieber finben fönnte. Tie pietcrgeniIe bet 3gg. üttb gegen 9JUiudjcu Wie hc ittu gegen nrtcr iLimmen  crmattct. 

tee 1:0 be 91. it tragiic, be er in her 1. atheit in {jeinfurt ein or ter1or tuib bann ben (tenb 50 9)liiiutcn lang halten 
f.nnte. n bee «beUe gibt e nur geringe erfdjicbungCfl. mpojant Itebt woben an bet pii!C, hirt »croIgt on 1860, bann 2i1dc 

pit m ittelfelb, iinb ein«m «tr Iß rn nbe. - 

c1jtiaBen 9tuburg 
1860 müncefl 

ürtb 
n 91 eenbur 

S. 05 ctiieinfuet 
1. ürnerg 

Rürnber 
8a»ern 9Ründen 
1. aI 4. Z3ii»reutb 

!Runden 

L er 
04 a1tt3(flt13 

)1ü:tden 

5 5 0 0 22:5 10:0 
5 4 1 0 17:4 9:1 
5 3 1 1 12:7 7:3 
5 '2 3 0 6:4 7:3 
5 3 1 1 7:6 7:3 
5 2 1 2 11:10 5:5 
5 1 2 2 7:9 4:6 
5 1 1 3 9:15 3:7 
5 1 1 3 5:14 3:7 
5 1 0 4 6:0 
5 1 1 3 6:12 3:7 
5 0 0 5 4:15 0:10 

J 



S& I860 LJtjncI)en 
'p3g. Mirth 
aln flenburg 

05 adpeinfurt 
I. 4T. 9lürnberg 
2IQ3. 9llirnberg 

3. 04 Miraburg 
8aern 9fliinden 

93asireutl 
iin 

ader 1flünden 

T:• M ir ar er „tub' 
23on ecimaben4tugburg gcfcLjtagen — Thidj ber 21S91. beiegt 

piethereiniguug no4 in £ront 

zer Rampf in ber (3autiga 
er erfte tftoberonntag muf im 9üniberger ubbaU 

Sa1enber fdwav3 nngeftriden werben, benn an biefem Zag 1mb 3WC1 
9ürnberger Vereine böe uerunglüctt. - Sowohl bet 1. 
91 Ii r n b e r g, wie bet 21 3. haben an ihre Gegner unIte ab-
liefern mühen. 

23efon:betö empfinbIidp n,urbe bet „flub" getroffen, bet von 
ben 21ugbutger S dwabeu mit 3:1 abgefertigt wurbe. Zie 
9jugbutger Inarfdpierenatfo weiterhin an bet Spike, wábrenb bet 
1.A €. 91 U r n b e r g n-euerbingö vom britten auf ben IC d ft e n 
laf abgefadt lit unb baniit bie ahlung mit bet pi(e au 

nädit verloren hat. 
pieIvereinigung firtl bagegen lit weiter - wenn 

auch mit empfinblidjem untt:2Ibftanb - in bet cpthe geblieben. 
lilCrbiiig 'laben bie t7füttber im t. Wi U ii d e it feinen nani 
haften Gegner gehabt, bet mit 3:1 gefdlagen beimgefdidt wurbe. 

ie ürtber fi$en auf ihrem britten $ta# nidt allein. Sie filnuen 
bavon tcidjt uerbrängt werben, unb 3war in enter £inie vom 
19 05 9 di iv e in f u r t, bet burd feinen Inappen 1:0:ie über 
ben 21 G 0 . mit bent Mtceblatt cbtitt gehalten bat. 1mb baneben 
Innert audi Me Regenburger nhn:WiannIthaft. Me 
fiber a d e r .1JI U n dl e it mit 2:1 bie Z)bcrbanb behielt, barnuf, 
bit ürtber von bet britten proJie bet Zabeffenteiter ab3ubrän 
gen. - v ben mit Me 9ieberlage noch ertrfgIid, für 
a f e r WI Ii n dl en bngegen wirb Me (situation aUmä1jlidj un-

haltbar. 
Tie „Wlündlner ntereffcn" werben in bet Spiftenaruppe Iebig 

lid) vom . 18 60  vertreten,. ber bent 1. . 8 a ij r e ii t b mit 
3:0 xmei 1untte abnahm. Tie 23 a 1) e r it aber hub im Rümpf um 
bie 9Jleifterfdlaft fdlon In gEt unten burti), bet 0 4 29 U r 
b ur g bat geftern butch feinen 3:2:ieg fiber hen beutidjen ( 
weilten bafür geforgt, bait bie 9lotbofen lettt auniidpft logar in bet 
1bftiegjone llerumgonbeln müffen. 

ie Zabelle 
(bei le fünfSpielen) 

dlwttbenug,burg. . ‚22;5. tore 
17:4 tore 
12:7 tote 
6:4 tore 
7:6 tore 

11:10 sore 
7:9 tore 
6:12 tore 
9:15 sore 
5:14 sore 
6:11 Zote 
4:15 sore 

j.0,*unfte 
9 9,unfte 
7 1unfte 
7 unfte 
7 unfte 
5 Vunfte 
4 unfte 
3 Vunfic 
3 1unfte 
3 ¶Puntte 
2 3unfte 
0 unfte 

ether 

elf mthfftig an nub ale, wenige Wlinuten fpäter emmert, bet fich 
bie batjin Im Wuefaffen von 4unbertpro3eutigen Wiögticetten a1 
Wieifter ge3eigt batte, einen f'abeFjaften StOpfer aum 3:1 für feine 

1f anbringen finnte, gab 5pUttinger, bet ant flanbe be piei 
felbC htanb, bie euffnung auf Rettung wenigften e i it e unttc 
auf. Zie Gpiefvereinigung gewann 8am cfj1uf wieber merUicb 
an jmpat[jie unb an 23,oben, fie fc[jranbfe ba ctenverbä[tni auf 
10:1 fiftrauf, am RefuItat bunte fie aber nicbt mehr verbeffern, 
weil bie etärmerreiee fi nod biverfe Unmöglichbeiten teifteten 
unb einf im 2Thüncfjener Zor mätig auf bet eut war. - 

)ie WI Li ii e ii e t DeUten eine fcbneüe unb tecbnifch beactjt 
lije Wlannfcbaft auf ben elan. r Stopffpiel ift bewunbernwert. 
Benn Me 2eute, bie förperticfj burcmeq hen egnern nicbt ge 
wadlfen waren, hie nötige eärte bau gewinnen, wirb mit biefer 

1f beftimnrt nocj au recbnen fein. - er sieg bet 9, ii r t 4 e r 
war meijr ale intüljfant errungen. Bieviel an guten unb beften 
WiögUchteiten augetaffen ivurben, beutet am niebUcj1ten ha den 
verhältnis (10:1) an. Ter befte Mann war 23 o r ft ant rechten 
lüget, bet ba 3eug bat, ein gefrticher Jlechtauben 3U werben. 

U n g e r chweinfurt mar ein borrebter cijiebricbter, bet 
ftcb von hen kanonen nicljt viel einreben lieb. G. 

d)waben iugburg-1. 3Sfl. 3:1(1:1) 
rfdleinen be lUmeifter au her Woritia, unb ha bi. 

Ijerige auge3eichnete 9th1chne1ben bet djmaben, wetcije Itch at 
eine lebt gefährli che 9ilannfchaft von (Zpiel 31.! (spiel mehr ent 
puppten, batten ee fertiggebrat, bait eine Rerorb3ufchauerntenge 
von 8000 93erionen angelocbt wurbe. Man jab gerabe biefem 

piete mit grober Spannung entgegen, ein grober äuiterer J& 
men war atfo für ba reffen, ba für ben Iltmeifter fo bI1Yd 
augeijen foRte, von vornherein gegeben. zer „tub" erfchien U 
9.tugburg unter •ber VD,4ut von schaf fer. an berC-türmerreify 
war eine Verältberung vorgenommen ivorben. ür «ornauer 
ftürmte 0 u ü ne r auf rechthauiten unb (9 I b e r g e t war auf 
hathtint gegangen. albtecht ftürntte 2B e lit. iefe 9tuf b3w. 
Umfteilung bat fich aber nit befonber bewibrt. lnfängli frei 
li.f«.ega.nit nach einem Giege,ber ,Gewaben aug. elbt 

..turin, hatte infofgethfeibeng von --,2 o g t; bert vertet mar, 
u fiben unb 3eigte lich nicht auf bet gewohnten jDöbe. o baut 
eg, bait Me 2eute auf, bet Worie 3uerft hie Vorteile auf ihrer 
Seite batten unb bernentfprecfpenb auch butch ihren fletauen 
( u f it e r 3Unt 3iiFjrungtreffer tarnen. 58ath barauf gIi jebodj 
23 e ii b I aug. Wad) eitenwecfyfet erhöhte 2 e b n e r auf 2:1, nub 
fchtieitlicb tonitte Q1enbf nodj einmal 3um auge boinmen unb auf 
3:1 für bie 4maben erhöben. war ein von hen tug 
burger 3ufchauern viel bejubelteg 91efu1tat. 2>ie 9iirnberger 
et!annten 3u fpät hen ernft bet situation unb ftürmten in ber , 
lebten &iertetftunbe mit einfa4 aller ihrer Shäfte. [ber bie 
lnftrengungen - fethft bet alte eaubegen o p p IteUte fich bem 
Sturm aur Verfügung -‚ waren vergebti. Mie G4maben waren 
nicht müig unb jetten iretfeit alle,?:, baran, ba rgebnig 5U 

halten. SO barn eg, bait big aum ctjlu am 3:1 fur bie 
betten nit rnelr geänbert werben fonnte unb bie ch'wabeu 
unter hem aubei ihrer 21nbänger atg Sieger ben 931a4 vertaffen 
tonnten. - Pan bann nicht einmal lagen, bait Mefer sieg nicht 
venibient geivefen ware. Bobt 3eigten Me luberer im eIblpiel 
faft wäbrenb hä, gan3en pieIuertaufeg eine beutliche lIebet 
legenbeit, unb wohl bonnten, namentlich in tednifcher l3e3ieIjung, 
bie schwaben nidt immer mit ihnen gleicefteUt werben. 9ther , 
roajä ben €tuberern unb namentlich hem orgeubinb, bent nnen 
fturm, wieber einmal fehlte, war bet elan unb her Zorfeub, 
bet allein Ireffen entfcheibet. eibeg batten Me Gegner. Sie 
famen nicht a113u oft vor ba 9liitnberger or vor, aber wenn 
ba gefdjafj, fo wurbe C meift recht geliil.ich. 91uf her anbeten 
Seite hatte her „lub" Me gröbere 9in3abl von Zoraelegenriciten, 
wenn fie auch nicht überntäbig bicht gefät waren, aber auch biefe 
bonnten eben nicht verwertet werben. - a X it e r z Wlünchen mar 

LCfl fidlerer 2eiter. 



1. - dfliatiu ZLugDtlrg. 

er 1ttmeifter (1ub miff all, SoUntag bem fcf 
mübif;eu recfjbac1) bie erfte rad)t 143rfigel 

»erabreieit. 

o'er Preitcigzc/in9' 

Karichen und die Gauiqa, 

- - uüppeL au bern (uf! 
Rein 9flürdien uietjr, foubern bittere Wah.rbeit 

bit bee ub um sonnten fübën mt. 

'7, c/e' frfontcvgzilhI4r,g 

Sporfereignisse der Wache 

I ! 
n linn nn ret: S91 8viabe,or tfeft. urnoriffilde  Staffel. — Mic WuoOurger. SCraben. Teu4jten bent „(flub" ijeitu, 

ettnnb 5'UtbaunactWulf)d oidt PO Wades in jtaUen. zer Cft)rnJiu et)tgflng narn leinen ftfono. 
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1F(Ub UniTvi#cin'02fffinOcn  
Wider Oeft'lagen 

a)3en:2iuß1iuvg çegen 
1, 9üvnt'er 3:1 (1:1) 
Venn aucb bet CY1ub trat mangetnber eiDexm me'r 

born iet hatte, jo brajrten Me (aben in bothflth. 
hicfpem Mannfeafiegeiff bot tunb 10000 begetfietten 
ufctyauern biodi einen betbienten te« auftanbe, auf ben 

fie fiola fein 1önnen. 8t'eifeLto it bet (Jtth auchy heute 
noch ben djaben einetn ±ecnif überlegen, aber e 
fetht im Bitiammenfpiel unb an bet 8ufani-„len --
fafjung aller Rräfte. ee feftt jener Dann, bet ernjt 
ZeutiMa-nbe beftet Iflitte1taufer War, naniJi 
.alb. Zeeil, strategie unb (etft au berbtnben gelang 
ben 2tugbutgern fittt befer unb ba gab allein ben 
ufctag. (‚iner bet beften aue bern . W. War 
&i im Z&r unb Thxnfert in bet lbebt. fson. ?jap 

baUe man ben einbrud, bat et tec4nifcb jivar glanen 
f,ieIte, aber bem forfen ZeniPo unb fdDeren &axnpf 
auf bie Zauer nic± mehr getxxchfen war. ZTn bet 
S!duferreibe gefiel Ciebnt am beften. %udy 58iamann hatte 
gute geiten im 2fuffxru rac!" bet aufe - bother War er 
reiner %broelnipieler. 2Beifmann fiej Lberlicbauf. 
Tie 2hngriffretfje bee elufieyatte auverIeu fefjr gute 
Infxe au .onbina±ioniigen, aber in bet (Sefanthwte 
muü man &ur ?iitielmaigrett urüge1en, rarI büß 
türmerfie1 biel au bxxt angelegt unb baber aud un 

genrn.iet unb !irtet War aI ba dte Wetre unb flacl)e 
?1ugbnrger 13aüfpiel. Gebr gut gefiel .unb al ßinfe. 
auen nub @uüner ale Retaixcn, Wihrenb ftc 
iberger nit bofl butfeen fonnte unb ftanbig ffar 

abgehecrt war. 2hl lThttteLftürmer, beWiihrte fi Sinibt 
in bet ±urmfürung gut, Weniger aber in bet 3a11 
beanbtung. 

ie abenmanufjatft ftanb ichyrenb be ganen 
tel Wie eifern ba. 1ie.berhnfer Wehrte lebt iic4er, 

Wenn aud mancbmal gefcrytItd, aber ftet nA im redj 
ten 2Iugenbtic Me fchWeren 21näriffe be lube ab. 
Ten taflijchen Zeit ertebigie graue in befteenber 

Manier. Zurcbroeqe augeghien war bie 2äufe:ree 
unb bet sturm, Wobei ficb ZenbI de ein ftnhiger rauf 
gauger erW bie bet e Ue an bie bei,. en glügel jtet 
ric1±ig nub aiu±1 genau birigierte. 

er ietberlauf krar fpannenb born Infang bi 
nbe, aber bieRette bon auftegenben Momenten Wie 

man lie bei Gpiefen mit tejnifcly befferen W?annfaften 
erlebte, ri oft ab. o bauerte ee lnu lebt lange, hi 
ficb bie anfngtie lXnficljerhj'eit auf beiben Geiten qetegt 
hatte. ürtmann brate auf bet 9?ürnbergec ije, 
thetger auf bet 2fugeburger bälfte ben etifen orfcu 

an. sann gab e eine barinlofe (ce für Würnberg vnb 
einen irafjthf für lugburg. efäbrtid Wutbe e 
bann in bet 22. Minute al bet cdjanabenbüter ieber 
hoi er bei einem (3ebränge biel au Weit au?,bern ot 
iherangebaufen War unb nidt mepr abWehren fonn±. 
Sum guten Qilüd ffanb bet 2erteibiger Maurer gerabe 
auf bet Z19zIinic nub fonnie hen jiebeub ljerau 
fofen. ftura barauf gab e aber auf bet (Megeneite bie 
gIete aene, Wobei ebocl £Baltber, napp über kß Zo 

fclo. n bet 28. ThinuM fieX epvw 

ner, bet U .;'« entoatte,born 
bentorbTüter 1Jiiebethofer Wohl anfgerangen, abet 

in bet Iufregung fallen gelaffen Wurbe.. (o War e 
eigentti ein (igentot be Waben. 8 Minuten fpater 
aber flanfte Oraun aurn 2lugßburger Menbl, bet unhattr 
bat aurn 2hugtetd einfyo. 

Y1ac bet 43aufe, batten Me 9lürnberger botfe 25 Pin. 
lang ba cieL feit in bet Vanb, aber bie tubuter 
berteibigten ebenfo fidjer, fo ba rein 2lngrtff Über bie 
trafraumrenae fam. ßWeimal rettete 9Zieber4pfer 

burj fdineibigee ierauIaufen. Mit bevein±en fträften 
überftanben Me 2lugeburger benn au bie retige 
rangperiobe unb griffen bann in ber lebten 3ie:tel= 
unbe fogar nA mit Luch± unb .raft am reten 

9.fügel immer Wie.ber an. Zsn bet 75. Minute 'lacierte 
2ehner einen ( traffto au 20 Deter (ntfernun an 
hie nnenfante be Nürnberger Zzree, gegen ben .öbI 
böhhig maytto war. er 2a11 fprang in obWöl 
1id .ÖIII geifMgegenW;ätfig eutgegenWarf. 5 Minuten 
li,aiet fiel bann fon aucb her brute Zreffer für hie 
cbtvaben, ben Me (tubteute fro aller (nergre ntt 

mebr aufboten fann.ten. ein ungebeueter ubeI flang 
über ba (ietfeth, fa ba h. ba ('ieIfeLb thunren 
nute, ba bet Zubei imb bie 2eaeifferung fein enbe 
nebuten Wollte. 

yiebritet aner (üntjen 1860) leitete ba 
'ieL lebt fier. 

3a»evn9432üncTjen gegen 
ge. 04 2Büvbuv 2:3 (1:1) 

ei 93a4ern ging ee nur hie erfie 'atbeit einigr 
maen fo, Wie e 90 ?tnuten hatte gehen offen. )1e 
er fie bathe tunbe hatte e uberbaupt hen tnfcbetn, at 
foJlte hie ff ihre alte norm Wieberftnben. flappte 
im ngriff Wie in ben beften 5ei1en, abet bae gute 

ieI nub ba25 eelbitbertrauen rette nut folange hie 
iJ?annfdjaft in f3urung tag. m übrigen bertief ba 
reffen infofern nicht gtütLi für hen lMaierein al 

er eine bathe Giunbe nur aebn Mann im net latte. 
er g(l. 2Üraburg ftethte eine grobe fthftige 9Jann-

faft, ,Me fpietenergtfctjer War. ie hteen hen Mut auch 
bann nit finfen, alfie einige Seit geamungen Waren, 
ohne ihren borügtidjen 1Yitie1taufer ranf au 11ne1en. 

Bei Oa1drn hatte bet ietaufju an Gfelle bon 
Ytobr ben ajWucftiirmer aci mit her übrung be 
±urme betraut. etne Sallbertettung War ntjt fdteft, 

nur 5eigte er au Wenig nitiaiibe unb hatte au Wenig 
2utrauen aum eigenen gönnen. 9acb her aufe .l,iehte 
a1ern hie tängfte 5ei± mit 4 Gfürmern. 3n bet 2er. 

fethigung f±anb na c längerer aufe Wieber artnget, 
bet in bet erften .aLbett nur fd5Wer au überWinben trat, 
nafjbe.r aber Weniger fehlerfrei arbeitete. agegen hatte 
aber mehr getetfte± ah bet ben Ieten 1,ieIen. acner 

fonnte bau feinem @eGenÜber nur 2oraüge leben, hie 
er rit befit. 



Schwagen nicht eu hafte 
Zdituabett.91U0bilta - 1. 3:1 (1:1). 

Tme Sort „(hi(bd iat unmet nod) leinen Rkug mio e kmeii 
ix bielcin rGanti in uc!burq uid cni''er 10 000 

idiauer. Zie ti,arunqen trnnbcn a'ud bD1 erlilift. ¶*e iMene b'c 
am einen raiiinen untfantW in fcbcn unb erlebte einen neu'n 
rrumTj ber tiqThixrer. her an ficf behibient errunqen mnbe. lDie 

)thrnberqer, he miii mcm laqen, boten im 'cthliet ben AauAerrm 
eine cbenürtie 2ei1tun'q. inherlcit war bo rifie1 n  fo 
fider (i.fe2 bat,:, Iiq6iirq unb bie Qrbücrc e5tbu%Irc,it entdieib fetten 
ntc auth hen anthf. 2fiuf C-Citell bet(Mite waren 63uncr airl 
ed1ucn nntb surf (jul f&ttnf 1oiie iffm«nn «f tUtte'i 

1iujcr neu eincitefft worbin. Zit )31annithait iPiefte etrna effer 
uI am 1ettcn onnta, aber fri bet fuirFun ercue c Itch, ba'f 
bet tiirnt inelon'bcre im 21mentriv noch u dcb lIt. n bet 
.intcrmid«iit b e cicnt1id cine 9lieten. sin 5eenteit. 
Wunrert unb •ehmt waren in iiefir miter rm. titl eiten bet 
[uqburqcr cFqte hie qelamte intrannichaft tin «btieefl'b 
hjerbDrraacn(begönnen. 7m sturm machten fici) jbodj bie 3erei.un: 
qen bet btTjeri'cien icfiorrntaqe bernerrbar. m,areii hie beiben 

aThftürincr eitmeijc ailf3er 3eicch)t ae1et3t. cbiebricfjtcr adnet 
(Jüncben) tar in feiner 2eituna einmajnbfrei. enn aud) etiva 
urrb:eftim:int. Zer iefl,ertani brad)Fe in ben eriten '20 Minuten 1ueni 
&uftequlbq. eihe flanncba'iten Fnben fich lidjfe,t uIani'men, urnat 
hie ürnberqier ebn erättnhFmiiq bohe ‚ie1 eicten. rlt nadj 
Th[auf bet erften 23iertelituitbe hatten beihe otiarte etnitTidi ein: 
uicn. ie etfte (cte Jürnb'cra wirb bon tuiqura me ehrt. 
qre ann gtht e eine fehr tticTje ituatton »or hem jug: 

bitrcr Zsor, aber Maurer Iteht auf her inie unb öft ben 
8aft uiebcr in cth. RitrA barauf eithiñett lieb bei einem 
traffto fur (uLuur auf her Oegenfeite eine ibuMje ge 

fiiTrIide gene. 20 Ueriiuft hie ieL3eit bie gur 28. Minute. 
311 biefer Belt war c utter, her 9ziirnberei er 5ic91teauüen, 
her einen tanfcnaU aufs Zor brebte unb her In bia» an 
ben 13iofteit ging, baf iebcrhofcr hen mall nur noj in 
cienc 1ei3 ct'biic1jrcit fornttc. 1iebt Tauge banerte hie greithe 
bet ürmibcrcr. djnn brei Minuten fiter erieffe her 9Jtt: 
lcfftümcr buthj eine glanfe in ¶chjöner 2Beife hen Iugtct: 
treffer. 2ie ur 3aufc Weißt 9Ziiriibern bann letebt im ot 
feiL iebcretnn baUe her 1u ixnthettetbaft mebr 
bont pie(. ie ancen finb atierbinç nicht fo roartt, 
ale matt bet etbüerIeenbett nat.fj btte qlaußeit tonnen. ISe 
irb fo 9jlittc her ealßäcit, otine baf entI'ctietbenbe rejter 

fallen. flürntier branot thieberbott nub ut aueb thtebertott 
in efäbrtier ttuation bot bem tugbutter Zor. Ur1toi3: 
lij iommt aber 21ligebitrg ti.neber auf. 2etrner j'trrbet einige 
traffthe unb ein foter thtrb fur -gürnbern tu bet 30. 
M itlitte gefiibrflcb. 

2ebner f5ieft hen 58a'g aue eftva 20 Meter an hen flflCfl 
tor ,folten, her 8atL fringt ine wet ältriid. Tutnirg futirt 
jiart untjtthelt mit 3:1. 5 Minuten fl.uater ift ce trneberunt Seb 
net her fig) hurfet, fmt'iie 13cgner bunter fig) iat nub 
feine gfanie thirb »ott BcnbeL untjarthar sum 3. Zor betthan 
bett. ¶amit that her sieg 2£ugib.Urge 10 Min41ten bot cbtix 

(3ate ane .« :‚ f' IWO 
tt e? 3u hi 
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Das Alte (turzt, es  (ich die Zeit* 
Schwaben Augsburg - 1. FC. Nürnberg 3:1. 

Der Kampf um die Tabellenspitze in Augsburg brachte einen auf die Punkte ankam. Beiderseits zuerst etwas nervös und 
Rekordbesuch von 8500 Zuschauern, den erwarteten harten tastend, der Club äußerst aufmerksam deckend und bald-auch 
Kampf und die beiden Punkte für den Spitzenreiter, der damit aufbauend, die Einheimischen mit Defensivläufern und zweiver-
seine Tabellenführung aufs neue verankert hat. Vom Club letzten Halbstürmern, die ihre Flügel diesmal nicht so recht his 
trennt die Schwaben nunmehr eine Spanne von 5 Punkten und Spiel brachten. Große .Torgelegenheiten sprangen bei dieser 
man kann infolge dieser Vorlage in Augsburg ruhig den kom- Taktik nicht heraus, man kämpfte um jeden Meter Boden und 
-menden Wochen entgegensehen. Es müßte schon sehr schief die Stiirmerreihen wurden beiderseits an den Schlußleuten 
gehen, sollten die Lechstädter in dieser Saison nicht -auf einem schartig. Beim Club sucht zwar der Ex-Augsburger E i b e r g e r 
der besten Plätze landen. Allerdings, die Verletztenfrage wird etwas Leben in die Bude zu bringen, aber seine früheren Ver-
auch diese Saison brennend. Vogt ist noch nicht im Vollbesitz einskarneraden lassen ihm wenig Spielraum und die Vertei-
seiner Kräfte, Wendel holte sich diesmal eine -leichtere, Walter digung Maurer-Kraus paßt in gefährlicheren Momenten seelen-
eine schwere Knieverletzung, die ihn eine Viertelstunde vor ruhig zum Torwart zurück. Ueberraschend ist dänn der Club 
Schluß zum Ausscheiden zwang. Die Verletzungen des Innen- in Führung. Hornauer, schlecht gedeckt, brennt du,rch, läuft 
-trios machten sich denn auch reichlich bemerkbar: Und Nieder-, nach innen, ein scharfer Flankenball hart an den Torpfosten 
hofer hinkte in der zweiten Halbzeit ebenfalls fast nur noch und die tückische Kugel springt Niederhofer über die Hände an 
als Statist herum. die Stirn, von da an den Pfosten und ins Tor..1:0,Nürnberg; 

Im Ganzen genommen war der Augsburger Sieg schon ver- Schwaben zieht jetzt etwas mehr an und kurz darauf fällt auch 
dient, um eine allgemeine Uebersicht an den Anfang zu stellen, schon der Ausgleich. Ein Vorstoß des linken SChwabenflügels, 
Wenn auch der Club bisweilen im Feld (2. Halbzeit) geschlos- führt zuletzt zu einer Kurzflanke Brauns, die W en d e I aus 
senere Angriffsleistungen zeigte, im Strafraum war es völlig aus der Luft einschießt. Halbzeit 1:1, nachdem beide Torwächter 
mit der Kunst und die weniger häufigen Angriffe der Einhei- verschiedentlich beschäftigt waren: In der zweiten Hälfte :hat 
mischen waren jeweils weitaus gefährlicher. Hätten 'nicht Köhl zunächst Nürnberg mehr vom Spiel. Kund kommt auf, da Riihl - 

-und Munkert im Verein mit dem alten Popp so sicher gegen sich immer ungünstiger stellt. Auffällig überhaupt, -wie sich die 
die Steilangriffe, welche die Schwabenstürmer des öfteren mit Schwaben in dieser Spielphase vom Gegner den Wind aus 'den 
großem Elan inszeniert, gestanden, so wäre dem Club doch Segeln nehmen lassen. Aber Augsburgsoutiuiiers in -der Ver- 1 
noch das eine oder andere Tor in die Maschen geglitten. So tiigung halten den Laden. zusammen mit 3raun und Steiger-
,wurde es nach hartem Kampf, in dem der Club etwas mehr wald vorzüglich. Wieder macht sich Augsburg frei, Lehner ist 
vom Feldspiel hatte, nur 3:1. Als die Mannschaften nut dem durch, wird gelegt, aber der Strafstoß geht drüber. Etwas da-
äußerst energischen Schiedsrichter D ax n e r - München auf nach die gleiche Situation, aber diemal saust L eh ii e r s flache 
dem Feld erschienen, wurden sie von den in Augsburg ganz Bombe in die linke Ecke. Orkanartiger Beifall. Und jetzt ist 
ungewohnten Menschenmauern mit tosendem Beifall empfangen. Schwaben erwacht. Trotzdem Walter ganz ausscheidet, wird 
‚hutte und lilaweiße Fähnchen tanzten fiber den Köpfen beim es 'im Strafraums der Gäste. lebendig. Ortmann Ist plötzlich 
Erscheinen der Veilchen und gaben ihnen die Gewißheit, daß durch, s.cJiiebt steil auf - Halbrechts und We nde l besiegelt die 
Augsburg hinter seiner Elf stehen würde. Beide Vereine Niederlage der Gäste endgültig. Verzweifelte Attstrenguugen 
kommen mit dem stärksten was sie aufbieten können, der Club der Nürnberger, Popp geht in den Sturm. Aber es nützt nichts 
in seinen sprichwörtlich ver ascheneit Trikots mit Biliniann mehr, die Zeit verrinnt und Schwaben verläßt beim Abpfiff bei-
statt Urbei Kraus, Augburg wie bisher. Und dann begann ein fallüberchüttet das Spielfeld, von allen Seiten fre'tdig beglück-
typischer Punktekampf, bet dem es weniger auf Sclionheit, als wünscht,- 

Eine kurze Kritik Der C I u b kann nicht mehr schießen. Auch 
die Herauarbeitung der Torchancen gegen starke Hintermann-
schaften gelingt nicht mehr. Beste Leute Kund, Eiberger, 
Oehm, der Lehner wenig Luft ließ, sowie das Schlußtrio. 
Schwaben  vorsichtig, defensiv, routinierte Abwehr und 
Deckung mit ungenauem Aufbau in diesem Spiel und aktions-
schwächeres Innentrio. Dazu die Stürmer kleiner als Gäste-
abwehr. Aber große Energie, die den Erfolg verbürgte. - 

D a x n er - München der richtige Mann für das schwere Spiel, 
das ein typischer Erfolgskampf war. - - -  Dr. Or. 



Rund(chau 
Sportliche Fahnenflucht. 

In der Vorwoche spukte in einigen Blättern sportlicher Pro-
viii enz, auch in der mitteldeutschen Ausgabe des ‚.Kicker" der 
Fall Carolin II. In -der letzten Ausgabe des „Kicker" haben wir 
nur den Tatbestand bekanntgegeben, daß Caro1in II., der Mittel-
)äuer des FC. Wacker Leipzig, nach Nürnberg übersiedelte, und 
z\\-tr zum 1. FCN. Der initteldeutsche Gewährsmann für das 
ep-haie Verschwinden des berühmten Mittelläufers sieht darin 
das Schulbeispiel eines skandalösen Ziehversuches, in demselben 
AtLmzuge teilt er der Mitwelt mit, -daß Carolin II. wahrscheinlich 
das Opfer anderer Leute geworden ist, wobei die treibenden 
Kräfte sogar im engsten Familienkreise zu suchen sind. Da 
werde null der Teufel klug daraus. Tatsächlich bestanden aber, 
so wird uns mitgeteilt, gewisse nicht abzuleugnende Verbindun-
gen zwischen Nürnberg und Leipzig, die darauf hinausliefen, 
Carolin, der von Beruf Kürschner, aber in seinem Beruf nicht 
tätig Ist, eine einschlägige Stellung zu verschaffen. Diese Be-
ziehu.igen gehen weit zurück, sie gerieten längst in Vergessen-
heit, als Carolin eines schönen Tacs, am 20. September, in Nürn-
berg auftauchte, sich beim Club anmeldete und nach eitler Stel-
lung '-ich erkundigte. Die freie Stelle bei einem hiesigen Kürsch-
iier var unterdessen anderweitig besetzt worden. Das und ande-
res mag dein jungen Manne nicht behagt haben, und so fuhr er 
nach wenigen Tagen sang- und klanglos auf eigene Kosten 

er ist auch auf eigene Kosten und Gefahr gekommen - wie-
der nach Leipzig zurück. Der Fall Carolin ist damit erledigt. 
Nicht erledigt ist jedoch der Parallelfall des Clubstürmers Frie-
del. Chemnitz liegt nicht so weit von Leipzig, als daß die Nach-
richt vom Eintreffen des bekannten Clubstürmers in Chemnitz 
nicht auch nach Leipzig hätte dringen und den sonst gut unter-
‚richcten Gewährsmann um die kritische Zeit hätte bedenklich 
stimmen können. Der Vergleich mit dein Splitter und Balken liegt 
nahe. Uiid hier liegt um die gleichen Worte zu gebrauchen, das 
SchuTheispiel einer slcaidalösen Ziehung klar zutage. Der Stür-
mer Unedel, seit kurzer Zeit von seiner Knieverletzung wieder 
hergestellt, sollte Mitte Oktober bei einer Nürnberger Firma als 
Kraftwagenführer eingestellt werden. Dazu kam er nicht mehr, 
denn er wurde vor 14 Tagen regelrecht entführt, zwar mit 
seiiein Willen, aber gegen den Willen seiner Eltern, die auch 
noch etwas mitzureden haben, da Friedel die Mündigkeit noch 
nicht erreicht hat. Er ist jetzt auf einmal Kraftwagenlenker bei 
eiml,-'nl Chemnitzer Zahnarzt mit einem verhältnismäßig hohen 
'jVionatsgehalt und freier Station. Der Vater des Friedel Ist dabei, 
'Antrag auf polizeiliche Rückführung seines Sohnes zu stellen. 
Das liappy end für die Chenmitzer hat- also noch gewisse Schwie-
rigkeiten zu überstehen, außerdem denkt man in Nürnberg nicht 
dar -«i, die allein seligmachende Spielerlaubnis zu erteilen. In neu-
tralen Kreisen wird man fiber das Mißgeschick des Clubs nur 
ein Schmunzeln haben, eingedenk des Sprichwortes: „Was du 
nicht willst, daß man dir tu', das lug auch keinem andern zu." 

* 
Alle diese Geschichten haben noch eine andere Seite und das 

ist die unmoralische. Da und dort befindet man sich noch im 
-Fahrwasser - der vergangenen Jahre, in denen der sportliche 
Geist der Vereine unter sich vor die Hunde gegangen Ist. Der 
neue Geist, der die Vereine in allen ihren Handlungen beherr-
schen muß, darf diesen wilden Spielerfang nicht mehr zulassen. 
-Der Fall, daß sich Spieler durch Stellungswechsel eine bessere 
Verdienstmögiichkeit schaffen, ist durchaus berechtigt, wenn er 
aber eintritt, dann erst nach Aussprache mit dem eigenen Führer, 
der sich der besseren Einsicht nicht verschließen kann. Der Spie-
ler, der anders handelt und seinen Verein ohne Verständigung in 
-Nacht und Nebel verläßt, macht sich der sportlichen Fahnen-
.flucht schuldig, die so schmählich ist wie die wirkliche. So 
‚war es im Fall Carolin, so war es im Fall Friedel und der 
Vafl Semmer, der sich vor wenigen Wochen abspielte und eben-
fall den Club benachteiligte, hob sich wenig von diesen beiden 
Fällen ab. 

-* 

Die Waffe des einst so gefürchteten 1. FCN., sein Sturm — 
Poertgen ist auch wieder verschwunden -‚ Ist stumpf geworden. 
Kein Wunder, wenn bei fortgesetzten Umkrempelungen das Ge-
füge zu zerreißen droht. Das -gestrige Spiel in Augsburg, das 
:man nach jeder Seite hin als das Hauptspiel im 0 a u B a y e r mi 
1) -trachten durfte, hat die Sturmschwäche zur Evidenz bewiesen. 
Die Augsburger Schwaben machen auch vor den noch übrigen 
F!'ernannschaften nicht Halt. Ihr Spiel verrät wohl weniger 
KI,?)-,t als Taktik, und diese letztere genügt bei einem sonst ge-
sunJen Mannschaftskörper, urn mit Gegnern fertig zu werden, 

die mit umständlichen Methoden operieren. Frisch, frei und 
unbeschwert gehen die Schwaben dem Gegner zu Leibe, langes 
Fackeln kennen sie nicht und so kain auch ihr gestriger Sieg 
zustande, den sie mit ihren typischen Eigenschaften zu Recht 
über dcii im Feldspiel besseren Club errangen. - lp München 
kam es, obwohl liaringer wieder von der Partie war, zu einer 
neuerlichen Niederlage der Bayern, die diesmal in der Haupt-
sache wohl auf das Fehlen von Rohr zurückzuführen ist. Der 
Sieg der Würzburger mit 3:2, so knapp er auch Ist, bedeutet 
jedenfalls eine ziemliche Ueberraschung. - Weniger fiber-
rasche'nd war der. Sieg der Löwen über den FC. Bayreuth (3:0). 
- Das Spiel des ASN. in Schweinfurt ließ zwar keine Wünsche 
offen, aber das Glück war bei den Schweinfurtern, die mit 1:0 
gewannen. - Die SpVgg. Fürth schlug bei schwachem Besuch 
den FC. München nut 3:1 und hat sich damit auf den dritten 
Tabellenplatz vorgearbeitet. - Der Antipode von Schwaben 
Augsburg ist Wacker München, das so viele Niederlagen als die 
Augsburger Siege aufzuweisen hat, nämlich fünf, und auch dies-
mal in Regensburg nicht auf die Beine kommen wollte. Die Jakob-
mannschaft gewann 2:1. 

In \V ü r t t e in b e r g hat die Böckinger Union ihre alljähr-
liche Herbstform wieder erreicht, das mußten. zu ihrem Leid-
wesen die Stuttgarter Kickers erfahren, die am See mit 0:5 
schwer unter die Räder kamen. Der Kampfgeist der Böckinger 
Ist durchaus mit dem der Augsburger Schwaben vergleichbar. - 

Der VfB. Stuttgart hat seinen Gegner, den SV. Feuerbach, zu 
leicht genommen, dem sozusagen der Appetit beim Essen l{am 
und aus der Schüchternheit -heraus und in eine Ebenbürtigkeit 
hineinwuchs und mit 2:1 das bessere Ende behielt. .- Das große 
Ortstreffen in Ulm erwies die Erstarkung des FV. 94, der sich 
mit 5:1 glatt durchsetzte. - Die punktlosen Heilbronner hatten 
auch diesmal kein Glück, vom Tabellenende wegzukommen. Der 
Sieg blieb bei den Stuttgarter Sportfreunden mit 3:1. 

In B a d e n gab es vier Spiele, dabei wurden im ganzen mir 
sechs Tore geschossen. Der Phönix schlug die Brötzinger Ger-
manen mit 2:0. - In einem hochdramatischen Kampfe siegte der 
KFV. in Pforzheim mit 1:0 durch seinen besten Stürmer Müller, 
der sich im Einzelkampf wieder einmal durchsetzte. Uebrigens 
waren die Pforzheimer, die einen Eifer verschossen, im Zusam-
menspiel mindestens ebenso gut, wenn nicht besser, als die 
Gäste. - Die Waldhof er, denen bis jetzt Fortuna-meist die kalte 
Schulter gezeigt hat, kamen in Freiburg zu einem verdienten 
Sieg von 2:1 über den - Tabellenführer, der damit die ersten 
Punkte verliert. - Unentschieden endete in Mannheim der 
Kampf VfR. gegen VfL. Neckarau (0:0). 

* 

- Im 0 a u X III (Südwest) gab es einige interessante Ueber-
raschungen. Darunter fällt vor allem der -3:0-Sieg des Wies-
badener SpV. in Worms gegen Wormatia, der wirklich von nie-
mand erwartet wurde, am wenigsten im -Lager der Wormatia' 
selbst. Es Ist das erstemal, daß die Kurstädter von der Regel 
einer Niederlage in Worms abgingen. Sie ist deutlich für die 
Wormser ausgefallen, aber es Ist nicht abzuleugnen, daß der 
Sieg verdient und einwandfrei eingetroffen ist - Die andere 
Ueberraschung stellte sich mit dem Sieg des FC. Kaiserslautern 
von 1:0 in' Pirmasens ein. Die Lauterer besitzen neben einem 
ausgezeichneten Tormann eine tüchtige Verteidigung und außer-
dem eine unter Umständen sehr vernünftige Taktik des Haltens. 
Jedenfalls sind sie trotz Frankfurter Eintracht und FSpV. Frank. 
furt an die Spitze der Tabelle vorgerückt und das will schon 
etwas heißen. - Die beiden Frankfurter Vereine hatten im 
Rahmen einer Saarkundgebung die beiden Saarvereine zu Gast. 
Die Saarbrückemier Sportfreunde hielten sich mit einem 0:0 gegen 
die Eintracht tadellos, die Neunkirchner Borussen unterlagen 
-knapp mit 2:3 dem Fußballsportverein. - Ebenfalls unentschie-
den endete die Begegnune Mainz 05 und Phönix Ludwigshafen 
-(3:3), während die Offenbacher Kickers nur mit aller Anstren-
gung über die Wormser Vereinigten Herr werden konnten, die 
mit 1:0 eine ganze Halbzeit führten, um schließlich doch noch 
-rn-it 1:2 zu unterliegen. - 

Es bleibt uns nur übrig, mit Genugtuung konstatieren zu diii's 
fen, daß unsere ehemaligen süddeutschen Verbandsvereine West-
mark Trier und Hanau 93 am gestrigen Sonntag ihre Spitzen-
stellungen in ihren neuen Gatten wiederum befestigen konnteib 

Hans Hofmann. 

Richtigstellung 
• ‚ Zu unserer Notiz im „Wochenspiegel" der letzten Nummer 
‚geht uns folgende Erklärung zu: 
• ‚Auf Grund Vorstellung der Leitung des Sportvereins der 
Bayerischen Vereinsbank-Handelsbank und daraufhin 'erfolgter 
Nachprüfung möchte ich in Berichtigung meiner Behauptung 
itfiFälle 'dei Nichfverwendimnk Is Siëlers Séliniid erklären, 
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- Bayern—Kickers III 
- ASN Junioren 
-  FO Eintracht "Morgenrot" 
- eigene Z I Mschft. 
- Pokaltuynjer BSC Minerra 
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ASN Resi—Mschft. 
Germania AH 
Reichsbahn Sp.V.Fürth Jun. 
TV 73 "lvi" 
Bay.Kickers "D" 

Ver ,flab', mat Jas 2i.Plillien 
Spielvereinigung 3W4 gegen 1. 3uJjballflub ?liIvnberg 1:2 (1:01 

eutfcbkitb totet erei!Inie bet 
'erften ahieg)afire, üae beutjamte fortttd]e eez 
ffeben in bet franifjen ?etroo!e bon ebebem, bat aud 
btemat vteber aUerj.ab iitereTe gefurthen. o1j 
waren eleine 15 000 ber 2C-001) 2ufdauer, 'ber man 
aablte immer an bie 8000 ntereffenf en. in £&iudj, wie 
man ibn in ürth fett langer Beit mdii mebt ge1eien bat. 

tn bielen auerttdjen ehfolg fonnie audi bae epiel 
annü1Dfen. Obnc bon einem Alaffelampf reben au 
ollen, bielt ba spiet boU, tneUeidt fogar me1t, 

man iicb bon ibm auf 03runb bet testen iete erwartet 
baue. 2n bet erfien ibalbaeit tm,onierten in enter 2inie 
bie u r t b e r, fie legten aetttetfe ein Präg)tigee Gpiel 
hin, bae bie 3ufcbauer angenem uberrafte. 9?adi bet 
3aufe hatte man Gelegenbeit, bon ben 9itrnbergern 
fdiöne Zeiftungen au leben. tfle in aaem: bet .amf 
onnte bie 2ufcauer reittoe aufriebenfietlen, eine at 

facbe, bie beute ja biet feltener, wie friiber getvorben tft. 
ie ü r I b er P?annfdjaf I, bie nadj wie bot auf 

ecbt unb Setf beratcbtcn unb audi ben berteten uU Zerfeen mu, f±anb in bet gleidjen IufItettung, wie im 
p iete gegen ben . 1Jündjen, bet club hatte einige 
nette, man ban lagen bietbet1,redjenbe Qräf te eingelteUt 
unb bie elf etwae umqtuptert, babet Itdjenttdj eine ge 
fcbidte anb çebabi. m übrigen jtanben bie Vann-
Idjaften wie fotgt: 

Zen; it1mann, agen; 513oIf, euotb I, 
tatt; Borft, a7itmmert, 5euotb IT, ran, effetmann. 

i t n b e r g: .cunb, cdjrnttt, Bur, tberger, 
net; Debrn, il1mann, Beif; Munfert, 3op; Söljt. 

er seielberlauf 
bet eriten ealb5eif war für bie ütiber äu13erf1 bern 
betunbolt. Bobt gelang e tbnen nut einen reffer 
bit aur 43aufe berauaubolen, aber e at ficbertidj unter 
ben ufdjauern nut wenige gegeben, tue nach bet Taufebem Ltub nodj eine bance gum siege gegeben batten. 
co übereugenb war bie 53eiItung bet günther, fo erfoig 
bctfpredjcnb unb rationell bae etürmeripier. zie eçlten 
Minuten bringen eine fleibe boll ®efafjrenmornenten bot 
bern WÜrnberger tore. n bet 4. P2inu±e hat einmert 
seine flans ctrofe bance unb in bet 12. Minute ift .5bt 
bet fleiter in bödiftet Tot bot bern anftürmenben Gefiel. 
mann. Ueberbaui,t erktetfi Itch in bet grolge Röbl at 
bet weitatte belfere bet bethen Zorbüfer. eo baniert er 
meiltetbaft einen Oeitid)uü bon mmeri, fdjttetidj mu 
er fidi abet boch gefdjtagen beennen. Zr bet 20. Vtnu±e 
leitet ranf einen feinen 2fnntiff ein, Röbl Pariert hen 
folgenben diit nut fdjtua, fo ba bet binaufputtenbe 
iorft ee tetdjt hat, ben Oaff itie 91e tan lenten 9odj 
bominieren bie ürter. m tunm !tat e . ie ant 
djnürdjen. tne tadjtIeiftunq bon ran in bet 

27. Minute hatte ein WeiterC Zor berbieni. Zieemal 
aber iItöljtntdjt _au fcblaqen. Zer Oall geht aut aeiten 

2:4 
3:0 
1:6 
0:9 
7:3 
2:3 

13:1 

8:0 
8:1 

e für ürtb. Wun neben audj tue 91ürttbercr mehr 
aue fidi jerau, aber lie fönnen bei bet guten Qtbrjebr 
bet ütkber ihre geIA ntdjt ungefabrltdjen otftoe ntdjt 
aabtenmäig betwerten. 
Zn bet 5iDeiten balbjeit, tue auerft ur±b tineber mehr 

tnt 2fngriff liebt, botlatelit ftdj bann bbllig unerwarteteine -grunbtegenbe Wenberung bet eituation. Zie Würn. 
berget, hie man fdjon geidjlagen glaubte. rafften fidj 
ptbtidj au einer .raftteiftung auf unb famen in bet 
53. Minute burdj e t b e r g e t aum tugTeiditreff er unb 
fdjon eine weitere Minute fäter fleht ba c,iet burdj 
dimutt 2:1 fur thirnberg, bringt urtb boilig au 

bent onet. Man liebt ntdjt mehr hie gute efamt 
tetftung, bie man in bet enfien ealbaeit au beunbern 
3etegenbett geabt hatte. Orft gegen djtu13 bthngen 
bann tue q3taetren mebet ftarfer, aber e ijt gu fät 
tattq liebt bie 9ürnbêtet intermannfdjaft nnb bot 

allem SObI rettet butdj fein enffdjtoffene ‚tei hie' 
ßunfte. 

n bet Skit if 

barf man fl0h1 in ether 2inie bae faire .äml,fen her 
bciben P?annfdjafien in ben 2orbergruttb fletlen. einige 
Male ging ePe Wobt hart auf hart, abet nie urbe tue 
.l$rene bet Iportlidjen Ziidiplii, übenfdjrttten. Benn ott 
in bet inaetbetradjtung bei ben otlütern beginnen, 
bann muf3 man biernaL i:üAaftloe Räbl ben 2orrang 
fibertaffen, er war bon einigen ccboadien in bet erftcn 
atbaeit abgefeijen ‚tädtig bioniert. 9fnbere, 29 e n 8. 
3or allem trägt er an ben beiben toren bet 11ürnberget 
ein gut zeit cdiutb. abei erie er fidj al reidjli 
unlidjet unb nerbö. Zie intermannfdjaften hielten ft 
beftimmi bie Zaage. 8ei iirtij imonterte ea g en, 
bei 9lürnberg lieferte MitnIert bot allem ein ljodj 
Wertiqee ePiel, aber audj 13 o ‚ unb bet urtijer 23 t II: 
in a n it IfeUten boll ihren Mann.lebnttcfj mat e bei 
ben 2aufetreiben. 2fitgenfäffig hat feine hie anbete 
überragt. O e b nt fani cr11 etWae thater in eafirt, 
i lt in a ii n inib 2 e it b o I b I thielten aufmerflam unb 

eifrig. grau  13, V olf unb !B ei f fügten fidj gut in 
ben efarntrabnjerr ein. rn Ingriff mar 3'ürtb bot per 
13aufe atDeifelloe bet weifaue beffene 3arfner. eine bet 
lteberrafcfjungen be agc bttbete ber ür±ijet Redjt: 
au13en, Borft, bet ficfj al überanG intdlligcnter epieler 
entpute unb fich moijl fur immer einen 4often in bet 
cnifen elf bet urtber erfampft bat. 2 agegen madjte 
teffetrnann burdj fein bteLTadje ögern mandj aue. 
tchtreidje 21nGriffe 8unicbfe. Zie übrigen 2eute hielten' 
lid) aum gro13en Zeile redjt Wader, fo ba13 lie ein (3e 
amtlob burd)aue berbienen. 

Wle llnanteii1djcn amtierte 
(r ab Itch Pü1je, ba ('jct in böttig einthanbfrcier 

ete btirdjubringen, 1Benit er ba eine über anbete 
.Mal auclj baneben griff, infIu13 auf hen picIaugang 
bat bidet Umltanb aber beftimmt ntcbt gebabt. 



Samstag/Sonntag 21./2-?.Oktober 1933  

1 1 .C. . N I 
II 

III 
IV. 
V 

Jun. 

"zr' 
1. AHA 
2.AIIA 

Jugendspiele:  

1. Jugend 
0 

3 It 
1:Knaben 

- SD.VP. Fürth I 
- VIR ürth II 
- ASN 3-L.'Ischft. 
- Sp.Vg.Fürth Iv 
- FC Pfeil V 
- FC Stein Jun. 
- TV46AHA 
- SA Sturm 
- ASIT "A" 
- F.Ciacker Altliga 
- TV 46 "Walhalla" 

- Sp .Vg. Fürth 1.Jgd. 
- ASN I.Jd. 
- Sp.V.Frth 3.Jgd. 
- SP Furth l.Knaben 
- FC.Pfei1 2. Knaben 

dort 2:1 
7:1 
5:1 
2:3 
2:3 
0:3 
3:9 
4:3 
2:2 
5:4 
3:2 

2:4 
3.5 
1:0 
l:1 
5:4 

Unsere 1. Mannschafts spielte mit : 

K6 hl 
PopD Munkert 

weiss 3illmann 0ehm 
Gussner Eiberger Burk Schmitt Kund 

2. TJannschaft: 

Rosenmüller 
Schmidt Disterer 

Luber Kreissil Summa 
Brennenstuhi Völkel 1e13chmann Reinmann Holifelde 



te wugsburger' ( B T  1 .ben Oe i gen 
•,,Club fiegt gegen £ürt1 2:1 - er 191. muj 3un1te in 9)1üncen taffen 

ft geltern ethe ii' e f e 11 t ft d e W e n b e r u n g erfab ten. pien 

reifer ift Jet bet G> (L 1 8 60 D1 ü ii cb C 11, bet ¶i in o.rtfeung n  letter Seit at bie Sritif bet Ürter juic her Nürnberger 
feines hierigen ieeuge vom 219 2. mit 2:0 bie Tunfte 
botte. -  Tie DWncner 21i.wen erfuhren ei thre'm orfto gegen 91etftereLf nidit viel cf)tneiefha1te fagen tonnen. ie fonnigige 

ben biljerigen pienreiter burctj ben . 0 5 t, eennii bet grofen Rivalen gab ein etwa?,  be'ifere 3itb. 
3enn auc bag. gönnen nocl lange nijt an hie alte faffe hjet 

hie 3wtwenbige flnterftiit3ung. - T ie chweinfurter baben enblieb anreidjte, fo boten her „tub" wie hie ttecbUitt1er bientat 5och 
bent (iegetauf bet 21 u g b it r g e r G> dy m* D  e n ein fjalt ge: hebeittenb melr. Tariiber waren fict) auch hie S -- 1) 0 0 0 3 U 
boten nith ben tugburgern mit 2:1 hie erfte 9iieberIage unb an:: d an er einig, hic hiefen fcfjiinert erbfttag 3uln pietbcfu be 
gleicf hen erften 4unftherIuft beiebracIt. Tke iugburer finb 
burd biefen unft»erluft .unMjft auf hen 3weiten abeUenpla 
nriidgefaften, wäreith an'beverjett hie meinfuter auf ben iir ben „ I tu (V' war c neben einem untte: vor allem ein 
britten eta vo*geftoen finb. ereftigefampf. n 8u geminitnen, bebeutete fur hie J1iirn: 

Tie 9 ii t it b e r g ur t Ij et 91 a  nit f cb a f ten fteflen an  berger eine 91ebabilitieruiin nach ifirer lcten 2:4:9ieberlage, bie 
er pie bet Mittelgruppen un'b flaben 8ur 3eit nur r e ch t hefd5ei: iuen bie iirfljer im lptit 1933 im tabioit 311fiigten. Tie 6Sleicfl 

herre tuficflten, ben tnfcflluf an hie pie wieber 3U finhen, Ter wertigteit bet iirtfler mit bein iegcr, hen wir einen gliidlicwu 
1. S. 91 ii r it b e r g eat awar butdj feinen 2:1eg fiber G p je tz sieger nennen, erijehit vor altem au einem tenverflitni von 

v e r e I tu i g it ii g eürtb feine iofttion etwa gefeftigt, nberex= 8:1 für iirtfl. 1aii erfter 2infe terbantt 9Thinherg ben Zieg feiner 
feite aber bebeutet hie J1iebèrlage, hie hie iirtfler becgen flaben, gr0f3 fpietenben iuteflnannn1jaft 11i tj I, i o p p, P1 u tu t e r t., 
haf3 3Ut Seit feine fliefige 1annfdjaft mit au hen „iiflrenben" . C1C htei waren vor allem taitifcfl auf bet ffle rinb von fleinen 
geljört. - er „fub" nub bae gleeblatt fiten- uTammen 'mit efltfliigett abgefeijen, ftet?;, Tie in her 31veiten iDalbc 
a fju R e g e n b it r g in her atreffenleitër auf einer proffe, leit 3U befferer trbeit anflanfenbe 2iuferreifle e I ‚ ill 

ahwoljl hie Gpieler um 3'afab geftern vom 3. 04 2Biir3burg Ma n n,  D e fj in verftanb e, burcIj gute Zedung unb verfUinbni 
mit 1:2 ifire erfte 9lieberlage be30gen haben. Ter 1. A 3alp vollen epfelaufüalt, eine Grillibtafle flit hie entfdjcibenbe 23enz 
T e u t b hracbte gegen hen (t. 9A ii tu d) e tu mit 1:1 eine 91euni: hung an f(f)affeu, hie nacfl alb3eit 3U (iunften be -9 eintrat. 
Partie flerau. tuch beim spiet 3 a p e r ii ii n d e it a eine 8c1t lang flaperte e bei hen Ththen1dufern afferbiligo mert: 
gab ee bei 2:2 ein 1Xnentfiebe'n. Tie acfer:tf ift alfo enbIi hic mit hem Nften her gegnerifcen lufjenftiirmer. er YHirn: 
u ihrem er ft e it it it ft getommen, ifire 9-age ift aber trobenu . berger ettrIn in bet Iuffte1hiinq G u f3 it er, e i b e r g  e r, it t 

ftoftloe unb att« hie aijern nefimen meitcrflin in bet ahefle i Stu il b erreicflte na mattem lnfaug in her 3wei: 
einen Vat ein, bet eine. eutfen P1eifter eigent1ic nni ten atb3eit ein headtlide 9Hueau. chrvofll lthner nod. nit 
uuiirbiq ijt. gelernt flat, feinen 1af3 auf bet, 21nie 311 flatten, war er bocfl ret 

ie Zebeffe (sei je 6 spielen): ' probuttiv nub fdjufjircubig. eiberger war ale SEimpfer nub e: 
. 1860 1iinen * ‚ 19:4 ore 11 unFte niter fefir 3ufriebenftellenb. t u n h gab eine nnfpredjenhe 2e1f1ung 
waben Iugburg 23:7 Zore 10 5punfte mit Purt nub guten 21anteii an fefldn. 23art nub jrnitt müf: 
. 05 dwe'infurt 9:7 tore 9 untt fen fnelier werben. in rfo1g bet bi1jerigen rainertftigteit 

ifttfl .......13:9 tore 7 ¶unfie flfreb affer ift heim „lub" ertennbar. 
1. . ffl ärnber 13'11 Zore 7 Tunfte er ii i t fi e r 9)1annfcflaft fefilte nur eines: Zie Z u r cl): 
afln Regenbutg 76 tore 7 ¶luntte F cl) Ia g  ft a ft thu tiirm! Bäre bicfe vorfianben nenwfen, fo 

t•M. 04 eür3bitrq 8'13 tore 5 Tunfte fonnule hic aitie unhebfngt inn lenten 9ilornent noch nnentfd}ie: 
apern 9Jlfincflen 11'17 tore 4 trnfte hen geffalict werben. Wüer hem tnnnuu:uiuenntri1i ft In C r t 

1. . apreutfl 6'15 tore 4 untte 2 cup ol b TI, ran t.- feflltcn hie 9eruen inn ntfcfleibnhen 
91ürnberg 7'11 tore 4 unite Iugenblicf. Zie flinten 9111f3eilftiirliter QB o r it unb 2 e ff e I: 

. Pünen 7'12 ore 3 unfte in a n tu gaben 3eugni vont eijilictjen iffcn ur 23eitleiftung, 
ader D1ifncflen ' . 6:17 5ove 1 931tuft. bocfl gelang ifinen nicflt alle?„ ivae, fie einleiteten, thd biefe bei: 

rie Rampffage in bet Mautt  6t'gg. £ürt-1. £. 91urnberg 
1:2 (1:0) 



(de vor bern ftrtEjer tor. ($ufjner fitpft hen Bail horilbet 

hen Gtiirmcr verhallten merfactie %oTneleeneeiten. Zie liiu 
feneil)e 29 a t f, 2 cup a lb I, It r a u f jd)nitt im 3lahmen bet 
ef-amtmannfcbaftc!frit'if am bef-tcn ab, weil fie von unermüblicbem 

(ifer befeelt Die aufeet mit -aller ltraft !ampfte; hab hie (3e. 
nauiTeit bet BaUababe bei hen 21uenIätifetn einer 23eFlerititg 
brba-rf, mnb neben!)er gejagt werben. 2nnefuntirre 26o!f war 
bur biefen Mangel oftnuclh unprohuftth, wo er erfalcretc!) »ätte 
fein ntiiffen. Maß Gd)lit f;trie »otte leine beftänbige 9-orm. Zie rrlte 
(albeit »jetten flclj 213 e it III itt a it it unb t a a e it I e!)t 
wader. Mann verlieben üagen hie 91crven unb er vergab burdj 

Ub1)t nünnit einen »oben eltantenbali auf 

4auftgeß 97erlamteren hem Gpfer hie etforberH5je 13ead7timg 5u 
fdjen!en, 23i11mann unb 2gena wurben baburc» unflelter. gantre. 
i,erIen mit bern ciebric!)ter foltte ein 'pieter unbeMngt uit-ler. 
laffen. 

a» Gdiehridter ertlenLuburg f15 in her an 
ft lelc!)ten Imthfütjrung öfters lflrobljeiten von ben 911tiven jagen 
lieb, fdabete feiner GeltuM, am fo mel)r al& hie 9Ittremefungen 
nie geal)nhet wurben. 2IEIuviel foil ein 'djtebdrtcbter nic!)t reben; 
er roil aber and) nid)t auvie! reben Laffen. 

Tie 90 Sinutett 
verIrid)en ungemein fd)nell; ein 8e1c1en, bat t,ad Gpfel feffellili 
unb awec!)flungdreic» war. seinem bet 3uf!)auer fiel ee ein, vor 
hem eiblubpfiff weiige1)em Maß fteilt ben 2llanuid)aften ein 
fe»r Ictönee 3eugn1d and. 3n her etiten Jbafbaeit ntu-bten hie 
lirter, hie burc!j 29 a r ft (Efaften eineh 1151)1 entfallenen 

21a5ed) hen l[f-irungdtreffer erlelten, kicf)t awl 2-3 sore 3or' 
fpruttg forninen. Zap gef)rte ailerbingd hie 2fuetültung folcf-ier 
Cc!)ancen, wie lie Gerlefmenn (12,), 2eupitb (17.) unb erant 
(26. Min.) vergaben. 3ive1 priid)tige 115!)Iparaben gegen d)arf. 
fdjiifle von (immert unb rant »alfen bau, hab bem 1:0 Die aum 
a1bettpfiff nl6)td 3ä[)tbared aufter (icfen angefügt n,ërben 

!onnte. Umgefe»rt batten hie Jtlit-abercier bei verfdflebenen ibrer 
a!)lenmäftig geringeren lngrlf-Ie vor bein 94irteer zer auc» ge. 

ljöriged (c!)uflpecb. -  eß  f(i)ien nac!) 29iebcrbeglnn, aid wollten 
hie i0rt!)et nun ablolut auf 1)hbere ü»ruitg tomaten. Zie erften 
flatten tngriffe wel)rte 9)ürnberg aber gefiicft ab utrb ging bann 
u einem (Ilenerolangriff fiber, her f-aft hie gauge weitere Gplel. 
bauer 'anft-ie[t. Mit euereffer fd)afften hie (I[u'berer.Zu-cd) hen 
flinfen (ii b erg e r (50. 2llin.) wurbe aud einem (Iebringe bet 
tudgleic!)dtreffer ertelt unb burdj Geppi 9 ib m Itt (53. Min.) 
mit überlegener IR-urje auS ca. 20 Meter (intfernung bet J3aU 8um 
2:1 in3 97eb gefanbt, ale eben Wen von einem mifg1Ucften etb. 
ausflug nod) niclyt wieber wifd)en hie Pfoften urlic!gelctjrt mar. 
213ot1t unb 2eitpolb verfiebten weitete (i[)ancen flit giirtb, 9iirn 
bergS let; e 2lnrt"e ivurbeit buri ye e' cite 111eeuipe»r 

her VUrt4er unic1jibtidj gemactjt. (mitral rettete bagen (07. 113lii) 
auf her Zorfinte, aid 23ur1 nod) Ianfc von 1tunb. hie 29en. vet. 
fc}tt »otte, bad 2,eber wifd)en hie ¶f301ten Isplen wollte. lnb not!) 
einmal ivinite hen gfirtbern hie lnSg1eid)dm5glicbteit furs vor 

c!)lurj, hoc!) jagte .ieupot.b II (87.) ben 23aU and !uret (iu.tlerz 
tiling lii!)l In hie .iinbe. 

ie Gtattjtir her 91llrnberg.ilrt!).pieIe fleht nunme!)r 
ndgefantt wurben auSgetragen 112 G p i e I e; 9211rnberg flegte 

65 mat, liirt!) gewann 29mal-, 18 Rampfe blieben u it en I. 
c!) I eben ; tore 308:159 flit 91firnberg. F. 



FSonovil Lieberrafrtüij 
SpteIDer. ürt» - 1. 1 : 2 (1:0) 

‚3unt 109. Male begegneten fidi (1ub unb üttb 
auf bem grünen Raien. Zae Aufammentreffen bet 
[ten 2Bibetjacher unb ein herrlicher berbftionntag 
frten nach langer 3eit tuiebet einmal bafür, bab 
bie Jlänqe belebt waren, freilich ohne bie bei lei 
cijert 2(nliiffen »rbanbene ufd)auetat mu ervet 
djen. gönnte man feltene bet 2ereinMeitunen 
ben anmefereben 93reifeuertretern in bet 3oufe nicht 
bie tatiädttidje 3eIuchetaaii1 melben, bamit ba 
RätieLraten ein enbe hat unb eine mahrheitqetreue 
JJle1buna tvLeberqeeben merben rann? 

temat bürften ce etma 8000 aetuelen fein, bie 
»n ben Zarbietuntlen mDhIbefriebit unb mit bem 
ff—tub ale nfügtid>er iener ben 3[ab »erlaflen fonn 
ten. benn ei gibt feinen Aweifel baribet, bab, an 
ben neeinten 2eiftunqen aenteffen, ein Unentfc[)ie. 
ben aeredtermeUe am Ilitab nemelen mitte. 

ladbem im ?3ar1tie1 bie tleier»en bet iiet. 
»ereininuna biejenicen bet cbnieiinner Germanen 
mit 12:0 beiieten, [»rannen muerit bet tlub in 
bet Otiebung 

Rbbf 
l3otit, 2nunfert 

29db 0111mann Dehnt 
3ubnet eiberger surf schmitt Runb 

unb bann Me [ürther mit 
29ot1t Qmmert 2eu»olb II lranf Zeffelmann 

Volg 2eupoib I Rrauü II 
i[[mann .'agen 

in& 91eu alfa auf (1tu&jeiteurf unb bei 
benlaljetren 8ittmanñ unbox1t, unb man 
fann4agen, gf -biele 2eute bei ihtjn ertgne6ut 
feine 2lifen lfére 1iTehett, b )Btft 'aUf - bem 
Rethtaubentjoften bet ürtbet, 3toat flein nub 
nicht lebt ftitftig, abet flint nub umlidttq, böd)lt 
angenehm auo bent tRafrnten Itad). (r erinnert Ia 
I feir an bie 2Dieltuelie bei ehemaligen Redjtauben 
21uer. 

2I1 d)iebrid)ter ItetIte fich bett berttein au 
2tuqbutg oat. fbm murbe fein 21mt nicht qerabe 
eticfnvert. 21l bie ['füirung heib umftritten mat, 
mangelte ei nicht an manchen betftecften 5•ou12 unb 
hätten lieb bie 2{fteute nicht lelbit mieber qefunben, 
.err ettlein hätte Me D&erhanb nicht behalten, 
Zafi er einige Pate »tüchtig vorgetragene 'flanfen 
angriffe untetbanb, lieb erflärlidiertuelfe bie (lrob. 
ügigfeit »ermiflen. 

et (Pub hatte Alvei »erlebiebene 'athaeiten. 
23at bet 93auie mubten lie ce Itch gefallen [affen, 
bab bie lMab1jetren bem 05eiffieben ben Stember bet 
Ueberlegenheit aufbrücften, meil blele oflenficlttlich 
um ben rucbteil einer etunbe früher an Mann 
unb Oall macen: nach bet liaule, alo Me &bateute 
raldier unb infolgebeffen auch Pwbufti»er In ihren 
9tftionen macen, waren lie ben ürthetn ein gleich. 
milbiger Gegner unb hatten auberbem noch ba 
b1ücf auf ihrer gelte. Zorrvatt fb[ bat aller-

bing2 in bet fritildiften 2eit, alo bet ffugletdi in 
bet 2u1t lag, »all unb AanA leinen rann geftelit, 
bob er lieb trab allem abet ía oft Im t$elänbe er 
ging, fännte ihm ein anbermat teuer Au lieben be. 
lammen, seine 2ertetbiqunq, manchmal etiDao mal' 
fiert, mar Itarf belchäftigt unb fotoofl tD1unTrt al 
auch 93obe entlebtaten lieb Ihrer 21ufgabe nut, menu 
Man »an einigen unfidieren Zelägen abhebt, 29db 
In bet 2äuferreibe lit gans befonbero in bet tvel. 
ten 1)albielt angenehm aufgefallen; biefet loivabl 
ofe Cehm hatten gegen bie beiben fllnfen 2tuhen' 
ftürmer bet f'fflrtt)et wahrlich einen leichten 'tanb. 
8tltmann bat feine f4flicfjt erfüllt, abet ma bleiben 
bie Weiten t8orlaqen auf bie Uanfen? 'fm club. 
Iturni Wirb noch Auloiel einAelf»lel getrieben. Zaß 
hält iu lange auf. 3n bet imeiten .äffte war e 
beffer unb rationeller, eiberger unb nach ihm Runb 
finb bart bit Zriebfebern. 

t9ti1e1»ereiniqunq bat xur ‚eit Me gfeicbinäbi. 
nere (ff. SI)Le 2eute flub, mie Ichan gelagt, idinel. 
[er unb vielleicht auch ein bifichen eifriger, 2eu. 
»alb, bet unerruübliche Mittetraufer, W Immer 
Wieber feinen eturm nach vorne qemorfen. '1e 
f'fünferreihe mar »an lßed »erfolgt, ía energifd) lie 
auch auf ben lIuUeieb binlelte. 23eionbero gefällt 
29a11 alß rechter 2iiufet, bet bit ERtuationen met. 
Iterte, «an gleich, ob er [Ich beo linen aber rech' 
ten i•ufiee bebienen flub, alfa feine einieltigfeit, 
tute lie Aum VeiTDIef beim 8nternationalen ffrant 
auffätlt. Verteibiaer .agen unb tBtllmann mit 
29eni ale Zortuart ohne Iabe[, 

fütth mithtt bit günftigere tflabfeite; bet lub 
ftoItt bei »tel an, baß Aunächlt feinen Q)ortell einer 
hartet_erfennen Uibt. ?tlncabtich aber fcbültnbte 

f'ürther für lieb eine Ueberlegenheit betaue, bie bi 
um ecibmeitPfiff auch anhält. larüglidj metben 

beibe 2tubenftürmet befchäftigt, bie itch meift erfolg-
reich gegen bie lubtntetmannlchaft burchfeijen. 
4:0 (cfen, ein Zor bei iugenblichen 29arft, bet bein 
ormart ebbt bae 2eber bot ben ingern gut üh' 

rung megninimt, [inh bie 2tugbeute bet eriten 45 
Minuten, mdltrenbbeffen bet(Stub leer aubgebt. 

91acb bem 29ieberantreten hanbelt ftch bet club, 
begünftigt butch »erichiebene einwürfe, auf bet tin' 
ten 'Maute bat unb bide ut ce auch, bie in bet lech' 
ften minute bal »an liberg.er fdjön geichoffene 2tu' 
gteichtor vorbereitet. Oereite 2 Minuten i»äter 
übernimmt bet (tub butch chmibt bie führung. 
McnA hielt lieb in bleiern 21uaenb11cf auberhalb 
feines Rüftenä auf. Unb hätte nicht sagen, auf bet 

arlinie itehenb, mit goDfitDä gerettet, hätte bet 
(Pub eine meitere Zorborfage gemacht, flIt biefem 
2oment follte aber bie Zrangperiobe her liäite be' 

enbet fein. ürth mar butch bie rafeb aujeinanber, 
faigenben etubtare aul bem ane»t gebracht, über. 
nimmt nachher mieber büe fammaivba unb hätte 
ben 2[uqleiclj Derbient. Zer IReft bet »iel%eit 
eidinete lieb butch aufrnerffame 21rbeit bei tar' 
mannes bbl auL ber bei •bet ilülle bet gegebenen 
2RöglIchfeiten bet augeIitägtet echiefifunft auf 
ürther seite bach An IchIagen getuefen mitre. 

g(g. mtinfurt—,va &uØburg 2:1 (0:1). 
Q9te tyDraue31ufe15eil mar, ionnten Me ftughu,r' 

ev tu Gewein,jurt ttjre teg'eferie ceid)t fort. 
feen. 6000 udiauer att,en fidy. u b4efent 3 oh' 
fa'm,f in ld)melafurt cit gefwnton, hie »an bem 

in &bnrE 29eti[i'ntt1ttbfcht tiuthin 'bettn e4 
fam au hem ermatteten (vo[Ilannf, - lInt' gi'ely 
DCVMCMDG ‚u fa3eiu, €d)meuin'furt W »erbient ge' 
1Voetnn. A e.)ertfrlj4rn faft tvälrenb biee ganen 

tai elb taub btfo,iiibeT0 gegen 'nihe be 
ieLe tuuvbent bee 2faagburcr fta2 atvrücf' 

gehrängt. Uherrafd)ant) tam eä aber, beb hie 
€djmabern berviti, tu ber 5, SPIefmtnute aunt [üIj. 
rungtpeffet [atmen, nad»em her G4roetrbfurter 
tZerte'cbeger f8vuneuber ban &ff a•ue einem (se' 
bränge 14ereue nicht treU genug megbrad)te eenb fa 
b'emaFboechten ogt (ktegenett gab, unhaltbar 
e.ufdyLe9.enZie auT .alb&eit mar bet Sfampi 
iiu[Ierft fpanneieh. Beibe Thrbnichefban festen ihr 
gane4 gönnen ein, bad) langte -ei tu hi fec iel' 
lit nt4)t mehr au rfatgan. 21ad) hem 8 ecbfel ut 
e'chtvebnfurt hautlidy 'im 2barbai1 taub beaatt nach 
8 1Tht'tvuten tfft tear längltoeth"aenie fLaegiei. er 
tRed)tauben IRofenibaeaet ftanft Pröjie pr TbitFe. 
©tufd)totb 'nahm hen aff auf teeth fanhte tenIjalt. 
'bar ein. 21ad) btef'em veffer ttaeräen bk €d)metn' 
futter nod) 'betuenticher nith htiingein hie (täfte i'm 
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München 1860 
Schwaben Augsburg 
FC. Schweinfurt 
1. FC. Nürnberg 
SpVgg. Fürth 
Jahn Regensburg 
1W. 04 Würzburg 
ASV. Nürnberg 
Bayern München 
FC. Bayreuth 
FC. München 
FC. Wacker München 

Gau 

Union Böckingen 
Sportverein Feuerbach 
Stuttgarter Kickers 
Stuttgarter Sportfreunde 
Ulmer Fußballverein 
VfB. Stuttgart 
FC. Birkenfeld 
SSV. Ulm 
Stuttgarter Sportklub 
VIR. Heilbronn 

Karlsruher FV. 
Freiburger FC. 
Brötzingen 
SpV. Waidhof 
VfR. Mannheim 
VfL. Neckarau 
VfB. Mühlburg 
Phönix Karlsruhe 
1. FC. Pforzheim 
SC. Freiburg 

FC. Kaiserslautern 
Kickers Offenbach 
Wormatia Worms 
Pußb.-Sportv. Frankfurt 
Eintracht Frankfurt 
Phönix Ludwigshafen 
Sportverein Wiesbaden 
FK. Pirmasens 
Sportfr. Saarbrücken 
Borussia Neunkirchen 
FSpV. 05 Mainz 
Alemannia-01. Worms 

Can 

,NW Vo 

Die"O Ta'rrbellen 
Gau Baye -: 

Sp. gew. ton. verl. Tore 
6 5 1 0 19:4 
6501 
6411 
6312 
6312 
6231 
6213 
6123 
6132 
123 
114 
015 

6 
6 

'6 
Wiii'ttemberg. 

Sp. gew. un. verl. Tore Punkte 
5 4 1 0 17:6 
5 4 0 1 14:6 
6. 4 0 2 13:11 

o 1 9:7 
1 2 10:6 
2 1 11:11 
0 2 7:9 
1 3 8:18 
1 4 6:14 
0 5 6:13 

Punkte 
11 
10 
9 
7 
7 
7 
5 

4 .3 
52 
41 
42 
51 
50 
50 

Baden. 
Sp. gew. un. verl. 
5311 
6312 
6303 
5302 
5221 
6222 
5212 
5203 
6204 
5 11 3 

Gan Südwest. 
Sp. gew. un. verl. Tore Punkte 

1 9:3 
2 6:4 
2 6:4 
0 6:4 
2 9:8 6:4 
2 6:4 
0 6:4 
1 5:7 

5:7 
4:8 
3:7 
2:8 

23:7 
9:7 
13:11 
13:9 
7:6 
8:13 
7:11 
11:17 
6:15 
7:12 
6:17 

4 
4 
4 
3 
1 

9 
8 
8 
6 
5 
4 
4 
3 
1 
0 

52 
52 
53 
52 
52 
53 
62 
62 
61 
51 
5. 1 

Tore Punk 
6:4 7 

12:15 7 
16:12 6 
11:7 6 
6:6 6 
6:6 6 
4:5 5 
10:10 4 
10:12 4 
9:13 3 

einziger 



S...ettsaU*=_eUec 
Sp.-Vgg. Fürth daheim 2:1 geschlagen' 

T'enf tem prii,chtigen j5,ugbagmetter unü bet bat 
mat bet on'nta on am)eren gröäercii jporttidyn ereigni ffen frei -
'ebtithen mar, urhe bet aiampf b,n iiriityeTen Teiit icb.ineifteT in 'Nie 
3nterejTenjpbäDe meiteet Streife g,erüctt. 29,0,41 'fttcn bie Piffen 
Den e{ci5em, aber imit runb 

7000 3ufc1juern 
mar ber ejuc einigiermien ufrieb'einfte1tenb. in'eng,ewiffen Re3 
tat ficf b €iet bet iiee »on erycibe.m Jjo b'ocb n uniere beutLgen 
ti e erilhergeretet. 

3ixm 'Same frt(ft, bet mit einem ntereffantei 3tj[ Dir4)en 
D'011 ReerDen bet 'ieI»ereiniui• unb Öen ürnberger Gerittenen 
ene(eitet mure, 3ürtf ocf) mit 1-2:1 g'eann, ftetttcn bie 

ii r t 4 'e r ifjt 'er3'eit 'bejte i1ateriat, glür.nbeuq eine -iroae um: 
gruppierte .If, im. übrigen ftnberi ü,ie gateur.e rote ogt: 

ütt: 

or ft 
Raub 

9lürnbezrg: 

ittmann soq Zen 
Uollf e•u4ot I 

mmert 2uot II 
€)nhitt surf ietger 

ittma'nn seit 
Thunfert 

crt1ein (iugburg) pfeift bae Spiel 
fid) au,erit in b'eiereiien otgtoen mgrifen etd)öpft. @3e: 

rabrIid) w-irü ee tei1ict) einmal in et 4. J1inute, ali jid bet 
ürtber 21ngriff urdpie1t, aber rnrn•ert lictj iid3t bwrcufe'en 

»erfeft. uctj in üer 12. ili'nute wir e odbramatijc{ uor ilLein 
sore üer 1ütnberger. St 54 1 t'ettet im {eten Thorneint urd) u13: 
abmer »or born anftüriIben)en effeimanj. ( otgt bie erte cte 
lur k)te ürtper, bie ergebniio »erläuft. Zie ürter baten ein 
ttetne ¶ß[ue im ngriff, ne aber recl)t in art &u om'n1:eirt. Luc 

e n 3 beformrnt nun trbet, one ui-el P.Übe moiftert er enoii 

z•lantDitbud bn ® U 13 ne r. 11ciiftera4t flärt bann A ö 4 I einen 
trttijctyen Moment, bn,bem er e m rn e t t ‚ bet ba eber Dort ran.f 
gut ugejpeLt erbalten Iatte, »n en ü13n nimmt. 

3-ürt4 bringt nun leicIjt! 
ein-en iuurieeruoa,etz -Z-,d)uü Don e rn rn e t t auß 20 Meter iigt 

ff ii f I jam, 'ann aber inu13 er fi gefd)iagen betennen. 2.n bet 
W. Mittute gibt jj r a n f bein &ff »r or, A ö b, I jpringt bo. 
eler aue Ien .iimein unb 

lä•orit fcfebt mü4etve &uni gübrungetreffer fir 0irt4 
ein. tuj ber egeinj'eite yoiub bann ein 3trafto13 Don st u n b ab: 
gemert. Chne feine lanf•e DDn 2 o r ft tuiw g'efÖ1yrti, jd)o'n 
glaubt man an b'en 3meiten Zveffer ütt, bod r a it t13t bie 
gtän3ene (eiogeneit au. 1un D'erurjat P1 u n re r t einen 6traf 
jto13, 29 o If jett jic L)ae 2eber urecht, gi.bt oc uore Zor, mo 

töt iben ßaff abfängt. n öer 27. Minute Wartet r a it 1 mit 
einer radtleiftiuiiug auf. Uwe »ottern 2auf jagt 'er ben Taiienbatt 
3 le je Im a nn ä auf tor, my iit qöbf gerahe u0d3 3ur 3W eitert 
tce für abenen ann. 

ier hat man Don 9ürnberg nur wenig gejecn. 
9la wie Der beertjd)en b'i'e ürtIyer ba n bet 32. 

Minute mith Stu n b »ort 33 o If g'olaLten, baurd) ein aufidyt: 
reid)et Z orftoü abgeftoppt. Zen 431raffto13 bringt ot Raalb gut 
Dot or, aber e i  e r g e r föpft über hen Reiten. Zie 9lürifbergeT 
b'rüdon nun ettua rnebr au-fe Zempo, aber bas3 Zun ercIyoprt jicf 
n einigen auficIyttojen Ingrifjen. 3n bet 36. Mitnu ile gibt te em 
.oiftonett, aW 5 e r t I ei n bei einem lek5rnge »or ibtem lurn: 
berger Zor out gegen ütt't 'gibt, ba rent Derjcl)uJbet ben 
jolt. n hein Ieton Minuten boat .ürtb nod) eutein (b[I t)etau 
unb auf bet Gelgenieite bringt ein Z.orftoü »ort 6 cj mt t t wobt 
bae gürt4,er Zor in ®ofatjr, bod) flärt ibue 3urtlet tntermann: 
jcfjaft, bie oat'e präcl3tig jtofjt, bie 6ttuatio'n. 

Mit einer in leber iniicbt 
»erbienten 1:0üljrnna 

ceht bann ürth in hie gabinen. bat eine belfere (efamttei1tunc 
geboten tute gürnberg unb Dot altem im c3tutm ote( robuttiber unb 
erfotgbetired)en'ber gejieIt. 

Iie mucite .atbCit 
beginnt ebenfaffe biethetthred)enber fur bie iurtbet. 6ofort fleht 

&Iyt im OrennPunfte bet ®eId)ehruile unb muÜ einen »ort 6effe1s 

mann fcarf eId)ofienen Zaff.parieren. Zann fciet unerr haars 

3efj elmanu 
u13rrer 

Ste 

1d)arl neben hen ürther Raften, bamit eine bet Wenigen eelenen. 
Ijeiten bet 9lürnberqer »er.qebenb. Ueberrafdjenh fällt bann in bet 

53. fliztujc bet 2ittenteidii5treffer. 
entjdjtoffen nüjst eibener ein tune öqern Don Weng aue unb 
id)ie131 »laciert ein. Zieier rfo(a lpornt bie Täritberner mäd)tiq an. 
6ie 1mb tötj(icfj wie umgernanbelt - unb ichon in bet 54. Din. 
ift her 

2. Zreffer für Türnberg 
fällig. 29ertA geht bei einem enerqijthen 2orito13 bet Tü rliberqer au 
hem Reiten, wirb überl»ielt unb 6thrnitt hebt über hie Aärtber 3er 
teibiqunq hinweg ben Oaff in ben Saften. man nod) einige 
Minuten Dottier für faurn niLci[id) geh-alten hatte, ift zur «tIadje 
geworben: bet (Hub führt 2:1! rn '3eittaum Don Muet Minuten hat 
Wöhid einjei3enbe enetgtjd)e tLirmerfie{ Alt 3tue1 Zrefiern ge 
führt. Z5n bet 62. Minute hat 2Borft eine feine l3eIeenheit. 3räd)s 
tig betonimt er, gut ftebenb, hen Oaff 3ugeliett, um über hie 2atte 
Au tö1en, mährenb auf bet egenleite Ben3 einen Beitfcfju13 von 
3urf qerabe noch iarieren rann. 

Tue viel ficht auf bent eu4epulittl 
verläuft völlig qteichvertejlt; äu13erft Wechielvoti 1mb hie nitd)s 

jten 6ietmjnuten. odbrarnatifd) Wirb in bet 68. Minute für 
ürFb, tuieber mar UenA alte bellt sore. eiberner id)ie13t unb 
aqen rettet auf her Zorfinic ftebenb burd) Siopfbalt ein fid)eree Zot 

her Türnberner, 2{ud) hie ürther haben ielegenheiten, abet Jürn: 
betq interrnannjd)aft ift belier geworben, Dot allem fllunfert ift 
ftet ur cteffe, wenn efahr im 23erAuge ift. n her 78. Minute 
ertoinqen hie ürther %mei (Men, hie 5. unb 6., lie haben eefabren. 
momente im tefotqe, aber hie ürtber bleiben nun im 3eneniab Au 
ihrer räct)tiqen 2eiftunq in bet erften .atbeit »iete Ichutbig. wei 
Minuten ltäter leiftet lidj 3agen eine rtfante Riidciabe unb bat 
(3tüct, hah Ben ba 2 d) tv eber noch vermag. Ylod) ift bet 
ami nicht entichiehen, noch ftetjt hie (ntfcbeibung auf bee llfleffer 

c3cbneibe, Aumal (3ufner in her 84. Minute nod) ein loqenannte tob: 
fid)etee Zer verliebt, mm-ihrenb Borft auf her ®eqenieite ba ot 
nicht finhen fann. rn retten Momente noch hat ürth hie llflög[icb 
feit qlcichu%ieben. räi tommt ein trafbah[ vor or, auct> bie: 
mat ift ütth bci 5fiict nicht both: l3orft lenft haarlcharf neben hen 
Reiten , unb eine Minutethäter rettet Röfit bem tub hen eieq, her 
in her erj'ten aib3eit lehr in raqe ftanb, nach bet taufe aber butch 
ein lWicbee emDortommen bet ürnberger lichergeftellt werben 
fonnte. 

liei:p3. tünibcrg gegen . Stamberg 7:12 (2:6). 
'ie amfberqer ben ihre gute orin in biejni ieie erneut 

botumentiert. 6ie 3eigten eine fer forjctie Gp,i,eliueiie unth iya'tten bet 
oli3e'i miandye Dorau. ie waren im 0aUfangein beffer, bet gane 

bujbaui trat eaiter unb vor allem waren fie im 2Bitri Diet enitjdyoffe: 
net* 93'c" bier ii3ei Fapptc e in iber erften 11111b teten iertef: 
ftuntbe, jonjt ji'e[te hie Mannichaft recht 3crriffen itiuth wnenFjcf)tioffeu, 

er 6tuvm batte wobl rnobruuuat gr.ofe urfiecl), hie inter: 
mannjcljaft teiu'ftete fict einige grobe edungfeller. 

9i1vn1era - luttitucrehi 1860 iir1t) 7:4 (1:3). 
m 3tñio jiiiette fidi ein ljartutäctiger MI'ampf ab, ben bie leUaü• , 

brren im lebten Giertet uerbieuit lilt li(f) entiebeiben fonittin. JJutfen: 
t)arbf eröffnet ben ¶orreigen, .otniartlj aieicf,t 6a9 au aber bi I 
ur auje rönnen lift) bie turner butueb tv erf betauu'tcn.91 ,ach 
beginn acht ber Qamtf mit unt,ermiuibcrfer .utujjjçi•eif weiter Zer 
(itub eriett buteb oi3Iur:f) uurb (ciiiier. 9odmat gef)en bie Göffe 
in tiibn1na, bann bref)t ber (flub u einem umehituolten n'bivurt auf.' 
-oLmrttj sann im t'nlcbtuj; an eilten reinrnrf bn iifurunqtor 
in Burr .VtaIdwrt f•et3en LJiercuet nub uäHJ fteUtv burd) wei rei 
wiirfe ben (nbftutb bei. diiebricf)ter etaanb 1846). 

1. 5. JZiitubera Tamen - . 3auuber amen 15:0 (7:9). 

4 

eutfd)e zuriierfcbaft - eut1cic ove1jrbe. 
.aubbafpietteitung. 

8eir! Slrci& 9Mittetfranfen. 
Yacljbem bie „R6.:(ortld)«u" nunmehr ane flit bie IM  amt-

lichee  Crgan geworben lit, werben fiimtticljc ectanntm,adiunnen (Cr-
minliftcn ulm.) ieweite in bet onnCrta«nugabe »eröffenttid)t. Zie 
hanbbautreibenbcn Vereine werben b-abet angehalten, bide tugabe 
u führen. Juv(fl b-ic Umlegung bet u13bntttermine murbe eine 
lenberung b-er .anbtiatttermine crforbevticf). Die neuen Iermine 
Werben mit T onneretaa »eröffentlicht. 

eiufe1, trü ba. 



Stirbt im Klub eine Tradition ? 

IIittwochsitzung ! Yelche Erinnerungen steigen hierbei CD 
jedem alten Kiuberer auf. Wenn wir die idealen Vorkriegs - 

verhältnisse ganz unberücksichtigt lassen, so liegt doch 

auch schon in diesen Mittwochsitzungen nach dem Kriege 

soviel Klubgeschichte darin, dass dies heute als eines der 

wichtigsten Geschehnisse hier niedergelegt werden soll. 
Seit Monaten muss man leider feststellen, dass 

von Mittwoch zu Mittwoch immer weniger Kluberer nach Zabo 
kommen ! Ganz vernichtend war es am Mittwoch, den 25.Oktober 

1933. Hier waren nur anwesend die Herren Fritz Böckel, 

E.Straubert, L. Elsinger, H. Hofmann ( Hockey-Abteilung) 
Br. Schwarz, M.Danninger, neben dem Unterzeichneten, der 

wegen Chronikfeststellungen in Zabo zu tun hatte, und unse-

rem Geschäftsführer K. Streidi und Platzwart H.Böhm, 

also 7 Mitglieder 

Kopfschütteln, tiefbedauerlich 
Yoran liegt dies nun ? ist es für den Klub in d 

der jetzigen, unglaublich schweren Lage tragbar, ohne Sit-CD 
zung zu sein ? Jetzt, zu einer Zeit, in der wegen zu 

grossen finanziellen Belastungen die Vereinszeitung nicht 
mehr erscheint. 1.Väre es nicht mehr denn je notwendig, wenig-

stens eine grosse Monatsversammlung zu halten, in der die 

Kiuberer sich aussprechen und in die Klubgeschehnisse einge-
weiht werdQn. Ich verkenne durchaus nicht die vollkommen 

anderen Verhältnisse gegenüber früher, durch die Erfassung 

aller Volksgenossen durch die Partei, aber unsere Klub -  

tradition dürfte so nicht fallen gelassen werden, 
as gedenkt die Vorstandschaft bezw. der Füh-

rer dagegen zu tun ? 



Fij'  es  Viellef iIijij?7 
Q3ieI unb wenig -  bae  bangt fcbfieüficb von her einftef. 

flxng eines je5en einetnen flhtmenfcen ab, je n'acbem, fur 
nieIce U1annfcaft fein eer& ftat. oc 
efeen àumeiien Zinge, hie bete allgemeine ntereffe auf 

fiA lenfen. bürfte thwifcen befannt fein, ba13 wir bier 
an ben berbftbunten efta;ben 'her träne ftieenbeu sfei fie wte 
ber einmal einen ‚aW' eunen unb einen fehr ffanbalfen 
hau. Gie wiffen in, lieber '2efer, worauf icb binauewill, 
Gte baben ret, ee. eätt-b-eft ficb nut unferen jungen erennb 
(5rolin II, her am Qfnfctna her Th,rniadje feine Röffer4en 

the uith frohen Ttute4 ,in ete, nile einer a:cina vornehm fate, 
„ljtftortenumniiUerte" floriiavg. Zie Üiftvrien, hie wir ijier 
autaube aue Würnberg bären, finb affee anbete al erfteutich. 
Go beiWufig fallen utti3 ba hie 9amen 93verta,en (früher 
Gchmavwei 'ffen) nub Q.tberger tn ebäc1)tni, hie ffte 
Uch auch ivicbt au Gelhftloftgfeit nach ibent Berabelof 
sogen, wo her „biftortenumwUterte" 1. Of. (L Qüruberg bauft, 
her gerahe bann mit bent „4inanf" begann, afe bae verboten 
nub unmögfilffi fein fuflte. Zie '3efee Jinb baàu ha, bantit lie 
übertreten werben - wer £uft hat, 'ban n tun, her nthg' e. 
,auf eigene flechnung nub Oefabr mtueu. glaube nitt, 
hab ficb her „all avoIin II" fo entwieit, wie fi bae viel 
leicht her fmaràrote SNub alte J1ürnberg heuft. 

?er bot hie jeanb Im spiele? 

3ei her QIeberfchrift biefer 3eUen war hie cituation 
hie, hab IM her Iunge Gpieler noc gar nicht von feinem 
alten 3crein, hem G. e. Bacer, abgemetbet hatte, ba13 aber 
in3wifchen von her eTcftfteUe bee Galte3XVI (at)ern) 
ein Gchreiben einging, mit her sitte, hen wauberuben oljn 
hoch für ben 1. *' e. ‚ flürnberg freiugeben, Zarauf haben 
hie 2eipiger natürlich hie richtige 2111twort erteilt nub hie 
lautet eben, hab fie gar nicht wübten, ba13 Itch berr (arohin II 
abgemetbet babe. Man liebt - hie satte ltetjt für hen un 
mittelbar 23efeitigten auf einem miefen Wnft, feine 2age 
wirb noch predrer, wenn nrnn ehrt, hab er feine lrbeit 
itätte ohne jebe aiiiibigung vertaffen bat. ißerr earolin 11 
lit erit neunehn claere alt, 'Mefer ltmftanb mag eine fleine 
ntfchutbiung für biefe unerhhrte torheit fein. ir benfen 

jeit gar nicht an ba ubaUfpjeh. 2Bit benfen nur baran, 
hab Millionen von barbeithen 3olfgenoffen ohne Gtetlung 
hub nub Itch hie Gilefelfobten nach einer lolctjen ablaufen, 
eier bat etnr eine nub er verUibt lie au 'urer aunen, 
liaftigfeit, obwohl man ihn bavor gewarnt fiat. enn, nenn 
er nub feine linflüIterer lagen, hab er Itch in 9Utrnberg 
wefentlich verbeffern fönne, fo geftatte man unL hie wir hie 
intimften 23erbältniiie fennen, baran an Aweifeln. ee ift ha 
nämlich auch in hen greifen, hie wieber einmal ihre lchmnige 
.anb im spiele haben, von einer .Seflaltbifferen gefprocfieit 
i worben, hie wofil faum her neue lrbeitgefler be jungen 
• Manne, wohl aber her - - na, raffen wir haL wir wiffen 
ja atlefaint, waiä ee in biefem eaffe gef[agen flat 

Bir haben bier bae tijpifche 3eifpie1 einer Raperel, hie 
nau im neuen eittfchlanb für nicht mehr möglich fielt. 

tut einem föriufiäj leib, hab man Itch 1v aufiihrlicfl mit 
hic'lem Gfanbal beftljäftigt, am thtbe bt[bet ü«) her junge 
Ulaii ein, fein 3eriuft fei .befonber trctgif, weil er eine 
,verfette „anone" let. Tamit fein rrtunt auffommt, er 
ift ein nettes ¶atent, aber fein Samerab. 'chjmarwa[ber 
bat ifn am t3orfonntag gegen hen e. G. 5& bemni auez 
geeichnet vertreten, lv hab Itch hie 2iide lpielerifch waflr 
Idieinlicfj Ichnehler IchIteben [lebe, at man bae im eriten 
Thxgenbjicf glauben wollte, eter .breft ejä Iich nicht tim hie 
:erfon bee verlorenen GoOttef, unb nicht nur um hie 33acfe 
raner, bier breft eiä hich nämlich um (3ruubfät3e unb baruin, 

'hab her &lpiger ubflalllt,ort ee Ifch nicht gefallen [affen 
Tfann, hab man ihm feine wenigen wirfllcflen Zalente auf 
hie unfairfte [rt nub Weife abipenftig macht, zab ich 
glaube, hab fich (arotin II beim 1. e. (‚ 9üruberg n I cf t 
burch1een wirb, bae lit le[bftverftjjnb[jch meine fubieftthe 
lnffclit. er lit nämlich nicht nur förperhtch. lonbern auch 

vTc1ltich faum hen 9tuforberunaen gemacflfen, hie an lotcije 
3ettte geftetft werben, hie In her raufen [tmofpljäre be 
heutfchen 2[ftnteliterffnbjä RaTtiere machen woffen 

ir iviffen ja, hab her Gieler weniger ba Zvfer lei 
ttcf, eigenen (Un)wtUen, cile vielmehr bajä anbetet 2ente 
wurbe. (13 bürfte gar nicht fo Ichiver fallen, hie tinge auch 
in her effentflchfelt beint rechten Kanten 5n nennen, aber 
Thur haben noch gar feine 3eranlaffung, bcijä fcflon beute pt 
tun, Zie neuen 21mateurgefete fthb flart unb unerbittlich. 
¶m efleften finhen Itch hie 2fEtiven mit Ifnen ab, well lie 
ja nteift eine Waffivn für ben Gport nub nicht für hen 
ichnoben 9)lammon haben. Wber hie lieben V1itutenfchen her 
eugfteuj Umgebung fegen anhere hnffchten, unb bet lfnen 
lit lehr wahrlcfelnflctj auch hie £uefle bejä ZB.crnbertriebeß 

LPU fuclien, hie Vf[tch ißerin igavolinhijthe'rftej ..‚ 



Samstag/'Sonntag ) 28/29.Oktober 1933  

I 
II 

III 
IV 
V 

zi 
Zu 

Junioren 
1.FCN 1.AHA 

- AS1T I. 
- ASN II 
- Bayern -Kickers III 

AS F IV - 

- Bayern Kickers V 
- !TL VB " DHV 
- T.V.46 '1b" 
- Sp.Vg.Fürth "Me 
- S.C.Germania III 
- Sp.V. Fürth 'A" 
- F.C.Eintracht AHA 
- ASN Junioren 
- T.V. 46 ÄRA 
- NLVB 2.Mschft. 
- Viktoria II 'o 

Jugendfussbai1  

1. Jugend 

1.Rnaoen 
2. U 

it 

Ie iss Popp 
Gussner Eiberger 

Zabo 

Fussbal1sortverein I 
SC Germania 1.Jgd. 
TV 46 S.Jd. 
ASH 1.Knaen 
FC.Eintracht 2.Kn. 

Unsere 1. Mannschaft sDielte mit 

Köhl 
Munkert 

Bilimann Oehm 
Brk Schmitt Kund 

unsere 2. 1.lannschaft spielte mit 

Rosenmüller 
Schmidt Distérer 

Dürnhöfer Kreisel 
Ott Beinmann Holifelder 

31 
3:0 

aus °e fall 

3.3 
3:4 
3:2 

ausgefallen 
3:4 
3:1 
5:2 

ausgefallen 
5:0 

ausgefallen 
3:1 

ausgefallen 
1:2 
0:4 
4:0 
7:0 

Völkel Brennenstuhi 



I 

ip d 
øWXfubgewinni mit 1ü 

1. 9jürnberg - 3:1 (2:1). 
enn man erwartet bette, bat mu biejem Zpiel » 

jn Uub1tabiOfl mieber einmal eine Maifenwanbes 
Tung einleben mürbe, jo murbe man grünbtid) 
Uiujdt. Ge brauchten flUt ganA tDCfl1Pe (onber: 
fla»en einqCie1t werben, um big faum 2000 
fct)auet nauube1ör»bcrn nach abo, wo jnit bei 
betattiefl sämWen ein G)ebränqe unb @3ejd)iebe 
bertjd)te, bat man gut tat, ¶cbon eine halbe »tune 
rer Au timmen. 

an oeripricbt lid) on ben ieten bce qfube 
itlebt mehr viel. cZie tticl)aLtCt haben in Io(ct)en 
'acben meilt einen lebt guten ied)et. iemat 

hätte man aaerbinne beinahe glauben tönnen, ba 
eribticb miebet eine Oefferung eingetreten jei, benn 
in ben eriten Olinuten fat) man eibetleit 2eiftun: 
qen, bie bem entlracben, tua. mit Don unieren 

ienniannjdaft»eI1 alle früheren »eiten qemobut 
ftnb. Leiber hielten bie 2e11tunqen aber nicht an 
unb nach taum einer 8ierteIftunbe »erliet bet Stlub 
in iciien alten fehier, unb mit bet erttictyfeit 
mar ce au. 

5ätte nicht wenigitene bet auch in bet 
oIqceit butch feine fotichen immer qeiäbrticheti 
tnqrifle Leben in bie 21,be gebracht, lo märe ba 
»iet wirtlich raum ben (intritt wert qemejen. 20 

btith ee aber boci) j»annenb ti on 2infanq (i ie 
ch1u, ba b,er tuqan»q immer unqcmif mar.rs a 

butch bie ¶ranq.etiobe be in bet weiten 
.calbeit ltanb bet eieg öee glubeabjolut nicht 
felt unb mehr benn einmal hatten bie @3äitc ®e 
eqenheit, uuqteid)en, bae @lücfmar aber bie 
mat in gtD13em Jhxf3e auf feiten bee Selube. 

n bet ejamtleiftunq mar bet &ejfet 
wie bet tub unb bejonber im cturm eiqte bet 

roae eiqentlich ein Zturm ift. ohne Diet 
änbetei nebie mit bem Zall auf unb baDon, both 

ben„, cgetter, baü lie »or 
bern Zor bie 9lcrocn Dertieren Unb babutch ram 
eL bab bet Iub trot be Ichlechteren cturme 
Rum i»eqe tam. Xfferbinne hat auch saaL bet 
bternat auler qtänAenb»en 13araben Derlchiebentlici) 
recht unUcher hielt, ein zeit cchutb, benn 2 tore 
hätten ocrt)iitet werben fönnen. 

eibetjeit hatte man bie befte (arnitur aufs 
geboten. er stub in meiler ¶13orciulicbt, weil er 
'tvubte, bat er gegen ben 21991. jcbon immer einen 
‚lcbmeten 'tanb hatte, um Ru q»einnen, bet 
aber, weil er biemal unbebinqt einen »ieq tan: 
ben moUte, ben er brinqenb benötiqt hätte, um t,om 

cbmanRe' bet abel(e mequrommefl. tam aber 
'miebet einmal anbete unb lo lehr lid) c,aaL 2Bei 
ninqet, chran, fferttein, 33iener, fliebel, 

d)mibt, iR»qenfu, 3rubet, fßtei13e(,23ebr taq: 
tert, öhI, 11Junett, Zßeiü, 23111mann, Cehm, 
1 rtnet. ttherqer, d)mitt, 8»urr, un-b behielten 
'baa beffere nbe lür Itch weit lie ba Mücf auf 
ibrer seite hatten. 

chiebrichter teiner:lflüncben traf nicht immer 
ibee tid)tiqe unb 10 tam eL bat bct (iel, ba 
recht crt)ei3UflqDOl( begann, oft unnötig unter: 
bunben muthe. er tub lebte mit mun»betbaten 
tnqriUen ein, bie oom e291. immer mieber abqe: 
ftopt murben. Iuch bet liet nicht mit lid) 
thaen unb lebte bet tu&hintetmannicha1t mächtig 
U. ereit 

in bet 8. Minute crictt Odner bae 1. Zot 
'für ben Rlub nach einem (e[äntel »or bem tot, 
ba Die 58erigibigung ben satt nicht wegbringt. Tet 
'butch teilen lid) bie (3äjte abet nicht ‚tuffen, Im 
(eqenfeit werben ihre tnqriffe joqat wuchtiger unb 
ie»Uthrticher. Ocionbere Dle«-cniuÜ »eriteht litt) ein 
ume anbete mat iamoe burctmultiietefl unb leine 
Geqner hinter Itch RU laffen. ein lotcher Vin,nriii 
bringt auch 
in bet 11. inute butch 1Reienful ben litUeid. 
mud) in bet iqeeit ut bet t(Ltutm wett 
eiährticher wie bet Stul,lturm, bet baib in feine 

alten ehlet' »erjällt, mobutch er jtch bei bet auf: 
merfiamen i:interniannichalt nicht butch: 
leben rann. Jaae Ioinmt bem glub RU .ltfe, ba 

Burt in bet 29. Minute bao 2. Zur 

buchen fann, ba er einen f'tantenball abrutichen 
täbt, bet 8utf qerabe Dot bie ül3e rollt, In bat 
biC)er nur einAufcbiebefl braucht. tul betben set: 
ten werben bann einige gute Gelegenheiten au e. 
etafIen, 

wad) bet eauie wirb bet loqar Reitmeile 
Riemlich überlegen, lo bat bie tubbintermannid)aft 
Itarf »erteibiqen mu. neimat bat RÖfil tie1iqe 

tuc!, wo-bei le»bemat ein reifer für falten 
hätte fönnen. Zann aber »oltAteht lieb Nie (cbIcf' 
fat be hof er auch bleimal qeichiaqen Dorn 
1elbe neben mubte. ()erahe in bet seit, mo man 
»erqentlich ftänbiq mit bem tucdeichttefftr rech-
nete, tanbette micener AU lange mit bem 113a11, bie: 
let wirb ihm voll Cehm abqenomrnen, aunb auf bie 

eLTe q»efcbith, bellen ftan?e fommt Au Qoutner, bet 
art bem herautaufenben »orbei 

in bei 34. Thu. baß 3. or flit ben Stub 
tt2left Zamit Itanb bet EieQ beg RfIlbeleft, benn 
nun thft bet 2iegt.,2turm nach; lie finben lid) mit 
bet 'Uebetlaq.e ab, be»ot eigentlich, baß piei 
au ut. 

Nu,r,nberg-Fuoorfher Gedanken 
Ein recht mieser verregneter Fußballsonntag, de'r leider dem 

Besuch einen großen Abbruch tat - nur 2000 Unentwegte lie-

ßen sich diesen interessanten Lokalschlager nicht entgehen. 
1ür Fürth langte es in Würzburg wie vorauszusehen, nur zu 
:einem Remis und am Zabo gab es nicht die Sensation, die man-
:her übereifriger Optimist sich im Geheimen »erhoffte. Wie ge-
agt: Nürnberg-Fürth blieb von außerordentlichen Ueberra-
chungen verschont, denn der 3:1-Sieg des Uub ist ganz in 

Drdnung - - - 

Der pikante Reiz hat dem Club—ASN.-Kampf noch nit; ge-
fehlt, denn Rivalität und Vormachtstellung läßt diese Konkur-
renz immer etwas nervenkitzelnd gestalten und manch aufre-
gende Schlacht, in der es bei den Fanatikern hoch herging,. ist 
uns noch in Erinnerung! Der ASN. ist in den Nachkriegsjahren 
als ein Kind vieler Fusionen entstanden und wenn man an sei-
nen Ursprung genau nachspürt, dann würde der ASN. in diesem 
Jahr sein 30. Gründungsfest feiern können. 

Ganz bestimmt hat der letzte Sonntag in Ronhof dem Ulub 
,wieder neues Siegesgefühl eingeflößt, denn auch heute merkte 
man es (trotz einiger Unebenheiten im Angriff), daß es wieder 
,vorwärts geht. Das Schaffersche Training macht sich doch ir-
gendwie bemerkbar, wobei die zunehmende Form von Gußner, 
Eiberger und Kund im Sturm und vor allem das prächtige Lau. 
ferspiel von Billmann und Weiß ins Auge sprang. Der Weiß-
Ferdi lieferte eine solch glänzende Partie, daß man direkt von 
einer Wiederaufstehung schreiben darf. Seppl Schmitt begann gzwar mit einem sehr guten Start,'aber zu- bald ließ er das no-
ge Temperament vermissen und seine Pomadigkeit wirkte oft 

recht störend. Auch der. »Mittelstürmer Burk muß noch v,ieIe 
lernen, urn sich die „Bleibe" in der ersten nnschaftzusj. 
ehem. Oehm hatte mit dem schnellen raffinierten ASN.-Flügel 
Schmidt-Rgenfuß oft seine liebe Not und auch Munkert konntG 
sich diesmal auf dem nassen Boden nicht so sicher entwickeln, 
wie man es von ihm sonst gewohnt ist. Dagegen waren Popp 
und köhl wieder ganz auf dem Posten, was für den Sieg auch 
sehr ausschlaggebend war. 

Ein Spaziergang war es also für den Club nicht, wie über-
haupt die Zaboleute aus Erfahrung zur Genüge wissen, daß beim 
ASN. stets die größte Vorsicht geboten ist. Daß die Herrn-
hüttener vom guten Fußball etwas verstehen ist ja schon langG 
kein Geheimnis mehr, denn diese wieselflinken Stürmer wie 
Behr, Preißel, Gruber und vor allem Regenfuß und Schmidt ver. 
stehen es mit ihrem systemvollen rassigen Spiel ganz ausge. 
zeichnet, einer nicht sattelfester Abwehr schwer zuzusetzen, 
Noch dazu, wenn es» gegen den Club geht, da sprüht Feuer aus 
ihrem Spiel und die Hingabe der Hertlein, Wiesner, Riedel im 
Verein mit der sicheren Abwehr Weininger-Schranz_Haas macht 
dann die ganze Elf so mobil, daß die Cluberer oft genug um den 
Sieg bangen mußten. Allerdings pfundige Chancen hatte der 
Club mehr als der ASN. und als schon nach 10 Minuten Seppi 
Schmitt mit wunderbarer Einzelleistung den »Ball so schön ser-
vierte, daß Gußner zum ersten Treffer einschießen konnte, da 
schlugen die Clubherzen ziemlich hoch. Aber es dauerte keine 
2 Minuten, als Regenfuß nach einem Deckungsfehler von Oehm 
den Ausgleich erzielte und damit kam erst richtig Leben in die 
Bude! Wir sehen in der 30. Minute von Weiß eine ganz famose 
Leistung - es folgt ein prächtiger Angriff von Eiberger und 
Gußner—Haas verliert das nasse Leder - und m ühelos kann 
Burk den zweiten Treffer markieren. Das dritte Tor in der 
80.' Minute resultierte aus einem rasanten Angr iff von Kund -.- 
drei Mann wurden von ihm getäuscht die Flanke erwischt 
Gußner und Naas hatte nichts mehr zu melden. Damit war der 
Kampf für den Club endgültig entschieden, obwohl der ASN, 
nach der Pause mit voller Hingabe sich einsetzte, um die Nieder-
lage abzuwehren. Einige übereifrige Sünder auf beiden Seiten 
störten etwas die Harmonie, wobei sich der linke ASN.-Läufer 
Riedel ganz besonders als recht rauhbeinig auszeichnete. 
Schiedsrichter war ein Herr Steiner aus München, der durch, 
mit gütiger Unterstützung seiner Linienrichter verursachte 
Fehler mehrmals ausgepfiffen wurde. Hans Stoll. 



W,cJer €ihmo'/ ei'e t/ngezoger/7e12 des „llerrn Ott" 

Doo w#'-a' ‚3erMt 'qehei.sscn .4" 

?lü'ui6e'tqs newer. YwAkffstd 
„Ach-Gottirad,ciott_FuF3baII", demonstriert im Zabo 

et 11) lam nntg gaue ti'e ber 
be um&vbr ftopf. Rhium 

'mar aUce f1f unh in ber Mitte gab e inädytg ue 
I«L)bee 'taI1t. 1mb baDei 'füttein lDk amoi alien 

rnorer er tucinrrote 
ub Unib ther 1icmneliWatve, lar bau unfen Bot 

ten 21,291. ihnneuen in 
9lürnb erg bot. 

r lit weber mit tbem ülntn ttid)en 
Lad)pa, iwc mit bem „lB4 mifte1n, t1D) t bor 
mgi4dyen €betwiiife, nod) mt „Si-id uib 

lehmä au tun, 'j1flt) v'wthe taTyer »an ein-em aFen 
banatter ltuq unib i1tb et ‚ud) 3ott, lad) 

3ütt, 'uaI!" gcaut. 
iiajct alte (ltThfa'natltet boar, um tdn'en 1or 

cban 3atbact adurufen, tinemogß Ibeir dinftge 
€pietanxifanibe 'Milt bem 1e( 
tenen 91mmn .ofmamtn, aber .ofmonn, Iber ben 
(1mIb au joiltver .ö1e em üf)rt •1af, beanne 
reigevt, b au4j iian bor Kamt lae&eid)Thot 
efaik 

neue .tiiT f1'eyt fic an n,ie ein werteiig, 
!oer 3u mange gceu gebajjien ipuiube vnth rid) iha.truin 
gan aFig. th *be aie au'be)ne. eiij'jiger 
boclLj tömite man laud) Jiaptn, iblef er neue u1aU' 
tit, iben bOt aLbern e Ltbetf mit tv4airtyat »er-
tü'jjeiber €'ideo1yet be!yerrjdyte nib »or Ffjugen 

'fürte, iit eine eDrvoTw,gomb nene elluffraum 
b-tä Mottee Zreitenarboito. 

.ei atben anbemen tenen Ift eriece unib 1t4 
tilgitte Granibpüiqlbip, auf mig1lidyft eiin'fad)e anth 
ajdye 2brt blat Zn=in &u fgnui.ttrvm &e1nt „2id) 

lad) 43Ot 3'ujbart" aber $=mt ,ee tatcauj an, 
'bo ieber ja 1anig TD ,4e nur etnibar au laDten, mit 
im ifodife au alAen mnith IXMCT au abpen, fid) 
ljelbft unib feinen eigenen € atben Zu lfd)1vw1n3an imnb 
u iu'nth um beknie Ittiion cibn 
ubeuben, c'i bet be vtdyen „ftelt" rtgeitibc'ire 
l f,iaLen tönmtte. 

man tört, aIt 'eg enjcen ben, ibbe fld) 
an ibbefem neuen fubaDbj,k[ &egeifbern önnen unib 

'bam (a1S auf ban Ziieb dinite S?la'jfabiiai 
d}cn logen, um (u'geni3euge oin'cr 'nionftca1lio.n 

neuen Ztlife au n,eirban. 

91ei'n, maine bevvieftlen, mit joTd)em ufaLT 
'tönnen  t man .nicyt cnmat elinen S>unib torn 
Ofen tear. Zae ift unib bbeifbt lnicrboetbbger 

'liifd), bot nut barn 1ammen nad) nod) letrvia mit 
ivatyvet iufbiaL[tunt 'gamc'n fat. B e k ivar bLo3. 
'mal in bet Luba!f 'bar 'clinlige, iber iain ‚bie mini,er. 
'etid)an rofatate'n bcr einfbgen tmthe1f antnüfte. 

Tit ertl)ütte'r l)dben, ,ba,,' ift viCs meue, 
bliet obcim.t in i1ren uj*laL1erm'aiqmen aer :tejjmnen 
Stof in Set JbannTctya'ft. fre aetlenftethang 
‚ebgt iba coliat tar unib ickwaubfirei. 

athem lift No Thannifd)aft faTjclj grmrberF. OW, 
flier miub nie ein grofier 1JiittobIaufer, veil er mnt 
bolicbcr beogift, bafi er joinen ZaU jojoet an thcu 

bu'rrn ¶oeiber3uieien 4a,t. tr geöet bar n bert 
nigff, be tammt joint Q3aLITbctjanlbbung ID04 ecr 
ut ebtung. 

Unth bet iirtfau!,ait SOr lift foanige feit,t flirt 
toe, jo Lange er »ar 'bem sore nictyt bbe lu'l 
etatyeit nub au Uarberncreofit&t bit fidyetifban 
anaen »erjd)entL r ijiitt'e at ivlrttlid) erfttiaji 

get £ii'ta!an fan lin iber erften YpIbleIbt ‚brei. 
miad)ein rxrüjj'en, jd)a5 ‚aber ftet iümrnnerbud) ‚baMtiei.' 

ar ‚aTe .1ÖFe1t fungthtmite, cnthett lid) ner 
enmntni. 2Lbct jein Tame tut famkjo nid5t gut 

rad)e, ba 'elne 'i'eiheitung ‚aliet dyer at eine 
Offanbarung war unib Ihn 9lademett bu'rdyaut iiiid)t 
,a-14 FRo6lbb lb'erFiefeet aDoilben niiuf. 

'Fint,evoi-fantorr mibre e jdyan, loan 9Mnren fen; 
boalylibebbe'n errn ip erfalytan, (Der iin 'bet aroviten 

aJbeut auf bar lZribilacniciite aig 
their abler lXuf1nertj,amtcbt ablyoliber 9Mdenri<yter 
stilitlig trat. Zitjor blThanni (ovaclyte Oa2 Runftitacf. 
4en jerFg, fivin €oitntag3nad)nihtag3jd)1üfclycn 
coram u&hoa au lyaton, TvaZ imm'ertyt'n Sc'ad)l'on 
*xart «fd)eint. 

otna 1et mart rvid)l abbe rage. 21,cb (bo 
'ad) 
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21w leteii Zftoberonnfag bat fidj litt Rampf um ble bae 
rifdjc fanlignfleifterfdjat ber31id) wenig geanbert. b fianb mit 
einem halben Zucnb Spiele wieber bab Übhicije eufum auf bent 
hograinm, ha aber nicht weniger ale vier Spiele ba 

ii o ii 91 cm i b ergaben, Ift aUch fo 4iemli4j beim alten ge-
blieben. 

Vor allem ift au hiebutal hie erwartete a ft d ei b it it g 
um hic ül)rung nicht gefallen. - ie bethen pt8en. 
reifer, dwabcn2Iugbburg unb . €. 1800 München 
trennten fid) beim Staube von 1:1 bit ¶unftebifferena ift alfa hie 
gtcicfje geblieben talc bier. 

21t,4 her . . 05 iv ei nf itt I at - ebm.ljl er nnge 
fidjtb her 9tunhtefeilung in 21ugbburg hie befte ljance hatte, nodj 
weiter v0r5ur1i1en - nur feine 3ofitlon geijalten. er mufite lieb 
Im Spiel mit hem . l. fl 0 ii dj e n mit einem redji blitltigen 

I 1:1 begnügen. 
Zentiufolge haben alfa alle ber3e1*igen 21orber 

in5nncr beb 1 . (l. 9lürnberg geftern 3ebern lnf. 
Ic n müffen. Tiefe atfachjc gibt hem „(1 1 it b", bet feinerfeith 
bein 91. a 21. mit 3:1 hie unfte abgenommen tat, wieber nffcr. 
Ijaub (!l)ai,cen. r liegt jet nur itod) brei unfte hinter hem 
GpieiiIiibrer unb man bart ebne weitereb von cihem „91 it 
marfdj hehl. . . 9lürnberg' fpredjen, aflcrbingb barr lieb 
bet „cclub", wenn er ben 21n1dj1uh nadj oben gans wieber finbcn 
will, feinerlei eitenfprhinge mehr erlauben. 

3iem11c1j mice bagcgen ift hic 2age für p1 clv er ein 1 
A it n g il r lb. ab itleeblatt forgie geftcrn wieber flit hie cn 
faiion baburdj, hab eh bei „91 it II it 91 it II" einen 9nnff an ben 

. 23. 04 2 0 r b it rg abtrat. ic ürtbcr tangieren jett an 
ft n ft e r t e lt c, fie rannen aber unter ttmftiinben bodj mieber 

Z'bcrnaffcr gewinnen, benn hic ?lugbburger unb hie chweinf utter 
haben nod alterhanb fchwcre 1icle aubufcdjten. 

ie 9) ii it dj it e r 21 a ij e r it bagegen blirfen Ihre 2fleifter. 
fdjafthhiolinungcn begraben. urd Ihren gelingen 4:2-Sieg über 
3 ah n hR e gen b but g flnb hie hRotbofen war nub bet (9efabr. 
ione berauhoefoinmen, ha fie aber in ben 11 e b en bibijer burdj. 
geflUjrten (spielen f d) o it a dj t it it ft e verloren haben, finb hie 
9tubfid1cn, wieber in hic (piengruppe in foinmen, für fit lehr 
i gering. 

91ub bet 23 a ten t b tat fidj wieber einen ¶unft geholt. 
(9r macfjte bei 2:2 mit 99 ad e r 9)1 On dj en alpart. ie Obers 
franfen haben nun aud ben 2113. überholt, bet lieb fftcfjtig 
lammenreiben mufj, wenn er nicht in hie 9.Ibftiegone ljinelnfdjlib. 
i bern will. 

le tabelle: 
(23e1 je lieben (pielen) 

Scs. 1800 93111ndjen 7 
dwaben 9hitgbburg 7 
(i. 05 cbweinfurt 7 
1 RE, 9l. 7 
p.21gg. iirtb 7 

lflegcnbburg 7 
21nern Uliindett 7 
WS. 04 29iirburg .7 
1. 23aijreuthj 7 
all. 2fl1i1tchcn 7 
9t23. 91ürnberg 7 
Under 9)lündjen 7 

spiele 20: 5 
Gpiele 24:8 
Spiele 10: 8 
spiele 16:12 

picle 13: 9 
spiele 9:10 
Spiele 15:19 
spiele 8:13 
spiele 8:17 
spiele 8:13 
spiele 8:14 
Spiele 8:19 

tort 
sore 
tote 
tore 
ore 

tore 
sore 
tort 
tore 
tore 
sore 
tore 

12 3unfte 
11. uiifte 
10- tunfte 
9 tunfte 
8 3unfie 
7 unfte 
8 Puntte 
6 unfte 
5 nnfte 
4 untte 
4 unite 
2 unfte 

1. €. 91iirnbcrg-2F. flüvubctg 
3:1 (2:1) 

Mit bet (3; tut' tl?ann1djaft gebt beftlmTn? eine 29anb!ung 
vor. 21ur tueifi Man nod) nulit genau, ob her 3eitpunft einer inne 
ten iliuftellung her lf auf ah von Wifreb Gdjaffct neucrbtngh 
geführte raining lilian tur 2lbflätung binnelat aber aUch no  
Im thtt-ife b3w, in her „Srife" ift. ie llnterfdjleblicljtcit her spiel. 
auffaffung in ben Weihen bet 911tme1ftere1f äuert fidj teith in 
lebt netten 2tnfäen u ülaffefubbail, teile in einer Säufuug 
fegen-feitiger 9111bver11iinbniffe unb pielfebler. )ab Getriebe 
greift noch nidji fo relbungblob ineinaner, wie man eß - beim 

ncr iherger, 23ur1, djmitt, lbxnb, fannie nut „erbr 28 e i fi 
mit' uneinc,efdjränftem 2ob anerfanni werben; er übertraf fidj nadj 
langer 3e11 wieber mal fe[bcr, aUch ging ffjm gut blnaub. rann 
famçn 3 u b n e r unb funb burdj elan bet verld)lebenen 9Ingrif 
fen lheffer alb hie übrigen 8ur Geltung, gal, e i  erg e r einige 
nette'proben feineb Plönneng nub 3 a p p lief; etwab von alter tcfjuIe 
leben - unb bamit war'h nub. 2111e übrigen 2eute 1mb unter 
'9lormalform genefen. T ae lei fein Zabel, fonbent eine eftttcl 
lung mit her offnung, hab hie belrefjenben Sbnner beftrebt ietzt 
mögen, miehet auf frühere Vöbe an fommen. Zem jungen 21 it r F 
aber, her alb 2Jfittelftiirmer h'rebmal von allen guten (8e1f1ern vers 
lafien fehlen, full noch geraten werben, hen bang 3U unfairem 
(pie[ bef3eiten nieber3uringen. 

Wm spiel her 21 91..tltlaitnfdjaft war audj uidjt all-eh eitel 
tonne nub 28onne. e& gab ha manclje (djwädjen feft3unageln: 

le unficljerljeit beb dilubtrioh, hie ungenügenbe 2lufbauarbeit 
her 9Iuiienläufer nub wie beim (flub ein un3n1äng11djeb (Z--,Viet beb 
93?ittelftiirmerb. Von her tlJtannfcljatt 

aab, 99eiulnger, c!jren3, eertlein, 28iebner, tRiebet, 
(cbmib', tJleaenlub, Gruber, 3reifjl, 21St 

war 28 1 e b n e r hie befte ilralt. TeT !llann febaffte inter' 
ndlbliclj nub mit 23erft'anb; fein lügelwedjfe[ mit abgeairlelten 
93or1agm imponierte. 

G cl) in i b t unb hR e g e it fu b erwielen lieb alb hIe gefb1jr 
lidjiten tlirmer, 23 St lam mit ein paar intelligenten 2ffanten 
audj an guter tRote. hR I e b e I hätte gefallen hönnen, wenn er nidjt 
metpfaclj recht herbe Zricte anqewenhet hätte. 91u1 ben jungen 
23ertcihiger etlirena trifft bablelbe an, hab für 21urf nefagt 
n,uibe; aulfpiel ablegent eine Zugenb batten hie bmn4iitier 
bent 3;Eub voran?,: Ten lifer, hteth fchjnetler au fein, alb her gto13e 
Ginner. aburg) gewannen hie 2l9l2eute feh)t oft Vorteile Im 
eIbfpie1, hIe an Tranqperiobcn führten. Zae spiel her Z'errn% 

hillier war inbgefamt fraftvoller unb ungeffinitelter, alb hab her 
lllRannfdjaft. line atfadje, hie Gdjaffer ubljt entgangen fein 

biirft,e unb aub her er flit feine djubefol)lenen hie Sonfequen3en 
aleh)eu wirb. 

cr tDliindjener SchleUrleer feiner amtierte redjt forglob, 
fo hab ilint mancl)e iweiiehliarte (Intfd)eibung unterlief, von benen 
jcboctj feine bireft ben Gpielaubgang beeinflu13te. 

ie 3irfa 1200 3ufdjauer waren weber von her c33efamt1e11tung 
br Jlannfcaf ten, nog) vom Metter ent311dt. Tie feuchte nub falte 
91311ter-ung beeinträchtige vielleicht mancije pIelfjanblung, benn 
23a11 nub 21oben waren lehr glatt. 

tRact) einem famojen 3et)nminutenfpurt beb „lllubb" fiel Iren 
iiljrungbtreffer butch (13 u fj n e r vollauf verbient. 13ri1ftige 

Gegenangriffe her eerrn4fitter führten bereith in bet IL tlillnute 
butch hen geiftebgegenwärtigen Ill e g e n f u um 91uhg1eidj. zie 
(8lücfbgöttin hatte 3lrin Gdjlien beb nädjften liibrunobtxefferb her 
aiibberreu 23 u r F (30. Minute) auberfeljen, her einen angfel)[er 

von .taaG aubniitjte. )arnadj gah'b (fljancen vor beiben. toren, 
aber feine Zrcfjer mehr. 2L9? zeigte lntfch)loffenbelt, nach) seiten. 
w'cfjfet erneut gleidiluliel)en. Zae b11eb hen flei13igen ungenb 
aber rerfagt. 9liieber wurben bciberfeitb gute Zorgelegeneelten 
vetpatjt. 231b eh (1$ ii 13 n e r in her 30. 9)1inute gelang, eine 1,31anfe 
von l?unb 8um britten erfolg auh3uwerten. F. 

a93.04 13ürburg—p23gg.ac, ürtj 
0:0 

einte vornan: Zie ji1rtljer rönnen tuirflich von (ülhlcf fpredj.eu 
hab lie nub 280r1bur0 einen J3unft mit nach) t'aufe nehmen fonntem 
Sie lieferten ha-3 fchyrnäcf)fte piel,bah man je von ihnen in 98th 
burg gefefien bat. Vor allem mat man von ihrem Gturin enttäul 
Tiefer lieb leben 21r.fat3 IU encrgi1deu 2eiftungen verntiflen ii 
wurbe von Inunert nicht to geführt, wie eh hätte fein miiffen. 
flange Gtürmerarbeit Flappte nidt redt. einigemmaben entfpref 
Fannie nur 2 en p o I b 2 auf albreditb nub her fleine 98 o r it i 
hhledithanfjen. - a her 28ürlburger Sturm genau fa fdirnc 
arbeitete unb audi nidith inroege brachte, bP.eh eh torlob. 23ei 
nenb ift, bab hie beiben hlorbiiter, 913 en A im hFaften bee ürth 
unb Z er eier im 98ür1bnr0er 2or, feinen einligen 21afl bau 
mubten, her nur elnigerniaben febivierig ‚oar. tiefe Zaffne bot 
nientiert am heften bit Gchiwädje bet beiben GtlirtnerUnicn. Six 

a4ß fbit Gusner in ben 

1. (191. du w ft geot)nt mar. .alten mir fämtlict)e Taumen, bat) 
balb hie erwartete Gtärfung bee (1lub2Ranntdiaft von innen 
t)eraub wahr wirb nub enblidj wieber an hie Zrabition flru[ier 
3a•l)re angehnlipft werben hann. 23orerft abet fdjeint hie in her 
Spielform Ictjuuauu!enbe elf auch mit bein Vorrat an über1iefer 
tent htönnen plub (131Ucf aub3ntonimen. 981e am vergangenen Gomu. 
tog fit tafirth (2:1 gegen Gpicluereinigu,tg), to gewann bet 
(1luth geftemn (3:1 gegen 2tGtR.) mit mel)r (liliicf alb 23erbienft. 913ab 
ha in ben 1)0 Minuten von ben Iilabljerren wieber an unprobuf. 
liver Zdabelei, Im dllturin unb In her 25nferre11je, gejeigt wurbe, 
welche guten 2lnläte fdjon im Reime er[ticft wurbcn, hab war.Iunz 
aaroubrau1en, l3nn hen t8lannez 



unter l8ilberbuften Dom 2ßrnberger 2øfaIfreffen. 
Trelmal bcr Iubvcdtauen in, QLUiiu. bCr bicuitU rccfi bu aihafti wai 



1. FC.'Nürnberg ASV. Nürnberg 3:1 
01 Haas (ASV.) nimmt vor dem ansà4rinenden Gufiner (links) den 'Ball auf, im nächsten Moment gab, es einen Zusammenpra ll, der glimpflich verlief 

eine £tanUnen tu ber 
zeT bti*tC tWit UII it tiCt 91jege1:a114T, aueben ftelit ber (pci (daffer, bane gaib griuft %vie Istuner rtbcr gune ($efict unb 

audi ber ini Situgler freut fl, tuieber cirnud afft» tiitjg fein äu Ihnen. 







Samstag/Sonntg  4./5. November 1933  

U 1 AHA 

- F.C. iJünchen dort 2:1 
- Fussballsportverein 4:1 
- T.V.60 Fürth IV 2:2 
- Sp.Vg. Fürth V 1:6 
- Bayern Kickers Jun. 0:5 
- Sp .Vg. Fürth "MP - 

- F.C.Viktoria II 5:2 
- F.V.'jendelstein II 2:2 
- F.C.Pfeil flAU 12:2 
- T.V.60 Fürth II 2:0 

Jugendspiele: 

2. Knaben - Sp.Vg.Fürth 2.Knaben 4:l 

Unsere 1. MannscLaft spielte mit 

Kö hl 
Popp Munkert 

17 eiss Bilimann 0ehm 
Gussner Eiberger Burk Schmitt Kund 

die 2. Mannschaft : 

Rosenmüller 
Schmidt Disterer 

Luber Kreissel Färber 
Miltenberger Brennenstuhi Völkl Reinmann Ott 



FC. München-- 1. FC. Nürnberg 12. 
Der Nürnberger Club kann noch so schwach kritisiert wer-

den, immer wieder denkt man an vergangene Zeiten und hofft 
bei jedem Spiel, daß die Zaboleute wieder an ihre alte Tradition 
anknüpfen möchten. So auch diesmal, wo man aber leider 
wieder feststellen mußte, daß die Nürnberger himmelweit von 
dem begeisternden Können entfernt sind, das ihren Ruf als Mei-
sterniannschaft begründet hat. 

Von einer Ueberalterung der Nürnberger kann man in der 
sonntäglichen Aufstellung auch nicht gut sprechen, denn gerade 
der alte Popp erwies sich als eine der Hauptstützen. Munkert 
muß sich noch viel aneignen, bis er an das Können seines Ne-
benmannes herankommt, besonders wenn es sich tim kluges 
Stellungspiel handelt. Seit dem Abgang von Kalb sind die bes-
seren Leistungen in der Deckung bei den Außenläufern, vor 
allem bei Oehm zu finden. Billmann wurde zudem durch eine 
Verletzung behindert, es fehlte ihm aber auch der Weitblick ,Verletzung 

Aufbau. Sehr gefällig spielte die linke Sturmseite Kund 
kind Schmitt. Letzterer führte seinen Flügel ganz ausgezeich-
net und schuf durch das Aufsichziehen der Gegner fur Kund 
immer wieder freie Bahn. Umgekehrt sah man es am rechten 
Flügel, wo sich Eiberger um seinen Nebenmann gar nicht zu 
kümmern schien, wodurch Gußner mehr in den Hintergrund ge-
drängt wurde, als er es nach seiner Leistung verdient hätte. 
Eiberger hat seit einem Jahr in verschiedener Hinsicht ein-
gebüßt. Er ist noch fahriger geworden, so daß der junge Mittel-
stürmer Burk es sehr schwer hat, sich bei einem solchen Neben-
mann zurechtzufinden. Insgesamt blieb aber die Leistung des 
Clubs doch abgerundeter und zeigte im Sturm mehr Druck, als 
man bei den Münchenern feststellen konnte. 

Will der FC. München seine Elf durchschlagskraftjger gestal-
ten, so muß er vor allem das Problem der Außenstürmer lösen. 
Diese beiden verstanden es in keiner Weise, sich durchzusetzen 
und verdarben durch zu langes Ballhalten und schlechtes Zu-
spiel den Rest der Möglichkeiten. Daß ein Innentrio allein nicht 
einen Fünfmännersturm zu ersetzen vermag, bedarf keiner wei-
teren Erörterung. Solange die Münchener mit dem Wind im 
Rücken spielten, ging es noch einigermaßen an, und als der 
Halblinke Schimaneck im Anschluß an eine Ecke unhaltbar den 
Führungstreffer erzielte, sah es für die Hausherren nicht schlecht 
aus. Ihre Zuversicht erhielt leider einen unangenehmen Dämpfer 
durch einen Fangfehler des Torwartes Fink, welcher dadurch für 
Gußner eine selten billige Gelegenheit zum Ausgleich schuß, die 
sich der Nürnberger Rechtsaußen nicht entgehen ließ. Für die 
Folge zeigten sich auf beiden Seiten die Abwehren den gegen 
sie anstürmenden Angreifern überlegen und nur einmal, gleich 
nach dem Wechsel knallte Schmitt das Leder unhaltbar ins 
Münchener Tor. War es bei Nürnberg der Läufer Oehm der 
seine Nebenleute überragte, so stach bei den Münchener 
Deckungsleuten Reitter als der bessere hervor. Stutzmiller be-
fand sich nicht besonders in Form, wurde durch das Versagen 
der Außenstürmer auch stark mitgenommen, weil diese immer 
wieder den Ball verloren und dadurch die Läufer belasteten. 
So hatten beide Gegner Licht- und Schattenseiten aufzuweisen. 
Allein die bessere Zusammenarbeit des Nürnberger Sturmes und 
hier der linken Seite, ließ die Arbeit der Gäste als ausgegliche, 
er erscheinen, und rechtfertigt auch den knappen Sieg. Schieds-
ichter. Hertlein-Augsburg hatte seine liebe Not mit einem der 
eiden Linienrichter, der leidenschaftlich gerne Abseits anzeigte, 
vobej er aber vielfach mit seiner Meinung allein stand. Nach 
er Pause kam für kurze Zeit ein etwas unfreundlicher Ton ins 
piel, dem der Leiter nicht entsprechend zu begegnen verstand. 

:j Runtben •ä--(Ei) 
reffen wtffjen „ t u bTM unb e €. ? ii ii e n bitbete 

k 3otfptet 3ir egegnung . 1 86 0 - a ii e g e n a 

ii r g. - tt bet iugburger cicbricfyter JD e r t I e i it, bet 
übrien mttfejnen (ntjccibungen nidjt Immer ba Ridjtige ftaf, 
ben &R freigab, umfäumten etwa 5500 3ufcauer ba gelb. 

er 1, 91ürn'berg bat einen verbienjen 
€teq errungen. in Spiel war augegiiene nub beffer 
burc&tcft aU baß bet 991finithener. 23efonberß bet Sturm war 
angrfffreubjg nub 3e1g1e einen beattenn,ezjen Zrang auf4. ga 
nerifcfje or, aUerbing ift bet 9Iflrn['erer &nriff von beneg  
2eiftungen, be er früher in 3iündcn geboten bat,7iott welt enti 
fernt. aß Gcwcrgewjt bee Zugriffätag auf bem eitigel 
23 ur1 mjbt:__ Sunb, wogegen therger 3iemti wenig 
eigtenidji 3Ur ntfattung fommen tonnte, ba er 

bei einem 3ufammeupra fdjwer geeanbicapt murbe. 8on ben 
2äufern zierfudjte vor- allem e it I m a ii it, burdj fcfjön'e Vorlagen 
an ben Sturm aufbauenb 3U wirFen, er brang allerbinge mit feiner 
I&ftdjt nidjt Immer burcIj,. ie lürnherger 3erteibigung. ftanb 
abfotut fidjer, Sl ii I hielt alle?„ wa 3.0 holten mar. 

tuf seiten bet h31Und}ener war d) I in a ii e t im Sturm ble 
trethenbe traft, 0 r a n b in e i e r auf bein Rcchtau13enpoftcii vers 
paste aflerl)anb. !L1it bein (pie[ bet 931ündjener 3äuferreie tonute 
man 3ltfrieben fein, audj ba djluf3breied ertebigte fein 13enfuin 
einwaubf ret. ein f im or hielt 3a41Tei«Je fcfjwere 2öffe, ein 
%ot aber butte er Derijitibern müflen. 

e n v e r lj a it it lautet 8:6 '3uunften bet tJ?ün= 
dienet; barau flinnte man aviefleichjt barauf fch11e13en, baf3 bie 
Uiündjener gans gieidjnertig ober gar Itherleqen gemefen fein 
fönnten. ift aber nidji bet alt. 8m (3egen 
Ptelt, bem plelvcrIau nach hätte bet  
cine höheren sieg Ieraubrfngen fönnen. tdn 
ccii batten bte 9Thrnherger genug, aber fomoiji S it it b wie 
,Scb mi bt uitb ( u I n e r fdjoffen faft tobflcl)ere tadjen baneben 
'unl 3 u r F hatte mit einem faftigen attcnfc1)lIf3 3ectj. - tflCta 
binge lieb au«) bet . D1 U n dj e n gute %eiegen1ejte aus, 
'R oh[ fonnte einmal einen 23aff gerabe nod) mit Rübe unb Tot 
wegdjnappen. 

le 1iindjeuer eröffneten ben Zorreigen burdj einen guts 
ffenbcn djuf G cfj i in a it e F L en bet 17. l31inute fiel bet 91s 
gteidj burdj einen unl)attbaren cf)uf3 ( u 13 it e r . 3a[b nag) bem 
‚ l3edjfe1 ftc1yerte fig) bet „(31ub" ben (steg bur[. in I b t, bet 
LcJ.fainofe_n fombtnatIonj.ug mit einem 23olltreffer abfdj1o13 



1. FC. Nürnberg — FC. München 2:1 
Aus den Händen "on K6h1. aber nicht ins Tor, sondern ins Feld, köpft Rrandmeicr (FCM.) 

• den Ball. V. 1. Ohm, Köhl (Nbg.), Brandmeier (Mchn.) 

!•‚ i .4 ..•-.--.-- vet4mot Cius'st"'eq'ift ?1UMcAes1 
1. 9)1ütuen gegen 1. 9ürnbcrg 1:2 (1:1). 

Sn Beginn be veiten reffen at fi lie ,8a41 bet 
cbauer au 6000 ertt, bie einen retfIt interefianten ainW 
ber erieit 45 Thnitten crtebten, Wobei bie Jünner auer1t mitt 
uentrnnbcta nter bett %on anabeu. ie btitte inute 

[racbte berett ben erften fóaU für ürnberg, bet nidt ein:. 
brad amt multe in im D1ündjner or gefd1ie 

6ju1ie alte. bem 2 ginqciii abttiebren. 2.n bet 12. 
Otnitte ftaffi bent erten €'tfaU für 931iincen bieÜ ee 1:0 für 
be cinbeintifen, .benxt bet tünner athtine ritete •J)ben 8aU um f)uf unb tagte ¶lief3tid für ibt unijattar 

hen f3aft nt 9Jit bier tjictterett cbatfen fur TUinen 
bekinelen bte (in1)eimifcbcn hie nacijiteit Minuten i'I?re gröere 
thtcrtftrctft ‚bann aber ramen hie Gäge aUmibflc tner auf. 
zs er au[cufjenbe erfolg für Mirnberg kiar aber bocfj ein 
billiger %reffer fur hie Q5älh, benn bet Müttcbtter Zorbilter 
;5iitl batte einen satt bee. DZürnberger ßinteauüen berioren, 
To baü bent Retauen Oltüner ®eteenbeit ceieBen War, ben 
Iuteic u erringen . 1iitiçe Minuten f%.iater tie t3uf3ncr 
bann eine f!are ance für 9iiritbera an. cine Preite nub 
brUte (5,cfe für 91iirnterg folgte, fie beiefen mnn'tebr hie 
.Cenberuna be .amWdarafter 'sit itii1text bet 05bfie. 

titcfj .bie !Jiindnet batten bereinett eieCflt)eit, thobet 
hie 9Ziirnberger infoferne t0m Miic bcoiinftict baren, ale bet 
c1iebricbter einmal rrareaubiiet t.ion ßoi nit feben 

kmnte. ei einem- 3orfro on Ritnb bielt bet 9Jtuncbner 
orhiiter thieber gIiinenb•unb in bet 33. Minute batteobt 

erncutortuna auf feiner Seite. Tatt einem !OorfiOÜ be 
reth±en Rünffiner 9-Iiinele fam her afl 8,tr Ritte, Cebnt er: 
biett ben Oaff, fein ¶diinet Gcflitfi ging Ina bctueben. Tt 
bet ;37• Minute arbeitete fiAfj Würliberge tinter tuet burc, 
aber her fcarfe ecb,15 tion ecfi-mitt kvurhe gebaltelt. atin 
fo ebm über ba 1üfl)net tor, a14 ein anbeter cvcbuÜ i 
berfebUe fein Siel, 

4o bij bh -cItenmit 1actvediTett tuurben 
be tviten âThèit tteianü Ur S.!ftb fofbfl'1ntttterqt4 

en'3orihuf3en,bOU betten bereite in bet 3. linute cut Xngrtffl 
bnrd belt ‚attt1infen tu itt boa eriolg gefront tvar, O: 

mit aber, au ug1ci ba nbergebitt ergefteUt vorben ill, 
hen im kneiteren 3ertaufe be iete forgten hie beiben tb: 
ti,ebren immer tvieber bafflr; baU ricb hie 2ingriffelinien ntt 
at)1ettmäig burcfeien founten. 

8etradjtet man hie 3eiftungen be ganen amWeß, fl) barf 
waft bebauitën, baU hie 1ürnberger berbient gekuannen. ben,it 
fie eigten in ect)nifder, boc[ nicf)t mcbr hie gro .infidt' beflere Zeiftungen a1 hie 
E)liincfjener, tierrieten aber e ot 
frürer seiten. 2n bet 8erteibigung ftettte hunter noch 
feinen1ann, aber ain1j 9hxntert War auf her ii1e. n her 

ecfun barf man Vetin at, hen befferen 2äitfcr beettfneIt, 
thabrenb fich fflmann befIeigefel:bi te, burt Aideft. 

te Q3ortaen ben 
tngriff ecteñtfrecbenb in  u  Uebetralchjt 
4af eigenttit nur hie fbae rete Sturmteite, nub ha bot 
allem her ',aThrechjte therger, bet nit tner bae ix,uchttge 
(iieI frülcrer Seiten Aum belieR gab. (.ntfteben beffer kvat 
in hiefer .infhbt bet tinfe fflügel Aunbzrv ffimttt, bet tveife1tO , 
bte gefabrliere Situationen bot hem einbeimi1en Zor bern 
auarbeitcte. 23on bet Ründener annfc!aft hart wan fagen,, 
baU fie gegenüber ben Ieten E5Welen tieber eine oruttietbeff' 
rung 'aufkuie, auege3eicbnet hie iBerteibigung, recht gut alt : 
hie medung nub ha bot aiXem bet rete 2aufer Reiter. tfl 
sturm gefiel biemat bet frilbere c3.:Ingriff auge8çtc.b1t, 
bot altem cljintaneauf 5alblinre kvar thieber rect gcfctbrtith 
aber auclj hie beiben glügelftfirmer ‚ ermann nnb 2ranbmeipt 
trueu bier biet bau bet, baU hie 9lürnberger 21bwebt bc1 
ofteren bot fiere Zufgaßen gefteltt tvurben. 



I-00M )iä&id1etet 1 
1860 schlägt Jahn Regensburg - Der FC. München unterliegt dem Nürnberger „Club" 

onnen1ein unb qäfte - atfo ein ricftige 
iijj11tt:!BC1tCt am sonntag. Zrotbem biemat 

je 6000 3uidauer -  ein 0ervei bafür, ba 
,n c[cinbat allmätjIicf) bem, iifbat1meifter 
ftfainpf wtcber mctjr nterejfe entgegenbringt, 
We 1etcti Bocben bni. picItage. 
,Den  ii rang beV trabitioneflen oppe1piet 
dte babci bicina1 bie 3egegnung 
860 )Iünc1jen - an 91egenburg 4:1 (3:1), 
citen bet 2ömen verbleut gewonnen murbe, 
i bie 18 6 0 c r neiietbing bie atad)e er 

tcten, baf fie 3ur3eit m i r11 i  a I ei b e it e, 
bilfte ba» ctilcbe 0anncaft a n g e 
rocen werben bürten. 
U1erbing: bie £eiftung bet Iftüncbcner 1n 
reie mar nicft ücrragenb, gut mat mitrlicfj 
2adjncr unb cfjafer, bie beiben eafbitüriner, 

abet mitunter uiet auf eigene sauft Minften; 
minb in bet Mitte tonnte fid) nicft burc1een, 

igthauer nub siener, bie beiben tügeIleute, bate 
mand) gute ZorcIance, wobei fid tiglbauer 
red)tefl gfügel wieber mitunter 311 3ag1)aft er 
‚ unb bet 2intaufen Stiener frifd brauf to 
‚ jo ba rege1mä13ig bet 8alt in bie 2üfte - 

r Regcnt'urgerTEor fegte. Zn bet Tedung bet 
cener mar ßlcbt bet bcffer aufbauenbe 
ein guter Mittelläufer, mäbrenb bie beiben 

enIäufer, J1et3 unb iberfe, nut befenjib ihren 
In ftellten. ie fbtvet)r rtI Z Ienbt 
er murbe Dot feine grofen tufgabcn gefteilt; 
allgemeinen befriebigte abet ba cl,I1I3breiec, 

dj gut ergän3te unb fo bent gegnerifceu 
venig (3eIegen1)eit au (rfolgen gab. 
an Regenburg bat man 1cfon 
er g e j e b e n. IZa madjte fid) biemat Dot 
mancl)e Unficf)ctbeit in bet intcrmannjdaft 

ebar, bon bet lelbit bet Tationaftortuart afob 
angeftecft mar, io baü e mirfliclj nut bet 1et 
jt bet 1860 er türmet 3u3uctjteiben mar, ba 
1ünd)ener nicf)t bodj mebr treffer erielten. 
ammer ucI, baa, 23erteibigerpaar, mar aud 

einer 2eiftung unterjiebticfj; nicl,t jo mucf)tig 
lanD. ct3ulb baran trug »or allem bie eriatz 
4ate edung, in bet 8äumet febfte, wofür 
901b al Jittefläufer jpiette, bet ben regutiren 
let auf biefem 3often nicbt erjen fonnte. 

.:. 

mübte ficfj 2eipob nad räften, bocf nz 
gelte e il)rn an genauem 3ujpiel, unb bie beiberi 
tuf3e1i 9teimerzeo13er waren 3ubie1 mit bet 2tb 

‚mel)t befcäftigt, wobei man Reimer nod) bie beffere 
Tote 3ufprec1)en burfte. m turnt bet egenbur 
get waren audj llingruppierunqen erfolgt, ba lab 
man biemaI naci) längerer 3auje mieber ben alten 
abt auf albred)t. er bitbete bielteid)t mit 

Beinietl am red3ten jTügeUnoct) bie einbeitlidere 
2eiftung, boct bie frübere efäbrlid)feit feblte, 
ebenfo wie bem 2infauen Tiebermalb bie I3ucl)t 
Don ebebem febite, um fid) gegen bie aufnierfjanic 
cmad»ing Jcitene be  Ghegner burdmitieben. '1ie 

beiben anbeten tütmer: Tieber4ofer (Mitte) unb 
Reifinger (atbtin) 3eigten gmat mand) gute 
tntage, abet bet lebte rud, bie cbufraft 'feljrtc 

boctj aud), urn au erfolgen 3U gelangen. 
Unb bann... a, bann ram ba eigerttticbe 

autfpiet biejer opetDeranftattung,. bie 8egeg 
nung 

1. 1ürn6er - )liinden 2:1 (1:1), 

hie einen red)t med)felbotlen Stampf bracljte, bei bem 
bie „TI üncbner' entfcfjiebene 9 orm»etbc1 
f e r u n g betviejen, hod) bet 9ingriff, Dot altem hic 
iIügetftürmcr, »erftanben e nid)t, aud) 3afTen 
rnäig alle trtionen au3umerten, bie fid) ergaben. 

ritijiert man bie .eiftungen be 3iern1id) eben= 
bürtigen pieIc, jo batf man hod) feftftelten, b i e 
lütnberget gewannen nid)t unb er z 
blent, benn in punfto Z, ecI)nit unb 7,afti! 
lieferte bet alte „t1tbH bie be f fete art je. 
'Ia machte fid) bie gröete pieterfabrung, Routtine 
aue früberen 3eiten bemerfbar menu aud) einetne 
spieler bet 9ürnberger hie gtoe Tote bermiffen 
lieben, hie man früher an ihnen toben fonnte. 

irfliclj grit waren beibe torhüter Stäbt hielt 
ebenjo wie inf bei hen Münchenern, Ale übri.3en 
in Zeutonenbre ipielten, nad)bem hie Türnberger 
jcbmar3rrot antraten, recl)t gut. 1htr ein eblet un= 
terlief inf, bet allerbinge ben ineimijben einen 
iegenttcffer, bitieicf)t jogar einen ßunft toDete. 
3on hen beiben 8erteibigeraaren ift eigentticfj im 
gtoen unb ganen aud) nur @5utee u jagen; galt= 
eie mar babel auf MündJener seite nod) etvi 
heifer at Bcicjetbaumez. mährenb bei ben )1ürut 

t. FC. Nürnberg besiegt FC. München 2:1 

Alk n Ice r,' Sc/),Th)6, 

bergetn bet alte 3opp hen in 3mar gut ajjiftieren 
ben Muntert etwa übertraf. Zn hen ¶Dedung 
teil)en traten bie Mittelläufer 23ilfmann tumiI 
let nid)t fo in hie rjd)einung mie hic 2fufienfäu 
fer. 91eitter (red)t') taub £eljrn (linf) waren h 
bei ben J1ünd)enern b3w. 9Zürnbergern hie Oeifc 
ten, hod) aud) qirmcier (Düncfjen) unb 29eij 
(Jlürnberg) auf hem anbeten Iuenläuferpoftci 
murben b'efcnfib ihrer 9lufgabe gered) t; uväljrenb hi 
beiben 9ilittelläufcr nut bere1n3e1t auffielen. Zfti 
cturrn felbit ljapette e auf beiben (Zeiten, in bei 
ben Uannfd)aftcn. Q3ei 9lürnberg mar hie finf 

cite Runh d)mibt 3weifcIlo hie befjere, au 
gejprod)en fthmad) (gegenüber früher) mdr her el 
tiigMntrgcr tiberger bei hen Türnbergern, unte 
bcffcn:jd)tcdjten ürung nid)t nur bet Red)tauet 
3uner, fQllbern aud) bet ettirinfübrer 23urt litt 
benn eiberger berlor Diele eöffe. Vei hen Ylünd)e 
nern mar d)imanef auf eafblinf wobt bet 3efte; 
nad) ihm ift ‚ubet in bet Mitte u nennen, be, 
d)uied) hatte. 23eifer al in hen lebten spieler 

gefiel Oranbmaier auf ed)tauen, hod) aud) ei 
lies hie ntfd)Toflenbeit Dermiffen, hie notmenbt 
gemefen märe, um fid) burdj3ufeen, wie aud) Ser 
mann auf 2intauen nod) mand)e Sönnen ab 
gebt, um Doffmertig genannt au werben. 5ornebe 
auf Satbred)t Iatte ee natürlid) bei bem gutci 
gegrterijd)eu 2äufer jcfyuer, fid) butd)3ujeen. 

d)iebrid)ter ® r a f = ngo1ftabt htv. 92 c r t 
f e in 2tugburg murben in beiben epiefen ihre 
Iixfgabe gered)t; fie batten ce injofern berbättni 
mäig leid)t, ale hie beibe-n E5piefer red)t fair Der 
tiefen. 

3iF,ncrnn 
(4?qcnd) 

Weiß 



rliez Weq der deutsthet J,uqe.ul 
Grundsätzliche. Ausführungen des Re!chssportführers über den 

deutschen Sport 
• z,5m riijThtii 2ahT»it Attiftfien 
cutjdhinh unb 91orroenert in iManbeburg 

1rach ain D ii n t a a'b e nb her djrts 
fürcr 'on lthamnter unb £jten im 
3ürcerjaai u iUlciqbcbtxrq ior 2ertreterti bet ftaat; 
lichen unb itübtilchen 93ebörben, ben ütjrcrn bet 
cicfmeijr, bet du1o1i3ei, bet unb 
talTheim unb 3itter:uftenh jo1ie ben 5ühjrern 

her Utfl: unb porther6ünbe Über runbjäIid)e 
raen bee bent Ithen ort. Cer führte u. a. aug: 

') nehme 2eranfaFlung,..au n hnen Alt 
reben, Weil. idy CG für potnienhict erachte, haÜ UM. 
mir auch sI)iieil gegenüber, hie Eie in her rai 
Itehen, Zinge Aur rörtcrun foinmen, hie bietteid)t 
nicht oft genug erchcn metbcr Tönnen, unb awl) 
bemccen, mcii eine gorifie übIunqnabme unter' 
ehianber .T)ercflc1It merhen mug, aue bet beraui ha 
23crtrauen Au qemeincrmer Irbcit unb Au çemein= 
lament (•injät für hae groüe 3ici ctmachlen mu. 

enn beute ein 1etrliche qreß iet bot un 
abceniceit ut, fo ut hamit eine innenolitiich nidt 
meq,ujireitenbe 2fftion bon immerhin fehr qtoem 
Berte burcbceiübrt motben. einige rücrftän'biqe 
tflenichen merben immer mieber meinen, mir treiben 
bantit itieber mehr ober minber ifimu. cf 
babe baxii Au iaqet,menn e mi 51abinen bcr auën: 
»litifder 2iuie iyÜbter liegt, hann ron 
nen mir age maden. @erabe mit üiitht auf hic 
o»fottbemeunq hielt i& ee für uner1ülith, ha 

mir auf hem Gebiet bet internationalen c»ortbe3ie 
bunen befte erfee teilten. Man mirb qelcben 
haben, ba erhc auf biel em Gebiet lebt nute amc 
rabialt nefeiitet werben rann, unh AYOGT in bet 
orm, hab mit une nicht ‚u bergeben brauchen. 
in QeTuiflet etoi unb eiif«etffe brQefübt Müh 

fen u115 umfleiben. 

uu qecn wir beute bie JicTjtun an, mobin 
mit hci .bort im taate führen fotfen. (emib lie--
nett (ntniid1ixqdnqe nocf} bot un, hie nicht eine 
lath, vic(leicht foqar lehr •ithter hub. 'tie 58 e t: 

'e in Tj e itt i th u It. q be  eiamten beutichen 'art 
mefen ut hie mir t, out grübrer a u f e r I e q t 
5ß f Ii t:- Pan bat mir• nach qejaqt. ich nei'qc lebt 
u Rnmi.rolnifieit. .d, hätte 2eute an führenbe tct9 

len qelteilt, hie ha nicht ljinQchören. U 1mb 2eute 
ba6ei, hiE jahraebn'telanq im beutichen cort ce1tan' 
bn haben, bie.oferitcubi qeqeben haben, um b<r 
‚u -bermaften, roae lie .übernommen faben. ee lit 
melter tticht at ritterliche ßilitht, 
iicf) cf)üt3enb bot hide Tenicben Alt Iteffen, hie nicht 
u Jleriicbeit groeit,eii Grabeebeqrabiert Au mcrbn 

btau4.en, Che lit leicht1 Ientanb.n Au VgztUtbM abj 

icljmerer lit e, feman!h a n b C 14 an, 
leine telfc u fen, her ebeffct macht. 
3irationaJ{fo3ia{iften miffen gang genau, meid,e 

2eute früher q e f ü ' r t haben unb luchen une bie 
9Jenjthen au. Dir molten aber hic, hie mit un 
geben motlen, er3iehen Au einer ctrejunhen 21u1fa11unq 
boil qampibereiticbait unh ifermitten. ieIeniqeu» 
hie in bcr 58crqanctenheit auf ben 211tiffilltf3 an 
uqenh 58er,ictit QCiciftet l)abeu, hie hütfcn nicht 

mehr bei ulle bleiben; aber hie ?t fte il mit b em 
innerlich jungen eren, hic chrflchen: 

eteraiien bee heutjcfrcn »orte, hie ntiffcn mir 
haben.. liegt nicht im inne hr 9lrbeU iiiijere 
ührer, hab mir bie uqenhau her tuifitht unb 
ffcqe hc 1ltcr entfallen. 21it qnnen her uqenh 

lebe 3reileit, aber hide re)cit mirb geleitet nub 
gehütet fein nub hie flhrun mith famerahfchaft: 
Iich unb »äterf ich in her uqcnh liegen. Zie 
beuticbe Z urn uuh »ortqeinein, 
lthaft ill ein Gtüct b e taate. 5flei 
bide antaiten ober Mtrüttdn miff, &efcnnmt ce mit 
bem 'taat Alt tun. werbe' in aller Ktür.ic bier 
elamte bcutfcbe Zitrn= unb eott: 

fixqenb in hie S,5 itIct u Q e n b über'' 
I e it e n. merbe mich bet her Xu.einanberleung 
nub fachlich Tiaren (nticbeibunq, hie ich mit hem 
Reicfjixgenbführer burchführe, ton hem(73efidi-te. 
iunTt leiten laffeti, hab ce bet that «l feine böchfte, 
unb beiliqfte lMTicht anlehenmub, ter Z,51tAeilb ha 
ju geben, ma lie braucht. Zae 58erhättni 
u  G 2f mirb ähnlich wie ba ux •itier' 
uqenh 1cm. ee liegen mir alte alten Gebieten fo 

3ablreidf)e 'raftilche 58orlchläqe uor, 
hab ich lagen Tann, jest rann ich ben 2fufbau butd»' 
führen. 

m 1ü1jrertlnq be beutichen meen be' 
reite ich eine meitere R onentrat1on 
e r R r ä ft e bot. 21m ltflonta« tvirb in 23erlin , 

bet ente catcnftich iu bein irofwn iort1tabion 
getan. Zae ut für mich her nf ,orn, hen tufbau 
bet beutfchen itvn unh (»ortgemeinbe lo Itharl 
bur&u'ffThren, hab a rn e n b e b e a b r e 
1934 im S.'<tule bee beuticben (‚orte hi e q e 
lamte riii  be. beutjchcn 

itrn: unh (‚ortIeben Tottentriert 
itt, ha bamit auch eine qemeinfame materielle 
.3ntinbIaqe befommt. Zie RdnAentra,tion bet Sträfte 
verlangt eine lcharfe ?ukitrmenaT1utq 
bet ürnnq. iuch im &eutfcl)en .utn unb' 
1ortIeben mub hie egoiftilcbe 21n1e »erlcl)mlnben. 

ic orit »Nt itartem 93eiiag,.itilterbrotbenen flt: 
fiihrunqen be ei fortführer jaitben ant 241A 

tftc; 2efttininu ieiauirnelt, 



Nummer 45 7. Nov. 1933 

illusfrierfe Wochenschriff f(Ir FuFjball, Handball und Leichfafhleflk 

Amtliches Organ des Deutschen Fußball-Bundes und der Oue XII, XIII, XIV, XV, XVI des D?BS und der DSBS 
Zentral-Organ des Süddeutschen Fußball- und Leichtathletik-Verbandes e. V. L L. 

nschrift: Der Kicker, 0. m. b. IL, Nürnberg 2, Abholfach. Telegrammadresse: Kickerverlag. Bankkonteiu 
ürnberg: Commérz- und Privatbank; Kreuzlinen: Thurgaulsche Kantonalbank; Saarbrücken: Ailgem. PIsässise4e 

ßankgesellschaft, Filiaje Saarbrücken; Prag: Plöhmische jqomptebank und Kreditanstalt. P ost s c he c k k o n t Öi. 
Nürnberg, Nummer 27052. Postsparkassenkonto: Wien B-122, 14& Fernsprecher: Nummer 27486 

4ft ±4 jbie 1LIVite 41o. 
Wer nicht an Öcr 10ergangenbeit Ober am lkkinen I)ängen geblieben Ift, erennt unÖ anerEennt Öle grunOlegcnÖen 
äuferen unO inneren DanÖLungen bee beutfdjen Oportlebens in ben Iet3ten Monaten: 

Das ülrerprinlp bis herunter 3U ben vereinen unÖ Titellungen vervielfacht Öle leiftungen. Dort, wo es in 
ben tereinen Ober(bauen am auegcptägteften lIt, wirb Öle rbelt- um »orbitÖ, ber (Erfolg oft überraJenb. 
Der eport Ift alte ben Klauen bee eetbft3weee gerlifen, er wirb 3urIIcfgefiirt 3U reinem urfptüngl1den JÖaliøs 
mue. (Er xvIrO helfen, bern überlebten Materialismus turd) ZiÖealiemue 3U er1et3en. 

Die Ehre 'wirb auch Im eport wleÖev sum. urfprüngiden Begriff. Wahrheit, Klarheit, etrechtigreit, eauberfeft 
31e1)en überall ein. 

(Es gibt Peine 80n3en nub Kanonen mehr, es gibt nur ein einiges d3portvolF1 Wer bejieté Zelftungen in bet 
IUrung Ober Busübung aufweifen rann, übernimmt Ocr Oefamtheit gegenüber grôere PIIId,ten. 

Der sport. bet Vergangenheit bot bit pofltifden flotwenölgPeltcn 6er elt (wie fo viele 6rperfdaften) nId,t er 
rennen nncn Der sport bet ecgenwart aber bat fid willig nub über3ugt eingereflt In bas ffi1Ulonenleer 
bet Kämpfer für eine bcere Öeutfde 3uEunft. 

Die Zelftungen bes beutfd,cn Oportes flub unbeftritten. Tiud, feine raÖition, feine ßegelfterungefälgEett, leine 
rclwiUlgEeIt. Kraft feiner geeinten Macht. weiß er, büß er Öle neuen Pflid,ten für Gegenwart unb 3urunft er 

füllen rann. 

tinier eport erfüllt feine fftd,ten für Öle »oIegcmelnfdaft im beben maße fdon In bet eggenwart. flur ein«: 
TaufenOe ooà mare flIcen wd,entIid, aus eportDeranftaltungen an Öle WInter1Ilfe, an bebrängte o1egenoffcr. 
tlnO Öcelalb rann er barauf Der3id,ten, feinen Weg In Öle 3uunft mit unnütjen Pbralen 3u pflaJiern I 

Millionen vertrauen bem Sührer, Millionen SIebt er empor I Der beutfd,e 6port erlcIt von ihm bas, was ei  
3a1)r3ehnt ihm nicht u geben vermod,te: ein etoolon, bas in feiner Brt unübevtreff bar wirb. (EIn @lympla 1?3Ö, 
auf baß unfer Volt and, auf blefem Gebiete auf bet ganzen Welt bcfte1cn renne. 
Der beutfd,e 6povt Öer øegenwatt nub 3uEunft ftet)t firm In firm mit Sührecn nub staat. Der 3taat ancrcnnt 
ben 6port. Der eport Ift bet Zräger bee groben Bdfunbl,citßplanc8 bes etaates. etaat nub rote nub eport 
flub eins! 
übrer Im Großen ueb gleinen nub Öle OefÜtrten erenncn Öle fiufgabeu, ble uns allen baOurd, cruadjftn. Wie 

tüvbfen Öle (ehre, als Mitarbeiter für Öle obten unÖ 31c1e bee Otlaatte 3U gelten, wir crcnncn Ole Pf1Id,t, 
immer 3uerft an bas Volt, an Öle filigemeinbeit 3u benfen. 

ür Öle Beteiligten bes eplelce Dvesben-8er11n war ca (Ehre nub (Erlebnis, mit bem fleid,sftattbalter martin 
Mutmann un6 feinen Oetreuen in einem greis vereint 3u fein. Der minier faß 3wigen ben epiclern ober 
5ourna11ftcn, Öle 80rer inmitten bet Befüiwten, 6er ßanbmereer neben bem Raufmann, 6er Brbeltcr bet' sauft 
neben bem 6cr etIrne. 

lef patheu alte Öle wenigen, EriftatlEtaren Worte bes fleId,sftattalters: 

„eport lit Rompfl eportleute flub kämpferl Unter Kämpfern habe id mid, immer am woblftn ge  

fühlt  Rile 1ämpfer treten am 12. flovember gemeInfam unb geidIoffen ein flit unlere (Elite unÖ6.'eidlg 

bered,tIgung auf bet ganzen Welt! feiI eitler!" 

'Unfer Oeutfder sport erPennt reine mifron, feine Jtlt. Mir alle getyen. am 12. Uouember get 

tyloffen an bit Urne mit einem aber3cuten unÖ freubigen: f«? (Ernft ßauer 



lw __ 
Der Hilfsfonds für den Deufkhen Spo - rf 

Aufruf des Rekhslporffdhrers 

Aus der Rede unseres Volkskanzlers A d o If Ii it I e r in 
Stuttgart: 

Im Dritten Reich gilt nicht nur das Wissen, sondern 
auch die Kraft, und höchstes Ideal ist uns der Menschen-
typ der Zukunft, in dem strahlender Geist sich findet 
im herrlichen Körper, auf daß die 'Menschen über Geld 
und Besitz wieder den Weg zu idealeren Reichtümern 
finden. 

Die nationale Erhebung hat im spontanen Durchbruch völki-
chen Lebenswillens der deutschen Nation auch die Besinnung 
auf ihre besten und ureigensten Kräfte gebracht. 

Vorbei ist die Herrschaft jenes Geistes, der diese Kräfte ver-
achtete, der sich vermessen von der deutschen Erde lossagte ud 
'dafür die Luftgebilde einer internationalen Weltanchauung ein-
'tauschte: der der Freiheit des einzelnen zu dienen vermeinte 
und statt dessen das Volksganze in innerer Zersplitterung und 
'äußerer Knechtschaft verkommen ließ. Zwar wollte man sich 
angeblich die Gesundheit und die körperliche Ertüchtigung des 
Volkes angelegen sein lassen, aber der herrschende Geist hatte 
nicht die Kraft, eine wirkliche innere Zusammenfassung aller 
Sportler durchzuführen. So wurden damals Krankenkassen viel 
schneller „gesund" als das Volk, für das sie bestimmt waren. 
.Versuche, die die deutsche Turn- und Sportbewegung machte, 
sich selbst zu helfen, waren infolge der Unzulänglichkeit und 
Zerrissenheit der Organisation und mangels tatkräftiger Unter-
stützung von seiten der herrschenden Kreise zum Scheitern ver-
urteilt. 

Die nationalsozialistische Regierung aber stimmt mit dem gan-
zen deutschen Volke in dem heißen Wunsche überein, den leib-
lichen Bestand unseres Volkes aufs sorgsamste zu pflegen und 
zu stärken, damit auch von dieser Seite her frische Kräfte für 
die Festigung und den weiteren Aufbau des deutschen Familien-
lebens, des Staates und der Volksmoral frei werden. 

Diese große Aufgabe, die sich die nationalsozialistische Regie-
rung im Interesse jedes einzelnen deutschen Menschen stellt, er-
fordert gewaltige Geldmittel. Das finanzielle Erbe, das die natio-
nale Regierung übernahm, läßt es nicht zu, die zu einer schnel-
len und gründlichen Verwirklichung der vorliegenden Pläne not-
wendigen Mittel augenblicklich aus Steueraufkommen bereitzu-
stellen. Nachdem aber durch das zielbewußte Eingreifen der 
Regierung die alte traurige Zersplitterunz überwunden und eine 
einheitlich geleitete Organisation geschaffen wurde, stelle Ich 
mit großer Freude fest, daß Sport und Turnen nunmehr gewillt 
sind, auch die finanziellen Voraussetzungen fur den Aufbau aus 
sich heraus zu schaffen. 

Mit dem heutigen Tage wird die Stiftung: 
„Der Hilfsfonds für den Deutschen Sport"' 

errichtet! 

Zunächst darf ich hoffen, daß alle diejenigen, die bisher in 
hochherziger Weise den deutschen Sport- und Turnverbänden 
Mittel zur Verfügung stellten - Privatpersonen, Handel und 
Industrie - in vielleicht noch verstärktem Maße den neuen 
Hilfsfonds zum Ziel ihrer Gebefreudigkeit machen werden. Denn 
gerade Handel und Wirtschaft mögen nicht verkennen, wie sehr 
die körperliche und geistige Leistungsfähigkeit ihrer Arbeitneh-
mer durch körperliche Ertüchtigung gehoben werden kann, eine 
Ertüchtigung, die wiederum geeignet ist, eine Senkung der sozia-

B e r I in ‚ den 25. Oktober 1933. 

- 

1. 

]en Lasten, wie Kranken-, Unfall- und Invalidenversicherung,' 
herbeizuführen. 

Um die Leistungsfähigkeit des Hilfsfonds weiterhin erheblich 
zu steigern, habe ich folgendes angeordnet: - 

Bei allen gegen Eintrittsgeld besuchten Veranstaltungen der, 
Turn- und Sportvereine wird von jedem Besucher eine zu-
sätzliche Abgabe, die ungefähr 5 Prozent des Eintrittsgelde 
ausmachen soll, erhoben, der 'sogenannte „S p o r t g r o 
s c h e ii". Wie weiter unten noch erklärt wird handelt es sic1 
hier jedoch nicht um eine einfache Spende, sondern clue Art 
„Kapitalsanlage". Die dem „Hilfsfonds für den Deutschen 
Sport" zufließenden Sportgroschen kommen ausschließlich der, 
deutschen Sport- und Turnbewegung zugute, so z. B bei der, 
Einrichtung von Trainingskursen für die Vorbereitng zu den 
Olympischen Spielen. Aus Sportgroschen wird eine Hilfskass 

eingerichtet, die bei schweren Unfällen h e If e n d einspringt 
aus Sportgroschen wird eine einheitliche liaftpflichtversiche-m 
rung finanziert, die besonders bei Wettkämpfen, Vereine, Ver.0 
bände und Lehrer von der ihnen bisher obliegenden Sorge und 
Verantwortung befreien soll. Sportgroschen werden überall 
dort helfend eingreifen, wo infolge der uneigennützigen Betäti-
gung für unsere Ziele, ohne eigene Schuld des Betroffenen, Not 
entstanden ist; Sportgroschen für den deutschen Sport überall 
dort, wo sie wirklich gebraucht werden! 

Der Sportgroschen Ist aber, wie schon bemerkt, auch eine 
Kapitalsanlage: Die Besucher von Veranstaltungen erhalten für 
jeden gezahlten Sportgroschen einen Gutschein, der zum Ein, 
tausch des auf dem Gutschein bezeichneten S p o r t b i I d e s be, 
rechtigt. Diese und etwaige fehlende Bilder, die käuflich zu er.. 
werben sind, und deren Ausgabe ich in dieser und ähnlicher 
Form, z. B. als Postkarten, zu einem Privileg für die Finanzierung 
der den Leibesübungen im deutschen Volke gestellten Aufgaben 
gestalten will, bilden die Illustration eines Werkes, dessen erster 
Band demnächst erscheint und das in seiner Gesamtheit eineil 
Ueberblick über die neuzeitliche Entwicklung der Sport- unl 
Turnbewegung geben wird. Eine vollständige Sammlung dieser, 
Sportbilder soll auf meine Anordnung den Besuch der Olymi. 
sehen Spiele im Jahre 1936 erleichtern helfen. Jedermann, der, 
die nach und nach erscheinenden mehreren hundert Bilder voll 
ständig zusammengetragen hat, erhält40 Prozent des für die Bitd 
der gezahlten Betrages zurückerstattet, Wahlweise wird den 
Sammlern der Sportgroschen-Bildern weiterhin die Möglichkeit 
gegeben werden, sich mit diesem ihrem Guthaben an der kom-
menden Olympia-Lotterie zu beteiligen, deren Bedingungen dem.i 
nächst bekanntgegeben werden. 

Das Werk aber in seiner Gesamtheit wird ein Dokument der 
deutschen Sport und Turnbewegung darstellen, ein wertvolles 
Lehr- und Nachschlagewerk, eine Fundgrube für jeden Vereins-
und Verbandsführer, jeden Fachwart und Lehrer, ein ersehnt'es 
Geschenk fur unsere Jugend. Darüber hinaus soll es eine Er.. 
innerung sein an die eigene Mitarbeit am Neuaufbau unseres 
Sportlebens! 

Ich rufe nunmehr alle deutschen Männer und Frauen, insbe 
sondere aber die deutsche Sport- und Turnjugend auf, mitzuwlr.4 
ken an den großen Aufgaben des Sports! Sammelt von heute 
ab Sportgroschen-Bilder! Das Bewußtsein, mitzuhelfen an deni 
großen Werk, in einer Reihe mit den Millionen; die im deutschen 
Vaterlande der Turn- und Sportbewegung angehören, möge 
ihrem Eifer die Weihe geben. 

Der Reichssportlührer: 
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Samstag/Sonntag, 18/19. November 1933 

1.F.0 ff 

1. AHA 
1.Jod. 
Komß. 
1. Knaben-
2. 11 

- 

'7ürzburger F.V. 2:0 
P.C. Germania II 12:0 
F.C.Pfeil III 1:5 
F.C.Pfeil IV 2:2 
VfR Fürth V 3:10 
Reichsbahn ft .V.FUrth Jun. 2:2 
alte Blaue f 4:3 
Reichsbahn Sp.V'.Nbg.A 5:1 
ASN ‚' 0verbeck 11 5:1 
DJK Sparta II 7:1 
ürzbürrer F.V.AIJÄ 3:4 

Sp.Va. ürth 1.J d. 4:2 
SD.Vg.Fulth cOM.5 d. 7:2 
S.V.Eibach 08 l.Kn. 4:1 
ASK 2.Knaben 6:0 

Ergebnisse vom 11.11.33  

1.F.C.N. 11 A" - T.V.46 ttA.T 5:0 
it Z.II - 8p.Vg. Fürth SchwarzA7eiss6:0 

Am 12.11.33 varen wegen des Jahlsonntags 
Spiele. 

Die 1. Lannschaft spielte mit 

Kb hl 
Po -OP Munkert 

eis Bi11iann Qe 
Gus sner i iberger Burc . 

2. 1iannschaft ' 

Luber 
Miltenberger 

keine 

am. 
arnitt Kund 

Zobel 
Schmidt Dis terer 

Kreissel Faerber 
Brennenstuhi Völkel Reinmann Kemp 



fe 
Sit ntan jet, nlntnit unTer 2Iftnteifter bit 

acfje in 9.l3ftrburg iemlidj ernjt. 

Oer Oub Pet in sur3buraTp 
ürburg 04 gegen 1. ($)1. 0:2 (0:1) 

.Da& Dieiuftat Irñeqett bie tatlachtiche Ueber 
leenbeit beo 1. bei weitem nidt wiber. Zie 

ürburqer waren nur in bet eriten 3tertelftunbe 
ein einiermaen qIeicbmetticer Qkmer. Zann fete 
ficb mehr unb mehr bet 'tub, bet in gang cri,er 
;iorm f4eite, butch. ¶Zem genauen uTiet her 
Nürnberger etürmr hatten bie DürAburner nidjt 
.teichmettie cntgeqenuftetien. ht turnt »er-
jagte Teftloo unb ipielte »bne leben Bulammen. 
yang, 1* bat bie Thannlcbaft trot bet guten 2e1. 
1tiznen ber2auferreibeune'br nib met t hn. 
tertreffen %am. Vie onite Z'aIbeIt blelte 1i4. QQflb 
in bet elabUlfte bet Bürburqet ab, bie nut 
gegen djlub Au xu einigen tngriffen knien. 
Venn bet Gieg, für Nürnberg nicht &ebeutenb höher 
auqefaffen lit, bann liegt bae an bet auge3eic1)ne. 
ten Bür&urger iintermannaft, unb »r allem 
an bet (cbuunfic1)erljejt beß 9Uirnberger (turme. 
Zde ente Zor für Würnbern war ein 1,rad)thiller 
ern1d)ub £Def)me in bet 20. Minute her erDen 
allMeit. Zer Aueite Zreffer fiel hutch 8urr, bet 

in bet 14. Ulintite bet Atueiten .albeit eine labels 
halte ROMbination mit einem für ben auqecicf). 
neten 1ürburgcr Zorwart tereier unhaltbaren 
Gd)UÜ abictob. chiebrichter Gieger (3lünchen) 
uar lehr nut. .3uidjauer girra 4000. 

r(7 /'- o• 

lteberrafdjung für Bürbur. 

er (Slub beivIO in Ofinbura ben erfdrßtfr 
nett 04cm, baTS er nod) immer eine tüdjtige 

3uftc bat.. 

1. 9üruber-. 04 93iirburg 
2:0 (1:0) 

U x 3 5 it r g eat bet „(Iub# gepern vor 4000 3uIchanertl 
ein gana groe (spiel geliefert. Zie Witruberaer 9nannftbaft fpleltc 
fo, wie in ihren aUerbeften 13e1ten, Wur In bet erften 8ierteI 
ftunbe fonnten Ole Unterftanfen einigermaen eiclifchrltt halten, 
bann aber fette fig) mehr unb mehr Ole Ueberlegeneit bet 91fttn 
berger but4 auptficfjllc bet rechte eiiiggt G ch m I 0 t R ii ii 0 
verftanb flctj augeaetnet. Von ihm wurben immer intO immer 
ivieber äuf3crft geftrlte Zugriffe vorgetragen, bie für Ole Bür 
burger 8crteibigung nur unter Kufbletung alier Rzöfte abgewehrt 
werben foniiten nub butch bie Z er e f e r vor faft unLbare Iuf 
gaben geftelit wurbe. Zie Wü tttb erger G t ii r m e r batten 
fcfjon eine gange inaah1 guter Zot4cineen vermaffeit biß In bet 
20. Minute butch einen prachtvoiten ern1ch1tf von e b itt ba 

liii r it it t o r f ft r 1 ft r it Li e r g fiel. te UeberlegenheIt bet 
ürnberger wurbe nach bent l3echfel gerabeu erbrMenb, Zie 

Unterfranfen muf3ten ftcf gang. unb gar auf Zuribbriftbe befchrin 
fett, Wir, Olefe getegentlidjen WilgriffeaftIonen in bet erftn .alb 
seit etwas aahlretdjer waren, war e In erfter 2tnle o p p, bet 
immer intO Immer niteber affee unterbanb, maß gegen baie Kürtt-
bergel:'zot fam. c3n bet awelten ibalbaeit waren biefe Ungrtffe 
aber fo felten, 0af3 9 o e hi überhaupt befg)äftigungeleo blieb. 
Venn für ben „iIub" In bet 8meiten ('atbaeit trot bee Ueberje 
wig)te nur ein einlger treffer beraitfprang, fo ift boe In erfter 
I3inte bet ftabtlen 23ertelbiqung 0er l9üraburger auaufdjrettien, bazz 
neben aber batten Ole 9lUrnberger Stürmer audj edj. Tac 8we1te 
Uirnberger Zor war ba rgetmt einen fdjwungvoUen 1ngrlffe, 
anbem bie gef amte 9ürnbetperngrIffrefebetet 
ligt war , unb bet mit einem unhaltbaren (26)ub von 23 it r f ab 
gefdjloffen murbe. 

Tae Cf taebniß entfpridjt ab f o I it t it I ch t bem Gpleiverlauf, 
ufbaflfpiele, bei betten eine fo flare UeberIegenelt bee einen bet 
'ontrabcuten er unbar mar, haben oft fdjon ein 4«Fbce, Zitteub 
reffcr ergeben. Uni biee au etrcidjen mühte auerbiilüe 0er I1ürn 

beiger Sturm, beffen feinburcbbad)te omWnatIonfp1et 1n gelb 
nidt mehr überboten werben fonnte, etwas f ttfreubigcr werben. 

ie s.,Ilürnberger ¶iuferreIbe war in leber infIcbt auf bet t'öe, 
ihre lufbauarhe1t war vorhilbflcb. zaü bie intermannfchctft nicht 
verjagt' bat, wirb burcfj ba „au fl u 11" bcmonftriert. - ie 
tnappfjeit bCe Refu1tate Ipricht and) für bie Unterfranfen, bie fi(h 
FrftIg wehrten, aber faft reinen l?oment an einen unftgewinn 
benfen burften. - Gcf)1ebr1chter G I e g I e r Vlüncben amtierte 
lebt gut. 
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Wdrzbug 6i4 - 

1. Würzburger FuIballverein 04 - 1. F. Nürnberg' 0:2 (0:), 

Bereits zum Vorspiel der alten Herrenmannschaften beider 
Vereine hatte sich eine zahlreiche Zuschauerzahl eingefunden. 
Die Würzburger wollten eben die Säulen einer großen Zeit 
deutschen Fußballsportes nochmal bewundern, weil Namen, wie 
Alfred Schaffer, Kalb und Riegel immer noch den sagenhaften 
Nithbus unerreichten Könnens verkörpern. Wenn auch die 
Nürnberger Alte-Herrenmannschaft mit 4:3 den Kürzeren zog, 
so waren eben doch einzelne Kombinationszüge die Kabinett-
stückchen fußballerischer Fertigkeit, die heute nur noch ganz 
selten dem sehnsüchtigen Auge geboten werden 

Mit besonderer Spannung erwartete man das Hauptspiel, 
weil der Klub derzeitig viel von seiner einstigen form einge-
büßt haben soll und die Würzburge'r'in ihren letzten Heimspie-
len ein achtbares Können an den Tag legten. Heute aber gab 
es nach beiden Richtungen hin eine gewaltige Enttäuschung. 
Die angenehme können die Nürnberger für sich markieren und 
unangenehm wurde den Einheimischen die Entwicklung des 
Spieles. Wenn die heute in Würzburg vom Club gezeigte form, 
die Schnelligkeit im Zuspiel und der schwunghafte Elan von 
Dauer ist, dann darf man dem Club eine neue Blüte vorhersa-
gen. Man merke sich also vorsorglich den 19. November 33, 
denn an diesem Tage hat dann der neue Aufstieg des Altmi-
sters seinen Anfang genommen. 

Begeisternd war der Spielbeginn. Mit schnellen Vorstößen. 
schickten beide Gegner ihre Angriffsreihen ins Gefecht und mit 
rasanter Schnelle wechselte der Ballbesitz, so daß ein inter-
essantes spannendes und abwechslungsreiches Kämpfen sich 
dem Auge bot. Keiner der Gegner zeigte irgendwelche Schwä-
chen, Jeder Mann der 22 Spieler befand sich auf dem Posten. 
War eben noch ein Durchbruch Gußners abgestoppt worden, so 
jagte im nächsten Moment Frank" einen abprallenden Schuß 
knapp neben das Nürnberger Tor. 04 verzeichnete die erste 
durch Popp verschuldete Ecke, die mit einem prächtigen Kopf-
ball von Auer die Torlinie zu iibeNchreiten schien, doch ebenso 
hervorragend holte sich Köhl den Ball, um ihn, dem heute wie-
selflinken Kund vor die lüe zu bringen. liergel stcgte im Zwei-
kampf mit Kund und Oehm mußte in der Bedrängnis den Ball 
ins Aus befördern. So verging die erste Viertelstunde, ohne 
dß man einer Mannschaft ein Uebergewicht zusprechen konnte. 
Man stellte sich bereits darauf ein, einen von Anbeginn bis 
-Schluß fesselnden, temperamentvollen Kampf geboten zu be-
kommen. als Gick nach einem Zusamenprall mit Munkert müh-
sam zurückhumpelte und einige Zeit ausfiel und dann nie mehr 
die anfängliche Leistungshöhe erreichte. Nun kam der Club 
mehr und mehr auf. Schmitt dirigierte, wie in seinen besten Ta-
gen das Angriffsquintett. Wiederholt setzten sich Schmitt, 
Eiberger und Burk bis zum Strafraum gut durch, aber Schuß-
stiefel hatten alle drei nicht angezogen ,gehabt. Bilimann legte 
Gußner sehr gut vor,. Die flanke kommt auf Halblinks herein. 
Vor dem anstürmenden Schmitt fälschte Hergel (04) den Ball 
nur leicht ab. Oehm liegt auf der Lauer und jagt aus gut 25 
Meter einen placierten und absolut unhaltbare„ Schuß neben 
dem Pfosten ins Netz. Deresers Robinsonade war gegen diesen 
Schuß machtlos Der bisher gezeigte Kampfgeist beider Mann-
schaften erhielt durch dieses Tor weiteren Ansporn. 04 wollte 
nicht als 2. Sieger vom Platze und der Club nahm das Spiel 
höllisch ernst und steigerte sein Tempo. Diesem Tempo wa-
ren aber die Würzburger auf die Dauer nicht gewachsen, so 
daß man die Feldüberlegenheit der Nürnberger für den Rest der 
Halbzeit registrieren muß. Zählbare Erfolge blieben aber aus, 
denn Dereser hielt, was auf das Tor kam,und die anderen Sa-
chen wurden von den Clubstürmern über oder neben das Tor 
geschossen. Mit dem gerechten 1:0 ging es in die Pause. Kurz 
vor Halbzeitpfiff verursachte Munkert an Stahl - ihn von 
rückwärts anspringend - ein foul, das Stahl auf die Knie und 
zum Ausscheiden zwang. Die Verletzung Stahls in der Nieren-
gegend scheint ernsterer Natur zu sein, denn das sofortige Er-
brechen und die vollständige Unmöglichkeit wieder antreten 
zu können lassen darauf schließen. Auch der „Kicker" wünscht 
eine baldige Wiederherstellung des in letzter Zeit gut in form 
kommenden Landespolizisten. Die 2. Hälfte sah Würzburg den 
Kampf nur noch mit 10 Mann bestreiten. Dieses Handicap 
drückte dem weiteren Verlauf des Spieles seinen Stempel auf. 
Mit nur vier Stürmern schien es aussichtslos die heute in gro-
ßer form befindliche Läuferreihe und Verteidigung der Nürn-
berger zu schlagen. Dazu kam, daß Oueitsch am linken Flügel 
ein kapitale Unfähigkeit und einen unglaublichen Mangel an 
Spielauffassung und Verständnis zu zeigen bestrebt war. Nurn-
berg bedrängte zeitweise das Würzburger Tor und hatte rneh 
rere Tore bei einiger Schußfreudigkeit seiner Stürmer erzielen 

- - k f 
am «endepun? 

1. FCN1O :2 
müssen. .Kund iamriit •einer 'chönen.Vorlage in rascher Er 
fassung der Situation. an Hergel und Hannemann vorbei und 
schob den Ball schul3fertig an den mitiaufenden Burk. . Wie-nu-n 
Burk den Ball placierte und mit virtuoer Fertigkeit an die 
Innenseite des Netzes knapp neben den Pfosten setzte, verc .nt 
besondere Anerkennung. Gegen diesen Ball hätte sich jeder. 
Torwart vergeblich gestreckt. Mit diesem zweiten Treffer, 
hatte der Club sich den Sieg gesichert. Nun flaute das Sie1 
immer mehr ab, so daß sogar die Würzburger mit 4 Stürmern 
noch Gelegenheit hatten, Köhl in Aktion treten zu lassen. Oehmn 
rettete hntereinaender auf der Torlinie neben dem Pfosten 
stehend ein sicheres Tor und die Clubverteidigung mußte sich 
jetzt mit ganzer Kraft ins Zeug werfen. "Dafür waren dann 
aber auch die Vorstöße der Nürnberger, die fast ausschlieCiich 
durch die Außenstürmer Kund und (]ußner vorgetragen wurden, 
sehr, sehr gefährlich. Nürnberg gab den Ton bis Schluß weiter 
an und verließ als verdienter Sieger den Platz. Außer einiger 
Flatterbällen und Fehlschlägen von Popp zeigte sich die Nürñ 
berger Verteidigung fehlerlos. Was Billmann und Oehm dem 
kleinen Weiß in Balibehandlung voraus hatten, ersetzte dieser, 
durch größeren Kampfgeist. Der einzige Fehler der Gäste be-
stand nur noch darin, daß sie zu wenig und zu unentschlossen 
mit den Schüssen waren. Aber diesen Fehler wird Schaffer, 
seinen Schutzbefohlenen noch ausmerzen und dann wird der, 
Club wieder eine große Mannschaft werden, an deren Spiel 
mail seine helle Freude haben kann. Bei Würzburg waren die 
beiden Außenstürmer schwach. Dereser hi wurde zudem zu we 
fig bedieit. Der Ausfall des Mittelstürmers Stahl für 45 Mle 
nuten vernichtete jede Chance auf einen Punktgewinn. Hc-rgel 
hatte eine große erste und etwas schwache zweite Halbzeit. 

Mit besonderer Freude und Genugtuung stelle ich die eile 
wandfreie und hervorragende Spielleitung durch Herrn ZiLgle 
aus Müiichen fest. Schiedsrichter seiner Fasson lassen einfach 
nichts aufkommen und unter solcher Leitung ist irgend eine Au-
schreitung einfach unmöglich, so daß eine Verwechslung voll' 
Ursache und Wirkung ebenso ausgeschlossen ist. nemo. 

Nurnberg-Fürfher Gedanken-
ASN. - Wacker München 2:3. 

Die 14tägige Schnaufpause hat bestimmt nichts geschadet. 
Man wäre am letzten Wahlsonntag ja auch gar nicht bei der 
Fußballsache so gewesen wie sonst; jedenfalls hat der gewal 
tige Sieg unseres Führers und der eindeutige Volksentscheid 
unseres deutschen Vaterlandes den fußballosen Sonntag ganz 
vergessen lassen. Heute führt mich mein Weg wieder mal 
nach Herrnhütte, wobei aber meine Gedanken meist beim Län. 
derkampf in Zürich waren, wo sich ja unsere brave Nationalelf 
siegreich gegen die Eidgenossen behaupteten und das urierfreü. 
liche Magdeburger Resultat einigermaßen korrigierten. 

* 

Durch einen überraschenden Erfolg gegen Fürth steht 
Wacker wieder viel höher im Kurs als vor einigen Wochei 
und man weiß jetzt auch, daß im Endkampf um den Verbleib 
in der Gauliga noch lange nicht das letzte Wort gesprochen ist. 
Zum großen Leidwesen einiger Münchener Journalisten, di 
scheinbar dem Wackerkiub nicht gut gesonnen sind! Auch der 
ASN. ist noch lange nicht überm Berg - so hatte er schon 
allen Grund, sein Spiel heute ganz ernst zu nehmen, abet, 
scheinbar kam den Nürnbergern oft in der letzten Viertelstunde 
zum Bewußtsein, was auf dem Spiel stand. Dann war es aller-
dings zu spät, denn die verstärkte Wackerabwehr mit dent 
alten Routinier Falk, ließ sich den verdienten Sieg nicht mehr 
aus der Hand nehmen. Jedenfalls hat heute Wacker genau zu 
erkennen geben, daß sein Sieg in Fürth kein bloßer Zufall war, 
sondern daß die Leistungskurve dieser sympathischen Elf stark 
nach oben geht. Dagegen konnte heute der ASN., gemessen an 
seinen letzten großen Spielen gegen den Club und Augsburg, 
einfach gar nicht gefallen und merkwürdigerweise ließ sich von 
dem zerfahrenen Stürmerspiel des Innentrios Regenfuß-Reinfel. 
der-Preißel auch der andere Teil der Mannschaft mit in de 
Tiefe des schlechten Fußballs reißen. Die Hintermannschaft mit 
Haas-Weininger-Schranz leisteten. sich Sachen, die man voll 
ihnen kaum gewohnt ist timid auch die Mittelreihe mit Riedel, 
Wiesner und Hertlein erreichte nicht die sonstige gute Leistung. 

Spielkulturell ließ die W a c k e r e If vom Torwart Eder biS 
zum Linksaußen Altvater eine solide Gesamtleistung erkenne", 
wobei für den Sieg das prächtige Können Falks, des eifri-
gen Mittelläufers Stendel und des schußgewaltigen Rechtsau Bell 
Seidel ganz besonders zeichnen. Von den drei Treffern, ':011 



iela.e!Ien der 16 deutschen Gaul gen 
Nach dem Stand vom 19. November 1933 

Gau I, Ostpreuen 
VIB. Königsberg - Gedaiiia Danzig 

Abteiung 1 
VIII. Körigsberg 6 6 - 
Preußen Danzig 5 4 - 
BuEV. Danzig 5 3 - 
Gedania Danzig 5 1 1 
Ras. Preuß. Königsberg 5 1 1 
Viktoria Elbing 4 1 -  

Prussia Samland Kgb. 6 1 - 

Abteilung 11 

Hindenburg Allenstein 6 5 1 
York lnsterburg 6 4 1 
Masovia Lyck 6 4 - 
Viktoria Allenstein 6 3 1 
Rastenhurger Spy. 6 2 - 
Preußen Gumbinnen 5 - 1 
Tilsiter Sportelub 5 - - 

Gau II, Pommern 

5:2. 

- 22:9 12:0 
1 23:7 8:2 
2 12:17 6:4 
3 10:16 3:7 
3 8:16 3:7 
3 6:13 2:6 
5 8:12 2:t 

- 21:8 11:1 
1 18:9 9:3 
2 29:14 8:4 
2 17:15 :5 
4 10:24 4:8 
4 8:23 1:9 
5 7:19 0:10 

VIL Stettin - PreuBen Stettin 2:2; Vikt. Stral-
sund - Greilswalder SC. 0:4; Viktoria Kolberg - 

Preußen Köslin 1:3; Phönix Köslin - iltibertus Kol-
berg 0:6. 

Abtei:ung Ost: 

Viktoria Stolp 5 30:10 12 
Preußen Köslin 6 17:11 10 
Hubertus Kolberg 6 26:8 8 
Viktoria Kolberg 7 16:34 6 
Sturm Lauetbtirg 7 25:26 4 
Ge -mania Stolp 5 15:18 2 
Phönix Köslin 7 14:34 2 

Abteilung West: 

Polizei Stettin 
VfB. Stettin 
Stettiner SC. 
VIL. Stettin 
Preußen Stettin 
Viktoria Stralsund 
Greifswrlder SC. 

Gau III, Bandenburg 
Viktoria 89 -  By. Luckenwalde 4:1: VIB. Pan-

kow -  Cottbus Süd 1:0; Union Oberschönewelde 
- Wacker Cl 0:5. 

Viktoria 89 9 7 1 1 27:11 15:3 
Hertha-BSC. 7 5 1 1 23:10 11:3 
Minerva 8 4 1 3 18:18 9:7 
Tennis Bor. 6 4 0 2 16:9 8:4 
Spandauer SV. 8 5 2 3 16:19 8:8 
Wacker 04 9 4 0 5 22:22 8:10 
Union Ob. 8 3 2 4 11:23 8:10 
BY. Luckenwalde 8 3 1 4 18:21 7:9 
BSV. 92 - 8 3 1 4 10:12 7:9 
Blauweiß 8 3 1 4 15:22 7:9 
VIB. Pankow 9 3 0 6 14:16 6:12 
Cottbus Süd 9 1 2 6 12:19 4:14 

5 22:7 8 
6 17:16 8 
5 15:6 7 
6 16:15 6 
4 9:17 3 
5 6:17 2 
5 10:17 2 

Gau, IV Sch'esien 
SV. Hoyerswerda - STC. Görlitz 1:1. Ratl-

bor 03 - Vorw./Rasensp. Gleiwitz 1:0. 

Hertha-Breslau 7 5 1 1 11:3 
Breslau 02 6 5 1 0 10:2 
Vorwärts-Breslau 7 4 2 1 9:5 
Beuthen 09 7 4 2 1 9:5 
Preußen-Hindenburg 7 4 3 0 8:6 
Vorw.-Rasensp. Glelwitz 7 2 3 2 5:9 
Rat bar 03 6 2 2 2 6:6 
Hoyerswerda 7 1 5 1 4:10 
Breslau 06 7 I S 1 2:11 
STC. Görlitz 7 1 6 0 3:11 

Gau V, Sachsen 
Dresdener SC. - SuBC. Plaue,i 5:0: Spvgg. 

Fali(cnstcin - Guts Muts Dresden 2:3: VIB. 
Glauchnu - Wacker Leipzig 2:1; VIB. Leipzig - 

SC. Pianitz 7:1: Chernnitzer BC. - Polizei Chern-
nitz 1:4. 

I)restlner Sport-Club 
VlB. Leipzig 
Guts Muts Dresden 
PSV. Chemnitz 
VIB. Glauchau 
Wac!ter Leipzig 
Plauener SpuBC. 
Cliemnitzcr BC. 
Spielvgg. Falkenstein 
I. VFC. Plauen 
P'"it7cr SC, 

8 7 0 I 35:? 14:2 
8 6 0 2 23:11 12:4 
8 6 9 2 21:20 12:4 
8 5 0 3 31:15 10th 
6 4 0 14:8 8:4 
8 4 0 4 29:17 8:8 
7 3 1) 4 14:22 6:8 
8 2 1 5 12:27 5:11 
8 2 0 7 13:29 4:12 
6 1 1 4 6:18 3:9 
7 0 0 7 11:35 0:14 

Gau VI, Mitfe 
SC. Erfurt - Fortuna Magdeburg 2:3; VIk-

toria 96 Magdeburg - Spvg. Erfurt 1:1: Preußen 
Magdeburg - VIL. Bitterfald 1:1; Wacker Halle 
- SV. Jena 6:0; Merseburg 99 - Steinach 08 2:2. 

SV. Steinach 08 8 5 3 0 28:10 13:3 
Wacker Halle 8 5 3 0 26:8 13:3 
VIL. Bitterfeld 8 5 2 1 23:9 12:4 
1. Sportve:e1n Jena 8 4 0 4 22:23 8:8 
SC. Erurt 8 3 1 4 19:18 7:9 
Spielvgg. Erfurt 8 2 3 3 13:22 7:9 
SpV. Merseburg 99 8 2 2 4 14:18 6:10 
Vikt. 96 Magdeburg 8 2 2 4 11:19 6:10 
SC. Preußen Mgdbg. 8 2 1 5 11:26 5:11 
Fortuna Magdeburg_ 8 1 1 6 11:25 3:13 

Gau VII, Nordmark 
Schwerin 93 - Altone 93 3:2: Borussia Kiel - 

Polizei Lübeck 3:5; Hamburg - -Berlin (Alte Her-
ren) 2:1. 

Limsbüttel 6 6, 0 0 23.4 12 
Holstein Kiel 7 5 1 1 30:8 II 
HSV. 8 5 1 2 41:13 11 
Union 7 4 1 2 22:17 9 
Vict. Wilhelmsburg 7 3 1 3 19:19 7 
Bo -ussia-kiel 7 3 1 3 20:23 7 
Po.izel Lübeck 7 3 0 4 11:27 6 
Altona 93 7 2 0 5 11:19 4 
Polizei Hamburg 7 1 1 5 12:15 
Schwerin 03 9 1 0 8 19:57 

Gau VIII, Niedersachsen 

VIR. Köln 8 5 1 2 17:12 11:5 
Eintracht Trier 8 4 2 2 13:12 10:6 
Bonner FV. 7 4 1 2 18:16 9:5 
Miilheimer SV. 8 3 3 2 17:8 9:7 
Kölner SC. 99 8 3 0 5 17:20 6:10 
Rhenania Köln 8 1 3 4 14:2! 5:11 
FV. Neue-dorf 9 1 2 6 11:24 4:14 
Fortuna Kottenh. 7 1 1 5 7:23 3:11 
Kölner CfR. 9 3 2 4 19:25 8:10 

Gau XII, Nordhessen 
Hermannia Kassel - SC. 03 Kassel 2:3: BoruS. 

sia Fulda - Kurhessen Kassel 7:2; Kurhesseri Mar. 
burg - Hanau 93 2:4; VIB. Friedberg - Hessel 
Hersfeld 2:1; Sport Kassel - Spelverein Kassel 3:1 

Hanau 93 
SC. 03 Kasse! 
V1B. Friedberg 
Borussia Fulda 
Kurhessen Kassel 
Hessen-Hersfeld 
Sport-Kassel 
Spielverein Kassel 
Kurhessen-Marburg 
Herrn ann ia -Kassel 

Gau XIU, Südwest 

9702 
95.i 
9603 
8512 
8503 
9324 
8305 
8215 
8116 
8107 

2 :10 14:4 
20:14 13:5 
22:19 12:6 
19:12 11:5 
25:17 10:6 
11:15 8:10 
15:29 6:10 
13:20 5:11 
19:25 3:13 
12:22 2:12 

Borussia Neunkirchen - 5V. Wiesbaden 1: 
3 FSV. Frankfurt - Spfr. Saarbrücken 5:2: FS 
2 Mainz 05 - UK. Pirmasens 2:3; Al./Ol. Worms 40 

Eintracht Frankfurt 3:3; 1. FC. Kaiserslautern - 

Kickers Offenbach 2:3. 

VIB. Pene - Werder Bremen 1:3; Hannover 96 
- Arminia Hannover 2:7; Komet Bremen - Ein-
tracht Braunschweig 4:0; Göttingen 05 - Bremer 
SV. 2:3; Algermissen 1911 - Hildesheim 06 1:1. 

Algermsse:i 7 5 1 1 .16:9 11 
Arminia Haznover 6 4 1 1 20:13 9 
Eintr. Braunschweig 6 3 1 2 10:10 
Werder Bremen 7 3 1 3 17:17 
Komet Bremen 7 3 1 3 15:20 
Hildeshem 06 6 2 2 2 10:11' 
Göttingen 05 7 1 3 3 14:21 
VIB. Peine 6 2 0 4 14:11 
Hannover 96 6 3 0 3 16:18 
Bremer Sport-Verein 6 2 0 4 11:14 
SV. liöntrop - Schalke (14 1:1; DSC. Hagen 

Gau IX, Wesffalen 

7 

6 
5 
4 
4 
4 

Arminia Bieleeid 1:0; Preußen Münster - Sport-
freunde 95 Dortmund 2:2. 

FC. Schalke 04 
SV. Höntrop 9 6 1 2 38:12 13:5 
Hüsten 09 8 5 0 3 19:15 10:6 
DSC. Hagen 8 4 • 3 9:19 9:7 
SVgg. Herten 8 4 0 4 19:18 8:8 
Germannia Bochum 8 3 1 4 71:19 7:9 
Preußen Münster 8 2 2 4 8:19 6:10 
Arminia Bielefeld 8 2 1 5 13:20 5:11 
Vikt. Recklinghausen 8 2 1 5 11:25 5:11 
Sporlfr, 95 Dortmund 8 0 2 6 6:29 2:14 

9 S 1 0 38:6 17:1 

Gau X, Niederrhein 
Hamborn 07 - Fortuna Düsseldort 3:: Prußen 

Essen - Borussia Gladbach 1:1; Rheydter SV. - 

Schwarzweiß Essen 1:3; Preußen Kre e!d - Duis-
burg 99 3:1: Schwarzweiß Barn en - Alemannia 
Aachen 2:2. 

Fortua Püsseldorf 8 6 0 2 32:15 12:4 
FV. Duisburg 08 8 5 1 2 19:12 11:5 
Hamborn 07 8 4 2 16:11 10:6 
VIL. Preußen Krefeld 8 4 2 2 14:13 10:6 
Rheydter SV. 8 4 1 3 17:15 9:7 
VfL. Benrath 7 3 2 2 18:19 8:6 
Duisburg 99 8 3 1 4 13:15 :9 
Schwarz/Weiß Essen 8 3 1 4 16:19 7:9 
Alemanuuia Aachen 8 2 3 3 11:20 7:9 
By. Preuß. Altenessen 8 1 4 3 11:16 6:10 
SC. Borussia M.-Glad-
bach 8 2 4 4 11:22 6:10 

Schw2rz/WejßBarmen 9 1 1 7 11:26 3:15 

Gau XI, Mittelrhein 
Kölner SC. 99 - UV, Neuendorf 3:1: Rhcnanla 

Köln - Milhllicinter SV. 0:1; Eintracht Trier - 

Kölner dR. 1:1; Fortuna Kottenhe,n - Bonner 
FV. -. 

Sülz (17 8 6 0 2 32:13 2:4 
Westmark Trier 8 5 1 2 23:13 11:5 

FC. Pirmasens 
FSpV. Frankurt 
Kickers Offenbach 
Sporty. Wiesbaden 
Eintracht Frankfurt 
FC. Kaiserslautern 
Worinatia Worms 
Phoenix Ludwigshafen 
Sportfr. Saarbrücken 
Borussia Neunkirchen 
iem.-Olymp. Worms 

:.- ii. Spy. 05 Mainz 

Gau XIV, Baden 

9 5 1 3 21:12 11:7 
8 4 2 2 19:14 10:6 
7 3 3 1 11:10 9:5 
8 4 1 3 15:13 9:7 
8 3 3 2 14:13 9:7 
9 4 1 4 24:26 9:9 
7 3 2 2 9:12 8:6 
7 3 2 2 13:16 7:7 
9 3 1 5 18:22 7:11 
8 2 2 4 14:16 6:10 
8 2 2 4 13:20 6:10 
8 2 1 5 17:20 5:11 

- Karlsruher FV. - Phönix Karlsruhe 0:2; Freiburger 
FC. - VIB. Miihlburg 1:1; VfL. Neckarau - SV 
Waldhof 1:1. 

Phönix Kar'sruhe 8 5 0 3 18:12 10 
SpY. Waldhof 8 4 2 2 17:12 19 
Karlsruier F'. 8 4 1 3 10:11 9 
VIR. Mannheim 7 3 2 2 9:8 8 
Brötzingen 8 4 0 4 20:15 8 
Vii. Neckarau 9 2 4 3 9:11 8 
Freiburger FC. 8 3 2 3 14:19 8 
\'fR. Mühlburg 8 2 3 3 10:12 7 
I. FC.' Pforzheim 7 2 I 4 11:13 5 
SC. Freiburg 7 2 1 4 14:19 5 

Gau XV, Württemberg 
Stuttgarter Kickers - VIB. Stuttgart 1:4; Fç0 

Birkenfeld - VfR. Heilbronn 2:2; U'mer FV. . 

Union Böckingen 2:5 

Union Böckingen 
Sporty. Feuerbach 
Stuttgarter Kickers 
VfB. Stuttgart 
Sportir. Stuttgart 
FC. Birkenfeld 
Ulmen Fußballverein 
SSV. Ulm 
VfR. Heilbronn 
Stuttgarter Sportklub 

Gau XVI, Bayern 
ASV. Nürnberg - Wacker Münchti 2:3: Würz. 

burger FV. UI - 1. FC. NiLnberg 0:2. 

7511 
7421 
8503 
6321 
6303 
6222 
7223 
6213 
7115 
6015 

24:14 11 
18:10 10 
17:16 10 
18:13 8 
11:13 6 
12:14 6 
13:12 6 
14:20 5 
10:16 3 
7:16 1 

60 München 8 6 2 
1. FC. Niirnberg 9 6 1 
05 Schweinfurt 8 5 2 
Schwaben Augsburg 8 5 1 
SpVgg. Fürth 8 3 2 
Jahn Regensburg 8 2 3 
04 Würzburg 9 2 3 
Bayern München 8 2 2 
ASV. Nürnberg 9 2 2 
Wacker München 9 2 2 
Bayreuth 8 1 4 
FC. München 8 1 2 

0 24:6 
2 20:1.3 
1 12:9 
2 25:10 11 
3 14:12 
3 10:14 7 
4 9:16 7 
4 16:21 6 
5 12:18 6 
5 14:22 6 
3 9:IS 6 
5 9:15 4 

14 
13 
12 

8 



eq 
- - - - - - - 

• 7 .;I•_=  

'- . 
d_—_$' 

‚_. ..: .- - - - 

f) - -. 

ir 

O 
- -- - = = -= - - 

- = - ;‚‚9 
-•--:•.(-‚-. 
-=--

- —c' - - - -. —. ' z = - 

a -

- 

- z 

=:=; 
- .- •1 • •- - - -  

— --: 

ei  

sgi. Er  

2- 2i- 4F6 — 1 —_ -  

VIE ttr 1, cz 1 1  

tg !Th' 
-. ‚ .i' - •i •- -s -‚ tj 

-. -- - '- - - /-- •_? - 

—  '2- Z7,.. — 

( _ 
.- - ..- - = -. - - - 

- . 
r) io .•.J'7-. -_:;, 

- - r -  - .- - • - - ‚.-. -. -'- -' 

- -tt') . --__ 

-z -

Cr 

- 2 

.475 S' ci'- •- 9- 1.-;• 

Ow-

45, 

.-
= 

-•"----

- - .- - •' •-: - •.- c— i -. • - - — - -..- - •-. -I - 

- ? .-ti-

3 



Samstag/Sonntag 25./26.November 1933  

l.FCN I. Städtespiel Nürnberg/Fürth - Stuttgart/Ulm 4:1 
' II - F.C. Burgfarrnbach I 12:0 

- F.C.Concordia III 4:5 
It "A" - ASN Blaue Elf 4:3 
if "5" - TV 60 Fürth I Priv.Mschft 
„ AHA I - D.J.K. Sparta Altliga 5:1 
It AHi IT - T.B.Johannis IT 5:5 

l.Knab.- D.J.K. Falke 1.Knaben 12:0 
V.f.R. Fürth 2.Knaben 1:3 

Jun. - F.C.Stein Jun. 1:6 
It 11C11 - T.V.46 "A" 2:8 
" Z I - D.J.K. " Union" I 7:2 
11 Z IT - U U IT 5:4 
A-Jugend - Pfeil Schveinau A-Jd. 10:2 

A/B ' - D.J.K. IToris A/B 6:2 
B - SD.Vg. Fürth B kampfl.verl. 

Die Städtemannschaft spielte mit 

Kölil 
Popp hagen ( Fürth ) 

7eiss Bilirnann 0ehm 
Schmidt (ASN) Eiherger Schaffer Schmitt Kund 

2. Mannschaft 

Zobel 
Schmidt Disterer 

Luber Kreissel Färber 
Miltenberger Völkel Keinpe Reinmann Ott 



F 'P VZ'J•i ga'i "pZwS ddtis'ptel 
6000 Zuschauer sehen eine flotte Stuttgart-Umer-EIf gegen Nürnberg-Fürth 

91ürnberg4jürt - ibtentunnc1ift Stuttqart=Ufin 4:1. 

1idit itte bie miele timni'un unfete inimi1'en u1Tjaff: 
•,•u,blituntie me13r aufmuntern fnnen ate 5be tnMnhigung, baü im 
'etateiptcl urnbeütt gegen UiFm u'unften et Mintevbiffe 
tlir e b G chaff er, ber alte ungattjce nteDnationale uith er.. 

3Cittge trainer üee 1. mitirten wirb. lFteb 
• un ürnetirtber lüteeit bin euien u&attort fin5 ge: 
tiiffrrnacn ein 23egri,ff. seit jenem evftmcdbgen 29,itten bee un 
gefronten STönige unigarijder ubballunft in %ür.niberg, bat unier 
1eFmr1.er uf3ballflort einen un'geanten 2fufldyroun,g genommen. Un. 
• 'tet äer genialen FurniiLrung uon 2t,1,freb Sd3a1er unü bini uner. 
rdten Uhttella'ucferjiel ieine üelin•ge 92ane 'th it ibie : 

naIbe PannIcf)«rt üee 1. u gröftem Jub'm unb ftoiejter 
&liite getommen. Urth tja1 jet nady jo pielen a1ren 'cba 
ter nod) einmal at au:jtreten tuith, bemit bóen beitimmt bie .a[1er 
entgten gerechnet. Unb bie 9JMftel1türnier aUL qrD: 
er ‚3eit war 1ctietid aucl 3eranIaffurig, bej 3um 'piel üiccr 

etmmal 600 0 e r i o n e n tarnen. iefe unterietten fict) uerft ihit 
,ib em aithbattpi.el er !flannfcfaften bon litibetg unb ürbt, 

'en Steeltüttern nad tueitait befi-erem epit einen bauoen sieg 
Von' 163 toren brate. 'ie 2autj,rederan!lae b,er 

erre forgie unMyft für bie .mu;1ifali1e 11nterltung ä0 •3ubhi: 
bann fete i5ie Trtilletie:a1efle unter 2eitwg ion Dermufit 

meirfler rant mit en euten JThrfd)en ein. 
<ie Sunftfnret Ue 9lürnbergcv ernteten 'für Are 

dynen athietungen mieer ben eFfalt ubtittrn rufüb 
ret Z r ii g unb bie cavfürer ajingiauer, eu'fe't unt 8obet 
eigien aber aufj nieer gan3Stunftftüde. Uj 2eiter-

.10,10  ton zr0Q Imponierte ebenlo wie bae 2eiroagellfebreii mit fei. 
nem ii;ct ib  unb 'bag Zurnen am 

rap ea vrJ4e i ,  t1 ten ig ni opç.çt1er pJI 
enbet. - 

3uim ubafffbI anuteti bie 1ütttembeter (eiet mit ftnrf betz 
anberter nnfdaft auf tien fan treten, fie teilyen mit: eible' 
icter; Millelef.Sticfere, beartUlm; trobei;Ulm 

.!lur3er.Utm; Ulaiè.Ulm, benbrantULm, trauf.o'rtlu;b 
ituttgart, 4rtvoibt:icter. 

aqeen treten b.e ürncrg-ürt1er in fb.er tu'fftethtnig an: 
ui., Smitt., aiff er, ibetger:1. .‚ it.2t'l.; eb'm, 

52 3iFljmann;, agengi., 13ópi4. öbl' 
.1. ievkter bie Ziele iift Zr. 2ß urj ct»mT t:Bür3 
biig. 

ethe Y&nndaten werben beim eritbeinen 1jerlidjft berüft. epa. 
IterbItenbe S21. bringt auf bie 'ptekr (in 3 faclje ieSett aug,: tu 
tcr JJttte eruppieren Jtcbie tflannjdiaften um ben ü.brer Ii e t I, 
bet ben (rften ebnen JMlruberer 3heIen.Iebucbcn Überreicht. Jwinberig 
bat.btue, bte (Düfte tte erenL 
1. flüruLer bat 2[nftoü unb burc eine pricie tanfe voll unb 
Mort bieerfte (baftce. daffe tann eber au nict)Iter iIau 
iiidt tn ben qaftcn tTingen. UDier glatte 3obn itetit an bie vieler 
förperlidi bie ariiten 21nfoTberuneeit ber ßatt fann nur fthm'ct be. 
Janbeu unib eredinel iueren. 9lürner'üvth ljt 3uxlädifl Überlegen, 
ibie (äite fönneu nur vereinzelt vorftofen. dion in ber 

11. 5311nute fällt bnrf dimlft ba13 gfibritttai3tor flit 91ürnberg 
ftrth. 

• ei einem tbfFof fiat b-er etuttearier .üter feinen eiaenen 23erei 
•iaer. auefd)offen, ba eber fommt alt dmtt, bet u b e r I C t ill 
b e n Ic e r e n t a ft e n ein icbteit. Za,e war ein jetty 'tItiaer (rfotg. 
2(baffer, auf ben naFiitltd) dtLe fcbaut, utadt mitunter an Idiotic 
.adjen. m Uebrien fe tt aber in ber etntznnjdtett tUbnn1ctia bo 
eefffeitige Z3erftän'bniL man operiert viel an ttel auf eigene tSauft. 
tUmäiyiicb fommen audi bie Ulmer ftärer auL aber Stóbl. s1ovP U!lb 

.c,ag n fteljen eifern. Zer fltmer Zorwart macitt leinen ebler bc 
erfteu ore fofort nyteber igut. (5r hält c5üffe von Sunb unb mtbt 
(C92.) aue uädflter 91ä11e ga lt3 aueaetcItnet. Zcr tauen cnmtbt 
v0m 2FJ?. wirb aujainmen mit vberaer 3u iuent be'btent. tdlaffer 
rvbert .e immer nur mit 'cbntitt—uivb. Zn b-cr 26 Ifliuute fib lien 

bie (iifte bie ente (S)nce, eine fcitönc >etanfe be nf'aufi'en f3pft 
*(ber IJittelftürmey fdti$n. II hjjitt eento gitt, abet b-as abvDahtenbe 

eber faun bet atbred)tc bet 3ürttemberer nidt vcrtvanb-eln. te 
ente (!de für bie (Sifte- bninat ebenfatl feinen (rfolg, bl ut Acina 
augeaeicbnet auf bem ßoften. 8efottber erwärmen tanzt b-as Giiet 
tm alhemetnen nidt. (iii fehlt beiben [Jbanufcbaften buä 23,erftöiibiiie 
311 3n)edmäf3'aem ptei, bie tute bort werben viele e1iier emacitt. Me 
natürlich aud ntel in ber fcbtecben 8obenbe1cfla ffenbçIt tbne U-rfadle 
fiaben. Tfe Ufmertuttgarter egen fidi bet etnetmu•fcfren omin'a 
t1on altmä,blicfl ebenbürtig bei on  :j 6e1b-en ltaeUeute Ulater nub 
trtdrobt jd}affen eine &nge efäbrl'kfler Situationen. Uelierrafdienb 
.fällt 

lit 'bet 37. Minute bet luletd) f1r, ble ()äfte burd trauI. 

bet ben ocfpringenb-en Stöhl fo je.arf anqebt, b-an bi-efer b-aß 2eber 
verliert unb bet &al[ tub flet3 fu,ringt. .>ter t}atte berditertditet 
aber Idion teim ¶21uaeben bei 4ocbfpritiaeil,ben Röbf abpfeifen mullen. 

8ib Y>atbaeit geIcflicht wenig mehr von 8elatu. Zai Zutel radlte 
tuic jd)on erivättut. feine .öftepunfte. - n bet 3weitelt .albelt eridiejut 
flürnbet«üntlj mit eupolb 9j von bet vielverentg'ungetirüber 
litt 2eppl (dimit{ ipielt. cbatter ipiett iet .'albhtnfb, !eupoFb tucttte. 
(iinen Fofotigen Tioeftofi b-er Ulmer unb einen I(harlen ZorKut faun 
Stb,t igeTabe nod) parieren. T>ailit wirb -bite (pvel burdi 

eine 1niprodie beiä GauftArtre Mierf 
für fu3e 364 unterbrochen. ein &retfacfleb ciea:.etI auf xtbenur 
nub 21bo11 bittet: brauft mäd)ug über bai eel.b, te eine -lvovfie be 

eu1jcblan unb orft:3-effet4tebe fdiaUen welt über b-ab 5ejan'be. 

berverwallunpirat ZT. ariebriib 

firidt im glamen ber t-abt einige V orie an ba& eublif-Unt, er banft 
in 3ethinberung beb •berftthrerb Qtura'acber füy ahIreidieb rfcflciz 
lien nub bofut ebenfo - wie ba ubItfum auf ein tdineb Spiel in ber 
zweiten  

eiber erfüllen lud) bide (rmartuttaen aunadift ulcbl, weniaften nab 
•bie irnteng4ürtber Membunation anbeLauit. ie ()äite flub lebt 
melt belier unb mehr am aLl. eine 1d)öne Ianfe non tunb neraib't 
eupoLb in ben 13. Vtinutë einen i8otub-enfcbuI beb (3äitemittelfthrinCrb 

bot Mtl (jan3 wunbervol( tub -c1b nniud. Ter rUflelüael ibergen 
d)mtbt in ber tirnber.tirllyct Stombination lit non allen guten 

(eiitern vertaffen. Zae tellungbnetmógen in ben gauien 931'ann. 
fdiaft ill uuenügen.b unb and) b-ab Sutipiel täf3t viele ün1cfic offen. 
b Ut mit einem Worte nidjtb.' mab ieinbeimIfd)en &eigeu.25,feber 

etnnta( muf3 lid) ein ?aufer erbarmen. 

tebm fcfllcit in bet 20. 1Rlnnfe ana 30 Meter Upffernutta anna 
muztbctbar büb attiefte tar tilt 9ritcra43litth, 

thterIten ed fejtft ffctj bet Oaff bin4er be'nt uerbubten 2cbieiblig Lu 

bie WtaJden.i Zer diübe erntet für ben Idiönen d)ui iticßt nur 1ta-r 
fen etfall, bab uft für bie Zetfirnter auch eunigermatien 21ttfvnrii an 
befieren Veiititligen. 

tzrcb bie (itteUuug von cupolb 2 iii bet turin bib lebt ntdi't 
belier givorben, bagegen taut aber lebt dimIbt am rechten elfigel eint= 
germafen auf. Q&ieber jd)iet -elym einen fd)öncn tr-afto, nur fnapp 
nenlefilt en Idiarfe 8afl bite tel. 8ei ben (äIten gefüllt nadi wie vor 

uraer alb rediey Vaufer b-turd) fein libericqieb Gvtel. (inc eraitiz 
leiltung voll d)mibt gilt iberger an mirfiatnen iuugrei 
fett, In nidiit-er flätte beb Izeried, gibt er felbitlob aiim freiite-bcnen 

thaffer, bet tviebtru'm au felbftIob bab 2eber burcit bie eäfi,e lätit, bt 
Muttb bie gute (Seiegentjeit fdjhietidl en-bud) vergibt. ()kid) barauf flat 
tibergen nadi einer Lorlaqe non diaff er wueber eine 8'ombeucbance, 
aber auch baraub ntirb nidttib. 

(ttbticfl i-n ben lebten 10 Wtinuten fommt bie 3liIrnberg:ürtljer 
ioutthinatiou auf lZonren. 5 Utinutcn vor d)lith geben echnlibt nub 
Libcraer munterbar butch, (.tbenger flauft Ichnefl un-b pniictb 3Uy Willie 
unb 

- - 2eupoIbb Situh fault uuflattbar. aum 3:1 
in bic Whafcficn. Unb fdiQn einige allinuten Ipäter wieb-erliolt lid) fall 
bab gleiche. itbntal- c1;en diafi'er unb iberg•et in genauer Qoinliz 
nation b-utdi, gegen ben- Zd)uü von - 

thetgcr, bet bab 4:1 etn't, 

ift mieberitin fein Sr'att 'eIDacbfcn.Tod) einmal traan auch bie 5äitc 
eltuetu ljert-ltdyeut 211grf nor. nc töb1, bet heute gan, wunberbar 
aeapbeitet-.liat. Ut «tuch in lebtet 9Jnutte nicht alt Iditagen. 'o wan me 
ntgtfenb bab (iit'b'e beb alt nub fur lid) nidit licIrreMgeub-en Manwieb 
einigerul'a13en netilibucub. - - 
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\Vinterhi1fsspie1 

Nürnbcrg:Fürfh - Sfufigari=U1rn 

4:1 

Im Zaho gab es 8000 Zuschauer und eine kleine Sensation, da Alfred 
Schaffer bei den Nürnbcrgern mitwirkte. Der feiste Rüdcn, rechts gehört 
dem Ungarn, der einen FladischulS aufs Tor schickt. Li n k s u n t e n: 

Kund: Nürnberg im Kampf mit \Vurzcr c Ulm 

RacingC!ub Paris - Arsenal London 0:1 
Bowden, der Mittelstürmer des Arsenal, hat den Franzosen Calinels 

hinter sich gelassen und steuert auf das Tor zu 



Winterhilfslpiele der Woche i-n Süddeut(chland 
Nürnberg/Fürth - 
SfuffgarflUlm 4:1 

Ich will ehrlich sein und im vornherein verraten, daß man 
als Großveranstaltung zu Gunsten der Winterhilfe einen noch 
zugkräftigeren Gegner gewünscht hätte! Eine repräsentative 
Mannschaft aus München oder aus der derzeitig westdeutschen 
Hochburg hätte bestimmt mehr eingeschlagen als Stuttgart-
Ulm; man ist hier immer noch etwas verwöhnt, wenngleich 
Unsere beiden Altmeister schon lange nicht mehr die erste Geige 
Im deutschen Fußballkonzert spielen - - - 

6000 Zuschauer im Zabo! Alfred Schaffer als Mittelstürmer 
In der Städteelf, das war die Sensation und auch die beste 
Werbetrommel. Der „Spezi" ist ja bekanntlich in Nürnberg 
äußerst populär und durch seine Trainertätigkeit neuerdings mit 
dem Club stark verankert. Allein, das heutige Gastspiel hätte 
er sich schenken sollen. Seine faniose Ballkontrolle aus dem 
Oberschenkel heraus und einige raffinierte Schachzüge er-
innerten zwar an die alte berühmte MTK.-Schule, aber in bezug 
auf Tempo und körperlichen Einsatz kam der große Ungar doch 
nicht mehr recht mit. Gegen das Alter ist eben kein Kraut ge-
wachsen, und Alfred Schaffer hat dies heute wohl recht 
deutlich gespürt. Ja, damals, vor vielen Jahren, als die Augen 
aller Sportler sich staunend nach der in höchster Blüte stehen-
den Nürnberg-Fürther Fußballhochburg wendeten, da hat man 
Schaffer, diesen genialen, unerreichten Mittelstürmer, mit 
Recht den Namen Fußballkönig gegeben, und seine kurze Tätig-
keit wirkte bei den Clubtalenten ohne Zweifel befruchtend. 

Ueber Nacht war es Winter geworden, und der Zaboplatz 
hatte seine Schneedecke, für die sich bekanntlich die langsamen 
Nürnberger Kombinationsspieler nie befreunden können. Zuerst 
sieht man ein rassiges Handballspiel, wobei die Nürnberger 
Kombinierten von den Fürthern mit 16 zu 3 ganz gehörig fiber-
fahren wurden, und nachher zeigen Motorradfahrer der SA auf 
der aufgeweichten Aschenbahn akrobatische Kunststücke, die 
gelernt sein wollen. Militärmusik spielt, mit großem Beifall 
werden die Gäste und die Hiesigen begrüßt. Fritz Koppenhöfer 
schickte nach seiner eigenen Angabe eine starke Mannschaft; 
es waren: von den Kickers Scheible, Mihalek, liandte, Grörier 
und Strickrodt, dann vom Sport-Club Stuttgart Strauß und von 
Ulm Eberhardt, Strobel, Wurzer, Maier und Hildenbrand. Neun 
Clubspieler mit Köhl, Popp, Weiß, Billmann, Oehm, Eiberger, 
Schaffer, Schmitt und Kund waren verstärkt durch den FUrther 
Hagen und den ASV.ler Schmidt. Nach der Pause kam der 
Fürther Leupold II für Seppl Schmitt dazu. Die Leitung des 
Spiels hatte Dr. Wurzschmidt aus Würzburg. 

Ich glaube, daß die wenigsten von diesem Städtekampf be-
friedigt waren, denn von einem schönen, rassigen Kampf war 
wirklich verdammt wenig zu sehen. Vor allem fehlte bei 
Nürnberg-Fürth das zündende, mitreißende Stürmerspiel, und 
die engmaschige Kombinationsarbeit blieb meist schon im 
Schnee stecken, oder sie war für die prima Gästedeckung, wo 
Wurzer, Handte und hauptsächlich Mihalek ein großes Spiel 
lieferten, ein kefundenes Fressen. Viel rationeller arbeiteten 
hier die Gäste, denn Strauß schickte mit raumgreifenden Steil-
vorlagen stets die schnellen Flügel Maier und Strickrodt ins 
Gefecht, und es war für die Hiesigen ein großes Glück, daß ein 
Oehm, Weiß, Hagen, Popp und vor allem KOhl gut auf dem 
Posten waren. Ein Fehlschlag von dem sonst so aufmerksamen 
Kickertormann Scheible führte durch Schmitt zum ersten Tref-
fer, aber der verdiente Ausgleich, von Strauß erzielt, läßt nicht 
lange auf sich warten. Allerdings wurde vorher KOhl im 
Hechtsprung unterlaufen und zu Fall gebracht, so daß der sonst 
sehr gute Schiedsrichter diesen,. Erfolg eigentlich nicht geben 
durfte. 

Nach der Pause spricht Gauführer Flierl ins Mikrophon, und 
seinen prächtigen Worten - folgen das Deutschland- und Horst-
Wessel-Lied. Das Spiel geht weiter, und durch die Mitwirkung 
von Leupold II gewinnt Nürnberg-Fürth augenfällig an Elan und 
Durchschlagskraft. Oehm gelingt es, mit feingezirkeltem Weit-
schuß Scheible rettungslos zu schlagen. Dazwischen meistert 
Kohl zweima, ganz todsichere Sachen von Hildenbrandt und 
Gröner, und im Schlußgalop sieht man von den Hiesigen einen 
Endspurt, dem die Gäste nicht gewachsen waren. Mit weiteren 
zwei schönen Treffern von Leupold II und Eiberger war Stutt-
gart-Ulm dann endgültig überwunden, aber es muß doch gesagt 
wçrden, daß das Resultat dem Spielverlauf nach nicht ganz 
gerecht wird. Wohl hatten die Hiesigen manches voraus, aber 
eine gewisse Pomadigkeit und unangebrachtes Siegesbewußt-

sein ließen diese Vorzüge wieder zurücktreten, während dfl 
Gäste durch enormen Eifer viel mehr imponierten und auch vors 
Publikum gebührend angefeuert wurden. Hans Stoll. 

Augsburg - Karlsruhe 2:1 
Zugunsten der Winterhilfe  veranstaltete der ßeztrW 

Schwaben vergangenen Sonntag ein Städtespiel Augsburg$ 
gegen die gleiche Formation von Karlsruhe. Es war das 13. 1 
der Folge der Augsburger Städtekämpfe und nach der letzte 
2:8-Niederlage unserer Zirbelnußträger gegen Stuttgart in E 8. 
Ii n g e n hatten die Augsburger etwas gut zu machen. Der Be. 
zirksführer Schwabens, 0. La n g, griff deshalb auf die stärkste 
mögliche Aufstellung zurück, die er beibringen konnte, und be 
traute den SSV. Schwaben mit der Vertretung der Augsburger 
Farben. Das hat zwar etwas mißmutige Gesichter In den Reihe 
der Zweitklassigen hervorgerufen, aber schließlich konnte kaui 
eine bessere Einheit nominiert werden. 

Die Karlsruher, die Samstag abend unter Führung Herrfl 
P 1 e s c h s, des badischen Fußballfachwarts, eintrafen, brachtefl 
mit Ausnahme des Rechtsaußen M ü II e r (KFV.), der diphtherie 
verdächtig ins Krankenhaus wandern mußte, die stärkste Elf 
mit, die die badische Residenz stellen kann. Der Samstagvorm1b 
tag machte die Gäste auf einer Rundfahrt mit dem schönen AJt 
Augsburg bekannt, woran sich der offizielle Empfang im „Got 
denen Saale" des altehrwürdigen Rathauses von Elias Ho d 
durch Herrn Oberbürgermeister Dr. Stöckle schloß. Das Augs, 
burger Stadtoberhaupt gab der Hoffnung Ausdruck, daß dlesej 
erste Empfang einer sportlichen Körperschaft Im Rathaussaa! 
ein Symbol für die Zukunft sein möge. Als Erinnerung übei 
reichte er beiden Mannschaften, Einheimischen und Gästen, eine 
hübsche Erinnerungsnadel. 

Nach gemeinsamem Mittagsmahl fuhren die Spieler zui 
Platz, wo sich, wohl auch infolge des naßkalten Wetters, nut 
gegen 3500 Zuschauer, frierend und stampfend, eingefunden hat. 
ten. Es ist etwas Eigenartiges, daß nur das Punktspiel hunderto 
prozentig zieht. Dabei hat Karlsruhe auch heute noch einen gans 
anständigen Namen als Fußballstadt. 

A u g s  u r g kam mit Nlederhöfer; Kraus, Maurer; Braun, 
Steigerwald, Rühl; Lehner, Vogt, Wendel, Koch, Stöckl II. Die 
Gäste präsentierten: Stadler; Huber, Rick (Mühib.); Grube 
(Mtihlb.), Wenzel, Dickgießer; Batschauer (Mühlb.), Schwörer0 
Heiser, Föhry, Bekir. Schwaben also mit Koch auf Ha1b1inks 
den frischgebackenen Internationalen Lehner auf Rechtsaußen 
und Stöckl II als Linksaußen. Karlsruhe mit dem ewig jungen 1. 
Türken Bekir, den schnellen, finessenreichen Phönixstürineri 
Heiser und Föhry, einer ausgezeichneten Läuferreihe und den 
bekannten Stadler im Tor. Als Schiedsrichter fungierte H er t 
I e I n - Viktoria. 

Will man den Gesamteindruck vorausnehmen, dann muß man 
sagen, daß Karlsruhe unglücklich verloren hat. Die Gäste waren 
eine viel geschlossenere Einheit als Schwaben. Allerdings mu 
berücksichtigt werden, daß Schwaben seit langem alle Spiel 
aus der Defensive führt und das Spiel so den eigenartigen Chao 
rakter der Feldunterlegenheit erhält. Daß die sonst gewohnten 
blitzschnellen Kombinationen ausblieben, lag auch heute wieder, 
an der Läuferreihe, die In der Abwehr zufriedenstellend, Im Auf, 
bau, versagte. Der Sturm erhielt so nur wenige brauchbarß 
Bälle, alles andere wurde Beute der aufmerksam deckenden 
Gäste. Hätten diese Leute aus Karlsruhe schießen können, vie1 
leicht hätten sie gewonnen. So erstarb ihre Kunst in den Fangs 
beinen und -händen von Kraus und Genossen. 

Der 'S p1 e I v e r I a u f ist rasch umrissen: Karlsruhe fand sich 
auf dem nassen Boden schneller zürecht, legte schöne Flügelan-
griffe an und versuchte mit flotten Pribblings in der Mitte durch. 
zukommen. Bekir Ist einmal ganz allein durch, traut sich aber, 
nichts zu. Dann wacht Schwaben allmählich auf. Le h n e r 
reißt den Sturm, gut bedient von Vogel, immer wieder nach 
vorne, und auch die neue Sturmseite Stöckl Il-Koch zeigt kein 
tiblen' Ansätze. Ein fließendes Stürmerspiel kommt 'allerdingS 
nicht auf. Da trotz guter Gelegenheiten beiderseits sehr wenig 
geschossen wird und sowohl Niederhofer wie Stadler je einen 
recht gefährlichen Flachball sicher bannen, bleibt es bis Halbm 
seit 0:0. 
• Nach Wiederbeginn wird das Spiel lebendiger. Und schon 
'aJd kann Stöckl H einen wunderbaren Kopfball 'anbringen, 
Karlsruhe spielt jedoch mit Hochdruck weiter, nicht umsonst, 
Bekir kann wenig später nach schönem Flankenlauf ausg1et 
chen. Jetzt setzt die badische Elf zum Endspurt an. Aber gó 
rade In diesem Abschnitt fällt der Siegestreffer für. Augsburg. 
$töckL. der kleine, dunkelhaarige Linksaußen, hat, sich 't)nefl 
Augenblick von seiner Bewachung freigemacht, läßt einen 
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Jugendspiele:  

1. Jugend 
1.Knaben 
9 ‚V 
c..J. 

— F.C.Schweinfurt 05 
— F.C.Pfeil II 
— F.C.Eintracht III 
— F.C.Pfeil IV 
— V.f.R. V 
— Sr.V.Fürth Jun. 
— FC.Stein II 
— T..V01860 Fu.rth A.H. 
—  eigene A-Mchft 

2:1 
17:2 
5.1 
8.0 
3:6 
1:4 
7:1 
7:3 
4:1 

— Sp.C.BoruRsia 1. Jgd. 4:1 
— Sb.C.Schwabach 1.Jgd. 
— F.C.Pfeil Schweinau 3:1 

Unsere 1.Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Weiss Bilimann Oehm 
Gussner Eiberger Burk Schmitt Kund 

unsere 2. Mannschaft mit : 

Zobel 
Schmidt Disterer 

Vieikmann Kreissel Luber 
Ott Reinmann Kempe Völkl Miltenberger 

An diesem Sonntag absolvierte 

Luitpold POP'P 

für unseren Verein sein800. Spiel in unserer 1. Mann — 

schaft. Die nachfo1gencién Zeitungberichte bringen hie-
rüber Näheres . 



* 

9üvnber -. 05 cI)meinrurt 
2:1 (1:0) 

er onntaiampl im •8abo 4at fflerrjaub eloithere 
brndt: rZie qriite ilte Wä bireit 3inter, elite vcrbieute 

fjritn iir uitpoib OPP ältill 800. pic1 jilt ben titb un einen 
brantatteifampcn tnappen -C-ico bet nbeier waten 
beftimmt ware porflbeaiiften, • bie' fi a eineinaI6' Gfiinben' 
einen fctneiheithtatten jtwinb uni bie £)[jren Pfeife„ liefen, nur 
tun biefem Stampf beiniotjncn Mt f15nnen. (_ra. 4000 trotten bet 
flrhnmcn Ställe, iie wutbcn bafiii wie but ctjictfal figunç mit 
einem tCQ hc (ilith helottt, inn ben man Diiä 311t 80. iiiiuie 
bangte. i  erlebten aufjerben bie 5ltnn bei3 erprobten tth 
unuerwiift[icten iimpfer uitpotb s43opp au 91n1a13 bei3 800. 
piel, ba iefer Getrelte in 18jirrioer GpielttLeit jilt leinen 

1J1eifterclitb autritg. opp, bet 811111 älteften beutlden iuf3baff= 
atthien in eitter 9.lteifterelf 3ä1j1en biirfte, unijin bie Sliicfwiinfd,e, 
bie 231umen unb el1jenör[je feiner 3ereinEeitung unb bet ifte 
mit ftra[enber a'iene entgegen. - zeit 1908, at felt einem 2siertet. 

'iaruzthert, Iftoibt" artiver ufbatter; er t;enann feIne &OII 
‚ 'baIn beim fcil 9Hiruber, beffen arhen er 1917 mit bencn 

be „lub" taufcte, wie fo mancer feiner im 1. 39i. berflf)rnt 
geworbenen 33feitzgaineraben (ctu1jIfautlj; Zräg, flteet ufw).Qei 
naije Ijätte ifjm bie reine reube an feinem (t)rentafl vemcvlfert 
werben !ónnen: urd) opp ecl tarnen bie Gegner narnItc itflt 

[uleId1reffer, ale bet „€1ub" 1:0 jiif)rte. iotce sportler tute-
opp werben leiber immer feltener. 

er Zag im 3a1w war nic1t nur ein unttfpfl, innern ein 
ainpf um bie ormatjteUun in 9lorbhaijern. wtnfurt fa 

mo aujetotitmene 9Jannfaft iat fici) bur(f) lebt tiinnen unb vor 
allem feine Zaftit eine urn ßweiten Zabeffenplat aureicenbe 
Putt!te3at erfpielt; bet Ctub fifirmte bie unterfränFifce eftung 
itub fette ficl an bie 8weite 9 olttion. Bi ba aber fowett war, 
toftete e viel nerg1e unb iufreung. 

1. 9t.—iveinfurt 05 

'cU Dor bm ßcbwthtfutter tor, Me a6gmebrt wirb - - 

3urk Eiheg-er 

ging fon imlicI un•gerni3ljnli an. n bet erften piel 
minute tupfte e tb e r g e r einen von cmitt 3ugelpietten Oaff 
fallenib neben bent dweinfurter eiiter 3um iiljruntreff er ein. 

ie 3ufjauer, bie ba meinten, bae Zor fei 3U frtii er3i.lt 
ivorben, e?, 4ätte fünf etunben vor C—(f)[Uü fatten follen, bebietten 
abjolut recfjt. Tenn bet 2erlauf be tampfe bet erften ealbaeit 
brachte 3war bem „flub" bae überlegene etbfpiet unb bie 3abIz 
reien orgelegeneiteu, bie man ficlj wiinfden ann-, aber 311 
reffern reite ee nidt. weinjurt ejenfivfpielr hielten 

£rbnung nub bet flinte, nur auf robuttiität atenbe 21ngrifi 
gefärbete mer ale einmal fwet ba 9iitnbetger or. Wie er 
wartet, war neben 'bern ('bur) Me RiKte bebingten) eröten pel 
eifer bet 1annfaften au bet förpertije (ginfab bei bielem 

reftigc unb unttetampf bebeutenb. djiweinfurt 1reiftofonto 
wurbe e-rtebtij metjr belaftet al ba bet 9iirxtberger. tbefon 
bete fiel bet 9iirnberget rvieberott urd) .ärte auf. 
9a eitenwefet festen bie Unterfranten bur maffierte tn 
griffe alle auf bie (3eitaltuilA 3um 1tnentfdieben. tö»t nurbe in 
bet 60. lflinute bei einer 2obettabwe4r am kopf verlebt unbwar 
baburd vielteit etwa unfier geworben. ebenfall gt'iff er 
fünf Tlinnuten fpüter bei einer 4oben 21anfe Uneben, Rofenhaucr 
tnailte aue fpient Bintel auf leere t1or, in bae Wpp 3ur11c1gee11t 
war nub ungliiUerweife prallte WO glatte 2ober von opp 
1uf3 in eigene tor. Zie 13artie ftanb 1:1 unb wäre C, geblieben, 
wenn . . . 9Hirntierg fttirmte gegen bie in voile Zefenfivealtung 
urüctgegangenen i3äfte mit riefiger UccberIegenjeit an, boctj uit 
tonute Me .ftarte 215tve4,rnwun bixrjbreen. 1.thtinat rettete bet 
Qerteibiger 2ang auf bet Zorfinie ftebenb eine totftere €ance, 
bie ein von tuner einleitete. 91iirnberg stürmer wuf3ten 
nicbt-ein nub au im 3ebränge-vor bein weiniurter tot. Ta 
löfte ein aulfpiel gegen iiherger ben tnoten: tlfmetet! con 
vorer war ein (lfer fällig, al.?„ 2ang beim Rihtfpiel ben 8alt mit 
bet jeanb berffrte; bet Unparteiifd)e überfab iblielen RegIoecftofl. 
Thun aber, etwa 30 iefunben vor cdluf3, wintte baffi no bie 
grö13te ljance. e b m, bet befte dj1if3tiinftler bet glußeli, lenfte 
ben 93aU plaiert imeben Gieber ein. 90 ee bet neue lnftof auf 
bet 9.gittelfinie augefiifjrt werben ronnte, pfiff bet iebriter 
ba i!)luf3final. 

Tie 9J1annk1)aten 
9 fir ii b erg mit SIÖI - opp, 9)1unert tUmattn, 

- tiItf3ner, iberger, surf, Gclymitt, Stunb, 
mv e i n f ii r t mit iebe-r - 2aug, 23runneitb,er - 

iinger II, uc - Lo:fenbauer, trujciwi, teufe[, J1IiI;v, 
iinger I - 

ftanben in ftärtfter fef3uivg. Mre 2eiftungen wurtben bnrdj bei; 
ticfverfcfyn-eiten unb verarfcften 23oben beitimmt beeinträctigt. 
enn1t!) gMifjrt - 

bcr Gdmetnfurter 9ilannId)aft 
ein 2Ob für bie iiberrafcenb gute (3'efamtleiftnng, foivofjl wie 
für Ne rationelle, rehi auf erfolg nub 3wethnätgfeit ageftintntte 
türmertätigteit. Zarin t)atten ftc ben- 9ürnbergern ntant!ye vor= 

aus. Jilljr unb ()rufwi birigieren van ben atbpoften au ben 
turm g'an5 fatmo. Zie liiget fprinteten nub flantten gut, 
%eu,f9[ ft!jof, mit Äqxa,ü unb 3ie1. Vie 2äuferreilje war prätig in 
bet eungarbeit, weniger erfalgrei mi pielattf&au. en 
b eforgten bie 23.ertcibigerlancknen 2aug nub Orunnfj uber bur 
bi-rette 3ujpie1 an ben (turrn. ieb•er, befleu (3ewanbteit fcljou 
intmer erftaun:tic) war, Ijielt fit!) in witte unb dn'ec ebenlo ficfju; 
feine eiutjän•Ngen Q3allahwefjren aöeftcn &um beften, wa elit 5or 
mann Iciften taint. ot! etwa nteljr ufifreubigteit nub weniger 

uin efenfiutanrpf - c[weiufurt wiiDbe mfl!) mneljr auf 
tjor!)en lallen. 

Me Mannen be (itub 
atteu i:flre (tärte beim (t!)Inf3trii, ba vor allem bet unDerwilft 

licrc, gefd)methige Ikpp mit alter P1eifteefiaft len'tte. Puppe 
einigxrtige artiftifdj anmnutenbe 2etftungen. 

9iluntert: litt flcfitlic!) unter ben obenverbältniffen; tbfl war bi 
u bcm 3eitpuñt, ba er verlebt wutbe, tabeIfrei, bann beging er 
be-u fivereu anfe ,le-r, bet 3u1n (ugleitfttefier für (cfyiuein 
furl f'tiijrte. Zie Riirnberger 2äuferre11e fatte in iltrnann be-ri 
unerntiiblicfen Rämpfer, in etn ben intelligent fafienbn Zaf= 
titer unb fuflgewaltigften tJ1ainn. Ql3eifl tam gegen bie inelIen 
(egner nit!)t immer prompt genug mit. (gin Nag'elieb mödte man 
bern (.thtbGturzn fingen. ZO ift abet eine fcun allmn'obif ge.. 
ivorbene 9)lelobte. 2affeit wir bie culbfrage unbeantwortet ober 
ictjicbeii wir fie bern t!jneebobeu u. 3ebenjaU enttäufc»ten alte 
fünf eineitli. 2fut nmeiften bie tinte Giurtnfeite burd 9ervafi 
tät nub lagmua, bann bet Iittetftiirmer bur etpaen ftht 
fter Uleingänge, fcpticlic aucfm um!) (iberg'er burtb 3aabern in 
fu1agTen nub (iuflnei burdj ungcniiigenbe 3lanten; fetterer webte 

menigften gegen (c1)1u nta-uce (t!)arte bit-rd) ternige clofdjüffe 

dibric1yfer t r a it e n b e r ge r=)Thnt!en lab viele, aber 
nidyt alle, eine 9legelfentitnie mag aber in Z)rbnung gel,en. 

- - - - 



*„Thtfl1iirnbTërtniat.. c13Töppr' 
S$cjtetn wurbe bet Gtanbarbvertelbiciet bee 1. unfer 

un,erwüfttidier . o p p, au ¶lnlaf feine 8 0 0. ‚G p 1 e I e f fir 
b t u.bj a rb.e n. vor bem tarnp1 gegen Gcivetnfnrt gan3 be: 
foni5er? geert. ‚lan fpridjt von biefem ÜInbiliUM, one flcj viel 
babet 3a benfen. 9crn nimmt biefe rung eben ein tute fo mane 
ernonitration auf ,bem ufbaIIfeIbe, aber man hebenft nit, 

welche rcne, wthfjc 3cgcifterung unb Thifopfcruitg 

ebebthtet, wenn ein pieter ad)tl)unbertmal für bie 3arbé'n feines 

gfilbe, in bie chranYen tritt. 
Icthunbertmat hat bet 5p oppiotbI feinen l3lann, 

geftelit! l cf t 4 u n b er tin a I hat er für bie earben leinee gez 
flehten Iub gefämpftl t clj t [ u it b e r tm a I -hat er mit ben 
93ántzen bet erften(Pf £eib iznh reub geteilt, ift tage: unb nächte: 
Iangtn (ifenhar)n3ügen butch gans (Suropa gefaren unb hat trot 
'aller (trapa3en eingelegt, bae itch geivafcljen hatte. 

Zae ift eine gans. gewaltige 2eiftung, unb wenn man bebeuft, 

ba1' opp beute nidt ntel)r u ben 3ttngften ählt, bann mu man 
fei ungcl)enre .nergie hwnnbern. (Ir flift feinenVerein' feinen 
Gönntag im Gtid), trobem er Me QBocfje über fchnere fthpert1che 
9.irhcit verrichten muB, bie einen anbeten tile11elit gerne äum 
3eiern an biverfen onntagen verleiten würbe. 

unge ufbatIgeneration: fleht eudj blefen 
Mann an. Tae, ift J1ecfcntreue! ift fli cb t: 
erfiillungl t echjt beutfcher portgeiit, ben 
man nit erlernen ober etniralnleren fann, fan: 
bern bet au e bern innerften e r a u e fommen 
rnuf3! 

ee  
- -K 

werben Itch wobt nict mehr viel?eilte batan erinnern fönnen, 
baf3 unfet o p p nud in 9?otfälten Gle Mittelläufer agierte, unb 
war mit gtofetn (rfoIg. Ttle war 3. $. am 1. ebruar 1924 

'bei all, al?,9iirnberg':iirt ein Gtäbtefpie[ gegen 9 i In im 
1öltter Gfabion autrug. T ae Rlötiter tabion befaub Itch bcunal 
im im 1113u11aub, unb ale bie beiben Gtäbtemannfcbtiften von 
Jiiritherg.iirt unb Mit 15 Minuten gefpielt batten, glich ba 
pielfelb einem lfloraft. Tiefer sumpf war fo groflartig, ba13 

jeber 23tig n3wçi9)etern einJa itnch[tnnt jtecfen bitch.,, 
Unb ba ftanb ‚nun bet a t b 14 ivt ein rdenber Gott mitten1n 
biefein:11oorhb uftb fiexitte 'mW feinen 1angen seinen jbei 
erreidba-ren 23alt alle biefern Ratao brachte ihn fraft feiner 
nergte fogar 31im sturm vor uub fo farn e, baf wir 2:1 

‚gewannen. 
Iefe piel war fcon healb bemerfenwert, weil wir tage 

uuor gegen IJ1 it n ce e n z 0 I a b b a ch gefpieit hatten unb am 
Gonntag Itith mit fünf feihft requirierten Wagen natfj Mit fuhren. 

ahei batten wir lIntermege mit einem 23aAen nur fünf Neifen2 
Pannen. zroebem famen wir 3Unt piIbeginn In iöIn an. ag 
waren botit ale 1n ben fiteren 3eiten bee Rein1anbe gans be: 
fan bete trapa3en „für bie 9Uirnherg4ürther unb ce ift um fo 
bebauerIicer, baj½ bie Räftler ba interljiifwerf:pie1 am 
Ieten sonntag In 9Uirnberq fo ohne leben Grunb abfagten unb 
gegen raiiffurt fpielten. t?an barf nicht fo leicht vergeffen, mein 
lieber 8itnborf 

Siiic(ii Tern'ui1r! '&pp'èttt nnfereg tp a p p «yr 
fpritTjwörtlicb geworben. iewiihnhich terbhiche geniefen vor einem 

nur eliten teller, hautbiinne leIfjbrühe.23ei 
¶opp ift la anbcr. th rann nur b a n n fpie1en, wenn er tictig 

1" hat. In biefem 3u'imrnenfjang nti$te .if helfe 
an bie berühmt gevorbene „iinerfarm" anfnüpfen, bie in engem 
3u1amthenhanq mit guter, fräftiger umburqer ünei-fuvpe Itef;t 
unb un'feren Üttbilar ebenfo beriirnt machte wie fein vol1enbete 

ic Gage, baf bet oib1 einmal' ba (3ebecf für bie gane ente 
1annfdjaft allein gegflen hat, ift natiirlitb ftarf übertrieben 

(o bart unb nnverwiiitlich Popp auf bent (pieIfe1b la'ntierte, 
fo 1umotvoII ift er 4fe 5P*civatPcrfoÜ. - (r lit bet St a r I 3a I e n: 
t i it bet €Iithmannfcaft unb niet mit bem oibI im gIeien 216,teit 
nac) 9,ari aber 13rag teilt, braucfjt Itch über 2angeweile nicht 811 , 

beflagen. ecin C-til Ift etefter Valentin in 9Wrntlergifc.e tibet: 
fet,unb für 3uIthaU inbtvibuefl urecljtfrifiert. celn ofan3ftiid 
Iet1tte-ji bet ubiIar, afß wir vorigee üa4r nat um 12 iUjt 
mit bern -ug ben 23a4n4of tItona verliefen. Ma ftamrb ein betr 
rnteinent Ifeifen .ut bitet neben bem sagen unb recfte une ben 
JUicien u, Ter TOibt lüftete vom 3ug herau ben Rufe Mefe 
lJ1anne feljt IjöfIidj aber energifc, Mae ungeheute ntfeen be 
Ruf—trägerefjervorrie'f. 

Iffo nicljt nur auf bem pietfeIb fteflt ber j3oibl feinen Ylann, 
«iic jonft in gans befotiberem 1ae. 

[thunbert Gpiele hat 5p a p p flit ben !fub ahfoluiert. Qon1jer 
hatte er fcljon eine gans föne 2i1te v a rn . JJ3f e it aufuweifen.t 

lit ein Ichöner r;fotg für einen portrnann. GOI4C 3efonb 
werben nijt mehr alle Zage aufgeftdilt. 

Iie „91 ii r n b e r g e r 3e it a n g" wflnhfjt biefem. wacfcten 
„l3eierauen" nocb eine weitete eerIe von fo etfoIgreicjen ämp 
feil. Ber ben Topp fennt, wein, baf3 er feinen Rann iteijen unb 
mittun rnitb, folange e eben geht. Th,m Ilter flif3t fig) bet 5poibf 
iiit itmuerftiegen nub von, ben feinbIienStürm-ern ebcnfaIi 
nicl)t. 

1ir fo meiter in biefem Zart . 

Zae Znbi1äumuctLief jeljr angenehm, ba bet jljttb bie WCin: 
futter fcIagen !onnte.* 23einalje mit bent Wnpfiff tie iebrlif 

ter ftaitb e fcjon 1:0 flit bie inhcinii1chen, aber bann murbe bie 
ache c1w ähcr, benn bcr glatte chneebobcn nub bie cwein: 

furtet bilbetcu „gewiffe inbcrniffe" für eine höyere orquote 

a icb afzi nicht bieent fiirctcnlichcn ftminb ftanb: 
halten wollte, mufite ij leiber bae intereffante 9Jatf friieitig 
vericiffen nub mvirrnere (}egenben aivflitchen, aber naclybcrn bie 

tche glflc!Iic[) allgegangen lit, flub bie reubcn be oppfcen 
•• litlitältnie uoltioiuuicne geworben. - Hanns Schödel, - 



i ;A — _---„ -y - - - wti — .L S4wthttt 10 N ürnberg-Fürfher Gedanken 
I. FC. - Schweinfurt 05 2:1. 

LUefSt bekam das heutige Spiel durch ein seltenes Jubiläum 
seine besondere Note. Luitpold Popp, der unverwüstliche Kämp-
fer, absolvierte für seinen 1. FC. sein 800. Spiel und diese Tat-
sache muß direkt als Sensation bezeichnet werden. Mit seinen 
41 Jahren noch als unentbehrlicher Klassespieler in der Club-
mannschaft - sowas macht dem .‚Poidl" so leicht keiner nach. 
Wegen Platzmangel werde ich mir eine eingehende Würdigung 
dieses prächtigen Sportsmannes auf ein anderes Mal vorbehal-
ten, jedenfalls wünschen alle seine vielen Freunde und Be-
kannten, daß Luitpold Popp, dieser im Privatleben so äußerst 
einfache, bescheidene und brave Mensch, noch lange aktiv für 
seinen Club tätig sein wird - - - 

Ein scharfer Nordost pfiff über den Zaboplatz - in dieser 
beißenden Kälte blieben viele hinter warmem Ofen und nur 
3000 Unentwegte ließen sich nicht abhalten. Schade drum, denn 
In Nürnberg war man gerade auf diesen Kampf ziemlich neu-
gierig. Man betrachtet Schweinfurt schon seit einigen Jahren 
als großen Gegner und so genießen die Leute dank ihres Kön-
nens und ihrer Erfolge einen ausgezeichneten Ruf. Dazu hat 
Loni Seiderer mit seiner Politur es gut verstanden, die Schlag-
kraft seiner Schützlinge noch zu heben. so daß bestimmt keiner 
Schweinfurt als nicht ernstzunelimenden Provinzklub betrachten 
wird! Daß die Kugelstädter einen sehr guten Fußball spielen, 
haben sie heute deutlich genug gezeigt: in Punkto Spielkultur 
waren sie dem Club zumindest ebenbürtig und erst in der letz-
ten Minute wurde ihr Schicksal durch einen zwar harten aber 
ganz berechtigten Elfmeterstoß besiegelt! Damit soll auch gleich 
die oft zu scharfe Spielart einiger Uehereifriger kritisiert wer-
den. Ich habe diese unnötige Härte schon im Spiel gegen Fürth 
beobachtet und bei ihrem famosen technischen Können haben es 
die sonst so gut spielenden Gäste absolut nicht nötig, durch diel 
oft zu derbe Gangart eines Fuchs. Lang oder Scheuer ihrem 
Ruf zu schädigen. Den 1lfmeterstoß hätten sie sich sparen kön-' 
nen. damit verschenkten sie auch einen sehr wertvollen Punkt.. 

Es ging um den zweiten Platz - diese Tatsache war für den 
Club das Signal, den heutigen Kampf gleich von der ersten 
Minute an bitter ernst zu nehmen. Und in seinem Siegeshunger 
glückte es ihm, seinen Gegner gleich in der ersten Minute zu 
Überrumpeln. Einen gut getretenen Eckball köpfelt Schmitt fein 
vors Tor und schon hat der flinke Eiberger das Letzte besorgt. 
Der gefrorene Schneeboden ließ natürlich kein flüssiges Spiel 
zu, aber trotzdem ließen die temperamentvoll vorgetragenen 
Angriffe beiderseits den Kampf äußerst spannend und teilweise 
auch aufregend gestalten, wobei aber der Club durch das Unver-
mögen seines Mittelstürmers und den Ausfall seines Rechts-
außen bis zur Pause um drei todsichere Treffer gebracht wurde! 
In der Gesamtleistung waren die Nürnberger in den ersten 
45 Minuten bestimmt besser als die Gäste, allein die verwirkten 
Chancen seiner Stürmer gingen dahin und dann ließ die präch-
tige Schweinfurter Abwehr mit dem ganz hervorragenden Tor-
wart Sieder keine weiteren Erfolge zu. 

Nach der Pause dominierte ohne Zweifel Schweinfurt und ihr 
Angriff Rosenbauer, Gruschwitz, Teufel, Ruhr und Kitzinger 1 
zeigte sich mit blendender Unterstützung seiner Läufer im besten 
Lichte. Diese immer mehr heranbrandenden Angriffe hielten 
Köhl, Popp, Munkert in fortwährender Alarmbereitschaft und 
auch Nürnbergs Läufer hatten vorerst kaum mehr Zeit, sich viel 
mit dem Aufbau zu beschäftigen. Die Gäste demonstrierten mit-
unter Fußballkultur von bestem Format - die typische Schule' 
von Loni Seiderer. Nach 20 Minuten war dann auch der ver-
diente Ausgleich hergestellt, als ein scharfer Ball unglücklicher-
weise von Popns Fuß ns eigene Tor springt. Damit war sich 
nun auch der Club die große Gefahr einer Niederlage bewußt. 
Währcnd sich die Gäste scheinbar mehr auf Halten des Remis 
einstellten, blies nun die ganze Clubmannschaft mit Unterstüt-
zung der anfeuernden Zuschauer zur Generaloffensive und mit 
einmal wurde jeder einzelne vom alten Schwung erfaßt, so daß 
die stark zementierte Schweinfurter Abwehr schwer in Be-
dränornis kam Die Zuschauer wurden durch die dauernden Fehl-
schiisse der einheirnichen Stürmer und dann auch durch das' 
große Glück von Sieder auf eine schwere Nervenprobe gestellt: 
der Schrei nach dem Elfmeter ertönt. aber der sehr gute Münch-
ner idr;r'litpr Krnnenherer läßt sich ween einer ange-
schossenen Hand nicht beeinflussen. Schweinfurt sucht sein 
Heil welfen Passes zum Sturm. wo die drei Stürmer Kitzin-
ger I. Teufel und Rosenhatier bei ihren Ausreißversuchen stets 
gefährlich sind. Man zählt die letzte Minute - der ganze Club-
sturm Ist im Schwun Fiherger kämpft sich durch und nun 
wird er von einem Schvejnfiirter. ich glaube es war Kitzin-
ger H. sehr un1ir gelegt. Unter Riesenheifall werden von dem 
Elfrr"'rspezialisten ‚j)ipfi" flehm die beiden Punkte sicher-
geste1t - - Hans Stoll. 

Qe qeört eine qroe 3ortion 21ebe AUM ort bau, um 114 bei 
bet eäfte unb bem betnben orbminb Awei tunben fen« auf bem 

ortpRiä btnauuitelien, um einem iubaf1lpiel betutvohn'en. Qä 
mu 'ldion ettva N3efonbeirce geboten werben, wenn itch bann nocf 
3000-4000 3ulcbauet einjinben. 

ge qtnq biemal altetbinq auch für beibe Tlannicbaftm um 
etwa, benn fott,obT für ben club wie für cfjmeinfurt ltcinb nicht 
nur bie 2. Etelle, fo'nhcrn auch bie eentueUe eilterrcfaft auf bem 
'tel.Wue btefem @zumbe batten betbe ißereine ba. belte aufgeboten, 
ua ire aur Merfüguna hatten, 

e r el u '6: öfjT; Vopp, unfert; QBei1. 8iTtnmnn. Cehm; 
uner, Qiberger, Ouet, chmi'tt, Runb. 

.dyiv e tu f u t  ieber; 2ani, &unhuber: effieffer, 
iinqet r, u(b; fRofenbauer, (rufdni, Zeufef. JtüTv,  

get II. — Ccliebrid)tcr war tonenb'erqer)lüncben. 
5or bem e>ief murbe 2uttpo1b eo pD für fein 800. (spiet çe: 

ehrt. ee bebeutet, 800 pieIe für einen Betein in bet eriten 
tflannidi'a'lt Au liefern, weit nur bet Au ermeifen, bet je Tb ft im 
tortleben ftelt. ZT. ran überreichte fßopi, borläufin einen tii 
inenftrau unb bet übret bet cI»v-ein'furter, VerneT. eine cbwein, 
furter 'cblactTcIjüffel unb 3oral. 

Unb bann '6eiann ba iel, bae qleich recht berheiunb011 leim 
neu Unfang für ben Gtub nahm. ba 

(ifierger In bet 1. Vlinute baii 1. Zar 
für ben (Jub erielte. csclymitt hatte ban tin fein hereinceqeben unb ' 
im f'affen löpft (iberqer ini rechte U. Zae War für bie (LiTte aber 
noch fange fein (runb traurig u fein, fonbern im eqenteU mitrben 
lie erit recht anqefotnt, affee, aug fich beraiteAuneben. 'ie lieferten 
auch eine gang fam'ole Tertie urth brachten öfter benn einmal butch 
ichnelte VorfMe ibre qefäfirfichen C-turmee hai efuttor tu harte 
cbränqni. 2n 'bet 19. Minute bat bet tub bann eine präcbtige 
orqetecenbeit, butch eine feine 3arabe C-icbere l'inbet Der dyuf 

ttherqer abet nichit ben Den in n bet 32. Minute rettet 
b1 auf bet anbeten seite butch tofftilfinee bot 

bem anrtiirmenben Teu,fel. Zie Aerftört bann 
Tebt tvir(unqtoll, nut cif 1ä13t feinen 2intaulen immer frei 
butch, ía bafi qerabe ban bieTet eile immer wieber qefährTicfe ln' 
qriffe einqeleitet werben. Qin pfu'nbiQet ccbuf3 91fIbre cieht iTher Me 
2atte, 'e'ben'fo auf bet anbeten ette ein dluf3 ban eif; (tue bem 

interhatt. Zyn bet 43. Minute 1öf3t bann t3uhnet eine nang arof3e 
tbance au, b'u er ben YBatt Au weit »orlqt unb Ocbm berTcbtet 
einen tra'flto, bann lit 

lbeit1: 0. 
(leich nach bem 2gieberanitot bet (tl)weinfurtet rommen blefe 

butch unb göbf mut eingreifen. ein fchön borgetragenet21flc1ri1f be 
(-s fube wirb hon 5uner mit feinem tanrenfchu abgefcbtoflen, bet 
aber bintere Tor gebt, unb bereite in bet nüchiten Minute bticfjt 03itf= 
net mieber allein butch, lcbiet abet baneben. n bet 1. Minute fcf,tebt 
Cehm einen ctrafftof3 mucbtig aufs7-or unb eieber fann gerabe noch 
3Ut ecle bogen, bie Runb lcbön tritt, schmitt aber Au fc11t'oach töPft, fo 
gaf3 eieber tlärt Zn bet 9. Minute Ichiefit Dehm einen weiteren 

trafltofl mit unheimlicher Bucht, glün3enb bot cieber unb hon bet 
Querlatte frinqt bet 2laff tjinter tor. Zie Me wirb herfcholien. 

ie 12. Minute fleht bann ecbtueinfurt im tngrifI. qihinger 
Ichiefit Que bem eintelbaft übere Tor qur3 barauf mirb Röbl nach 
einem 3ujammenpra,11 mit bem ®egner herfet, erfcfjeint aber baib 
tuieber. 

n bet 19. ))1innfe füllt bet 4TuIetd. 

'öb1 war au weit berauetaufen nacb ethemboben Oaff. betfe&te 
aber ba 2e'ber, bet Rechtauflen cbieflt urib all 3Opp pralit ber 23aff 
ab ine eigene Zor. Oeinabe finbet it' bet 26 Minute ein unherbofftet 

chufl ourte ben J3eq ine 9lefi, ba eieber nicht barauf gefafit ift. Ter 
8att fällt abet aufs Tornet. ‚3we1 »täct)tige Momente bot bem @5äftez 
tor, einmal rann 2aug auf her Zorfinie retten unb bae anberem.it 
ichiefit ibetger rnarn, über bie 2atte. 9fuf bet anbeten seite gebt 
Teufel butch unb um 3entimeter fauft bet 23alf neben bem 3foiten 
'ine 2111•. 

n bet 34. Minute mufi bet cbiebricbter ein unbetetigte l3feif 
fonett über licE) ergeben. Tauen, weil er einen effmeter wegen 3an5 
Ibiel nicht gab. in 2erteibiper hatte bei einer 211,webt unabflcfit{icE) 
.anb gemacht, fo bcifl man bae Tbeater tuirflich nicht gebraucht hätte. 

Sewaftiq war bet nbfturt be tub in ben fetten Minuten. 
tncirilf auf Innriff wurbe abet Dan ben gäb unb berbiffen ?ämenben 
thwcinfurtern abgewehrt unb batoifclien lagar nod qefäbrliche ¶urchE 

brücbe eingeleitet. 
TL1e f01ühe bee titb war aber umfonit, benn wenn fchan aUe 

um1iictt mar, bann erwite lith t4eber ale unüberivinblicbee .'inbetnt, 
bae nicht iu fcblaqen war. n bet 43. Minute bat thweinfurt nach 
tathem 23orftofl noch eine grafle (hance Aum 'steg; bet befbreete Der 
fchIY aber Ubere tar, allein bat Röbl. 

flub in bet fetten Minute naht für 'cbueinfurt b-ne ¶I3erbänqni. 
i&erqer tuirb im trafraum unfair gelegt. ¶er birtiette effmeter 

ban Dehnt unhaltbar »erwanbelt. Men feinen Remeraben wirb Dehm 
umarmt unb gebrücrt. 



er %nfd)1a6 duf ben „(1u" ift bern 
cn,cinfnrter 3anftfünber vonz Zadj mit. 

gIMt. 

(sin fett.,nee  

u.bjutu irrte am conntag fein 800. (tub'piet. 

Im Gau B a y e r en gab es außer dein so fühlbaren Wetter-
sturz noch einige andere Merkwürdigkeiten. Die M ü n c h e - 
ri e r B a y e r n hatten sich vorgenommen, den Thron der so 
seßhaften Löwen ins Wanken zu bringen. Die Gelegenheit war 
günstig, denn es Ist bekannt, daß den 60ern das Fehlen von 
Lachner näher geht, als den Bayern die Abwesenheit liaringers. 
Der 60er Sturm Ist wirklich ohne den internationalen Haibrech-
ten eine stumpfe Waffe, während die Bayern mit Heidkamp und 
Bader eine hieb- und stichfeste Verteidigung zu stellen in der 
Lage waren. Und es kam, wie man es fast voraussah, die 
Bayern brachten der letzten ungeschlagenen süddeutschen 
Mannschaft die erste Niederlage bei, sie war zwar nur knapp 
mit 1:0, aber trotzdem nicht weniger schmackhaft für die sich 
immer mehr verbessernden Bayern. Die zweite Merkwürdigkeit 
spielte sich in Augsburg  ab, wo sich Wacker München mit 
Inbrunst der verwaisten Schwaben annahm, die mit 5:2 ganz 
abnorm stark Haare lassen mußten. 

Das bedeutendste Spiel rollte eigentlich in Nürnberg  ab, 
denn hier ging es zunächst um den zweiten Platz, den sich der 
Club und die S c h w e i n f u r t e r bislang streitig machten. Es 
war kein großes Spiel, das sich die beiden lieferten, aber es war 
ein temperamentvoller, bis in die Scli!ußminuten hinein span-
nender Kampf, den schließlich das Glück in Gestalt eines Elf-
meterstoßes für den Club entschied, dessen Spiel sich vom 
Schweinfurter nur durch das Auslassen zahlreicher Chancen 
unterschied. Auf beiden Seiten waren die hinteren Reihen die 
besseren Teil der Mannschaften. Beim Club feierte Popp das 
seltene Fest des 800., wohlgemerkt seit 1917 „registrierten" 
Spieles. Bis zum Jahr 1917 hat Luitpold Popp bei seinem 
Stammverein, dem Nürnberger FC. Pfeil, mindestens 300 Spiele 
gespielt, so daß Popp vielleicht einer der wenigen, wahrschein-
lich sogar der einzige Spieler Deutschlands ist, der in über 
tausend erstklassigen Kämpfen mitgewirkt hat. Von der Zähig-
keit dieses alten Kämpen macht man sich erst einen Begriff, 
wenn man hört, daß der 1. FCN. seit 1917 852 Treffen aus- 4 
getragen hat und daß der „Poidl" nur 52mal gefehlt hat. Es 
war selbstverständlich, daß der Club seinem alten und verdien-
ten Spieler mancherlei Ehrungen zuteil werden ließ, auch die 
Schweinfurter Gäste ließen es sich nicht nehmen, dem alten 
Popp mit einem bayerischen Schinken unter die Achsel zu 
greifen. Wie es so bei einem Jubiläum geht, war Popp zu-
fällig auch mit die Ursache des Schweinfurter Treffers. Nun 
eine. Liebe _ist der andern wert, wird er sich gedacht habend. 
Sehr gut machten sich die beiden Trainer der gar nicht übel 
kämpfenden Mannschaften, auf der einen Seite ritt Seiderer die 
Linie entlang, manchen kernigen Fluch auf den Lippen, auf der 
andern machte Alfred Schaffer seinem Unmut deutsch-ungarisch 
Luft, hauptsächlich erbosten ihn die Stürmer. Im Angriff der 
Nürnberger Ist noch nicht alles in Butter, aber nachdem dieser 
Tage der Ausreißer Friedl reumütig zu seinem Verein zurück-
gefunden hat, wird wohl bald der nötige Schwung einsetzen. 
Wir haben seinerzeit im Zusammenhang mit dem Fall Carolin 
die Sache aufgegriffen, und das glückliche Ende stark bezwei-
felt. Wenigstens soweit es den Chemnitzer Verein betrifft. 
Friedl, dem der sächsische Dialekt absolut keine Freude berei-
tete, hat es deshalb als rätlich empfunden, die Zelte in Chem-
nitz sobald als möglich abzubrechen und damit soll die ganze 
Sache begraben sein. 



&k qafiz qftaAes 
Luitpold Popps 800. Spiel beim Club 

1m iticbjten (onntag abjThiert 2 11 it P o T b 
o p p für ben 1. fein 800. spieL rticf 

ein jettener sMorb! 91ar berjenige, her 
I€[6D labretang in einer ei1termannid)a1t gejpieIt 
Ijat, wirb cV 3u tiürbigcn rnijfen, ma e beit, in 
einer criten !Thmnjcf)ajt eine pUenftub 800 

anrp1e mit beflritten u baben. bürfte baijer 
niebr a1 recbt unb billig fein, bieje 2eitung ctma 
u mürbigen. 

LUe Bejud)er unjerer eportpfäÜe tiijTen ja, ba13 
2ititpo[b ßopp, troibem et mit 41 Zabren her 
altefte ubatljpieter her tontinentalen pien 
1a11e ift, nod) jebcreit feinen Mann ftettt unb nod) 
feine frübere t[affe bejitt. ift einer her u ii 
t,etti,üftIicblten ubaltTämpen. sein 
ü6alTfönnen ift odgejdjiit unb nod) red)t oft 

werben bie Zungen burd) iljn bejd)äntL sein 

rWIU am,. 

freunblid)e, gutmütige unb i1et einfad)ee 2Beien 
bat Um biete reunbe gthrad)t unb burd) fein 
ubafftatent begeiftert er f)eute nod) bie 3u: 

jd)auer. seine furcfjitoje epielweiie, feine 8aff-
tünfte bie tiollenbete Beerrjcbung taftijcber unb 
tedjnid)er einbeiten mad)ten ibu jdjonjeit taugen 
abren su einem 2ieb11ng her sWaffen. 
Tad) einer rur3ett cpiel3eit in ben unteren 

Vlannjcbaften bei „feit 11ürnberg" tiictc er in 
bie hortige erfte 9Jannjd)ajt ein, ttrn er jofort eine 
her hebeittcnbften 5.Mitglieber murbe. 11ad) feinem 
ruber T1id)el trat er bann aucb im 'abre 1917 
um 1. 9l. über unb tion biejem 3eitpuu[t ab 

fcfjob er fid langjam aber jictjer in bie epieenz 
grue her beiitfdjen ubattjpieler. Z3 n her 
Sftieqgejdjid)te be 1 finbet man tion ®u 
ftati Oart folgenben eintrag: 
„em 1. ubatlitub edrocinfurt 05 ftettten 

tint am 1. Zuii 1917 folgenbe lannjd)ajt: 
tublfautb 

Oaar ad)metjer 
(•Militie TOPP 9A. @rünetroalb 

2üfd)er 28arf E5eiberer 3opp 2. eupp 
Dir errangen einen überlegenen cieg bon 12:0, 

4:0; bem d)icrid)ter ¶tetlten JA tior 
einer etm tale 5op;gen rf•&auerrnene bcc 
tJannjdjaften in ftarer XufftePfung. Oei un 
mirfie bae erftentat 2u1tpoth 3opp mit lebt gutem 
erfolge mit." 

¶Ier 1. Zuti 1917 mat.atfo her tag, an tixidjem 
£ixipob op erftcima1 Me r.ci 
1. bertrat. würbe jemftheritanblid) 311 
tteit fübren, alte bie groben d)tadjten 811 ermib 

nen, bie 2uttpo1b 3opp für feinen 3erein mit er 
fämpft bat, abet ba eine ftetjt feit, ba er berjenige 

pie[er iji, her mit gr0f3em ¶?lbftanbe b i e ni e i 
it e n Z r e ff e n für seinen Vub in her erften 
U1annjdjaft cthjothierte. Denn man tine her Unter= 
3eid)nete at ($3ejdjidjtjdjreiber bee 1. bie 

lubtierbaltniffe jo gut tennt unb tveif3, bal3 her 
tufb jeit 5em ljre 1917 8 52 etc 

trug unb bon biefen spielen 2 33opp 800 mit bc 
ftritt, ja tann man barau erft recbt bie faft über 
ntenjd)lidje 2eiftiutg bieje grof3cn pieler rnürbi 
gen. aft 17 sabre Itebt nun 2. Ißopp in her eriten 
9Jannfdjaft be 1. unb feit biejcr Zeit trug 
her (stub im abreburdjjd)nitt 50 piete au, rno 
ban Wopp tuieber im urthicbnitt 47 mit beitritt, 
eine 2e1f1ung, bie unerfjört ift. 

9314e her 1unfcb bon 2. 1opp, nod) etwa über 
ein Zatr in her erfteit aflanrtjdjaft jeiiic geliebten 
1. jpieten 3u tönnen, um bart an br tättc 
feiner grö13ten rfolge fein 2 5 j a b r 1 a c 

i e I in b it a u in feiern 3U önncu, in rfüt 
lung geben. tvfinjcben iljm 311 jciucm adjt 
biinbertften spiet am onntaq in her erften 9J'aun 
jd)aft bee 'lub alle leine 7reiinbc nub fid)crlid) 
audj iinjct gcjainte ütnbcrger pÖrtpiibflttiiu. 
cein 5&rein wirb iljn ant z01111tag ebren. 

. 



Öitrnann 
2üitpolb S3opp murbe gefeiert 

Win Montag wiirbigte unfer portfdjriftteiter bereite bie 3er 
blenfte bef, famofen Gportemannee 2 it it p o I b P o p p, bet am 
Gonntag fein 800. pieI in bet 9J?eifterelf bee 1. abfo[vierte. 

er beim spiet vor alter Zeffentlicfjteit erfolgten (riuig be 
„oibt" tiej bet ttitb ant tJittmo mi 'engeren rei eine iirbi 
gung be ubitar folgen. eine ftattlidje cfar 9Nitglieber unb 
.reunbe be tttmeifterverein unb feines verbienten itbilar 
rijatte ftd eingefunben. Zie alten Gpieter bet grofen Jactrieg 
jahre waren faft voUiIig vertreten; ba freute ben „oibI" am 
meiften. 

er Q3ereinfürer, r a n 3, begriifte ben ithilar unb 
bie Zeilnebmer bet eierftunbe, wiirbigte bie beifpiellofen 3er 
bienfte unb tfolge oppe, auf ben pielfeLbern nub traut einen 
häftigen C-cf)luct auf ben nnverw iifttien Sämpen ¶opp. t. 
P? U 11 e r, bet iiterteflvertreter be tub, etuete in einer 
von Sier8en tomntenben Gcilberung bie 3erjönlicteit 13opp. „Q1ir 
tluberer finb ftol3 auf unferen oibl. tJit einer treue unb £pfer 
bereitfdaft fonbergIeiden 4at opp feit 17 2a4ren ben etubbref3 
getragen. sein flaine ift mit J1itmetaten bee, elube verbunben, 
bie ein3ig bafteen in bet beutfcten 23on ben 
Biinben biefe lubeim griien bie 13impet von fünf beutfen 

afleifterfci5aften bee 1. bie verfniipft jinb mit bem 91amen 
unfere ubilarL ceine ruhige, befctjeibene !ttt 4at ‚opp, bie 

q30ib1 opps Ochnfebt 

‚odadjtung aller greife eingetragen. Zie eingabe an feinen Gport 
nnb feinen erein 5eigt, baf audj ein foler 2erein etwa wert ift. 
er t.lub ift ce wert, baf3 er fo geliebt wirb, wie in opp lieht. 
opp ift ein grof3e 23orh11b für alte 9ilitglieber be erein, he 

fonbet -für bie fporttreibenbe litgeitb, Zie anfricl)tige oc1acf 
tung vor bet Gröüe bet 2eiftung oppe rönne nickt mit sorten 
augebrüdtbeü.'er4 t31ttb werbe nie vergeffen, Iva-9 opp für. 
ifjn geteiftet•iat.' •• ''- 

Zaun fegte bei 9ebner bem 3itbitar bie A3 e ¶ e n f e vor, bie 
nI äufere 3eien bet Zalltbärteit flit goibt gegeben wurben. 
3unädft babe bet t[ub feinem bemärten 1ätnfer 

bie golbene Iljrennobel, bie nur brei Männer tragen, 
u itherrei(l)en; o i b I ift bet vierte luherei, ber biefee fleille 
1unftwerf in Golb trägt, ba bet Qerfertiget, otbfcmieb 3( f = 
nt a xj e r ‚' aiict geftiftet fabe. Veiterbin wurben gegeben: eine 
funftvotte iifett=tanbiir mit cltagwert „otbamet Motiv"; 
eine tieftafe mit ualt, ben freiwillige penben bet tiibmit= 
gtieber ergaben; ein riefiger Rorb mit 2e1erbif1en; viele Mumen; 
ein aar elegante «athfcIjue von einer tivatntannfcajt be 
tuh; ferner ftiftete bie „91 il r n U e r g e r 3 e it it it g" einen 
eliatefforh; fanbte ber eutfe mthaU=erUanb ein iliicf= 

wunftelegramnt unb 3alreie alte riameraben be uhilar 
gratulierten fcirift1icfj. Mit einem breifacen Gportruf auf opp 
befdtof3 ffl21. P1 title r ben offiIeIten (rungaft. 

n ber»after 9Runbartbidtung hegliicfwtinfcf,te bann bie 
Dannfdaft burcb if)ren prect)er Z r a p p ben gtiicttiden !oibl 
unb ftiftete ebenfalte ein „örh1ein für l3äuc1lein". Zer origi= 
netifte unfcI bet t.=Uannfcfjaft gipfelte bann, Topp miidjte ¶iclj 
enbIlct' bet ilr anmnetben, wenn niöglic nocI vor feinem 65. Gez 
burttag. 

urd ben iif3rer be erein, 9191. r a it 3 ‚ [icf3 Topp, bet 
tief gerüljrt war, flit bie vielen Q3eweife treuer 21ii4anglidreit unb 
ertfäung feinen Manf aufpreeu. Zabei mcmdte ran 

bie für alle (liibmitgliebet fejr erfreuli(i)e Mitteilung, baü bie 
eiträge mit fofontiget Virrung um runb ein Zrittel gefeurt 

werben tonnten. 
er tbenb verlief angeregt, bunc1 9flufitvorträge bee t1itgIieb 

ro o fin a n n verfclönt unb in Ijatmonifc1er Beife wie ein ritige 
Iub4amulienfeft. eIwerUelaben mit errIicen gaben fur 

Lflteti bet <lttOifar feinen 2gor3elborfer enateju.  



SUE 
Rundfchau 

Nachdem dieser Herbst, der sich zuerst so herrlich anließ, 
anfängt ungemütlich zu werden, ist es kein Wunder, daß sich 
nnsere Zuschauer immer mehr verflüchtigen. Kommt danii noch 
hinzu, daß, wie es einigen Vereihen in Bayern begegnet, der 
städtische Fiskus auch noch seinen Zehnten, eigentlich den Neun-
ten, abverlangt, so kann man es den Vereinssäckelwarten nach-
fühlen, daß sie allmählich das Gleichgewicht in ihren Kassen 
verlieren. Je kürzer die Tage werden, desto länger werden die 
Gesichter dieser Herren, da sich der ehrbare' Bürgersmann be-
kanntlich um diese Jahreszeit weniger gern von dem mit Recht 
so beliebten Gansbraten trennt, um nur ja den um 2 Uhr fest-
gesetzten Anstoß noch miterleben zu können. In diesen wider-
sprechenden Zeichen standen in Bayern sowohl die Spiele In 
München als auch in Nürnberg. In München kamen, der Größe 
dieser einst so fußballfreudigen Stadt entsprechend, 5000 Per-
sonen zum Doppelspiel und in Nürnberg wurde mit 4000 der 
Herbstrekord (nach oben, lieber Leser!) aufgestellt. Wie mit 
den 4000 der Zabo aussieht, kann sich jeder, der weiß, daß dieser 
Platz fast 25 000 Personen faßt, vorstellen. Noch schlimmer sah 
es allerdings beim ASV. Nürnberg aus, weil hier gar nur einigen 
hundert Zuschauern die Erkenntnis aufging, daß der ASV. sehr 
ut getan hätte, zu einem Doppelspiel die Zuflucht und den am 
Schwanz der Tabelle liegenden Münchener PC. nicht gar zu 
leicht zu nehmen. Zu der Niederlage gegen Wacker kommt jetzt 
die abermalige Heimniederlage gegen die Vereinigten (2:3). Um 
die gleiche Zeit spielte man also im Zabo die Komödie der Irrun-
gen: 1. PCN. gegen Bayern München 2:2. 'Da gab es einen inter-
ssanten Zwischenfall, der bei der angestammten Lust unserer 

Fußballweisen auf Anhieb einen ähnlichen Rattenschwanz von 
,Meinungen hervorzuzaubern vermöchte, wie es seinerzeit „das 
Tor des Zigarettenboy" fertig brachte. Ein Angriffsspieler machi 
im Torraum offensichtlich Hand, der Schiedsrichter übersieht 
liese Tatsache und das Spiel geht weiter. Nach ein paar Kombi-
nationszügen fällt ein Tor, geschossen am nämlichen Torraum 
von der Partei des oben besagten Händespielers. Der Schieds-
richter erklärt das an sich einwandfreie Erzeugnis als Tor. Die 
Gegenpartei protestiert mit dem Argument des vorausgegange-
nen Handspiels. Der Schiedsrichter erkundet sich beim Seiten-
richter, der weiß von nichts. Also Tor. Man schreitet zum An-
stoß. Die Gegenpartei läßt nicht locker. Der Schiedsrichter be-
fragt nun auch den Attentäter und der gibt zu, Hand gemacht 
zu haben. Nun entschied der Schiedsrichter auf Freistoß für die 
Gegenpartei. Die Frage lautet nun: ist diese Entscheidung rich-
tig? Der' große Zufall wollte es, daß sich dieser Fall auf der 
anderen Seite wiederholte, allerdings nicht mit einem so ekla-
tanten Händespiel, wie im ersten Fall, aber immerhin mit einem 
Händespiel, dem unmittelbar ein erfolgreicher Torschuß folgte. 

Der betreffnde spieler, you den gegnerischen Kameraden be-
stürmt, nun doch auch der Wahrheit die Ehre zu geben, konnte 
sich aber an nichts mehr erinnern und damit zählte das Tor als 
richtiggehender Treffer. Diese Vorgänge auf dem Spielfeld ließen 
aus dem Zabo einen Hexenkessel entfesselter Stimmgewalten 
entstehen, der nicht mehr zu beruhigen war. Aber das Publikum 
irrte sich, wenn es glaubte den Schiedsrichter in Harnisch zu 
bringen. Der Mann blieb eiskalt und ließ das Gewitter sich aus-
toben. Das war übrigens seine beste Seite. Die beiden Mann-
schaften kranken am gleichen Uebel, die Schußkraft im Sturm 
Ist flöten gegangen, vom Phlegma war auf beiden Seiten jedoch 
nichts mehr zu entdecken. Es ging sogar recht hitzig her. Die 
Bayern ließen dabei eine Chance aus, wie sie ein Stürmer nur 
alle Schaltjahre einmal genießen kann. In der ersten Halbzeit 
arbeiteten sie recht wacker. Nach der Pause hing auf einmal 
das Schild vorm Laden: Ausverkauft! Die Clubleute stürmten 
diesen Laden und holten das verdiente Remis heraus. 

In 'dem stillen Kampf Nord- gegen Südbayern retteten die 
fast schon ganz In Vergessenheit geratenen Fürther die Ehre des 
Tages, indem sie in München den Spitzenführer, SpV. 1860, vor 
die Alternative stellten, zu siegen oder auf die alleinige Spitzen-
stellung zu verzichten, und die Münchner taten das letztere, ver-
loren richtig mit 0:2 und damit sind drei Vereine an der Spitze 
auf eine Basis gestellt, nämlich München 60, der Club und der 
1. PC. Schweinfurt, welch letzterer daheim die Bayreuther mit 
5:3 erledigte. Die Augsburger Schwaben wittern wieder Morgen-
luft, sie besiegten diesmal den Langen Jakob mit 2:1, der allein 
das Hindernis bildete, an dem ein höherer Schwabensieg schei-
terte. In München schlugerr sich im Vorspiel Wacker und Würz-
burger FV. 04 herum, ohne daß eine Partei über die andere Herr 
geworden wäre. Die Wackerianer hielten es mit der' Schönheft 
und die Würzburger mit der Sicherheit und da wurden sie beide 
mit 2:2 handelseinig. 

Der bekannte Internationale Toni Kugler des 1. PC. Nürnberg 
Ist nach Fulda übersiedelt, wo er die dortige Borussia trainiert. 
Man wünscht dem alten und verdienten Clubspieler alles Gute 
für die Zukunft. 

Ein Aufruf des Gaues Württemberg, am 10. Dezem-
ber im ganzen Lande Württemberg zugkräftige Spiele zugunsten 
der Winternothilfe durchzuführen, hat nachhaltigen Anklang ge-
funden. Von den etwa 16500 aktiven Fußballspielern, die in 
Württemberg unter der Leitung des DFB. dem deutschen Volks-
sport huldigen, traten in 170 Fußballspielen rund 4000 Spieler 
auf den Plan. Ihnen schlossen sich die Handballsportler der DT. 
und der DSB. an, die in 42 Handballspielen rund 1000 Handball-
spieler aufboten. Sie alle stellten sich am Sonntag in den Dienst 
der guten Sache. Außer der Hauptveranstaltung in der Adolf-
Hitler-Kampfbahn In Stuttgart wurden neun weitere Städtespiele 

Popp, der Relthbescf,enkte 



Gedicht verfasst und vorgetragen von Robert T r a p p 

anlässlich der EhrungLuitpold Popp seines 800.Spiels 

beim Klub. 

A Jubiläum seltner Art 
Dös möu heit Nfeiert'wern 
Ntüril will ou a nit fehin 
Die erste Alte Herrn" 

800 mol, mel lieber Popp 
Höust für Dein Club DÜ gstrietn 
1öi oft horn mir uns drilber gfreit 
wennst Du herhint rumgr±etn. 

In Alter nouch, dou ghärest zwor 
Seho längst in unsri Reiha 
Iri'Spilln nouch könnt rhtrch Junger si 
Wenn Ars su könnt wöi Dü, si freia. 

Mir mechtn mit den Kärbla dou 
A kiana Freid Dir maöhen 
I man es werd schon richti sei 
Dou werd Del Bäuchla lachen. 

0etz wünsch mer Dir halt recht viii Guck 
Dass D'nu recht lang toust spilln 
Dass in 4 Jaehrla nou mir zamm 
Dei lOOO.ettspiel zieln. 

Mit sibaz Jouhr nou ober 
Dos ani will i Dir flu sogn 
Mousst ober afhärn in der Erschtn 
Die erscht Aha hout a flu Gegner zschlogn 
Döl wos'D nou kannst zammberschten. 

Zum Schluss mei lieber alter Fremd 
Ein dreifach kräftiges Hurrah 
Bleib immer Du der alti Poldi 
Dös wünscht von Herzen Dir 
Die erscht A ha 



Neue Wege im Sportverein 
Das Vereinsleben mu1 wieder lebendiger werden, 

I. 
Wenn einer unserer Volksgenossen zu Beginn des Um-

bruches im deutschen Sport noch nicht erkannt haben mag, daß 
auch bei uns grundsätzliche Umstellungen und Aenderungen 
notwendig waren, um dem Sport die Stellung zu geben, die er 
im Rahmen des Staates braucht - - ‚ er ist indessen durch 
die Tatsachen überzeugt worden. 

Sehen wir uns nur einmal beim F u ß b all s p o r t, als dem 
größten und verbreitetsten deutschen Massen- und Volkssport 
urn, dann erkennen wir, wie aus dem Vielerlei der Verbände 
und ihren Sonderinteressen eine klare und für jeden durch-
sichtige Form in der Organisation getreten ist: 16 Fußballgaue. 
Anstelle nutzloser Debatten im Verband und Verein, anstelle 
des Nebeneinander und Gegeneinander trat das Führerprinzip, 
anstelle des Kampfes mit Stimmitteln die Leistung, anstelle 
dicker Gesetz- und Strafbiicher, aus denen nahezu nur noch 
die gewiegten Vertreter des Rechtes klug werden konnten, 
Treu und Glauben. 

Die Organisation des Spielbetriebes wurde in kurzer Zeit 
bis ins kleinste Dorf - nach den neuen Grundsätzen durchge-
führt. Was das bedeutet, möge begreiflich werden, wenn wir 
daran denken, daß der Deutsche Fußball-Bund heute 

12 000 Vereine mit über I Million Mitgliedern 
umfaßt. Nehmen wir als .Durchschnitt für den Verein nur drei 
Mannschaften (meist sind es mehr) an, so können wir mit 
einem sonntäglichen Spielbetrieb von 36 000 Mannschaften 
öder 432 000. Aktiven rechnen. Angesichts dieser Zahlen müs-
sen auch die Stimmen derjenigen. verstummen, die noch der 
falschenAuffassung sind, daß es beim Fußballsport nur wenig 
Aktive, aber desto mehr Zuschauer .gibt. 

Die Prinzipien der Führung im Gau oder in den Bezirken 
müssen selbstverständlich auch herunter bis zum Verein, oder 
bis zur. Fußballabteilung Durchführung finden. Ja,. der Verein 
als j,eimzelle alles Geschehens, als der Träger der Praxis, muß 
im Laufe der Zeit zum wichtigsten Mitarbeiter der Führung 
werden. 

Und deswegen ist es wichtig, daß die Grundsätze des Füh-
rungs- und Leistungsprinzips im Verein restlos anerkannt und 
durchgeführt werden, daß der neue, von der nationalsozialisti-
schen Idee getriebene Sportgeist Einzug hält bis zur untersten 
Mannschaft des kleinsten Vereins. 

Dazu gehört u. a., daß die Vereine sich lösen von der Bin-
dung mit dem Materialismus, der auch -den ursprünglich rein 
idaIen Sport erfaßte, daß alle Führer und Geführten zur Ueber-
zeugung kommen, mitarbeiten zu müssen, wenn der Sport als 
Kampftruppe für die Ideen des Staates gelten soll. 

Rund 75 Prozent aller deutschen Sportplätze sind leider 
nicht Eigentum der Vereine, sie sind überbelastet durch Dar-
lehen und Hypotheken, deren Zinsen aus den laufenden Er-
trägnissen kaum aufgebracht werden können. Sportschädigend 
wirken diese Bindungen dort, wo die Vereine durch Brauerei-
Kapital gezwungen sind, für Alkohol-Umsatz im Vereins- und 
Sportkreis Sorge zu tragen. 

Dazu gehört auch, daß wir neben der Durchführung des 
Spielbetriebes der Oesundheitführung unserer. Aktiven und 
Jugendlichen mehr Aufmerksamkeit schenken, sei es, daß sie 
in den Führenden Vorbilder erhalten, sei es, daß wir ihnen 
Gesundheitsführer an die Hand geben, die sie auch im rasse-
hygienischen Sinne 

auf weite Sicht erziehen, 
Jeder Verein muß zu diesem Zweck einen Sportarzt haben, 

der im Verein und bei den Aktiven für die Auffassung eintritt, 

daß der Erfolg einer planmäßigen Sportausübung unterbunden 
wird, wenn nicht zu gleicher Zeit die gesamte Lebensführung 
gesundheitsgemäß gestaltet wird. 
Das Vereinsleben muß wieder lebendiger werden. Ein Presse-

und Werbewart kann die Aufgabe übernehmen, nicht nur für 
Erläuterung aller Anordnungen der Gau- oder Bunesführung 
zu sorgen, sondern er wird unermüdlich für die Idee d e s 
neuen Sportes und des Nationalsozialismus in Wort und 
Schrift werben. Er soll auch neue Ideen in. der Gestaltung 
bringen, den Wettkämpfen und Vereinsveranstaltungen (Jugend-
und Elternaben(le, Kameradschaftsveranstaltungen usw.) 
Schwung und Kraft geben. 

Viele Gebiete des sportlichen Lebens kann man herausgrei-
fen, sie mit dem Einst vergleichen und für Besserung sorgen. 
Man braucht nur 'unser Leben und Streben auf allen Gebieten 
des täglichen Lebens verfolgen - um zu erkennen, wo überall 
angesetzt werden kann und angesetzt werden muß, um dem 
Sport die führende Position als Gesündheitslülirer und Betreuer 
eines Teiles der deutschen Jugend zu erhalten! 

Ill. 

Alle, die im Verein oder sonstwie im Sport führend im 
großen oder im kleinen mitarbeiten, schöpfen Mut und Kraft für 
täglich neu zu lösenden Aufgaben aus der Erkenntnis, daß jede 
Arbeit, die im Geiste der Gemeinschaft geleistet- wid, dazu 
dient, unserer Jugend und unserer Zukunft (und nur darauf 
kommt es an) die- Wege zu ebnen. - 

In wenigen Monaten wurde auf unserem sportlichen 
Gebiete schon Hervorragendes erreicht. - - 

Der Sportbetrieb ist umgestellt auf die neue Zeit, Ehrlichkeit 
und Klarheit, wahrer Sportgeist (der sich auf den Spielfeldern 
bemerkbar macht) ziehen mit dem Geist der Volksgemeinschaft 
in erhöhtem Maße (oder wieder) 'ein. Der Spiel ist heraus-
gehoben -aus dem Kleinlichen und Materiellen, er wird allent-
halben - sofern arbeitslos - wieder zurückgeführt in den 
Arbeitsprozeß und kann seinen Sport wieder zur Erholung aus-
üben. Kämpefrischer Geist für höhere Ziele befähigen ihn, bei 
Leistungen u.ber das frühere Maß hinauszuwachsen. 

Im Hinblick auf die olympischen Spiele brauchen wir Lei-
stungen auf allen Gebieten des Sportes. Wir brauchen je.er-, 
zeit Höchstleistung des Einzelnen, einer Mannschaft, eines Lan-
des - um im Wettbewerb Ansporn zu haben und im Lebens--
kampf bestehen zu können. 

Leistungs- und Führerprinzip bringen Höchstleistungen auf 
so selbstverständliche Weise, daß wir - wenn wir im rechten 
Geiste auf weite Sicht auch im Sport arbeiten - um seine Zu-
kunft nicht zu bangen brauchen. 

Wichtig ist bei allem, was wir im Verein, oder im Kreis, oder 
Bezirk oder Gau tun, daß wir die innere Einstellung, die Hin-
gabe und Begeisterung für die neuen Notwendigkeiten (noch 
kürzer gesagt: nationalsozialistische Einstel -
I u n g) mitbringen. Daß wir uns einfach bei allen Handlungen 
als Mitarbeiter des Führers und als dessen Beauftragte betrach-
ten Geschieht das, dann wird der Weg über vorübergehende 
Schwierigkeiten hinweg stets ins Große und Reine führen. 
Dann werden wir aber auch zum Erfolg im klei-
nen Rahmen - im Verein - kommen —wenn wir. 
stets am Bau des Grol3n mitgewirkt haben. 
Wenn wir zuerst immer an die Gesamtheit 
denken! Ernst Bauer. 



Ful3batl-Bundesführer 
fiefannie 3aricr €ortbTatt „2'1uio bet' 

ö'[cnt1icte in 1cter 3eit eine tr±ikrreie über 
bie 9Zeuorgan,iiation bze 'Seui4cen -C-port.. Ic 
er aiiifüijricen eirberung &er (r1.ieit &e 

von 
Icr»orragenben inrid)t.un g kt é41 or1th üi' 
io11ie bee t,or fif gefjentSen 1thbaue be 
{5runeI -ibiotj für 1936 m.urbe in i.neitn 
neiteren 2trtitet 'Sie Drani.ation ü.tib Been 
er I)eutjcl)en urnerd,aft b•e'janbe{t. fefitte 

in icfen 1hIanb1ungen nicht an einer 2irterfen 
n'nng kber ibeutichen £eiftunenr bit bbrbithttc 
für en fran3öfifcen •'iott irigefte'I.tt ii.uthen. 
4 Zitier age folgte nun'meijr noch ein tueiteter 
rtiTel, iber ficfj mit hen erflLtniffcn hit ‚SeuIcn 
ttbuTlport ibeieäfti.qte un'S hie .‚ Un t.ei,lja[tu ng 
.if'enbem S'orrpon'Senten he 3arifcr •latte 

un'S ‚Sem ubatlunt efü'rcr 'eti 2inn.emann 
in :erlin fcf)iTheri. er fran35fifc1)e Vertreter 
rcete an inncniann bie 3rac: „J3ie. imir 'Sie 
5pe im - :beutfcn uba1?t tor ‚Set Tacf)faber, 
bflrne burcl 'Sen Ran31er. citrer", 
$ „i•eben T,5er,bdüc teilten fic feiner3eit itt. ie 
ernialtun icfe orte, eite in ibrer girt-, ‚Sen 
rIthicenftcn (e4d)macfrithtungcn entfracfjen. 

I 

'im &teueg1 )eutscMagd 
Linnemann über die Neuordnung und Lage 

gab :‚Satuntcr roteiftantie, aiolifc un'S 
citeruf3ba[lDcrbäflbc mie aucl) nodj bide 

anere 'mcflr. ß'enn 'man fa Illeiter 'gemiidjt bate, 
Dunn iLir.e erbatS aucl noch ufaFlerjn'S 

er''üier un'S-her 
t ifeure gee eh flctben. bthricfte 'bierüber 

Ivolyl theite n'ic,t .u1' aqeu, 'Senn ie mer'Sen 
mid fdjou t3er1tan'Sen flabert. .eute 'gibt c nur 
nothein-en ein3igen, einei1ficfjen rban'S, ‚Set 
12000 eingeiraqenc Vereine,« 44 09() ea nnjca'ften 
UM-0 700,000 9)?itgliehcr auftueit." 
‚ev 3uti'SefLiflrer gab 'Sann bem Vertreter 

einen inbIi in ‚Sen [u u ba un ‚Sie Crgani 
fation be nn •er 
li'irte i'ljm '&uuI1!fih1»ftem für 'ic internatio 
naf en €piee, fowic bert ‚Sc Reicty 
trainer '9ler3. 2fu.f i.e rage, ob im cutifcfl.en 
ufball lion jeute rciuer fniateuri:mu tjerrfcflt, 

aber ob titan ‚Sort ein %uge 3u&riie, erlvi'Serte 
£innchiuruj 'iionicfy- lädjeth'S: „er beutfj'e uf 
b«tIfporL leJbt o'flne. jthe ftaat1ice Unterfrüung. 
Qor. aber jeigcn Regierang qafi ee wance affe 
Don 'tterfap.,tcn mateu.rcn, weit e feine V1atht: 
mittel 'gegen hie 13ab1en'Sen 'erciii,orftän'Se gab. 

eute mal jt man Tur3en 3ro3e met ifinen un'S 

YMt fi 4erthlt,in'Sen' 

Gegen &aq!dffe 
Ia Spc&torbttung tuee itse 

- be te1ft,crfreter be ii1rgr. 
I: ¶Yer Gieffbertreter be ü'Ijrer, Rubotf 
'fiat im 3erorbnunqtatt her 
'eutfcfjc rbeiterarfei otge 5), 2. aIrq<ng 
born 15. flo'tcmer, fotgenbe -lnorbnung ertaffen: 

.‚or Uebern« br Vlact DUt hie natio 
uatfo3ialiftjie evegung habe„ eine Reibe lion 
3au1eitern 'Ortberbänben hie eeicnnung „natio 

nalfoiafjftif berlienen, &3n,. haben eigene nalio 
nalfoiatiftjfc eDrtberejne aufieen raffen. n 
biefen tort»crbänben 1mb in3wt1cen auch eine 
grobe Reine Don au,fqenom 
men lvorbcn. 21112 bleiern unb -aue anbeten Q5ran. 
ben with hater angeoibnet, haB in ‚aurunft 'Fein 
DortDethanb m.eljr hie iBemei ctuunq ',nationatfoja 

tiftiicf" fü'bren bnrf 
D1Ir ivirb' ferner ntltgeteth, baB tro flthct' 

natme her efamten ortfütung burcfj ben born 

üIjrer einqefel3efl ßn. »ott iainmer unb Often immer noct eine eie bon 13artei --vellftftelren 

bireft in interne 9ngetcgenejten irttier er 
eine eingreifen. d D e r b i e f e ft  ITt für hie 
'3u'fitnft jebc inqrejfen »ott l3arrethjenhj-ftetten in 
hie UngeleAenbeiten »ott EPortberetnen. &fcbrocr-

ben A'mccf2 Thlte1lung »ott mif3ft1nben luth ftct an ben eicr)1)ortfunrett q. lion fclamtncr unb 

Often, über, bie aufeftung 31, ric!flen." 
- ubo[f 

I 

her qorreipoitbent .frgte, welie onfrof1c 
man 'Senn jeute aur Verfügung tjabe, 'SaB ei en 

euif4'lan'S feinen eruffnrt im 7ubait gebe," 
antwortete 2inne'mann, 

bizf e bie (41ieter;1e1tft feien, 
'Sie hi jehom Verein ‚Sie befte 1ontrofle über bie 
tntateureigenfcflat ihrer Uacfibarn ausüben. „ 

al 3ranofe - were5en ‚Sag bkrteit 'tirit einiger 
tefi 'betraten, aber feifabem wir beute tvirUie 
üjrer fin'S unb ‚Sanf nnferer tflatbfugni un'S 

ber flerrfcflen'Sen if3iphin un nicft metjr lion ‚Sen 
ereinen „füflren" raffen, tann ict 3' 1nen ‚Sie 3cr 

ficficrung geben, haB e im 'SeuVfcen ubal'l feine 
riuigen afe mefir borflan'Sen fin'b, wie €'ie e 
annafimen. !th eine ebentueFle infiHjruri 'Se 
cruffufbatle in eutfth'faith ift eben:fa.ik nidt 
u ‚Senfert, benn w03u foflte ‚Sa i-rtofltut fe-in 

jn ‚einen &u41affungen triee 2innemann ‚Sara 
auif af bm uBbaFl ‚Sie wertot'te tufgabe 
eine i"beglielbee atüiicben bcn öFfern 3ufmrne,. 
beiter gab ‚Set untidje ubaFlun'Se4üfirer ‚Sein 
3arifer ournahiftcn eine (SaraFterifierung ‚Set 
i'cd)nijCn 23eivertung her fLirertben euroiäifd5eit 
ubahlnationen' ibie 2inncmann mit (nglanu 

C'fterreicf un'S 'talien' auf 'Sen erften  13füte , 
fowie eufylan'S an Di'erter€tefle erfct)einen tält. 

I 

Ii I 
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1. FC. 
Nurnberg 
gegen 

I. FC. 
Schweinfurt 05 

2.1 

Der kraftvolle Verteidiger 
LngrSth cinfurt .ppt Iii: 

hcrgcr (I.) bcirn versuchten 

Durchspicl 

1)cr icttc 1'kliikancr aus 

dcr berühmten Club- Mann, 
schaff, Luitpold 1)'pp,cicttc 

sein 800. 'pid heim 1.FCNJ. 

btingcn 

dem „Poid!" Uesdcrikc dar 





Eiherger 1 F 



Wie wurde unser Luitpold Popp Fussballer ? 

Anlässlich einer Unterredung, die ich mit 

unserem Poidi nach dem Schweinfurter Spiel hatte, kamen 
wir auch darauf zu sprechen, wie er eigentlich zum Fuss-

ball kam. 
Er erzählte : 

Als ich imJahre 1905 bei einem Stiel des Klubs, ich 

glaube es war Phoenix Karlsruhe, gewesen bin und die 
grossen Leistungen der Gäste sah ( der Klub verlor seiner-
zeit hoch ) entschiöss ich mich ebenfalls, den Fussball -  

sport aktiv zu betreiben. Mit meinen anderen Brüdern 

ging ich dann zu einem der seinerzeit vielen"wilden 

Vereinen" und zwar zu " Hertha ". Als dies nach kurzer 
Zeit meine Eltern erfuhren, kam natürlich das Fussball-
verbot und wir trieben dann einige Jahre LeichtaiiLetik. 

Al.2 ich 15jährig war, konnte ich meine Eltern umstimmen 
und ich bin darauf zu " Pfeil" gegangen. Nach einigen 
ProbesDielen in der 5. und 4. Mannschaft teilte man mich 
in die 3. Mannschaft ein. Man sagte, dass ich mich durch 
meine Tüchtigkeit im Spieljahre 1910/11 in die l.Mann - 

schaft hinaufarbeitete. 
Das waren die Erzählungen LuitDold PODD'S 

über seinen Werdegang bis zur 1.Mannschaft von"Pfeil". 

Die grossartigen Leistungen, die er dort und dann ab 
dem Jahre 1917 bei uns vollbrachte, sind zu bekannt, um 
hier nochmals angedeutet zu werden brauchen. 

Nürnberg 5.Ie emb4 1933 



UnTere Vereinszeitung. 
ie ifi micher ha 

t1Eerhin bicina( unb »irnu ic1t(id cuid ba näthfie at in etwa befeibencrem 
(canbe unb in chuae Ucincrem Umfang. 21ber nur, wenn mit miebcr bcfdciben an 
fangen, tënnen mit hie ae mieber in mung bringen. 

,2L3 aruni inuten mir benn uniere 3eitung übcrbaupt milrenb her lebten Monate 
aufgeben? Jun, weit hie paar 3nferate nicft einntat hie Druofen, gemeige henri 
nocf hie lnitigcn Unt1ten für Torto ulm. gcbectt 1aben. 21uf hie 3eitung braufa1en 
aber, bn tnntc lith her Iserein gegenwärtig wirfflcb nidt lcifen. 

3et fabcn mir eine Jlög(ithteit, hie eitung fi 1erauthringen, bag un 
wenigRene feine ZructtoRen mehr cntelen. Zie 3erlanbfoiten molten wir baburc 
aufbringen, ba u hem fünftig ermigten Beitrag von 1.— (id) verrate boc 
fein ie1eimnis, 5err 2lrnoIh?) ni,th eine ntonatflcl',e Sufc1lgebü1r »in 5, )fennigen 
für Die 3eitung cinqe1ben with. i!3er fid biefe „ünfcrta" erfparen 'mill, tann 
hie eitung auf her c äftfel(e, in erfiebencn, itd betannt3ugebenbcn aberi 
gcfdiftcn Ober bei leinen (bteitungsteitcrn, pictfülrern ufm. in empfang nel.inen. 
Den ugenWicfcn with lie jeweit n ilren 3ugenbtcitern auelänbigt. 

3naltlic1 niuften mir un hiesinal auf ein paar, rafc u befommenbe 3eritc 
hefchrinfen. ür hie nidfc Mummer, hic inwifcfcn bereit in Druct gegeben with, 
1aben wir un5 jchDd bereite Die Xlitarbeit einiger 3ertreter her ?tbtei1ungeit gefidert, 
frba$ lie in biefer 5iiilitht reicblaltiger aufatten fann. Illuf Jlitarbeitcr 
auth an biefer tcl1e bitten, licf auf hen ilnen 3ugebiUigten Umfang irer .8eritc 
u bcfrinfen, anbcrerjeit aber mir hic 3ugefagten Oeridite au immer ret3citig. 
unh wenn migtith unaufgcfi,rhert ufommen äu taflen. 

nenn wir auth licr enhlith einmal al .amerahcn u1auunenftelcn, mütc ce mit 
hein eufel 5ligebell, wenn wir unfere 11 n,?, allen liebgeworbene lub3eitung nit 
mieher in dwung bringen tënnten. 



øejdiajfltdwo vom lUub* 

ie bringenben Sparmanamen unferee c23erein23 machten e, tDie bie im 
übrigen bei einer Qeibe DDR a iberen rDben beutTd)en (53Drttcrei11en aud) bet 5aa 
tuar. notn,enbig grunbiegenbe ct iberunen in unserer ecfäfifte1te tor3unemen. 
3n 3utunft m u hie ätigteit hort eh ren amt Ei d) erleb igt ueiben, allerbinge ift 
bierei ltärffte Q3ertciEung auf hie eir3e1nen Qeferenten cebingung. QLlle, hie einen 
3olteri in unTerem Q3erein betleiben, müffen nunme[r mäctig m'itarbeiten, barnit 

affei reibungält)i3 aum cBeffen unfereE3 1113ereini3 meitcrget)t. 

agüber ift hie ©ecbäftteffe gefcf)loflen, 1r,iTd)en 18 unb 20 Qibr ift bet 
Q1ntereid)nete hort, im übrigen an bet betannien Stelle tetefonid) au erreid)en. 

ie neuen cm it g tie b i tat ten tuerben nut aireileitig, baf)er ift e med 
mäbig hie neun 3unfte, hie fiüfer auf her bierten Seite lianbcn, bier 8u n)ibetbofen: 

1. eie Q1titg1iebetøCei1röge bebeuten eine cring1c!)ulb, fir b im loiDraui3 du entTicl)ten 
unb fönnen 10r ben Spielen beim @infalfierer ¶omie iöglid) bei unferern 3[amart 
eingeatt merben. 

2. Zie MitgliebioRerte ift unübeitragbar; tie ift bei cetreten bk,£3 Sportp1ae hen 
tontrollierenben Organen jebereit unaufeforbett oorau8eigen. 

3. eer freie beam. eimäigte 3utri1t 8u 6'iefen ift nur bann geftattet, tuenn hie 
ceitragmarfe für ben betreffenben Qilonat 4ingetlebt ift. 

4. Bebe QlCitgtieb fann für ein IDeibVd)c amiEicnmitJieb eine eeitarte löTen, hie 
jeboch nur au freiern 2ntritt bei (:BetUpielen bered)tigt. 

5. Q)1itolieb. unb Ceitate bered)tiqen bei Sielen, hie auf alleinige Qied)nun be 
'J3ereini3 ge rn, u hen i iDeifi3 auf hen J3tafaen Icitgefetiten 3reicn äur öTting 
bon je einer ribünenw1cbligMarte. Q3eini Qetreten bejä TIat3ei unb bet ¶ribüue 
1mb beibe QtutueUe (Q1tgtieb. ober eeifarte unb ritüncntarte) unbebingt 
bDrUjeigen. 

6. QRit3braud) bet QRitgliebø unb Q1titgliebbeitarte bat Qtu1cfjtuf auj3 hem Q3erein 
ur oige. 

7. Zer Q3erein ift berechtigt, aud) t'on hen flitg[iebern unb Q3eitarteninfabern tin. 
trittt,rei1e au erheben. 

8. onungberänberungen Wollen fofort her ©efd)ä1tfteffe mitaeteift werben. 

9. Q1utritterftärungen tuerben nur ¶d)rifticb „tinaed)riehen" entgcgenpenon men; 
bie C8eitragepnicbt erifld)t 1aunggemä mit Qtb[auf bei lauf enbcn .fd)öfte iabrc. 

cXu0 93unft 1) ift git erleben, hab in 3ut :nft cBeittan egablung -bei unTerem 
lo13tuart möglich ift. Q33ir bitten hieri,on red)t „ahlreid)" l.ebraud) au machen. 

— Me cßeiträge 1mb um ein 'ritteE berabe1ett. aburd) erleibet her Q3ercin auf 
runb bei3 heutigen Mitglieberflanbei einen jäh rlichen ceitraçjaufcEl von rimnb 

6000.— Qltar!. 64.11icbt eines jeben cmta!ihe ift e baher für hen Q3erein ftait 8u 
tverben, hamit tuir nach cnIöalid)teit burh g1eiiuqünie öieIn grauen Qine full tui bet 
wettmachen. - Wen unttionören wirb grölite Saif miMi nacgcte t unb jebe 
QIugabe mub torer mit hem magebenben cBorftanömitglieb buid)gplrmd)en 
tuerben, ). )up. 
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Samstag/Sonntag 9/10. Dezember 1933  

1-F.C.N. I - 

H Ii -  

III - 

Iv - 

- 

Hz" - 

1. AHA-
Jun. - 

1. J0. 
2. - 

1.Knab-

F.C. Bayern, Miinchen $o.Zabo 2: 
F.C. Bavern-' Kickers II 7: 
SD.V.08 Eibach III 4:2 
F.C.Ejntracht IV 0:1 
T.V.46 ÄRA 
F.C.Eintracht II 12:1 
PotsDortveyein ÄRA 10:3 
T.V.46 Junioren 
Reichsbahn SD.V. Fürth I 2:1 
SD.V. Rangierbahnhof 1:2 
Bayern Kickers Knaben 

Die 1. Mannschaft spielte mit 

Köhl 
PopD Munkert 

Weikraann Bilirnann 0ehm 
Gussner Eiberger Burk Schmitt Kund 

Die 2. Mannschaft mit 

Zcbe 1 
Schmidt Disterer 

Luber Kreissel Färber 
Miltenberger Völkl Ken -ne Reinmann Ott 

1. FC. Nürnberg - Bayern München 2:2 
Ilaringer. Baycru stößt vor dem NliiicItürincr Burk Nürnberg (1.) 

den Ball aus dcr UefaIIrLne 



20 IM 4F le 2'äà!T 
Bayern und Club feilen sich die Punkte 

1. 9liirnberg - aeru )Zinceu 2:2 (1:2). 

1t awar tüu,m glle ltbilicb, aber bocb rua4r. ¶a aen un'ez'e 
erine ft*ter213,eilie intnet über ctyedten eofucb ber ie1e, •bit 
'inn1ymen iin u»'eI uni ben unib n eni um 2eben unb 

trQü aLLer bboier i'T!'i e«nnten unb icbon oft ode*en 
d»4'epifeitentragen unere beiibein gröten 9ürzeberer ub1LMiu 

iiek n e be it e I it i it •e r aue. 2Bä4rene e BaLern in 
3tbo eintreten un'b ber eeiucb infolge ber Urbininen Rälte fcn 

enug ift, ficIt braubm in .errnüitte Det Ue. Münden 
evut vor Leren Ränien. Zßamwn eine f,ke 3erjDterun n4t uM 

edkn bu (thotn 1ebenen Mittotn ine,vinkben m4rlb, trf.cbeint er bve'i 
tn Uoffe tinbgr'eiIic. 

Zaä rjdyeinen 'bet Müncbmer atern, bie ('it kter 3eit wielber 
trf in ben 2orbeiigraub traten, ermedte natuvgemi mt meifr Ztn. 
eefte beinn 13ub1situm ale ba Piet in 'erpitbLitte, umiomr,4r, a1 

tl'ad) iben guten, über &effer gejagt nacb ben fiegreicben Gieren be 
'Virbe in tic,n eten oden mitt einer 5tge gnung erfter Muffe &u 
recynen ipar. 11w» ba boiibe 1annjcaften nit ittiren bereit ftirften 

auf ben ßan traten, tpurbe Iber 1eit bee Gobvteenod) 
tuebr evb)t. 

Unev bet 2eittuug »an bie1bviter ar'i'g3bter wn 
n 2n'ipeI'enb1't »au nur SOOQ cbau'en, 'on ben-en bite ¶&rucfer 
be3 ppeiten ellaeee hic wiirmeniben trabten her bellen 13in'terjonn'e 
',l1tiewb en fnfben, fteUten ficb bi beliben Wanit1jcfaften u  
n ieunen auf: 

. 9ürnbet 
ZOPP Wanert 

e-Winann 29 imaun Debm 
itlerer yuMtt unib 

ern Wiitneu: 
reemn ueit»er aoe ne*er 

nvLer 3oIbvu'nter itnbeT 
zaber riner 

'xe»mann 
Cn VorWit, atotid)eil t&abern icer 91eferen '.nub 1. bürn. 

lk,rg enibete nt't 7:1 far 'bite etiaVberren, 
&iern fliincen bat lltnfto, 13.opp wetivt jofott mitt mdytiut 

€citag ab. Zite erfte Viere (Sbance ergtbtt fid fir 5abern f4on in 
her 3. JNnu't'e, al dringer einen itaftof lae' auf S!öh[ jcbiet. 
%CT abgeoetjrte LatI tartmt bit Slruim'm, her aber unemeihtich Weben 
nllt. Ntn,u it bet &ub Im 1ofovt'itgn eine 'ban'oe, 

her RoPfbag »an 23iirt gebt aber über a»ernor. !1ef 'hem jdtnee. 
bbetten I3oben unib bet her (elyn'1d)eit 'her St'te'itb'ianen her bIIben 

aitjcIyaften ift bne Gpi-et 3LIncfft j'etyr erjdy»eat, eevn in ber 
8. Minute gibt ee i'm etbe eine graute gtufregling. (titbevger hat wad) 
itner jd,jleclyten 2111ivelir von ea»mann rounberooll inä Zar gafcaffen, 
ber hie iündenier a»ern refTaniteren ai'nVirmmitg „anb". atjicb 

Lid hat €epjl €d)mrlttt Dorbec 'hen 239U mit her eanb berlittjot unib 
uar ‚ootitid) au e'ieid)not non thin, b er ce auf i3efragrn he 

'd)itebr:cbter ugb, bet (bann and) tge Tor annvtliterte. Z4e 'iel 
ft äuerft I'e.baft uab fleht 'bebbe U=niclj«fitrn aunäclyft gfeid),mägbe 
tin trtgriff. 

n br 1. minute wirb hie ¶d)hne bunbfung ban €'et»,t 'd)mlbt 
Ithon belohnt. gin »an Ochm herrlich vor Wliicltener Tor qetretenen 
'tra1lto8 entgleitet baetnann beim janeu aue ben baden, unb ehe 
er bqe Unlücf abmenben farm, hat 

zurr nutet Mithilfe bun yBalier Echoii AUnt 1:0 flit ben (1Ub 
cingeichoffen. urd) biete feiien beä C,4jebericht ere unb butch 
einige glatte cbEcntfcl)eib1tnqee( Don ibm fommt bae ttubIifum ftatf in 
aUuna unb aud) ba spiel roith butch manch unichöne cene untet 

brod)en. Za Spiel bet Baetn lit amar Duct) ntd)t Die belier a15 ba 
bN G—fuW Aumal im Sturm evirb »iet Au Diet getönbelt, tmmert)in 
aber tann man »an einer leicl)ten Ueberlegenheit her ®iiite 1pred,en. 
bie in ted)riifct)en 1,anbliin,ten both ein fleincö Uebergem1ct)t itaben. Zer 
(Pub bat in surf heute einen augej»roden lthivad}en turni'lührer, 
roiilrrenb bie W1iinehener iterabe butch ba klöne Spiel lbrez fltttel. 
ftfirmero immer miebet qefithrlidt »orftohen. %aA Qderwcrhliftni ftebt 
in bet 28. Minute 2:1 für ben(Pub. 'dyniter o1S ermattet, erileten 
benn oucb hie llThünfener baA WitiqUicWtor, 'er a(brechte ncef er' 
mifcf)t nach einem Y?üncf,ener Inqri1f etwa auf bet 16'Weter.2inie 
ben nff unb ehe 11, bet fich »eraeblid) nach hem Oaff marl, bat 
eingreifen tönnen, mull bet salt be 

)1iindener talbrediten unt)aitbar Amn 1:1 ins (lubtor. 
)Ie fletne Ueberleqenbeit bet ¶iJtiinchener qentliti, bob tic fd)on tu 

bet .3.. Dflnute Au einem Arveikii (rfola fontmen. Weber ftben fie 
ot bent 9U(rnbetet Staftcn nub miebet itebt eA rectit bewegt vor bem 

Z,eiltqtum Rahle Au. Cct)ncibet. bet 2flündiener tnartffAfübrer. er 
toi ft hen aU unb unhaltbar für S.ö1I[ iTt hic 2:j4ührun für hie 

ünthener ftct)erqefteilt. 
ieberum tobt bae Bublifurn, weit biemat, qenau role beten 

erften Tor be tube, ein Mün4ener pieEer ben eaff bother mit 
bet Z'anb berührt haben fat!. 2iber cA enetbet Itch auf Ztfrgqtn bee 
" lebßtidyter0 niemanb th bet Jthncfjener IIf, bet bier Auqeben 
mürbe. d,iebAridjter d)evcrEp»l mu eine mühe 2thim»fete1 über 
lid) ergehen tollen, cA lit aber auct) aflethanb,. maA er mitunter mu. 
lanunent,fet'ft. Unter einem nicht quaTtfiietbatem (eheu1 bet Jienge 
aelen hie Ulannjcleaften in bie qabinen. Beitn man baA 'Ta1t bet 
erften balbmeit siebt, bann mut) man fügen, bab bet feine f3orfprunq 
flit bie tJö.fte berbient Ift, unabtyiinqiq bat,on. ob beim tmeiten Zor 
her b3iifte her Tag bother »an einem Münchener mit bet Jlbanb be. 
riihrt tvurbe. Mon bet Wreffetribüne OUA roar a nicht fid,tbar. Zen 
Zleinen V3erfpriinq bet Mrtri.cbctier 1tafletn rechtfertigten nut hie 

tücmer, hie eine Tbce Ichneffer unt filiqet arbeiten, alA bie 9ütn 
berger. Oei bieten lit nur !ebt €dimutt boil auf her 55fie, Rutib ba: 
gegen wirb »öllig »ernadiliiffigt. 18utt, t.ihcrqer unb üubner neigen 
nidjt genug llluhe unb Ueberlegung, um ale boffroettl« betthfeuet AU 
tverhen. 

icim 23etreten bet Iilannichaitn tnrrben bie (itaite unb auct) her 
cbiebAricf)tet wieberuni mit (3emeinhelten oiler 91rt emtnanen. Zae 

(Uubpublifum reiftet tief, roirftlet) nllerlanb an 91iiemü4ren unb 9 lit 
bebauerlicfi bob man 10 menlo (lneben hat. C-ofort nach 2lnitot) bet 
3tv'eiten bangelt erlelt her tu,b hic 3. ecfe aber audi hie cthern 
holen Tatort eine meitere herr'it. Rmei 'tratitöhe tut hue 13afte fön. 
tien nut mit ULthe bon bet luhltntermannrchaft abeientehrt werben, 
ann machte bet Viib »an lint auA einen m'iinbec»offen 2inntiff, her 

iBa!T wirb ror non nrci nertcfinTen 
aA ?»iet fteht icht unbebingt Im 9 u ch en 

b e A Eu h ‚ her aber leine tleberleqenheit nicht nuAnuben rann. 
tepi,t ct)mitt lct'iuiigt bei einem (npriff bem Zormenn ben t8afl anA 
ben böttben unb 1öt)1 muf, einen 'aftjd)uf, ban taceh unfthdb!Id) ma. 
Chen. &rofiej eifid hat bet tfluub in bet 10. Minute bet Atoelten 

aEbieit, alA ein tctjufi neben öll an ben Ißfaften get)t unb vacer 
baA Veber frei »or bem Znre »etfct)ief,t. 2gcnn aber hie Stürmer bee 
lubA »orfonmmen, bann lit cA Vurf immer mieber, bet ben efuü bet 
'nnblune.brmmt. (cl,,:, eIjjr irni irn fl -,h njflio  

21bet auch LIhif,net unb 2lleicfmann fönnen nict)tA aeigen, maö begeiltern 
hann. 

Ceben fetut In ber 15 Wlinlite mieber einen jotth tttunber»otien 
'trafftof, aulA Münchener Zor bat) bieter mirftict) ein Zur »erbrent 
hatte ebenioicbön tote bet Elut aber mar bie 21bme4t bee Vünc 
thener Zormgrtj )amann. 'Zer 2liiAgteiclj für ben (Itub Itheint 
Törmtrd) in bet Qlift AU liegen, aber neben d)ut)uinnetmögen ill cA 
(1ud) f3ed), baA hie LEubftflrmer begleitet (9e gibt t&fen auf etfen für 
ben tEub, baA tf3crböltniA Itebt lebt jct)on 11:2 für 
hIe U 10 h leite ii 'i'rth hie hai'ernhen Otnrjf1 heA 'Ii' ' 

hi, j8abtrnbintgtmannichaft arg unjlcfjer geworben, bte 21bmehr lit 
nud)t mehr rein unb.Au»et1ö11ig. lber ptftid) tauen aud) hie Rünc 
ener Q444rmer wt€bc; auf, betten hie igunberDoac fgbw4tazbcit tret 

ermannte 1d)einbar weipelt eingeftöht hat. 8ergmeler Ilit plöid) 
einen un»erhofftcn chu bA, um lüd gebt her Wall mA 4uA. 2131c. 
her rann Itch Cehm burct) einen gani herrlich getretenen Ztrafftot 
uueid)nen, aber bleAmat jauft ba iefd)o ur lbwej!ung an bie 
2atte. Dafür abet geht ein abermaliger Pwcbub bon ergniater nact) 
einem lUeingang mieber fnapp an ftöb( barbel. aA gleld)e mieber, 
bolt lieb eine Minute ipöter. Wei einem neuerlichen tralItof, von 
Cet)m fliegt bet •llflüncljener ormann von eppl a5mibt gerempelt 
tegeltcd)t in fein 2!cb. A hagelt wtcber Wen auf Qdcn unb auf 
hIe 15. Minute hin wirb bann and) br wann qebrothen. 

Q3uner fdiet blreft hen Iu$gtcid) ein. 
aA hublium ift jeht aut)er fItf unb tobt »or reube, aber bet 

2tuAgteict) war qud) »erbient. bin ctrafitof, »an 21çifmann »erz 
Ichuibet, her nut Jou[ mad)t, wenn er an hen Vall gebt, wirb »an 
aringer »erjchoffen. 
Unter einer fict)tlid)en Uebetiegent)eit bee blubA gebt baA Spiel au 

tnbe. UmA eaar mitre her 'sieg noch in lebtet Rinute errungen 
mo'rben. 



„Entèrmeo lit ':djneC” 
eine röftticl)e Siöiniibielpielte fi gefterit acinittag 1m 8ah0 

'or et3liden taiifen „atiften" ab, bie. frif fri3(ici in bie anb 
luitg eingriffen nub bttrcfj ifjren „1äharberc1jor" bierfe tim 
niungftcigerunnen in be?, cljaitftii (tact)ten. enit auclj manche. 
Rufer im C-treit- ire Zrgctne 'tna u ftart 'onfitmicrten unb 

.auch Me 23egrif1e libet ifjre -mirtiuta u iveit benten, fo u,utbe 
burdj bie Tointe in faft leiter 9.Tlinufc bo e1n -famoIer cfjluf3ctU 
ingefet, bet einem guten. uftfpielbiter. nit immer fo prätig 

gelingen biirfte. 
flub bag f am fo: 
2er (Illtli er3ieUe ein tor. Bir faen beiiflid vonbet zriz 

bline ou, baf G cl m itt -  „Vie eialt ift Me änbcen!" - 

fur3 vorher ben 93a11 mit bet anb berührt hatte. er Gcieb 
richtet iab von feinem Gtanbort alt biefen üèctifc»en 3rnifen 
fall uidt. Gpiel ging einige Getunbett lang weiter- nub bann 
faü bag tor. U1an eilte unter eifaagetnatter ut 1?itellittie: 
ba proteftierte 9iünden. Ter Giebricljter wurbe wanfenb nub 

befragte ben 2inienricfjter. Ter hatte aud. feine eallb gefefjeu. 
ie tIündener gaben nict. nad ! Ter etilb ftanb 

fcfjon wieber auf bem reig nub ermattete bett Wilftofi.'Immer 
wieber beutete man auf Grnitt. Gdjiebriter  CE w a t 5 t U p f 
au 1ugburg gab enbUj biefein ängen nach nub befragte ben 
braven Gmitt. Ter gab feine 2eriebiliiig alt nub ba or wurbe 
annulliert. Gcbmitt hatte' fportticlj vornehm geijanbelt. t.t hatte 
ivar feinem l.lttb ein alE, regulär cniertannte hebeutnngt,oUe 
¶or wieber au bet htnttlabe geholt, aber, feine gute fportttc[je 
Sinberftube nidjt verleugnet. 

(Sp äter paffierte bie•glei ff) e ade -umgetert 
nub biegmal 1ief3en bie 9lütitherger nic1t nac. 
betr Gipwar3fopf befragte bie lfliinc[ener, aber 
ie tau f erfolgte nur ein Gctiit'etn beg fopfe. 

rann aber gab eg aure auf bet dterie! Go at man bie 
9iirnherger fon lange nickt mehr toben hören. kein 23unz 

bet. baf3 bet Giebgridtet nub bie P1ühener aeri nit ge 
• rabe mit IiebLien. 2vationen üOer1iittet wurben, ale, -fie in bie 

*eau je' gingen. 
9 i.e folift bu micb befragen • 

err Gclwar3topf braucljte.. 4üler. bie .we.Uexe ntmIctlung 
'über in-tt -' ;•-: : 

• io' ‚‚ ri4-p •. r' 

er Gctjiebrictet hätte überhaupt nhf,t foDiel vetfjanbeln 
folien. 3r hefanb fic1 beinaljt bie gange Seit mit ben Uteuren in 
Unterb,anb Lungen unb,fc14 beatO rnanceg uiclt, ma ficb in bet 
9läbe beg aUe unb an anberen Gtlien 'tat. 29eitli ein Gieb 
richtet unteranbelt, bann 1ift er verloren. Zie lutorität ift baiii 
nub bie GpieLer birigieren ba Gptel..1jcb1t. p.erfiinlic. 

Venn er ba anbfpiel im erften aU .nicht gejeen fjatte nub 
bcr 2inienridter ebenfaffi in biefent. (Zinne entfieb, bann waten 
•eben bie lcten nftanen erfdöpft nub c,-mitt wäre in feinen 
5emiffengronf litt getommen. Zer aweite 'aU ätte 'tern co au 

gelöft unb bie enwnfttationen be entfeffelten ublitumg wären 
unterblieben. 

kein 23unber, bal-err-Gcbwat3tøpf angefic1jt bet feinblicijen 
cc'nfteuung bet 3ufcljauer 3e11we1fe bn Stopf unb Me fercn uoiltg 
verlor nub ntfcéibungen traf, bie bethe W>arteien gIcirinäf3ig 

jcfjäbigten. 
robem war rein l3tunb voranben, baf3 ein3elne 3üfcauet 

ben Gcfjiebricfjter in gans aufaUenber Weife anöbeten. V-ae wäre 
benn paffiert, wenn bet Gdiebricter ba reffen beim Gtaitbe 
von 2:1 für UUincben abgepfiffen ätte? > •. - 

3wifdentufe finb fdjon regt, abet ben guten Zoll barf mait 
babei bog) nidt auber act lagen. Tae Jollen ficfj biefe 2eute ge:' 

jagt fein Iaffen.. 

1etrn rnan:fo bie- tEubrer-auf bet •ribiinexeb'n hörte, bann, 
'etnabtn nan immer wieber, ba13 lid) ¶ber. ig Lit b ctul' bem platt-
gefrorenen Gc1neeboben verb ammt cart tue.. ,D-ae ftimrnte0u6),'abe r. 

'Me 2 a zj er ii «jg U1iincIeni,atten ben 
Gti'fetflöc1en nub fpietten,bi in bie aweite jbalb,3 eit Ijinein. tr* 

bem viel beffer. 

Zor allen Minnen waren fie tattiId 1tet-auf ber'i$be, lljr 
Gteffungueththgen itub hrälterationieritnn waten vorbilblid. 2>a 
tam-bet litb nic1t mit. Ziele büblcen. iagonalnotlagen aug 
2äu1etrei1je unb erteibigung lab man beim glUß nitht nub gerabe 
b-i e- vetän'berten bie Situation imm'r-rafd au Gunften bet 2auern. 

hei ftartben hinten 
unerfclrocten unb taftifcb ¶tetg flug. t u n b tat fiffi mit bem 63t= 
ganten a r i u g e r verbammt fin,er, abet boc1 begriffen ba 
feine Stlanieraben niclt, benn fie legten b'n 23a11 immer miebet auf 
einen toten unft vor, an bem j5,arinner unb S!unb u1ammnen: 
fommeir mnuIten. Wer bei Mefem „3uf.amnmentreffen" b?n für3eren 

ift uni cbmver 311 erraten. 

tuc1 Me 2 ä it i e r t e i  e pa13te fiCi ben 3obenverbältnif1n 
auge3einet an. kleine ribbettunItitiie, feine 3eitIupentenif, 
lonbern Iotfcbeg allweglcl1agen in Me vorberiten Stellungen bif3 
bier bie earote. 

et G t u t m war lebt fdjneU nub geäbtticI, dbei wurbe 
geidjoffen, bab eg nut eine 3reube war. ügige tflgetfpieI unb 
weitmafc1ige tombination gaben bier ben Th.tgfc1lag. 

Tie 53aijetnteiftitug Derbienk auf bet 1an3en 2tnie -eine 
gute 9iote. 

* * * 

I war nicht immer A.an3 auf bet böbe bet (Zittvation. Tae 
iuggteic -05 tot hätte nic[)t Au fallen brtuc1)en, aber na nub nacb 
taute Sföljt fictjtlic1 auf unb geigte famole saraben. 

o p p macb1e feinem ixbitäum alle itjre. Wie ein rafenbt 
'ewiJcf) fegte er in tbie anftürmenben 2egioneu unb nur ein ein-

Ainetä JJat tamen Me 931iindjener an ihm vorbei (naduorbergehen= 
bent ahfa.mpf). 91 u n f e r t bot -bie gteiclgute 2e11tung, mac1,te 
atit ben ebler, bin unb wieber 311 tänbeln, wobei eg einige Wale 
„blaue tugen" gab. - 

Q3 ill m a n mi war a13 31ittelläufet biegmal gab nub UflVCt= 
wiiftlic1. Geine erftörungatbeit war itete, von erfolg begleitet 
nub fein fart offenliv einge1teU1e Gpiet trug fc1)liebIicf aud)3unt 
flmlcfywuug in bet 3weiten ealD3eit bei. 23eitmann 1ie13 sieg: 
mal ßiemli ye j,, .lieii,.uiQb.ni.lt içl3, aber 
fonit fnnte man -nut bief em cf werauetr ecltutet uftmc-be1t fein 
.Ge1n tvénii$g'en " fàtne' in ben 
Gdatten. 'a aRbatten bet b'eiben tuf3enliu1er aber beninite Iben 
flflffigen Verlauf bee ungemein, 2Barum mufi man benn 
immer Siunititficte geigen? , Ve 9Jliindjen'er betamen baburcf ben 
3aU immer beinahe mulbetoL lucb ba 3ufpie1 war in 'ben meiDen 
-äffen lebt fc1jmuac1). 

n MeTern 2lDiat folie etwa Über Me 2i1tungen be 1 u b: 
ft it tm e g gejagt werben, icf gebe abet bieeg Unterfangen all: 
mätjticl auf. c1) babe bariiber fci)ou gan3e 23ünbe gefci}rieben nub 
werbe lie ujidifteng al gefamniette 13ere ljeraugeben unter bem 

itet: „(ine ver3weiflte (efdiclte". Zer aU ift 3ut3ei1 wieber 
offnungto. (ljgeleljen von 9 u nb nub @ it b ii e r, bie ra1iie 
Gpurtg nub aud energieleiltungen boten,. war bie U1itte futmet 
wieber biibfcb beiia'mmen nub hielt 'ben 2aff lolange im fideren Gez 
waliriam, Dig et abbanben fam. Gpreden wir nicft mehr barith'.r. 

- Q1ie ill) - au bem stontamm erfat, foIl al „GturmTübrer" 3 it r t 
amtiert haben. Icb babe wirftid nidt viel ba»on bemettt. 

-K -K it 

Unbeimfld war. 'bet Gcflul3fampf vor bem,. 9iWntener tor. 
(twa 3eIjn cte-n verurfaci}ten g ranb iofe 9)lenfdnanfammtungen 
vor bent infamilienbau beg etrn e a tj m a n ii. 9lur St ö b  
ftanb nod) frierenb in feiner Sabine. af; beinahe - feine 1J1au 
mehr !burchfonnte, war fetbitvetftänbli1). Uni lo irbfier war bet 
jubel, al, bet verbiente (ugNd1) fiel. Go babe bie 8uldiauer 
in er3abelIjoI fc1on lange nidt -mehr gebrüllt. etbft bitte ivtt: 
betten in 'bet 2ult herum. 
wie bereitg oben gejagt: bie G,Iua*otheOlC war 

g TO n-b i o - - I4anns Schödel. 



Vite rommt tort von ber öb? 
neibet unb 3opp im Ropfbuert. c3opp fpft Den i5011 ins Weib 

1.ON5. flürnberg-93a1)ern »tünd)en 
2:2 (1:2) 
ie launfdja Jett: 

9larnberg: Stö1 - opp, 9J1unert'— 
iI1mann, tem - uncr, eibe 
mitt, Runb. 
fflfindjen: azjmann .- ri  a r i n g e r 

'3reinbt, ioIbbrixnner, 53tiumtet, 
ace, cneiber, Stratum, lJmaltn; 

iebric1jfer: G xv a r f: 2fugOarg. 
'f cja u e r. - ct en 15:2 flit 9ürnberg. 

EDer e,ietherlauf 
¶ftadj 'bem tnftof; ber UUincfjener fiirte ein unefcicffe 51n 

fprin'gen' 2illtnanü um erften ereiftoü gegen 9Lirnber; Stramm 
fofiapp..i,orbeL... eim.3eenangyif f be •ü'nbcver fiel auf, 
w ie uficiTdut enuimaffj'tci bie iurmet ufpielten Uflb rWlC j ctwer 
fIe nit &ie öifl'6r 911thcnet intetmann 
fcljaft ana1nen. n bet 7. 9ilinule legte ccfjmitt, bet ben 23aff uor 
1)et mit bet eänb geftoppt ijatte, ba ebet bem albrect)ten 
i b e r g e t vor, béffen ctu13 im Tet lanbete. @egen bae Zur 

proteftierten bie 9Jltinctjener mit bem rfolg, baf bet Gcfiebricter 
unäft ben 2inienrictjter befragte, bet ben Jegeluerftof mitt 
nict gefeen Ijatte nub bann C-c1)mitt felber, bet in fportlicer 

efe feinen 3e'1jter iigab aranf[jin annuUiettee' ber Unpar 
teiifce ben Nürnberger iifrun'gtreffer. Ter, Vorfall wurbe vom 
93ubliunt mit 23eifaff quittiert. IJüncfjen fpielte in ben näct)ften 
Minuten recfjt angriffluftig unb fcfjof anc wieberolt anuembar,1 
9opp nub Stö41 arbeiteten abet fer ficet. 3n bet 14. 9Jin'ute 
wurben bie 9qiirnberger für ihre fportliclje iuftëllung belofjnt; 
Ze1jm trat einen 3reifto, bet lflhincener Zifiter lief; ben 23aff ent 
gleiten, B it t f war 3Ut Gtelle nub brütte bie Rage[ über bie 
otIin'ie..... - - 

C i t tU a xiii, 
rget, Burt, 

8abet - 

.8 e t g m e i e r, 

4000 8u 
'S 

9ürnberg fllljrte bcnnodj 1:0. 
e eine ce für bie 5Parteien warben abgewert. Zer aiigigere 

91n-griff bet Göfte fete fic abet bog) aUmälic barg) unb al 
x ce t in 6er 23. Uinute einen 3ernfcu13 neben bem 13foften ing, 

Uirnbetger Zur einlenrte, w'ute jeber, baf3 bie lJ1iincener aucj1 
fd,ief3en ronnten, ie birigierten ba pjet in bet uädften ierteH 
.ftanbe vollfommen. Zaliei ereignete ficfj ein anitcer eaff, wie bet 
am tnctng mit(29)Mitt. Zer ß3dite=9Aittelftiirmer c15 xi e i b e r 
bract)te in bet 33. Minute au bem iebtäne ben Q3aU 5unt 5weiten 
Vale ine 9Uirnberger tor; wogegen bie 9iiirnberger proteftierfen, 
bal bet cfii13e vorer auc änbefpiel betrieben batte. er 

iebricter wieberolte bie früljere ene; er befragte nei 
bet, ob nub wiefo. Ter 1ünener aber bertte auf bem tanb 
puntt, baf3 er ben ¶reffer regelrecht erielt babe, womit 11 bet 

pielIe.iter 3afrieben nab. Gegen biefe ulrt erboben abet bie 3u 
fcljauer witben $roteft. Zrob enetgi1cer sammlung bet tn 
grifftätigfeigt founten bie 9ürnberger Die pr iDalbaeit am taub 
nitmer änbern, lebiglic einige tcfen warben fällig, one aber 
u erfolgen au.febren. 

1l na bet aufe:bte 9ürn'berger wkber in elb famen,1 
wurben fie mit Ocifall hegrüt. '2,)ie 3äftc nub bet iebriter 
aber wutben mit fuiJ1itfen hegrüt. 'a war uniportlic», aber 
begreiflic» naclj bem oraugegangencn. er club ging mit 
nettem eifer an reine frn'ere 2lufgabe beran. at,jern vetftanb 
noc» einige Seit, ba spiel offen 3U 4alteit, 8oq aber angefic»t be 
etruaten Stampfgeifte bet JUirnberer bog) bie verftärfte efen 
five vor. Mit lbrei Gtürmern auf bet elbinitte, alle anbete im 

ttaf raunt' »erfantmelt, trotten .bie 23avern bem elan 5er (un 
l)eim'ifcen. einmal fnallte (&olbbritnner beim utc»hru an Me 
9ünnUerer. Zurlatte, 'ben 97c99)id)uü fegte 23acer weit banehen. 
ulUe übrige fpielte fi bann in bet atjernfjätfte nub vor bem 
Wlüncbener Zur ab. agelte cten nub elfc»iiffe. ein jrgte 
einen pfunbigen 3reiftofi an bie Zliterftange bee 9)iiinctjener 
Staften, eiberger unb surf verfehlten rnerfac» &a 3ie1. Ini 
tUeingang vetfudjten 'bie Q3apenn=tuf3enftijrmer n01) ein paarmal 
ihr 3IUcf. eergmeier lch0f einmal lehr fcharf baneben. 23ei »erz 

fiebenen Starambolaqen im 'trafranm bet (iäfte fah bie elfmeterreif auL erängni, bae lic» unaltihalt: 

lam 3ulammenbaltte, nate in ber 83. 95.Thüllte hi lufürung 
ber 15, (e für ben ltth. it f ii e t gab ben 23aff wnnberfd)iin 
herein, baellIctun ftrecfte fi, um ba eber 3it fangen, eg entglitt 
'aber feinen 3in«ern unb flite hinter Me 21nie. 

'a linen tfdicben war erielt. 
c: war vielieicfjt•bie gerectjtcfte 2öfung in biefem roffampf,' 

3apern we1jrtebie reitlichen (pielmiuuten. mit aller Straft ab, 
Minte atictj verl)iiten, bab bie 9liirnherger boc» noc» fiegten, gingen 
abet al Sie moratif lthterlegenen aue biefern. unentfc»iebenen 
9,ingeil. ah. 

er am cite e ilauf:Jl»mpjoritrfti clt vom 9. 
bi 23. ecniber in 9Jliindjen in ene. 3i urn 15, ZeAculber 
iverben Sic ihäufer nub and) hie teiric»tcr uorflelio'l,men 
nub vorn 16, Zeactuber ab trainieren Sic 2iljvdetjlyieter unIer 
Wiuft bCß laliub W$U Ztaillcrd roeximer- I 
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r1uIre*uITs im lalo 
Dramatisches Remis der Groß-
rivalen ‚1K1ub1' und „Bayern" 

Tore, die gegeben und annulliert wer-
den. - Handtreffer der Münchener. - 

Goldbrunner stoppt Club-Sturm. -  

burner noch Popp. - Nürnberg gleicht 
in letzter Minute aus. 

Ein rassiger Kampf, dessen endgültiger 
Ausgang bis zum Schlußpfiff für beide Sei-
ten vollkommen ungewiß war, alle Mög-
lichkeiten barg und deshalb vor den stür-
misch mitgehenden Zuschauern doppelt 
spannend abroilte.. Leider waren es nur 
knappe 4000, die der grimmigen Kälte trotz-
ten, Aber das weit größere Bedauern gilt 
der Tatsache, daß das sportliche Niveau 
des Treffens durch erstaunliche Fehlent-
scheidungen des Unparteiischen einen gro-
ben Riß zu erhalten drohte. Ausgangspunkt 
war der Augenblick, als Schwarzkopf. 
Augsburg. ein von ihm bereits anerkanntes 
Tor, von Eiberger erzielt, nach mehreren 
Minuten des Verhandelns annulierte. Sepp 
Schmidt hatte auf Befragen in sportlicher 
Weise zugegeben, vorher Hand gemacht zu 
haben. Aber der einwandfreie und nicht ab-
zustreitende Hergang war doch der ge-
wesen, daß der Ball von Schmidt aus auf 
die rechte Flanke gegangen war, von Guß-
ner zu Burk hereingegeben wurde. welcher 
aufs Tor schoß, und erst jetzt sandte Eiber-
ger den abgewehrten und abgesprungenen 
Ball aus 14 Meter ins Tor. 

seuiit us Spielleiters sollte sich bitterlich 
rächen, da sich zwanzig Minuten fpäter, 
dieses Mal auf der Gegenseite, dieselbe, je-
doch krassere Situation ergab. Bayerns 
Mittelstürmer Schneider verursachte Hand-
spiel und erzielte sofort im Anschluß daran 
einen Treffer. Und jetzt gab es erneut das 
auf einem Fußballfeld immerhin reichlich un-
gewohnte Frage -und Antwortspiel. Schnei-
der verneinte, Hand gemacht zu haben, und 
Schwarzkopf blieb nun natürlich nichts 
mehr anderes übrig, als auf der bereits ge-
gebenen Torentscheidung bestehen zu blei-
ben. Die Entrüstung des Publikums stieg 
ins Ungeheure und die bis zum Schlusse 
sich immer wiederholenden Protestrufe sind 
für die Folge nicht mehr diskutabel. 

I. F.C. N Urn b e r g: Kohl; Munkert. 
Popp; Oehm, Bilimann, Weikmann; Kund, 
Schmitt, Burk, Eiberger, Gußner (von 
rechts nach links). 
Bayern München: Iiaymann: Ba-

der, Haringer; Bäumler, Goldbrunner, 
Breindi; Hymon, Krumm, Schneider, Vacek, 
Bergmeier (von links nach rechts). 
Die Gäste leiten den ersten Angriff ein. 

Man sieht: Bayern spielt gut, zeigt durch-
dachtes. verständnisvolles Stellungsspiel, 
brilliert auch in einigen technischen Kunst-
stücken, aber man vermißt doch Schmidt 
und Rohr, zwei zu auffallende Figuren im 
früheren Bayernsturm, um sie so rasch ver-
gessen zu können. Krumm erinnert Ja In 
manchem an Schmidt, bevorzugt aber wie-
derholt zuviel Einzelspiel und ist in seiner 
Art nicht so unbedingt auf die geschlossene 
Mannschaftswirkung bedacht wie sein Vor-

gänger.  
Bereits in der 4. Minute wird Haringer 

zur Ausführung eines Strafstoßes vor-
beordert. Den glashart abgezogenen Ball 
hält Köhl sicher. Goldbrunner, der zwischen 
seinen soliden Nebenleuten etwas hervor-
ragt, läßt den Clubsturm vorerst gar nicht 
zur Entfaltung kommen. Burg gelingt es 
fast nie, die Verbindung zwischen der lin-
ken und der rechten Seite auch nur einiger-
maßen aufrechtzuerhalten, und Ich glaube, 
daß Schaffer nach dem heutigen Spiel, mei-
nem berei ts vor S Tagen geäußerten 
Wunsch, Friedel mit der Sturmführung zu 
betrauen, sicher en tsprechen wird. Burk 
fehlt es noch an der notwendigen Über-
sicht und an dem Sicheinfinden in die je-
weilige Situation, um seinen Bombenschuß, 
über den er verfügt, auch verwerten zu 
können. 

Jetzt ereignet sich das bereits oben ge-
schilderte allgemeine Rätselfragen: Hand 
oder Tor welches für den Club negativ 
ausgeht, und schon wenige Minuten später 
gibt es Strafstoß für die Nürnberger. Es 
ist so eine eigene kitzlige Sache, wenn sich 
Oehm vor dem Strafraum den Ball zurecht-
legt. Auch diesmal langt es zum Erfolg. 
liaymann läßt das runde Leder fall en, Burk 
springt dazwischen, und Bader, der schon 
im Tore steht, vollendet noch den füh-
rungstreffer für den Club. 
Der weitere Verlaut ist durchaus offen. 

Die Bayern imponieren durch bessere Stür-
merleistungen, die Platzherren können sich 
mit ihrer prächtig abwehrenden Hinter-
mannschaft sehen lassen. in welcher der 
40 Jahre alte Popp, der am vergangenen 
Sonntag für sein 800. Spiel (in der 1. Mann-
schaft!!) besonders geehrt wurde, noch her-
vorragt. Überraschend fällt dann durch Va-
cek. der vorher und nachher verschiedent-
lich Pech hatte, der Ausgleich. Dann kommt 
Kund zum so und so vielten Male an Ha-
ringer nicht vorbei, und nunmehr gibt es 
Spektakel auf den Zuschauerrängen, wie 
ihn Zabo noch nicht erlebte. Schneider hatte 
nach Handspiel ins Volle getroffen und der 
Unparteiische nach der unausbleiblichen 
Debatte zur Spielfeidmitte gedeutet. 
Die zweite Halbzeit überbot sich förm-

lich zu spannenden Momenten. Sie stehtj 
zum größeren Teile im Zeichen einer ein- , 

Die Wankelmütigkeit und Uiietitschlos- deutigen ib'rlgeiilteiC der Plãtzherrii1 
..t..1 .4__ „ 



,(Eine bewegte Abwehrszene vor dem Bayerntor. Vacek kann vor Gnßner und Burk (beide 1. F.C. N.) nur noch zur Ecke klären. Seine Kamera-
den. Goldbrunneri Bämuler und- Haringer waren schon ausgeschaltet. 

.1 

 Ritter „CJ« rnul5 diesmal. nach Bayreuth 

.1 



Sams ta Sonntag 16./17.Dezember 1933 

1.F.C.N. I 
II 
IV 
V 

1.3Fd.- 
1. AN - 

- 

F.C. Bayreuth I So. 
A.S.N. II 
Bayern Kickers IV 
VfR Fürth V « 

N.SD.V. A1mohof 
SD.V.SSW/I 
SA.Standarte 13/15 
zu 

dort 1:2 
5:0 
2.2 
2.1 

13.2 

2:2 
8:3 

Die 1.Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Schmidt II 

Weiss Billmann 0ehm 
Gussner Eiberger Friedël Schmitt Kund 

flub I"" Zagreolb Pefoeftert 
1 :2'Theberlage In Der ZßanerfIabt -  

er K . a»reutb trat beute bo diva 
1000 .3u!cauern ben 9b«irnberern uth ftar 
terüngter Mann1aIeute fügten ftc 

1Rannfctaft ein. 
"er wlitteuaufer unb WWUersübner ein 
gefät)rticer redjter tüget. er turm in 
bet dtacbt varen bie beiben a»reut)er 
3erteibter, bie tion ben 9?ür erger türs 
mern fat nie übervunben tverben bunten. 
9tuf bet egenfeite 1atte £Ö oft fein Rön-
nen unter u fteflen. Muntert in 
bet 3erteibigung, Cebm in bet 2Liuferreibe 
nub bie beiben uenftürmer Giufpter unb 
Sunb tvaren no bie beiten 2eute bet ®äte. 

2uerIt batte flürnberg inebt born pteI, 
obne aber über bie $a»reutber Q3erteibigun 
inau3ufommen. ann »urbe &»reut 

offenfther nub bie Nürnberger erteibigun 
batte tücbtig u tun. Jn bet 30. Wlinute Gag 
Jteban einen Shfbafl na born, bit 
flüritherger 8erteibigung b,eljrt nur lebt 
I fyvacj ab, bet aereutber atbrecjte Sübn 
erat bie situation nub fjo ifen ben 
iirnberer 8erteibigern bo'rbei ein. cdon 

8ebn 2inuten fliater bie e 2:0 für a»s 
reute ate bet JJ1ittetftürrner dniitt einen 
[anienbaft t,on bern Recfjtaufen D1üt1er 

mit bet Q3ruft einbrüfte. Wad) bet atbett 

caft gegenither. ie 'er' 
aber berborraaenb in bie 
etnvar ein uberUif 

blieb J8aereutb 25 9)1tnuten-ble belTere fl3ar 
teL Röbl Im-Nürnberger Zor batte baitge' 
Minuten u übertteen, brei ttenfdüffe 
nub ivei tThäUe baben bit ißa»reutber 
»er3e1bnen. Zie lebte Q3ierteIftunbè gebörte 
bann gana ben 1ürnbergern, bie u einem 
geuaUtgen nbf ,urt anfeten, aber eb reicbte 
etWa äebn UIinuten bot ctu nur noc 
um rentreffer bur ben Rcfjtaucn 
(uncr. - d)ibricbter IJ1eierbofer:Beti 
ben leitete ben kampf etntvanbf ret. 



rr. ii1tt,—i. g: Mrnberg 
2:1 (2:0) 

ie gulinmiqe Sldllte eat auf ben 3eju bLee Siele jent 
in'cnb eivlrft, Staunt 1000 3nffjctner waren ett'mmen. c)ie er 
lebten einen liictliden, abe-c bennorlj u2rhieltten Veg bet ajreu 
tfyer UThnnicfjcft. cr „lub" fdjeint aue biemal fein 23,anreuteer 
spiel auf hie lefcifle ittter genommen au fjaben. Vr riidte mit 
brei (tfalleuFen an unb muljte biele mit ether 91ie&etlae büf3etl, 
?an barf alletbinç hen rfat3leuten hie 9zieberlane nidt allein in 

hie ctyul)e fc1ieben, and, pieler, hie fonft au hen Sti14en her 
(ctiibtHf eljören,n&cn uerfat,. 21gen 91nforbeTungen ew'acf en 
war mit ba cliifrio b l I iett nano aupeeiclj*ct, be 
fonber in her 3n,eiten e,alb3eit beTam er fw•ere 2Mcit. eu PP 
war bet alte outiuier unb auc G t m i b t 4at ret erfolre1 
oefpiett.' on ben 2thiferu war e lj m mit 2tüttatib bet befte 
iflann. (r Überrage feine 9ebcnfpieler um eine Rfaffe. 18 111--
ma nn  lie hie rofe 2lnie vcrmifcu; er verft.ctnb e ar allein 
nidjt, feiitcn 9iufcnftiirmer fo 311 beb4euen, wie co uotwcnbig ge-
wefen nire, tndl) 29 e i f war ale tetcr iufer nit auf bei 

vr 9?iirnteret tttrm lieferte allee cuibere, nur fein ampf 
fptel. r fptelfe fein aitc, unmoherne ijft'em, gab bunbertmal 
ab, 11111 bann ben 3a nij U einem 93reiztljet u ut'Ii'erlaflem PIt her 
clufraft bei tfirmer lvat te iierb'aut nIct weit Ijer. Ter befte 

ctiirmer war 9 u 11 b, obwofjl man auclj bei Iljm Dergebliffi auf 
ciiff'e wartete. cit, m i lit matte einen libermutbeten ginbruct, 
l I b e r g è r war amaT fer fle1f31g, obue aber fiber ben urclj 
fefjuitt eitiniofflommen, 33 it 1 mi e r e Zor war eine gute 2elftung. 

ngeflct her btherfen Q3erfner in her 9?iirnberger Mann 
icaft mnf;tcn hie eance lltfjer minheften einen ¶funft er= 
rjaitcn, obwohl aucfj f1e rfa1 einefteflt lycttten. ee fefflten 
2 au t c r b a clj unb her ¶fRittelftflriner SV a f e l. n tecnIfer (in 
ficht fomtten hie V5erfranTen mit i13rem 3.Segner !eInewe 

clritt Ijatten; aber fie fimpften! Unb ba gab hen ufclat. 
efjr gut war hie (rheit Rer li er, 
e u f clj e I nub mi a u e r Derftanben fid) augeeidniet. Zie 
ax3rcutf!er Tectung »erlegte fiffi prötenteiI auf hic Tettutig, hä 

bur hing bet Sturm nröfitenteile in her 2u1t. Ter oerfrin 
lifte turin bev0r3ugte fein Spiel mit brei tl1rinern. Veton-
bere gut arbeiteten hie beiben Q3etbinbungleute f c!j unb 

li b ii er, 
n hen erlten 3e1jn Minuten brthitten hie 9firnhberger, ee gab 

auf beiben Gelten 3ab1re1cbe etrafftöfie. t5mibt u,th 11berger 
hatten gute ancen, hie »cttnaflelt murhen. 2angfam gewannen 
bann Ne 23aprenteer an 3ohen. In her 30. Minute fiel b-ae c-rfte 
tor. U niurhe im InfdtjIuf3 an einen fbaff von e il h n er er 
ieIt. In bet 40. ?!nute erhit)ten hie berfranen auf 2:0. 9AfifleT 
ging burcly, ftanfte 8 clj m I Li t unb biefer lief mit hem 23alt 
ini3 tor. 

9?ad hem Weffifel blieben hie Ctuerfran!en weiter offenfth. 
ti$l ftanb gehn Minuten lang Im 23rennpiinft her erelAniffe. lt 
me'iftcrte biverfe fcljnucre Odge. Zann Fam 9?firnberg auf, erreicte 
'aber trots gabfreiffier tegenfte nict& 31 In bet 38. lnute 

it f mi e r burcing umib aue vollem ?,auf einen Oaff unaltbar 
ine 23a ii reuther Zur placierte. Tie fetten fünf Minuten bvacljten 
mut nofj ielbtpiel. 

Gcblehridtet fungierte 9Y1 e le r o f e r:e'fbiem r traf 
'einige ellentfct,e1bungen, hie aber hen Wußgang Uß SpiefeßnIcit 
heethfluf3feiu. - - 

JUU6 st'taucneec Ut 2apeuth 
I - 1. atjreut - 1. 9üvnbc 2:1  
Giber th,arten batten ficI äu biefem Wif3tigen S5anuf 

nur 1000 2uffauer eingefunben. Ter cieg N3aUreute& trat 
3Weiieflüß eine Eenfation, benn they bLitte im eager bet acb: 
eute geglaubt, baü Ba»reutl,, ben man ale 21bitigiefaiibibaten 
beeinete, ben. Iub fLagen Würbel Zie j8aUreutber W1ann 
fajt, burclbrungen »Du einem uneIüttertidjen iegethits 

ten, tdnifte 90 Minuten lang um ben eien nub bet £amf 
geift bet Bareutber follte aud feine eclobitung finben. Zie 
a»reutber ething that auge3einet in ovm unb »erftanb 

e immer thieber, ben glubiturm abuftoen. Zer 23aUreur 
tber 2furm arbeitete nadj bent Wjftem unb .bie1e ftem 
fc»tug ben klub. Zie Würnberger faulen mit erfab nub ba 
räte fijj. (3ie bunten fidi in ben 90 Minuten nur fetten 
u. guten 9Äftioiteii entfdjtieen unb nur bie augc3ei;nete 
Lrbeit be dtutrio »erEinberte eine gröfere 1tiebertage. 
er .Iubfturm fluelte u »ich in bie Oreite unb fcljof, 1 rfltcctt. 

er £Iub eröffnete ben Stampf, 10 mütuten tang gebt ba 
iet auf unb ab. ee gibt eine eerie »on traf1töen, bann 

fält fij aUmibhidj eine btcine Uebcrtegenbeit bet Nürnberger 
berau. Oie biinneu gans gute ingriffe einleiten, aber nuibt m 
nub iberger fjieen immer thieber baneben. atjreutb ntadjt 
ficb all& bet Uiuftammerung frei nub in bet 30. 2nitillte bann 
aue einem 13e6ränge 1)eraue bet 23aUreutber üalbreffite 
ner bae erfie Zür fdjieen. er ülub brängt immer thieber, 
aber er fommt uni bie 2amutber 2erteibigung itidt berum.I 
Benige Uinuten »or .ber. 3aufe ut bet atjreutljer Redt: 
augen .RuUer bnrdgebroden, flau Ft ur. litte. nub, bet WUt: 
tetftüriner nimmt ben aU mutt in ov. 

1a bet N3aufe feet 1Ürnberg auee auf eine arte, felbfi 
ßo fturntt mutt, aber bie ajreutljer erteibigung ftcijt 
eifern. n bet, 38. J1inute ift @silfiner fön burcijgelaufen 
unb.bann ben cbrentreffer für fliirnbcrg Idjiefien. Zie fetten, 
5 Minuten fThb angebrodjen, ee ifi nur nodj eIbfiiet nub 
bannWeuyt Zcbieberitbterejerbofer:ejben ba ieI ab. 



Gu3ner 

'%'crgcr Wei 





23.12.33  

T.F.C.N. I AH - Bayern Kickers IV 12:2 

24.12.33  

I.F.CdI. Z I - Sp. V, Zirndorf II 13.2 

25.12.33 

I.F.C.N. II 
‚S 

26.12.33  

I.F.CdI. II 

30.12.33 

- Sp.V. Landau 4.'O 

- F. V. Speyer 2:2 

l.F.C.N. Z II - F.C.Eirztracht Morgenroth 2:4 

31.22.33  

1.F.C.N.II - iliberger Fussball-Verein 4:1 dort 
III - VJR FJrth III 3:2 
IV - B. CS " A" 1:2 
V - Sp.V.Fürth V B 6:10 

ft ZI - Bwjern Schwabach II C ‚ 2.0 
ff "A" - BSC Minerva 4:2 

Die 2. Mannschaft spielte mit : 

Zobel 
Weiktizann Disterer 

Luber Kreissel Färber 
Miltenberger Kempe Holfelder Reinmann Ohm 



ie 
w4 !Reiseg 

•  3.yecr - 1. eCf. 9i1rnber 2:2 (1:1). 
• ie• o1a!mannjdjat be 1: Nürnberg 
(mit tuty1autfj nnb Neinmann!) gciftierte am 
wetten .geiertag beim e»er unb eridUe bier 
ein Unentld)ieben gegen ben cirf[affeitheretn. 

ei bet 13 auie ftanb bcr, gampf 92 :1, am dtu 
2:2. 

t,ßrtfrenflbe 2a*thnu - 1. tL9?ürncrg -(3otat 
c1) 0:4. 

ie 13öfaffzRtiiinicbaft be 1. Nürnberg, in 
bet u. a. ZeutidjIanb erfolgrAfter orüter 
tubtfautb unb» bet Anternhtionafe 
einmann itanbi trug am rften. nateiertag 

in £anbau gegen bic bortigen;'ottfreunbe eiiu 
€pict aug, ba mit thiem licberen 4:Oieg bet 
a»ern enbete. urd ein ti,irflicf auge3eidnete 
rie.t irren,. bie •üriibctger nii oqr her Taufe I 

ii 3:Oi1jrung g aiigi. 'cin,ieth •na 
Dellie Iei Sieg fcr. 



Spielergebnisse unserer 1.Mannschaft in den 
Jahren 1901 - 1932 
-S -. S S - - S • S S 

1901 
1902 
1903 
1904 
1905 
1906 
1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 
1914 
1915 
1916 
1917 
1918 
1919 
1920 
1921 
1922 
1923 
1924 
1925 
1926 
1927 
1928 
1929 
1930 
1931 
1932 

gespielt: 

3 
4 
5 

16 
9 

22 
28 
27 
28 
31 
26 
26 
44 
21 
19 
36 
37 
36 
46 
51 
47 
52 
58 
46 
62 
63 
64 
60 
47 
53 
59 
63 

gewonnen: verloren: unentschieden: 

2 1 
2 2 
2 3 

13 3 
8 1 

14 - 

19 5 4 
18 8 1 
21 7 - 

23 6 2 
18 6 2 
13 11 2 
25 15 4 
14 5 2 
17 1 1 
32 1 3 
33 2 2 
30 5 1 
39 2 5 
46 2 3 
37 5 5 
39 4 9 
38 12 8 
34 5 7 
43 11 8 
50 6 
50 7 7 
44 9 7 
37 5 5 
36 13 4 
42 11 6 
52 4 7 

a  

Torver-
hältnis: 
7:7 
13:19 
24:8 
71:13 
48:14 

106:61 
158:48 
148:57 
140:55 
116:60 
91:45 
81:43 

132:83 
70:29 
109:15 
239:30 
233:34 
188:26 
212:32 
209:32 
169:23 
174:46 
152:59 
143:39 
175:63 
222:58 
222:69 
189:79 
150:42 
200:71 
194:76 
243:62 

insgesamt: 1189 

Jahresdurch-
schnitt: 37 

891 

75 Y. 

186 

15% 

112 

10 % 

4628:1398 
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